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E i n lei  tun  g. 


Seitdem  der  Bischof  Vir  ich  II.  von  Trient  durch  die 
Schenkung  Konrad’sIL,  desSaliers,  com  HI.  Mai  1027, 
die  Würde  und  Macht  eines  Ile ichs fürsten  erlangt 
hatte'),  bewegten  sich  die  Geschicke  dieses  'Fürsten- 
thums über  ein  Jahrhundert  lang  in  geordneten,  weder 
durch  Unruhen  m Innern,  noch  durch  äussere  Feinde 
gestörten  Verhältnissen.  Wenigstens  ist  aus  diesem 
Zeitabschnitte,  welcher  die  ganze  Periode  der  salischen 
Kaiser  summt  ihren  ungestümen  Kämpfen  mit  den 
Nachfolgern  Petri,  so  wie  die  grossartigen  Züge  der 
christlichen  Völker  nach  dem  heiligen  Lande  in  sich 
begreift,  keine  Kunde  zu  uns  gedrungen,  welche  uns 
zu  sagen  wüsste,  dass  diese  Kämpfe  und  Bewegun- 
gen ihren  Widerhall  in  dem  Striche  Landes,  der  eben 
die  Brücke  von  Deutschland  nach  Italien  bildete , ge- 
funden und  homogene  Erscheinungen  darin  hercorgc- 
rufen  hätten.  Man  weiss  nur , dass  derselbe  Bischof 
Ulrich  II.  von  demselben  Kaiser  Konrad  II.  zur  Graf- 
schaft Trient  auch  noch  jene  von  Bozen  und  jene  im 
Vintschgau,  so  wie  den  Besitz  des  Berges  Bitten  erhielt 

I)  Siehe  die  Urkunde  Xr.  /. 
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(1028)'),  und  sodann  in  einem  eigenen  Vertrage 

1)  Bonelli , notizie  istorico-critiche  della  chiesa  di  Trento.  II.  V. 
pag.  37t.  Die  Echtheit  dieser  Verleihung  ist  vielfältig  angestritten  , und 
es  ist  sogar  behauptet  worden , der  Bischof  Heinrich  II.  (1273  — 1209), 
welcher  am  8.  August  1280  ein  Transsumtum  hievon  aufnehmen  Hess,  habe 
diese  Schenkung  nachträglich  erfunden , um  damit  gegen  den  feindlichen 
Grafet»  Meinhard  II.  von  Tirol  auftreten  *w  können  ; auch  sei  es  verdäch- 
tig, dass  dieselbe  im  Codex  Wangianus  nicht  anzutreffen  sei;  von  der 
Ausübung  eines  Grafschaftsrechtes  im  Vintschgau  durch  den  Bischof 
von  Trient  sei  ohnedies  keine  Spur  zu  finden.  Wohin  diese  Einwendun- 
gen, wenn  man  sie  mit  allen  ihren  Folgerungen  festhalten  will , führen 
würden,  lässt  sich  leicht  zeigen.  Das  Original  des  Codex  Wang.  enthält, 
mit  Ausnahme  von  Kr.  2,  keine  der  kaiserlichen  V er leihungs- Urkun- 
den aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  — wie  sich  aus  der  Urberschrift  des 
Codex  ergibt  — durch  denselben  nicht  so  sehr  die  Rechte  des  Stiftes  gegen- 
über dem  Kaiser,  als  vielmehr  gegenüber  den  Stiftsvasallen  und  V nterthanen 
zu  sicher n*waren;  und  die  ausnahmsweise  Aufnahme  der  Urkunde  Kr.  2 
hatte  den  specietlen  Zweck,  das  Recht  auf  die  Herrschaft  Casteltaro  bei 
Mantua  gegenüber  von  eventuellen  Uebergriffen  der  Lombarden  zu  wah- 
ren. — Soll  nun  etwa  daraus  folgen  , dass  alle  die  wichtigen  kaiserlichen 
Verleihungen,  wie  sie  unter  Kr.  tf  8,  II,  i5,  36,  4 2 aus  einer  Sammlung 
des  14.  Jahrhunderts  (die  sieh  auch  Codex  Wangianus  nannte ) entnommen 
sind,  für  unecht  gehalten  werden  müssen ? Was  würde  ferner  der  Bischof 
Heinrich  für  einen  Kutzen  aus  einer  erdichteten  Urkunde  gegenüber 
seinem  mächtigen  Feinde  gezogen  haben?  — Dass  der  Bischof  von  Trient 
im  Vintschgau  niemals  Grafschaftsreckte  ausühte,  oder  dass  wenigstens 
keine  Kachrichten  mehr  davon  vorhanden  sind,  wird  zugegeben.  Allein  die 
Kaiser  verliehen  oft  Schenkungen,  die  nicht  realisirt  werden  konnten,  weil 
auf  schon  vorhandene  Rechte  keine  Rücksicht  genommen  war.  So  bewilligte 
der  Kaiser  Friedrich  I.  im  Jahre  1161  (Urk.  Kr.  8)  dem  Bisehofe  von 
Trient  eine  Erweiterung  seiner  Grenzen  über  ein  Gebiet,  welches  durch 
den  Kaiser  Konrad  II.  ausdrücklich  dem  Bischöfe  von  Feltre  Vorbehalten 
war.  Kaiser  Hinrick  V.  schenkte  dem  Bischöfe  Hugo  von  Br  Leen  am 
17.  Juli  II 17  die  Abtei  Disentis  in  pago  Curicnsi  ( Brixn . Arch.  A.  22).  Die 
natürliche  Folge  dieser  Schenkungen  war , dass  sie  nicht  geltend  ge- 
macht werden  konnten;  soll  man  aber  desshalb  alle  darauf  bezügli- 
chen Urkunden  als  unecht  verwerfen?  Es  lassen  sich  überdies  positive 
Gründe  für  die  Echtheit  der  fraglichen  Urkunde  aufstellen.  Niemand  kann 
läugnen,  dass  der  Bischof  von  Trient  Grafschaftsreckte  in  und  um  Bozen 
ausübte  (Urk  Kr.  39,  68,  72,  82);  mit  Rücksicht  auf  die  Urkunden  94, 
122,  12 4,  128  wird  dies  für  den  Berg  Ritten  ebenfalls  Niemand  bestreiten 
können . Die  Erwerbung  dieser  Rechte  ist  über  mit  der  Erwerbung  des 
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vom  Jahre  1050  die  Grenzen  gegen  das  Hist  hum  liri- 
xen  fest  stellte '). 

Die  Erwerbung  des  königlichen  Hofes  von  Castei- 
laro  bei  Mantua  im  Jahre  1082  durch  den  Bischof 

Hechtes  auf  die  Grafschaft  Vintschgau , so  Zusagen  in  solidum  verknüpft, 
weil  sich  beide  auf  ein  e Urkunde  fussen,  und  weil  der  Bischof  von  Trient 
für  den  Besitz  von  Bozen  und  Ritten  keinen  andern  Titel  hatte , als  die  kai- 
serliche Verleihung  vom  Jahre  1028,  durch  welche  zugleich  Vintschgau  ver- 
liehen wurde. 

Ferner  hatte , laut  Urkunde  Ar.  10,  der  Bischof  Albert  von  Trient  im 
Jahre  1184  es  vom  Kaiser  erwirkt , dass  dem  Grafen  Heinrich  von  Tirol 
der  Bau  eines  Schlosses  aus  dem  Grunde  eingeboten  wurde , weil  rubicun - 
qur  duo  comites  unum  comitatum  communem  inter  sc  habent,  unus  eorum 
sine  altern  in  eodem  cotnitalu  castrum  construere  non  potest Der  Bischof 
von  Trient  und  der  Graf  von  Tirol  hatten  also  eine  Grafschaft  gemein- 
schaftlich; diese  war  gewiss  nicht  die  Grafschaft  Trient;  denn  in  dersel- 
ben übten  die  Grafen  von  Tirol  niemals  Grafschaftsrechte  aus.  Der  Ortf 
auf  welchem  Graf  Heinrich  ein  Schloss  bauen  wollte,  ist  leider  so  unleserlich 
geschriebent  dass  man  sowohl  als  vFels”  lesen  kann;  in  beiden  Fäl- 

len aber  liegt  der  Ort  unzweifelhaft  entweder  im  Vintschgau  oder  in  der 
Umgegend  von  Bozen , in  beiden  Fällen  ist  erwiesen , dass  der  Bischof  von 
Trient  dort  Graf schaf tsr  echte  ausübte  , wo  diese  auch  dem  Grafen  von 
Tirol  zustanden.  Dieser  Umstand  erhält  noch  mehr  Bedeutung  durch  Fol- 
gendes : Am  23.  Juli  1185  ( Urkunde  A>.  23)  erklärte  der  obgenannte  Bi- 
schof Albert , er  wolle , uw  einen  weiteren  Streit  su  vermeiden,  den  Brüdern 
Ulrich  und  Arnold,  Grafen  von  Eppan , die  Hälfte  der  Grafschaftsrechte 
von  Eppan  zuerkennen  , obgleich  ihnen  strenge  genommen  nur  ein  Drit - 
theil  davon  gebühre.  Die  Grafschaft  Eppan  aber  war  im  Gebiete  der  frü- 
heren Grafschaft  Bozen  gelegen,  oder,  besser  gesagt,  sie  war  aus  Gebiets - 
theilen  der  Grafschaft  Bozen  zusammengesetzt.  — Daraus  lässt  sich  nun 
mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  folgender  Schluss  ziehen:  Indem  der  Kai- 
ser Konrad  II.  im  Jahre  1028  dem  Bischöfe  von  Trient  die  Grafschaft 
Vintschgau  und  die  Grafschaft  Bozen  verlieh,  griff  er  beider  orts  in  bereits 
bestehende  Rechte  Anderer  ein ; diese  Gegensätze  vertrugen  sich  dann 
durch  eine  Theilung,  wobei  die  Rechte  des  Bischofs  auf  Vintschgau,  wel- 
ches entfernter  lag , sich  sehr  bald  auf  den  leeren  Titel  beschränkten,  und 
vielleicht  dadurch  im  Vertragswege  aufgegeben  wurden,  weil  der  imVintsch 
gau  bereits  bestehende  Graf  dafür  die  Vogtei  des  Gotteshauses  übernahm. 

Die  Annahme  der  KonradinUchen  Verleihung  vom  Jahre  1028  aber 
wird  durch  die  erwähnten  Vorgänge  jedenfalls  zur  Xothweudigkeit. 

1)  Siehe  Rud.  KinkvAkad.  Vorträge  über  die  Geschichte  Tirols."  S.  226. 
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He  in  r ic  hl.1)  ; die  Feststellung  der  Abgaben  dee  Cieil- 
nnd  Strafverfahrens  für  die  Bewohner  des  Fleimser- 
thales  in  den  Jahren  1111  und  1112  durch  den  Bischof 
Gebhard1);  das  Uebereinkommen,  welches  im  Jahre 
1124  der  Bischof  Altmann3),  und  im  Jahre  1155 
der  Bischof  Eber  har  d mit  den  Einwohnern  von  Riva 
schloss*),  und  welches  den  Bau  eines  festen  Schlosses , 
die  Anlegung  und  Benützung  eines  Hafens , und  die 
dem  Bischöfe  zuslehenden  Rechte  auf  Abgaben  und 
auf  Kriegshilfe  zum  Gegenstände  hatte,  — sind  bei- 
nahe die  einzigen  Nachrichten,  die  aus  der  Zeit  dieser 
Bischöfe,  in  so  ferne  sie  nicht  nur  den  Krummstab, 
sondern  auch  das  Schwert  führten , auf  die  Nachwelt 
sich  verpflanzten.  Von  manchen  andern  ihrer  Genos- 
sen in  der  bischöflichen  Würde  haben  die  Urkunden 
und  Traditionen  uns  nur  den  Namen3),  von  einem  der- 
selben nicht  einmal  diesen  mit  Bestimmtheit  aufbe- 
wahrt 6).  Anders  gestalteten  sich  die  Dinge  unter  dm 
Bischöfen  Adalpret  11.  (1156 — 8.  Mürz  1177), 
Salomon  (1177 — SO.  December  1183),  Albert 
(1184—20.  September  1188),  und  Kon r ad  II 
(Ende  1188-10.  Mürz  1205). 

/)  Urkunde  Nr.  2.  des  Cod.  Wang. 

2)  Itonetli  11,  376  -381. 

.?)  Bo  ne  Ui  II,  382. 

4)  Cod.  Wang.  Nr.  4. 

5)  Ulrich  II.  1022—1033,  lluttu , Heinrich  I.,  der  Erircrbcr  von  tu- 
stellar o , Adalbero , Gebhard  von  1106  bis  wenigstens  1118,  Adalpret  I hi* 
1124,  Altmann  bis  wenigstens  1140,  Arnold , Eberhard  bis  1136. 

6)  Zwischen  Heinrich  I.  und  Adalbero  wird  von  München  auf  tirunu 
einer  Angabe  bei  f'rehcr.  script.  rer.  german,  T.  I , pag.  303  ein  Uischef 
eingeschaltet , von  dem  man  nicht  icciss,  ob  man  ihn  Perwardvs,  oder  ßcr- 
narduü  oder  Burkhardus  heissen  soll. 
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Die  Ursachen  dieser  Veränderung  lagen  in  dem 
reichhaltigeren  bewegteren  Leben,  welches  seil  der  Mitte 
des  XU.  Jahrhunderts  auf  den  Schlössern  des  Adels, 
so  wie  in  den  Städten,  Thälern  und  Gemeinden  sich  zu 
regen  begann,  und  durch  das  kriegerische  Treiben  in  den 
nahegelegenen  lombardischen  Städten,  eben  nicht  zum 
Vortheile  der  bischöflichen  Macht,  neue  Nahrung  er- 
hielt Während  die  früheren  Urkunden  uns  mehr  all- 
gemeine, oft  unverständliche  Namen  brachten,  die  man 
nicht  gehörig  zu  verwenden  weiss,  trat  nunmehr  die 
Bezeichnung  nach  den  Schlössern,  als  differentia  spe- 
cifica,  bei  der  man  sie  an  fassen  kann,  hinzu.  Statt 
eines  Erizo,  Liutari,  Cadelo,  Ilenricus  et  alter  Henri- 
cus,  Diethemarius,  Warientus,  Odo,  für  die  es  schwer 
ist,  immer  die  richtige  Heimat  aufzufinden  , gaben  nun- 
mehr: Eberhard us  et  Arpo  comites  de  Flavon,  Odel- 
ricus  et  Fridericus  de  Arcu,  Gumpo  et  Boninsigna  de 
Madruzo,  Arpo  de  Cles,  Conradus  et  Bertholdus  de 
Thun,  Conradus  et  Hermannus  de  Firmian,  Engelber- 
tus  de  Castelbarco,  Calapinus  de  Lodron,  Ubertus  de 
Terlago  und  noch  viele  andere  durch  den  angehänglcn 
Namen  ihres  Stammschlosses  deutlich  zu  erkennen, 
für  wen  sie  gehalten  werden  wollten.  So  wie  wir  aber 
in  dieser  Veränderung  der  Namen  ein  Uebergehen  aus 
den  früheren  ungelenken  Formen,  die  sehr  vielen  ohne 
besonderes  unterscheidendes  Zeichen  gemeinsam  wa- 
ren, bemerken;  so  kann  man  überhaupt  wahrne Innen, 
dass  die  öffentlichen  Interessen  um  dieselbe  Zeit  nicht 
nur  mehr  Beweglichkeit  erhielten,  und  sich  gegenein- 
ander absonderten,  sondern  auch  mit  besondern  äus- 
seren Formen  auftraten,  welche  als  bestimmte  jLifor- 
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derungen,  gegenüber  der  fürstlichen  Macht 
de 8 Bis  chofs,  sich  gestalteten.  Aus  eben  diesem 
Grunde  häufen  sich  auch  von  da  an  zusehends  die  Ur- 
kunden, welche  als  Denkmale  dieses  Gestaltungs-Pro - 
cesses  eich  bis  auf  unsere  Tage  erhalten  haben ; und 
der  Codex  Wangianus  selbst  liefert  dem  aufmerksamen 
Forscher  die  Stadien  dieser  Entwicklung , ohne  dass 
es  hier  nöthig  wäre,  auf  die  Belege  im  Einzelnen  zu- 
rückzugehen. Es  genüge,  zu  bemerken,  dass  alle  diese 
neu  hervortretenden  Lebens- Aeusserungen  eines  bisher , 
wie  es  schien , mehr  starren  Körpers  in  allen  seinen 
Gliedern  sich  drohend  gegen  die  Macht  des  Bischofs 
wendeten ; durch  den  Freiheits-Trotz,  dm  man  im  süd- 
lichen Nachbarlande  ebenso  sehr  mit  Ungestüm  als  mit 
Kurzsichtigkeit  allen  öffentlichen  Unternehmungen  auf 
die  Stirne  drückte,  noch  mehr  Impuls  erhielten;  und 
dass  der  Bischof  gegm  diese  verschiedenerlei  andrän- 
genden Gewalten  einzig  und  allein  beim  Kaiser  welt- 
liche Hülfe  fand. 

Die  Herren  vom  Adel  auf  ihren  befestigten  Bur- 
gen wurden  nicht  nur  oft  Wegelagerer  und  Räuber,  so- 
gar gegen  alles  Völkerrecht ');  sondern  sie  mussten  sich 
auch  Hoheil8rechte  an,  und  wollten  aus  Lehensmännern 
des  Bischofs  unabhängige  Lehensherren  und  reichsun- 
millelbare  Dynasten  werden.  Der  Bischof  Ada/prel  II. 
selbst  fiel  am  8.  März  1177  als  Opfer  dieses  rohen  Trei- 
bens, auf  offener  Strasse  durch  einen  Lanzenstich  des 
Herrn  Aldrighet  von  Castelbarco  niedergestreckt.  Die 


t)  Dnhin  gehört  die  Ausraubuuy  der  päpstlichen  Gesandten,  » reiche  an 
das  kaiserliche  lloflager  ziehen  sollten,  durch  die  Grafen  Friedrich  und 
Heinrich  von  Eppan  im  Jahre  HJ8.  Siehe  Kink,  S.  206. 
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Stadt  Trient , auf  deren  Weichbild  sich  ohnedies  die 
Macht  des  Bischofs  vielleicht  noch  nicht  erstreckte,  war 
eine  eifrige  Nachahmerin  jener  Bestrebungen,  weichein 
den  lombardischen  Munizipien  zu  Tage  traten,  und  im 
Grunde  wenig  wahre  Freiheit  und  folglich  auch  wenig 
Ordnung  zur  Folge  hatten , ja  nicht  einmal  ein  klares 
erreichbares  Ziel  sich  fLvirten,  sondern  vielmehr  aufs 
Unbestimmte  hin  das  Niederbrechen  oberherrlicher 
Schranken  zum  nächsten  Ausgangspunkte  hatten.  Der 
Brief  des  Kaisers  Friedrich  1.  vom  Jahre  1182  be- 
weist, wie  viele  und  wie  wichtige  liechte  und  Freihei- 
ten die  Stadt  Trient  bis  dahin  besessen  oder  sich  selbst 
genommen  halte')’,  — Freiheiten,  die  um  so  gefähr- 
licher waren , als  die  Eroberungslust  der  südlichen  Ile- 
publiken  in  Verona  und  Brescia,  nachdem  kaum  erst 
das  Triumphgeschrei  von  Eegnago  verhallt  war,  im- 
mer vernehmlicher  an  die  Alpenthor e Rhätiens  klopfte. 

I)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  IS.  Wenn  man  bedenkt,  da»»,  teie  au»  dieiem 
kaiserlichen  Briefe  folgerichtig  hervorgeht , die  Stadt  Trient  das  Recht 
hatte,  sich  ihre  Obrigkeiten  (oonsules,  rretores , potestates)  selbst  zu  wäh- 
len, su  münzen  , Steuern  auszuschreiben , über  Schiffahrt , Brückengeld 
Bestimmungen  su  treffen , Befestigungen  anzulegen,  und  wenn  man  die  Be- 
merkung des  Kaisers  in  das  Auge  fasst , dass  er  diese  Reckte  „et  omnia 
alia  hujusmodi  jura"  von  der  Stadtgemeinde  weg  auf  den  Bischof  über- 
trag ei  drängt  sich  beinahe  tinabweislieh  der  Schluss  auf,  dass  vor  dieser 
Zeit  die  Stadt  Trient  in  ähnlichen  Verhältnissen  gewesen  war , wie  die  Mu- 
nizipien in  Ober-Italien.  — Daher  kam  es  auch , dass  der  Bischof , als  er 
das  Münzrecht  auszuüben  begann,  auf  der  einen  Seite  der  Münze  den  Buch- 
Stuben  T (Tridcntum)  prägen  liess  und  dass  erst  Friedrich  von  Wangen 
statt  dieses  Buchstabens  den  Anfangsbuchstaben  seines  Namens,  F,  setzte. 

Diesem  Vorgänge  ganz  analog  war  in  den  lombardischen  Städten  in 
der  Art  gemünzt  worden , dass  auf  der  einen  Seite  der  Münze  der  Anfangs- 
buchstabe der  betreffenden  Stadt  su  lesen  war ; zu  gleicher  Zeit  aber  mit 
RiscltOf  Friedrich  verwandelten  die  neu  emporgekommenen  Machthaber 
denselben  in  den  Anfangsbuchstaben  ihres  Namens.  Siehe : Giocanelli  Dc- 
nedetto  contc,  intorno  all ’ aniica  zecen  irentina,  Trenio  1812. 
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Von  anderer  Art,  jedoch  der  bischöflichen  Gewalt  nicht 
mimler  zum  Abbruche,  waren  die  Bestrebungen  der 
einzelnen  Thäler,  sich  besondere  Rechte  zu  erringen, 
und  von  dem  Bischöfe  aus  Anlass  seiner  Nöthen  eigen- 
thümliche  Privilegien,  und  die  Beachtung  ihrer  speziel- 
len,  ihnen  lieb  gewordenen  Gewohnheiten  zu  erkaufen. 
Diese  letztgenannten  Vorgänge  wurden  dann  der  An- 
lass, dass,  überhaupt  in  Tirol,  vorzüglich  aber  im  süd- 
lichen Theile  des  Landes,  jedes  Thal,  oft  auch  die 
verschiedenen  Gemeinden  des  Thaies  ihre  unterschei- 
denden statutarischen  Rechte  und  die  zahllosen  „carte 
di  regold'  erhielten. 

Die  römisch-deutschen  Kaiser,  die  strategische 
Wichtigkeit  dieses  Gebietes  erkennend,  setzten  aller- 
dings dem  weiteren  Vorschreiten  der  genannten  Interes- 
sen ein  Ziel;  hauptsächlich,  weil  sie  den  Bischof  von 
Trient  desshalb  stark  machen  wollten,  damit  die  Strecke 
Landes,  über  die  er  gebot,  nicht  den  Lombarden  an- 
heimfiele. Der  Ton  und  die  imperatorische  Haltung, 
in  der  diese  Erlässe  des  Kaisers  Friedrich  J.  abgefasst 
sind,  sind  an  sich  schon  ein  Beweis,  dass  der  Kaiser 
nur  mit  Vnmuth  auf  die  Anmassnngen  der  Lombarden 
zurückblickte , und  ihnen  wenigstens  an  dieser  Stelle 
ein  unüberschreitbares  Non  plus  ultra  entgegensetzen 
wollte. 

Um  den  Bischof  von  Trient  an  seinen  Grenzen 
mehr  zu  sichern,  übertrug  ihm  der  Kaiser  das  feste 
Schloss  Garda  unter  der  Bedingung,  keinem  Lombarden 
oder  Veronesen  die  Obhut  desselben  anzuvertrauen '). 
Um  den  Uebermuth  des  Adels  zu  bezähmen,  erschien 

1)  VrktmdeNr.it . 
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der  kaiserliche  Befehl,  dass  Niemand  im  Umkreise  des 
Bislhums  ein  Schloss  solle  erbauen  dürfen,  ohne  des  Bi- 
schofs Bewilligung.  Ebenso  wurde  verboten,  Verbin- 
dungen und  Eidgenossenschaften  zu  schliessen  ').  Der 
Stadt  Trient  wurden  die  Municipalfreiheiten , durch 
welche  sie  sich  den  italienischen  Städten  an  die  Seile 
stellen  wollte,  genommen,  und  dem  Bischöfe  die  unbe- 
dingte Gewalt  über  sie  eingeräumt.  Zudem  wurde  der 
letztere  mit  allen  einem  Fürsten  zustehenden  Hoheits- 
r echten  ansgestattet* ).  Diesem  Stützpunkte,  der  von  dem 
Kaiser  gewährt  wurde,  suchten  die  Bischöfe  mehr 
Nachdruck  zu  geben,  indem  sie  auch  ihrerseits  in  dem 
gleichen  Geiste  fortfuhren.  Auch  sie  knüpften  an  die 
von  ihnen  ausgehenden  Verleihungen  die  Bedingung, 
jede  Berührung  mit  der  Lombardei  und  Veroneser- 
Mark  abzuschneiden,  und  keine  Verbindung  mit  den 
Nachbarn  in  Verona  und  Brescia  einzugehen.  Das 
Abkommen,  welches  mit  einzelnen  Thälern  getroffen 
wurde;  die  Verlheilung  von  Grund  und  Boden  gegen 
Entrichtung  erblicher  Zinse  oder  Pachtschillinge;  die 
Stiftung  vieler  Spitäler  und  Anstalten  der  Wohlihätigkeil 
sollte  das  Augenmerk  von  den  politischen  Bestrebungen, 
welche  in  Oberitalien  thälig  waren,  ablenken,  und  dem 
eigenen  Herde  zuwenden.  Die  Feststellung  der  Bezüge 
ron  Seite  der  Einzelnen  und  von  Seite  der  Gemeinden  in 
I irbindung  mit  dem  Betriebe  des  Bergbaues  sollte  die 
bischöfliche  Schatzkammer  füllen  , und  dem  Bisehofe 
eine  grossere  Unabhängigkeit  gegenüber  seinen  Lehens- 
leuten und  I hlerthanen  sichern s). 

/)  Urkunde  1 Vr.  48. 

2)  Urkunde  Kr.  15  und  36. 

J)  Urkunde  Kr.  4.  5}  28.  236. 
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Leiter  solchen  Verhältnissen , unter  den  eben  ge- 
schilderten Gefahren,  und  mit  den  Mitteln , die  gegen 
dieselben  aufgeboten  werden  konnten , tear  Konrad  von 
Bcscno  gegen  Ende  des  Jahres  1188  auf  den  bischöf- 
lichen Stuhl  gekommen.  Es  lässt  sich  diesem  Bischöfe 
weder  Eifer  für  das  Wohl  seiner  Stiftsangehörigen, 
noch  Geschick  in  manchen  Dingen  absprechen.  Doch 
fehlte  ihm  vor  allem  die  Gabe  der  Leitung  sowohl  ge- 
genüber den  Domherren,  als  in  der  Gcbahrung  seiner 
Finanzangelegenheiten.  Der  Adel  wurde  übermüthiger, 
gegen  des  Bischofs  Macht  trotziger,  denn  je1).  Des  letz- 
tem Macht  genoss  so  wenig  Ansehen,  dass  die  Handels- 
leute von  Trient  nicht  unbehelligt  über  die  Grenze  ge- 
hen konnten*).  Die  Gerichtsbarkeit  wurde  willkürlich 
von  den  Dgnasten  selbst  ausgeübt,  und  die  Galgen,  die 
sie  in  der  Nähe  ihrer  Schlösser  aufrichten  Hessen,  ga- 
ben einen  Fingerzeig,  wie  prompt  ihre  Justiz  war3). 
Wo  es  ihnen  gefällig  war,  errichteten  sie  Zollstätten 
und  Mauihschranken,  ohne  den  Bischof  zu  fragen '). 
Dadurch  litt  ebenso  sehr  das  Ansehen  als  die  Schatz- 
kammer des  Fürsten.  Indem  er  manches  Neue  erwarb, 
Hess  er  viele  andere  bestehende  Rechte  seiner  Kirche 
verkommen,  ohne  dass  er  sie  zu  wahren  verstand.  Den 


1)  Urkunden  Kr.  83,  84,  85,  aus  welchen  hervorgeht,  auf  welche  Weise 
der  Bischof  Friedrich  in  den  ersten  Jahren  seiner  Regierung  die  rebelli- 
schen Vasallen  wieder  au  ihrer  Pflicht  aurückbringen  musste. 

2)  Erst  im  Jahre  1204  musste  mit  Verona  in  einem  Friedens- Tractate 
eigens  ausbedungen  werden,  dass  man  die  Trientner-Kauflcute  unbehelligt 
sichen  lasse  („«<  mercatores  et  omnes  homines  Tridenti  per  totum  distric- 
ium  Veronae  in  rebus  et  personis  pro  posse  securi  hnheantur."  Urkunde 
im  Trient.  Arch.  XXX.  i). 

J)  Urkunde  Kr.  88. 

4)  Ebendaselbst,  Anmerk.  c. 
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Bergsegen  misste  er  so  wenig  zu  benützen  oder  zu  ver- 
wenden, dass  er  sein  Stift  mit  Schulden  belastete,  die 
noch  dazu  in  dem  gefährlichen  Brescia  gemacht  wttr- 
den,  von  dem  man  doch  jede  Berührung  ahnenden 
wollte ')•  Um  dieser  immer  mehr  andrängenden  Ver- 
legenheiten los  zu  werden , versammelte  der  Bischof  am 
10.  Mürz  1205  zu  Innsbruck  einige  seiner  Getreuen, 
entsagte  unter  der  Bedingung,  dass  keiner  der  Dom- 
herren von  Trient  zu  seinem  Nachfolger  gewühlt  werde, 
seiner  Würde,  und  trat  als  Mönch  in  das  Benedictiner- 
stift  St.  Georgenberg *).  In  seinem  wandelbaren  Sinne 
bereute  er  zwar  bald  darauf  diesen  Entschluss,  doch  die 
versuchte  Rückkehr  wurde  nicht  mehr  angenommen 3). 

Am  9.  August  1207  wurde,  ohne  Rücksicht  auf 
die  vom  Bischöfe  Konrad  nochmals  erhobenen  An- 
sprüche, Friedrich  von  Wangen  als  gewählter  Bischof 
von  dem  päpstlichen  Nunzius  confirmirt,  am  4.  Novem- 
ber vom  Könige  Philipp  zu  Nürnberg  mit  den  Regalien 
bekleidet;  und  am  18.  desselben  Monats  und  Jahres 
begann  er  seine  Wirksamkeit  als  Bischof  und  Fürst*). 

1)  Siehe  Xr.  105,  US. 

2)  „Jn  Burgo  Inspruk:  prteaentibus  comiie  Egenone  de  Ultimi*,  dno 
Oitone  de  Formxano , Uermanno  de  Lico;  dris  Chunradus,  episcopus  triden - 
fiuu«,  erposvit  Votum  *uum  inserviendi  deo  in  monagterio  S.  Georgii , neo 
a tali  propotito  rogatus  retilire  voluit 5 sed  dirit,  se  nuntium  suum  misisse 
ad  dominum  apoatolicum , cujus  Utterae  cum  venerint , sint  abaoluti  a debito 
fideli tätig,  quo  aibi  tenebantur,  novumque  epiacopum  eligant , non  tarnen  ex 
canonieig  tridenlini*.  Et  gequenti  die , sciKcei  XI.  Martii  (1205)  dictum 
rnonaetcrium  S.  Georgii  intravit.y'  — Trient.  Arch.  XL.  9. 

3)  Bonelli  II.  p.  100 , 101. 

4)  TIndiclione  X.,  die  jovis  IX.  intrante  auguato,  in  choro  et  capitulo 
eecleait ic  b.  Vigitii  eie  du*  eat  et  publicutua  eereniaaimua  dominus  Pride» 
ricue  de  Wanga  in  epiacopum  t r ident  inum  et  honorifice  confirmatus  per 
tliim  epiacopum  Tarviainum  et  Albrrtum  preabgterum  Mantunnum , nuntio» 
dni  Innocentii  papue  secundum  tenorem  tcntentiac  contra  dnm  Con - 
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In  eilf  Jahren  einer  ebenso  umsichtigen  als  ener- 
gischen Verwaltung ')  erhöh  er  das  Ansehen  und  die 
Macht  seines  Stiftes  zu  einem  Höhenpunkte , den  es 
nach  ihm  niemehr  wieder  erreichte  ; man  müsste  denn  den 
Ituhm,  der  sich  mit  der  Person  des  Kardinal-Bi- 
schofs Bernhard  von  des , und  den  äusseren 
Schimmer,  der  sich  mit  der  llegierungszeit  der  Bi- 
schöfe aus  dem  Hause  Madruz  verband,  als  einen  in- 
tegrir enden  Bestandlheil  auf  den  Zustand  des  Bis- 
thums selbst  übertragen,  und  hierin  einen  Ersatz  für 
die,  nach  Friedrich  von  Wangen  auf  immer  unterge- 
gangene, Unabhängigkeit  und  Selbstständigkeit  der 
fürst/ichbischö fliehen  Würde  sehen,  für  die  es  doch  — 
von  ihrem  Standpunkte  aus  gesprochen  — nirgends  einen 
Ersatz  geben  konnte. 

Mit  Eifer  und  Thätigkeit  suchte  er  vor  Allem 
das  Verlorne  wieder  zu  gewinnen,  das  dem  nahen  Ver- 
luste schon  Anheimgegebene  festzuhalten.  Er  selbst  sagt: 
„Et  cum  divina  vocalione,  licet  indigni,  in  ecc/esiae 
f r ident inae  fuissemus  electi  pastorem  ,•  tarn  possessio- 
nes,  f/uam  etiam  jura  ipsius  ecclesiae  multis  variis 
perturbalionibns  invenimus  hinc  inde  districta  pari! er 

radum  quondnm  tridmlinum  rpiscopum  ; el  dr  regnlibus  inrcslitus  n drin 
Philipp » romanorum  rege  in  palatin  de  IS’urimberg  die  dominieo  I V,  no- 
yrmhri*  ; el  in  endet»  nnnn  ei  mente  XIII.  exeunte  dicht»  d ns  electu»  wie«- 
dit  pnlatium  säum  eptsenpttle Trient.  Arch.  XL,  4.  Die  Familie  der 
Freien  von  Wengen,  zu  i reicher  er  gehörte,  war  ztrar  schon  früher  im 
Disthume  Trient,  namentlich  in  und  hei  Bozen  bekannt  und  br guter t,  doch 
kam  sie  erst  durch  ihn  eigentlich  in  Flor;  so  t eie  denn  der  Bau  des  Schlos- 
ses Wangen-Bellermond  auch  erst  unter  seiner  Regierung  (im  Jahre  1 209, 
Vrk.  Nr.  SO)  Statt  fand. 

I)  Er  starb  auf  einer  Wallfahrt  in  das  heilige  Land  zu  Akkon  am 
6.  November  1918.  Bonellill,  50. 
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et  alienala.  Unde  dei  omnipotentis  freti  comilio  et 
auxilio  dissipata  collegimus , alienala  recu- 
per avitnus,  minus  bene  acta  in  meliorem 
st al um  pro  viribus  nostris  reeocavimus." 

Die  Art  und  Weise,  in  tcelcher  er  zu  diesem  Ziele 
gelangte,  ist  aus  den  zahlreichen  nachfolgenden  Urkun- 
den , welche  grösstentheils  aus  seiner  Zeit  stammen, 
genau  zu  ersehen,  und  bedarf  daher  keiner  weiteren 
Erörterung.  Der  Gegenstand,  auf  den  sich  seine  Be- 
mühungen bezogen,  lässt  sich  in  folgende  Punkte  zu- 
sammenziehen: 

1 ) Wiedergewinnung  der  preisgegebenen  Hoheits- 
rechte ; 

2)  Bezähmung  des  aufrührerischen  Adels  und 
der  mit  demselben  verbündeten  Bürger  ; 

3)  Tilgung  der  Schulden ; 

4)  Bear  bar  ung  des  Landes  und  Bebauung  brach 
liegender  Strecken  durch  herbeigerufene  Arbeiter,  so- 
wie durch  die  Einheimischen; 

5 ) Erhaltung  der  Kräfte , die  im  Lande  selbst 
waren,  und  Verhinderung , dass  sie  nicht  in  fremde 
Länder  zum  Abbruche  für  die  Heimat  sich  zögen  ; 

6)  Abwehr  der  vom  Süden  drohenden  anarchi- 
schen Einflüsse; 

7 ) Eifrige  Betreibung  des  Bergbaues  und  gesetz- 
liche Regelung  des  Bergwerkbelriebes. 

Das  charakteristische  Merkmal  bei  allen  diesen 
Vorgängen  war  das  Bestreben,  nach  systematisch  e n 
Grundsätzen  vorzngehen.  Während  vorhin  nur  Befehle 
und  Anordnungen  erlassen  worden  waren,  so  wie  sie 
eben  von  der  befruchtenden  Gewalt  eines  gewissen  Mo- 

Fontes  etc.  V.  1> 
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menles,  eines  einzelnen  Zweckes  erzeugt  wurden,  so 
drängle  sich  dem  Bischöfe  Friedrich  sogleich  die  Er- 
kenntniss  auf,  dass  die  Zeit  und  die  Verhältnisse  mehr 
als  bloss  ( von  Zeit  zu  Zeit  einzuholende)  Befelde,  dass 
sie  bleibende  Gesetze  verlangten.  Zudem  hatte  die  Be- 
gier ungsperiode  seines  Vorgängers  bewiesen,  wie  viele 
Hechle  der  Kirche  sowohl  als  ihrer  Getreuen  durch 
Verwahrlosung  hatten  zu  Grunde  gehen  können,  weil 
die  Beweise  dafür  nicht  sorgfältig  auf  bewahrt  wurden. 
„El  ut  iura  noslra  et  ecclesiae  aliorumque 
hominutn  fidelium  no strorum  firmiorem  ha- 
be ant  lutelam  et  roboris  augmenlum,  praesens  opus- 
cultim  ex  divers i8  instrumenlis  simul  propter  compen- 
dium  collectum  per  manus  puplicas  conscribi  fecimus 
et  autenticari." 

Auf  diese  Weise  entstand  der  Codex  Wangianus, 
dessen  Beginn  zwar  nicht  bekannt  ist,  jedoch  jedenfalls 
vor  das  Jahr  1215  gesetzt  werden  muss '). 

In  demselben  wurden  einige  Urkunden  über  Stifts- 
rechte aus  der  vorhergehenden  Zeit  (l’rk.  Nr.  2 — 71  )*) 
au f genommen,  bei  weitem  den  grössten  Theil  bilden  die 
Urkunden  atis  der  'Zeit  des  Bischofs  Friedrich  selbst, 
und  später  wurden  die  leerstehenden  Folien  des  Bu- 
ches ebenfalls  noch  zur  Eintragung  von  Urkunden 
beniUzt. 


1)  Siehe  die  Aufschrift  zur  III.  Abtheilung  der  Urkunden  über  Erbzins- 
vn<l  Frhp  achte  er  Icihungen,  tcelche  gewiss  nicht  die  ersten  waren,  die  ein- 
getragen wurden , wie  sieh  schon  aus  dem  Platze  sehliessen  lässt,  den  sic 
im  Codex  rinnehmen. 

2 ) Von  dieser  Zahl  sind  die  Murnern  I,  3,  8,  0.  14,  15,  27,  36,  37, 
42,  52  ahsurcchnen,  weil  dieselben  aus  der  Copia  vom  Jahre  1344  entnom- 
men wurden,  von  welchrr  sogleich  die  Rede  sein  wird. 
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Auf  diese  Art  umfasste  das  Buch  den  Zeitraum 
rom  Jahre  1082  bis  1281,  wobei  noch  als  bedeutsam 
hervorgehoben  werden  muss,  dass  die  meisten  kaiser- 
lichen Privilegien,  namentlich  die  Verleihungen  Kon- 
rad's  II.  rom  Jahre  1027  und  1028,  und  Friedrich  s I. 
vom  Jahre  1167,11 82,1 189  nicht  darin  enthalten  wa- 
ren ; zum  Beweise,  dass  der  Bischof  bei  Anlegung  des  Ur- 
kundenbuches auf  keine  Gefaltr,  die  von  den  Kaisern 
drohen  könnte,  dachte  ; dass  er  aber  sorgfältig  im  Auge 
behielt,  welche  liechte  dem  Stifte  gegenüber  den  einzel- 
nen Vas  allen,  und  welche  Einkünfte  ihm  zu- 
standen. 

An  der  Ausführung  dieses  Werkes  arbeiteten  sehr 
viele  Notare,  wesshalb  auch  die  Schrift  der  Urkunden 
untereinander  sehr  ungleich  ist;  daher  heisst  es  auch 
in  dem  Inhaltsverzeichnisse  Fol.  120:  „Hic  inferius 
annotati  sunt  effectus  instrumentorum  sive  privilegio- 
rum,  jurium  ecclesiae  tridentinae  in  praesenti  libro 
conscriptorum  per  manns  plurimorum  notariorum 
ptiblicorum.  Am  öftesten  erscheinen  hiebei  die  Notare: 
Erzooder  Ercetus  mit  seinen  Söhnen  Nikolaus  und 
Konradin,  dann  der  Notar  llopretus.  — An  die  Unter- 
schriften derselben  sind  aus  späterer  Zeit  die  Unter- 
schriften anderer  Notare,  welche  die  Autenticitäi  des 
vorhergehenden  bestätigen,  gereiht.  Das  Original 
dieses  Buches  ist  im  Archive  der  kaiserlichen  liegie- 
rung  in  Innsbruck  befindlich,  und  beurkundet  sich  als 
solches,  neben  allen  andern  äusseren  Kriterien,  auch 
dadurch , dass  die  Schrift  jeder  einzelnen  Urkunde 
übereinstimmend  ist  mit  der  Schrift  jenes  Notars,  der 
sich  selbst  als  denjenigen  angibl,  welcher  die  Urkunde 
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eintrug,  während  von  den  nachfolgenden  Legitimationen 
späterer  Notare  jede  einzelne  durch  verschiedene  Schrift- 
züge  sich  unterscheidet.  Die  Schriftzüge  der  Notare 
Ercetus,  Nicolaus,  Conradinus  und  Hoprelus , welche 
erwiesener  Massen  zur  Zeit  des  Bischofs  Friedrich 
lebten ' ) , sind  auf  den  ersten  Blick  zu  erkennen , und 
zeichnen  sich  durch  besondere  Nettigkeit  und  Beinlich- 
keit  cor  allen  nachkommenden  aus.  Demnach  stellt  sich 


die  Sammlung  wirklich  als  das  dar , als  was  der  Bi- 
schof Friedrich  sie  ankündigte,  wenn  er  sagte:  „ opuw 
culum  ex  diversis  instrumentis  per  manus  pu/dicas 
collect  um.  Dieselbe  umfasst  120  pergamentene  Folio- 
Blätter,  von  denen  stets  nur  die  eine  Seite  beschrieben 
ist,  und  ist  durch  (mit  Eisenspangen  versehene)  Deckel 
so  gut  geschützt , dass  sie  noch  gegenwärtig , mit  Aus- 
nahme einiger  verwischten  Stellen , ganz  wohlerhalten 
genannt  werden  kann. 

Im  darauffolgenden  Jahrhunderte  Hess  sodann  der 
Bischof  Nicolaus  ( von  Brünn ),  der  auch  die  Synodalde- 
crete  seines  Vorgängers,  Heinrich  III.,  veröffentlichte *), 
eine  neue  Auflage  dieser  Sammlung  machen,  die  auch  in 
den  Jahren  1244  und  1 345  zu  Stande  gebracht  wurde. 
Dieselbe,  bestehend  aus  248  pergamentenen,  auf  beiden 
Seilen  beschriebenenFolioblältern3),und  auf  dem  Bücken 
mit  der  goldenen  Inschrift:  „Codex  Wangianus"  pran- 


1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  17S. 

2)  Bo rteUi  UL  120. 

.7)  Der  Umstand,  dass  die  Copie  um  beinahe  100,  grossenthrils  sehr 
lange  Urkunden  mehr  enthüll,  als  das  Original,  die  weitere  Schrift  und 
sparsameren  Abbreviaturen,  so  wie  die  Anbringung  aller  inzwischen  noch 
dazugekommenen  Xotariatsbcstätigungen,  welche  oft  für  sich  ganze  Folio - 
seiten  ausfüllen,  verursachten  das  grössere  Volumen  der  Copie. 
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gend,  befindet  sich  im  tirolisch-vorarlber gischen  Landes- 
Museum  (Ferdinandeum)  zu  Innsbruck,  und  unter- 
scheidet sich  von  dem  oben  genannten  Originale  sowohl 
dem  Inhalte  als  der  Form  nach. 

Was  den  Inhalt  betrifft , so  sind  darin  noch 
manche  Urkunden  vor,  und  sehr  viele  nach  der  Zeit 
des  Bischofs  Friedrich  auf genommen,  so  dass  dadurch  « 
die  Zahl  derselben  mn  225  auf  305  erhöht  wurde. 

Was  aber  die  Form  betrifft,  so  beurkundet  sich 
das  Buch  schon  durch  die  durchgehende  gleiche  Schrift 
als  Kopie.  Diese  Kopirung  wurde  gemeinschaftlich  durch 
vier  Notare  beaufsichtigt , jedoch  nur  von  einem  aus 
ihnen  vorgenommen.  Auf  welche  Weise  dies  geschah, 
geht  aus  dem  nachstehenden  Zeugnisse  des  Notars  selbst 
hervor : „ Ego  Conradus  natus  Friderici  Greusseri  ci- 
vis  de  Monte  Kutlis  in  Boemia , imperiali  auctoritate 
notarius  jmblicus  et  domini  episcopi  scriba,  de  mandato 
et  auctoritate  mihi  commissa  per  dominum  Franciscum 
de  Maynentis,  vicarium  in  spirilualibus  generalem  do- 
mini Nicolai  d.  g.  episcopi  trideniini,  hoc  exemplum  ex 
autentico  scriplo  manu  notariiN.  N.  fideliter  exemplavi, 
transscripsi  et  poslmodum  in  prcesentia  dicti  vicarii 
anno  domini  M.CCCXL1V.  indic.  XII.  di £*)•£••  Tri- 
denti  in  conlrata  lastarum  in  domo,  in  i/ua  redditur 
judicium  spirituale,  prcesentibus  domino  Francisco  ca- 
pellano  ecclesiae  S.  Petri  in  Tridento,  Nicolao  nolariö, 
filio  domini  Jacobi  de  Vmcencia,  testibus  et  aliis  una 
cum  Guillelmo,  Ycano,  Juliano  notariis  diligenter  as- 
cultavi  et  quum  utrumque  concordare  inveni,  nihil  ad- 

1 ) Dieses  Dutum  ist , icü’  natürlich,  bei  verschiedenen  Urkunden  ver- 
schieden, überschreitet  aber  nirgend -S  die  Grenze  der  Jahre  13 44  und  1345. 
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denn  vel  diminuens . i/uod  sensum  rel  sententiam  mutet, 
praeter  punctum,  meram  literam,  virgidam  vel  sgllabam, 
de  ipsius  dicti  vicarii  awtoritate  mihi  data  autenlicavi, 
et  in  hanc  publicum  formam  in  praesenti  libro  bona  fide 
eine  fraude  meis  et  eigno  et  nomine  roborari  '. 

Trotz  dieser  Zusicherung  von  Sorgfalt  und  stren- 
ger Prüfung  ist  jedoch  diese  Kopie  im  Vergleiche  zum 
Originale  so  wenig  genau  und  besonders  in  der  Schreib- 
art so  wenig  correct  ausgefallen,  dass  man  dm  Text 
ohne  Verbesserung  durcfi  Originalien  nicht  leicht  rich- 
tig stellen  könnte. 

Nichts  desto  weniger  figurirle  fortan  diese  Kojrie  als 
der  Codex  Wangianus , und  das  Original  scheint  der 
späteren  Zeit  gänzlich  aus  den  Augen  oder  aus  dem 
Gediichtnisse  entschwunden  zu  sein').  Selbst  Bonelli, 
welcher  in  seinen  drei  Bänden  der  notizie-istorico-cri- 

I)  Der  Freiherr  Jus.  von  llurmayr , welcher  doch  zwei  Hände  ( Ge- 
schichte ron  Tirol , //.  Tkeil,  Wien  IS07 , und:  Beiträge  zur  Geschichte 
Tirols  im  Mittelalter)  mit  Urkunden  fällt , von  denen  ein  grosser  Theil  sich 
auf  die  Geschickte  Trients  bezieht , citirt  nirgends  den  Cvdex  IV« ntjianux. 
Bei  grosser  Kühnheit  der  Combinationen  besnss  er  doch  nicht  immer  die  für 
Urkundett  nöthige  Sorgfalt.  So  s.  B.  bringt  er  in  den  Beiträgen  S.  253  ( an- 
geblich ex  archfaio  aulieo  tridentino)  die  Urkunde,  welche  in  diesem  Burke 
unter  Ar.  5t  varkommt,  und  schreibt:  Anno  i 192.  Indict.  XIV.,  Kalendis 
Junii,  da  A dum  heissen  muss:  Indict . X.,  IV.  Kalendas  Junii;  die  unrich- 
tige Indietion  beirrte  ihn  nicht  und  zum  Beweise,  dass  dies  nicht  bloss  ein 
Druckfehler  ist , dient  die  von  ihm  verfasste  Ueher Schrift  , in  welcher  in 
d?r  That  das  Datum  des  I.  Juni  obenan  steht.  Dass  er  ebendort  selbst  statt 
Tridentini  Ollonis  richi , T Tarentini",  und  im  II.  Th  eile  der  Gesch.  v.  Tir. 
S.  33t  bei  Nr  150  statt:  llaselberg  vAsolrngo ” liest,  und  ähnlicher  sehr 
zahlreicher  Ungenauigkeiten  will  man  nicht  näher  gedenken.  Es  scheint 
überhaupt , dass  Herr  von  Hormayr  keine  Originalien  von  Trientnrr  Ur- 
kunden, sondern  nur  das  s.  g.  Verzeichniss  des  Trientner  Archiv  es  vor  sich 
hatte,  welches  zum  Theile  Urkunden  in  extenso,  zum  Th  eile  sehr  brauchbare 
Auszüge  hievon  bringt , und  in  der  Regel  auch  verlässlich  ist,  jedoch  den 
Werth  von  Originzlien  nicht  haben  kann. 
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liehe1)  sich  als  einen  Forscher  von  ausgebreitelen 
Kenntnissen  und  scharfer  vorsichtiger  Kritik  bewährt, 
hatte,  so  oft  er  den  Codex  Wangianus  citirle,  nur 
diese  Abschrift  im  Auge.  Es  geht  diese  nicht  nur  aus 
der  Schreibart  der  von  ihm  in  extenso  gegebenen  Ur- 
kunden hervor,  sondern  auch  aus  der  Nummer  des 
Codex,  auf  die  er  sich  beruft ; indem  das  Original  und 
die  Kopie  in  der  Reihenfolge  der  Urkunden  in  etwas 
von  einander  abweichen. 

Da  nun  der  innere  Werth  und  der  historische  Er- 
trag, der  in  den  Urkunden  des  Codex  Wangianus 
liegt,  unstreitig  von  hohem  Belange  ist ; so  glaubte 
man,  durch  die  Herausgabe  des  Originals  der  Ge- 
schichte einen  nicht  unwesentlichen  Dienst  zu  leisten. 
Die  Reichhaltigkeit  der  Aufklärungen,  welche  der  Codex 
nicht  nur  über  eigentlich  geschichtliche  Begebenheiten, 
sondern  auch  über  Gesetze  und  Gebräuche  der  Zeit 
vom  11. — 14.  Jahrhunderte  bringt,  erhalten  eine  um 
so  höhere  Bedeutung , als  sie  sich  auf  eine  Strecke 
Landes  beziehen  , auf  welcher  die  Angehörigen  zweier 
Nationen  sich  zusammenfanden.  Dort , wo  auf  engem 
Raume,  kaum  breit  genug  für  den  Titel  eines  Fürsten- 
thums, eine  gemeinsame  Wurzel  aus  dem  Boden  zwei 
Stämme  emporhob , welche  im  Verlaufe  der  'Zeiten  in 
vieler  Hinsicht  eine  so  verschiedenartige  Entwicklung 
gefunden  haben,  mag  es  mehr  als  an  manchen  andern 
Orlen  für  den  Forscher  von  Interesse  sein,  jenen 
Stimmen  sein  Ohr  zu  leihen,  welche  aus  einer  vorlängst 

i)  Trient . i761 , I762i  au*  Amtass  Her  von  Tartarotli  be*trei- 
J tifen  und  auye/oehteHtu  Seliij*)»rtchuntj  ttrs  JlUchoß  Adtilprd  II.  tni- 
maitdcu. 
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verronnenen  Zeit  mit  so  mancher  Kunde  über  die  da- 
mals geltenden  Sitten,  massgebenden  Bestrebungen  und 
rollführlen  Thaten  bis  auf  unsere  Tage  sich  gerettet 
haben. 

Die  Grundsätze , denen  man  bei  der  liedigirung 
des  Codex  folgte , lassen  sich  in  nachfolgende  Punkte 
zusammenfassen : 

1.  Die  Urkunden  scheiden  sich  sowohl  im  Origi- 
nale, als  in  der  Kopie,  nach  drei  Parthien,  von  denen 
jede  eine  besondere  Aufschrift  hat.  Demnach  zerfällt 
auch  hier  das  Ganze  in  drei  Abtheilungen , von  denen 
die  zweite  des  Bischofs  Friedrich  Bergwerks-Ordnung, 
die  dritte  die  Erbzins-  und  Erbpachtverleihungen,  und 
die  erste  Abtheilung  alle  übrigen  Urkunden  gemischten 
Inhaltes  in  sich  begreift. 

2.  Zweifelhaft  erschien  das  Verfahren , welches 
mit  dem  in  der  Copia  von  1344  befindlichen  Superplus 
von  Urkunden  einzuschlagen  war.  Einerseits  war  deren 
Text  so  incorrect , dass  eine  Drucklegung  desselben 
nicht  gerathen  erscheinen  konnte , um  so  mehr,  da  sie 
eben  keinen  Bestandteil  des  Original-Codex  bildeten. 
Andererseits  war  aber  der  Codex  Wangianus  schon 
seiner  ganzen  Anlage  nach  nicht  ein  abgeschlossenes 
Ganzes,  sondern  bestimmt,  überhaupt  Urkunden 
über  Stif ts  - liechte  aufzunehmen.  In  dieser  Hinsicht 
halle  der  Verfasser  der  mehrerwähnten  Kopie  vom 
Jahre  1344  nicht  unrecht,  wenn  er  für  dieselbe  eben- 
falls den  Titel:  „ Codex  Wangianus"  in  Ansjtruch  nahm. 
Das  Beiwort  „ Wangianus"  bezog  sich  nicht  auf  den  In- 
halt der  Urkunden,  sondern  auf  den  ersten  Sammler 
derselben,  auf  den  Stifter  des  Werkes,  indem  widri- 
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gen  falls  der  Bischof  Friedrich  sich  selbst  auch  nur  auf 
die  zu  8 einer  Z eit  entstandenen  Urkunden  be- 
schrankt hätte.  Ueberdies  sind  diese  in  der  Co/na  neu 
hinzugekommenen  Urkunden  nicht  nur  dem  Inhalte 
nach  echt  ( wenn  auch  der  Form  nach  incorrect  und 
unrerlässlieh ) , sondern  auch  von  wesentlichem  ge- 
schichtlichen Belange,  und  sehr  förderlich  für  das 
Versländniss  der  in  beiden  Ausgaben  gemeinsam 
vorkommenden  Urkunden.  Man  glaubte  daher , dem 
Ztcecke  des  vorliegenden  Werkes  am  besten  zu  ent- 
sprechen, indem  man  einen  getreuen  und  möglichst  voll- 
ständigen Auszug  ihres  Inhaltes  brachte.  Denn  der  In- 
halt war  ja  eben  das  Brauchbare  an  ihnen . und  nur  die 
Form  war  das  Verwerfliche. 

3.  Die  Reihenfolge  der  Urkunden  ist  in  beiden 
Büchern  weder  chronologisch,  noch  (mit  Ausnahme  der 
drei  Hauptabtheil ’ungen ) dem  Inhalte  nach  geschieden. 
YVo  sich  eben  ein  leerer  Raum  zeigte , wurde  er  durch 
den  Notar  mit  irgend  welcher  Urkunde  ausgefüllt.  Diese 
Willkürlichkeit  konnte , ohne  den  Werth  der  Samm- 
lung zu  verringern,  nicht  beibehalten  werden.  Die  Ord- 
nung nach  der  Zeit f o lg e schien  der  Sache  am  wenig- 
sten 'Zwang  anzuthun,  indem  eine  Sichtung  nach  Ge- 
genständen bei  der  grossen  Menge  und  Verschiedenheit 
der  Urkunden  immerhin  nur  eine  erkünstelte  Ordnung 
herbeige  führt  hätte.  Nichts  desto  weniger  wurde  jeder  Ur- 
kunde ihre  ursprüngliche  Numer  ( mit  römischen  'Zif- 
fern) belassen,  sowie  denn  auch  durch  die  am  Seht  esse 
jeder  Numer  angehängte  Zahl  des  Folium  Vorsorge 
getroffen  ist,  dass  das  Getcünschte  in  dem  Codex  selbst 
leicht  gefunden  werden  könne. 
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4.  Bei  Herstellung  der  Interpunctationen  und  der 
Orthographie  wurde  mit  grosser  Sorgfalt  vorgegangen, 
indem  man  sich  zum  Grundsätze  machte , nur  solche 
Aenderungen  vorzunehmen,  welche  unbedingt  nolhwen- 
dig  waren,  damit  die  Schrift  das  Hieroglyphenartige 
für  das  Verständniss,  so  wie  für  das  Auge  verlöre. 
Dahin  gehörten:  die  Ausfüllung  der  zahllosen  Abbre- 
viaturen und  die  Wiedereinsetzung  der  Buchstaben 
u,  v und  j in  ihre  liechte.  Die  Beibehaltung  des  e an 
der  Stelle  des  ae , und  des  c an  der  Stelle  des  t recht- 
fertigt sich  dadurch,  dass  diese  Anomalie  weder  für 
das  Auge  störend  ist,  noch  zweifelhafte  Auslegungen 
zulässt,  dagegen  musste  die  richtige  Anwendung  der 
grossen  und  kleinen  Buchstaben  aus  eben  diesem  Grunde 
eingeführt  werden.  Andere  Abänderungen,  namentlich 
Verbesserungen  von  Grammatikalfehlern , wurden  ent- 
weder nur  angedeutet,  oder  es  wurde  ausdrücklich  an- 
geführt, wie  der  Urtext  lautete. 

5.  Schliesslich  muss  noch  bemerkt  werden . dass, 
wenn  Richtigkeit  und  Correctheit des  Textes  als  condi- 
tio sine  qua  non  der  Herausgabe  erscheinen  mussten, 
andererseits  die  geschichtliche  Verwendbarkeit  der  Ur- 
kunden als  Hauptzweck  derselben  angesehen  wurde, 
indem  man  glaubte,  dass  dieselben  hauptsächlich  nur  in 
soferne  Werth  haben,  als  sie  sich  als  brauchbare  Bau- 
steine für  den  Bau  der  Geschichte  selbst  eignen.  Diese 
ihre  Brauchbarkeit  nachzuweisen,  ihre  Beziehungen 
untereinander  hervorzuheben,  die  Stellen,  die  sic  unter 
den  andern  geschichtlichen  Ereignissen  jener  Zeit  ein- 
zunehmen hätten , anzudeuten , — kurz , jede  Urkunde 
aus  der  isolirten  Lage , in  der  sie  sich  sonst  befinden 
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würde,  zu  befreien,  und  ihr  dadurch  Beschäftigung 
zu  geben  und  geschichtliches  Leben  einzuhauchen; 
war  die  Aufgabe  gewesen,  die  man  sich  bei  Abfas- 
sung der  Vorerinnerungen  zu  jeder  der  drei  Abthei- 
lungen, im  Zusammenhänge  mit  den  zum  Texte  ge- 
legten Anmerkungen  gestellt  hatte. 
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I.  ABTHEILUNG. 

*k 

Urkunden  gemischten  Inhaltes. 


Vorerinnerung  zur  I.  Abtheilung. 

Die  Urkunden , welche  in  der  ersten  Abtlieilnng  des  Codex 
Wangianus  enthalten  sind,  sind  durch  den  Betreff  ihres  Inhaltes, 
sowie  rücksichtlich  der  Personen,  von  denen  sie  ausgehen,  und 
rücksichtlich  der  Personen,  an  welche  sie  gerichtet  sind,  so 
sehr  von  einander  unterschieden,  dass  es  nicht  wohl  möglich  ist, 
sie  mit  Genauigkeit  in  bestimmte  Kategorien  zu  zergliedern. 
Es  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen  folgende  Sichtung  unter  ihnen 
vornehmen : 

1.  Urkunden,  welche  kaiserliche  Erlässe  enthalten, 
durch  welche  die  weltliche  Macht  des  Bischofs  gegründet  und 
begrenzt,  mit  deq  einzelnen  Hoheitsrechten  und  Regalien  ausge- 
stattet, und  gegenüber  den  Municipalbestrebnngen  der  Stadt 
Trient,  sowie  auch  gegenüber  den  Usurpationen  der  Vasallen 
durch  Gesetze  gesichert  wird  (Nr.  1,  2,  8,  11,  15,  20,  30, 
31,  36,  37,  42,  77,  115,  174,  215,  216).  Durch  dieselben 
wird  zugleich  das  Verhältniss  des  Bischofs  zum  obersten 
Lehensherrn,  zum  Kaiser,  fcstgestellt. 

2.  Urkunden  bezüglich  auf  das  Verhältniss  des  Bischofs  zu 
den  benachbarten  Grafen  von  Tiro  1,  von  Eppan  und  Ulten 
und  von  Fla  von  (Nr.  14, 19,  23,  24,  33,  44,  45,46,  55,  58,  72, 
87,  98,  190,  193),  und  zu  dem  Bischöfe  von  Brixen  (Nr.  68). 

3.  Ankäufe  von  Gebietsstrecken  zum  Bebufe  der  Beur- 
barnng  durch  fremde  Ansiedler  (Nr.  130,  132). 

Fontes  etc.  V.  1 
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4.  Urkunden,  wodurch  mit  einzelnen  Thälern  oder  Ge- 
meinden  Abfindungen  getroffen  werden  über  die  zu  leistenden 
Abgaben,  über  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit,  über  die 
Festsetzung  besonderer  Gemeinde-Statuten;  namentlich,  mit: 
Hosen  (Nr..  72,  82),  Fleims  (Nr.  28,  212),  Grames 
(Nr.  148),  Ledcrthal  (Nr.  5),  Nago  (Nr.  54),  Pra- 
talia  und  Lenzima  (Nr.  67),  Ren  denn  (Nr.  111),  Riva 
(Nr.  4,  51),  Tenno  (Nr.  100), Tramin  (Nr.  126),  Trient 
(Nr.  79). 

5.  Urkunden  über  die  Stiftung  und  Dolirung  von  Spitälern, 
nämlich:  Spital  znm  hl.  Kreuz  in  Trient  (Nr.  17),  St. 
Thomas-Spital  zwischen  Arco  und  Riva  (Nr.  57),  Spital 
auf  dem  Ritten  (Nr.  94,  122,  124,  128),  St.  Marga- 
rethen-Spital zwischen  Ala  und  Marco  (Nr.  123,  125), 
St.  Leo  nh  ar  ds-S  p i ta  I in  Samo  (Nr.  129),  endlich  über 
die  Rechte  des  Bischofs  gegenüber  dem  Kloster  Sonnen  bu  rg 
im  Pnstcrlhalc  (Nr.  70). 

6.  Urkunden  über  den  Neubau  von  Schlössern,  als:  Cal- 
dos (Nr.  173),  C a I d o n a z z o (Nr.  66),  C a s e z (Nr.  56),  C a- 
st  c 1 1 az  (Nr.  126),  Castelfondo  (Nr.  27),  Kg  na  (Nr.  13), 
G r e s t a (Nr.  154),  S.  I, a z z a ro  (Nr.  1 72 ),  M a d r u z (Nr.  7), 
S ego nzan  o (Nr.  131),  Visiaun  (Nr.  64),  Wangen-Bel- 
lermond (Nr.  80),  und  über  den  Neuban  des  Marktes  Eg  na 
(Neu  mar  kt,  Nr.  35,  149). 

7.  Urkunden  über  die  Belehnung  mit  den  Schlössern: 
Altenburg  (Nr.  55,  58)',  Arco  (Nr.  59,  117,  162, 
186,  200),  Baldo  (Nr.  138),  Belvedere  (Nr.  6),  llc- 
seno  (Nr.  73,  76,  84,  93,  103,  10S,  169,  171,  229), 
llosco  (Nr.  26,  116),  Brentonico  (Nr.  97),  Cal- 
donnzzo  (Nr.  194),  Castelbarco  (Nr.  62,  195,  223, 
224,  225,  230,  231,  232,  233),  Castellano  (Nr.  197), 
Castelnnovo  (Nr.  168),  Schloss  Kgna  (Nr.  69),  Enn 
(Nr.  137),  Gardumn  (Nr.  163),  Garda  (Nr.  11),  Gar- 
dolo  (Nr.  20,  114),  Liec  hl  cnst  ei  n (Nr.  32),  Lodron 
(Nr  34),  Krön  - Mel z (Nr.  18),  Pao  (Nr.  83),  Pönale 
(Nr.  146),  Pralalia  (Nr.  134,  165,  166,  167),  Rocca  di 
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Riva  (Xr.  145),  Selva  (Nr.  152,  156),  Stenico  (Nr.  9, 
10,  12,  74,  1 10),  Taraiu  ol  o (Nr. 99),  Tenno  (Nr.  87,98), 
Vigolo  (Nr.  120,  188),  W al  wc  nst  ei  n und  Arz  (Nr.23). 
ln  diesen  Urkunden  liegt  dann  zugleich  auch  die  Geschichte  je- 
ner Adclsgeschlechtcr,  welche  davon  ihren  Namen  führten. 

8.  Endlich  Urkunden  : über  einzelne  gesetzliche  Bestimmun- 
gen, richterliche  Entscheidungen,  Käufe,  Verkäufe,  Tauschver- 
träge, Schenkungen,  Achtscrklärungeu  gegen  Vasallen  und  Wie- 
derversöhnung  mit  ihnen,  und  im  Allgemeinen  Urkunden,  welche 
sich  auf  das  Lchenverhältniss  und  die  Verwaltungs weise  im  in- 
uern  Gebiete  des  bischöflichen  Territoriums  überhaupt  beziehen. 

Ueber  die  letztgenannten  zwei  Punkte : über  das  Lchenwesen 
und  über  die  innere  Verwaltungswege,  dürften  einige  Bemerkun- 
gen hier  um  so  inehr  au  ihrem  Platze  stehen,  als  sie  dazu  dienen 
worden,  so  manche  Ausdrücke,  die  in  den  Urkunden  selbst  Vor- 
kommen, richtig  zu  deuten  und  aufzufassen.  Die  Vermischung 
deutscher  und  romanischer  Gebräuche  und  Redeweise  hat  in  der 
Strecke  Landes,  die  das  weltliche  Gebiet  des  Bischofs  vonTrient 
bildete,  so  manche  Eigentümlichkeiten  hervorgerufen,  die  leicht 
za  einer  Begriffsverwirrung  führen  konnten,  indem  noch  der 
Umstand  hinzutritt,  dass  ein  und  derselbe  terminu s oft  sehr 
Verschiedenartiges  bedeutete. 

A.  Lehenwesen. 

Der  Bischof  von  Trient,  der  Lehensmann  des  Kaisers,  war 
innerhalb  seines  Territoriums  der  oberste  Lehen sherr.  In 
dieser  Beziehung  standen  alle  Leute  des  Bisthums  ihm  gegen- 
über als  „hominea  de  macinata  sancti  Vigilii" ; waren  diesel- 
ben nun  „homines  de  nobili  macinata' oder  ..homines  liberi, 
franki  abtoluti”,  oder  endlich  mit  Bedienstungen  belastete: 
n homines  ministeriales , condicionales” . — (Die  Eigenschaft 
der  Hörigkeit,  die  Manchen  anklebte,  kommt  hier  nicht  in  Be- 
tracht , denn  sie  hatte  mit  der  Eigenschaft  des  Bischofs  als 
obersten  Lehensherren  nichts  zu  schaffen.) 

Dieses  Recht  des  Bischofs,  welches  er  vermöge  seiner  ober- 
sten Lehensherrlicbkeit  ausübte,  und  welches  für  jene  Zeit  den 

• l • 
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jetzigen  Begriff  der  Territorialhoheit  so  ziemlich  in  sich  fasste, 
wurde  durch  das  Wort  „Bannum”  ausgcdrückt.  Bannuin,  nach 
diesem  Sinne,  bedeutete  die  Kreislinie,  innerhalb  welche  alle 
Lehensmänncr  des  Bischofs  „gebannt”  waren,  und  welche  das 
gesammte  Lehcngcfolge,  die  macinata  (masnata)  „Gasindi"  um- 
fasste. Niemand  konnte  aus  diesem  Kreise,  aus  diesem  Verbände 
(banno)  entlassen  werden.  Daher  bestand  ein  kaiserliches 
Verbot:  „quod  episcopus  non  polest  dare  alicui  bannnm  suae 
ipsins  personae"'').  Es  wTirde  als  einer  der  grössten  Frevel  be- 
trachtet, wenn  ein  Bischof  ein  lehenbares  Gut  dem  Stifte  entzog, 
und  dadurch  die  masnata  des  hl.  Vigilius  verringerte;  denn  es 
heisst:  „qui  vero  episcopus  hoc.  castrvm  (ßesetio),  in  lotum 
vel  in  partem,  extra  casamd ei  alienaret,  . . . maledica- 
tur  persona  ejus  et  anathemiiata  sit  a heato  Vigilio,  . . . 
. . . ita  quod  semper  et  in  perpetuum  ad  manus  episropatus 
rrmaneant  omnia  supra scripta"*). — Nach  dem  Todfalle  eines 
Bischofs  musste  sich  das  gesammte  Besitzthum  des  Stiftes  in 
dem  Zustande  befinden,  wie  es  übernommen  war*).  — Kein 
Angehöriger  des  Bisthums,  auch  wenn  er  ein  freier  Mann  war, 
konnte  sich  dieses  Verbandes  entsrhlagen,  bei  Verlust  aller  sei- 
ner lehenbaren  Güter  *);  ja  er  konnte  nicht  einmal  seinen  blei- 
benden Aufenthalt  ausserhalb  des  Bisthums  nehmen,  weil  sich 
diess  mit  der  seiner  Person  anklebenden  Treue  (was  wir  jetzt 
Bürgerpflicht  nennen  würden)  nicht  vertrug.  Daher  heisst  cs 
auch1 2 3 4 5):  „ FYidericus  episcopus  dixit,  quod  relatnm  sihi  erat, 
quod  Enrigetus  de  Ala  volebut  exire  ad  demorandum  in  alio 
loco ; et  dixit,  quod  multum  displiccbat  sihi ; et  hoc  dixit  non 
sub  aliqua  occasione,  quod  dictus  Enrigetus  sit  homo  de  ali- 
qua  ronditione  episcopatus  . . . sed  per  liberum  hominem 
tenet  illum , et  dixit,  illum  Enrigetum  liberum  hominem  esse  el 
f niese  ....  finde  dictus  Enrigetus  per  liberum  hominem 

1)  Urkunde  den  Cod.  Wang.  Nr.  31. 

2)  Urk.  Nr.  73. 

3)  Urk.  Nr.  30. 

4)  Urk.  Nr.  8. 

5)  Urk.  Nr.  133. 
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obligavit  in  manum  cpiscopi  omnia  sua  bona  ...  si  exierit 
de  terra  de  Ala  ad habitandum  in  aliis  locis  extra  c pis  co- 
putum , ducatum,  comitatum." 

Diese«  Hecht  des  Bischofs  umiiug  wie  mit  ciuem  gewaltige» 
Hinge  alle  jene,  die  einmal  in  diesen  Kreis  gehörten,  und  insu 
ferne  sie  in  denselben  gehörten  ;#durch  die  Lehentreue  waren 
alle  einzelnen  Glieder  mit  ihrem  Oberhaupte  verbunden;  sie 
bildete  den  Faden , welcher  von  jedem  einzelnen  Funkte  der 
Peripherie  bis  zum  gemeinsamen  Mittelpunkte  führte. 

Innerhalb  dieser  Grenzeu  konnte  jeder  einzelne  der  Vasal- 
len sich  wieder  seine  kleineren  Kreise  schaffen,  in  denen  er  als 
Mittelpunkt,  als  Oberhaupt  galt;  und  so  weiter  herunter,  bis  zu 
der  niedrigsten  Schichte  der  Bevölkerung,  gab  es  wieder  ein- 
zelne Herren  mit  ihrer  besonderen  masnata,  ihrem  Gefolge. 
Auf  diese  Art  glich  das  Ganze  einem  wohlgegliedertcn  Systeme, 
dessen  Theile,  jeder  mit  seinen  Trabanten,  um  ihre  Sterne,  und 
in  letzter  Gliederung  sich  um  den  Kaiser,  so  zu  sagen  die  Sonne 
dieses  ganzen  Systems,  in  regelmässigen  Kreisen  bewegten.  Die 
Anziehungskraft  des  Ganzen  bestand  in  der  pflichtgeraässeu 
Lehentreue,  welche,  in  mehreren  Knotenpunkten,  sich  bis  zum 
Kaiser  erstreckte.  — Hat  man  nun  Ursache,  den  wohlgeglieder- 
ten Bau  des  ganzen  Lebeusysteras  zu  bewundern , so  kann  man 
auch  nicht  umhin  zu  bemerkcu,  dass  er  einerseits  eine  beson- 
dere Zähigkeit  besass,  andererseits  sich  auch  bis  auf  die  klein- 
lichsten Vorkommnisse  des  Lebens  erstreckte. 

Trotzdem,  dass  die  eine  Grundbedingung  des  lehenbareu 
Verbandes,  die  Lohentreue,  unzählige  Male  verletzt  wurde,  zeigt 
es  sich  doch  durchgängig,  dass  treubrüchige  Vasallen  sich  in 
der  Hegel  durch  eine  leichte  Heue  die  Rückkehr  in  den  Status 
quo  ante  erkaufen  konnten.  Wenn  auch  die  Acht  erklärt, 
und  die  lehenbaren  Güter  eingezogen  wurden;  so  war  doch  das 
Gesetz  gegen  die  Felonie  viel  grosssprecherischer  abgefasst,  als 
es  sich  in  Wirklichkeit  zeigte.  Die  einfache  Rückkehr  zum  Ge- 
horsam , und  die  Erneuerung  des  Schwures  der  Treue,  — der 
vielleicht  ebenso  bald  wieder  gebrochen  wurde  — genügte,  um 
Alles  wieder  in  den  alten  Stand  zu  setzen.  Es  war,  als  hätte  man 
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sich  gescheut,  bei  dem  einmal  in  Gang  gekommenen  Systeme 
irgend  etwas  zu  ändern.  — Die  nachfolgenden  Urkunden,  dia 
doch  so  viele  Beispiele  auffallender  Felonie  bringen,  enthalten 
dennoch  nur  ein  einziges  Beispiel,  dass  der  Bischof  einen  Geäclf- 
teten  nicht  mehr  zu  Gnaden  aufgenommen  hätte.  (Siehe  die 
Urkunde  Nr.  1C8).  D ic  Leheasoberherrliclikeit  war  eine  Macht, 
die  gerne  verzieh,  und  es  jederzeit  für  einen  Gewinn  ansah, 
wenn  nur  die  Abtrünnigen  ihren  gewohnten  Platz  wieder  ein- 
nehmen wollten. 

Das  Lehcnverhältniss  hatte  aber  auch  viele  Gliederungen. 
So  wie  bei  dem  alten  Germanen  die  Verzäunung  seines  Bauern- 
hofes die  Grenze  des  Gebietes  andeutete,  innerhalb  dessen  er 
als  Oberhaupt  waltete,  so  hatte  auch  jedes  Schloss  eines  Lehens- 
herren seinen  districtus  , und  Alle,  die  innerhalb  desselben  sich 
befanden,  gehörten  zu  diesem  Schlosse,  und  wraren  verpflichtet, 
das  Schloss  dieses  ihres  Herren  zu  bewachen  (die  noctuque 
cuslodire),  diesfalls  die  nöthigen  Aufträge  und  Dienste  zu  ver- 
richten (waitas  facere),  Bothcngänge  zu  fibernehmen  (publicum 
caslri  facere,  publicare  castrum);  ja  sogar  cs  in  seinem  bauli- 
chen Zustande  einzuhalten  (coperire,  murure,  cum  „ sindulis ” 
tegere );  denn  dafür  besassen  sie  die  innerhalb  dieses  Bezirkes 
gelegenen  Baugründe  und  Häuser  (casamienta  et  caxalia).  — 
Daher  heisst  es  *) . . „per  fidelitatem,  qua  tenentur,  dixerunt, 
quod  sciunt  in  veritate  et  auditu  . . . untiquiorum  hominum 
illius  terrae , quod  omnes  homines  vallis  lagarinae  . . . de- 
bent  munire  murum  caslri  Prataliae,  et  inwaiture  dictum 
castrum  pro  eorum  casamentis,  quae  habent  in  illo  Ca- 
stro’’. — Daher  erwähnt  auch  eine  andero  Urkunde  >) : „omnes 
homines  qui  ine  a stell  antu  r in  castello  de  Pratalia , et 
qui  waitunt  scarawaitam" ; und  die  Belehnung  des  Schlosses 
Castelbarco  erfolgte:  „cum  honore  et  districtu , cum  regulis 
et  waitis *)”.  Ferner:  „episcopus  conccssit  eisdem  (dem 

Gumpo  und  Boninsigna  von  Madruz),  ut  per  regulam  constrin- 

1)  Urk.  Nr.  13t. 

2)  Urk.  Nr.  67. 

3)  Urk.  Nr.  62. 
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gerent  rusticos  ad  publicandum  castrum  Mud  et  ad  custo- 
dia# faciendas,  i.e.  illos  rust  icoft,  qui  i nc  aste  I lab  u nt 
in  Mo  caslro')”.  — Zum  „ dislrictus ” eiues Schlosses  gehör- 
ten aber  nicht  bloss  jene , welche  die  obgenannten  Dienste  ver- 
richteten, sondern  auch  freie  Leute,  denn  es  heisst:  „hotni- 
nes  Mius  terrae  (zum  bischöflichen  Schlosse  Belvedere  gehö- 
rig) debent  facere  custodiam  et  publicum  castri;  liberi 
homines , qui  ibi  habitaverint , casamenta  per  episco- 
purn  habere  debent*)”.  Damit  ist  deutlich  gesagt,  dass  auch 
freie  Leute,  wenn  sie  in  den  districlus  irgend  eines  Schlosses 
cintraten,  mit  dem  darin  befindlichen  ßesitzthume  eo  ipso 
schon  in  einen  eigenen  Lehensverband  traten. 

Dieser  letztere  erstreckte  sich  aber  auch  noch  weiter 
herab.  Nicht  nur  waren  oft  einzelne  Hausantheile,  Kaminaten, 
Herde  eines  sonst  allodialen  Hauses  in  den  Lehenverband  ein- 
gezogen1 2 3 * 5); sondern  letzterer  knüpfte  sich  auch  an  einzelne 
Leistungen.  Wenn  man  es  schon  sonderbar  finden  muss,  dass  die 
Wäsche  des  bischöflichen  Leinenzeuges  *),  und  die  Verrichtung 
der  Kaminfegerdienste  iin  bischöflichen  Schlosse1)  an  besondere 
Lehen  geknöpft  war;  so  erhebt  sich  dies  endlich  bis  zur  voll- 
ständigen Caricatur  , wenn  man  liest,  dass  für  die  Versorgung 
des  Wächterhundes  im  bischöflichen  Schlosse  Firmian  ein  eigenes 
Lchengut  in  Fleirns  angewiesen  war,  welches  „ campus  canilis" 
hiess*). 

1)  Urk.  Nr.  7. 

2)  Urk.  Nr.  8. 

3)  So  wurde  im  Jahre  1237  bei  einem  Streite  zwischen  dem  flischofe  Al« 
dcrich  von  Trient  und  Herrn  Dozzo  von  Stenico  entschieden : nur  die  caminata 
und  der  Thurm  zu  Stenico  seien  Leben  und  das  übrige  Allod.  Urk.  im  Trient. 
Arch.  VII. 

%)  „ Fe u dum , pro  quo  debet  abluerc  pannos  et  toallas  dni  episcopi  et  »7- 
torum  8 uae  curiae.”  Urk.  vom  Jahre  1221  im  Trient.  Arch.  LIX.  30. 

5)  „Et  terra  Araunondi  de  Tesetho  (in  Fleims)  dabat  unam  peciatn 
(pezso)  panni  octo  ubtarum  spatbainferno  de  Tridento.”  Urk.  Nr.  28. 

ti)  „Et  campus , pro  quo  dabatur  brenna  cani  wardiani  de  Forme- 
jano,  jacct  in  Zullano  (Giuliano  in  I'leiinsJ  et  dicitur  campus  canilis ."  Urk. 
Nr.  28. 
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Diese  äussersten  Ausläufer  des  Lehenwesens  waren  gewiss 
schon  ein  Zeichen  des  Missverständnisses  desselben,  indem  da- 
durch der  eben  so  schöne  als  erhabene  Begriff  der  Lebentreoe 

an  unwürdige  Gegenstände  vergeudet , und  dadurch  selbst  um 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  gebracht  wurde.  Ja  es  zeigt  sich 
dieser  nahende  Verfall  augenscheinlich  schon  in  diesen  Urkun- 
den, indem  die  Verpflichtung  zur  Lchentreue  sichtlich  der  ein- 
träglicheren Verpflichtung  zu  besonderen  Abgaben  Platz  machte, 
bis  die  Lchonsoberherrlichkcit  vollends  in  veränderter  neuerer 
Gestaltung  als  Territorialhoheit  mit  dem  Attribute,  dicher- 
köm  m I i eben  Abgaben  zu  fordern,  und  endlich  mit  dem  Bechte, 
überhaupt  Abgaben  fcstznsetzen,  zu  besteuern,  einherschritt. 
Der  Uebergang  ist  unverkennbar  in  den  Urkunden  des  Codex 
Wangianus  niedergelegt.  Denn  während  „bannum”  ursprüng- 
lich jene  Bedeutung  hatte,  welche  oben  auseinander  gesetzt  wurde, 
fing  es  allgemach  an,  diesen  Sinn  zu  verlieren.  Es  war  folge- 
richtig, dass,  wenn  „ bannum ” den  Umkreis  der  Lchensherr- 
liehkeit  bedeutete,  dasselbe  Wort  auch  für  dessen  Sanctio- 
nirung  verwendet  werden  konnte;  und  dass  demnach:  „banno 
subjacere”  nicht  nur  hiess:  der  betreffenden  Lehensherrlich- 
keit unterstehen,  sondern  auch:  jenen  Strafen  sich  fügen  müs- 
sen, welche  gegen  die  Nichterfüllung  dieser  Verbindlichkeit  ge- 
setzt wurden.  — Dadurch,  dass  „bannum”  sowohl  ein  bestimm- 
tes Recht,  als  eine  bestimmte  Strafe  bedeutete,  kam  es,  dass 
man  auch  überhaupt:  „Recht”  und  „Strafe”  mit  „ bannum ” 
bezeichnete.  Daher:  „ investire  de  bnnno  placiti , de  hanno 
jurixdieUonis” ; daher  „bannum  maleßciorum” . — Die  Gcld- 
nölhcn  der  Bischöfe  (namentlich  unter  Konrad  II.)  brachten  es 
mit  sich,  dass  sie  manche  derlei  Rechte  in  Abgaben  verwandel- 
ten. Ein  unwiderlegbares  Beispiel  hievon  liefert  das  Ueberoin- 
kommen,  welches  im  Jahre  1211  der  Bischof  Friedrich  mit  den 
Einwohnern  von  Rendena  schloss,  um  dadurch  Geld  zur  Til- 
gung der  von  sciucm  Vorfahrcr  Konrad  gemachten  Schulden  zu 
erhalten.  — Wenige  Jahre  nachher  wird  daun  der  aufmerksame 
Leser  der  folgenden  Urkunden  durch  dcu  Umstand  überrascht, 
dass  er  „ bannum ' nicht  nur  als  Strafe  (dann  : Geldstrafe), 
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sondern  überhaupt  als  eine  gewöhnliche  Abgabe  unter  vielen 
andern  flguriren  sieht;  so  dass  von  da  an  „ bannuni ” auf  glei- 
cher Kategorie  stand  mit:  „ coUccta , dutio,  albenjaria,  fo- 
dmm  ')”  u.  dgl. 

Uebrigens  war  diese  Umwandlung  nicht  die  einzige  in  ihrer 
Art.  Dass  auch  der  andere  Factor  des  Leheurerhältnisses,  der 
lehenbare  Grundbesitz  auf  ganz  analoge  Weise  einer  Um- 
gestaltung entgegengiug,  in  Folge  deren  das  darauf  haftende 
Lehenreichniss  in  dem  Grade  mehr  hervorgehofoen  wurde,  als 
mau  die  damit  verbundene  Lehen  treue  schwächer  betonte ; wird 
bei  der  Vorerinnerung  zur  dritten  Abtheilung  gezeigt  werden. 
Denn  auch  hier  traf  es  sich,  dass  ^arimanniu” , d.  i.  das  lehen- 
bare  Grundstück,  endlich  nur  mehr  eine  bestimmte  Abgabe  be- 
deutete, die  dann  auch  weiter  cedirt  werden  konnte,  ohne  dass 
der  Zahlende  zu  dem,  welchem  er  sie  zahlte  , in  einer  Lehen- 
abhängigkeit gestanden  wäre.  Dadurch  kam  es  dann,  dass  gegen 
das  Ende  des  Mittelalters  die  Lehensherren  nicht  mehr  so  fest 
über  ein  Lehengefolge,  masnata,  als  vielmehr  übereine  ge- 
wisse Anzahl  abgabenpflichtiger  Leute  und  Grundstücke  verfü- 
gen konnten. 

Neben  diesen  Vasalleu  umgaben  den  Fürsten  von  Trient, 
wie  allerwärts,  seine  Hofbediensteten,  Ministerialen;  von  denen 
man  auuahm,  dass  sie  sich  nicht  mehr  im  Besitze  der  vollen  Frei- 
heit befanden,  daher:  „ Liber  homo,  gut  non  pertinet  episcopo 
pro  uligua  conditione”  ■)  ; und  die  Unterscheidung : n vasalli , 
aive  eint  liberi,  aive  miniaterioies”  ’)  ; ferner  in  Valsugana 
Jtomine » franchi,  homines  ecclesiae,  homines  canonicorum 
etaliorum  nobiliuni”  — Diese  homines  conditionales  konn- 
ten rücksichtlich  der  an  ihnen  haftenden  Dedienslungen  ver- 
schenkt, verpfändet,  oder  sonst  veräussert  werden,  denn  ihre 
Uausalität  galt  ebenso  gut  für  ein  Einkommen,  wie  ein  anderes 

J)  Siehe  die  Vnrerinnerung  nur  III.  Abtheiluqg,  worin  auch  zugleich  die 
Deutung  dieser  verschiedenen  Abgaben-Namen  au  finden  ist. 

3)  LYk.  NY.  133. 

3)  lYk.  NY.  193. 

4)  LYk.  Nr.  306. 
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Erträgnis».  Daher  heisst  es  ‘):  „ dominus  Carlus  de  Vetiano  . . . 
refutavit  in  manibus  Henrici  episcopi  Clareltum ...  de  Di- 
nado  cum  suis  heredibus  tnasculis  et  faeminis , et  cum  uno 
sturio  frumenti,  et  uno  slario  siliginis. ...  et  cum  tola  de- 
cima  panis,  vini,  leguminis,  pullorum,  quam  idem  Clarellus  • 
dare  tenetur ; ...juravit  quoque  idem  Clarellus  fidelit  u- 
tem  pro  homine  fumiliae  casadei  suo  domino  rpiscopo." 

Rücksicbtlich  dieser  Leute  war  der  Bischof  im  Grunde  auf 
gleicher  Stufe  mit  anderen  seiner  Lehensherren  im  Bisthume;  nur 
dass  für  die  Bedienstungen , welche  die  Ministerialen  dem  Bi- 
schöfe leisten  mussten,  vornehmere  Namen  erfunden  wurden, 
als : pincernae1),  camerarii,tnarescalci,-eubmarescalci,  sene- 
scalci  etc.  Für  alle  diese  officia  curiae  waren  eigene  Lchen- 
güter  bestimmt,  deren  Erträgnisse  ihnen  zugewiesen  waren  «). 

B.  Verwaltungs-Weise. 

Der  Bischof  hatte  in  allen  seinen  Functionen  als  Alter  Ego 
den  vicedominus,  daher  heisst  es  auch  ausdrücklich:  „vice- 
dominus  , qui  fungitur  vice  dotnini”  *)  ; ferner,  wenn  Jemand 
von  aller  Jurisdiction  durch  andere  Beamten  enthoben,  nnd  nur 
unter  den  Bischof  selbst  gestellt  wurde:  „non  pro  gastaldio- 
nibus,  nec  pro  aliis  minist erialibus,  sed  tantum  pro  episcopo 
et  vicedomino  rationem  faciant ”*).  Dieser  vicedominus  hiess 
per  eminentiam  : ^vicedominus  tridentinus.” — Ausserdem 
waren  für  gross  ere  Gebiete  noch  besondere  vicedomini  be- 
stellt, so  z.  B.  war  Peter  von  Malosco  des  Bischofs  Viccdom 
für  ganz  Nons-  und  Solzthal  •). 

1)  Urk.  Nr.  *08. 

2)  Siehe  die  Urk.  210  und  die  Anmerkung 

3)  * Franeobatbu n.  qui  erat  portenariut , et  eamerarius  et  acuteUariua  in 

Forme  ja  ho.  pro  kii  trihua  offieii»  habebat  trea  pcciaapanni  " (auf  einem  Grund- 
«ducke  in  Flcims  haftend) ; ferner:  totum  f er  rum,  quod  deFlemme  exiebat. 

erat  feudum  offieialium  curiae,  videiieet:  t oardiani  et gaataldionia  Formejaui, 
et  mureacah'orum  et seneacalcorum,  dispenautorum  et  coquorum."  Urk.  Nr.  28. 

4)  Urk.  Kr.  160. 

5)  Urk.  Nr.  164. 

fi)  Siebe  die  Urkunden  der  III.  Ablhcilung. 
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Innerhalb  kleinerer  Bezirke  , gewöhnlich  mit  dem  Mittel- 
punkte irgend  eines  Schlosses,  walteten  des  Bischofs  gastaldi, 
gastaldiones.  Die  ihnen  Angewiesenen  Gebiete  hatten  bestimmte 
Abgrenzungen,  und  die  Urkunden  sprechen  — wie  von  einem 
Bezirke  mit  bekannter  Ausdehnung  — von  den  Gastaldien  in 
Arco,  Ledro,  Nomaso,  Bleggio,  Bon,  Vulsana,  Mali,  Cles,  Ala, 
Magnano,  Beseno, Tramin,  Kaltem,  Neumarkt,  Bozen,  Formigar, 
Bendena  u,  dgl. 

So  wie  Gastaldus,  Haistaldus,  Haushaldus  ursprünglich 
einen  solchen  bedeutet  haben  mag,  der  vorzüglich  des  Bischofs 
Verwallungsgeschäfte  bezüglich  der  Erträgnisse  besorgte , der 
für  den  Bischof  „Haus  hielt” ; so  war  auch  an  manchen  Orten  an- 
fänglich keine  andere  Mission  damit  verbunden l).  Doch  besorgten 
dann  durchgängig  die  Gastaldionen  nicht  nnr  die  Einkünfte, 
Sondern  auch  das,  was  man  politische  Geschäfte  nennen  könnte, 
ferner:  das  richterliche  Amt  und  die  Kriegsangelegenheiten.  Sie 
waren  bischöfliche  Obrigkeit  für  Alles  und  Jedes;  und  ausser 
ihnen  bedurfte  es  keiner  andern  Amtleute.  Diese  den  Gastalden 
übertragenen  Functionen  sind  in  den  nachfolgenden  Urkunden 
sehr  deutlich  ausgesprochen.  Es  heisst2):  „ Dominus  Aldricus 
episcopus  commisit  domino  Bonifucino  de  Bipa  gastaldiam 
de  Beseno,  et  homines  illius  gastaldiae  ipsi  commisit ; com- 
mittendo  ei  faciendi  rationem  int  er  homines  damini 
episcopi  gastaldiae  praedictae,  et  sententiund i int  er  eos 
secundum  juris  ordinem,  et  ipsos  homines  eonservand  i et 
manutenendi;  promittendo  idem  Bonifacinus  servare, 
custodire,manutenere,defendere,  warentare  dictam  do- 
mum  et  wardam  dictae  domus  castri  de  Beseno , et  nullam 
suspectam  personam  in  illam  domum  recipiet;  wardam  dic- 
tae domus  nulli  personae  praesentahit,  nisi  episcopo  et  ejus 
nuntiis,  et  si  aliquis  dolum  sive  feloniam  committere  vellet, 
domino  episcopo  denuntiabit.” 

1)  So  wurde  noch  im  Jahre  1208  dem  bischöflichen  gastaldi o in  Formigar 
auch  das  Richteramt  au  Bozen  übertragen,  welches  bis  dorthin  dem  Schultheiss 
des  Grafen  ron  Tirol  abgesondert  obgelegen  war.  Vrk.  Nr.  72. 

2)  lTrk.  Nr.  169. 
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Das  Kriegsamt  des  Gastaldio  geht  daraas  hervor,  dass  es 
heisst : ')  „#/  vero  dominus  werram  habuerit,  gastaldio  illius 
gastaldiae  debeat  et  valeat  sine  contradictione  cum  quuntis 
militibus  voluerit  in  dicto  Castro  (Castellacio)  ascendere  et 
tbi  morari  ad  tuitionem  casaedei." — 

Das  Verwalter- Amt  des  Gastaldio  geht  hervor  aus  der  Ur- 
kunde Nr.  105,  wo  es  heisst:  „ gastaldio  vinum  debet  condu- 
cere  in  scariam  Malet i ”,  und  aus  der  Urkunde  Nr.  72;  sowie 
aus  unzähligen  andern  Stellen  *). 

Die  Dauer  des  Amtes  eiues  Gastaldio  war  nach  Willkiihr 
des  Bischofs  (Nr.  169);  oft  wurde  es  ausdrücklich  nur  auf  ein 
Jahr  verlieben  (Nr.  175,  176). 

Auf  welche  Art  die  Gastaldiones  für  ihr  Amt  bezahlt  waren, 
geht  ans  nachfolgenden  kurzen  Stellen  hervor:  „pro  qua  con- 
cessione  episcopus  concessit  ei  fruges  omnes  et  redditus 
gastaldiae  in  Beseno,  exceptis  spallis  dandis  in  festo  sanc.ti 
Stephani,  et  frumento,  et  banno  maleficiorum.”  (Nr.  169)  und 
au  einem  andern  Orte  : . . . „concessit  ei  omnes  redditus  illius 
gastaldiae,  dando  episcopo  omni  anno  L libras  denariorum 
seronensium  de  Ulis  redditibus,  residuum  in  se  habeat 
(Nr.  171). 

Uebrigens  verdient  noch  bemerkt  zu  werden,  dass  der 
Wirkungskreis  des  Gastaldio  sich  nur  auf  die  homines  episco- 
pi  oder  die  homines  casaedei  im  engem  Sinne  des  Wortes 
erstreckte;  indem  die  andern  Dynasteu  und  Vasallen  über  ihre 
homines  und  innerhalb  ihres  districtus  ähnliche  Befugnisse 
ausübten,  wie  der  Gastaldio  im  Namen  des  Bischofs  in  sciueui 
Bezirke. 

Aus  dem  Gesagten  erhellt  zur  Genüge,  dass  es  nicht  ganz 
richtig  ist,  weun  Albert inus  Mussatus  die  Gastaldiones 
„ tribuni  plebis"  nennt.3) 

t)  Urk.  Nr.  128. 

2)  So  heisst  cs  auch  in  einer  Urkunde  des  Trient.  Arch.  vom  Julire  1211. 
X.  1.  „et  gastaldio  habeat  certum  locum , ubi  eanipam  aedificet 

.1)  De  gestis  regis  Henrici  VII,  L.  JJ,  rubrica  srptiinas  „cum  tribuni  & 
plebis,  quos  gastaldiones  nominunt.” 
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Ebenso  ist  cs  nicht  genau  und  erschöpfend  gesagt,  wenn 
man  unter  scarii , sc  ar  i o n es,  im  Allgemeinen  Richter 
einer  geringem  Kategorie,  und  unter  scaria  eine  Gerichts- 
stelle versteht.  *) 

„Sc arius"  kann  man  am  richtigsten  mit  „Gemeinde- 
vorsteher” übersetzen.  Wenn  es  schon  in  einer  Urkunde  des 
Trientner  Archives  heisst : „scarius  cum  aliis  deputatis  val- 
lis  Flemmarum”(Vleims')i 2 3 4 5y,  so  geht  die  Beziehung  zur  Gemeinde 
gegenüber  dem  Gastaldio  noch  deutlicher  aus  folgender 
Stelle  hervor:  „Committit  Jfenricus  episcopus  domino  Odol- 
rico  de  Bolsano  gastaldiam  Flemmi,  ut  possit  exercere  ju- 
risdictionem  et  recuperare  jura  et  proventus  episcopatus, 
et  tnnndans  scario  et  c ommunitati  illi,ut  gastaldioni 
pareant.”*) 

ln  so  ferne  jedoch  der  Gastaldio  auch  der  Verwalter  der 
bischöflichen  Einkünfte  war,  wurde  der  scario  dessen  Stellver- 
treter, jedoch  nur  für  den  bestimmten  Gemeindebezirk,  und 
erhob  sich  endlich  auch  zu  dem  Amte,  an  seiner  Statt  Recht  zu 
sprechen ; daher  heisst  es : „non  debet  facere  rationem  nec 
per  gastaldionem  nec  per  scarionem,  sed  tantum  pro 
episcopo  et  viccdomino'j oder:  „de  omnibus  bannix,  quae 
gastaldio  de  Formiano  vel  ejus  scarius  lucratus  fuerit,  duae 
partes  tirolensi  comiti,  tertia  tridentino  episcopo  dari  de- 
beatur .”*) 

„Scaria”  war  für  die  Gemeinde,  was  für  den  ganzen  Be- 
zirk die  curia  des  Gastaldio  war;  dorthin  wurden  die  Natural- 
abgaben dos  einzelnen  Ortes,  in  die  Curia  jene  des  ganzen  Bezir- 
kes abgeführt.  Daher  hiess  später  „scaria”  eine  Abgabe  überhaupt. 

Für  besondere  Anlässe  hatte  der  Bischof  neben  diesen 
regelmässigen  Beamten  auch  noch:  nuntios  oder  certos  nun- 


1)  Donolli  II.  pAg.  i 1 5 »agt:  „aearia  $ ignifica  luogn,  dove  ritiedttrono 
i tninori  giudici .** 

2)  l’rk.  vom  J.  1330  im  Trient.  Arch.  XII.  11. 

3)  L’rk.  vom  .1.  1281  im  Trient.  Arch.  XII.  2. 

4)  l’rk.  vom  J.  121?  im  Trient.  Arch.  LXIII.  14. 

5)  l’rk.  Nr.  72. 


Digitized  by  Google 


14 


tios,  capit  anros,  virarios : sowie  für  die  Bewachung  der 
Schlösser  eigene  guardianos  et  Castellano» ; und  für  die  Auf- 
sicht auf  die  Naturaleinkünfte  : canipario»,  cellerarios , mas- 
sarios  („Meier"  von  tnansus,  maso,  Meierhof). 

Gegenüber  den  bischöflichen  Beamten  standen  nun  die  Ge- 
meinden, die  sich  in  eigene  Bezirke,  regulaa  (in  Judikarien  auch 
deganias ) formirlen;  vom  Bischöfe  gewöhnlich  nur:  homine» 
communitati s Leudri,  Jlipae,  Bolsani  etc.  genannt  wurden ; 
in  ihrem  Verhältnisse  unter  sich  aber  als  „vicini",  Insassen, 
da  standen,  zum  Unterschiede  von  allen  Andern,  welche  nicht  in 
diesen  Bezirk,  vicinitas,  gehörten.  — In  ihren  Angelegenheiten 
Hessen  sie  sich  durch  ihre:  Syndici,  consules,  procuratores, 
die  sie  selbst  wählten  '),  vertreten  *,  ihre  Entscheidungen  fällten 
sie  durch  einen  Ausschuss  (consilium  majus')  *)  oder  endlich  in 
voller  Volksversammlung  (plena  concio )*),  die  stets  für  noth- 
wendig  gehalten  wurde,  wenu  etwas  für  die  ganze  Gemeinde 
bindend  sein  sollte. 

Ist  cs  nun  einerseits  klar,  durch  welche  Organe  die  Ver- 
waltung in  jener  Zeit  geführt  wurde,  so  ist  es  nahezu  unmög- 
lich, andererseits  die  Grundsätze  anzuführen,  welche  die  Ver- 
waltung in  jeder  Hinsicht  leiteten.  Das  alte  Herkommen  wurde, 
wo  Zweifel  vorkamen,  durch  die  Aussage  von  „ sapientes  et 
antiquiores  homines  tllius  terrae ” richtig  gestellt,  und  sodann 
als  bindend  angenommen.  Auf  diese  Art  wurden  fix  gewordene 
Gewohnheiten  zu  Gesetzen.  Wo  sich  eben  ein  dringender  Fall, 
ein  casus,  der  gelöst  sein  wollte,  zeigte,  berief  der  Bischof  die 
ruria  vasallorum,  welche  sodann  ein  laudamentum  abgab,  giltig 
für  diesen,  sowie  für  kommende  ähnliche  Fälle*);  doch  war  der 
Bischof  an  den  Ausspruch  einer  solchen  curia  nichtgebunden  *). 

1)  Syndici  von  Rendena  bei  Nr.  111.  von  Bosentino  und  Mugazzone  bei 
Nr.  130,‘in  Trient  bei  Nr.  206,  in  Riva  bei  Nr.  51  heisst  es:  Tduo  ex  consuli- 
bu$  cel  ex  melioribus,  quos  ipsi  elegerint." 

2)  Urk.  Nr.  206. 

3)  Urk.  Nr.  85. 

%)  Siehe  die  Urk.  NY.  10,  21,  3»,  82,  06,  210  u.  a. 

5)  Urk.  NY.  65  als  Beispiel,  dass  der  Bischof  sich  nicht  an  den  Ausspruch 
der  Carie,  an  ihr  lamdamenimm,  hielt. 
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Im  Gerichtswesen  selbst  finden  wir  ein  seltsames  Gemisch 
zwischen  altdeutschen  Gebräuchen  und  römischen  Formen.  Ne- 
ben den  uralten  zwei  placila,  die  alljährlich  im  Mai  und  Novem- 
ber gehalten  wurden  und  deren  Beibehaltung  die  Gemeinde 
Fleims  noch  im  Jahre  128  t sich  ausdrücklich  ausbedung  '),  treffen 
wir  an  andern  Orten  auf  ein  mit  allen  römischen  Rechtsformen 
vor  einem  Prätor  geführtes  Plaidoy  er  — Rücksichtlich 
der  Kriminalgerichtsbarkeit,  ist  nur  soviel  gewiss,  dass  die- 
selbe als  ein  Hoheitsrecht  stets  vom  Bischöfe  ausdrücklich 
Vorbehalten  wurde*);  dass  zwar  von  Geld-  und  Leibesstra- 

1)  l'rk.  Nr.  213. 

2)  Während  im  Jahr«  1168  (Urkunde  bei  Bonelli  II,  %33)  die  Einwohtter 
von  Pergine  ausdrücklich  verlangten,  nach  den  salischen  und  longobardiachen 
Gesetzen  behandelt  zu  werden,  kündigen  in  spätem  Urkunden  (Nr.  16,  29,63, 
7 k,  78,  138,  163)  manche  Partheien  ausdrücklich  an,  nse  vivere  lege  romana 
Daher  erscheinen  daselbst  die  Beisätze,  die  sich  auf  die  römische  Jurisdic- 
tionsform beziehen,  als:  renuntians  senatusconsulto  vellejano ; epistolae  divi 
Adriani ; exceptioni  nondatae  et  non  numeratae  pecuniae  ;juri  hypothecarum ; 
oder  es  heisst,  er  strenge  die  uctio  injuriarum  an;  anderswo:  er  trete  ein  Be- 
sitzthum mit  allen  actione s utiles  et  directae  ab.  — Bei  Nr.  207,  wo  der  Bi- 
schof Heinrich  das  Schloss  Buon  Consiglio , um  es  vor  den  herannahenden  Ge- 
fahren zu  retten,  als  Geschenk  dem  hl.  Vigilius  übergibt,  macht  er  den  für 
diesen  Act  gewiss  etwas  sonderbaren  Beisatz : nrenuncians  ineuper  episcopus 
Juri  et  legi  dicenti,  donationem  ultra  quingentos  aureos  factam  absque  ins»- 
nuaiionc  non  valere } sed  totum  valeat,  ac  ei  coram  praetore  facta  fuieeet ." — 
Die  öffentlichen  Gerichtstage  ( Ealeichding  Nr.  72),  wie  sie  in  Nr.  10,  1%,  21, 
23,  2k  etc.  Vorkommen,  treten  immer  mehr  in  den  Hintergrund.  — Auf  welche 
Art  die  ehrwürdigen  placita  nach  und  nach  auch  aus  den  Seitenthälero  ver- 
schwanden, ist  aus  Nr.  5 und  111  deutlich  zu  ersehen.  Dadurch  kam  es,  dass 
in  kurzer  Z«it  der  alte  Begriff  „ placitum *'  gänzlich  abhanden  kam,  und  end- 
lich ebenfalls,  gleich  dem  Worte  vbnnnum,” , nur  mehr  eine  Abgabe  bedeutete. 
In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1241  im  Trient.  Arch.  LXIII,  18,  heisst  es  einfach; 
TInveetitura  de  ficto , banno , placito,  operibue  cieerviciie."  (Siehe  auch  die  Vor- 
erinnerung zur  111.  Abtheilung.)  Dennoch  erhielt  aloh  noch  Manches  von  den  alt- 
gcrmanischen  Gebräuchen;  und  es  entstand  dadurch  in  der  Form,  Recht  zu 
zu  sprechen,  ein  seltsames  Gemisch  zwischen  der  vom  Altdeutschen  überkomme- 
nen Sitte,  nach  innerer  Ueberzeugung  und  nach  Billigkeit  zu  entscheiden,  und 
der  vom  Römischen  stammenden  Casuistik  mit  Ihrer  scharfen  Unterscheidung  der 
Äusseren  Formen. 

3)  „Dominus  Egno  episcopue  investivit  Bonacursium  de  Ripa  de  nmnibus 
feudi s,  et  de  omni  bunno,  exeepto  banno  maleficiorum,  quod  nullt  indul - 
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fen  >)  öfter  die  Rede  ist,  dass  aber  von  Gesetzen,  welche  in 
voraus  für  bestimmte  Verbrechen  ein  Strafausmass  festsetzen, 
nur  in  seltenen  Fällen  eine  Meldung  geschieht.  Diese  wenigen  Fälle 
lassen  nur  soviel  errathen,  dass  in  jenen  Zeiten  eine  seltsame 
Anschauungsweise  über  Strafbarkeit  mancher  Vergehen  statt 
fand,  und  unsere  Zeit  würde  es  nicht  wohl  vereinbarlicli  finden, 
dass  die  Anzündung  eines  Gemeindewaldes  mit  der  Abbanung 
einer  Hand  und  einer  nicht  unbedeutenden  Geldstrafe  ’),  der 
Mord  mehrerer  Menschen  aber  mit  einer  eben  nicht  namhaften 
Summe  Geldes  hinlänglich  gesühnt  wurde’). — 

Was  schliesslich  die  Abgaben,  welche  der  Bischof  in  sei- 
nem Gebiete  erbeben  konnte,  nnd  im  Zusammenhänge  damit  den 
Geldwerth  in  jener  Zeit  betrifft,  so  wird  auf  die  Vorerinne- 
rungen zur  II.  und  III.  Abtheilong  verwiesen. 

geiur."  Urk.  vom  Jahre  1263  im  Trient.  Arch.IV.5.  ferner  Tquod  ipgi  (domini 
de  Caldonazzo)  habeani  jurisdiciioncm  faciendi  rationem  de  gui»  hominibus, 
e.rcepfa  de  mal  efi  ci  i i."  Urk.  vom  Jahre  1230  im  Trient.  Arch  XXXVI.  3. 

1)  Urk.  Nr.  39,  und  an  mehreren  Orten,  ferner  rjuri$diciio  criminaUg , 
ubi  de  morie  aut  mntilatione  membrorum  agilur .**  Urk.  vom  Jahre  132?  im 
Trient.  Arch.  XXX.  33. 

2)  Urk.  Nr.  39. 

3)  Urk.  Nr.  137. 
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An  fsehrift  ')• 

FRH>ER1CVS  DtVINA  M1SERAT10NE  ^€E. 
tridcrrtine  ccclesie  episcopus,  imperialis  aule  vicarius  et 
totius  Ilalie  legatns*),  universis  tarn  prcsentibus  quam 
faturis  in  perpetuum.  Propter  humanarnm  rcrum  ambi- 
cionero  facti  sunt  filii  hominum  legurn  transgressores. 
et  nisi  ecclesie  et  inpotentes  canoriicam  habeanttuicionem. 
per  secularium  potentiam  sepius  in  suo  jure  defectum 
patiuntur  et  oppressionem.  Ea  propter  intendentes  tarn 
jura  ccclesie  nostre  quam  tidelium  nostrorum  pro  modulo 
possibilitatis  in  posterum  illesa  conservari  et  inconvulsa. 
ad  noticiam  tarn  presentis  evi  quam  future  posteritatis 
cupimus  pervenire,  quod,  cum  divina  vocacione  licet  in- 
digni  in  ecclesie  tridentinc  fuissemus  electi  pastorem, 
tarn  possessiones  quam  etiam  jura  ipfius  ccclesie  multis 
et  variis  perturbationibus  invenimus  hinc  inde  districta 
pariter  et  alienata.  Unde  dei  omnipotentis  freti  consilio 
et  auxilio  dissipata  collcgimus,  alienata  recuperavimus 
et  minus  bene  acta  in  meliorem  statum  pro  viribus  nos- 
tris  revocavimus ; et,  ut  jura  nostra  et  ecclesie  aliorum- 
que  hominum  et  fidelium  nostrorum  iirmiorem  babeant 
tutelam  et  roboris  augmentum,  presens  opusculum  ex 
diversis  instrumentis  fimul  propter  compendium  collectum 
per  manus  publicas  conscribi  fecimus  et  autenticari. 

(FM.  I.) 

1)  Seitwärts  neben  der  Aufschrift  ist  ein  Bischof  in  sitzender  Stel- 
lung gezeichnet,  in  der  rechten  Hand  den  Krummstab,  in  der  linken  ein 
Buch  haltend.  ln  einem  Halbbogen  umzieht  seinen  Kopf  die  Umschrift:  Fri- 
dericos  tridentine  ecclesie  episcopus.  — Eine  Jahreszahl  ist  weder  auf  der 
Aussenscite  des  Codex,  noch  bei  dieser  Aufschrift  zu  finden;  und  erst 
eine  spätere  Hand  bat  seitwärts  hingeschrieben:  1908,  ot  alibi  reperi. 

2)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  115. 

Fontes,  etc.  V.  2 
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1. 

1027,  31.  Mai;  in  Brescia1 2). 

Kaiser  Konrad  erklärt,  dass  er  auf  Vermittlung  sei- 
ner Gemahlin  und  seines  Sohnes  Heinrich  der  Kirche  zu 
Trient,  welcher  damals  Bischof  Ulrich  Vorstand,  die 
Grafschaft  Trient,  so  wie  sie  bisher  die  Herzoge,  Mark- 
grafen und  Grafen  des  Reiches  als  Lehen  besessen*),  mit 
Ausnahme  des  der  Kirche  von  Feltre  zugewiesenen  Gebie- 
tes, auf  ewige  Zeiten  übergeben  habe,  und  zwar  von  der 
Kirche  des  hl.  Desiderius  an  dem  Orte,  der  Campolongo 
heisst,  bis  zur  Grenze  des  Bisthums3).  Kein  Herzog, 
Markgraf,  Graf,  Viccgraf,  Gastaldio,  oder  sonst  irgend 
Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  solle  sich  erfrechen, 
den  Bischof  in  diesem  Gebiete  zu  belästigen,  oder  sich 
dessen  zu  bemächtigen,  bei  einer  Pön  von  1000  Pfund 
Gold,  wovon  die  eine  Hälfte  der  kaiserlichen  Kammer, 
die  andere  Hälfte  dem  Bischöfe  zuzuiliessen  habe. 

Signum  Imperatoris. 

(CopU  Nr.  CCLXXIX,  F.l.  226.) 

2. 

Caatellaro. 

1082,  15.  November;  in  Verona,  beim  Kloster  von  S.  Zeno. 

Kaiser  Heinrieh  III.  (als  König  IV.)  verleiht  dein 
Iiiselutfe  Heinrich  von  Trient  und  seinem  Vogte  Gott- 
fried den  Hof  (e  urlis  regia,  später  Marchesat)  von 
Casteüaro  bei  Mantua.  Wer  immer  sie  darin  zu  beir- 
ren tragt,  verfällt  in  eine  Strafe  von  IOO  Pfund  Gold, 
wovon  die  Hälfte  in  die  königliche  Kammer,  und  die 
Hälfte  dein  Iiiselutfe  und  seinem  Vogte  zuflicsst. 

1)  Das  Original  Im  Archive  von  Trient,  eine  Abschrift  bei  Bonelli  II, 
309,  und  In  einer  Urkundensammlung  des  Ferdinandeum  Tom.  II,  Nr  3. 

2)  Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  das  Gebiet  von  Trient  vor  dein 
Jabre  102?  verwaltet  wurde,  siehe:  Kink,  ak.  Vort.  S.  152  — 156. 

3)  Diese  Kirche  des  heil.  Desiderius  ist  ai  masi  di  Nuvoledo  in  Val- 
sugana  nicht  weit  von  den  Trümmern  einer  den  Herren  von  Caslelnuovo 
und  Caldonazzo  gehörigen  Klause  (clusa  dni  Xichi  de  Castro  novo  , im 
14.  Jahrhundert;  vgl.  Bonclli  II,  370).  — Diese  Grcnzbestimmung  des 
Kaisers  ist  ein  Beweis,  dass  die  Grenzen  der  Grafschaft  Trient  nach 
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III.  Carla  de  Catteüaro  in  comilaftt  Verone  ') 

Dum  in  dei  nomine  foris  et  non  multum  longe  linr- 
bium  Verone  in  cafa  follariata , que  est  edificata  prope 
monasterio  faneti  Zenonis,  in  judicio  refideret  dominus 
tercio  Heinrieus,  dei  gracia  rex,  ad  jufticias  facicndas  ac 
deliberandas  (et)  adeffent  cum  eo:  Litaidus  dux,  Bone- 
facio  comes,  Conradus,  Isnardo.  Cadalo,  Aldegerius. 
itardus,  Liutari,  Arpo  judices;  Johannes  Gero  de  Topaldo. 
Bertoldo,  Erizo,  Girardo  de  Corviaga , Herizn  de  Ve- 
rona, Magint'redus,  et  reliqui  plures. 

Ibique  corara  presencia  venientes  dominus  Heinricus 
tridentinus  episcopus  et  Gotefredus  judex,  advocatus  ejus, 
retulerunt  et  ceperunt  dicerc  ac  poftularc  mercedem: 
Petimus  vobis,  dominus  Heinricus  rex,  ut  propter  denn» 
et  anime  vestre  mercedem  invelüatis  nos  agentes  ex  parte 
faneti  Vigilii  tridentine  ecclesie  de  curte  una,  que  nomi- 
natur  Castellario*)  cum  omni  fua  pertinencia,  jncente  in 
italico  regno  juxta  mantuanas  fines.  Cum  ipfe  dominus 
Heinricus  episcopus  et  Gotefredus,  ejus  advocatus  taliter 
petiffent  mercedem,  tuncibi  locutus  per  judicumconfiliuin, 
qui  ibi  aderant,  et  per  lignum,  quod  predictus  dominus 
Heinricus  rex  in  fua  tenebat  manu,  investivit  predictum 
Heinricum  episcopum  et  Gotefredum,  advocatum  ejus  et 
tridentinam  ecclefiam  fleut  hactenus  investiti  fuerunt,  et 
infuper  mißt  bannum  ipfe  dominus  Heinricus  rex  fuper 
eos  et  fuper  jam  dictum  curtein  in  pena  centum  librarum 


der  Sette  von  Valsugana  weiter  gegangen  waren,  aU  die  des  neugesebaf- 
fenen  Fürst-Bischofs;  sonst  würde  es  nicht  heissen:  „comilatum  triden- 
Unum  tradimus,  exceptis  his  rebus,  quas  ecelesiae  feltrensi  contuli« 
ntus.”  — lieber  eine  sp&tere  Ausdehnung  dieser  Grenze  durch  Kaiser 
Friedrich  I.  im  Jahre  liöl  siehe  die  Urkunde  Nr.  8. 

1)  Eine  Abschrift  dieser  Urkunde  bei  ßonelli  111,  158. 

2)  Dieser  Hof  zu  Caslellaro  wurde  vom  Bischöfe  Heinrich  III.  im 
Jahre  131%  an  die  BuonacoUi  und  Pinamonti,  Herren  von  Mantua,  ver- 
liehen (Trient.  Arch.  LIX,  09)  und  im  Jahre  1328  an  Alois  von  Gonzaga 
zu  Lehen  gegeben  (die  Urk.  iu  Abschrift  bei  Barbacovi  F.  V.  memoria 
.sloriche  della  cilU  e dei  territorio  di  Trento,  II)  , welchem  letzteren  diese 
Belehnung  im  Jahre  1338  durch  den  Bischof  Nikolaus  erneuert  wurde 
(siehe  die  Urk.  Nr.  222). 

2* 
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nuri '),  ut  nullus  quislibet  horno  inquiotare  aut  moleftare 
vel  difvestire  audeat  fine  legali  judicio;  qui  rero  hoc  fe- 
cerit,  predictag  centum  libras  auri  ge  compofiturus  agnos- 
cat,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  prcdicto 
Heinrico  et  advocato  Gotefredo2)  fuisque  fuccefluribus 
ex  parte  jam  dicte  ecclefie.  Finita  est  caufa.  Et  hanc 
noticiam3)  pro  fecuritate  eitlem  episcopo  et  ecclefie  tri- 
dentine  fieri  amonuerunt.  Quidem  et  ego  Johannes,  qui 
et  YValdo,  notarius  facri  palacii,  ex  jufsione  fuprafcripti 
düi  nostrl  Heinrici  regis  fecundum  judicum  ammonitio- 
11cm  fcripfi.  Anno  ab  incarnacione  düi  noitri  Jefu  Christi 
millefimo  octuagefimo  fecundo.  Regnante  fuprafcripto 
domino  noftro  Heinrico  dei  gracia  rege*)  hic  in  Italia 
fcxto,  XV.  die  menfis  novembris,  indiccione  quinta. 
f Egolleinricus  dei  gracia  rex.  Ego  Iluunhci  dux  judex. 

Ego  lfnardus  judex.  Ego  Arpo  judex  interfui. 

Anno  düi.  mill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  do- 
minico  XVI.  cxeunlc  augufto. 

Ego  Ercetug,  düi  Friderici  rom.  imperatoris  nola- 
rius,  autcnticum  hujus  vidi,  legi  etexemplavi,  et  me  fub- 
fcripfi  et  fignum  meum  appofui  nihil  addens  vel  minuens, 
quod  fenfum  mutet  vel  fentenciara. 

3. 

1!V7Ä),  6.  Mai  (ohne  Angabe  den  Orten).  Gegenwärtige : Der  Vicedom 
Warinibert  von  Cagno  und  nein  Bruder  Herthold.  Adalbert,  Gaitaidio. 

Tliftring  von  Eppan. 

Der  Bischof  Altmann  von  Trient  belehnt  den  Johann 
von  Fai  und  seinen  Schwiegersohn  Johannes  Calerius 

1)  In  der  Urkunde:  centum  libras.  Die  zahlreichen  grammatikalischen 
Fühler  de«  Textes  wurden  mit  Rücksicht  auf  die  bei  Bonelii  verkommende 
Lesearl  verbessert. 

2)  In  der  Urkunde  ateht  irrig:  camera  nostra,  dann:  predicto  Hein- 
rictia  et  advocato  Gotefredua  auisque  successores. 

3)  In  der  Urkunde:  hac  noticia. 

%)  In  der  Urkunde:  domino  no«tro  Hcinricus  . . . rex. 

6)  In  derUrkunde  figtirirl  die  Jahreszahl  1117,  da  doch  um  jene  Zeit  der 
Bischof  Adalpret  I.  noch  leble.  Uebcr  die  Gründe,  wessbalh  das  Jahr  1 1 % 7 
angeyetzt  wurde,  siehe  Bonelii  II,  65.  — llorma.vr  (Gesch.  von  Tirol  II.  Theil) 
bringt  Seite  Oit  dieselbe  Urkunde,  ohne  sieb  au  der  Jahreszahl  zu  stossen. 
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mit  dem  Zehent,  wofür  sie  an  das  bischöfliche  Kelleramt 
(canipa)  in  Metz  einen  ewigen  Zins  von  20  Mut  Getreide 
entrichten  müssen. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  dieselben  mit  einer 
Wiese  in  Pietra  forata  mit  allen  dazu  gehörigen  Diensten, 
nämlich : dem  placitum,  districtus  et  bandmn,  der  datio 
und  preccs ').  Und  wenn  sie  selbst  in  einen  Bann  fallen, 
so  ist  es  genügend,  wenn  sie  Bürgschaft  leisten,  ausge- 
nommen bei  Brandstiftung.  Mord  und  Ilochverrath. 

Für  die  Aufrechthaltung  dieses  Uebereinkommens 
wird  beiderseits  eine  Pön  von  100  Pfund  Berner  fest- 
gesetzt. 

(Cop*  Nr.  CCXXXV,  Fol.  192.1 

4. 

Riva. 

1155,  4.  April,  in  Riva.  Gegenwärtig:  Berthold  von  Thun.  Adclpret  von 
Livo Adelpretu*  comea  . 

Bischof  Eberhard  von  Trient  trifft  mit  den  Ein- 
wohnern von  Riva  folgendes  Uebereinkommen : 

1.  Für  jedes  einzelne  Haus  wird  dem  Bischöfe 
von  Trient  am  S.  Michaelstug  ein  Zins  (fic  tue)  von 
zwölf  Bernern  gezahlt.  Erfolgt  die  'Zahlung  nicht  zur 
bestimmten  'Zeit,  so  kann  der  Bischof  das  betreffende 
Haus  in  Besitz  nehmen;  und  die  Einwohner  von  Riva 
selbst  werden  dem,  der  sich  der  Zahlung  weigerte,  die 
Bewohnung  seines  Hauses  wehren,  bis  er  zahlt. 

2.  Die  Einwohner  von  Riva  werden  dem  Bischöfe 
einen  Hafenplatz  einräumen,  wo  es  ihm  gefällig  ist,  mit 
den  bisherigen  Rechten  und  Gebräuchen. 

3.  Sie  werden  keinen  fremden  Schutzbefohlenen 
auf  ihrem  Gebiete  dulden. 

4.  Sie  werden  dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Hän- 
deln ( negociis ) in  seinem  ganzen  Bisthuine  behilflich 
sein,  und  zwar  dem  oberen  Seegebiete  entlang  au f eigene 

1)  Ueber  die  Bedeutung  dieser  Benennungen  ab  Einkommensquellen 
siehe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilung. 
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Kosten,  sonst  auf  Kosten  des  Bischofs ; in  beiden  Fal- 
ten muss  er  sie  aber  früher  aufbieten  (unde  commo- 
n iti  fuer  int). 

5.  Will  der  Bischof  den  unter  1 genannten  Zins 
an  Andere  zu  Lehen  oder  auf  andere  Art  verleihen 
(pro  feodo  vel  alit/tio  modo  dare~) , so  kann  dies 
nur  an  Einwohner  von  Riva  selbst  geschehen;  geschähe 
die  Verleihung  an  Auswärtige , so  haben  sie  doch  das 
Recht,  den  Zins  nur  an  die  bischöfliche  Kammer  ab- 
zuführen. 

LXll.  Carla  pro  ficlo  domorum  Ripe  et  aliarum  racionum,  qua*  facere 
debenl  episcopo  ripenfet '). 

Die  lune,  qui  fuit  quarto  die  intrante  menfe  aprili. 

In  loco  Ripa. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quorum  nomina 
lubtus  lcguntur. 

Ripenfes  pro  unaquaque  domo  dabunt  episcopo 
Everardo  ejusque  fuccefforibus  in  festo  fei  Michaelis  XII. 
nuramos  veronenfis  monete  *)  per  fingulos  annos.  Quod  ft 
predicta  penfto  ad  prefatum  terminum  foluta  non  ftierit, 
tune  episenpus  babeat  poteßatem  intromittendi  domum 
illam,  de  qua  penfto  foluta  non  fuerit  et  ripenfes  ceteri 
eum  juvabant,  et  eum  qui  penftonem  non  folverit,  a loco 
ipfo  cxpellent  nec  ibi  habitare  permittent,  donec  epis- 
copo fatisfecerit;  etinfuper  dabunt  episcopo  cafamentum 
unum  congruum.  Ipfi  eciatu  ripenfes  juvabunt  episcopum 
retinere  portum  ubicumquc  voluerit,  et  ea  jufticia  et  ufus, 
quem  preceffores  ejus  ibidem  babuerunt,  imminuta  per 


1)  Die  erste  urkundliche  Meldung  über  die  dem  Bischöfe  von  Trient 
lu&tehenden  Rechte  auf  Riva  gibt  eine  Urkunde  vom  Jahre  112%  (Bonelli  II, 
382),  in  welcher  der  Bischof  Altmann  den  Einwohnern  von  Riva  erlaubt, 
einen  befestigten  Thurm  zu  bauen.  Die  zweite  Meldung  geschieht  im  Jahre 
1142  (Urk.  bei  Bonelli  II,  380,  und  im  Archiv  von  Riva,  siehe  die  Samm- 
lung im  Ferdinandeum  Tom.  II,  XIV,  2),  wo  der  Bischof  Altmann  einen 
Grenzstreit  zwischen  den  Gemeinden  Arco  und  Riva  entscheidet.  Vgl.  auch 
die  Urkunde  Nr.  51. 

2)  Ueber  die  Geltung  der  Veroneser-MAozcn,  siehe  die  Vorerinnerung 
zur  II.  Abtheilung. 
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eos  uon  erit;  nec  finent  in  loco  Ripe  quenquam  habi- 
tare,  quem  sciverent  cuiquatn  commendatum  elTe Juva- 
bunt  quoque  episcopum  per  totuni  episcopatum  et  corni- 
tatum  de  fuis  negoeiis,  unde  aminoniti  luerint,  cum  ex- 
penfa  et  perdita  episcopi.  Per  planiciem  vero  fummi 
lacus*)  juvabunt  episcopum  et  facient  fe  caput  werre1 2 3 * 5), 
de  his,  unde  commoniti  fuerint,  illorum  propria  expenfa. 
Et  fi  predictus  episcopus  vel  fui  fucceffores  fuprafcriptum 
fictum  dare  voluerint  pro  feodo  vel  aüquo  modo,  ripenfes 
non  debcnt  dare  nifi  in  fei  Vigilii  vel  episcopi  liscum,  nifi 
ripenfibus  dentur.  Et  fi  predicti  ripenfes  dederint  cafa- 
lneutum  unum,  quod  jacet  fuper  doffo,  eo  videlicet  modo, 
quod  fupraferiptus  episcopus  Everardus  vel  fui  fucceffo- 
res*)  non  debent  dare  in  aliquo  modo  vel  pro  feodo,  nifi 
ripenfibus ; et  nos  debemus  detinerc  et  obfervare  in  ho- 
nores)  fei  Vigilii. 

Factum  est  boc  predicto  menfe.  Anno  ab  incarna- 
cione  dominica  mill.  C.  quinquagefimo  quinto,  indiccione 
tercia.  Abrianus,  Conradus  de  Silano,  Bertboldus  de 
Tonno,  Gumpo#),  Gotofredus,  Wala,  Adelpretus  deLivo, 
Arpus,  Mufo,  Bozo,  Adelpretus  comes,  Odolricus  de  Per- 
zene,  Wezelli,  et  alii  plures  teftes. 

Ego  ALBERTUS  NOT.  facri  palacii  rogatus. 


1)  „commendatum  esse”,  heisst:  unter  eines  Herrn  Lehenherrschaft 
(coinmendaria)  sich  befinden,  und  drückt  den  Schutz  aus,  den  der  Lehens- 
herr seinen  Vasallen  zu  ertbcilen  hatte. 

2)  „planicies  summi  lacus”  ist  das  Gebiet  am  obern  See,  so  weit  es 
zu  Trient  gchftrte. 

3)  „werra"  ist  das  italienische:  guerra;  derlei  (talianismen  finden 
sich  noch  viele. 

%)  In  der  Urkunde:  „successoribus." 

5)  In  der  Urkunde:  „in  onore”;  die  Aspiration  h erscheint  oft  dort, 
wo  sie  nicht  hingehurt  (z.  B.  honus,  hutilit&s,  husancia,  hedificare),  und  ist 
wieder  oft  dort  weggelassen,  wo  sie  sein  soll  (z.  B.  abere,  omines),  ein  Fehler, 
der  sich  bei  manchen  Italienern  auch  jetzt  noch  häufig  in  der  Aussprache 
de«  Deutschen  und  Lateinischen  findet. 

0)  Mit  Rücksicht  auf  die  nächstfolgenden  Urkunden  lassen  sich  diese 
Namen  auf  nachstehende  Weise  ergänzen  : Gumpo  de  Madruzo,  Abrianus  de 
Castrobaco,  Muso  de  Cagno,  Bozzo  de  Stenico.  Arpo  de  Cles,  Wecilus  de 
Ualdonazzu.  — Silano  (Scylano,  Syano,  Seano)  ist  so  viel  Als  Sejauo;  eiue 
der  ältesten  Familien,  die  schon  unler  Bischof  Altmann  blühte. 
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Ego  Ercetus  dfii  Frideriei  rom.  hnperatoris  nota- 
rius,  autcnticum  hujus  vidi,  legi  et  exemplavi  et  me  fub- 
fcripfi,  et  meum  fignum  appofui1). 

(Fol.  30.) 

5. 

Val  di  E<edro. 

1159,  26.  März;  in  der  S.  Michaelokirche  zu  Riva.  Gegenwärtige: 
Ulrich  und  Iliprand  von  Pcrgine....  Konrad  von  Sej&no.  Guiupo  von 
Madras...  Muso  vonC.vgno.  Arpo  von  Cles Friedrich  und  Ulrich. 

Sühne  Riprand's  von  Arco. 

Der  Bischof  Adalpret  von  Trient  erlässt  den  Be- 
wohnern von  Val  di  Ledro  ihre  bisherigen  'Zahlungen 
für  das  Frühlings-  und  Herbsl-Placitum:  woferne  sie 
ihm  zur  Zeit  des  Marktes  in  Riva  50  Widder,  4 Kühe 
und  75  Pfund  Berner,  und  am  Andreas-Markte  eben- 
falls 75  Pfund  Berner , 20  Widder,  2 Kühe  und  2 
Schweine  entrichten.  Für  Ehebruch,  Mord ....  müssen 
sie  dem  Villicus,  dem  Vicedom  oder  Archidiacon  zu 
Recht  stehen.  Als  Dienstbarkeit  ( servicium ) müssen 
sie  150  Pfunde  dem  Bischöfe , 50  Pfunde  der  Curie 
bezahlen.  — Dafür , wenn  der  Bischof  nach  Val  di 
Ledro  kommt,  muss  er  sich  Alles  auf  seine  Kosten  an- 
schaff eil,  ausgenommen  das  Heu. 

CXLV.  Carla  reddituum  de  Ledre. 

Exemplum  ex  autentico  relevatuin.  Die  mercurii, 
<]ui  fuit  octavo  kalendas  aprilis. 

In  ecclefia  fancti  Michaelis  de  loco  Ripa. 

In  prefencia  bonorum  hominum,  quoruni  nomina 
fubtus  leguntur. 

In  iftorum  prefencia  episcopus  Adelpretus  tridenti- 
mis  per  lignum,  quod  in  fua  manu  tenebat,  finem  fecit 

1)  Es  wird  hier  im  vorhinein  bemerkt,  dass  die  NoUriatsbestätigungen, 
welche  ble  und  da  ganze  Selten  für  sich  allein  in  Anspruch  nehmen  würden, 
stets  nur  bis  zu  jenem  Notar  heraufgerGbrt  werden,  dessen  Schriftauge  mit 
denen  des  Urkundentextes  übereinstimmend  sind,  d.  b.  bis  zu  demjenigen, 
der  die  Urkunde  wirklich  in  den  Codex  elnlrug. 
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homimbus  de  Leudro  de  plaeito  fancti  Martini  et  de  pla- 
cito  de  pasqua ')  fub  tali  eondicione:  quod  bumines  le- 
drenfes  debeant  perpetualiter  in  otnni  anno  darc  episcopo 
vel  fnis  fueceiToribus  in  mercato  de  Ripa  qninquaginta 
arietes  et  quatuor  vaccas  et  Septuaginta  quinque  libras 
denar.  v'eronenAum ; in  mercato  fancti  Andree  feptuaginta 
quinque  libras  et  viginti  arietes  atque  duas  vaccas  et 
duas  fues,  remota  omni  mala  occaAone.  Et  A intervenerit 
adult  er  iurn  vel  homicidium  vel  aliqua  proprinqnitas s)  uxo- 
rata,  fub  p1 2 3)  villiei  debeat  fieri  racio  vel  fub  poteftale 
vicedomini  vel  archidiaconi  fub  difpendio  illius,  qui  facit 
uffenflonem,  Ane  mala  occaAone.  Servicium:  centum  quin- 
«piaginta  libras  episcopo  et  quinquaginta  curic.  Et  A de- 
derint  aliquem  ex  hominibus.  tantum  debent  dare  minus, 
quantum  dabat  ipse4).  Penam  vero  inter  fe  pofuerunt, 
ut  quifquis  illorum  de  hoc  pacto  et  hac  conventione5) 
diltulerit,  et  A non  obfervaverit,  qualiter  fuperius  legitur, 
in  integrum , tune  componat  pars  illa , que  in  culpam 
ex  hoc  ceciderit,  parti  Adern  fervanti  nomine  pene  lib- 
ras cc.  veronenfes  bone  monete. 

In  fuo  robore  unde  duo  brevia  in  uno  tenore 
feripta  funt. 

Factum  eft  hoc  predicto  menfe  anno  ab  incarna- 
cione 6)  dni  noftri  Jefu  Chrifti  milleAmo  centeAmo  quin- 
quageAmo  nono,  indiccione  septima. 


1)  Bonelli  (II,  403)  liest  unrichtig:  „de  Plaids  sancti  Stephani  et  de 
Prato  de  Paaca”,  nebenbei  auch  ein  Beweis,  dass  er  nur  die  Copic  des 
Codex  Wangianus  vor  sich  hatte. 

2)  In  der  Urkunde:  aliquant  propinquitalem  uxoratam. 

3)  „sub  p”  liest  Bonelli:  sub  potestate,  doch  viel  wahrscheinlicher 
soll  es  heissen:  sub  persona;  „potestas”  kömmt  nie  ln  einer  solchen 
Abkürzung  vor,  Oberhaupt  ist  die  ganze  Stelle  etwas  dunkel. 

%)  „ipse4’,  d.  h.  ipse  homo,  qui  dalus  erat,  sammt  den  an  ihm  haften- 
den Einkünften,  die  daher  abgerechnet  werden  konnten. 

5)  In  der  Urkunde:  et  hanc  conventionein. 

6)  Man  muss  die  Zeitrechnung  „ab  incarnatione"  (25.  März)  zum  Un- 
terschied von  jener:  „A  naüvitate”  wohl  im  Auge  behalten.  Ebenso  ist  io 
diesen  Urkunden  das : „Datum’*  nicht  zu  verwechseln  mit  dem : „Actum" 
oder  „Pactum.” 
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interl'ucrunt : Odulricus  ct  llipramlus  germani  de 
Pcrzino,  Abrianus,  C'arbaginus  de  1‘audo1),  Ucbulcus, 
Conradus  de  Scilano  et  Gumpo  de  Madruzo*),  Enricus 
judex  et  alTelTor,  Adelpretus,  Iiala  de  Livo,  Mufo  de 
Cagno,  Arpo  de  CleilTo3),  Otto  qui  dieitur  graffo,  Trin- 
tinus  filius  Ottonis.  qui  dieitur  dives,  de  Tridento,  VVe- 
zeli  villicus,  Federicus  ct  Odolricus  germani  quoudaui 
Uiprandi  deArcu*),  Ottobonus  de  Infula1),  Bcrnardus. 
Arpus,  Marcoardus,  Ameiricus,  ripenfes;  Orlandus,  Ka- 
ginardus,  Albertus.  Johannes  germani,  Calciamata,  Ainel- 
ricus,  Zaliano  de  Leudro,  rogati  teiles. 

Et  fi  evenerit  Episcopus  in  Eeudrum6),  omnia  eman- 
lur  cum  fuo  dilpcndio  preter  fenum. 

Albertus  notarius  lacri  palacii  in  terfui  rogatus  et  feripfi. 
Ego  Conradinus  etc.  Ego  Ercctus  etc. 


Belvedere. 

1U10,  20.  Mai.  vor  der  Capelle  im  bischöflichen  Schlosse  zu  Trient. 
Gegenwärtige : Adalpret  und  Wala  von  Telve,  Ulrich  undFriedrich  von 
Arco,  Gumpo  von  Madruz 

Bischof  Adalpret  von  Trient  überträgt  an  Gan- 
dolfin  von  Fornas  die  Hut  (war  da  in)  des  Schlosses 
Belvedere  unter  folgenden  Bedingungen  : 


1)  „Paudo”  ist  das  Schloss  Pao  auf  dem  Hügel  S.  Agata  bei  Trient, 
und  kommt  vor  unter  den  Benennungen:  Pao  (Nr.  16,  56  etc.),  Pado  oder 
Paho  (Nr.  73),  Po  (Nr.  8«,  125). 

2)  Die  Herren  von  Madruz  mit  ihren  Besitzungen  in  Judikarien  waren 
auch  Vasallen  der  Grafen  von  Eppan  (siehe  die  Urkunde  Nr.  24).  Ueber 
den  Bau  des  Schlosses  Madruz,  3 Stunden  südwestlich  von  Trient,  nicht 
weit  von  Vezzano  gelegen,  siehe  die  Urk.  Nr.  7. 

3)  Cles,  erscheinen  unter  dem  Namen:  Cleys  (Nr.  17),  Cleise  (Nr.  9), 
Uleysse  oder  Cleisse  (Nr.  33,  64,  110),  Clexo  (Nr.  29). 

4)  Zum  erstcnmale  werden  die  Arco  erwähnt  in  einer  Urkunde  vom 
Jahre  1124,  betreffend  ein  Ueberelnkommen  zwischen  dem  Bischöfe  Alt- 
mann und  den  Einwohnern  von  Riva  (Bonelli  II,  382),  nämlich  Fridericus,  Ri- 
prandi  de  Archo;  ist  also  ohne  Zweifel  derselbe,  der  auch  hier  genannt  ist. 

5)  „Insula”  ist  die  Au  bei  Bozen,  wo  das  Kloster  bestand:  mona- 
stcrium  Augensc,  sive  de  Insula,  dessen  Stiftung  der  Kaiser  Friedrich  im 
Jahre  1166  bestätigte.  — Bei  Kink,  S.  239. 

6)  In  der  Urkunde:  in  Leudro  (d.  i.  Loderthal,  abwechselweisc  communi- 
(as  de  Leudro  oder  deLcdrc  geuannt,  wie  die  gegenwärtige  Urkunde  beweist). 
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1.  Der  Bischof  soll  dort  selbst,  jedoch  nur  zur 
Benützung  in  Krietjszeil,  ein  eigenes  Baus  haben. 

2.  Das  Schloss  soll  zur  Kriegszeit  dem  Bischöfe 
und  seinen  Leuten  offen  stehen. 

3.  Wollen  sich  freie  Leute  dort  ansiedeln,  so 
sollen  sie  ihre  Wohnplätze  nur  in  des  Bischofs  Na- 
men haben. 

4.  Jede  Unbild,  welche  Gandolßn  oder  seine  Leute 
zufügen,  soll  binnen  30  Tagen,  nachdem  das  Verlan- 
gen gestellt  worden,  gesühnt  werden. 

5.  Für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  ver- 
pfändet Gandolßn  seine  bischöflichen  Ijehen. 

6.  Die  hörigen  Leute  jenen  Ortes  sollen  für  die 
Bewachung  und  die  ätissern  Bedürfnisse  des  Schlosses 
sorgen;  wollen  sie  dies  nicht  thun,  so  soll  sie  der  Bi- 
schof dazu  zwingen. 

CLXIV.  ’Carta  cufiodie  caftri  de  Belvedere 

Die  fabati,  qui  fuit  duodecimus  exeunte*)  inadio- 

Ante  capellam,  que  eft  in  fala  dtli  episcopi. 

In  prefencia:  dni  Enrici  judicis,  et  dni  Widonis 
caulidici,  dni  Abriani,  item  dni  Adelpreti  et  dni  Wale  de 
Telvo,  Odolrici  et  Fcderici  de  Areu,  Gumpi  de  Madruzo, 
et  aliorum  quam  plurium. 

Ibique  düs  Adelpretus,  d.  g.  venerabilis  tridentinus 
episcopus,  inveftivit  ad  feodum  Gandolfinum  de  Fornafio 
de  warda*)  caftri,  quod  vocalur  Belvedere,  ita,  quod  ipfe 

1)  Belvedere  liegt  in  Valsugana  beim  Eingänge  in  das  Thal  Plne 
Dorthin  flüchtete  »ich  Bischor  Egno  im  Jahre  1273  vor  dem  Grafen 
Meinhard  von  Tirol,  um  sich  dann  nach  Padua  zu  begeben,  wo  er  starb. 
Kink,  S.  32%. 

2)  Die  Berechnungsart  des  Datum  mit  dem  Ausdrucke  „exeunte  mense” 
entnimmt  sich  am  deutlichsten  aus  den  Urkunden  Nr.  32  und  33.  wo  es 
heisst:  die  martis  XIII.  exeunte  Aprili,  und  die  Jovis  XII.  Kalendas 
Maji.  Man  muss  daher  von  rückw&rts  zu  z&hlon  anfangen.  In  der  Art,  wie 
man  bei  dem  Ausdrucke  „intrante”  von  vorne  beginnt.  Secundo  exeunte 
ist  demnach  = tertio  Kalendas  etc. 

3)  Warda,  die  Warte,  Hut.  Es  ist  wohl  nur  eine  Spielerei  des  Mar- 
chese Maifei  (Verona  illuMir.  Lib.  AI,  pag.  607),  wenn  er  das  Wort: 
vardia,  aus  dem  Griechischen  des  Plutarch  ableiten  will- 


Digitized  by  Google 


28 


CODEX  WANGIANUS. 


Gandollinus  debet  habere  prcdietam  wardam  et  lenere 
ad  falvam  tidclitatcm  fei  Vigilii  et  iplius  episcopi  et  fuo- 
rum  fuccefforum.  Et  idem  dns  episcopus  debet  haltere 
fuam  propriam  domum  in  eo  caßro,  in  qua  per  werram 
tantum  babitare  debet.  Et  illud  cafiruindebetefle  apertum 
per  werram  ipß  düocpiscopo  et  fuis  hominibus,  et  fuis  fuc- 
celToribus.  Et  li  liberi  liominesibi  babitavcrint.  cafamenta 
per  dfnn  episcopum  in  eo  caßro  habere  debent  ’).  Et  li  ali— 
quaoffenßo  per  homines  Gandullini  velperipfum  facta  l’ue- 
rit.  infraXXXdies,  poß  quas  düs  requilierit,  ejus  jufTure- 
conciliatum  elfe  debet.  Et  fi  contigerit,  quod  ipfe  Gan- 
dollinus  predictam  wardam  dimiferit,  vel  caßrum  illud 
predicto  modo  düo  episeopo  et  fuis  hominibus  et  ejus  fuc- 
eefToribus  apertum  non  fuerit ; tune  obligavit  ipfe  tian- 
doltinus  illud  feodum,  quod  tenet  a domo  dei  fei  Vigilii, 
quod  debet  reverti  in  domo  dei.  Et  homines  illius  terre 
debent  faccre  cußodiain  et  publicum')  caßri,  et  li  per 
Gandollinum  facere  noluerint,  dns  episcopus  debet  eos 
conßringerc  ad  hoc  faoiendum. 

Factum  in  anno  mill.  ccnt.  sexageflmo,  indicc. 
oclava. 

Ego  Adam,  düi  Federici  romanorum  (regis)  nota- 
rius,  interfui  et  hoc  breve  rogatus  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  ) 

7. 

Madras. 

a)  1161,  29.  November.  In  Riva.  Gegcnwfirlige : Graf  Adalpret  von 
Tirol.  Adalberl  von  Livo Otto  von  Toblin. . . . Ulrich  von  Arco. . . 

Der  Bischof  Adalpret  von  Trient  belehnt  den  Gum- 
pus  und  Boninsigna  ron  Madruz  mit  zwei  Bauplätzen 

1)  D.h.  sie  traten  dann  rücksicbtlkk  diese»  Besitzes  in  eiue  Abhän- 
gigkeit vom  Bischöfe. 

2)  „publicum”  castri,  scheint  mehr  die  Bewachung  des  Schlosses  nach 
aussen,  und  dessen  öffentliche  Interessen  /.u  bedeuten.  Bs  kommt  such 
vor:  publicare  castrum  aliquod;  oder:  waiti,  portenarii,  publegi,  caslel- 
lani  Cftstri  (siebe  Nr.  163).  «.Publegi"  möchte  atu  ebosleu:  rRotheo,  Ordo- 
nanzen” bedeuten. 
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beim  neugebauten  Schlosse  vgn  Madruz,  und  mit  der 
Hut  eben  dieses  Schlosses,  unter  nachstehenden  Bedin- 
fftmgen: 

1.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  und  seinen  Leu- 
ten jederzeit  offen  sein,  und  er  soll  dort  einen  Hof  zur 
Wohnung  haben. 

2.  In  Kriegszeiten  kann  der  Bischof  Kriegsleuie 
in  das  Schloss  legen,  jedoch  soll  den  zwei  Lehensmän- 
nern  keine  Gewalt  geschehen  ; nach  eingetretenem  Frie- 
den oder  Waffenstillstände  soll  ihnen  das  Schloss  und 
dessen  Hut  wieder,  wie  früher,  zustehen. 

3.  Wer  von  beiden  Theilen  diesen  Bedingungen 
nicht  nackkommt \ zahlt 200  Pfund  Berner  Strafe;  hie- 
für  setzt  der  Bischof  seine  Scaria  von  Madruz  und  seine 
Besitzungen  dortselbst  zum  Pfände;  die  von  Madruz 
verpfänden  hie  für  ihre  trientner sehen  Lehen  in  Banale. 

b)  1161,  16.  Decembcr,  beim  Schlosse  Garilolo. 

Bischof  Adalpret  gestattet  den  obgenannten  zwei 
Neubelehnlen,  dass  sie  die  dort  eingefriedeten  Bauern 
0 rusticos , gut  incastellabunt)  zwingen  können, 
beim  Schlosse  Madruz  Wache  zu  hallen  undes  zu  sichern. 

Diesen  beiden  Urkunden  geht  vor  eine  dritte  Ur- 
kunde mm  29.  November  1233,  in  welcher  Bischof 
Alderich  von  Trient  dem  Notar  Obertus  befiehlt,  die- 
selben nach  dem  Originale  abzuschreiben  und  zu  ver- 
öffentlichen. 

LXXXVII.  Carla  caftri  de  Madruz. 

Anno  dni  millefuno  ducentefimo  trigefimo  tercio, 
indicc.  sexta,  die  Martis  fecundo  exeunte  novembri. 

InTridento,  in  palacio  cpiscopatus.  . 

In  prcsencia  diionim : Bonfadi  doetoris  legum,  Tren- 
lini  judicis,  Oldrici  fcolaftici,  Hermanni  de  Campo’),  Ili- 
prandi  Ottonis  richi,  Gullielmi  Badechc  pluriumque  alio- 
ruin  leßium  rogatorum. 

I)  Campo,  Castel  Campo  in  Judikarien. 
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Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  venerabilis  opiscopus  tri- 
dentinus,  precepit  mihi  Oberto  notario  infrafcripto , ut 
hoc  inftrumentum  infrafcriptum  ex  fuo  autentico  fume- 
rem  et  fumtum  ipfum  publicarem,  autenticarem,  in  publi- 
cam  formam  redigerem ; tenor  cujus  talis  eil  ut  hic  in- 
ferius  legitur. 

Die  mercurii,  qui  fuit  fecundus  exeunte  novembri. 

In  Ripa. 

In  iftoruin  prefentia,  hi  funt : Comes  Adelpretus  de 
Tirol,  dns  Hcnricus  judex,  Adelpretus  de  Livo,  Oprandus 
de  fancto  Jervafio'j,  Otto  de  Toblino  et  Fridericus 
ejus  nepos,  Odelricus  de  Arcu,  Vifica  de  Sutoro,  Bovul- 
chinus  de  Garduno,  Carlaxarius  de  Verona,  Bonus  Zeno, 
Lamberto,  Adrianus,  Albericus  Paftora,  Galicianus  de 
Maderno,  Ottobonus  de  Atto,  Ottobonus  Paparellus, 
et  alii. 

Ibi  diis  Adelpretus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclelie 
venerabilis  episcopus,  inveftivit  Gumpum  de  Madruzo 
et  Bonam  Infignain  ejus  nepotem  de  duobus  cafamentis 
in  caftro  de  Madruzo,  quod  noviter  eil  inceptum  edificari 
et  de  warda  ipfius  caftri  per  feudum  et  ita,  quod  illud 
caftrum  debet  effe  apertum  eternc  diio  episcopo  et  fuis 
fuccefloribus  et  eorum  hominibus  liberis  et  fervis  cum 
eis  morantibus.  Et  düs  episcopns  debet  habere  curiam 
fuam  in  caßro  illo  et  habitare  quando  voluerit.  Et  0 per 
werram  fuerit  neceiTarium  episcopo,  et  aliquem  vel  ali— 
quos  ad  werram  faciendam  ibi  in  caftro  ponere  voluerit, 
illud  caftrum  debet  eis  eile  apertum  facta  fccuritate 
Gumpo  et  Bone  infigne,  quod  finita  werra  vel  intrewata*) 
reddatur  eis  cuftodia  et  caftrum,  ficut  prius  habeliant.  Et 
quod  interim  morando  in  werra  eisdem  Bone  infigne  et 
Gumpo  non  fiat  vis  et  episcopus  non  debet  ponere  ali- 

1)  Oprandus  de  8.  Gervaslo  gehört  einer  Brescianer  Pamiiie  an  (hiehe 
Urk.  Nr.  105).  Livo  liegt  itn  NonatbaleY  Toblino  iat  bei  Vezxano,  Garduno 
(oder  Gardumo)  an  der  südlichen  Landesgrenxe  gelegen. 

2)  intrewata  statt  intreguata;  tregua  = Waffenstillstand. 
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quem  in  eocaftro  nill  confilio  etconfenfu  predictorumGumpi 
et  Bone  Insigne  fine  fraude.  Unde  dfis  episcopus  per  fe 
et  fuos  fuccelTores  obligavit  penam  ducentarum  librarum 
vcronenfium,  et  pro  his  obligavit  fcariam')  fuam  de  Ma- 
druzo  et  illud  totum  quod  habet  in  Madruzo , fi  aliter, 
quam  fuperius  legitur,  adverfus  predictos  Gumpum  et 
Bonam  Infignam  et  eorum  heredes  ipfe  vel  ejus  fucceflb- 
res  facerc  voluerint;  ita,  quod  fub  obligacione  pignoris 
emendet  eis  ducentas  libras  veron.,  et  in  eodcm  pacto 
eos  habere  dimittat.  Et  ipfi  Gumpus  et  Bona  Infigna 
limiliterobligaverunt  penam  ducentarum  librarum  veron., 
fi  ita  ut  fuperius  dictum  eft,  a fua  parte  per  fe  et  fuos 
heredes  adverfus  dfim  episcopum  et  fuos  fucccfTores  non 
adtenderint;  pro  quibus  ducentis  libris  obligaverunt  to- 
tum illud,  quod  habent  in  Banale2)  a domo  dei  fei  Vigi- 
lii,  et  foluta  pena  in  eodem  pacto  permanere  debent, 
et  cuftodire  debent  ipfum  cailrum  ad  honorem  dei  et 
fancti  Vigilii  et  falva  fidelitate  episcopi  fub  ipfa  pena 
et  pacto. 

l’reterea,  die  fabbati  qui  eft  fextus  decimus  ex- 
euntis  deccmbris,  ad  viam  rubeam  fubtus  caftrum  Gar- 
dole , in  prefentia:  diii  Henrici  judicis,  Adelpreti  de 
Livo,  Bovulchini  et  Bonifacini  fratrum  de  Garduno.  Ibi 
dfis  Adelpretus  episcopus  jam  dictus  conceftit  eisdem  Bone 
Infignc  et  Gumpo , ut  ipfi  per  regulam  conftringercnt  ru- 
fticos  ad  publicandum  caftrum  illud  et  ad  cuftodias  facien- 
das,  id  est  illos  rufticos,  qui  incaßellabunt  in  illo  caftro. 

Actum  est  hoc  juxta  ecclefiam  fancti  Michaelis, 
in  anno  millefimo  centefimo  fexagefimo  primo,  indic- 
tione  nona. 

Ego  Adam,  dfii  Frederici  roman.  Impcratoris  No- 
tarius  interfui  et  hoc  breve  fcripli. 

1)  lieber  das  Wort:  scaria  siehe  die  Vorerinnerung  znr  III.  Abthnilung. 
Hier  bedeutet  es  soviel  alscanipa,  d.  i.  Kelleramt  satnmt  den  Naturaleinkfinften. 

2)  Banale  Ist  ein  Verein  mehrerer  Pfarrgemeinden  in  Judikarien,  im 
Bezirke  von  Stenico;  so  ähnlich  wie  Bleggio  und  Noma  so.  die  spater 
Vorkommen  werden,  und  nicht  eine  einzelne  Gemeinde  bedeuten. 
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Eg«  Oberlus  de  Placcntia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  iiistrumentuni  ex  fuo  autentico  lumsi  ct  eo  fumlo 
ipfuni  publicavi,  autcnlicavi,  in  publicam  formam  reduxi. 

(Fol.  *S.) 


8. 


1 1G1  (ohne  Angabe  von  Ort  und  Tag)'). 


Kaiser  Friedrich  1.  bestätiget  dem  Bischöfe  Albert 
die  Schenkung  der  Grafschaft  Trient  mit  Ausnahme  des- 
sen, was  innerhalb  der  Grenzen  der  Kirche  von  Feltre 
liegt;  das  heisst,  bis  zum  Bache  Cismonc  (Sisimunlh)*) 
seinem  ganzen  Laufe  entlang,  und  setzt  fest,  dass  kein 
Herzog,  Markgraf,  Graf,  Vicegraf,  Gastaldio,  noch  sonst 
irgend  Jemand  im  Reiche,  hoch  oder  nieder,  es  wagen 
solle,  den  Bischof  in  diesem  seinem  Gebiete  zu  belästigen, 
bei  einer  Pön  von  1000  Pfund  Gold,  wovon  die  eine 
Hallte  der  kaiserlichen  Kammer,  die  andere  Hälfte  der 
Kirche  zu  Trient  zuzufliessen  habe. 

Signum  Imperatoris.  Ego  (jlricus  canoellarius  vice 
Henaldi  Colonienfis  archiepiscopi  et  Italic  Archicanccl- 
larii  recognovi.  (Copt*  Nr.  cclxxvii.  foi.  tu.) 


9. 

Ntenico. 

1163.  25.  April.  In  der  Kirche  ober  dein  Schioase  von  Prcssano.  Gegen- 
wärtige : ....  Arpo  Graf  vonFlavon.  Albert  vonLivo.  Contolin  von  Cie» 


Der  Bischof  Albert  con  Trient  belehnt  den  Bozzu 
aus  dem  Dorfe  Stenico  mit  der  ßeteachung  eines  ober 


1)  Abgodruckt  bei  Bonelli  II,  417. 

2)  Die  Fassung  der  Urkunde  gleicht  beinahe  wörtlich  jener  ron  .Nr.  1, 
mit  Ausnahme  dieser  Grenzbcstimmung.  Diese  letztere  war  auch  ebenso 
illusorisch,  als  die  im  Jahre  1028  geschehene  Erwerbung  der  Grafschaft 
Vintschgau.  Wohl  aber  inag  dadurch  Oberhaupt  eine  Verwirrung  über  die 
Zustlndigkeit  der  Territorialhnheit  von  Valsugana  entstanden  sein,  und 
vielleicht  mag  es  daher  kommen,  dass  die  Einwohner  von  Pergine  im 
Jahre  1 1 60,  um  sich  von  der  Tyrannei  eines  dort  ansfissigen  Dynasten  zu 
befreien,  sich  weder  an  den  Bischof  von  Feltre,  noch  an  jenen  von  Trient, 
sondern  an  die  Stadt  Vicenza  wendeten  (Urk.  vom  13.  Mai  1166.  bei  Bo- 
nelli II,  ISS;  Kink,  8.  250).  — Davon,  dass  die  weltliche  >larht  des  Bi- 
schofs von  Trient  sich  wirklich  jemals  über  ganz  Valsugana  bis  zum  Cta- 
mone  ausgebreitet  hülle , ist  nirgends  eine  Spur  zu  finden.  (Siehe  dio 
Urk.  Nr.  221,  wo  der  Bischof  Corcia  von  •Feltre  im  Jahre  1337  ausdrück- 
lich ganz.  Valsugana  zu  seinem  Besitztlinme  rechnet.) 
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dem  Schlosse  Steniko  neugebauten  Hauses,  mit  der 
Bedingung , dasselbe  dem  Bisehofe  jederzeit  in  Frie- 
dens - oder  Kriegeszeit , wann  er  es  bedarf,  zu  über- 
lassen. 

XI.  Carla  de  eaftro  Slenege.  ■) 

Anno  domiuice  nativitatis  M.C.LXIU.,  indict.  XI., 
die  jovis  mense  aprilis  VII.  kalendas  madii. 

In  PreJTano s)  fupra  caftrum  in  ecclefia. 

(In)  prcfentia  bonorum  hominum,  quorum  noinina 
hic  fubter  leguntur.  Hi  funt:  Henricus  judex  et  asscffor 
dni  Alberti  venerabilis  tridcntini  episcopi,  et  magifter  ro- 
manus1 2 3 4),  et  comes  Arpo  de  Flaunne,  Albertus  de  Livo, 
et  Contolinus  deCleife,  ArtoieusdeBauzano,  OtloBlanco, 
et  Aicardus  de  Flaunne*),  Ferreto  de  lfei,  Gotfredus  de 
Avczano. 

Ibique  in  eorum  prefentia  fuprafcriptus  venerandus 
episcopus  per  bergamenam,  quam  fua  manu  tenebat,  cu- 
ftodiam  unius  domus,  quam  jam  dictus  episcopus  fupra 
caftrum  de  Stinigo  edificari  fecit,  Bozzoni  de  prefato 
vicoStinigo  feudo  tradidit.  Ea  videlicet  condicione,  quod 
fi  werra  apparuerit  episcopo  et  episeopus  voluerit  fuos 
in  ea  domo  cffe,  donec  werra  duravcrit,  fuprafcriptus 
Bozzo,  fi  episcopo  placuerit,  dcbct  descendere  et  in  alia 
domo  permanere,  et  quando  werra  pacificata  fuerit,  cadcm 
domus  in  cuftodia  fupraferipti  Bozzonis  permaneat.  In 
paco  quoque,  quocienscunque  fuprafcriptus  episcopus  in 
ea  elfe  voluerit,  Bozzo  fimiliter  descendere  debet,  el  epis- 


1)  Stenico,  Slenege,  Slinigo,  Stincgh  (Nr.  10),  Stencgo  (Nr.  13),  am 
Eingänge  von  Judikarien. 

2)  Oberhalb  Trient  gelegen;  wahrscheinlich  dasselbe,  weiches  Paulus 
Diaconus  : Briciahum  nennt. 

3)  Magister  Romanus  war  ein  Graf  Kgno  von  Eppan,  der  noch  sehr 
oft  Vorkommen  wird  (siehe  Nr.  33),  und  Sohn  jenes  Grafen  Friedrich  von 
Eppan  (siebe  Nr.  14).  weicher  im  Jahre  1158  mit  seinem  Bruder  Heinrich 
die  p&pstlicben  Gesandten  ausraubte  um)  gefangen  nahm.  Kink.  8.  206. 

4)  Flau  ne,  d.  i Flavon  im  Nonsthaie,  wo  auch  die  Grafen  gleiches 
Namens,  mit  denen  dieser,  der  nicht  einmal  dominus  genannt  wird,  nicht 
au  verwechseln  ist. 

Fontes  etc.  V.  3 
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copo  recedenteBozzo  item  in  cuftodia  perliftat.  Heccniin 
inveftitura1)  (facta  est)  Odoni  fuo  fratri  in  pcrfona  ejus 
Bozzonis,  qui  fupra.  Domo  edifieata  fuprafcripli  ger- 
mani  debent  eam  tegmine  et  neceffariis,  propriis  expen- 
fis,  rctinere. 

Ego  Malewarnitus  Alberti,  tridentini  vencrabilis 
episcopi , ducis,  marchionis  et  eomilis  notarius,  interfui 
et  hoc  breve  recordacionis  modo  confcripfi  ac  dedi 
gracia  dei. 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  Bl.,  die  veneris  III.  ex- 
cunte  madio. 

Ego  Ercetus  etc.,  wie  bei  Nr.  4. 


(Fel.  8 ) 

10. 

Sitenico. 

1163,  22.  Juli.  Oeflentliche  Gerichtssitzung  (malltim  publicum)  des 
Bischöfe  Albert  von  Trient  auf  einer  Wiese  unterhalb  Sigmundskron 
(Formigar)  zwischen  der  Etsch  und  dem  Eisak.  Gerichtsbeisitzer:  Al- 
brecht  und  Berthold  Grafen  von  Tirol.  Arnold  Graf  von  Greifenstein. 
Eberhard  und  Arpo  Grafen  von  Flavon  (Pflaum).  Jordan  von  Rallo. . .. 

Albert von  Eivo Askomus  von  Villanders. 

Hiebei  werden  folgende  Sprüche  gefällt: 

1.  Ein  leibeigener  könne  nicht  als  Zeuge  für 
seinen  Herrn  auf  treten; 

2.  das  Zeugniss  einer  Person  reiche  nicht  hin, 
eine  Behauptung  zu  erweisen ; 

3.  eben  so  wenig  reiche  der  Eid  hin,  den  Besitz 
eines  Lehens  zu  erweisen,  wenn  nicht  die  Partei  schon 
durch  Jahr  und  Tag  in  dessen  Besitz  war. 

Auf  Grund  dieser  Aussprüche  wird  dann  Ulrich 
von  Campo  mit  seinen  Ansprüchen  auf  das  Lehen  des 
Schlosses  Stenico  abgewiesen. 

XIII.  Item  carta  de  Stenego. 

Anno  dominice  nativitatis  MCLX1U.,  indic.  XI.,  die 
lune  XI.  Kalendas  augufti. 


1)  renim"  hat  hier  den  Sinti  wie:  übrigens;  facla  esl  muss  man  des 
Sinnes  halber  cinfügen. 
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Dum  in  dei  nomine  düs  Albertos,  dei  gracia  venera- 
biüs  tridentinus  episcopus,  non  longe  a caftro,  quod  di- 
cifur  Formigar1 2 3),  inter  Atefim  et  Ifarcum  ibi  in  pralo  in 
judicio  refideret,  refidentibus  cum  eoHenrico  de  laBela, 
diio  Conrado,  Dominico  prefbitero,  et  magiftro  romano 
canonicis,  Oprando  majoris  veronenfis  ecclefie  archipres- 
bitero,  et  magiftro  Adriano,  Alberto  et  ßertoldo  comi- 
tibus  de  Tiralo*),  Arnoldo  eomite  de  Grifstaine *),  Eber- 
ardo  et  Arpone  comilibus  de  Flaune*),  Jordane  de  Ralle, 
Alberto  de  Livo,  cum  Rodegerio,  Arnoldo  et  Anfelmo 
filiis  fuis,  Gotxalcho  de  Bauzano,  Afcomo  de  Vilanders, 
et  pluribus  aliis.  Ibique  in  eorum  prefencia  Fredricus, 
filius  Odelrici  de  Campo,  ad  fuam  juftitiam  exigendam 
venit.  Conftituerat  enim  ei  preferiptus  episcopus  ibi  eo- 
dem  die  terminum  de  caftro,  quod  dicitur  Stinegh,  quia 
fupranominatus  Odelricus  dicebat,  illud  caftrum  fuum 
beneficium  effe.  Unde  vifis  et  perlectis  allegationibus 
ejus  curia  interrogavit  rupraferiptum  Eberardum  comitem 
de  Flaunne,  ft  proprius  fervus  deberet  admitti  in  teftimo- 
nium  pro  domino.  Qui  conftlio  curie  dixit : quod  non 
Item  Odolricus  judicellus  de  Civizano  a curia  interroga- 


1)  Formigar  ist  das  spätere  Firraian,  Furmianum  (Nr.  2%,  82),  For- 
mianum  (Nr.  21),  Formeianum  (Nr.  28),  wo  dann  im  15.  Jahrhunderte 
Siegmund  der  Münzreichc  das  Schloss  Siegmundskron  erbauen  lies«.  Den 
Beweis , dass  Formigar  gleichbedeutend  Ist  mit  Furmianum  liefern  die 
Urkunden  Nr.  60  und  70,  in  deren  ersteren  Herr  Balduinus  de  Formigaro, 
in  der  letzteren  derselbe  als  Balduin  de  Furmiano  erscheint. 

2)  Ueber  die  Abkunft  der  Grafen  von  Tirol,  Vögte  von  Trient,  siehe 
Kink.  S.  162—  165. 

3)  Dieser  Graf  Arnold  von  Greifenstein  war  der  Stifter  des  Klosters 
in  der  Au.  Vergleiche  auch  die  Urk.  Nr.  I %3. 

%)  Die  Grafen  von  Flavon,  flaunne,  flaune  (Nr.  10),  flaunno  (Nr.  11$. 
flaon  (Nr.  %5),  ßaon  (Nr.  40),  oder  flaono  (Nr.  110,  16%),  flahonc 
(Nr.  %%),  fladono  (Nr.  65),  waren  im  Noosthale  reich  begütert.  In  den  Jan- 
ren  1281,  128%  verkauften  sie  an  den  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ihre  Graf- 
schaftsrechte, comitatum  (Kink.  S.  3%ö),  daher  heisst  es  in  einer  Urkunde 
vom  Jahre  133%  (Trient.  Arcb.  LXVIII.  1 1 S)  folgerichtig:  ^Berlnldus  qnon- 
dam  diii  Rempreti,  olirn  comitis  de  Flaono,  nunc  habitator  Archl.”  Wenn 
dann  gleich  dieser  nämliche  Bcrtoldus  im  Jahre  1339  (Urk.  im  Trient. 
Arch.  XCVIII,  5)  als  cornes  de  Flaon  erscheint,  so  starb  doch  mit  ihm 
das  ganze  Geschlecht  aus,  und  die  Beilegung  des  Titels  war  wohl  nur 
mehr  eine  Beminiscenz. 

3 * 
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tus  dl,  utrum  unus  tcftis  huic  probationi  fufliceret.  Qui 
refpondit:  quod  teflimonium  unius  perfone  non  fuflicit  in 
aliquo.  Maincntinus  de  Subtauro1)  interrogatus  conßlio 
curie  dixit:  quod  principalis  perfona,  nifi  per  annum  et 
diem  in  posseffionetn  feudi  perftitlfTet,  feudum  proprio 
juramento  tenere  non  valet.  Ibiquo  vifis  defenfionibus 
vafalli  comparuit  curie,  quod  vafallus  a die  iilo  in  antea 
dnm  irnpedire  non  debet’).  Et  fic  finitum  et  dctermina- 
turn  fuit  per  curiam. 

Ego  Mahvarnitus  notarius  interfui,  et  ne  certum  ad 
incerta  reduceretur,  fuprafcriptum  laudamcntum  fcripfi  in 
prefcripta  die. 

Anno  dni.  MCCXV.  indic.  III.  die  veneris.  III. 
exeunte  Madio. 

Ego  Ercetus  etc.  rF,,.  a.) 

11 

Garda. 

1167,  10.  Februar;  im  Gebiete  von  Bologna,  bei  dem  Schlosse  Panigal. 
Gegenwärtige:  Herrmann.  Bischof  von  Verden;  Odo,  Bischof  von 
Acci*),  Meister  Heinrich  der  oberste  Schreiber  (protonoiaritu) , Kon- 
rad  Burggraf  von  Nürnberg,  Burkhard.  Castellan  von  Magdeburg.  Geb- 
hard von  I.uxenburg,  Heinrich  von  Pappenheim,  Marsehall.  Rüdiger, 
Kämmerer;  Ludwig,  Mundschenk;  Ulrich.  Truchsess. 

Kaiser  Friedrich  I.  ertbeilt  dem  Bischöfe  Albert 
von  Trient  zur  Belohnung  seiner  besonders  treuen  Dienste 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  und  der  Grafschaft 
Garda,  die  ihm  eben  erst  Pfalzgraf  Otto  der  Grössere 
aufgegeben,  für  sich  und  seine  Nachfolger  auf  dem  bi- 
• schötlichen  Stuhle.  Doch  soll  dieses  Lehen  niemals  wei- 

ter zu  Lehen  verliehen,  verkauft,  verpfändet  oder  sonst 
veräussert  werden.  Wenn  der  Kaiser  das  Schloss  und 
den  Thurm  von  Garda  für  seine  Kriege  bedarf,  soll  ihm 

1)  Sieh«  die  Urk.  Nr.  3%. 

2)  Daraus  ist  au  ersehen,  an  welchen  Mängeln  die  Beweise  litten, 
welch«  Friedrich  von  Campo  vor/.ubringen  wusste. 

3)  Nach  einer  andern  Leseart  (Bonelli  II,  4 43)  heisst  es  : episcotis 
ritensis,  oder  cicensis,  von  Zciz.  Metropole  Magdeburg  , nach  dieser  Lese 
art  aber  wäre  es  Arci  in  Corsica. 
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beides  eingeräumt  werden,  jedoch  nur  für  die  Zeit  dieses 
Bedarfes.  Der  Bischof  soll  keine  Lombarden  oder  Vero- 
neser1 2), sondern  nur  treue  Trientiner  für  die  Hut  des 
Schlosses  bestellen,  welche  schwören  müssen,  dasselbe 
beim  Todfalle  des  gegenwärtigen  Bischofs  getreu  für  das 
Bisthum  und  den  vom  Kaiser  bestätigten  und  belehnten 
Bischof  zu  bewahren. 

Signum  Imperatoris. 

(Copin  Nr.  CCLXXVUt.  Fol.  **6.) 

12. 

Slciico. 

1171.  2.  Juli,  in  Trient,  oberhalb  der  Capelle  des  hl.  Blasius,  Gegen- 
wärtige: Ulrich  von  Pergine,  Gumpo  von  Madruz Heinrich 

von  Porta. 

Bozzo  ron  Steniko  verspricht  für  sich  und  seine 
Erben,  das  Haus  oberhalb  des  Schlosses  Steniko,  dessen 
Obhut  ihm  vom  Bischöfe  übertragen  tcorden  tcar,  und 
das  Schloss  selbst  dem  Bischöfe  jederzeit  zu  öffnen,  wid- 
rigenfalls obiges  Lehen  wieder  an  den  Bischof  heimfüllt. 

XIV.  Item  carta  dt  Stcnego  *). 

Breve  recordationis  pro  futuris  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam. 

Anno  dominice  nativ,  mill.  centef.  LXXI.,  indict. 
quarta,  die  veneris  VI.  nonas  julii. 

In  prefentia  bonorum  hominum,  quorum  nontina  in- 
ferius  inferta  inveniuntur. 

Ibique  in  eorum  prefentia,  Tridenti  fupra  capellam 
fei  Blafii,  Bozzo  de  Stenegho  per  lignum  unum.  quod  in 
fua  manu  tenebat,  obligavit  in  manum  dni  Alberti,  venera- 
liilis  tridentini  episcopi,  in  integrum  omnem  posseffionem 
fuam,  quam  ipfe  Bozzo  Tridenti  habere  et  poffidere  vifus 

1)  An  diese  Bedingung  scheint  sich  der  Bischof  nicht  gekehrt  zu  ha- 
ben, denn  im  darauffolgenden  Jahre  übertrug  er  die  Obhut  des  Schlosses 
Garda  an  einen  gewissen  Carlessarius  aus  Verona  nebst  60  Leuten  sei« 
nes  Gefolges.  (Urk.  bei  Bonelli  II,  4%7.)  Im  Jahre  1303  kam  Garda  an 
«Im»  Herren  de  la  Scala.  Kink.  S.  3S0. 

2)  Diese  Urkunde  ist  im  Trieut.  Arch.  unter  Nr.  VIII,  8%  ; und  bei 
Bonelli  II,  *50. 
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cst ; eo  videlicet  tenore : fi  fuprafcriptus  Bozzo  aut  he- 
redes  ejus  ullo  umquam  in  tempore  non  aperuerint  pre- 
fcripto  dno  episcopo  et  fuis  omnibus  et  fuccelToribii.s 
ejusdem  dni  episcopi  caftrum  de  Stinegho,  et  fi  non  con- 
ceiTerit  eis  domum  dili  episcopi,  que  eil  fupra  idem  ca- 
Itrum,  cuftodiam  cujus  domus  jam  dictus  Bozzo  per  dum 
episcopum  ad  rectum  bencficium  tonet1);  tune  idem 
Bozzo  et  heredes  ejus  tottom  posseffionem  fuam,  quam 
ipfe  Bozzo  habet  Tridenti,  ficut  obligavit,  in  integrum 
amittat,  et  fanctus  Vigilius  fuccedat  et  in  perpetuum  tencat 
et  poilideat.  Supradictus  quidem  Bozzo  infuper  juravit 
fupor  domini  euvangelia:  fi  fupraferiptum  caftrum  et  do- 
mus tridentino  episcopo  aflidue  non  aperiretur,  quod  ne- 
que  ipfe  nec  queübet  perfona  fupraferiptum  epifcopum 
aut  fuccelTores  ejus  de  fupraferipta  posseßione,  ficut  ob- 
ligavit,  nunquam  inquietare  prefumat;  fed  tacitus  et  con- 
tentus  una  cum  heredibus  fuis  in  perpetuum  permaneat. 

Hec  funt  nomina  illorum,  quorum  in  prefentia  hoc 
factum  eft;  hi  funt:  magiftcr  romanus,  Odelricus  de 
Perzine,  Gumpo  de  Madrucio,  Rodegerius  de  Livo,  Hen- 
ricus  de  la  Porta,  Acilis,  et  Rambaldus  de  mercato,  Tri- 
dentinus  filius  quondam  Otonis  divitis,  Saurinus,  Mainus, 
Odelricus,  Francus,  VVinricus,  et  ceteri  confules*) , et 
Milo  et  Rcmboldus. 

Ego  Malvvarnitus,  notarius  dni  Friderici  invictiffimi 
imperatoris,  interfui,  et  ne  certum  ad  incerta  reducerctur, 
hoc  breve  feripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV.,  indict.  tercia,  die  ve- 
neris  tercio  exeunte  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fo,  g) 


1)  Siehe  Nr,  9. 

2)  Solche  consulcs  werden  genannt:  für  Trient  (N'r.  12),  IUvaT(Nr.  51). 
ISago  (Nr.  5|y  consules  sire  rectores);  später  weicht  dieser  Name,  um 
den  s.vndicis  und  procuratoribus  der  einzelnen  Gemeinden  Platz  zu  machen. 
Im  Jahre  1213  (,\r.  272)  erscheinen  im  Noustbale  consales  1 mit  einer 
Localpoltzeigewalt  ausgestallet  (consulibus  praccepit  vicedominus , ut  de- 
,'endant,  ne  quis  cj  — dem  Ziusholit  — injuriam  facial). 
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13. 

Kgua. 

1 172,  3.  April ; in  Riva.  Gegenwärtige : Ulrich  von  Pergine.  Carboniu« 
von  Oeseno. .. . Zucco  von  Cagno Heinrich  von  Porta. 

Heinrich  von  Et/ na  belehnt  den  Bischof  Albert  von 
Trient  mit  einem  Baugrunde  im  Gebiete  von  Etjna  in 
r al  chiara,  um  dortselbst  ein  Haus  zu  bauen.  Der  Bi- 
schof hingegen  erlheilt  ihm  die  Erlaubniss,  ebendorl- 
selbst  ein  Schloss  zu  bauen . und  belehnt  ihn  sodann 
noch  mit  der  Obhut  des  obigen  Hauses.  Doch  sollen 
Schloss  sowohl  als  Haus  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
sein , und  dieser  kann  in  Kriegszeiten  seine  Mann- 
schaft hinein  r erlegen.  Verfehlt  sich  der  Lehensmann 

gegen  diese  Bedingung  , so  verliert  er  das  Irehen. 
Ausser  dem  Verwalter  des  Bischofs  soll  gegen  den  Wil- 
len einer  der  beiden  Parteien  kein  Fremder  dort  woh- 
nen können.  . < 

Verfehlt  sich  der  Bischof  gegen  diese  Bedingun- 
gen, so  wird  alles  bischöfliche  Besitzthum  in  Trodena 
ein  Lehen  Heinrichs  von  Egna. 

II.  Carla  de  caftro  de  Entjia ').  .1 

Anno  dominice  nativitatis  MCLXXif,  indiccione  V. 
Breve  recordacionis  pro  futuris*)  ad  memoriara  retinen- 
darn.  Die  iune  111.  Nonas  aprilis.  > 

Ripe  fupra  palacium. 

ln  presencia  iftorum  bonorum  hominum,  quorum 
nomina  hie  subter  leguntur;  hi  funt:  Gunterus  et  Walo 
eapelani,  diis  Odelricus  de  Perzine,  Carbonins  de  Be- 
feno,  Rodegerius  de  Livo,  Gurapo  de  Madruzo,  Zuco 

1)  F.ngia,  Egna,  Enena,  was  noch  jetzt  im  Italienischen  Egna  heisst. 
Als  mehrere  Ueherschwemmungcn  einen  grossen  Tbeil  der  unter  diesem 
Schlosse  befindlichen  Ortschaft  verwüstet  hatten,  Hess  der  Bischof  Adal- 
pret  III.  iin  Jahre  1222  einen  Neubau  auf  der  obern  Seite  vornehmen  (siehe 
die.  Urkunde  Nr.  140);  daher  die  Benennung:  burguin  novunt  de  Egna . im 
deutschen : Neumarkt.  — Rio  vorliegende  Ui  künde  ist  auch  abgedrukt  bei 
Bouelli  11,  '«54. 

2)  Einzufugen:  temporibus. 
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de  Cagnao1),  Ramhaldus  de  mercato  Tridcnti,  Enricus 
de  ia  Porta. 

Ibique  in  eorum  presentia  Henricus  de  Egna,  filius 
quondam  düi  Johannis  de  caßro  Fundo,  per  wantuni2), 
quein  in  manum  fuam  accepit,  investivit  dfim  Albertum, 
venerabilem  tridentinuin  epifcopum,  nominative  de  cafalc 
uno  juris  fui  in  pertinentia  de  Egna  fupra  dossum  ununi, 
qui  est  in  valle  Glara.  propter  domum  unatn  ad  honorem 
dei  et  fei  Vigilii  fupra  ipfum  dossum,  in  qualicunque 
loco  düs  episcopus  voluerit,  edißcandara.  Et  düs  epis- 
copus  dedit  licentiam  ipß  Enrico,  ut  caßrum  fuper 
cundem  dossum  edificet,  et  inveßivit  ipfum  Enricum 
de  cußodia  fue  pontißcalis  domus  ad  rectum  beneßcium; 
eo  quidem  tcnore,  ut  caßrum  illud  et  domus  düi  episcopi, 
quam  düs  episcopus  fuper  caßrum  illud  edificaverit,  ipß 
düo  episcopo  et  fuccelloribus  ejus  corumque  certis  nun- 
ciis  omnibus  temporibus  perpetuo  existentibus  fine  fraude, 
tarn  in  werra  quam  in  pace,  aperiantur.  Et  fi  düs  epis- 
copus de  fuis  hominibus  propter  werram  facere  fupra 
ipfum  caßrum  mittcre  voluerit,  Henricus  prohibere  non 
debet;  sed  quando  düs  episcopus  propria  perfona  fuper 
caßrum  illud  fuerit,  Henricus  forciora  caßra,  fi  episcopo 
placuerit,  in  ejus  concedat  poteßate.  Et  recedente  düo 
episcopo  in  potestate  Henrici  et  hcredum  ejus  fuum 
fuprafcriptum  caßrum  et  domus  düi  episcopi  eußodienda 
feinper  perfißat.  Si  autem  fuprafcriplus  düs  Henricus  vel 
ejus  heredeshoc  pactum,  ficut  fupra  legitur  in  integrum, 
unquam  violaverit,  feodum  totum,  quod  per  episcopum 
lenet,  amittat.  Sic  enim  in  manum  düi  episcopi  obligavit 
et  infuper  jure  jurando  pactum  et  conventionem , ficut 
fupra  dictum  est,  inviolabiliter  femper  obfervare  promi- 
ßt. Düs  vero  episcopus  per  wantonem,  quem  ipfe  fupra- 
feripto  Henrico  porrexit,  investivit  ipfum  ad  rectum  feo- 


I)  Cagnao,  Cagnn,  ein  festes  Schlot»*  im  NonsUiale. 

-I  „wiotai’’  i*t  da*  italicuiticlie  : guanto,  Handschuh,  so  wie  auch  weiter 
unten  da*  augincnlatit  um : per  wantonem. 
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dum  nominative  de  toto  illo,  quod  ipfe  düs  episcopus 
habebat  in  Trodena1);  eo  tenore,  fi  prefcriptus  düs  epis- 
copus aut  quilibet  de  fucceiToribus  ejus  fuprafcriptum 
pactum  et  conventionem  fupraferipto  Henrico  aut  here- 
dibus  ejus  ullo  unquam  tempore  infringent,  ipfe  Henri- 
cus  et  heredes  ejus  illud  de  Trodena  in  rectum  beneli- 
cium.  Heut  fupra  memoratur,  femper  obtineat.  Et  nullus 
extraneus,  nisi  sit  communi  consilio  episcopi  et  Henrici, 
in  fupraferipto  caftro  habitare  prefumat,  preter  minifteria- 
les  Henrici  et  ejus  heredum,  et  celerarius  düi  episcopi, 
si  episcopo  placuerit,  aut  fi  rustici  domos  fuper  cafirum 
illud  cdificaverint.  Et  omnes,  qui  fupra  habitaverint, 
fideliter  castrum  düo  episcopo  et  suis  fucceiToribus  fem- 
per apertum  permanere  jurent. 

Ego  Malwamitus,  notarius  düi  Friderici  invictilfimi 
imperatoris,  interfui  et,  ne  certum  adincerta  reduceretur, 
ex  jufsione  prescripti  prefulis  et  rogatu  fupraferipti  Hen- 
rici fupraferiptam  conventionem  feripfi  et  fubferipfi. 

Anno  düi  MCCXV.,  ind.  DI.,  die  IV.  intr.  jun.  Ego 
Ercetus  etc.  (Pol.  t ) 

14. 

Eppnn  2). 

1181,  31.  Mai;  bei  der  EUeh  unterhalb  Formigar  (Siegmundakron). 
Gegenwärtige:  t'lrich  von  Arco,  llozzo  von  Stenico,  ltodeger  von  Livo, 

Warimbert  von  Cagnb Adalbero  von  Wangen,  Ulrich  von  Campo, 

Hartwig  von  Weineck 

Friedrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan3),  erste- 
rer  auch  im  Namen  seiner  Söhne : Egno,  Domherr  von 
Trient,  Ulrich,  Arnold  und  der  anderen  abwesenden, 
übergeben  dem  Bischof  Salomon  von  Trient  das  Schloss 
Greifenstein,  den  Wald  auf  dem  Ritten  und  einen  Meier- 

1)  Seitwirt*  hat  eine  unberufene  Hand-  fälschlich  bingeschrieben : Ren* 
dena.  — Trodena  Hegt  am  Ausgange  des  Flelmscrthales. 

2)  Abgedruckt  bei  BonclH  11.  468. 

3)  Ueber  diu  grafen  von  Eppan  (de  Piano,  Urk.  Nr.  19,  30,  32,  33, 
55  etc.,  de  Eppan,  Nr.  31,  96,  144,  oder  Hepan,  Nr.  70)  und  ihre  Be- 
ziehungen zur  Kirche  von  Trient  und  zu  den  Grafen  von  Tirol,  siebe  Kink. 
S.  171  und  201. 
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hol’  in  Platten  (Vadena).  Graf  Friedrieh  übergibt  noch 
ferner  seinerseits  eine  Wiese  bei  Neuinarkt,  und  sein 
Hecht  auf  die  Flüsse,  die  an  der  Etsch  gezimmert  wer- 
den, Graf  Heinrich  aber  zwei  Höfe  in  Tramin,  überdies 
beide  Grafen  gemeinschaftlich  ihre  Ansprüche  auf  Kron- 
inetz,  die  Goldgrube  zu  Tassul')  und  einen  Meierhof 
in  Magreid.  Der  Bischof  soll  mit  diesen  Besitzungen 
und  Hechten  nach  seinem  Belieben  schalten  und  walten 
können,  ohne  eine  Einsprache  von  Seite  der  Grafen,  bei 
einer  Pön  von  2000  Pfund  Berner.  Diesen  Vertrag  be- 
schworen obige  Grafen  und  versprachen,  auch  ihre  jün- 
geren Söhne  zur  Eidesleistung  verhalten  zu  wollen,  sobald 
sie  das  Alter  von  14  Jahren  erreicht  haben  würden.  Als 
Bürgschaft,  dass  auch  ihre  Leute  diesem  Vertrage  bei- 
pflichten, keine  Unordnung,  und  dem  Bischöfe  keine  Ver- 
legenheiten bereiten  werden,  setzen  sie  auf  Jahresdauer, 
vom  nächsten  S.  Johanntage  angefangen,  die  Summe 
von  1000  Mark  Silber  zu  Pfände. 

Dafür  bezahlt  Bischof  Salomo  den  Grafen  1400 
Pfund  Berner,  und  erthcilt  ihnen  die  Belehnung  mit  al- 
len ihren  übrigen  Stiftslehen. 

(Copi»  Nr.  CCLXXV,  Fol.  m.) 

15. 

1182 *),  9.  Februar;  zu  Wimpfen.  Gegenwärtige:  Rudolf,  des  Kaisers 
oberster  Schreiber.  Albert,  Vicedoin  von  Trient.  Magister  Romanus.  Der 
Vogt  Heinrich.  Heinrich  und  sein  Neffe  Ulrich,  Grafen  von  Eppan.  Ulrich 
vonArco.  Ribald  von  Cagno3).  Ilodeger  und  Arnold  von  Livo.  ThÜring*). 
Kadelhoh  von  Weineck.  Rudolf,  kaiserlicher  Kämmerer.  Engelhard 
von  Weinsberg. 

Der  Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 

1.  Die  Stadt  Trient  solle  niemals  eigene  Konsuln 
haben,  und  unter  des  Bischofs  Leitung  dem  Heiclie  treu 

1)  8iehe  die  Vorerinnerung  zur  II.  Abteilung. 

2)  Im  Codex  ist  durch  einen  Schreibfehler  des  Notars,  der  einer 
weiteren  Widerlegung  gar  nicht  bedarf,  das  Jahr  1172  angesetzt.  Im 
Trient.  Arch.  (III,  70)  ist  die  Jahreszahl  richtig. 

3)  Bonelli  in  einem  kurzen  Auszuge  dieser  Urkunde  (III.  T.  p.  33) 
schreibt  irrig:  Ganiago. 

4)  Dieser  ThQriug  heisst  ohne  Zweifel:  Th&ring  von  Eppan  (siehe  die 
Urk.  Nr.  20),  jedoch  nicht  ron  den  Grafen  von  Eppan. 
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und  ergeben  bleiben,  gleich  den  übrigen  Städten  des 
deutschen  Reiches  (regni  teutonici '). 

2.  Es  soll  Niemand  aus  dem  Volke  dortselbst,  und 
überhaupt  Niemand,  der  nicht  ein  Freier  oder  Ministeriale 
jener  Kirche  ist,  sich  unterfangen,  einen  Thurm  oder 
eine  Befestigung  zu  bauen,  ohne  Erlaubnis  des  Bischofs 
und  Einwilligung  seines  Vogtes.  Wo  sich  derlei  aufge- 
richtete Bauten  vorfinden,  sollen  sie  niedergebrochen 
werden;  und  wer  diesem  Befehle  nicht  gehorcht,  verfällt 
in  die  kaiserliche  Acht.  . 

3.  Den  Adeligen  und  Ministerialen  der  Kirche  steht 
es  zwar  frei,  Thürine  au  bauen  und  ihre  Plätae  au  be- 
festigen, doch  bedürfen  auch  sie  der  Zustimmung  des 
Bischofes  (nicht  aber  auch  der  seines  Vogtes). 

4.  Nur  dem  Bischöfe,  und  nicht  den  Bürgern,  stellt 
das  Recht  au,  Mass  und  Gewicht  für  Brot  und  Wein 
festausetaen. 

5.  Die  Bürger  haben  nicht  das  Recht,  weder  in 
noch  ausser  der  Stadt,  eine  Steuer  au  erheben,  noch  auch 
über  Brücken,  Schiffahrt,  Münze  irgend  etwas  au  verfü- 
gen, sondern  dies  Recht  steht  allein  dem  Bischöfe  au. 

6.  Die  Adeligen  von  Trient  dürfen  Niemand  aus 
dem  Volke  (personam  populärem)  zwingen,  in  der  Stadt 
zu  wohnen;  aber  auch  Niemand,  der  sich  seiner  Herr- 
schaft oder  seiner  Zahlungspflicht  entzieht,  in  die  Stadt 
aufnehmen. 

7.  Der  Bischof  kann  jene  Bürger,  welche  er  als 
unruhig,  und  dem  Bisthume  oder  dem  Reiche  gefährlich 
erkennt,  aus  der  Stadt  entfernen,  und  Geld-  und  Leibes- 
strafen über  sie  verhängen. 

8.  Die  Bürger  von  Trient  dürfen  Niemand,  der 
ausserhalb  der  Stadt  in  Schlössern  oder  Gemeinden 
wohnt,  zwingen,  sich  ihrem  Gemeindevcrbandc  au  un- 
terwerfen, und  müssen  sogar  jene , die  sich  demselben 
freiwillig  unterworfen  haben , von  dieser  Verpflichtung 
loszählen. 
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9.  Wenn  einer  der  Bediensteten  der  Tricnliner- 
Kirche  seinen  Dienst,  weil  er  reich  geworden  ist,  aul- 
gibt, so  kann  der  Bischof  ihn  zwingen,  zu  seinem  frühe- 
ren Dienste  oder  Erwerbe  zurückzukehren,  und  wenn  er 
es  nicht  thun  will,  ihn  im  Namen  des  Kaisers  aller  Güter 
berauben,  seien  es  Lehen  oder  Allode. 

Wer  gegen  diese  eben  aufgeführten  Punkte  zu  han- 
deln sich  unterfangt,  zahlt  in  die  kaiserliche  Kammer 
eine  Geldstrafe  von  100  Pfund  Gold. 

Signum  Imperatoris. 

Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  viceCri- 
stani  Moguntine  fedis  archiepiscopi  et  Germanie ')  archi- 
cancellarii  recognovi.  (c.,i»  Nr.  cclnxx.  f*i.  wt.) 

10. 

l’rnlalia. 

1183,  13.  Juni,  in  der  Marienkirche  zu  Perginc.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Perginc. . . .,  Ilenriget  von  Caldonazzo. 

Maria,  Tochter  Otolins  nm  Pratalia,  verkauft 
mit  Einwilligung  ihres  Schwiegervaters  und  im  Beisein 
ihres  Gemahls  Adalbert  dem  Bischof  Salomonvon  Trient 
alle  ihre  Besitztümer,  welche  ihr  im  Umkreise  des  Bis- 
thums Trient  von  der  Erbsehaft  ihres  Vaters  und  Gross- 

1)  Es  ist  Dicht  ohne  Bedeutung:,  dass  hier,  und  von  nun  an  unter 
Kaiser  Friedrich  immer,  der  Erzbischof  von  Mainz,  als  Erzkansler  für 
Deutschland,  unterschrieben  ist  (so  auch  bei  Nr.  36),  während  früher 
(bei  Nr.  8 und  11)  der  Erzbischof  von  Köln,  Erzkanzler  für  Italien,  un- 
terzeichnet war.  — lieber  die  geschichtliche  Bedeutung  dieser  Urkunde 
siehe  die  Einleitung;  über  das  darin  genannte  Münzrecht  siehe  die  Vorer- 
innerung  zur  II.  Abtheilung.  — Der  imperatorische  Ton,  in  dem  dieser 
Brief  gehalten  ist,  lfisst  nicht  verkennen,  dass  der  Kaiser  den  Beziehungen 
Trients  zu  den  lombardischen  Municipien  ein  für  alle  Mal  mit  Entschie- 
denheit ein  Ende  machen  wollte.  — Geber  die  weitere  Frage,  ob  die  Stadt 
Trient  erst  seit  diesem  kaiserlichen  Erlasse  unter  die  Gewalt  des  Bischofs 
gestellt  wurde  (indem  letzterer  bisher  nur  über  das  übrige  Gebiet  von  Trient 
Grafschaftsrechte  geübt  habe),  siehe  die  Abhandlung  des  Grafen  Bened.  Gio- 
vanelli:  intorno  all’  antica  zecca  trentina,  Trento  1812.  — Es  Ist  zum 
mindesten  unl&ugbar,  dass  die  Bürgerschaft  von  Trient  im  Besitze  mehrerer 
lloheilsrechte  sich  befunden  hatte,  und  es  scheint  sogar,  mit  Fug;  indem 
sonst  der  Kaiser  nicht  sagen  würde,  dass  er  diese  Rechte  von  nun  auf  den 
Bischof  übertrage,  ohne  zu  eiwfihnen,  dass  deren  Besitz  von  Seile 
Trients  ein  unrechtmässiger  war. 
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r liier 8 zukamen , um  1400  llf and  Berner;  namentlich 
daa  Schloss  Pratalia,  und  die  Besitzungen  im  Liiger- 
und  im  \onslhale.  Ausgeschlossen  von  diesem  Ver- 
kaufe bleiben:  ein  Hof  in  Eppan,  ihre  Besitzthümer 
im  Vintschgau,  und  was  sie  etwa  von  austcärtigen  Her- 
ren an  Lehen  anzusprechen  hatte. 

L XVIII.  Carta  emptionu  caflri  Pratatie  et  aliarum  rerum  a dna 
Maria  facta  in  episcopatum.  *) 

ln  nomine  dfii.  Anno  dominice  nativitatis  milldimo 
centeAmo  octuageAmo  tercio,  die  lune  tercio  decimo  in* 
tränte  menfe  junii,  indiccione  prima. 

ln  prefentia  eorum,  quorum  nomina  inferius  feripta 
leguntur. 

Maria,  filia  quondam  Otolini  de  Pradalla,  investivit 
ad  proprium  vice  et  nomine  cafe  dei  fei  Vigilii  dam  Sa- 
lemonem,  venerabilem  episcopum  tridentinum,  pro  mille 
et  quadringentis  libris  veroncnfis  monete,  quas  ab  eodem 
episcopo  fe  confefla  fuit  accepiile,  de  omni  eo,  quod  ipli 
Marie  ex  parte  avi  et  predicti  Otolini  patris  fui  in  tot» 
episcopatu  Tridenti  aut  in  quolibet  loco  per  fuccefAoneni 
contingere  debebat;  de  terris,  campis,  pratis,  vineis,  fil— 
vis,  paludibus,  de  coltis,  et  defertis,  divifis  et  indivifis, 
caßs  et  cafalibus,  bortis  et  arboribus,  tarn  in  planis,  quam 
in  montibus,  devafallis  et  masnatis,  et  de  omnibus  rebus 
mobilibus  et  immobilibus  tamque  fefe  moventibus  ubicum- 
que  Abi  competentibus,  et  nominativedeeo,  quod  in  callro 
de  Pradala  aut  in  valle  lagarina,  Ave  in  tota  valle  auagnina, 
velin  quocunque  loco  Abialiquid  ad  proprium  pertinebat, 
aut  dejurepertinere  debebat;  excepto  man  fo  de  Piano  eteo 
quod  habebat  in  valle  venusta,  vel  A abaliquibus  aliis  ex- 
traneis  dominis  feudum  aliquod  cam  de  jure  contingere  de- 
bebat. Infuper  eadem  Maria  unacum  cum  Adelpreto  ejus 
marito,lege  viventes  romana,  dnoOdolrico  ejusdem Adel- 

1)  Die  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Bohelli  II,  476.  — Pratalia  (Pra- 
dalia,  Pradalla)  war  ein  festes  Schloss  im  Lfigerthale  , spiter  im  Besitze 
der  versippten  Geschlechter  von  C'astelbarco  und  l.izzana.  (Siehe  die 
Urkunden  Nr.  165,  166,  167). 
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preti  patrc  prefcnte  nec  contradicentc  f*  d confcntiente, 
öl  per  ejus  parabolam  pro  eadem  fuprafcripta  denariorum 
fumma,  videlicet  mille  etquadringentis  liliris,  cartamven- 
dicionis,  donacionis  et  conceffionis  fecerunt  ad  proprium  in 
jam  dictum  dura  episcopum  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vi- 
gil» de  fuprafcriptis  rebus  omnibus;  eo  tenore,  ut  a modo 
in  antea  habere  ettenere  debeat  ipfe  prefatus  dös  episco- 
pus  cum  luis  in  episcopatu  fucceiToribus  ad  proprium 
in  perpetuum,  et  facere  exinde  cum  omni  competenii  jure 
et  honore  et  cum  omni  afio ')  et  utilitate  juris  proprietär» 
nomine,  quicquid  voluerit,  fine  fuprafcriptorum  Marie, 
Adelpreti  jugalium  venditorum  aut  heredum  ipforuincon- 
tradiccione.  Et  promifit  prefata  Maria  jam  diclo  dfio 
episcopo  fuprafcriptas  res  venditas,  ut  fupra  legitur,  fub 
pena  dupli  ab  omni  homine  defenfare.  Et  Adelpretus  pro- 
mifit fimiliter,  quousque  interipfum  et  fupraferiptam  Ma- 
riam  jugalem  fuam  matrimonium  duraverit ; fubnexa  fti- 
pulacione. 

Infuper  etiam  prefata  Maria  refutacionem  fecit  in- 
revocabilem  in  jam  dictum  dfim  episcopum  de  omni  jure 
et  accione , quam  habebat  aut  habere  poiTet  in  feudo, 
quod  predictus  pater  ejus  aut  patruus  Fedricus,  vel  avus 
a cafadei  fei  Vigil»  detinebant,  quod  fibi  per  fucceffionem 
contingere  dicebat. 

Et  confefla  fuit  eadem  fupraferipta  Maria,  fe  non  vi 
neque  per  violenciam  aliquam,  fed  fua  bona  et  fpontanea 
voluntate  fupraferiptam  donacionem,  vendicionem  etcon- 
ceffionem  et  refutacionem  facere  de  predictis  rebus  Om- 
nibus in  jam  dictum  dnm  episcopum.  Et  fupraferiptam 
donacionem,  vcndicionen  et  conceflionem  plus  quam  fu- 
perius  dictum  fit,  valere  confeffa  fuit,  et  ad  quod  plus 
erat,  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigil»  donacionem  inter 
vives,  ne  amplius  revocari  pofiit,  proprietatis  nomine  in 
jam  dictum  dura  episcopum  contulit,  omnique  fubfidio 

t)  ,,asio”  ist  das  italienisch?  agio  (Traiizüs.  aise),  Vortheil,  Rehagen. 
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legum  cxcepcionique  ct  reftitucioni  in  integrum  penitu» 
abrcnunciavit.  Et  infuper  prenominata  Maria  una  cum 
predicto  Adelpreto  ejus  marito,  quia  fe  quindecim  et  mi- 
norem  viginti  quinque  annorum  eile  confeffa  fuit,  fuo 
facramento  corporalitcr  preßito  fuper  faneta  dei  euvan- 
gelia  firmaverunt  fupraferiptam  donacionem,  venditionem, 
conccffionem  et  refutacioncm  iirmiter  et  incorruptibiliter 
confervare  in  perpetuum,  bona  fide  fine  fraude  in  perpe- 
tuum ; et  quod  per  fe  neque  per  fummilTam  perfonarn  quo- 
libet  in  tempore  per  quodvis  ingenium,  nec  quoiibet 
audaci  ufu  fupraferipta  infringent.  Et  fupraferiptus  düs 
Odolricus  de  Perzine  juravit,  quod  ipfe  nec  alius  aliquis 
ejus  confilio  fupraferiptam  donacionem  et  vendicionem 
infringet.  Et  dedit  eadem  Maria  prenominato  dfio  epis- 
copo  dfim  Adelpretum  de  Forta,  qui  eum  fuo  nomine  et 
vice  de  fupraferiptis  omnibus  rebus  duceret  in  pofeffio- 
nem  ; et  confeffa  fuit,  fe  per  jam  dictum  dfim  episcopum 
poffidere,  donec  intret  in  pofeffionem.  Quia  fie  inter  eos 
convenit  legitime. 

Actum  in  ecclefia  fancte  Marie  de  Perzine  feliciter. 

Signa  manuum : dni  Aiberti  vicedomini,  dni  Martini 
nrchidiaconi,  magiftri  romani,  dniAdelpreti  de  Forta,  dni 
Pcrronis  canonicorum  trident. ; Martini,  etLeazarii,  pref- 
biterorum  de  Perzine;  Riprandi  de  Perzine,  Otolini  de 
Telve,  Warimberti  de  Cagnao,  Henrigiti  deCaltunazo 
Trintinelli  de  Tridento,  Rodegeri,  Henfelini,  Arnoldi  ger- 
manorum,  Ugozonis,  dni  Gerardi  judiciset  asselToris  Tri- 
denti,  Senechi,  et  Rodegerii  de  Pao,  Rodulfi  filii  Zirioii, 
teftium*)  et  per  fe  et  fuos  heredes.  Signa  manuum  fupra- 
feriptorum  Marie  et  Adeipreti  jugalium  venditorum , et 
Odolrici,  qui  hanc  donacionis,  vendicionis1 2 3) , et  con- 

1)  Castrum  de  Caltuna/.o,  Caultunacio  (t\r.  21),  Caulonacio  (Nr.  CG), 
jetrt  Caldonazzo,  am  Scc  gleiches  Namens  gelegen,  südwestlich  von  Pergine. 

2)  ret  per  se  ct  suos  heredes”  fehlt  bei  Bonelli  und  scheint  auch 
nicht  hieher  /.u  gehören. 

3)  In  der  Urkunde  «donacionem,  vendicionem”,  da  sich  doch  carta  n 
auch  auf  diese  beiden  Wörter  beziehen  muss. 


48 


CODEX  WANGIAXUS. 


ceflfionis  et  refutacionis  cartam  lieri  rogavcrunt  ut  fupra. 
Interfuerunt  et  Riprandus,  Rudolfinus ') , Grudinellus, 
Benedietus,  omncs  de  Peraine ; Vilanellus  de  Telve,  Ri- 
prandus et  Odolricus  germani  de  Fornas ~),  Trintinus  de 
Tridento,  et  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  ex  jussione  predicti  dfii  episcopi  ejusque  vo- 
luntate  et  fuprafcriptorum  jugalium  rogatu  hoc  donacio- 
nis,  vendicionis,  conceffionis  et  refutacionis,  inftruinen- 
tum  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoL  W), 

17. 

Spital  zum  heil.  Kreuz. 

1183,  17.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Gerhard  von  ßeseno,  Ulrich 
von  Ärco,  Wariinbert  von  Cagno,  Arpo  von  Cie* 

Der  Bischof  Solomon  von  Trient  übergibt  ein 
ihm  von  Johann  von  Doss  abgetretenes  Stück  Land , 
nicht  weit  von  der  S.  Michaelskirche  von  Trient , dem 
Lauf ranchinus , Conversbruder  des  Kreuztrager-Or- 
dens,  um  dortselbst  ein  Spital  zur  Ehre  Gottes  und 
als  Zuflucht  der  Annen  zu  gründen,  und  nach  der  He- 
gel des  Kreuzt rager-  Ordens  einzurichten. 

Bedingungen : 

1.  Das  Spital  soll,  soweit  es  die  Ordensregel  er- 
laubt, nur  dem  Bischöfe  unterthan  sein,  und  darf  sich 
keinen  andern  Vogt  als  eben  den  Bischof  nehmen. 

2.  Das  Spital  entrichtet  an  den  Bischof  jährlich 
ein  Pfund  Wachs,  und  darf  ausserdem  mit  keiner 
Auflage  beschtcert  werden. 

3.  Wenn  einer  der  Klosterleute  sich  gegen  die 
Regel  verfehlt,  kann  ihn  der  Bischof  strafen,  und  wenn 
er  sich  nicht  bessert,  aus  dem  Kloster  weisen. 


1)  Bonelli  liest  unrichtig:  Tudolfinus. 

2)  Fornas.  am  Eingänge  in  da«  Thal  Pine,  nördlich  von  Civexr.ano. 
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LXXII.  Carla  hofpilalit  fände  erucit l 2). 
ln  nomine  dni.  Die  fabbati,  qui  fuitquartus  decimus 
exeunte  menfe  junii. 

Dum  coram  dno  Salomonc,  venerabili  tridentino 
episcopo,  quidam  bone  opinionis  et  fame  viri  aflifterent, 
qui  fuerunt:  düs  Albertus  vicedominus  nec  non  tridentini 
chori  decanus,  magifter  romanus,  düs  Wido  capellanus, 
Gerardus  judex  et  affeffor  tridentine  curie,  Gerardus  de 
Befena,  Odolricus  de  Arcu,  Warimbertus  de  Cagno, 
Arpo  de  Cleys,  Bonifacinus  de  Cuneglano,  Mufo  de 
Doffo*),  et  alii  plures;  veniens  Gumpo,  lilius  quondam 
Johannis  Zuki  de  DolTo,  intuitu  mifericordie  et  pietatis 
inveßivit  jam  dictum  düm  Salomonem  episcopuin  declau- 
fura  una.terre  juris  fui,  que  eft  lita  non  longe  ab  eccleßa 
fei  Michaelis  de  Tridento,  cui  coheret:  a mane  via,  que 
ducit  ad  (cm  Bartholameum ; a fero  ftrata;  a meridie 
lilius  Bonifacii;  a feptentrione  fluit  aqua3);  pro  remedio 
fcilicet  fue  fuorumque  parentum  animarum.  Qu8m  fupra- 
feriptam  claufuram  terrc  jam  dictus  düs  episcopus  caufa 
religionis  et  fpe  future  hospitalitatis  euidam  converfo  or- 
dinis  crucigerorum,  virobone  fame,  nomine  Lanfrankinus, 
concefllt,  et  mandatum  libi  dedit,  ibidem  hofpitale  unum 
ad  honorem  dei  et  receptaculum  pauperurn  edificare  fe- 
cundum  formain  et  conßitucionem  regule  ipforum  cruci- 
gerorum; tali  fcilicet  tenore,  ut  nulli  alii  a modo  in  an- 
tea  idem  hofpitale  fubjaceat  aut  fubjacere  debeat,  niti 
prenominato  dno  episcopo  vel  ejus  in  episcopatu  fuccef- 
foribus ; falva  tarnen  conßitucione  eorum  regule  in  integ- 
rum. Et  non  liceat  ipfi  Lanfrankino  vel  ejus  fratribus, 
tarn  qui  nunc  funt  quam  qui  poft  eum  in  jam  dicto  hofpi- 
tali  venturi  funt,  advocatum  feu  defenforem  aliquem 

1)  Abgedruckt  bei  BonelU  II.,  479. 

2)  Dass  bei  Muso  de  Dosso  zu  verstehen  ist  wde  dosso  de  Tridento” 
(Doss  Trent,  wo  einst  die  Verrucca  stand),  beweist  die  Urkunde  Nr.  278, 
wo  es  ausdrücklich  heisst:  Muso  de  Dosso  de  Tridento. 

3)  Aus  dieser  Stelle  schliesst  Bonelli,  dass  der  Wildbach  Fcrsina  damals 
ganz  nabe  an  der  Stadt  vorüberfloss. 


Fontes  etc.  V. 
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alTumcre,  nifi  prefatum  dfim  episcopum  aut  ojus  fucceffo- 
res ; fed  omnia,  tarn  que  nunc  habent,  quam  ea  que  in 
poßerum  per  dei  graciam,  per  fe,  feu  per  aliquem  alium 
in  fupralcripto  hofpitali  acquifituri  Tunt,  in  peticione  et  de- 
fenfione  prefcripti  düiepiscopi  ejusque  in  tridentino  epis- 
copalu  fuecefforum  fine  controverfia  effe  debeant  in  in- 
tegrum. Etdebet  fuprafcriptus  Lanfrankinus  ejusque  fuc- 
ceflbres  libram  unam  cere  prefato  dfio  episcopo  fuisque 
fuccelToribus  annuatim  perfolvere , qua  foluta  non  liceat 
tridentino  episcopo  fivc  alicui  alii  quolibet  in  tempore  feu 
qualibet  fumta  occafione  vexacionem  five  fuperimpofitam 
aliquam  fuprafcripto  hofpitali  vel  fratribus  in  eo  com- 
morantibus  facere.  Sed  fi  aliquis  vel  aliqui  in  prememo- 
rato  hofpitali  commorantes  eoruni  regulain  excederent, 
vel.aliquid  in  aliquo  offendercnt;  debet  eum  vel  eos  epis- 
copus  corrigere ; et  fi  per  ipfum  corrigi  vel  in  fatisfac- 
cionem  redire  nollet,  de  hofpitali  eum  vel  cos  episcopo, 
fi  libet,  expellere  liceat.  Quia  fic  fieri  eorum  hone  decre- 
verunt  voluntates. 

Actum  Tridenti  in  curia  fei  Vigilii  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  tercio, 
indic.  prima. 

Signum  manus  fupraferipti  dfii  Salomonis  venera- 
bilis  episcopi,  qui  fupraferipta  omnia  in  feriptis  re- 
digi  jußit. 

Ego  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  interfui  et  juiTu  prefati  dfii  episcopi  rogatuque 
fupraferipti  Lanfrankini  fupraferipta  oinnia  in  publicam 
reduxi  form  am  et  foripfi. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hujus  exempli,  factum  manu  Alberti  notarii,  vidi,  legi  et 
quod  in  eo  continebatur  autentico,  feripfi,  et  continetur 
in  ißo  exemplo,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum  vel 
fentenciam  mutet;  et  anno  dfii  mill.  CC.XV1I1.,  indic. 
fexta  me  fubferipfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (m  M.j 
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18. 

Cron-IVIetz. 

1183,  22.  Juni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Ulrich  von  Arco.  Warimbert 

von  Cagnö.  Arpo  und  Vidal  von  Cleg.  Rozzo  von  Stenico Rodeger 

von  Metz. . . 

Der  Bischof  Solomon  von  Trient  belehnt  die  Brü- 
der Arnold  und  Anselm  von  IAro  mit  zwei  Behausun- 
gen in  Kronmetz,  wogegen  sie  die  Wart  und  Obhut 
(war dam  et  custodiam)  des  Schlosses  von  Kron- 
metz übernehmen.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu 
jeder  Zeit  offen  stehen.  Würden  die  Belehnten  sich  da- 
gegenverfehlen oder  durch  eigene  Schuld  (fr  aus)  oder 
Unachtsamkeit  das  Schloss  dem  Bischöfe  verlieren, 
oder  obige  beide  Behausungen  weiter  veräussern , so 
bleiben  ihre  sämmtUehen  Lehen  und  Allode  in  der  Hand 
des  Bischofs. 

Der  Bischof  hingegen  verspricht  ihnen  bei  einer 
Pön  von  100  Mark  Silber  (wofür  der  Meierhof  in 
Magreid  zum  Pfände  dient),  wider  ihren  Willen  keinen 
Kastellan  nach  Kronmetz  zu  setzen,  noch  in  seinem 
Wohnhause  dort  selbst  einen  Gastalden  aufzustellen,  der 
sie  beeinträchtigen  könnte. 

XXX.  Carla  caftri  de  Met. 

In  nomine  dfii.  Die  mercurii,  qui  fuit  nonus  cx- 
eunte  junio. 

In  prefentia : dni  Alberti  vicedomini,  Martini  archi- 
diaconi,  magiftri  romani,  Odolrici  de  Arcu,  Wariraberti 
dcCagnao,  Arponis.  filii  dfie  Cristine,  etVidalis  deCleis, 
Boci  de  Stenego,  Trintini  de  Rambaldo,  Rodegerii  de 
Mez,  et  Uguzonis. 

Inveftivit  ad  feodutn  dfis  Salomon,  venerabilis  epis- 
copus  tridentinus , Arnoldum  et  Anfehnum , germanos. 
filios  quoudam  Adelpreti  de  Livo,  de  duobus  cafalibus, 
ut  eorum  quilibct  unum  habeat,  in  Corona')  de  Mez; 

1)  Daher  die  deutsche  Benennung  : Kronmetz;  corona  bedeutet:  die 
Ringmauer. 
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tali  videlicet  modo,  ut  habere  et  tenere  debeant  ipfi,  qui 
funt  germani,  et  eorum  heredes,  mafculini  fexus  ab  ipfis 
predescendencium  lineam  descendentes  tantum1 2),  fupra- 
fcripta  cafalia  pro  cuftodia  et  warda  ejusdem  caftri.  fcili- 
cet  Corone  de  Mez,  ad  rectum  feodum  in  perpetuum.  Et 
fuprafcripti  germani  per  invcftituram  unam  omne  eorum 
feodum  et  allodium  in  manum  predicti  dfii  episcopi  obli- 
gando  refutaverunt,  fiprefcripta  cafalia  ipfis,  utfupra  legi- 
tur  in  integrum,  infeodata  venderent,  velinfeodarent,  feu 
per  animam  judicarent,  ncc*)  alio  quolibet  modo  ipfi  aut 
eorum  heredes  alienarent;  et  fi  eadem  Corona  de  Mez 
prefato  düo  episcopo  fuisque  in  episcopalidignitate  fuc- 
ccfforibus,  tarn  in  werra  quam  pace,  fcmper  et  in  omni 
tempore  aperta  non  effet,  five  eorum  fraude  dolove,  vel 
per  ipforum  maiam  cullodiam  eadem  Corona  de  Mez 
amitteretur.  Prefcriptus  vero  dfis  episcopus  fpopondit 
prenominatis  Arnolde,  Anfelmo  et  Rodegerio  germanis, 
quod  in  fuprafcripta  Corona  de  Mez,  nifi  eorum  confilio, 
caftellanum  aliquem  non  ponct;  et  quod  non  ponet  in 
domo,  que  oft  episcopi,  gaftaldioncm  nee  aliquem  alium 
pro  cuftodia  ejusdem  Corone,  qui  appareat  ipfis  vim  fa- 
cere  poffe.  Et  ut  ne  predicto  episcopo  aut  fuis  fueceffori- 
bus  contra  hec  fuprafcripta  agere  liccat,  prcdictus  dfis 
episcopus  fub  pena  centum  marcarum  argenli  obligando 
inveßivit  prenominatos  tres  germanos  de  curia  de  Ma- 
gredo.  ut  eorum  rectum  feodum  edel,  ufque  dum  ipfis  ger- 
manis ab  eo  episcopo  , qui  fuprafcripta  infringeret,  ar- 
genti  centum  marce  perfolvcrentur.  Et  quicunque  gaftal- 
dio  vel  aliquis  alius3),  quem  episcopus  fupra  eandem 
Coronam  in  domo  fua  ponet  pro  cuftodia,  eandem  secu- 
ritatem,  quam  ipfi  germani  pro  Corona  cuftodicnda  fa- 
ciunt,  et  ipfe  verfus  ipfos  germanos  facere  teneatur  ob- 
noxius.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

1)  ^tantum”  muss  hinaufbezogen  werden  bis  auf  „maaculini  sexus“. 

2)  „nee”  ist  höchst  wahrscheinlich  unrichtig  und  sollte  heissen : rseu.v 

3)  In  der  Urkunde:  „quemeunque  gastaldionem,  vel  aliquem  alium." 
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Actum  in  Tridento  fupra  domum  canonicorum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  tercio, 
die  prefcripta,  indict.  prima. 

Ego  Albertus,  notarius  dfiiFrid.  imper.  invictilBmi, 
iuterfui,  et  prefati  dni  episcopi  juffu  et  fuprafcriptorum 
germanorum  rogatu  hoc  recordationis  breve  fcripsi. 

Anno  dni  MCCXV. , indic.  III.,  die  veneris  III. 
excuntc  madio. 

Ego  Ercetus  etc.  ie.} 

19. 

Tirol. 

1184,  15.  März;  in  Aachen.  Gegenwärtige:  Heinrich  und  Ulrich  Grafen 
von  Eppan. . . . Sweiker  und  Auto  von  Montalban,  Ulrich  von  Arco. 

Als  der  Graf  Heinrich  von  Tirol  wegen  Erbauung 
eines  Schlosses  mit  dem  Bischöfe  Albert  von  Trient 
in  Streit  gerieth,  entschied  Kaiser  Friedrich  denselben 
durch  folgenden  Spruch : 

Wo  immer  zwei  Grafen  einen  Grafschaftsbezirk 
gemeinschaftlich  haben . kann  der  eine  ohne  des  andern 
Bewilligung  in  demselben  kein  Schloss  bauen. 

CLV.  Laudum  de  non  tdificandi*  caflris1). 

In  nomine  düi.  Dum  Henricus  comes  de  Tirol  ro- 
garet  venerabilem  dnmAlbertum  tridentine  fedis  elcctum, 
quatinus  eum  in  colle  uno,  qui  eft  in  monte  fupra  viilam 
felfi2),  caftrum  edifieare  permitteret,  et  ipfe  dns  Albertus 


1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  482. 

2)  Dieser  Name  kann  ebensogut  „Felsi”  wie  „Selsi"  gelesen  werden. 
Bonelli  liest  Seist  und  bemerkt:  „altra  lexione  porta  Felsi*’.  Die  Ubication 
dieses  Ortes  ist  schon  deashalb  schwer  zu  treffen,  weil  die  Urkunde  selbst 
nur  von  einem  Schlossbau  erwähnt,  welcher  dortselbst  nicht  ausgefQhrt 
wurde,  und  es  wohl  nicht  Jemanden  zugemuthet  werden  kann,  Spuren  von 
nicht  geschehenen  Dingen  ausfindig  zu  machen.  Bin  Ort  Felles  (Völs)  er- 
scheint zwar  schon  in  einem  Diplome  des  Kaisers  Arnulph  vom  Jahre  888 
(huobas  XII.  in  partibu * B ab  ar  i a e inter  montan n alpesgue  Italiae 
contiguas  in  loco  Felles , Brixn.  Arch.  A.  1);  aber  dieses  Völs  gehörte 
niemals  weder  zum  Besitze  der  Bischöfe  von  Trient,  noch  der  Grafen  von 
Tirol.  Selbst  die  vielangefochtene  Verleihungsurkunde  Konrad’s  II.  vorn 
Jahre  1028  bestimmt  nach  dieser  Seite  hin  den  Breybach  als  Grenze  für 
den  Fürsten  von  Trient;  Völs  liegt  aber  nicht  nur  jenseits  desselben,  son- 
dern sogar  jenseits  des  Schlernbaches.  Zudem  erscheinen  die  sehr  alten 
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electus  denegaffet  hoc  penitus  dicens  llbi  ’) , quod  non 
pennitteret;  deveniens  idem  comes  ante  prefenciam  dni 
illußrifiimi  Federici  imperatoris  invictiffimi  femper  augußi, 
iplum  rogavit,  inquirere  laudum  unum  fuper  hoc,  fcilicet 
ut  fi  in  fuo  comitatu  fine  contradiccione  cafirum  cdificare 
poffet,  an  non. 

Ibique  incontinenti  affurgens  prenominatus  dns  Al- 
bertus electus  e contra  peciit  a prememorato  dfio  irape- 
ratore,  utfuper  hoc  laudum  fieri  faceret,  dicens  videlicet: 
poftquam  prcdictus  collis  eft  fitus  in  eo  comitatu,  qui  eft 
communis  inter  me  et  predictum  comitem,  fi  in  eo  absque 
mea  voluntate  et  confenfu  cafirum  edificare  poffit  an  non. 

Super  quam  interrogacionem  prefatus  dns  impera- 
tor  interrogavit  dnm  Ottonem  falfegravium,  ut  laudaret, 
quid  juris  effet. 

Qui  laudavit  dicens : ubicunque  duo  comites  unum 
comitatum  coraunem  inter  fe  habent,  unus  eorum  fine 
altero  in  eodem  comitatu  cafirum  conßruere  non  potefi. 

Factum  est  hoc  laudum  Achenou*)  in  camera  jam 
dicti  dni  imperatoris  nullo  contradicente. 

In  prefencia : Henrici  et  Odolrici,  comitum  de  Piano, 
Adelperii  de  Burgo,  Ruperti  de  Stilvs,  Swikeri  et  Outi 
de  Monte  Albano,  Odolrici  et  nepotis  ejus  Odolrici  de 
Arcu,  Ottonis  et  Kalochi  de  Winec,  Henrici  de  Salec, 
Rabaldi  de  Cagnao,  Alberti  de  Ripa,  Trintinelli,  Pcfati, 
Trintini  de  Rambaldo,  Federici  Scanci,  Enrigeti,  dni 
Amelrici  de  Civizano,  Tuleni,  Girardi  de  Pefena. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuagef.  quarto, 
die  jovis  decimo  feptimo  exeunte  marcio  indicc.  fecunda. 


Herren  von  Völs , die  dortselbst  ibr  Stammschloss  hatten,  niemals  unter 
dem  Trientner-,  sondern  immer  nur  unter  dem  Brizner-Adel,  weil  sie  in  der 
That  auch  nur  zu  letzterem  gehörten. 

Uebrigens  siehe  über  die  geschichtliche  Verwendbarkeit  dieser  Urkunde 
die  Einleitung,  Anm.  1.  pag.  VI. 

1)  „sibi”,  d.  i.  ei;  eioe  Verwechslung,  die  in  dem  Latein  dieser  Ur- 
kunden öfters  vorkommt. 

2)  Bei  Bonelli : i n Achenou. 
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Ego  Albertus,  dfii  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  fupraferipto  laudo  interfui,  et  exindehoc.  inftru- 
raentura  fcripfi. 

Ego  Ercetus  elc.  (Fol. 

20. 

(anrdolo. 

1184,  28.  Juni;  in  Bozen,  auf  dem  Kirchhofe  von  S.  Maria.  Gegenwärtige: 
Ulrich  von  Arco. Rodeger  und  Arnold  von  Metz,  Konrad  von  Saleck, 
Otto  u.  Andere  von  Weineck. 

Wasengerin  von  Gardolo  übergibt  an  Bischof  Al- 
bert seinen  Antheil  an  dem  Schlosse  Gardolo,  teofür 
der  Bischof  40  Mark,  und  an  deren  Statt  als  Pfand 
einen  Meierhof  einräumt. 

XXI.  Carta  cafiri  de  Gardulit 1),  aliam  quere  infra  de  eodem2). 

ln  nomine  diii.  Die  jovis  tereio  exeunte  junio. 

ln  prefentia:  Arnoldi,  Wale,  Turconis  canonicoruin , 
Girardi  de  la  Bela  judicis  et  assefforis  curie  tridentine, 
Rodcgerii  presbiteris  de  Marniga,  Odolrici  de  Arcu,  Ri- 
baldi  de  Cagnao,  Rodegeri  de  Mez,  et  Arnoldi  germano- 
rum  , Gifloldi  de  Sillano,  Conradi  de  Salec,  Otonis 
Luagel3)  et  Federici  et  Wernardi , omnes  de  Weinec, 
Turingi  de  Piano,  et  aliorum. 

Refignavit  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  Wa- 
fengerinus,  ßlius  quondam  Wafengerini  de  Gnrdule,  in 
diim  Albertum  tridentine  fedis  venerabilem  episcopum, 
nominative  de  fua  porcione  fuprafcripticaftri  dcGardule, 
et  de  omni  feodo,  quod  per  predictum  diim  venerabilem 
Albertum  episcopum  ejusquc  predeceffores  a cafadei  fancti 
Vigilii  detinebat  feu  detinere  debebat,  quidquid  fit  et  ubi- 


1)  Gardolo,  auf  der  Strasse  nördlich  von  Trient  gelegen,  scheint  ur- 
sprünglich „gardulae**:  die  Hüterinnen,  geheissen  zu  haben,  gleichsam  als 
ob  sie  den  Eintritt  nach  Trient  hätten  wahren  und  hüten  sollen. 

2)  Siehe  Nr.  114. 

3)  Siehe  die  Urk.  Nr.  28,  wo  Luachel  als  camerarius  eplscopi  vor- 
kormnt;  der  Name  ist  offenbar  aus  dem  Deutschen  verdorben;  vielleicht  wäre 
es  aber  dennoch  zu  gewagt,  ihn  mit  „Luckemanter  identisch  zu  halten,  der 
später  Vorkommen  wird. 
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cunque  fit,  cum  omni  jure  et  accione  et  racione,  nec  non 
petitione  et  inquifitione,  quam  de  eisdem  bonis  per  pignus 
vei  per  feodum  feu  per  allodium  habebat,  vel  habere  pof- 
fet  ad  aliquem  live  adverfus  aliquem;  tali  icilicet  tenore, 
ut  prenominatus  düs  venerabilis  episcopus  et  ejus  fu(  cef- 
fores  fuprafcriptam  partem  caftri  nec  non  et  omnia,  que 
ipfe  Wafengerinus  detinebat  a cafadei  fei  Vigilii,  habere 
et  poHidere  debeat  in  perpetuum  fine  molefiacione  et  re- 
peticione  aut  inquificione  ipfius  Wafengerini  vel  ejus 
beredum.  Et  confeffus  est  ibidem  fupraferiptus  YVafen- 
gerinus  pro  fupraferipta  refignatione  et  refutacione  cu- 
riam  episcopi  de  Dommo  pro  quadraginta  marcis,  que  ab 
eodem  dno  episcopo  exinde  fibi  debebantur,  in  pignus  ha- 
bere et  dari.  Quia  fic  inter  eosconvenit 

Actum  Bauzani  in  cimiterio  ecclefie  fee  Marie. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  Cent,  octuagefimo 
quarto,  indictione  fecunda. 

Ego  Albertus,  notarius  domini  Federici  imperatoris 
invietiffimi,  interfui  et  feripfi. 

Anno  dni.  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  quarta,  die 
martis  XII.  exeunte  menfe  aprilis. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  „ 0 


21. 


1185,  5.  Mai;  auf  offenem  Felde  (Moorgrund,  vadum)  bei  Salcedo  nicht 
weit  von  Metz.  Gegenwärtige:  Heinrich  Graf  von  Eppan,  Peregrin  und 
«eine  Neffen  Ulrich  und  Wilhelm  Grafen  von  Flavon  (Pflaum),  Ezzelin 
vonPergine. . Oluradin  vonjEnn Friedrich  vonArco. . Hart- 
wig und  Otto  von  Weineck,  Arpo  von  Cie« 

Oeffentliche  Gerichtssitzung. 

Auf  Befragen  des  Bischofs  Albert  von  Trient 
fällt  Graf  Heinrich  von  Tirol,  unter  Beistimmung  der 
ganzen  Curie,  den  Ausspruch:  dass  ohne  des  Bischofs 
Willen  in  dem  ihm  allein  zugehörigen  Grafschafts- 
bezirke Niemand  ohne  seine  Erlaubnis s ein  Schloss 
bauen  dürfe. 
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XVII.  Carta  et  laudamentum  in  edificandit  caftri»;  aliud  laudum 
quere  infra1). 

In  nomine  dfii.  Die  domiuico,  qui  fuit  quintus  in- 
trante  madio. 

In  prefentia:  comitis  Henrici  de  Piano,  comitis  Pe- 
regrini  de  Flaun.  et  ejus  nepotum  comitis  Odolrici  et  co- 
mitis Wilielmi,  Ezelini  de  Perzine,  Enrigiti  et  Penci  de 
Caultunac,  Otolini  deTelve,  Oluradini  de  Enno2 3),  Ottonis 
deBefeno,  Gumpi  deMadruzo,  Bozi  de  Stenego,  Swikeri 
de  Montalbano,  Ruperti  de  Stilfs,  Fedrici  de  Arcu,  Wa- 
rimberti,  Ribaldi  et  Zuconis  de  Cagnao,  Artuici  et  Otto- 
nis de  Wineco,  Arponis  deCleifo,  Conradi  vicedomini1), 
Bertoldi  vicedomini,  et  comitis  Egenonis  magiftri  romani, 
Arnoldi,  Turconis  canonicorum  Tridenti,  magiftri  Oberti, 
de  Glavarola,  et  aliorum  plurium. 

Dns  Albertus,  tridentine  fedis  episcopus  venerabilis, 
refidens  ad  vadum  Salxedi  ab  ea  parte,  que  est  Mez  ver- 
fus4),  interrogavit  Henricum  comitem  de  Tirol  et  Ripran- 
dinum  de  Perzine,  ß in  fuo  comitatu  ßne  ejus  liccntia 
alicui  caßrum  edificare  feu  conftruere  liceret.  Cui  tiro- 
lenßs  comes  una  per  confenfum  fuprafcripti  Riprandini  de 
Perzine  comunicato  tocius  ibidem  aßantium  curie  con- 
filio,  laudum  taciens,  refpondit  fic  dicens:  Ego  laudo  et 
judico,  quod  non  licet  alicui  ßne  veftra  licentia  caftrum 
ßbi  edificare  feu  conftruere  in  eo  comitatu,  quem  vobis 
totum  retinuiflis,  five  in  eo  comitatu,  in  quo  focielatem 
vel  comunitatem 5)  feu  aliquod  aliud  habetis.  Sed  fi  quis 


1)  Bezieht  sich  auf  Nr.  10  (CLV). 

2)  Die  Söhne  dieses  Oluradin  von  Enn  (Heno)  ermordeten  den  Grafen 
Friedrich  von  Eppan.  Siehe  Urk.  Nr.  137. 

3)  Wurde  Ende  des  Jahres  1188  Bischof,  als  Konrad  II. 

4)  Bonclli  in  einem  kurzen  Auszüge  dieser  Urkunde  (U.  88)  liest  Irrig: 
meridiem  versus,  indem  er  bei  me?  die  cedille  für  eine  Abbreviatur  hielt. 
Salcedo  scheint  Qbrigens  weniger  einen  eigenen  Ort  als  vielmehr  nur  eine 
Au  mit  Weiden  überdeckt  zu  bedeuten,  welche  mau  per  eminentiam  ..Salice- 
tum”  hiess. 

5)  Hier  bringt  der  Graf  Heinrich  den  im  Jahre  vorher  (Nr.  19)  gegen 
ihn  selbst  gefällten  Spruch  in  Anwendung. 
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comitatum  aliquem  per  vos  habet,  et  eum  de  vestra  con- 
ceflione  ita  tibi  totum  detinet,  ut  in  eo  nihil  penitus  ha- 
ben tis;  licet  tibi  in  eo  fine  veftra  licentia  caftrum  edi- 
ficare.  In  quod  laudamentum  univerii  de  curia  per  pre- 
dictum  diim  venerabilem  Albertuin  episcopum  ore  ad  os 
interrogati,  li  confentire  vellent,  refpondentes  dixerunt : 
confentimus. 

Actum  in  luprafcripto  loco.  Anno  dominice  nativita- 
tis  MCLXXXV ; indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  notarius  daiFriderici  imperatoris  in- 
victiflimi,  inlerfui,  et  julüone  predicti  dni  venerabilis 
episcopi  fuprafcriptum  laudum  in  hanc  publicam  formam 
redegi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indict  HI.,  die  mercurii  tercio 
intrante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol  8 ) 

22. 

1185,  27.  Mai;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Albert  de  porta  oriola..., 
Gerhard  von  Beeeno. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Adal- 
bert von  Villazano  und  seine  beiden  Söhne  mit  einem 
Hause  und  Keller  unweit  von  der  porta  oriola,  wofür 
sie  dem  Bischöfe  200  Pfund  Berner  bezahlen  und 
versprechen,  ihm  jährlich  zu  Anfang  März  10  Berner- 
Schillinge  zu  entrichten,  obiges  Haus  und  Keller  nicht 
an  Auswärtige  zu  verkaufen,  und  falls  sie  es  sonst  ver- 
kaufen wollten,  dem  Bischöfe  vorher  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anzubieten.  Dafür  sind  sie  von  jeder  an- 
deren Auflage  frei,  und  der  Bischof  muss  sie  in  diesem 
Besitzthume  schützen. 

XXXVII.  Caria  ref'utationin  domus  illorum  de  Villazano  *). 

In  Chrifti  nomine.  Die  lune  VI.  kalendas  junii. 

In  tridentina  civitate,  in  palatio  canonicorum  fei 
Yigilii,  in  camera,  in  qua  episcopus  nunc  manet. 


1)  Villazano  liegt  beiläufig  eine  Stunde  südlich  von  Trient. 
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(ln)  Prefencia  horum  hoininum,  quoruin  nomina 
infra  fcripta  funt. 

Janellus,  iilius  Adelpreti  de  Villazano,  pro  fe  et  pro 
genitore  fuo  et  pro  Odolrico  fratre  fuo  refutavit  et  finem 
fecil  in  dominum  Albertum  venerabilem  episcopum  tri- 
dentinum  nominatim  de  toto  hoc,  quod  eis  pertinuit  vel 
pertinet  in  domo  et  caneva,  quam  tenebatMilo  Caverun- 
culus,  non  longe  a porta  auriola')  prope  ilumen  Atefis. 
Facta  refutacione  predicte  domus  prefatus  cpiscopus  Al- 
bertus ibi  incontinenti  investivit  prcnominatum  Adelpre- 
tum  de  Villazano  et  Odolricum  et  Johannem,  fuos  filios, 
per  eundem  Janellum,.  fuum  milTum,  et  ipfos  per  ipfum 
nominative  de  eadem  domo  et  caneva  predicti  Milonis, 
cujus coherencie  decernuntur : acapitevia,  ab  alio  ilumen 
Atefis,  a latere  via,  que  vadit  ad  ilumen,  ab  altero  idem 
Adelpretus.  Eo  vero  modo  fecit  hanc  investituram  de 
ipsa  domo,  ut  ipsi  Adelpretus  et  Janellus,  et  Odolricus 
et  fui  heredes,  genitores  et  filii,  et  cui  ipfi  dederint  vel 
donaverint  feu  judicaverint*)  ac  vendiderint,  ab  hac  die 
in  antea  in  perpetuum  habere  et  tenere  eam  debeant; 
ecclefie  neque  ecclefiis  extra  episcopatum  tridentinum 
dare  nec  vendere  feu  judicare  poffint;  on  ni  anno  perfol- 
vere  debeant  eidem  dno  episcopo  vel  fuo  fucceffori  feu 
fuo  miiTo  fine  fraude  in  kalendis  marcii  vel  in  octava  fe- 
quenie  decem  folidos  denar.  veronenfis  monete,  fub  pena 
dupli  ficti;  poft  penam  preßitain  rato  manente  pacto.  Si 
per  biennium1 2 3 4)  fteterint,  quod  non  perfolverint  predic- 
tum  fictum,  dcbent  cadere  hinc  modo  a fuo  jure.  Et  con- 
yenerunt:  fi  vendere  voluerint  fuum  jus  predicte  cafe, 
quod  debcnt  appellarc  prcdiclum  episcopum  vel  fuos  fuc- 
cefTores,  et  dare  eis  ad  XX  folidorum  minus,  quam  alteri 
homini,  fi  emere  voluerint,  fi  comperare’)  noluerint, 

1)  Noch  gegenwärtig  besieht  die  contrada  oriola  in  Trient. 

2)  i.  r.  „pro  anima  judicaverlnt,“  zum  Seelenheil  vergeben. 

3)  In  der  Urkunde:  bigeninm. 

4)  Wieder  ein  ltalianismus : comperare  - emere. 
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vendanteam  falvo  iieto ; ita  ut  dominus  habeat  libram  pi~ 
pcris;  et  confirmare  debent  confirmare  datum.  Dato 
vel  confignato  fuprafcripto  fieto  omni  anno  nulla  alia 
fuperinpofita  effe  nec  fieri  debeat  amplius  pro  lupra- 
fcripta  terra  vel  eafa.  Et  promißt  id<  in  episeopus  ipfam 
domum  defendere  fub  pena  dupli  ficut  pro  tempore  fuerit 
meliorata.  Ob  hane  eaufam  et  inveftituram  acccpiffe 
proleffus  est  idem  episeopus  a predictis  Adelpreto  et 
Janello  et  Odolrieo  CC  übras  denariorum  veronenfis 
monete. 

Actum  eft  hoc  fuprafcripto  die  et  loco,  domino  epis- 
copo  dicente:  falvo  jure  et  honore  fei  Vigilii.  Anno  dni 
mill.  cent.  octuagefimo  quinto.  indictione  tercia. 

Duo  brevia  uno  tenore  feripfi,  rogata  funt. 

Interfuerunt:  Adelpretus  de  porta  auriola,  Zuco, 
Tiatmarus,  Arnoldus  dni  Adomi,  Romanus  dictus  magi- 
fter,  Mufcardus,  Albertus  de  Fabris,  miJTus  dare  tenutain 
cafe,  Gerardus  de  Pefena,  teftes. 

Ego  Guido  qui  et  Bracius,  notarius  invictiffimi  im- 
peratoris  Federici,  interfui  et  rogatus  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc. 


Walwensteiu  und  Ar*. 

1185,  23.  Juli;  bei  einer  Ueberfahrt  über  die  Etsch,  nicht  weit  von 
Trient.  Gegenwärtige:  Heinrich  Graf  von  Eppau. .. Ulrich  von  Arco 

Warimbert  von  Arz. . Henriget  von  KIoz,  Oluradin  und  Bertold 

von  Coret,  Walter  von  Spaur,  Gottschalk  von  Walwenstein. 

Der  Bischof  Alber I von  Trient  belehnt  die  Brüder 
l 'lrich  und  Arnold  Grafen  vonEppan  mit  dem  Schlosse 
Walwenstein,  und  den  Grafen  Ulrich  allein  mit  dem 
Schlosse  Arz;  doch  soll  der  Bischof  in  Kriegszeit 
darüber  verfügen  können;  ferner  belehnte  er  sie  mit 
dem  Weiderecht  in  Aeumarkt  zu  Gunsten  ihrer  Eigen- 
leute aus  Fleims ; endlich,  um  einem  Rechtsstreite  aus- 
zuweichen , mit  der  Hälfte  der  Grafschaft  Eppan,  da 
ihnen  doch  nur  der  dritte  Theil  gebührt  hätte. 
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Dafür  erklären  die  Grafen: 

1.  Dass  sie  an  einer  Forderung  von  i 100  Pfund 
Berner  an  den  Bischof  500  Pfund  sammt  Zinsen 
nachlassen  wollen  ; 

2.  dass  sie  ihm  bis  zu  einem  bestimmten  Zeit- 
puncte  die  Veste  Grnmsberg  einantworten  werden,  die 
er  dann  auch  zerstören  mag. 

CLVII.  Carla  caftri  de  Wulcenftaini  et  Ariii. 

ln  nomine  dni.  Die  inartis,  qui  fuit  nonus  exeunte 
mente  julii. 

ln  prefencia : Henrici  comitis  de  Piano,  Ezelini  de 
Perzine,  Odolrici  de  Arcu,  VVarimberti  et  Kibaldi  de 
Cagnao,  Arnoldi  de  I.ivo,  Warimberti  de  Arfo,  Amelrici 
de  Cofta '),  et  Riprandini  de  Perzine,  Manfredini  de  Sc- 
touro,  Hcnrigiti  de  Clauz,  Oluradini  etBertholdi  deCor- 
redo,  VValterii  de  Spur,  Gotfalci  de  Walvenftain,  Con- 
radi  de  Zovo , comitis  Eginonis  magiftri  romani , dni 
Turconis,  dni  Widonis  capellani,  Barifelli  notarii,  et 
aliorum. 

lnveftivit  dns  venerabilis  Albertus,  tridentine  tedis 
illuftris  cpiscopus  comitein  Odolricum  et  comitem  Arnol- 
dumgermanos,  lilios  quondam  comitis  Federici  de  Piano, 
ambos  ad  rectum  feodum  de  caftro  Walvenftaini,  et  co- 
mitem Odolricum  tantum  de  caftro  de  Arte,  ad  rectum 
feodum  ipfis  eteorumheredibus  in  perpetuuin.  Ita  tarnen, 
ut  predicta  caftra  omni  tempore  preinemorato  cpiscopo 
fuisque  in  episcopaü  dignitatc  fuccelToribus  in  omnibus 
eorum  negociis  aperla  effe  debeant  contra  omnes  homi- 
nes  et  omnem  hominem  viventem,  fe  ipfis  exceptis ; et 
negocio  finito  debeant  ipfi  comites  fupraferiptorum  caft- 
rorum  dominium  et  caftra  habere,  ficut  habebant,  prius 
quam  negoeium  fuilfet;  quia  negocio  imminente  episcopus 


1)  Costa  bedeutet  Oberhaupt  eine  Bergwand,  Berg-Kippe;  es  ist  daher 
schwer,  dieser  Benennung  eine  specielle  Heimat  zuzuweisen;  vielleicht 
Costa  Cartura  (siehe  Nr.  130,  132).  Clauz,  nunmehr  Cloz;  Corredo,  Arz  und 
Walwenstein,  sAmmtiich  im  Nonsthale  gelegen.  Ueber  Setouro  siehe  Nr.  31. 
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predicta  caftra  et  eorum  dominium  habere  debet , 6 ta- 
rnen exigerit  et  fibi  placuerit.  Et  ut  hec  omnia  predicti 
comites,  qui  fuperius  lcguntur,  in  integrum  firma  confer- 
varcnt  in  perpetuum , quingentas  libras  prememorato 
dno  episcopo  aut  fuis  fuccefforibus  fe  dare  obligaverunt, 
fi,  ut  fupra  legitur  in  integrum , non  confervarent  aut 
rata  non  haberent.  Quod  li  habitatores  predictorum  caftro- 
rum  hoc  idem  adtendere  renuerent,  vel  non  adtenderent, 
fub  eadem  obligacione,  videlicet  quingentarum  librarum, 
promiferunt  cum  ftipulacione  predicti  comites,  bona  iido 
juvare  cpiscopum,  quatinus  ei  a fuprafcriptis  habitatori- 
bus  caftrorum  eadem  pena  folvatur,  et  ut  fibi  caftra  ape- 
riantur.  Quod  fi  comites  ipfi  in  fuprafcriptis  fraudem 
habere  inveniuntur,  tune  ipfi  penam  pcrfolvere  debent, 
et  pena  foluta  idem  pactum  in  fua  ßabilitate  perduret; 
ftipulacione  fubnixa. 

Ibidem  inveftivit  prefatus  dns  episcopus  fupraferip- 
tos  germanos  comites  ad  rectum  feodum  de  medietate 
comitatus  Piani,  cujus  comitatus  terciam  partem  tantum 
eos  habere  debere  dicebat;  sed  ne  hoc  ampiius  vergat 
in  litem,  tune  ad  prefens  de  medietate  ejusdem  comitatus 
Piani,  videlicet  ad  rectum  feodum  eis  et  eorum  heredi- 
bus  habendem,  inveftivit  cum  eo  fcilicet  jure  et  honore, 
ficut  hactenus  conduxerant. 

Inveftivit  eciam  cosdem  fupraferiptos  germanos  co- 
mites ad  rectum  feodum  ipfis  et  eorum  heredibus  in  per- 
petuum habendum  nominative  de  herbatico  de  Egna 
fuorum  videlicet  hominum  de  Flemme,  quos  antiquitus 
habebant  et  noviter  acquifierant,  et  quos  ea,  fcilicet  fupra- 
feripta,  die  habebant.  Si  vero  cambium  de  Flem1)  quo- 
libet  modo  refeinderetur , herbaticum  hominum  illius 
cambii  a modo  habere  non  debent. 

Et  fi  prenominatis  comitibus  de  predictis  caftris 
ab  aliquo  lis  aut  controverfia  fieret,  aut  placitum  ap- 

1)  Dieser  Tausch  um  das  Fleimserthal  ( vallis  Flemme , Flemmarum) 
wurde  im  Jahre  1180  wirklich  rückgängig  gemacht;  siehe  Nr.  33. 
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pareret1 2);  episcopus  ca  cafira  comites  racionabilitcr  de- 
bet juvare  manutenere;  et  fi  ipfi  comites  de  eisdem 
caßris  aut  de  uno  caßrorum  feu  pro  aliqua  parte  eorum  in 
litem  caderent,  non  debet  episcopus  eis  illud  reßaurare.  Si 
vero  eis  exinde  fieret  aliqua  vis,  episcopus  eos  juvare  debet. 

Ibique  prefentibus  et  coram  pofitis  prenominatis  Om- 
nibus prememorati  comites  refignaverunt  in  manum  jam 
dicti  dni  episcopi,  et  rcfutacionem  fecerunt  nominative 
de  caftro  Gruanfpergi*)  fine  tenore,  ad  deßruendum 
aut  eis  ipfisreddendum,  ficut  ei  placuerit  faciendum,  eique 
aperiendum  ad  terminum,  quem  eis  dederit.  Quod  fi  babi- 
tatores  ipfius  caßri  illud  ad  terminum,  qui  eis  dabitur, 
reddere  et  aperive  nollent;  fuprafcripti  comites  per  eorum 
manum  et  (idem  promiferunt  in  manum  prefati  dni  epis- 
copi, ipfum  fine  fraude  juvare,  quousque  idem  caßrum  fibi 
reddatur. 

In  eodem  loco  prememoratis  omnibus  prefentibus 
jam  dicti  germani  comites  de  illis  mille  et  centum  libris, 
quas  episcopus  eis  dare  debebat,  pro  quibus  curia  de 
Romeno  eis  obligata  fuerat,  pro  fupraferiptis  omnibus 
quingentas  libras  fibi  cum  omni  prolicuo,  quod  eis  pro 
ipfis  debebatur,  folutas  elfe  confeffi  funt,  et  contenti 
fuerunt.  Sed  tarnen  idem  pignus,  fcilicet  curiam  de  Ko- 
meno,  fine  aliqua  vi  babere  debent,  quousque  alie  sexcente 
libre  eis  folvantur;  eo  tarnen  falvo,  quod  de  fupraferip- 
tarum  M etC  librarum  proficuo  tantum  minus  effe  debcat, 
quantum  fupraferipte  quingente  libre,  ut  fuperiuslegitur,  fo- 
lute  in  fuam  fortem  recipiuntur.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  ad  navem  Ramberti3)  in  ea  parte,  que  eß 
Tridentum  verfus. 

1)  Placitam  bedeutet  hier  die  öffentliche  Gerichtssitzung,  oder  die 
Vorladung  zu  derselben.  Ueber  den  mannigfaltigen  Sinn,  der  diesem  Worte  nach 
Umständen  innewohnt , siehe  die  Vorerinnerung  zur  I.  und  III.  Abtheilung. 

2)  Grumsberg,  ein  oftgenanntes  Raubschloss  der  Grafen  von  Eppan 
an  der  Heerstrasse. 

3)  Navis  bedeutet  hier  die  Ueberfahrt-Stelle  über  die  Etsch ; wahr- 
scheinlich dieselbe,  wo  sich  dann  der  kleine  Ort  rAlla  Nave  ",  zwischen 
Lavis  und  W.  Michael,  angesetzt  hat. 


Digitized  by  Google 


64 


CODEX  WANGIANUS. 


Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  octuagef. 
quinto,  indic.  tercia. 

Ego  Albertus,  dni  Fcdrici  imper.  invictiftimi  nota- 
rius,  interfui,  et  juiTu  prefati  dni  episcopi  fuprafcriptorum- 
que  comitura  rogatu  fuprafcripta  omnia  in  hanc  publicam 
forinam  redegi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fcl  w) 

24. 

Eppan» 

1185,  27.  August;  auf  einer  Moorgegend  bei  Bozen.  Gegenwärtige:. . . . 
Hartwig  und  andere  von  Weineck,  Konrad  und  Hermann  von  Fir- 
mian. . . Friedrich  von  Winkel. . . . 

Heinrich  Graf  von  Eppan  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Albert  von  Trient  auf  alle  seine  Besitzun- 
gen in  Breyuz , Bondo  und  Tione  und  Alles  was  ihm 
gehörte  jenseits  des  Berges  Durone,  seien  es  nun  Eigen- 
leute oder  Bergwerk , summt  allen  seinen  Vasallen  und 
deren  Besitzungen  dort  selbst,  ausgenommen:  Calapin 
von  Lodron,  Gumpo  von  Madruz,  und  Bozzo  von  Sie- 
niko,  und  überhaupt  alle  ritterlichen  Vasallen  ( t/ui  no- 
men  habenl  mililis). 

Hie  für  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit  dem 
Zehent  rechte  in  Latsch , und  verspricht  ihm  bis  näch- 
sten hl.  drei  König-Tag  800  Pfund  Berner  auszu- 
bezahlen. 

LXUI.  Carla  resignacionis  vomitis  Henrici  de  eo,  quod  habuit  in 
plebe  Tiloni *). 

ln  nomine  dni.  Die  martis  V.  exennte  augufto. 

In  prefencia:  Arnoldi  canonici  de  Tridento,  dni 
Gcremie  de  Tervifo,  Wiliclmi  de  Cnlavino,  Zucolini  de 
Verona,  Rabaldi  Bertoldini.  Zuconis  et  Swikerii  de 
Cagnao,  Aituici,  Ottonis,  Wernardi  et  Gotxalci  de 
Wineco,  Conradi  et  Herinanni  de  Furmiano,  Fedrici 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Trientn.  Arch.  bei  II.  56;  Ober  ihre  geschicht- 
liche Bedeutung  siehe  Kink  S.  208;  mit  ihr  war  die  Macht  der  Grafen  von 
Eppan  gesunken. 
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pincemc '),  Muß  de  Dosso.  Fedrici  de  Winkele.  Oerardi 
de  Pefena,  Arnoldi  de  Griaz.  Fedrici,  Uberli.  Gambc- 
bufe,  et  alioniin. 

Ilcnricus  comcs  de  Piano  refignavit  et  refutacioncm 
inrcvocabilem  fecit  in  dum  Albertum,  tridentine  fedis 
vencrabilcin  episcopum,  de  omni  eo,  quod  habebat  in 
Burguzo  et  in  Bundo  et  in  tota  plebe  de  Tilun,  et  nomi- 
native  de  toto  eo.  quod  habebat  aut  detinebat  feu  pof- 
ftdebat  a Durun  intus,  quiequid  lit  et  ubicunquc  lit,  tarn 
in  monte  quam  in  plano,  argenteriam  et  bomines;  fcili- 
cet  cum  omni  eo,  quod  a Durun  intus  habebat,  detinebat 
aut  poßidebat,  cum  omni  jure  et  bonore,  ut  fuperius  le- 
gitur  in  integrum,  et  cum  vaiallis,  quos  ibi  habebat.  cum 
toto  eo , quod  ipli  vafalli  ab  eo  babebant  feu  poflidebant 
aut  detinebant,  excepto  tarnen  Galapino  de  Ludron,  Gum- 
ponc  de  Madruzo,  et  Bozone  de  Stenego,  et  eis  vafallis, 
qui  nomen  liabent  militis. 

Pro  qua  fupraferipta  refignacione  et  refutacionc 
facta,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  prefatus  düs  Albertus 
episcopus  iuveftivit  ad  rectum  l’eodum  prenominatum  co- 
mitem  Ilenricum  in  cambium  ejusdem  fupraferipte  refu- 
tacionis  nominative  de  decima  de  Laz,  que  fuit  quondam 
Ottonis  liiiagel.  ut  ipfe  comes  Henricus  cum  omni  jure 
et  bonore  cam  dcciinam  ad  rectum  feodum  habere  et 
detinere  debeat  in  perpetuum. 

Scd  ne  idem  dns  episcopus  prcfcriplus  plus  accepifle 
quam  dediffe  vidcatur,  wadiavit  darc  jam  dicto  comiti 
llenrico  debinc  ad  proximc  venturam  cpipbaniain  octin- 
gentas  libras  verouenf.,  ctZuco  et  Rabaldus  de  Cagnao. 
et  Conradus  de  Fonniano  lidcijulTores  fuerunt.  Infuper 

I)  Fedoricua  pincerna  Ul  wahrscheinlich  der  Fedoricus  Scanciua  von 
Nr.  ll>,  Vater  des  Rodulfus  Scanciua,  der  itn  Jahre  1310  die  Erlaubnis» 
7.ti iii  Bau  des  Schlosses  Segon/.atto  erhielt  (Nr.  1 3 1 )9  lind  das  Mundschenk- 
amt,  pinccrneriain,  ausübto.  sowie  denn  dieses  Hofamt  auch  später  noch  mit 
dem  BesiUe  von  Sogonxano  verbunden  war  (Trient.  Arcb.  XXXVI,  lt  ; über 
Jakob  von  Rottenburg.  Herrn  von  Segonzano,  siche  auch  Nr.  310);  Winkel 
ist  ein  altes  Geschlecht  hrixner' scher  Ministerialen  ; ebenso  waren  die  von 
Wciueck  (bei  Boten)  theils  Ministerialen  von  Brisen,  theils  von  Trient. 
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etiam  pignoravit  idem  dnsepiscopus  predicto  comitiHen- 
rico  curiam  de  domo  et  curiam  de  fco  Paulo.  ita  fcilicct,  ut, 
fi  predictc  octingentc  libread  fuprafcriptum  terminum  non 
fuerint  fibi  folutc,  quod  eas  curias  cum  Omnibus  earum  red- 
ditibus  ad  jus  pignoris  ufquc  ad  folucionem  fine  vi  aut  im- 
pedimento  aliquo  habere  debeat,  nifi  per  cum  rcmanferit. 

Actum  ad  vadum  Cuitali  Bauzanum  verfus1). 

Anno  dominice  nativitatis  MCLXXX  V.,  indict.  tercia. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  notarius,  inter- 
fui  et  ex  fuprafcriptis  omnibus  unius  tenoris  duo  brevia 
rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Foi.jo.) 

25. 

1186,  30.  März;  im  Dorfe  Coredo. 

Palmera , die  Gemahlin  Oluradins  von  Coredo, 
verzichtet  zu  Gunsten  des  Bischofs  Albert  ron  Trient 
auf  alte  ihre  Ansprüche  aus  der  Erbschaft  Fedrizins 
von  Prataiia  aus  Anlass  ihres  Heiratsgutes  und  der 
Widerlage. 

Hiefür  erhält  ihr  Gemahl  Oluradin  rom  Bischöfe 
180  Pfund  Berner. 

LXVI.  Carla  pertinent  ad  factum  Fratalie. 

ln  nomine  dni.  Dicdominico  fecundo  exeuntemarcio. 

In  prefencia:  Werneri  de  Vervo*),  Pauli,  Petri,  Jo- 
hannis, Gumpolini  de  Corede. 

Einem  et  refutacionem  fccit  inrevocabilem  Palmera, 
uxor  Oluradini  de  Corede,  in  manurn  Alberti,  tahelionis 
de  Fundo,  in  perfonam  dni  Alberti  tridentinc  fedis  vc- 
nerabilis  episcopi,  et  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigilii, 
de  omni  accione,  pelicione,  acquifitione,  quam  perquam- 
libct  occafionem  aut  accionem  habebat  feu  habere  potc- 
rat  adverfus  prediclum  dfim  episcopum  aut  cafadei  fei 
Vigilii,  et  de  bonis  aut  in  bonis  fivo  in  tota  hereditate 

1)  Eine  sonderbare  Leseart  dieser  Stelle  siehe  bei  Hormayr,  Oesch. 
▼.  Tirol,  8.  110. 

3)  Vervo  im  Nonsthale. 
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Fedricini  de  Pradalla1),  quondam  mariti  ftii,  pro  fua  dote 
aut  fuc  dotis  contrafacto  inquirendo  feu  rcpetendo*), 
ct  nominative  in  bonis  quondam  Fcdricini  in  Pomarolo, 
ct  in  illis  de  valle  Solis8),  que  pro  fua  dote  et  ejus  re- 
ftattro  fibi  pignori  obligata  fucrant;  ita  fcilicet,  ut  non 
liceat  ei  a modo  in  antea  agoro  aut  caufari  feu  placitum 
aut  intencionem  aliquam  commovere  contra  prefatum 
dfim  episcopum  aut  ejus  fucoelTores  de  prenominati  Fe- 
dricini hereditate  aut  fuis  bonis  per  quamlibct  accionem 
aut  occafionem  nomine  fue  dotis  vel  ejus  reftauri ; sed 
cxinde  tacita  etcontentapcrmaneat  in  perpetuum.  Infuper 
fuo  corporali  facramento  preftito  tirmavit,  fuprafcriptam 
iinem  et  refutacionem  factam,  que  legitur  fuperius,  in- 
corruptibiliter  firmam  et  ratam  confervare  in  perpetuiun 
fecundum  quod  habuit  fuprafcriptum. 

Actum  est  hoc  in  vico  Coredi,  prefente  ibidem  pre- 
fcripto  Oluradino  el  confenciente,  pro  centum  et  octua- 
ginta  libris  denar.  veron.,  quas  ipfo  fe  a prememoratn 
dno  episcopo  pro  racionibus  uxoris  dixit  accepiffe. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.ccnt.  octuag.VL,  in- 
diccione  quarta. 

Ego  Albertus,  diii  Fedrici  imperatoris  notarius,  in- 
terfui,  et  fuprafcriptam  finem  et  refutacionem  in  perfonam 
jam  dicli  dni  cpiscopi  accepi,  ut  fupra  legitur,  et  exindc 
hanc  cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (F„, 

26. 

Boaco. 

1187,  18.  Juni;  in  Trienl.  Gegenwärtige:  Friedrich  und  Ulrich  von 
Arco Jakob  von  Ivano.  Manfredin  von  Thun. . .. 

Peter  von  Civezzano  trägt  dem  Bischöfe  Albert 
das  Schloss  Bosco  summt  Zugehör,  bisher  sein  A/lod, 

1)  Nicht  xu  verwechseln  mit  den  Herren  von  Pratalia  (siehe  Nr.  16)  i 
der  Titel:  dominus,  fehlt  hier  durchgängig. 

2)  ln  der  Urkunde  heist  es  : „contrafactum  inquirendum  seu  rcpetenduin.” 

.1)  Vallis  Soli«  — Sul/.thal , die  Verlängerung  des  Nonslhales  bis  aur 

Grän/.e  von  Val  Catnonico,  durch  den  Berg  Tonale  geschieden;  Pomarolof 
im  Bezirke  von  Nogaredo  Im  kägerthale. 

5«  x 
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zu  Lehen  auf , und  dieser  verleiht  es  ihm  wieder  zu 
Ijehen  saminl  der  Oberherrliehkeit  (dominium  et 
majoria ) über  den  dortigen  Bezirk ; doch  soll  es  den 
übrigen  Bewohnern  dortselbst  freistehen , ob  sie  unter 
des  Bischofs  Herrschaft  sein  wollen  oder  nicht.  Das 
Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit  offen  stehen., 
und  er  kann  im  Kriege  seine  Mannschaft  hineinver- 
legen und  die  Oberherrlichkeit  selbst  ausüben. 

Erfüllt  der  Belehnte  seine  Bedingungen  nicht,  so 
verliert  er  das  liehen;  verfehlt  sieh  der  Bischof  da- 
gegen, so  zahlt  er  eine  Pön  von  1 00  Mark. 

IV.  Carla  eaftri  de  llusco  *). 

In  nomine  domini.  Breve  recordacionis  pro  futuro- 
rum  tempomm  memoria  retinenda. 

Petrus,  tllius  quondam  Riprandi  de  Civizano,  per 
fe  et  per  fuum  gcrmanum  per  lullern,  quem  in  fua  manu 
tcnebat,  refignavit  et  refutacionem  inrevocabiiem  fecit  in 
manumdni  et  illullris  Alherti,  tridentiuc  fedis  vcncrabilis 
episcopi,  nominative  domum  fuam  et  totum  et  quidquid 
fibi  et  fratri  pertinebat  in  caftro  deBufco,  vel  hucufquc  live 
per  aJlodium,  vel  per  commune  feu  quacunquc  occafione 
vel  aliquo  modo  pertinebat,  fibi  et  fuis  in  episcopatu  fuc- 
ceflöribus  a modoinantea  habendam  ettenendam  fine  te- 
nore  in  perpetuum.  Ibidem  prememoratus  dns  cpiscopus 
investivit  ad  rectum  feodum  eundem  prefatum  Petrum,  fu- 
mentem  invellituram  per  fe  et  fuum  fratrem , de  eadem 
fupraferipta  domo,  quam  refignaverat,  ut  fuperius,  que  et 
fuerat  quondam  patris  fui,  et  de  platea,  quamipfe  6t  con- 
fortes  illius  eaftri  hucufque  tenuerant  per  comunem,  et 
de  cafali,  in  quo  ipfi  turrem  erant  edilicaturi,  et  de  do- 
minio  et  majoria  et  diftricto  ipfius  eaftri  de  Bufco,  ad 
rectum  feodum  in  perpetuum  habendum  ipfis  et  eorum 
hcredibus.  Et  liTrevifanus,  Jordanus,  Odolricus  et  cetcri 
habitatores' illius  eaftri  fua  cafalia  ab  episcopo  detinere 

1)  Diese  Urkunde  ist  im  Trient.  Arch.  LIX.  1.  — Schloss  Rosen  sin 
Eingänge  von  Valsugnna  bei  Cirezzano  gelegen. 
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voluerint.  detineant.  Sin  autem  noluerint,  in  episcopum 
remaneant;  ita  tarnen,  ut  nun  habeat  poteftatem  dandi 
ea  alicui,  nifi  ipfius  Petri  confilio.  Quodfi  lilia  quondam 
Otolini  tenuerit  Zucolinum  per  maritum  et  voluerit  tcnere 
fuum  cafale  ab  episcopo,  teneat;  faeiente  tarnen  Zucolino 
juramentum  caftri  et  ftando  ad  diftrictum  caftri  fub  Petro. 
Si  vero  ipfa  Zucolinum  tencre  noluerit,  ejus  cafale  fit  feo- 
duni  Petri  et  fratris,  facientibus  eciam  omnibus  habitato- 
ribus  iilius  caftri  facramcnta  et  ea,  que  pertinent  in  caftro 
fub  diftricto  et  dorainio  Petri  et  fratris.  Et  debeat  effe  et 
fit  illud  caftrum  de  Bufco  apertum  omni  tempore  tarn  in 
pare  quam  in  werra  prefato  dno  episcopo  et  fuis  in 
episcopatu  fuccefibribus  contra  et  adverfum  omncs  homi- 
nes;  hoc  tarnen  excepto,  quod')  fi  fibi  ipfis,  videlicet 
Petro  et  fratri,  werram  facere  vellet,  tune  aperire  diftricti 
non  teneantur.  Quod  fi  episcopus  preferiptum  caftrum 
intrare  vult  vei  intrat  in  fupraferipta  domo  Petri,  ejus  pars 
effe  debeat;  sin  autem  milites  vel  pedites  imponet  pro 
werra  facienda,  fint  in  caftro,  sed  non  in  domo  Petri;  ita 
tarnen , ut  non  debeant  Petro  inferre  jus  de  majoria  et 
diftricto  caftri , fed  fub  ejusdem  dominio  fint  io  caftro. 
Permanente  autem  episcopo  in  caftro  majoria  et  dominium 
caftri  fuum  effe  debeat,  eo  vero  exeunte  Petrus  in  fuo  do- 
minio  et  diftricto  caftri,  ut  antea,  remaneat. 

Que  omnia  fupraferipta  düs  epifcopus  adverfus  Pe- 
trum et  fratrem  et  fuos  fucceffores  fub  pcnaC  marcarum 
inconvulfa,  rata  et  itlibata  femper  habere  et  confervarc 
promifit  cum  ftipulacione,  inveftitura,  ut  fuperius  legitur, 
facta  in  fua  firmitate  et  ftabilitate  permanente.  E converfo 
Petrus  per  fe  et  fratrem  eteorum  lieredes  adverfus  prefatum 
dnm  episcopum  et  ejus  fucceffores  fupraferipta  omnia  rata 
et  incorrupta  promifit  confervarc,  fubnexa  ftipulacione, 
quod  fi  non  facerent,  a jure  fuo  et  a jure  fupraferipte  in- 
vestiture  cadant.  investitura.  ut  fuperius  memoratur  facta, 
nullius  permanente  inomenti;  quia  fic  inter  cos  eonvenit. 

1)  Das  Wörtchen  nothivendigcr  Weise  eimuschallen. 
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Actum  in  civitatc  Tridenti,  in  camera  prcmeinorati 
dni  episcopi.  ln  prefentia:  Fedrici  et  Odolrici  de  Arcu, 
Otolini  de  Telvo,  Bozonis  de  Stenego.  Jacobini  de  Yvano, 
Manfredini  de  Tunno,  et  dni  Conradi  de  Bifino1),  decani 
et  vicedomini  de  Tridento.  Anno  dominice  nativitatis 
inill.  cent.octuag.  fcptimo,  dicjovistercio  decimo  exeuntc 
menfe  junii , indictione  quinta. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invict.  nota- 
rius,  vocatus  interfui  et  ex  iftis  Omnibus  unius  tenorisduo 
brevia  fcripß  et  etiam  plura. 

Anno  diiiMCCXVI.,indic.  IV..  die  XU.  exeuntc  apriii. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„,  » , 

27. 

l’astelfondo. 

1188,  28.  Jänner;  in  Trient.  Gegenwärtige:  Bozzo  und  Alberlin  von 
Steniko. ..  Gerhard  von  Beaeno. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  ertheilt  dem  Notar 
Albertus  die  Befugniss,  im  Bezirke  der  Pfarrgemeinde 
Fondo*),  wo  immer  es  ihm  beliebt,  ein  befestigtes  Schloss 
zu  bauen.  Dasselbe  soll  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit 
geöffnet  sein,  und  er  kann  sich  selbst  neben  dem  Schlosse 
ein  VV  ohnhaus  bauen  lassen.  (Copu  Nr.  ccxxvt,  f.i.  im.) 

28. 

Fleims. 

1 188.  22.  Februar;  bei  S.  Floriano.  Gegenwärtige:  Pelegrin  und  Otto 

von  Bcaeno.  Peter  von  Nomi Ulrich  von  Arco 

Durch  die  Aussagen  von  sieben  gcschvcornen  Zeu- 
gen wird  festgesetzt,  welche  Giebigkeiien  an  Tüchern, 
Schafen,  Eisen,  und  von  welchen  Grundstücken,  und 
an  wen  in  Fleims  gezahlt  werden  mussten. 

1)  Telve  hei  Borgo,  Ivano  b«*i  Strigno,  in  Valsttgana  gelegen  (siehe 
auch  Nr.  40)  ; Knnrad  von  Beacno  ist  wieder  der  Rpfilere  Bischof  Konrad  fl. 

2)  Im  Nou»thalc  gelegen;  in  deutschen  Urkunden  auch  Kastelpfund 
genannt. 
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CXHl,  Carla  de  pannii  tolvendii  im  Flemmo  *). 

Excmplum  ex  autentico  relevatum. 

Czavas,  juratus  teftis  dixit:  Ex  terra  iVlanni  Micheli, 
quam  ego  habe«,  que  est  unum  pratum  in  malegola,  unus 
campus  juxta  rivuni  et  unus  in  Arlazo,  do  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum,  quam  Otto  Luachel  camerarius  epis- 
copi  habebat  pro  feodo. 

Et  terra  Garti  de  Tesethe,  que  est  Lapuza  de 
Pivertho,  et  campus  unus  a Gerfanal,  et  unus  in  Pedroso, 
et  pratum  de  Botholedo,  dat  unam  peciam  panni  octo  ul- 
narum predicto  Ottoni. 

Et  terra  Menzolini,  que  est  campus  DeiTozi,  et  cam- 
pus de  Pedroso,  et  campus  de  Pontara,  et  pratum  de 
Zullano  dat  peciam  unam  panni  VIII  ulnarum  Artuicho 
de  Bolzano,  camerario  episcopi  et  patri  ejus  et  avo. 

Et  terra  Gavari  de  Tesetbo  dabat  peciam  unam 
panni  VI  ulnarum  eidem  Artuicho,  que  est  campus  unus 
in  Caltroza  et  unus  a Rial  et  pratum  de  malgola. 

Et  terra  Martini  Cane  de  Tesetbo , que  est  campus 
de  Resteza  et  unus  in  Cadrino  et  unus  in  Zullano  et  pra- 
tum de  Unano  dabat  peciam  unam  panni  octo  ulnarum 
duo  Pezilli,  marescalco. 

Et  terra  Fricali  de  Tesetbo,  que  est  unus  campus  in 
Arestcza  et  unus  ad  Erdrinum  et  unus  in  Zullano,  et  pra- 
tum de  Botholeto  dabat  peciam  unam  panni  sex  ulnarum 
fenescalco  de  Cleis. 

Et  Warizelii  terra,  que  est:  duo  campi  in  Pe- 
droso et  unus  in  Pinetho  et  duo  prata  in  Botholedo, 


1)  Im  Verzeichnisse  des  Trientncr  Archivs  angeführt  sub  CXXXVUI,  8. 
Die  vielen,  zum  Theile  aus  dem  Deutschen  überkommenen,  Benennungen  ein- 
zelner Aecker  sind  wohl  kaum  mehr  genau  zu  bestimmen.  Uebcr  das  vom 
Bischöfe  Gebhard  in  den  Jahren  1111  und  1112  mit  den  Fleimsern  getroffene 
Uebereinkommen  siche  die  Einleitung.  Fleims  war  ein  mehrmaliges  Tausch- 
object zwischen  den  Grafen  von  Eppan  und  den  Bischöfen  von  Trient  (siehe 
Nr.  23  und  33),  wurde  bei  den  Kriegen  zwischen  Bischof  Egno  und  Graf  Mein- 
hard von  Tirol  von  letzterem  in  Beaitz  genommen,  und  erst  im  Jahre  131  % 
von  dessen  Sohne,  dem  Könige  Heinrich,  der  Kirche  von  Trient  zurückgcstelU. 
(Trient.  Arch.  XII,  9.) 
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dabat  unam  pecia  m panni  octo  ulnarum  Ambrosio  ca- 
merario. 

Et  terra  Araunondi  de  Tesetlio.  que  est  unus  cam- 
pus  in  Pinedo  et  unus  in  Saliuglo  et  unus  Camilione  et 
pratum  a malgola,  dabat  unam  peciam  panni  VIII  ulna- 
rum  fpataainferno1)  de  Tridento;  et  Francobalbo,  qtii 
erat  portenarius,  camerarius  et  fcutellarius  in  Formeiano, 
pro  bis  tribus  ofliriis  babebat  trcs  pecias  panni,  una  fex 
ulnarum  ex  terra  Benedicti  de  Tesetlio,  que  est  in  Pe- 
droso  unus  Campus,  et  unus  a Pradel.  et  unusa  Cerfanale, 
et  pratum  unum  in  Bolholeto ; alia  erat  sex  ulnarum ; ex 
terra  Menzollarii,  que  est  campus  unus  in  fuper  Theola, 
unus  in  Locuja,  unusAffoz,  et  pratum  aCermenica;  tercia 
dabatur  ex  terra  Dominici  Mongoi,  que  est  unus  campus 
in  Aresteza  et  unus  Allemengano  et  pratum  de  Zullano, 

EtwaitisFormeiani  dabanturdue  pecie,  una  ex  terra 
Bonomi,  que  est  unus  campus  in  Aresteza,  alius  in 
Aronto,  tercius  Longario;  et  pratum  de  Unano.  Secunda 
pecia  panni  dabatur  ex  terra  Tardini,  que  est  unus  cam- 
pus in  Aronto , unus  in  Pederplano , unus  in  Zullano  et 
pratum  de  Botholetho. 

Et  piscatoribus  Formeiani  due  pecie  panni,  una  ex 
terra  Medulle,  que  est  due  pecie  tcrre  a Mullune,  alia  in 
valle,  et  campus  de  Felia,  et  campus  in  Coltaira.  Secunda 
pecia  ex  terra  Ingelbaldi,  que  est  unus  campus  a Pontara, 
et  unus  campus  a Gorgo,  et  unus  campus  in  valle,  et  pra- 
tum de  malgola. 

Et  dispensatoribus  episcopi  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Manoi.  que  est  unus  campus  a Cedrino 
et  unus  in  Plazo  et  unus  in  Pontara  et  unus  in  Zullanu 
et  pratum  in  capite  pontis. 

Egebomo,  q ui  erat  fubmarescalcus,  una  pecia  panni 
ex  terra  Martini  Delahuti,  que  est  quatuor  campi  in  Zul- 
lano et  unus  infuper  de  villa  et  unus  aRialle  et  unus  longa 
via  et  pratum  de  Unano  et  unum  a Zullano. 

f)  Spazzfcinferno  soll  wohl  heissen:  Kaminfeger. 
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Et  Grimoldo  gebuteü  de  Formeiano  dabatur  una  pe- 
cia  panni  ex  terra  Piscadri,  quc  est  unus  campus  a Par- 
cojadi,  unus  Afloci  et  unus  n Pradello  et  pratum  de 
malgola. 

Et  Zulnario  de  Bulzano  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Martini  Albulzai,  quc  est  III  cnmpi ') 

Et  portenariis  de  Tridento  due  pecie  panni  daban- 
tur,  una  ex  terra  Mauri,  que  est  unus  campus  in  valle  et 
unus  in  Cavalla  et  pratum  de  malgola  et  duo  campi  a 
Pontara;  alia  pecia  panni  ex  terra  Calgagni,  que  est 
unus  campus  fub  Caftello  et  unus  in  Aricilla  et  duo  campi 
a Varcna,  et  pratum  de  Zullano. 

Et  piscatoribus  Tridenti  due  pecie  panni  dabantur, 
una  ex  terra  Padraove,  que  est  unus  campus  in  Aradoio 
et  duo  in  Peraiollo  et  pratum  de  Vedrioza. 

Et  Ottoni  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Kussi  de  Castello. 

Et  Caurencio  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Damardi. 

Patri  Sigadicoqui  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Petri  de  Dosso. 

Et  YVietemanno  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex 
terra  Pintzi  de  Caftello. 

Et  Sico  coquo  una  pecia  panni  dabatur  ex  terra 
Muti  de  Florazai. 

Et  patri  Conftantini  coqui  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Martini  Cotbarabie. 

Et  illi,  qui  erat  castaldio  in  Formiano,  III  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Bruni  Zacui,  fecunda  ex 
terra  Martini  Maurezoi.  tercia  exterraPaganellide  Caftello. 

Et  Annanno,  coquo  de  Romeno,  una  pecia  panni 
dabatur  ex  terra  Sciavi  de  Caftello. 

Et  dno  Federico  Scanzo  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Arondelli  de  Caftello. 


1)  Kinc  kurze  Stelle,  die  ganz  verwischt  und  unleserlich  geworden  isl. 
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Et  lavcndariis  de  Tridento  una  pecia  panni  dabatur 
ex  Jerra  Johannis  Arußigelli  de  Caßello. 

Et  gebululis  de  Tridento  due  pecie  panni  dabantur, 
uua’ex  terra  Ceuraiti  de  Caßello,  alia  ex  terra  Scarioti 
de  Caßello. 

Et  canivario  de  Tridento  una  pecia  panni  dabatur 
ex  terra  Solvati  de  Caßello. 

Et  dominis  canonicis  tridentinis  pro  decima  IV  pecie 
panni  dabantur,  una  ex  terra  Liti  Mimolai,  alia  ex  terra 
Bruni  Cozi,  lercia  ex  terra  Anedivi,  quarta  ex  terra 
Baldi  de  Caßello. 

Et  ille  XVI  pecie  panni  de  Caßello  dantur  om- 
nes  de  terra,  que  cst  in  cullura  de  Caßello  et  pratis 
de  Mollena. 

Et  he  predicte  omnes  XL1I  pecie  panni  dabantur 
cum  agno  et  cum  menaita1)  et  cum  omni  jure,  quod  pre- 
dictis  terris  pertinebat  et  pertinet. 

Et  quicunque  habebat  wardam  et  eußodiam  caßri 
Formeiani,  babebat  XXX  oves. 

Et  quicunque  erat  castaldio  in  Formiano,  habebat 
pro  suo  jure  XX  oves.  Et  canevarius  de  Formiano  duas 
oves,  et  portenarii  de  Formiano  duas  oves,  et  scutellarii*) 
de  Formiano  II  oves;  et  naule  de  Formiano  duas  oves, 
et  piscatores  Formiani  IV  oves.  Predicti  (sunt)  otBciales, 
qui  pro  fuo  feodo  habent  istas  oves. 

Sed  de  caßro  Formiani  et  Tridenti  et  dno  Al- 
bano et  Rcmpreto  militibus  et  rainisterialibus  daban- 
tur XX  oves. 

Et  he  omnes  pecudes  crant  designatc,  et  dabantur  in 
loco  Zullano  et  in  Costa,  et  ibi  eis  erant  locate  et  eon- 
stitute.  Et  pelles  centum  et  quatuor  ovium,  et  viginti 
quatuor  agnorum,  quos  arimanni  dabant,  et  dant  pelles 
omnium  ovium  et  omnium  armentorum. 

1)  Menaila,  vom  italienischen  „menare,”  der  Viehtrieb. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  des  Notars:  portenariis 

scutellariis  (scudella:  Pfanne,  Topf). 
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Et  que  in  Flemmc  lucra  liebant,  dabantur,  et  erant 
leodum  dni  Artoici,  et  nuncius  ejus  ftabat  fupra,  quando 
excoriabantur  et  pelles  omnes  accipicbat. 

Novem  pratonun  que  eranl  pastorie 

wardiani  de  Castro  Formiani,  quorum  duo  jacentin  Co- 
gollo  et  unum  in  pra  Famellgo  et  unum  a Zupido,  et  111 
a Regudene  et  I a Dugoia  et  I in  Zullano.  Hi  et  erant 
i'eudum  pro  officio  wardiani. 

Et  totum  fcrrum  fictatum,  quod  de  Flemmc  exiebat, 
erat  feudum  oflicialium  curie  episcopi,  videlicet  wardiani 
et  castaldionisFormiani  etmarescalcorum,  fenescalcorum 
et  dispcnsatorum  et  coquorum. 

Et  arimannia  Curti  Durazoli  de  Cadrobio,  et  ari- 
mannia  Siblati  de  Cavalcse,  et  arimannia  Petri  Ingelbal- 
di de  Tesethe,  et  arimannia  Ritzi  Medollai  de  Tcsethe, 
iste  quatuor  arimannie  semper  scrvicbant  illi,  qui  erat  ca- 
staldio  Formiani,  et  ipsas  babebat  ideo,  quia,  cum  venie- 
bat  in  Flemmum  ad  accipicndum  pannos  et  oves  et  fcrrum 
et  ea  omnia,  que  fuperius  leguntur,  erant  constitute  in 
cibo  et  in  dispendio  castaldionis,  et  si  volebat  eas  ibi 
comcdere,  comedcbat,  et  ftn  autem,  faciebat  eas  portarc 
in  fuam  canevam  et  non  in  cancvam  episcopi. 

Et  pastores  de  Formeiano  pro  fuo  feodo  habebant 
pecias  duas  panni  ex  terra  Petri  Sclati,  et  Johannis  a 
Bocca  Cucigna,  quas  terras  armannus  posuit  in  scariam. 

Et  terra  scarie.  que  fuit  de  Caftello,  solvebat  XV 
modios  ficti,  quos  oflieiales  et  ministeriales  episcopi  co- 
medebant  in  Flcmmo,  quando  hec  omnia,  que  fuperius 
dicta  sunt,  adtinebant. 

Et  campus,  pro  quo  dabatur  hrenna  cani  wardiani 
de  Formiano,  jacct  in  Zullano,  et  dicitur  campus  canilis. 

Et  ibi  sunt  tres  campi  terre,  qui  erant  constiluti  in 
cibo  pecorarii  Formiani. 

Si  hec  omnia  que  superius  dicta  sunt  nominatim, 
erant  feoda  predictorum  episcopi  oflicialium.  rogati 
erant  testes,  quomodo  hoc  scirent. 
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Rogatus  (Czavas)  dixit:  quia  vidi  prediclos  ofticia- 
les  predictas  res,  uti  pro  ordine  dicta  funt,  pro  fuo  feodo 
et  condicione  habere  et  tenerc  et  dividero  per  quinqua- 
ginta  annos  et  plus  quiete  et  sine  lite  et  ammonicione 
meorum  priorum ; seio  hec  omnia,  ut  superius,  sunt  dicta 
scmper  esse  et  fuisse  feoda  prcdictorum  oflicialiuin. 

Et  RicoPauletus,  juratus  testis,  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Czavas. 

Et  Albus  Puseli,  juratus  testis  dixit  idem  per  omnia 
quod  Czavas,  per  XFj  annos;  et  dixit,  quod  desua  terra  da- 
bat unampeciam  panni  Ottoni  Euachel,  et  ex  terra  Martini 
de  Lapucia  peciam  unam  panni  Geboino  submarescalco. 

Johannes  Spathe,  juratus  testis,  dixit  idem  per  om- 
nia, quod  Czavas  preter : de  terra  Petri  Sclati  et  Johan- 
nis a Bocca  Cueigna  et  de  XV  inodiis  scarie,  et  de 
campo  canile. 

EtTosat,  juratus  testis.  dixit  idem  per  omnia.  quod 
Johannes,  per  XXX  annos. 

Et  Pitzol  Rauci,  juratus  testis,  dixit  idem  per  omnia. 
quod  Tosath. 

Et  Martinus  Vinlit’),  juratus  testis,  dixit  idem  per 
omnia,  quod  Johannes,  per  XXV  annos. 

Testes  fuprascripti  juraverunt  inpresencia  nobilium 
ac  ministerialium  curie  dniAlberti  episcopi,  vidclicct:  dni 
Pelegrini  et  Ottonis  de  Beseno,  Petri  de  Nomio,  dni  üt- 
tolini  de  Telvc,  et  Alberti  notarii,  dni  Odolrici  de  Arcu, 

dni  Trintini  Ottonis  riehi,  Odolrici  de*) Trintini 

de  Rambaldo,  Petarini,  Moseardi,  Pessati,  Musonis,  Ber- 
toldini  de  Dosso,  Rodegerii  de  Metz,  et  aliorum  multo- 
rum  plurium. 

Actum  est  hoc  apud  sanctum  Florianum.  in  Clara, 
die  lune  VIII  kalendas  marcii.  indiccione  VI,  (anno) 
M.C.LXXXVI1I. 

1)  Das  deutsche;  „Von  Leit’’ ; wie  in  den  altdeutschen  Parzellen  auf 
den  südlichen  Gebirgen  von  Valsugana  : „llocbleit”. 

2)  Ein  unleserlicher  Name. 
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Ego  Oliverius,  sacri  palaeii  notarius,  et  a dno 
Friderlco  imperatore  eonfirmatus.  interfui  et  scripsi. 

(Pol.  70.) 


29. 

Katurui. 

II Hy,  2^.  Juni;  im  Chor  der  Marienkirche  zu  Cie».  Zeugen:  Friedrich 
von  Arco 

Arpo  von  Cles  verkauft  dem  Bischöfe  Albert  von 
Trient  für  1400  Pfund  Berner  einen  Meierhof  im 
Vintschgau  und  im  Allgemeinen  alle  seine  Besitzungen 
dortselbst  von  der  Teil  bis  gegen  Mals  sammt  Dazu- 
gehör, namentlich:  Kirchen,  Vogteien,  Vasallen,  Ge- 
sinde fmasnalas). 

Die  Mutter  des  Verkäufers , Christtna,  gibt  ihre 
Einwilligung  zu  obigem  Verkaufe. 

XLVIII.  Carta  refuiacionts  eitjusdam  curie  in  Nahtmi» l)  a dno 
Arpone  de  Clejto. 

ln  nomine  dni.  Anno  dominicc  nativitatis  uiill.  cent. 
octuag.  octavo,  die  lune,  qui  fuit  oe.tavo  kalendas  julii, 
indict.  fexta. 

Arpo,  filius  quondam  Arponis  de  Gleis,  qui  lege  fe 
( onfeffus  fuit  viverc  romaua,  pro  prccio  denariorum  ve- 
ronenfis  monete  librarinn  inille  et  quadringentarum3), 
quas  fe  accepiffe  confeffus  fuit,  fecit  datam,  venditionem 
et  cartam  vcnditionis  ad  proprium  in  diim  Albertum,  tri- 
dentine fedis  illuftrem  episcopum,  nominative  de  curia 
fua,  quam  habere  et  dctinere  vifus  cst  ad  proprium  in 
valle  Venuft  in  loco,  qui  dicitur3)  fcilicct  de  cafis,  cafa- 
libus,  hortis  et  arboribus,  terris  aratoriis  et  pradivis, 
coltis,  desortis,  et  divifis  et  indivilis,  et  cum  omni  jure, 
afio  et  utilitate  predicte  eurie,  tarn  in  planis,  quam  in 


• 1)  Naturns,  ira  Rtschthale  gelegen,  zwischen  Meran  und  Latsch. 

2)  In  der  Urkunde:  •.quadringenta».'’ 

3)  Der  Name,  der  nach:  „qnl  dicitur”  kommen  soll,  fehlt,  ist  aber  aus 
der  Ueberschrift  mit  Natnrns  zu  ersetzen  ; siehe  auch  Nr.  .3.3. 
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montibus,  et  univerfaliter  de  omni  et  toto  co,  quod  habet 
aut  habere  debet  a flumine  Telli  *)  fuperius  in  totam  val- 
lemVcnuftam  ufquc  ad  locum,  quidicitur  Malle*) ; vide- 
licet : ecclefias,  advocatias,  vafallos,  mafnatas,  et  de  Om- 
nibus fibi  in  fuprafcripta  curia  aut  in  valle  Venufta  per- 
tinentibus,  quidquid  fit  aut  ubicunque  fit.  Eo  tenore  ut 
ipfe,  qui  fummemoratus  dns  episcopus,  fuprafcriptatn 
venditionem  nomine  et  vice  episcopatus  et  ecclesie  fei 
Vigilii  atque  cafadei  fei  Vigilii  a preferipta  die  in  an- 
tea  habere,  tencre  ac  poffiderc  debcat  in  perpetuum; 
et  facerc  exinde  cum  fuperioribus  et  inferioribus,  cum 
introitibus  et  exitibus,  filvis,  paludibus,  ripis,  rupinis, 
et  arboribus,  fiillicidiis,  falectis  et  aqueductibus , cum 
omnibus  fuis  pertinentiis , feu  fibi  pertinentibus,  cum 
capulis  et  pafeuis,  et  generaliter  cum  omni  jure  et 
accionc,  quam  habet  five  habere  debet  in  predictis 
locis,  quidquid  fit  aut  ubicunque  fit,  tarn  in  montibus, 
quam  in  planiciis.  Et  promifit  prefatus  Arpo  per  fe  et 
per  fuos1 2 3)  prenominato  dno  episcopo  et  fuis  fuccelTo- 
ribus,  fupraferiptam  venditionem  ab  omni  homine  le- 
gitime defenfare;  quod  fi  defendere  non  potucrit  aut 
noluerit,  vel  fi  qualibet  furnta  occafione  per  fe  feu  per 
fummilTam  perfonam  hoc  datum,  venditionem,  five  ven- 
ditionis  cartam  infringcre  prefumferit,  ratamque  et  illi- 
batam  non  confervaverit,  damni,  in  quod  inciderit,  dup- 
lum,  prout  in  tempore  fuerit  aut  valuerit  fub  extimatione 
in  confimili  loco,  refarcire  promifit,  nullo  fibi  in  fupra- 
fcripta venditione  jure  retento;  ftipulatione  fubnexa. 
Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  inCleifle,  in  choro  ecclefie  fancte  Marie  plc- 
bis  de  Cleis,  feliciter. 

Signum  + manus  fupraferipti  Arponis  venditoris, 
qui  hanc  cartam  fieri  rogavit,  ut  fupra. 

1)  Hormnyr  (Geach.  t.  Tir.  II,  132)  liest  unrichtig:: 

2)  Malle  ist:  Mals. 

3)  Das  Wort : «berede*’’  ist  ausgeblieben. 
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Signa  + + + + + manuumFedriei  deArcu,  Gif- 
loldi  de  Sillano,  Bertoldi  vicedomini  de  Cleis,  Ribaldi  de 
Cagnao,  Vidalis  et  Adelpreti  Correzani1),  teftium. 

lbique  düa  Chriitina,  mate  prefcripti  Arponis,  fena- 
tufconfulto  omnique  juri  et  racioni,  quod  per  datum  vel 
per  contracambium  habebat,  omnique  fubfnlio  legum,  per 
quas  fe  adverfus  fuprafcriptam  venditionein  juvare  poflet, 
penitus  abrenuntiavit2),  et  in  aliisbonis,  que  habet,  bene 
confultum  fore  fibi  fuumque  jus  bene  habere  dixit;  fupra- 
fcripteque  venditioni  alTenfum  atque  parabolam  dcdit. 

Ego  Albertus,  dni  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  fuprafcripte  venditioni  interfui,  et  tradidi  et 
exinde  hoc  iftrnmcntum  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol  M ) 

30. 

1 188,  6.  Deeember;  bei  Saalfeldon.  Gegenwärtige:  Otto  Markgraf  von 
Meisaen.  Sigfried  Graf  von  Orlamündc.  Günter  Graf  von  Keurcnherg. 
Heinrich  Graf  von  Gleichen.  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adalperiua  von 

Wanga.  Peregrin  von  Beseno.  Bozzo  von  Steniko 

Es  werden  folgende  Spröehe'crlassen : 

/.  Der  Bischof  Albert  von  Trient  habe  auf  sei- 
nem Todbette  von  den  Gütern  des  Bisthums  nichts  mit 
Recht  veräussern  können,  sei  es  nun  durch  Belehnung, 
Verpfändung,  Vermäehtniss  oder  durch  was  immer  für 
einen  Titel. 

2.  Was  daher  der  Bischof  Albert  an  seinem  To- 
destage inne  gehabt,  habe  auch  unverkümmert  auf  sei- 
nen Nachfolger  überzugehen. 

3.  Was  demnach  aus  dem  Rücklasse  des  Bi- 
schofs Albert  auf  was  immer  für  eine  Art  fortgekom- 
men wäre,  sei  der  bischöflichen  Curie  in  Trient  wieder 
zu  ersetzen. 


t)  Correzani  ist  nicht  ein  eigener  Name,  sondern  heisst:  zum  Dorfe 
Corredo,  im  Nonsthale,  gehörig,  von  dort  stammend. 

2)  Diese  Clausel  ist  eine  nothwendige  Folge  der  frühem  Angabe:  *lege 
virentes  romana." 
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XXXVIII.  Laudum , quod  episcopus  jacens  in  lecto  bona  ecctesic  non 
potc/l  alienare *). 

In  nomine  dfii.  Die  martis,  qui  liiil  lextus  inlrante 
menfe  dccembris. 

In  prefencia:  Ottonis  marchionis  de  Mciss,  Sigfridi 
comitis  de  Orlamunde,  Gunthcri  comitis  de  Keurenperg. 
Henrici  comitis  de  Gleiche,  Hcnrici  comitis  de  Piano, 
Adelperii  de  YYranga,  Percgrini  de  Bofeno,  Bozonis  de  Ste- 
nego.  Mufbnis  ctPctarini  dcTridento,  et  aliorum  plurinm. 

Dns  Bernardus,  dux  Saxonie,  interrogatus  per  dum 
Fedcricum,  Itomanorum  imperatorein  illuftriffimum,  si 
episcopus  beatc  memorie  Albertus,  jacens  in  inlirmitate, 
de  qua  mortuus  oft1 2 3),  de  bonis  episeopatus  aliquid  alic- 
nare  potuit  vel  non,  tale  laudum  fecit : videlicet,  quod 
episcopus  Albertus  jacens  in  lecto  infirmitatis  fue,  de  qua 
mortuus  eft,  de  bonis  episeopatus  infeodare,  pignorare, 
legare,  Teil  alio  quolibet  titulo  alienare  non  potuit,  quod 
teneatur  feu  quod  ratum  effe  debeat. 

Ibidem,  iu prefencia  ejusdcmBernardi  ducis  etfupra- 
feriptorum  omnium,  Prcfatus  Otto , marchio  de  Meiss, 
interrogatus  laudavit:  quod  omnia,  quccunquc  jam  dictus 
Albertus  episcopus  in  die  obitus  fui  in  fuam  tenutam  jufte 
vel  injufte  habuit,  ea  et  alius  episcopus,  qui  in  episcopatu 
tridentino  electusfuerit,  in  fuam  tenutam  habere  et  teuere 
dcherct,  nifi  fi  per  racionem  evineerentur. 

In  eodern  etiam  loco,  in  prefentia  etiam  omnium 
fupraferiptorum,  comes  Henricus  interrogatus  laudavit: 
quod  fi  aliquis  vel  aliqui  de  bonis,  que  predietns  cliis 
episcopus  Albertus  reliquit,  acceperat,  invaferatfeu  modo 
quolibet  diftribuerat,  fecundum  racionem  curic  tridentine 
hoc  emendare  debet. 

Acta  funt  bec  aput  Salevelde,  coram  prememorato 
dno  Fedrico  Romanorum  imperatore  femper  augufto.  eo 

1)  K ine  Abschrift  bei  Bonelii  II,  487,  und  in  der  Urkunden-Satnmlung 

des  Ferdinandeum  I,  43. 

3)  Kr  starb  am  20.  September  1 188;  nach  dem  Calendarium,  Bonelii  II,  9 1 . 
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Tuprafcripta  omnia  fua  auctoritate  confirmante,  et  confir- 
mantc  etiam  tota  curia,  nullo  contradicente,  fed  laudanto 
et  confirmante. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  octuagefimo 
octavo,  indict.  fexta. 

Interfucrat  etiam  comes  Egino,  magiftcr  romanus; 
diis  Engeierius  ct  alii  plures. 

Ego  Albertus,  dili  Fedrici  imperatoris  invictiffimi 
notarius,  interfui  et  ex  juffione  preiati  dfti  Fedrici  im- 
peratoris fuaque  auctoritate  Tuprafcripta  omnia  in  hanc 
publicam  formam  redegi. 

Ego  Ercetus  etc.  (F„i.  w , 

31. 

1188,  8.  December  (so  wie  bei  Nr.  30);  inSaalfeldcn.  Gegenwärtige:  Otto 
Markgraf  von  Meissen.  Siegfried  Graf  von  Orlamünde  und  andere  Für- 
sten; dann:  Heinrich  Graf  von  Eppan,  Rodeger  von  Metz,  Rozzo  von 
Steniko,  Muso  von  Doss 

Es  wird  der  Spruch  gefüllt,  dass  ein  Bischof 
an  Niemanden  den  Bann  über  seine  eigene.  Person 
übertragen  könne. 

XXXIX.  Carla  laudi  pro  banno  danda. 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  octavus  intrantc 
menfe  decembris. 

In  prefentia:  Ottonis  marchionis  de  Meiss,  Sigfredi 
comitis  de  Orlamundc,  et  aliorum  principum;  lieurici 
comitis  de  Epan,  Rodegeri  de  Mez,  Bozonis,  Mufonis, 
Petarini,  et  aliorum  plurium. 

Dös  Sigfredus,  abbas  nionaßerii  de  Hersxvelden, 
interrogatus  per  dum  imperatorein  Fedricum  refldentem 
pro  tribunali,  fi  aliquis  episcopus  poteft  dare  vel  infeodare 
alicui  bannum  Tue  ipfius  perfonc 1 J.  ita  quod  hcreditarium 

1)  Der  Sinn  dieses  Satzes  ist  zweirolhan,  je  nachdem  man  das  Wört- 
chen „ipsius”  auf  den  Bischof  oder  auf  ralicui”  besieht.  Im  ersteren  Falle 
würde  es  soviel  bedeuten,  als  ein  Aufgcben  der  Reichsunmiltelbarkcit,  indem 
der  Bischof  sich  selbst  in  die  Lehcnsrhaft  eines  Dritten,  ausser  dein  Kaiser, 
begeben  würde.  Nach  der  zweiten,  wahrscheinlicheren  Auslegung  heisst  es: 
der  Bischof  kann  Niemand  aus  dein  Lehenverbande,  in  dem  er  zum  Risthumo 

Fontes,  etc.  V.  6 


Digitized  by  Google 


82 


CODEX  WANGIANUS. 


fco  dum  effo  dcbeat,  an  non;  qui  ad  fuprafcriptam  inter- 
rogalioncm  lale  laudum  fecit:  videlicet  quod  nullus  epis- 
copus  poteft  darc  vel  infeodarc  alicui  hnmini  hannum 
perlene  fui  iplius.  ita  quod  fit  in  prcjudicium  fui  fuc- 
cefforis,  aut  quod  hcrcditarium  feoduni  effc  pofiit,  aut 
elfe  dcbeat. 

Factum  eil  hoc  laudamcntum  cornm  dno  impcra- 
tore  apud  Salcvelden , confencicntibus  et  confirmantibus 
omnibus  fuprafcriptis  principibus  ore  ad  o$  interrogatis. 
totaquc  curia  fine  reprehenlione  aut  contradiccionc  ali- 
qua;  confirmantc  ctiam  fupraferipto  dno  imperatore  auc- 
toritate  Tue  impcrialis  majeftatis,  ac  precipicnte  mihi,  ut 
fua  auctoritatc  in  feriptis  reducercm. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  ocluag.  octavo, 
indictione  fexta. 

Ego  Albertus  notarius  etc.  (wie  bei  Nr.  29). 


Liechtenstein. 

1189,  18.  April;  in  Bozen.  Gcpenwfirlige : Hartwig,  Gotlschalk.  Wein- 
hard  und  Friedrich  von  Weineck.  Egno  von  Firroian 

Konrad,  der  zum  llisthum  von  Trient  Erwählte, 
belehnt  die  Eheleute  Adelhaid  von  Kastelrutt  und  Otto 
von  Weineck,  und  der  erstem  Sohn  Heinrich,  mit  der 
Warte  und  Obhut  des  Schlosses  Liechtenstein;  doch 
soll  es  dem  Bischöfe  von  Trient  jederzeit  geöffnet  sein. 

CXXXVIl.  Carla  de  Caftro  Ae  Liehlen/lain '). 
Exemplum  ex  autcntico  relevatum,  de  verbo  et  auc- 
toritatc mihi  Aychardo  notario  infraferipto  dato  per 
vcnerabilcm  patrein  et  dfim  Henrieum,  d.  g.  Tridentinum 
episcopum;  suhanno  dni  mill.  CCEXX VII..  indic.  quinta, 
die  jovis  fecundo  intrantc  decembri.  Tridenti  in  palacio 


Mehl,  entlassen.  Hannum  hois>l  hier  der  Kreis,  innerhalb  dessen  der  Hi  - 
scliof  Lehensherr  ist , und  Territoi  iallmheit  ausiikt.  — Leber  die  verschie- 
denen Bedeutungen  des  Wortes  rRannuin"  siehe  fibrigeit*  dio  Vorerinnerung 
zur  I.  und  zur  III.  Abtheilutig. 

1)  Liechtenstein  oberhalb  Leifers.  (Llecbtenstein-Podstazky.) 
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episcopatus,  in  prefencia  dfiorum  Erardi  de  Tyngwc- 
ßain1 2),  eapitanei  Tridenti;  Jordani  de  Gardumo,  Arp- 
vvini  de  burgo  novo . Olrici  de  Bozano,  magillri  Petri 
inedici.  Tridentini  nolarii  et  aliorum  teftium. 

In  nomine  dni.  Die  martis,  terciodccimo  exeuntc 
menfe  aprilis. 

In  prefencia:  magillri  romanini,  Rodegeri  plebani 
de  Marniga,  dni  Girardi  judicis  curie,  et  dni  Baldrit-i 
caufidici,  Artuici,  Gotfalci,  Vainardi*)  et  Federici  de 
VVinec;  etHeginonis  de  Furmiano  et  aliorum  plurium. 

Düs  Conradus  in  tridentina  fede  episcopus  electus, 
qui  de  manu  dni  Federici  imperatoris  jam  regalia  fufec- 
perat,  investivit  dnam  Adelcitam , filiam  quondam  Goth- 
falci  de  Caftelruto,  et  Ileinricum  filium  ejus,  nec  non  et 
Ottonem  juvenem,  filium  quondam  Herkomperti  de  Winec, 
fuum  maritum,  ad  rectum  fbodum  nominative  de  wardia 
et  cuilodia  caftri  de  Liehtenftainc ; ita  videlicet,  ut  ille, 
qui  fupravixerit,  fupraferiptam  wardiam  et  cuRodiam 
callri  de  Liehtcnilaine  a preferipta  die  in  antea  a prefato 
dno  electo  et  fuis  succclToribus  ad  rectum  feodum  habere 
et  detinere  debeat  in  perpetuum.  Et  debeant  ipfi,  qui 
Tunt  Adeleita,  Heinricus  et  Otto  aut  ipforum  quicunque 
fupravixerit,  fupraferiptum  caftrum  Lietenftaini  ad  hono- 
rem episcopi  tridentini  bona  fidc  el  linefraude  cuftodire; 
ita,  utpreferipto  electo  et  fuis  inepiscopatu  succelToribus 
femper  et  in  omni  tempore  in  omnibus  eorum  negoeiis 
apertum  effe  debeat. 

Quia  lic  inter  eos  convenit. 

Actum  Buzani,  in  domo  dni  episcopi,  feliciter. 

Anno  dominicc  nativitatis  (mill.)3)  Cent,  octuagef. 
nono,  indicc.  feptima. 

1)  Erhard  von  Ztvingenstein  war  einer  der  Fclrihauptleule  de*  Bi- 
srhofs  Heinrich  II.  gegen  den  Grafen  Meinhard  von  Tirol  (siehe  die  Urk. 
Nr.  20%). 

2)  Soll  wahrscheinlich  heissen  „Wernardi"  mit  llucksichi  auf  die  Ur- 
knnde  Nr.  2\, 

3)  „MIII."  fohlt  in  der  Urkunde. 

Ü* 
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In  prcfencia : Dfii  Henrici  de  Rofenpach,  Purcliardi 
de  Scben,  Gotzalchi  et  Federici  de  Caftclruto,  Honrici 
deSalee,  Wilielmi  de  Valturnes,  Zuconis. 

Ego  Albertus,  dfii  Fcdrici  imperatoris  et  curic  tri— 
dentinc  notarius,  interfui  et  hanc  cartam  feripfi. 


Fleini, 

1 189,  20.  April;  in  dem  Schlosse  za  Ulten.  Gegenwlrlige : Graf  F.gno 

(ron  Eppan,  Magister  Romanus  genannt) Egno  von  Matsch.  Aldrig- 

liet  von  Caalelbarc« Ulrich  von  Grumsberg.  Gottschalk  von  Wal- 

vcnstcin 

Arnold  Graf  ron  Eppan  und  Viten,  und  Konrad , 
der  erwählte  Bisehof  ton  Trient,  treffen  folgendes 
Uebereinkommen : 

Der  Graf  stellt  dem  Bischöfe  alle  jene  Besitzun- 
gen in  Fleims  zurück,  welche  einst  er  und  sein  Vater 
Friedrich  und  sein  Bruder  Ulrich  vom  Bischöfe  Sa- 
lomo gegen  Preore  eingetauschl  hatten.  Dafür  zahlt 
ihm  der  Bischof  2000  Pfund  Berner  und  verschreibt 
ihm  einen  Meierhof  in  Magreid  und  seine  Besitzungen 
in  Eppan  und  Vollan  zu  Pfände.  Statt  dieser  2000 
Pfund  kann  der  Graf  auch  nehmen:  einen  Meierhof  in 
JSalurns,  sarnmt  Xugehör  nebst  800  Pfund ; oder  den- 
selben Meierhof  und,  statt  der  800  Pfund,  das,  was 
Jakobin  von  llokabruna  in  Kaltem  besitzt,  wo  ferne 
der  Bischof  es  um  nicht  mehr  als  800  Pfund  zu  er- 
kaufen vermag.  Zieht  aber  der  Graf  die  2000  Pfund 
vor,  so  sollen  ihm  hievon  1000  bis  nächsten  Michaels- 
tag, und  1000  bis  nächste  Weihnachten,  und  zwar  im 
Schlosse  Viten,  bezahlt  werden. 

Ueberdiess  belehnt  der  Bischof  den  Grafen  mit 
Preore,  so  wie  es  vordem  mit  Bischof  Salomon  ge- 
schlossenen Tausch  rer  trage  Graf  Friedrich  von  Eppan 
besessen  hatte. 
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LXXV.  Carla  He  eommu'aciane  Flemi  et  l’ruvur'). 

Hoc  oft  cxemplum  cx  autcntico  relevatum. 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  duodecimo  ka- 
lendas  madii. 

In  prcfencia:  Comilis  Heginonis  magiftri  romani, 
dni  Turconis  canonici,  Gerardi  judicis,  Baldrici  caufidici 
de  Vicolzano,  Heginonis  de  Mazo2),  Aldrigitli  deCaftel- 
barco,  Trintincili,  Mufonis,  et  Mufeardi  de  Tridento, 
Odolrici  de  Grnanfpergo,  Gotefalci  de  Walwcnftayne, 
Aimcrgaufti  de  Clauz,  Adelpreti  de  Ballago,  Pavi  et 
Hethichi  gennanoruin,  Carleti,  Herporti  et  VVolferi  fui 
generi,  et  Turfanli. 

Comes  Arnoldus3)  per  fe  et  fuos  heredes  de  illa 
permutacionc  atque  cuncamhio,  quod  comes  Fcdricus 
ejus  pater  et  comes  Odolricus  ejus  träte r et  ipfemet  cum 
dlno  Saloinone.  beatememoric  episcopo  tridentino,  olim 
fecerant,  per  quod,  quiequidhahucrant  inPruvur,  episcopo 
dederant  et  Klemme  ab  codem  episcopo  in  pcrmutacionem 
acceperant  cum  omni  jure  et  honore,  accione,  racionc  et 
inquificione,  quam  in  Flemme  per  feriptum  concambium 
habebat  firmum  inviolabiliterquc  duraturum,  in  perpetuum 
datum , finem  et  refutacioncm  fccit  inrevocabilem  fine 
repcticione  inmanum  dniConradi,  tridentine  fedis  electi; 
ita  videlicet,  ut  non  liceat  (tarn)  ipfi  quam  fupraferipto 
Arnoldo  comiti  aut  fuis  fuccefforibus  a modo  in  antca  ad- 
veri'us  preferiptum  düin  electum  aut  fuos  in  episcopatu 
fuccelTorcs  de  co  de  Flemmo,  quod  per  fupraferiptum  con- 
cambium acceperat,  ut  fupra  legitur  in  integrum,  agere 

!)  Die  Urkunde  ist  such  abgedruckt  bei  Bonclli.  Dass  unter  Pruvur, 
oder  wie  es  weiter  unten  heisst  Pruoris,  Preore  in  Judikarien.  und  nicht 
etwa  Primiero  au  verstehen  ist,  bat  schon  Bonelli  (II,  497)  gezeigt.  Ueber- 
dies  hatten  die  Grafen  von  Kppan  niemals  in  Primör,  wohl  aber  in  Judl- 
karien  Besitzungen,  siehe  Nr.  24. 

2)  Egino  de  Mazo,  oder  de  Amacia,  von  Matsch,  Vögte  des  Klosters 
Mariaberg  im  Vintschgau.  Kink,  8.  243. 

3)  Dass  dieser  comes  Arnoldus  ans  dem  Stamme  der  Grafen  von  Ep- 
pan  und  Ulten  war,  beweist  auch  die  Urkunde  Nr.  23.  — • Die  ursprüng- 
liche Urkunde  über  den  Tausch,  der  nunmehr  rückgängig  gemacht  wird, 
findet  sich  nirgends  vor. 
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aut  caufari,  fcu  placitum  vcl  intencioncm  aliquam  cnmmn- 
vcrc;  scd  tacitus  et  contcntus  cum  fuis  hcredibus  exindc 
pcrmaneat  in  perpetuum.  Et  fi  per ipfos  comites  in  Fleinme 
de  co,  quod  in  perinutacione  acceperant , aliquod  infeo- 
datum,  alienatum  feu  inbrigatum1)  fuiiTet,  illud  expcdirc 
debcnt.  Quam  fupraferiptam  refutacionem  factam,  ut  fu- 
pcrius  lcgitur,  et  comes  Hegino  ibidem  ad  prefens  fecit; 
si  quidem  preferiptus  düs  clectus  ipfis,  qui  fupra,  comiti- 
bus  Arnoldo  et  Heginoni  germanis  duo  mille  libras  pro 
fuprafcripta  rcfutaeione  dare  conveniat3).  Idcirco  ibidem 
inveftivit  eos  ad  jus  pignoris  de  curia  Magredi,  et  de  toto 
eo  quod  habebat  in  Piano,  et  de  omni  et  toto  co,  quod 
habebat  in  Follano  , ut  habeant  omnia  jure  pignoris 
pro  fupra  fori plis  duo  mille  libris  denariorum  veronenfium 
eruciatorum,  aut  denariorum  venecianorum,  feu  denario- 
rum veronenfium  vetuftorum,  illius  fcilicct  monete , que 
ex  iftis  tribus  per  terram  cucurrcrit,  habere  debeanf, 
quamdiu3)  eis  integraliter  folute  fuerint.  Sub  hoc  ridc- 
licet  tenore,  ut  ipfi,  qui  fupra,  comites  germani,  a proximo 
die  dominico  ad  tres  feptimanas  eligere  debeant,  utrum 
velint  fupraferiptas  duo  mille  libras  denariorum  tantum, 
an  velint  curiam  deNaturnes,  qui  fuitArponis  deCleyffe, 
cum  terris.  hominibus,  macinatis,  advocaciis  ecclefiarum 
ct  cum  omni  jure,  ficut  ab  ipfo  Arpone  fuit  enita,  fimul 
cum  oetingentis  libris  denar.  veron. ; aut  velint  eandem 
curiam  de  Naturnes  et  id  quod  Jacobinus  de  Roccabruna 
habet  in  Caldare,  feudum  per  feudurn , alodium  per  alo- 
dium,  fi  episcopus  illud  bona  fide  acquirere  poterit ; ita 
tarnen,  quod  episcopo  plus  oetingentis  libris  conftare  non 
debeat,  sin  autem  ad  minus  habere  poterit,  habcat.  Sin 
vero  curiam  de  Naturnes  et  illud  Jacobini  elegerint,  epis- 
copus ufque  ad  quintam  deciinam  proximi  pentecoften  illud 

1)  „I  übrig«  re"  ist  italienisch,  so  wie  „di&brigare",  „impedire,  eipedirc." 

2)  Uonclii  liest  statt:  „Si  quidem  ....  conveniat;"  — „sed  quia.  . , . 
eonvenerat",  im  letaleren  Fallt»  unter  Beziehung  auf  da»  darauffolgende 
„idclrco." 

3)  Sollte  eigentlich  heissen  : „qoousqtic." 
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a Jacobino  expcditum  habere  »lebet.  Sed  si  lantuiu  duo  millc 
libras  denariorum  aqcipere  clegerint,  mille  ad  proxiinum 
fanetum  Michaelem  in  feptembri,  et  millc  ad  proximam  na- 
tivitatem  diii  venturam,  autfi  alium  vel alios  terminos  dede- 
rint,  folvere  debeat.  Debent  etiam  fupraferipte  libre  folvi 
comitibus  predietis  in  caftro  Ulteme  tantum,  nifi  ipfi  eas 
Tridenti  vel  in  alio  loco  accipcre  volucrint.  Quas  fupra- 
feriptas  duo  mille  libras  aut  octingcntas,  fecundum  quod 
clegerint,  Mufeardus  per  verbum  et  per  parabolam  jain 
dicti  diii  Conradi  electi  ibidem  ad  prefens  ad  fancta  dei 
ewangelia  corporalitcr  juravit,  per  fupraferiptos  tormi- 
nos  aut  per  alios,  li  dederint,  ufque  ad  ultimum  per  fe 
aut  fuum  nuncium  eis  aut  eorum  miiTo  perfolvere;  et 
«]uod  pignus  luprafcriplum  ufque  ad  folucionom  factam 
ipfe  aut  fui  non  inbrigahunt  nec  inpedient  nec  vim  fa- 
cient;  sed  ab  omni  boinine  defenfabit1 2)  cum  racione. 
Quod  fi  per  fupraferiptos  terminos  non  folveret,  ipfi  co- 
mites  fruges  fupraferipti  pignoris  alterius  anni  habere 
debeant;  et  fic  omni  anno,  quousque  eis  fit  folutum,  nifi 
per  fuum  accordum  remaneret.  Et  fic  dedit  diis  electus 
dfim  Turconem  nuncium,  qui  eos  fupraferipti  pignoris 
mittat  in  poffeffionem.  Prcterea  ibique  incontinenti  pre- 
memoratus  diis  Conradus,  tridentinc  fedis  electus,  invefti- 
vit  comitem  Arnoldum  fuperius  dictum  de  Pruvur  et  no- 
minative  de  omni  et  toto  eo,  quod  comes  Fedricus  ejus 
pater  cum  filiis  refignaverat  in  diim  Salomonen!  epis- 
copum  olim  id  circo,  quod  eis  Flemmis  *)  in  permutacio- 
nem  dederat;  ut  ipfe  comes  Arnoldus,  qui  fupra  legitur, 
illud  cum  omni  jure  et  honore,  ficut  prius  kabuerant,  fine 
contradiccione  aut  repeticione  ipfius  düi  electi  vel  ejus 
fuccrlTorum  a modo  in  antea  ad  rectum  feudum  habere 
et  detincre  debeat  in  perpetuum;  et  fi  per  quodvisjngc- 
nium  ampliatum  eft,  illud  cutn  omni  amplitudine  habere 

1)  Tl»i*fensabit"  bezieht  sich  nur  mehr  auf  den  Bischof  allein  und 
steht  daher  im  Singular. 

2)  Bei  Bonelli:  „ipsis  Flemme.'* 
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dcbcat.  Quod  fi  exinde  aliquid  detractum,  inpcdkum  vcl 
alicnatum  eflet,  cpiscopus  iilud  expedirc  dcbeat.  Et  dc- 
dit  fibi  dfirn  lialdricum  deTufcuIano,  qui  eum  fupraferipti 
feudi  mittat  in  tenutam.  Quam  fupraferiptam  inveftituram 
feudi  fuseepit  et  cornes  Egeno  dicentefibi  comite  Arnoldo, 
nt  fecurn  fufeiperet  ad  hoc,  ul  illud  filiis  fuis  manutenere 
deberet.  Infuper  cornes  Arnoldus  fuo  corporali  facra- 
mento  juravit  per  fe  et  fuos  heredes,  fupraferiptum  da- 
tum'), finem  et  rcfutacionem  adverfus  fupraferiptum 
diim  clectum  et  fuos  fucceiTores  in  episcopatu  firmam 
habere  ac  illibatam  eonfervare  in  perpetuum;  et  quod 
ipfos  per  quamlibet  occafionem  exinde  non  impediet;  et 
quod  inftrumentum  factum  fuper  eandem  permutacionem 
Pruoris  et  Klemme,  fi  habet  aut  reperire  poterit,  bona  fidc 
et  fine  fraude  reddet;  et  fi  non  habet,  bona  fide  laborabit 
ad  hoc,  ut  illud  acquirat. 

Ibiquc  comes  Arnoldus  dedit  Trintinellum  per  ma- 
num  apprehenfum  in  manum  prememorati  dni  Conradi 
tridentini  electi,  qui  eum  fuo  nomine  et  vice  miltat  in 
pofTellfionem  de  Flemme;  quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  in  caftro  Ulteme  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  Cent,  octuagefimo 
nono,  indic.  feptima. 

Ego  Albertus,  dni  Fedriei  imperatoris  invictiffimi 
nec  non  et  curie tridentine  notarius,  interfui,  et  juJTupre- 
fati  dni  electi  alteriusque  partis  rogatu  unius  tenoris  duo 
brevia  in  fupraferiptum  modum  feripfi. 

Ego  Rabaldus  etc. 

Ego  Ercctus  etc.  (Fol.  M , 

34. 

I.oilron. 

«)  11S0.  24.  August;  in  Riva. 

Konrad,  der  erwählte  Bischof  von  Trient,  belehnt 
mehrere  namentlich  genannte  Männer  von  Storo  mit 

I)  „Datum"  oder  „data"  betagt:  die  Abtretung  oder  Uebergabe. 
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dem  Schlosse  und  Meierhofe  ton  Lodron,  unter  folgen- 
den Bedingungen : 

1.  eie  sollen  hievon  an  keine  auswärtige  Person 
etwas  veräussern,  namentlich  an  keinen  Brescianer  ; 

2.  wenn  einer  aus  ihnen  stirbt,  so  soll  die  nähere 
Blutsverwandtschaft  in  der  Nachfolge  den  Ausschlag 
geben  ; 

3.  das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  zu  jeder  Zeit 
offen  stehen  ; 

4.  die  Neubelehnten  sollen  dem  Bischöfe  in  allen 
seinen  Fehden  behilflich  sein; 

5.  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  verschrei- 
ben sie  dem  Bischöfe  alle  ihre  trientner  sehen  Lehen,  ihr 
Allod  und  Gesinde  ; letzterer  hinwieder  seinerseits  ver- 
schreibt 200  Mark  Silber; 

0.  wenn  die  Eroberung  des  Schlosses  nothwendig 
fällt,  und  sie  geschieht  durch  den  Bischof  ohne  Aus- 
lagen der  Belehnten,  so  zahlen  ihm  diese  100  Pfund; 
geschieht  sie  durch  letztere  ohne  Kriegsauslagen,  so 
zahlen  sie  50  Pfund,  und  wenn  mit  Kriegsauslagen 
im  Werl  he  von  50  Pfund,  so  behalten  sie  das  Schloss, 
ohne  etwas  zu  zahlen. 

b)  1189,  4.  September;  in  Trient.  Feierliche  Wiederholung  obiger  Be- 
lehnung, in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen. 

XV III.  Carla  de  caflro  et  curia  de  Lodrone. ') 

In  nomine  dni.  Die  jovis,  qui  fuit  Yllll.  kalendas 
septembris,  indict.  VII a). 

In  prefentia  dni  Percgrini  de  Befeno,  et  Ribaldi 
de  Setauro. 

Ibiquc  in  eorum  prefentia  diis  et  venerabilis  Con- 
ratlus,  tridentinus  episcopus  elcctus,  inveßivit  ad  rectum 
feodum  Adelardum  dni  Atonis  et  Adelardum  Mainenti,  et 
Muntanarium,  et  Maifredum,  et  Graciolum,  et  Otobonum, 
et  Boninfignam,  ctFoglarcm,  ctCercdum,  ctMalafircvam, 

1)  Die  Urkunde  ist  im  Trient.  Arcb.  unter  XXXI,  1. 

2)  In  der  Urkunde  ist  irrig  die  Indict.  VIII.  angegeben. 
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et  Wilielmum  et  Widotum,  et  Riprandura  omncs  de 
Setauro  ’)  nominative  de  caftro  et  curia  de  Lodrone  cum 
omni  et  toto  feodo  antiquo,  quod  iili  de  domo  de  Lo- 
drone2) cum  illis  de  domo  de  Setauro  olim  intimul  ac- 
quifierunt  et  inter  fe  diviferunt,  quidquid  fit  et  ubicun- 
que  fit,  in  integrum;  scilicet  de  omnibus  decimationibus, 
vafallis,  et  de  omnibus  pertinentiis  pertinentibus  eidem 
cafiro  et  curie  de  Lodrone,  cum  omni  jure  et  honore, 
ficut  antiquo  feodo  pertinet,  ut  ipfi,  qui  funt  prenominati 
omnes  de  Setauro,  cum  fuis  heredibus  fupraferiptum 
cafirum  et  curiam  de  Lodrone  cum  toto  antiquo  feodo, 
ficut  fuperius  legitur  in  integrum,  a modo  in  antea  habere 
ct  detinere  debeant  in  perpetuum,  et  facere  exinde  jure 
recti  feodi  fine  contradictione,  quidquid  voluerint,  fine 
alienatione  aliqua  in  aliquem  Brixienfem  five  in  aliam  ali- 
quant prrfonam  exlraneam,  nifi  tantum  inter  fe,  fi  necef- 
fitas  incumberet  alienandi,  dare  debeant.  Si  vero  aliquis 
eorum  fine  herede  vcl  heredibus  decefferit,  proximiores 
fibi  in  confanguineitate  fupraferiptum  cafirum  et  curiam 
de  Lodrone  et  anticum  feodum  fuccedere  debeant.  Debet 
autem  idem  cafirum  de  Lodrone  femper  et  omni  tempore, 
tarn  in  pace  quam  in  werra,  prememorato  dno  episcopo 
et  fuis  fuccefforibus  in  episcopatu  et  cafadei  lei  Vigilii 
elfe  apertum  contra  omnes  homines  et  omnem  viventem 
perfonam,  exeeptis  fe  ipfis.  Et  fi  cpiscopus  tridentinus 
ad  illas  partes  veniret,  turris  et  fuperior  dolon  ipfius 
caftri,  fi  ascendere  voluerit,  apertum  effe  debet,  et  cum 
omni  dominio  in  lua  potefiate  habere  debet.  Eo  vero  de 
cafiro  desccndcnte  ipfi,  qui  funt  de  Setauro,  turrim  et 
fuperiorera  dolon  ct  cafirum  tutum  cum  omni  dominio  in 

1)  Subtaurn  (Nr.  10),  Suloro  (Nr.  ?),  Setovro  (Nr.  23),  Setoro  oder 
Sloro  in  Val  Hona  südlich  von  Condino  gelegen. 

2)  Die  älteste  urkundliche  Krwähnting  von  Lodrone  wäre  in  einer 
Vergleichsurkunde  vorn  10.  Märt  1080  über  das  /.wischen  den  Gemeinden 
Lodrone  und  Anfo  streitige  Kischcreirecht  auf  dem  Idro-Sce,  wenn  nicht 
Hnrmuvr  selbst  (Beiträge  zur  Geschichte  Tirols  im  Mittelaller  S.  01)  bei* 
fügen  würde:  „cnpia  inccrtae  fontis." 
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fuam  potcftatcm  habeant,  ficut  et  prius  habuerant.  De- 
bent  ctiam  fuprafcripti  omnes  de  Lodrone  prememoratum 
dum  Conradum  episeopum  et  fuos  fucceffores  in  episco- 
patu  de  omnibtis  eorum  werris  contra  omnes  homines 
adjuvare,  exceptis  fe  ipfis.  Debent  autem  fuprafcripti 
omnes  de  Setauro  fuprafcriptum  cafirum  et  curiam  do 
Eodrone,  täntum  five')  novo  five  antiquo  feodo,  cum  suis 
beredibus  habere  et  tenere  in  perpetuum. 

Ibiqueprcdicti  omnes  de  Setauro  perberetam  unam, 
quam  in  manibus  suis  tenebant,  obligaverunt  in  manum 
jam  dicti  episcopi  nomine  et  vice  cafadei  fei  Vigilii,  quid- 
quid  feodi  ab  episcopo  et  a cafadei  fei  Vigilii  dctinc- 
bant,  et  omne*)  eorum  allodium  et  mafnatam,  quod  et 
quam  habebant,  fi  fupraferiptaomnia,  ficut  fuperius  legi- 
tur  in  integrum,  uon  adtenderent,  rataque  et  incorrupta 
non  obfervarent  in  perpetuum.  E converfo  autem  preno- 
minntus  düs  episcopus  clectus  fimiliter  nomine  pene  per 
fe  et  per  fuos  fucceffores  obligavit  fupraferiptis  de  Se- 
tauro argenti  CC  marcas,  fi,  ficut  fuperius  legitur  in  in- 
tegrum, non  adtenderet,  vel  fi  eis  exinde  vim  aliquant 
faceret.  Et  hoc  nomine  pene  obligando  refutaverunt, 
quod,  fi  düs  episcopus  vel  illi  de  Setauro  in  penam  inci- 
derent,  penam  perfolvant,  pena  autem  foluta  pacto,  ficut 
fuperius  legitur  in  integrum,  per  omnia  permanente  rato; 
fiipulacione  fubnixa.  Preterea  li  predictus  düs  epifcopus 
fuprafcriptum  cafirum  Lodroni  fine  expendio  illorum  de 
Setauro  recuperaverit,  C libras  imperialium  illi  de  Se- 
tauro dno  electo  dare  debent;  et  fi  illi  de  Setauro  idem 
cafirum  fino  werra  recuperaverint,  L libras  imperialium 
düo  episcopo  dare  debeant;  si  autem  illi  de  Setauro  per 
werram  illud  idem  cafirum  acquirercnt  et  L libras  im- 
perialium aut  valcns  earum  expenderent,  nihil  episcopo 
dare  debeant,  fed  tarnen  cafirum,  ficut  fuperius  legitur, 
habere  debeant.  Infupcr  predicli  omnes  de  Setauro 

1)  Sollte  heissen:  qluilum  cum  uovo,  quantuni  cum  antiquo.1' 

2)  ln  der  Urkunde:  „«inncin." 
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fuprafcripta  omnia  corum  corporali  facramento  adtendere 
juraverunt  in  violabiliterque  (Irma  confcrvare  in  perpetuum. 
Actum  Ripe  in  palatio  episcopi. 

Die  autem  lune,  qui  fuit  IV.  intrante  eodem  menfo 
septembri.  In  prefentia : dni  Gerardi  judicis,  Gisloldi  ca- 
nonici, et  Odolrici  ejus  fratri»,  Odolrici  Ottonis  riebi, 
Pefati,  Adalperonis  de  Caltro  Novo'),  Fedrici  et  Wiliel- 
mini  de  Cive/.ano,  fepedictus  das  Conradus,  tridentinus 
electus,  eandem  fupraferiptam  inveßituram  caftri  et  curie 
de  Lodrone  et  tocius  antiqui  feodi,  lieut  fupra  legitur  in 
integrum,  nomine  recti  feodi  fecit  in  fupraferiptos  Ade- 
lardum,  Maincnti,  et  Adelardum  Attonis,  et  Gracioluin, 
Montanarium,  Geredum,  Widotum,  et  Boninfignam  de 
Setouro,  fumentes  per  fe  et  per  alios  fupraferiptos  qui 
non  aderant,  ut  cum  eorum  heredibus  exinde  in  antea  ad 
rectum  feodum  in  fupraferiptum  modum  perpetualiter  ha- 
bere debeant;  et  eandem  fupraferiptam  refutacioncm  et 
Obligationen»  per  fe  et  per  fupraferiptos,  qui  non  aderant, 
in  fupraferiptum  tenorem  fecerunt,  et  fe  omnes  fupra- 
feriptum facramentum  juraJTc  confeffi  fuerunt.  Et  dedit 
Odelricum  de  Cavedeno,  qui  mittat  eos  in  tenutam. 

Actum  Tridenti  fupra  domum  canonicorum.  Anno 
dominicc  nativitatis  MCLXXXV11IL 

Ego  Johannes  Pencius,  notarius  dni  Friderici  irn- 
peratoris,  interfui  et  IV  brevia  unius  tenoris  feripfi. 

Anno  dni  MCCXV.,  indict.  VII.  *),  die  jovis  IV.  in- 
trante junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Po,,  ,8.) 

35. 

Egna  (Xeumarkt). 

1189,  13.  October ; in  Egna  (Neamarkl).  Gegenwärtige:  Kapert  von  Sa- 
turn. . . . Tfiring  und  Egno  von  Firmian 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Bewohner  von  Etjna  mit  den  Bauplätzen  und  neu- 

1)  Casfelnuovo  im  L&gerthale,  im  Jahre  123*  auf  Befehl  des  Bischofs 
Alderich  niedergerissen;  siehe  die  Urk.  Nr.  103. 

2)  In  der  Urkunde  durch  ein  Versehen  des  Notars:  indic.  III. 
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erbauten  Häusern  dort  selbst , unter  folgenden  Be- 
dingungen : 

1.  Sie  sollen  auf  dieselbe  Art,  wie  die  Häuser  in 
Trient , dem  Bischöfe  jährlichen  Zins  zahlen; 

2.  will  einer  von  ihnen  sein  Haus  verkaufen,  so 
muss  er  es  vorher  dem  Bischöfe  um  20  Schillinge 
wohlfeiler  anbieten ; 

3.  keiner  darf  sein  Haus  einer  fremden  Kirche 
zu  seiner  Seelen  Heil  widmen;  geschähe  es  aber,  so 
kann  der  Bischof  es  von  dieser  fremden  Kirche  um 
10  Pfund  Berner  zurückkaufen  ; 

4.  der  jährliche  Zins  beträgt  für  eine  ganze  Be- 
hausung 20  Schillinge,  für  eine  halbe  10  Schillinge, 
und  muss  am  1.  März  jedes  Jahrs  entrichtet  werden. 
Wer  den  Zins  ein  oder  zwei  Jahre  nicht  bezahlt,  muss 
ihn  im  darauffolgenden  Jahre  verdoppeln ; wird  er  im 
dritten  Jahre  wieder  nicht  bezahlt,  so  kann  der  Bischof 
das  Hau 8 selbst  einziehen; 

5.  verkauft  einer  der  Belehnten  sein  Haus,  ohne 
den  Bischof  zu  fragen,  so  verliert  er  seine  liechte;  für 
jeden  erlaubten  Kauf  aber  ist  dem  Bischöfe  ein  Pfund 
Pfeffer  zu  entrichten; 

6.  über  tbdt liehe  Verletzungen  und  über  die  Anlie- 
gen der  Kau feute  spricht  der  bischöflicheGaslaldioBecht ; 

7.  die  Bürger  von  Kgna  und  die  Kau  feute  dort- 
selbst sollen  gleich  den  Bürgern  und  Kaufeulen  von 
Trient  und  Bozen  von  aller  Zollabgabe  frei  sein; 

8.  der  Bischof  verspricht , sie  niemals  einer  drit- 
ten Person  zu  Lehen  zu  geben , widrigenfalls  sie  von 
der  Zinszahlung  befreit  sein  sollen. 

XL  VI.  Carla  de  edipeacione  burgi  de  Egna  '). 

In  nomine  diii.  Die  vencris  tcrcio  decimo  intrnnto 
t menfe  octubris. 


I)  Ilormayr  (Gosch,  von  Tir.  II,  8.  139)  verwechselt  in  der  Urber- 
achrift  Egna  mit  Enn  , wahrscheinlich  weil  unter  den  Belehnten  auch  Herr 
Oluradin  von  Enn  erscheint.  — Vergleiche  übrigens  die  Urk.  Nr.  13  u.  119. 
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In  prcfcntia : Dili  Bonoini  faccrdotis  et  plebani  de 
Flcmc,  dni  Bertoldi  facerdotis  lei  Floriani'),  Roperti  de 
Saiurno,  Ermanni  gaftaldionis  infrafcripti  dni  cpiscopi, 
Turingi  et  Egini  de  Formiano,  Jacobini  de  Cornalano, 
Viiani,  Cunradi  et  Wiliclmi  gcrmanorum,  et  Aldrigeli 
lilii  Girardi , et  Bariie  filii  Ermanni , omnes  de  Egna, 
et  aliorum. 

Invellivit  düs  Conradus,  tridentine  fedis  venerabilis 
cpiscopus,  Hcrmannum,  Gerardum,  et  Martinum  ftram- 
bum,  Johannem  Blancolini,  Trintinum,  Martinum  Ger- 
trud«;, Jacobinum  Foton^um,  et  dominum  Oluradinum  de 
Eno  fumentem  fua  vice  et  vice  et  nomine  omnium  con- 
civium  et  habitatorum  fubburgii  de  Egna,  quod  construxe- 
rat  et  fundaverat  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilii  et  cafa- 
dei,  habitatorum  dico  tarn  eorum  qui  tune  ejusdem  fub- 
burgii habitatores  fuerant  quam  qui  futuri  erant,  per  fe 
et  per  eorum  heredes  nominative  de  cafamenlis  et  cafa- 
libus  ejusdem  fupraferipti  fubburgii  apud  Egnam4)  edifi- 
cati,  amodo  in  anteahabenda  ettenenda  in  infraferiptum 
modum  in  perpetuum.  Eo  tenore:  ut,  quicunque  in  ilio 
fuburbio  cafamentum  feucafale  habet  feu  acquifierit.  illud 
cum  suis  hcredibus,  aut  cui  dederint,  in  infraferiptum 
tenorein  ad  (ictum  annualiter  folvendum  fecundum  ufum 
et  confuetudinem  domorum  tridentini  mercati  habere  et 
tenere  debeant  in  perpetuum;  scilicet  vendere,  donare 
et  pro  anima  judicare,  ut  infra  legitur,  cui  voluerint, 
falvo  fieto;  ita  tarnen,  quod,  fi  eorum  aliquis  fuumcafale 
vendere  voiuerit,  d fi  in  episcopum  in  primum  debeat  in- 
terrogare,  et  A emerc  voiuerit,  XX  folidis  ad  minus,  quam 
uni  alii,  Abi  darc  debeat;  quod  A emere  noluerit,  vendat 
cui  velit,  fictu  tarnen  dfio  falvo,  exceptis5)  famuiis  et 
hominibus  de  macinata  extraneorum  dnorum , mafnatis 


I)  Val  Floriana  ist  beim  Hingänge  in  da»  Fleimserthal ; die  Kirche  von 
8t.  Florian  aber  ist  oberhalb  Salurn.  Siebe  Nr.  183,  183,  181. 

3)  I).  i.  beim  Schlosse  Egna ; siehe  Nr  09. 

3)  „exceptis"  hexieht  sich  auf  vendere. 
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tarnen  diii  Henrici  de  Egna  non  exccptatis.  Ecclcfie 
alicui  extranee  fimiliter  judicare  non  dcbcnt,  sed  ecclcfie 
tantuin  fei  Vigilii  judicare  poffunt  ad  honorem  nostri 
episcopatus;  fed  fi  ccclefie  alicui  extranee  judicant,  illud 
cafale  adfioepiscopo,  fiveabeo  qui  fucccdit,  pro  X libris 
denar.  ver.  redimi  debet,  et  fi  fic  redimi  vult,  ecclefia') 
amplius  exigere  non  debcat.  Habitatores  autem  predicti 
loci  pro  quolibct  integro  cafaliXX  folidos  denar.  veronenf. 
et  pro  -dimidio  cafali  X folidos  omni  ann»  prenominato 
düo  episcopo  aut  ejus  in  episcopali  dignitate  fuccefiori  in 
kalendis  marcii  aut  octo  dies  ante  vel  post  folvere  dc- 
beant  nomine  ficti ; ita  vidclicct,  quod,  quicunque  fuum 
fietum  per  annum  unum  folvere  fuperfcderit,  in  fecundo 
anno  duplare  debe.it,  et  fi  per  duos  annos  non  folverit, 
in  tercio  anno  duplare  teneatur;  si  vero  per  tercium 
annum  folvere  neglexerit,  in  elleccione  episcopi  fit,  utrum 
fietum  an  cafale  ab  eo  accipere  velit.  Si  vero  aliquis  ibi 
commorantium  fuum  cafale  vendere  voluerit  et  dfim  epis- 
copum  non  interrogaverit  et  ad  rei  venditionem  acceflerit ; 
is,  qui  hoc  fecerit,  fua  inponemata  et  jura  amittat;  fed, 
ficut  voluntatc  et  per  verbum  dni  episcopi  vendiderit,  ven- 
dat,  ficut  fuperius  legitur,  ficto  faivo.  Et  dns  cpiscopus 
libram  unam  piperis  pro  conlirmacione  fupraferipte  fecundc 
venditionis  habere  debeat.  Si  autem  aliquis  infra  fupra- 
feriptum  fubburgium  aut  exterius  ibi  vita  inoffenfa  ali— 
quem  inciderit1 2),  ante  episcopum  vel  ejus  gaftaldionem, 
quem  ibi  habebit,  racionem  faciat;  de  facto  vero  nego- 
ciatorum  ante  gafialdionem  fimiliter  fiat.  Nullus  autem 
absque  parabola  et  verbo  dni  episcopi  in  prcdicto  burgo 
aliquid  infeodare  feu  turrim  conftruere  poffit,  nec  liceat. 
Concives  vero  et  negociatores  fupraferipti  loci,  ficut  tri- 
dentini  et  bauzanenfes  concives  et  negociatores,  liberi 

1)  I>.  i.  jene  Kirche,  an  welche  der  unrecht massige  Verkauf  geschah. 

2)  L’m  diesen  Sat/.  zu  verstehen,  muss  man  ihm  einige  Gewalt  anthun 
und  ihn  übersetzen  : „wer,  ohne  beleidigt  zn  sein,  über  einen  herffillt.” 
Hormavr  liest  ohne  Grund  und  ohne  Sinn:  jure  in  olfensa  aliquant  inriderit. 
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ab  omni  telonco  et  exaccionc  eant  et  pergant.  Et  6c 
luprafcriptum  forum  episcopi  ad  manus  liberum  perraa- 
nere  debcat  in  perpetuum,  ita,  quod  a fuprafcripto  dflo 
episcopo  feu  a fuis  fuccefloribus  alicui  boraini  Ave  alicui 
perfone  infeodari  non  poflit  vel  debeat;  quod  A infeoda- 
retur,  a dacione  Acti  liberari  debeant  et  liberi  perma- 
neant;  quia  Ac  prememoratus  düs  episcopus  Aeri  Aatuit 
atque  in  poAerum  Armitate  confervandum  faneivit1). 

Actum  eft  hoc  in  fupralcripto  fuburbio  feliciter. 
Anno  dominice  nativitatis  M.C.LXXXIX.,  indict.  feptima. 

Ego  Albertus,  a dflo  Eedrico  quondam  imperatore 
fereniftimo  notarius  factus,  interfui  et  ex  mandato  pre- 
fati  dfli  episcopi  hoc  fcripfl,  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi,  atque  unius  tenoris  duo  brcvia  exinde  fcripß. 

Ego  Ercetus  etc.  (rtl 

3«. 

1189  (ohne  Angabe  des  Tages);  bei  Onolzbach.  Gegen wftrlige:  Fried- 
rich Herzog  von  Schwaben,  Otto  Graf  von  Burgund,  des  Kaisers  Söhne. 
Konrad  von  Pfaffenhofen,  Domherr  zuSpeier.  Friedrich  von  Truhcndin- 
gen.  Diemo  von  Gundelfmgen.  Werner,  Marschall  zu  Strassburg.  Konrad 
von  Rotenburg.  Hugo  von  Sulz,  Truchsess.  Konrad,  der  Mundschenk  von 
Wald  hausen.  Engelbert,  Marschall.  Ilodeger  von  Livo.  Werner  von 
Rosenbach. 

Kaiser  Friedrich  I.  erklärt: 

Obgleich  die  Silbergruben , sowohl  im  Bisthumc 
Trient,  als  auch  Gberall  anderwärts  im  Reiche,  vermöge 
Recht  und  alter  Gewohnheit  dem  Kaiser  gehören,  so  wolle 
er  doch  dem  Bischöfe  von  Trient  auf  seine  Bitten  alle  Berg- 
werke auf  Silber,  Kupfer,  Eisen  oder  anderes  Erz  im  Be- 
zirke seines  Bisthums  überlassen , ausgenommen  jene, 
welche  sich  auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol  oder 
von  Eppan  vorfinden.  Niemand  soll  sich  unterfangen,  die 
Kirche  von  Trient  in  diesem  Rechte  zu  beirren*). 

Signum  Impcratoris. 

1)  In  der  Urkunde:  sanctirit.  Ucbrigens  befindet  sich  diese  Urkunde  im 
Trient.  Arcb.  LXIV,  6. 

2)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  402  und  bei  Spergc* : tirol.  Bergwerks* 
Geschichte,  Wien  1763,  S.  265.  — Siehe  die  Vorerinnerung  zur  II.  Ah- 
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Ego  Johannes  Imperialis  aule  cancellarius  viceCun- 
radi  Moguntini  Archiepiscopi  et  Germanie  Archicancel- 
larii  recognovi.  Nr.  cctxxxm,  foi.jm.) 


37. 


1 189  (ohne  Angabe  des  Tage»  and  Ortes)1).  Gegenwärtige:  Udalschalk, 
Bischof  von  Augsburg.  Bcrthold,  Bischof  von  Zeitz.  Philipp,  Probst  za 
Achen,  des  Kaisern  Sohn.  £ngelof.  Probst  zu  Kegensburg.  Gebhard,  Abt 
von  Werd.  Heinrich,  Abt  von  Admont.  Friedrich,  Herzog  von  Schwabe», 
Otto,  Graf  von  Burgund  und  Konrad.  de»  Kaisers  Söhne.  Graf  Ulrich  von 
Berg  und  sein  Bruder  Bcrthold.  Diepold,  Graf  von  LechsgemUnde,  und 
»ein  Bruder  Heinrich  von  Malrey. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  in  der  Au, 
welches  Arnold  Graf  von  Greifendem  und  seine  Gattin 
Mathilde  zu  Ehre  der  Gottesmutter  und  des  hl.  Johann 
Bapt.  und  Johann  Evang.  gegründet  und  mit  vielen  Gü- 
tern ausgestattet  haben2),  in  seinen  Schutz,  und  be- 
stimmt : 

1.  Das  Kloster  soll  dem  Bischöfe  in  Trient  unter- 
worfen sein;  die  Brüder  sollen  aber  im  Uebrigen  frei 
nach  der  von  ihnen  gewählten  Regel  des  heil.  Augu- 
stin leben. 

2.  Die  bereits  geschenkten  Güter,  namentlich  in 
Pens,  Passeyr,  Wippthal,  Pusterthal  (Postrale  volle), 
Entholz,  Riedu.  s.w.  und  die  noch  zu  erwerbenden,  ste- 
hen unter  kaiserlichem  Schirm,  und  Niemand  soll  es  wa- 
gen, mit  Wort  (persuasione)  oder  That  etwas  dagegen 
zu  unternehmen. 

3.  Der  Probst  ist  nur  dem  Bischöfe  in  Trient  für 
die  Klostergüter  verantwortlich. 


theilung.  Im  Uebrigen  wird  nur  bemerkt,  dass  in  der  Abschrift  bei  ßonelll 
das  Datum:  decimo  quinto  kalendas  Martii  vollkommen  ausgedruckt  ist; 
während  es  bei  Sperges  und  in  der  Copie  des  Cod.  Wang.  nur  heisst: 
decimo  quinto  kal 

1)  Abgedruckt  bei  ßonelli  11,  18S,  wo  ebenfalls  das  Datum  gänzlich 
fehlt.  Uebrigena  muss  die  Ausstellung  dieser  Urkunde  höchst  wahrscheinlich 
wenigstens  vor  dem  23.  April  1189  erfolgt  sein,  weil  an  diesem  Tage 
der  Kaiser  den  Kreuzzug  unternahm,  von  dem  er  nicht  mehr  zurückkehrte. 

2)  Ueber  die  Gründung  des  Klosters  in  der  Au  siehe  Kink,  8.  2.19. 

Fontes  etc.  V.  7 
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4.  Die  Vogtei  gehört,  über  ausdrückliches  Verlan- 
gen der  Stifter,  den  Grafen  von  Eppan  und  zwar  jewei- 
lig dem  Aeltesten  (senior  . . . eam  habeat),  jedoch  „ad 
defensandum,  non  ad  exspoliandum.”  Bei  deren  Aussterben 
hat  der  Probst  nach  dem  Käthe  der  Brüder  den  Vogt  zu 
wählen;  und  sonst  soll  sich  Niemand  darein  mischen. 

5.  Die  Vögte  sollen  sich  keine  unerlaubten  Erpres- 
sungen oder  andere  Unterdrückungen  gegen  die  Güter 
und  Leute  des  Klosters  erlauben,  noch  sich  in  die  kirch- 
lichen Verrichtungen  des  Probstes  mischen. 

6.  Der  Bischof  soll  das  Kloster,  wie  ein  Vater, 
schützen,  und  wenn  er  etwas  von  Uebergriffen  der  Vögte 
gewahrt,  sich  an  das  Reich  wenden. 

7.  Die  Kiosterleute  sollen  nur  unter  des  Probstes 
Geboten  stehen,  ausgenommen  in  Criminalsachen , weil 
mit  denselben  das  Kirchenrecht  nichts  zu  thun  haben  soll. 

8.  Wer  gegen  diese  Anordnungen  fehlt,  verfällt  in 

eine  Strafe  von  100  Pfund  Gold,  wovon  die  eine  Hälfte 
dem  kaiserlichen  Fiscus,  die  andere  Hälfte  dem  Beleidig- 
ten zuzufliessen  hat.  (c.pi»  Nr.  eexem,  foi.  sw.j 

38. 

1 190,  19.  April;  in  dem  ne ugebauten Markte  von  Egna  (in  burgo  novo  do 
Kgita;  daher  zu  deutsch:  Neumarkt).  Gegenwärtige:  ...  Wariinbert 
von  Arz 

Konradin  von  Aur  und  Friedrich  Zopp  aus  Castel- 
fondo  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  um 
,‘fö  Pfund  Berner  alle  ihre  Lehen,  welche  sie  ron  den 
Brüdern  Reinhard  und  Fulko  ron  Bozen  und  vom  Bi- 
schöfe Albert  von  Trient  inne  halten. 

CLXXVli.  De  rennneiucione  cujusdam  feodi  Conrudini  de  Aura  et 
Friderici  Zoppi. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CXC..  indicc.  VIU.,  die 
jovis.  qui  fnil  XIII.  kalendas  madii. 

In  burgo  novo  de  Egna.  in  domo  lngciiclc. 

In  prefencia  rogatorum  teftium.  quorum  noniina  in- 
ferius  leguntur. 
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Per  fuftem,  quem  fuis  manibus  tenebant,  Conradi- 
nus  de  Aura  de  macinata  liliorum  quondam  Henrici  de 
Egna  et  Fridericus  Zoppus  de  Caftelfundo  in  diim  Con- 
radum  tridentinum  episcopum  totum  iilud  feodum  de  pla- 
cito  et  rimaniis  renuntiaverunt,  quod  ipfi  a Reghenardo 
et  Fulcone  gerinanis  de  Bauzano  habuerunt  et  tenuerunt 
feu  ab  episcopo  Alberto,  fi  ab  eo  aliquod  feodum  habue- 
runt, unde  predicti  Conradinus  et  Fridericus  a prefato 
dno  episcopo  ‘)  fusceperunt  denarior.  bonorum  veronen- 
fis  monete  libras  XXXV.  Si  vero  jam  dictum  feodum 
in  parte  vel  toto  foret  alienatum  feu  aliquo  modo  impe- 
ditum,  prefcripti  Conradinus  et  Fridericus  expedire  et 
düo  episcopo  vindicare  cum  ftipulacione  promiferunt, 
unde  penam  obligarunt  fuprafcripte  monete  libras  C. 

Affuerunt:  dns  Turco  tridentinus  canonicus*),  ma- 
gifter  Petrus  de  Venetiis,  Petarinus,  Walcuonus  de  Tri- 
dento,  Warimbertus  de  Arfo,  Odulricus  de  Cornailano. 
rogati  teftes. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiflimi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  dni  prefulis  fcripfi. 


Bozen  und  Keller, 


1190,  24.  Jani;  vor  der  Pfarrkirche  von  Bozen.  Gegenwärtige:  Rodeger 

von  Livo. . . . Heinrich  Suppan Sweiker  und  Otto  von  Montalban. 

Berthold  von  Greiflenstein.  Zucko  und  Egno  von  Firmian 


Nachdem  die  beiden  Gemeinden  von  Bozen  und 
von  Keller  je  12  Geschworne  zur  Austragung  ihrer 
streitigen  Rechte  über  Weide,  Wald,  Strasse,  Feld- 
wege, Bewässerung  und  Wasserleitungen  abgeordnet 
halten,  setzt  der  Bischof  Konrad  für  sie  folgendes 
Statut  fest: 


1)  Eine  Stelle,  deren  Schrift  ganz  verwischt  ist,  und  kann  ausgeffilll 
werden  durch : Conrado. 

2)  Dieser  Turco  erscheint  s«it  dem  Jahre  119?  (Nr.  RI ) als  Irirlenltnae 
ecclesiae  decanus,  und  wird  sehr  oft  al.«  Zeuge  genannt. 
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/.  Niemand , sei  er  Rittersmann . Bürger  oder 
Bauer,  soll  in  Gemeindesachen  mehr  ansprechen,  als 
obige  Geschivorne  festsetzen. 

2.  Wenn  sie  auf  gemeinschaftlichem  Boden  mühen 
trollen,  soll  dies  gemeinschaftlich  und  nicht  vor  St.  Jo- 
hann d.  T.  Fest  geschehen,  und  Niemand  soll  mehr  als 
zwei  Mäher  haben, 

3.  Wer  sich  diesen  Bedingungen  nicht  fügt,  zahlt 
50  Pfund  Berner  Strafe,  wenn  er  ein  Ritter  oder  Bür- 
ger. und  10  Pfunde,  wenn  er  ein  Bauer  ist;  und  wer  dies 
Geld  oder  den  Geldestcerlh  nicht  besitzt,  dem  soll  Alles 
genommen  werden,  was  man  bei  ihm  findet.  Hat  aber 
Jemand  im  Auf  trage  seines  Herrn  dawider  gehandelt,  so 
zahlt  er  selbst  10,  und  sein  Herr  50  Pfund  B.  Strafe. 

4.  Wer  sich  unterfängt,  einen  Gemeindewald  an- 
zuzünden, sei  er  Ritter,  Bürger  oder  Bauer,  zahlt 
nicht  nur  obige  Strafe,  sondern  ihm  wird  auch  die  Hand 
abgehauen,  woferne  er  sie  nicht  beim  Bischöfe  um  den 
entsprechenden  Preis  einlöst. 

5.  Von  allen  obigen  Strafen  gehören  zwei  Dritt- 
theile  dem  Bischöfe  und  ein  Drillheil  dem  Grafen  von 
Tirol,  und  beide  Theile  versprechen,  dass  sie  Nieman- 
den, der  obiges  Lebereinkommen  bricht,  die  Strafe  er- 
lassen werden. 

XLIX.  Caria  comunifatum  plebium  de  Bolzano  ei  de  Keler'). 

In  nomine  dfii  dei  eterni.  Anno  incarnationis  ejus 
mill.  CLXXXX.  indic.  VIII.,  die  dominico,  qui  fuit  VIII. 
kalendas  julii. 

Ante  ecclefiam  plebis  de  Bauzano. 

In  prefentia:  mag'istri  romani,  Kodegerii  presbiteris 
de  Marniga*),  Odulrici  capellani,  Rodegerii  de  Livo, 

1)  Bau/annm  (Nr.  9),  Bolzanum  (Nr.  28,  68,  72),  Bul/.anum  (Nr.  28), 
Balzanum  (Nr.  55,  60),  Buzunum  (Nr.  32).  PozAnum  (Nr.  77)  und  daher 
Enrico»  porenarius  (Nr.  89),  Posena  (Nr.  132).  — Keller  oder  Kellare  i.st 
Identisch  mit  dem  Orte  Gries  (Bonelli  II,  %91,  Anm.  b).  Im  Trient.  Arch. 
erscheint  vorliegende  Urkunde  unter  XI,  28. 

2)  Marniga  ist  Mailing;  Hcnricus  Zupnn,  oder  Snppan,  erscheinen  spä- 
ter als:  Sehen na. 
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Reinberti  de  Silan,  HenriciZupan,  Leonis  de Tiral,  Swi- 
keri  et  fratris  fui  Utonis  de  Montalbano,  ltertoldi  de 
GrilTenstein,  Zuconis  etEgenonis  de  Foriniano,  Beroardi 
de  Bauzano  et  aliorum. 

Cum  plures  boni  liomines  de  enmunitate  plebium 
de  Bauzano  et  de  Kellare,  i'citicet:  Johannes  Tillicus, 
Ropertus,  Liupernas,  Urxo,  et  alii  oeto  de  Bauzano; 
ilem  Enricus,  Artuicus,  Elboinus,  Adam,  et  alii  octo  de 
Kellare  rogatu  tocius  comunitatis  etconfenfuet  precepto 
düi  Conradi  tridentini  episeopi  juraffent  discernere  et 
conlignare  fine  fraude  totum  comune  intromiffum  vcl  im- 
peditom  aXX  annisusque  modo,  fcilicet  pafeoa,  nemora, 
ßratas,  femiteria '),  aquaria  rizalia,  aquarumque  ductus; 
et  cum  predieti  jurati  ex  utraquc  coinunitate  XU  fegre- 
gaffen t et  conßgnaffent  prcdietum  comune:  düs  Conra- 
‘ dus  d.  g.  tridentinus  episcopus  fatis  faeiena  peticionibus 
et  utilitati  tocius  comunitatis  preicriptarum  plebium,  om- 
nia  de  comuni  ad  plenum  eis  aperiens,  tale  ßatutum  intcr 
cos  conpofuit  tocius  comunitatis  confenfu. 

Quod  nemo  indes,  burgcnlis,  vcl  rufticus")  aut  alius 
prefumat  intromittere  vel  ulterius  inpedire  illiquid  de  jam 
dicto  comuni,  Acut  a prefatis  juratis  eß  conßgnatum;  et 
quando  de  eodera  comuni3)  fecare  voluerint,  comuni 
confilio  fecare  debent  poß  feßum  fei  Johannis  baptifie  et 
non  antea;  et  prima  die,  quando  eomuniter  fecare  ce- 
perint,  tarn  miles  quam  burgenfis  et  rußieos,  tarn  dives 
quam  pauper,  duos  tantum  fecatores  habeant  et  non  plu- 
res. Quicunque  vero  talem  conßitutionem  infringerepre- 
fumserit,  et  de  predicto  comuni  aliquid  de  cetero  intro- 
miferit  vel  impedierit,  fi  miles  vel  burgenßs  fuerif,  L 

1)  „Semllcria"  int  verdorben  aus  dem  Italienischen  „sentiere",  und 
heisst  Feldweg,  zum  Unterschiede  von  Heerstrasse,  strsta.  — Mit  der  glei- 
chen Bedeutung  bei  der  Urkunde  Nr.  8%;  folglich  nicht  etwa  = cimHcrium. 

2)  Hier  zum  ersten  Male  die  strenge  Unterscheidung  zwischen  Hitler, 
Bürger,  Bauer.  Miles  heisst  entweder  Ritter  (so  auch  bei  Nr.  21,  laaall», 
qui  itnmen  habenl  miütis)  oder  Soldat  (wie  bei  Nr.  126). 

3)  Commune  ist  das  gemeinschaftliche  Kigenthum;  communitas  ist  die 
Gemeinde. 
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librarum  veronenf.  bando  fubjaceat;  fi  vero  rufticus  fuerit, 
X librarum  bando  fubjaceat,  et  qui  prefcriptain  inonetam 
vel  tantum  valens  non  habuerit;  quicquid  apud  eum  in- 
ventum  fuerit,  tibi  auferatur.  Si  autem  aliquis  ex  precepto 
vel  confenfu  dni  fui  predictum  pactum  in  aliquo  fregerit 
vel  violaverit,  X libras  folvat,  et  diis  ejus,  ex  cujus  pre- 
cepto vel  confenfu  hoc  fecerit,  L librarum  bando  fubja- 
ceat. Preterea  quicunque  miles,  burgenfis  aut  rusticus 
aliquod  neinus  de  fepedicto  comuni  fuccenderit,  penam 
et  amputacionem  manus  mcurrat,  vel  eam  competenti 
precio  adfio  episcopo  redimat.  Omnium  vero  predictorum 
bandorum  due  partes  reddantur  dno  episcopo  tridentino, 
et  tercia  pars  comiti  de  Tiral.  Et  promißt  prefatus  dns 
episcopus  pro  fe  fuisque  fuccefforibus  et  predictus  En- 
ricusSupan  pro  dno  fuo  comite  Adelpreto  de  Tiral,  quod 
nulli,  qui  predictum  pactum  refregerit  *),  vel  violaverit, 
bannum  predictum  dimittent. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiffimi  Friderici  no- 
tarius,  interfui,  et  juflu  prcfati  dni  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Kol. 

40. 

1 MH),  18.  Juli;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Pergine.  Wilhelm  Graf  von  Flavon.  Friedrich  und  Ulrich  von  Arco. 
Gumpo  von  Madruz Oluradin  von  Köret.  Warimbert  von  Arz 

Für  den  Ilömerzug  K.  Heinrichs  VI.  lässt  Bi- 
schof Konrad  den  ihn  treffenden  Zuzug  in  fünf  Heer- 
säulen folgender massen  vertheilen: 

1.  Gislembert  von  Lägerthal,  der  Herr  des  Schlos- 
ses Pratalia  und  jener  von  Toblino  führen  den  er- 
sten Zug; 

2.  den  zweiten  die  Herren  von  Caldonazzo  und 
Terlago  ; 

3.  den  dritten  der  Herr  von  Caslel  Beseno  und 
mehrere  andere; 

1)  ln  der  IJt  künde  . „refringeril."*  
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4.  den  eierten  die  Herren  von  Thun , Irano  und 
Flacon,  ton  llumo  und  Spaur; 

o.  den  fünften  die  Herren  von  Pergine. 

XL1V.  Carta  de  colonellis. 

In  nomine  diii  dei  eterni.  Anno  incarnacionis  ejus 
MCLXXXX.,  indict.  VIII.,  XV.  kalendas  augusti. 

In  pnlalio  dni  tridentini  episcopi. 

In  prefentia  domini  Turconis,  Adomi,  canonicorum; 
Riprandi  de  Percen,  comitis  Wilielmi  dcFlaon,  Oluradini 
do  Eno,  Fedirici  et  Odulrici  patris  etfilii  deArcu,  Gum- 
ponis  de  Madruzo , Rodegeri,  Enrici  Choap,  Wilielmi, 
Adclardi  de  Livo,  Oluradini  de  Coredo,  Warimberti  de 
Arfe,  Peflati,  Odulrici  de  la  Lupa,  Walcuoni,  Warnerii 
de  Robatafca’),  et  aliorum. 

Cum  dös  noster  Henricus,  rom.  res  et  fempcr  augu- 
llus,  romanam  in  expeditionem  profectus  elTet  ejusque 
expeditio  jam  dicto  dfio  tridentino  episcopo  incumberct, 
düs  Conradus,  dei  gracia  tridcntinus  illuftris  episcopus,  a 
prefatis  Gumpone  de  Madruzo  et  Rodegero  de  Livo,  lide— 
libus  fuis,  quefivit,  ut  ipfi  columnellos  fibi  uiftinguerent 
et  confignarent.  Qui  refponderont  dicentes:  Gislember- 
tus  deLagaro2),  domus  dePradalla,  et  domus  de  Toblino 
continentur  in  primo  columnello.  In  fecundo  vero  con- 
tinentur: illi  de  Caltonazn,  et  domus  de  Trilago.  In  ter- 
cio:  domus  de  Caftel  Bexana3),  domus  dni  Jonathas, 
domus  Gerardi  de  Castellano,  domus  Tifolini  de  campe 
fei  Petri.  In  quarto  colonello  continentur:  illi  de  Tun, 
domus  de  Ivano,  illi  de  Flaun,  illi  de  Rumo,  domus  Ma- 
melini  de  Spur.  Quintus  vero  collumncllus  funt  illi  de 
Perzen*). 

1)  Erscheint  auch  bei  Nr.  91.  Dieser  Name  erinnert  an  die  bei  den 
Italienern  aus  jener  Zeit  gebr&irhlirhen  Namenfchfipfung  nach  gewissen 
schlechten  Eigenschaften,  wie  x.  B.  Pelavicini,  Mahltest*,  Slratnbo,  Zoppo. 

2)  Siehe  Nr.  *7. 

3)  Bexana  ist  so  viel  als:  Beseno  ; siehe  Nr.  73,  Arno.  a. 

4)  Im  Uebrigen  hatte  jeder  Biller  für  jede  lleersftnle  einen  bewaffne- 
ten Mann  xu  stellen.  Tr.  Arch.  XL,  5.  Ebenso  musste  die  Aeblissin  von 
Sonnenburg  ihren  Beitrag  für  einen  Römerxug  leisten;  siehe  Urk.  Nr.  70. 
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Ego  Ropretus,  impcratoris  invictiffimi  Fridorici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  prefulis  fcripfi. 

Ego  Ercelus  etc.  (F,,.  Ä) 

41. 

1190.  15.  August;  im  bischöflichen  Palaste  von  Trient.  Gegenwärtige : 
Zucko  und  Alberich  von  Porta 

Die  Brüder  Wal  ko  und  Werner  verzichten,  jeder 
zu  Gunsten  des  andern,  auf  alle  Lehen  und  Allode,  so 
dass  von  nun  an  jeder  aus  ihnen  ohne  Einsprache  des 
Andern  mit  allen  diesen  Gütern  schalten  und  walten 
könne  nach  seinem  Belieben. 

XXX  VI.  Carla  ile  eodem1). 

(Anno)  millefimo  centefimo  nonagefimo,  indict.  oc- 
tava,  die  XV.  intrante  augufto. 

ln  tridentina  civitate,  in  palatio  düi  episcopi. 

Prefente:  dito  Conrado  ejusdem  dni  episcopi  ca- 
pellano,  et  dno  Pefato,  Zuco  de  la  Porta,  et  Albrigeto  de 
la  Porta,  et  Petarino  et  Bundo  fratribus. 

Ibique  dns  Walconus  et  Warnerius  fratres  per  fu- 
Itein  fecerunt  sibi  finein  et  refutacionem  ad  invicem  unus 
alteri  de  omni  eo,  mobili  et  immobili,  et  in  feodum  et  in 
allodium,  quod  ipfi  babent;  et  refutaverunt  per  fußein 
unus  alteri  omnes  raciones,  quas  inter  fe  dicere  poffent 
ullo  modo  et  in  feodis  et  in  allodiis  eorum;  quod  ita*), 
quod  neminem  iilorum  ullo  tempore  habeant  dehinc  in 
antea  aliquid  ad  dicendum  fuper  eorum  bonis  nec  in  feo- 
dis nec  in  allodiis,  et  quod  quilibet  eorum  dehinc  in  an- 
tea poffit  agere  fuper  fuis  bonis  quiequid  velit  et  vendere, 
donare,  et  pro  anima  judicare,  et  pignori  obligare,  et 
totam  fuam  utilitatem  facere,  fine  ulla  parabola  et  eontra- 
diccione  altcrius , et  in  feodis  et  in  allodiis.  Juraverunt 
vieiflim  unus  contra  alium  fupraferipti  fratres,  femper 

1)  Siehe  Nr.  91  vorn  29.  November  1210,  welche  Urkunde  im  Codex 
uiit  Nr.  XXXV  uninillelbsr  vor  der  gegenwärtigen  eingetragen  ul. 

3)  Hier  muas  supplirl  werden:  factum  est. 
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fuprafcriptam  linem  et  refutationem,  ut  dictum  est  fupc- 
rius,  iirinain  habere  et  tenere  per  fe  et  fuos  heredes, 
unus  verfus  alium;  et  quod  nulla  racione  vel  occaßone 
contravenient  neccorrumpent;  et  quod  omnia  pacta  pre- 
dicta  Temper  adtendent,  et  firina  tenebunt  unus  alteri,  ut 
fupra  legitur. 

Ego  Ercetus,  diii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  scripsi.  (Fol-  ts  ) 

42. 

1 101,  20.  Jänner;  in  Ledi  *).  Gegenwärtige:  Milo,  Erzbischof  von  Mai- 
land. Wilhelm,  Bischof  von  Asti.  Albert,  Bischof  von  Vcrcelli.  Eleonore. 
Königin  von  England  *).  Elisabeth,  Königin  von  *). . . Bonifaz.  Markgraf 
von  Montferrat.  Heinrich  Graf  von  Eppan.  Adolf  Graf  von  Schaumberg. 

Kaiser  Heinrich  Vi.  setzt  fest,  dass  es  in  der  Stadt 
und  im  Herzogthumc  Trient  Niemand  gestattet  sein  soll, 
ohne  Eriaubniss  des  Bischofs  Konrad  und  seiner  Nach- 
folger unter  was  immer  für  einem  Vorwände  und  Titel 
einen  Thurm  zu  bauen,  und  wo  dies  geschieht,  kann 
ihn  der  Bischof  niederbrechen.  Ebenso  dürfen  ohne  des 
Bischofs  Willen  keine  Eidgenossenschaften  (conjuratio- 
nes)  und  Gesellschaften  errichtet  werden,  und  wo  sie 
bestehen,  kann  sie  der  Bischof  auflöseu.  Wer  dagegen 
vorgeht,  zahlt  eine  Pön  von  100  Pfund  Gold,  zur  Hälfto 
für  den  kaiserlichen  Fiscus,  und  zur  Hälfte  tür  den 
Bischof. 

Signum  Imperatoris. 

(C*pta  Nr.  CCLXXXl.  Fol.  XI*. ) 

43. 

1191,  17.  April;  im  bischäflichen  Palast«  zu  Trient.  Gegenwärtige; 

Lorenz  von  Tcrlago 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Pro- 
visor des  Spitals  in  S.  Marlino  mit  einem  Garten 


1)  Eine  Abschrift  bei  Boneili  III,  Serie«  aati»tituin  pag.  39. 

2)  Gemahlin  des  Königs  Alphon«  von  Castilien,  de«  Sieger»  bei  Tnlnsa. 
■1)  In  der  Copia  de«  Cod.  Wang-,  sowie  bei  Uonelli  »lebt:  Elisabeth 

regina  Varict. 
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dorlsclbsl,  gegen  Entrichtung  eines  ewigen  jährlichen 
Zinses  eon  einem  Pfund  Berner ; bei  jedem  Verkaufe, 
worüber  zuerst  der  Bischof  befragt  werden  soll,  ist  an 
letzteren  ein  Pfund  Pfeffer  zu  bezahlen. 

LXXIV . Carta  pro  quodam  horto  apud  sanctum  Martinnm *). 

Hoc  infrafcriptum  oft  exeroplum  ex  autentico  rc- 
levatum. 

Die  XV.  kalcndas  madii,  indic.  nona. 

In  prefencia:  Mufonis  de  Doffo,  Adelpreti  de  porta 
oriola,  Fedrici  Pantarane,  Waleonis,  Laurencii  de  Ter- 
lacu,  Pelegrini  dfli  Adomi,  Superbii  et  Petri  fratris  liondi, 
et  aiioruin  plurium. 

Ibique  in  eorum  prefencia  Johannes,  gener  Calavini, 
refutavit  in  manu  dni  episcopi  Conradi  tridentini  hortum 
unum,  quem  habet  juxta  hofpitale  Widoti  juris  episcopatus ; 
cui  coheret:  ab  uno  latere  via  percurrit,  ab  alio  Athefis, 
ab  uno  capitc  hofpitale,  ab  alio  Vili*).  Ibidem  vero 
incontinenti,  in  prefencia  fuprafcriptorum  teftium,  preno- 
minatus  dns  Conradus  tridentinus  episcopns  nomine  loca- 
cionis  in  pcrpetuum  inveftivit  Philippum,  proviforem  jam 
dicti  bofpitalis,  nomine  ipfius  kofpitalis , nominative  de 
fuprafcripto  horto;  eo  vero  modo  fccit  hanc  invcstituram, 
quod  fuprafcriptus  Philippus  et  fui  fucceiTores  ipfius  hofpi- 
talis  debent  fuprafcriptum  hortum  nomine  ecclefie  ipfius 
bofpitalis  habere,  tenere,  vendere,  donare,  locare,  et  pro 
anima  judieare,  fecundum  ufum  et  confuetudinem  triden- 
tini mercati,  ad  lictum  folvendum  omni  anno  in  kalendis 
vel  in  octava  marlii  librain  unam  denar.  veron.  Preterea 
fuprafcriptus  conductor  vel  fui  fucceiTores,  (si)  jus  fuum 
vendere  voluerint,  primo  dno  episcopo  nunciare  debent, 
et  eis  XX  folidis  minus,  quam  alii,  dat  e debeat,  si  emere 
voluerit;  et  fi  noluerit,  vendant,  cui  velint,  falvo  ficto; 
ita  ut  dominus  habeat  libram  unam  piperis,  quia  fic  inter 
cos  convenit.  Promifit  autem  fuprafcriptus  episcopus, 

1)  Auf  der  Nordseile  Trient.*  gelegen. 

2)  ilei/.ufQgcn : terra  oder  dninus. 
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fuprafcriptam  locacionem  per  fe  et  fuos  fuceeffores  fupra- 
feripto  conductori  fuisque  heredibus  fuccefforibus  in  pena 
dupli  legitime  defenlare. 

Actum  Tridenti,  in  palacio  episcopi.  Gt  dedit  dnm 
Adelpretum,  ut  mittat  eum  in  tenutam. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  LXXXXI. 

Ego  Johannes  Pencius,  notarius  dni  Fedrici  impe- 
ratoris,  interfui,  et  ex  precepto  jam  dicti  dni  episcopi 
rogatuque  hanc  cartam  fcripfi  et  in  publicum  redegi. 

Ego  Ilibaldus  etc. 

Ego  Ercctus  etc.  (Foi.  ».> 

44. 

Kurtatsch. 

1 101,  28.  Juli;  in  Cles.  Gegenwärtige  : Heinrich  von  Beseno.  Oluradin 
von  Enn. . . . Friedrich  von  Cagnö.  Wilhelm von  Livo. . . . 

Pelegrin  und  sein  Neffe  Ulrich,  Grafen  von  Fla- 
von,  überlassen  an  den  Bischof  Konrad  von  Trient  alle, 
ihre  Besitzungen  in  Kurlatsch  von  der  Bergesspitze 
herab  bis  zur  Etsch,  über  t celche  bisher  ein  Rechtsstreit 
gewesen  war.  Hie  für  verspricht  der  Bischof  dem  Grafen 
Pelegrin  43  Mark  Silber  und  seiner  Gemahlin  , der 
Gräfin  Allimilia,  7 Mark  Silber  zu  bezahlen. 

XU.  Carla  refutatiunis  qttarundam  possessiunum  in  Curtazo  *) 
a comitibu*  de  Flahono. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  qui  fuit  V.  kalen- 
das  augufii. 

in  prefentia:  dni  Henrici  de  Befeno,  Oluradini  de 
Eno,  Riprandini  filii  dni  Bici  de  Verona,  Federici  deCag- 
nao,  EnriciChuap,  Willelmi,  Arnoldi,  et  Enfelmi  de  Livo, 
Muionis  de  Dofs,  Fedrici  de  Civizano,  Liebardi  de  Zovo, 
Enrici  Scamonie,  Ottonis  Linzemanni,  et  Altemanini  de 
Flaon,  et  aliorum. 

Dns  Pelegrinus,  comes  de  Flaon,  una  cum  Odolrico 
comite,  fuo  ncpote,  simul  confcntiente*)  dando  invefti- 

I)  Zwischen  Tramin  und  Neutnarkt  geiegen.  Im  Trient.  Arch.  II,  31. 

3)  Iu  der  Urkunde;  consenUentibu». 
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verunt  et  refignaverunt  atque  refutacionem  fecenint  in- 
revocabilein  in  dilin  venerabilem  Conradum,  tridentine 
fedis  cpisco|mm.  fumentem  nomine  et  vice  episcopatus  et 
cafadei  fei  Vigiiii,  nominative  de  omni  eo,  quod  habe- 
bant  aut  habuerant  in  Curtazo,  et  unde  contencio  fuerat, 
cum  omni  jure,  honore  et  racione,  quam  ibidem  babuc- 
rant,  quiequid  fit  aut  ubicunque  fit,  a verfice  montis  in 
7,ufum ')  ufque  ad  Humen  Atefis,  exceptis  feodis  antiqui- 
tus  datis.  de  quibus  contentio  non  fuerat;  ut  ipfe,  qui  sit 
das  episcopus,  cum  fuis  in  episcopali  dignitate  fucceflori- 
bus  nomine  episcopatus  et  cafadei  fei  Vigiiii  iiiud  a modo 
in  antea  fine  contradiccione  ipforum  comitum  vel  fuorum 
heredum  cum  omni  jure  et  utilitate  competenti  habere  et 
tenere  debeant,  ad  faciendum  exinde  ad  honorem  epis- 
copatus et  cafadei  fei  Vigiiii,  quiequid  volueriot,  in  per- 
petuum,  ficut  in  inftrumento  fuper  hoc  facto  contincbatur. 
Pro  qua  fupraferipta  invellitura  et  refutacione  Abi  facta 
prenominatus  das  episcopus  wadiavit  dare  fupraferipto 
Peregrino  comiti  XL1II  marcas  argenti,  et  dne  Altimilie 
comitifle,  sue  uxori,  ibidem  prefenti  et  confentienti  fep- 
tem;  medictatem  ad  quindecimam  proximi  fei  Michaelis 
et  inedietatem2)  ad  proximam  nativitatem  dni.  Cujus 
wadie  fidejuiTures  fuerunt:  Oluradinus  de  Gno,  Arnoldus 
de  Livo,  et  Fcdericus  de  Cagno;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  d nno  quondam  Contolini  deCleis,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  raill.  eent.  nonag.  primo, 
indict.  nona3). 

Ego  Albertus,  a duo  Federico  quondam  imperatore 
lerenißitno  notarius  factus,  interfui  et  ex  mandato  ipfius 
dni  episcopi  alteriusque  partisrogatu  hanccartam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (F.,  « > 


1)  „in  ms  um"  heisst:  n»ch  abxv&rts ; ilalieniscb:  in  giu&o,  ln  g«u.  Hor- 
mavr,  tieach.v.  Tir  II,  15t,  schreibt:  Zu*ri, und  hilt  es  für  einen  Eigennamen. 

2)  In  der  Urkunde:  medtcltt«. 

3)  »Siebe  noch  die  beiden  folgenden  Urkunden  Nr.  15,  16. 
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45. 

Knrtuhrh. 

(Siebs  Nr.  4t.) 

1192,  2.  Juni;  in  Egna. 

Graf  Wilhelm  von  Flavon  erklärt  den  Beitritt  zu 
der  Verz  ichtleistu ng  seines  Oheims  Pelegrin  auf  die 
streitigen  Besitzungen  in  Kurtatsch  zu  Gunsten  des 
Bischofs  von  Trient  (s.  die  Urk.  Nr.  44  vom  28. 
Juli  1191). 

XLJtl.  Carla  de  codcm. 

In  nomine  dni.  Die  martis  fecundo  intrante  junio. 

In  prefencia:  Rodegern  de  Mez,  Warimberti  de 
Arfe,  Petarini  de  Tridento.  Liebardi  do  Zovo,  et  Amel- 
rici  de  Civizano. 

Ibique  Wilelmus  comes  de  Flauno  per  fe  et  fuos 
heredos  finem  et  refutacionem  fecit  inrevocabilem  in  dnm 
Conradum,  dei  gracia  tridentine  fedis  episcopum.  in 
vice  cafadei  et  episcopatus,  nominative  de  toto  Curtacio. 
et  de  tota  lite  Curtacii,  atque  de  omni  eo,  de  quo  in  pre- 
dicto  loco  Curtacii  inter  eum  et  episcopatum  huc  ufque 
lis  et  contencio  fuerat,  et  nominative  de  feudo  Aitemanni 
de  Runcado  et  de  feudo  Gambabufe  hanc  iinem  et  refu- 
tacionem fecit,  exceptis  tarnen  feodis  antiquis,  videlicet 
feodum  Fedrici  deTremeno,  et  feodum  Liebardi  de  Zovo. 
Pro  qua  fupraferipta  fine  et  refutacione  jam  dictus  comes 
Wilielmus  fuit  confeffus,  atque  contentus  ftetit,  fe  a pre- 
nominato  dfio  episcopo  viginti  novem  marcas  argenti  ac- 
cepiffe.  Quia  fic  inter  (eos)  convenit. 

Actum  in  burgo  Egne,  in  domo  quondam  Martini 
Strambi,  feliciter. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  nonagefimo 
fecundo,  indict.  decima. 

Ego  Albertus,  a dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  faetns,  interfui,  et  hanc  cartam  ex  mandato  dni 
episcopi  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (K„,. 
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4«. 

Kurtatsch. 

(Siehe  Nr.  44.) 

1193,  7.  November;  in  <ler  Kathedrale  an  Trient.  Gegenwärtige:  Abrian 
von  Castelbarco 

Otto  Linzmann  und  sein  Sohn  Rembrecht  von 
Flaron  verzichten  zu  Gunsten  de s Bischofs  Konrnd 
von  Trient  auf  alle  ihre  Rechte  in  Kurtatsch. 

XLII.  Carta  de  eodem. 

In  nomine  dni.  Die  dominico  feptimo  intrante 
novembri. 

Tridcnti  in  ecelefia  fei  Vigilii. 

In  prefentia:  dni  Turconis  canonici,  dni  ßaldrici 
caufidici,  Abriani  de  Castelbarco,  Ugozonelli  et  Warim- 
berti  de  Cagnao,  et  aliorum  plurium. 

Ibiquc  Otto  Linzmannus  de  Flaono  una  cum  Rem- 
berto  fuo  filio  refutaverunt  in  dfrni  Conradum,  dei  gracia 
tridentine  fedis  episcopum,  nomine  episcopatus  et  cafa- 
dei,  omne  jus  etomnem  racionem,  quam  habebant  in  man- 
fum  de  Curtazo,  quem  et  Altemannus  refutaverat,  quem 
et  eundem  fupraferiptum  Ottonem  Linzmannum  refutare 
facere  tenebatur;  et  finem  inrevocabilem  exinde  fecit. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  LXXXXIII.,  indict. 
undecima. 

Ego  Albertus,  a dfto  Fedrieo  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui  et  feripsi. 

Anno  mill.  ducent.  XVI.,  indict.  IV. 

Ego  Ercetus  etc.  fFo,.  w., 


47. 

1191,  l.  August;  auf  dem  Schlosse  Valsana.  Gegenwärtige:  der  bischöf- 
liche Vizedom  von  Cles. . Gzelin  von  Pergine . . . Gnmpo  von  Madruz. . . 
Bursa  von  Caslelnuovo.  Guarient  von  Mori. 

Gislemberf  von  Lägerthal  verkauft  an  den  Bischof 
Konrad  von  Trient  für  500  Pfund  Berner  alle  seine 
Besitzungen  in  Nanno  und  Anno. 
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HX.  Carta  de  facto  caftri  Pratalie  *). 

ln  nomine  dei  eterni.  Anno  dominicc  nativitatis  inill. 
Cent,  nonagefimo  primo,  indicc.  nona,  die  qui  fuit  in  ka- 
lendis  augusti. 

In  prefencia:  vicedomini  de  Cleiffo,  Baldrici  juris 
periti  de  Tofcolano,  Ezelini  de  Perzcne,  dni  Enrici  de 
Befeno,  Gumponis  de  Madruzo,  Federici  de  Cagno,  Ro- 
degeri  de  Meso,  Henrici  Ckoapi,  et  Hermann!  de  Livo, 
Bertoldi,  et  Artoicki  de  Cagnao,  Federici  de  Civizano, 
Burfe  de  Callro  novo,  Warienti  de  Morio,  et  aliorum. 

Ibiquc  Gislembertus  de  Lagaro,  nomine  vendicionis 
ad  proprium  invefiivit  dnm  Conradum.  d.  g.  tridentinum 
episcopuin,  nomine  episcopatus,  nominative  de  omni  et 
toto  eo,  quod  episcopus  Adelpretus  ei  Gislemberto  dcdit 
in  loco  de  Nanno,  et  in  loco  deAuno2),  et  nominatim  de 
XEmodiis  blave,  fcilicet  frumenti,  et  filiginis,  et  annone. 
et  de  triginta  et  duabus  urnis  vini.  Et  confefTus  fuit 
fuprafcriptus  venditor  accepiffe  a fuprafcripto  dno  epis- 
copo  precio  finito  libras  quingentas  denar.  veronenf.  Et 
proiniiit  fuprafcriptus  venditor,  fuprafcriptamvendicionem 
defendere  ab  omni  homine  omnique  tempore  per  fe  et  per 
fuos  beredes  prcmemorato  dno  episcopo  fuisque  fuccef- 
foribus,  aut  cui  dedcrit,  cum  omnibus  fuis  pertinen tiis. 
Quod  fl  defendere  non  potuerit,  ut  dictum  eft,  duplare 
debet,  ficutpro  tempore  meliorata  valuerit  fub  extimatione 
in  confimili  loco,  ßipulacione  precedente  promifit.  Et  dc- 
dit vicedominum  de  Cleifo.  ut  mittat  eum  in  tenutam;  et 
ipfe  düs  episcopus  fecit  eum  vicedominum  fuum  inilTum, 
ut  intraret  tenutam. 

Actum  est  hoc  in  caftro  Vulfane,  in  Camera  jam 
dicti  dni  episcopi. 

Ego  Johannes  Pencius,  notarius  dni  Federici  quon- 
dam  imperatoris,  interfui  rogatusque  feripfi. 

Ego  Ercctus  etc.  CF„, 

l')  Die  Aufschrift  ist  unrichtig.  Ucbrigens  ist  die  Urk.  im  Tr.Arch.  Nr. *£. 

2)  Beide  im  .Nonslhale  gelegen. 
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48. 

Fai. 

1 IUI.  7.  Drzombcr ; im  biichtiflichen  l’alaslc  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Aidrighet  von  Caatelbarco.  Gumpo  von  Mndruz.  Oluradin  von 
Iloccabruna. 

Arnold  von  Metz  überlässt  an  den  Bischof  Kon- 
rad  von  Trient  alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen 
in  Fai . Dafür  erklärt  sich  der  Bischof  gesühnt  für  alle 
Beleidigungen , die  er  ihm  angelhan,  namentlich  durch 
die  Ermordung  Ulrichs  von  Tu  je  tu),  und  zahlt  ihm 
überdiess  100  Pfund  Berner. 

LXXI.  Carla  retignacionit  quarundam  pmesiionum  in  Fai '). 

Io  nomine  doinini.  Die  fabati  feptimo  intrante  menfe 
decembris. 

In  palacio  episcopi  tridentine  civitatis. 

In  prefencia:  Aldrigiti  de  CaAelbarco,  Gumpi  de 
Madruzo,  Oluradini  de  Rocabruna,  Odolrici  Lupe,  Hen- 
rigiti  Ottonis  graffi,  et  aliorutn  plurium. 

Finem  et  refutacionem  feeit  inrcvocabilem  Ar- 
noldus,  filius  quondam  Zuconis  de  Mece,  per  beretam, 
quam  manu  tenebat,  in  manum  dni  Conradi  tridentini 
episcopi  nominative  de  hominibus  de  Fai , et  de  omni 
eo,  quod  habebat  aut  detinebat  in  loco  Fai  ab  episcopo 
in  feodum  usque  in  illam  diem  in  integrum;  etdedit  wa- 
diam  in  pena  CC  librarum  eidem  dno  episcopo,  quod 
faciet  fratrem  fuum  Gumpolinum  hunc  eundem  tinem  et 
refutacionem  facere  ufque  ad  proximum  pcntecoften  aut 
ante.  Cujus  wadie  fidcjuiTorcs  fuerunt:  Aldrigetus,  et 
Odolricus  Lupe,  qui  Odolricus  fuit  datus  nuncius  ad  dan- 
dam  tenutam.  Pro  qua  fupraferipta  fine  et  refutacione 
prenominatus  dns  episcopus  feeit  finem  eidem  Arnoldo 
de  omnibus  culpis  et  de  omnibus  oifenlionibus , quas 
contra  eum  fecerat,  de  morte  videlicet  Odolrici  de  Tuleno, 
et  a juramento,  quo  fibi  diftrictus  et  obligatus  tenebatur, 

I)  Rin  kleine«  Dorf  oberhalb  Mrzzolombardo.  Siehe  Nr.  10. 
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cum  abfolvit;  et  infuper  wadiavit  idem  diis  cpiscopus, 
dare  prefato  Arnoldo  pro  eodem  fupraferipto  fine  et  re- 
futacione  quinquaginta  libras  ad  proximam  purificationem 
bcatc  Marie,  et  quinquaginta  ad  proximam  olivam;  et 
Odolricus  Lupe  fidejuffor  cxtitit.  Et  lufcepit  prenomina- 
tus  dns  episcopus  fuprafcriptam  finem  et  refutacionem  a 
prcdicto  Arnoldo  de  Mece  de  jam  dictis  hominibus  de 
Fai  nomine  et  vice  episcopatus  tridcntini,  in  fupraferipto 
loco,  et  fupraferipta  die.  Homines  vero  fupraferipte  rc- 
futacionis  et  finis  funt : filii  quondam  Vitalis , et  filii 
qunndam  Faidani , fratres  Viviani  de  Fai. 

Ego  Albertus,  a dno  Fedrico,  imperatorc  ferenif- 
fimo  notarius  factus,  fupraferipto  fini  et  refutacioni,  rc- 
miftioni  atque  abfolucioni  interlui,  ctrogatus  exinde  hanc 
carlam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fo,  3V) 

4!). 

Fai« 

(Siehe  Nr.  48.) 

1194,  19.  April;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 

Adalbert  von  Madruz.  Rodeger  und  Arnold  von  Metz.  . . .V. 

Gumpolin  von  Metz  verzichtet,  gleich  seinem  It rü- 
der Arnold,  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf 
alle  seine  Eigenleute  und  Besitzungen  in  Fai. 

LXX.  Carla  resiynacionis  ijuorundam  hominum  de  Fai  in 
epucopahtm. 

In  nomine  dni.  Die  mercurii  XII.  exeunte  menfe  aprilis. 

Tridenti,  in  palacio  cpiscopali. 

In  prefencia:  dni  Baldrici  jurisperiti  de  Tufcolano. 
Bertrami  notarii,  dni  Adelpreti  de  Perzine,  Rodegeri  de 
Mece,  et  Arnoldi  germanorum , Adelpreti  de  Madruzo, 
YVale  de  Mezc,  et  aliorum. 

Ibique  Gumpolinus,  filius  quondam  Zuconis  de  Mez, 
finem  ct  refutacionem  fecit  inrcvocabilem  in  manum  dni 
Conradi,  d.  g.  tridcntini  episcopi  fuscipicntis  hanc  refu- 
tacionem et  finem  nomine  et  vice  tridcntini  episcopatus, 

Fontes  etc.  V.  8 
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nominative  de  hoininihus  de  Fai.  videlicet  de  filiis  quon- 
dam  Vitalis,  et  de  filiis  quondain  Faidani,  qui  ambo  fue- 
runt  Viviani  de  Fai;  atquo  de  omni  co,  quod  ipfeGumpo- 
linus  detinebat  aut  habebat  in  prediclo  loco  Fai  a dno 
episcopo  in  feodum  ufque  in  illamdiem  in  integrum,  cum 
omni  fibi  jure  et  racione  competenti,  in  integrum,  ficut 
Arnoldus  ejus  frater  eandem  finem  et  refutacionem  fece- 
rat  per  fe;  fic  et  ipfe  fecit  per  fe  in  integrum.  Et  fecit 
hanc  refutacionem  et  finem  pro  eo,  quod  preferiptus  fra- 
ter ejus  Arnoldus  fub  pena  quingentarum  librarum  wa- 
diam  dederat  jam  dicto  dno  episcopo,  quod  ipfumGumpo- 
linum  hanc  refutacionem  ei  finem  faceret  facere;  fecit- 
que  eo  tenore  fupraferiptam  refutacionem  finemque,  ut  a 
modo  in  antea  non  liceat  fibi  fuisque  heredibus  adverfus 
predictum  dnm  cpiscopum  aut  ejus  fuccessores  ullo  um- 
quam  in  tempore  agere  aut  caufari,  feu  impetere  de 
fupraferiptis  omnibus,  quolibet  modo;  sed  cum  fuis  here- 
dibus tacitus  et  contentus  exinde  permanere  debeat  in 
perpetuum.  Quia  fic  inter  eos  convenit. 

Actum  fupraferipto  die  et  loco,  anno  dominice  na- 
tivitatis  mill.  cent.  nonagef.  quarto,  indic.  XII. 

Ego  Albertus,  a dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  jam  dicti  dni  cpiscopi  man- 
dato  hanc  cartam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  M.) 

50. 

1191,  14.  Deccmber;  in  Cie*.  Gegenwärtige : Friedrich  von  Civezzano, 
damals  Gastaldio  von  Cles.  Warimbert  von  Arz. ...... 

Der  Bischof  Konrml  von  Trienl  belehnt  drei  Brü- 
der. Vital,  Johann  und  lluperl  von  des  mit  dem  Zinse 
von  22'/ , Mut  Roggen  von  mehreren  Neurcuien  im 
Nonsthale;  den  Besitz  dieser  Neureuten  selbst,  mit  dem 
sie  früher  der  Bischof  Albert  belehnt  hatte,  müssen  sic 
wieder  herausgeben,  und  sich  mit  obigem  Zinse  begnü- 
gen, auch  trenn  diese  Grundstücke  dereinst  einen  grös- 
seren Zins  abteerfen  sollten. 
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CXLI.  Carla  de  quadam  locatione  in  Anania  *). 

Exemplum  ex  autcntico  relevatum. 

In  nomine  dni.  Die  fabati  quarto  decimo  intranle 
decembri. 

In  Cleis,  juxta  tribunal  capeile  sei  Vigilii. 

In  prefencia:  Ecelini  de  Perzene,  dni  Zuconis  de 
Cagno,  Federici  deCivezano,  qui  tune  gastaldio  ejusdem 
curie  de  Cleis  fuerat,  Warimberti  de  Arfo  et  Adelprcti 
Corezani. 

Ibique  dils  Conradus  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus 
inveftivit  jure  recli  feodi  Vidalem  etJohannem  germanos 
filios  dni  Bertoldi  vicedomini,  sumentes  hanc  inveftituram 
per  fe  et  per  Ropertum  eorum  germanum  comuniter,  no- 
minative  de  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  filiginis 
fupra  terram  runcorum  novellorum,  quos  des  episcopus 
Albertus  beate  memoric  eis  quondam  in  feoduin  dederat; 
eo  modo,  ut  ipfi  prenominati  germani  nulluni  jus  locacio- 
nis  feu  proprietatis  in  ipfam  terram  runcorum  novellorum 
habeant,  sed  locacio  et  proprietas*)  et  omne  jus  illorum 
runcorum  novellorum  in  prefato  dno  episcopo  et  ejus  fuc- 
cefforibus  remaneant  in  integrum.  Et  preferipti  Vidalis  et 
Johannes  germani  ibidem  ad  prefens  reddiderunt  in  ma- 
nusipfius  dniepiscopi  cartam  inveßiture  illius  feodi  fupra- 
feriptorum  runcorum  novellorum  ipfis  per  jam  dictum 
dnm  episcopum  Albertum  factam ; atque  in  fupraferipto 
feodnXXlI  modiorum  et  dimidii  tantum  contenti  ßeterunt, 
et  non  in  plus,  eciam  fi  ipfa  terra  runcorum  novellorum 
plus  per  dnm  episcopum  aut  per  ejus  nuncios  amplius 
fictari  pofifit  feu  amplius  in  quolibet  tempore  (ictaretur, 
non  debeant  fupraferipti  germani  plus  habere ; fed  in 
iftis  viginti  duobus  modiis  et  dimidio  contenti  ftare  de- 
beant in  perpetuum ; ita  tarnen,  quod,  fi  dns  episcopus 


1)  Anania  = Nonsthal,  and  zwar  hn  weiteren  Sinne,  ult  Inbegriff  de* 
Sulstbales.  Siehe  die  Urkunden  der  111.  Abtheilung  - 

2)  In  der  Urkunde  unrichtig:  „locationein  et  proprielatem,”  und  wei- 
ter unten : „in  pr* falum  dnm  episcopum. ” 
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cambium  fuprafcriptorum  XXII  modiorum  ct  dimidii  si- 
liginis  prcfatis  germanis  alio')  dare  voluerit.  quod  ipfi 
fulcipere  debcant  nec  contradiccre. 

Actum  fuprafcriplo  die  et  loco. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  ccnt.  uonagcf.  primo, 
indicc.  nona. 

Ego  Albertus,  a duo  Fedrico  quondam  impcratorc 
notarius  (actus.  intcrfui,  ct  ex  fuprafcripti  dni  cpiscopi 
mandato  ex  predictis  hanc  cartam  scripsi. 

Ego  Conradinus  etc. 

Ego  Ercetus  etc.  fF„, 


51. 

Riva. 

1 192,  29.  M«ij  in  Trient. 

Der  Bischof  Konrnd  ton  Trient  belehnt  die  Ge- 
meinde von  Rita  mit  dem  Rechte,  in  der  Stadt  zur  Be- 
stimmung des  flüssigen  Masses  „ galetas ” an fzust eilen; 
ferner  mit  dem  Rechte  der  Schiffahrt  nach  Pönale  und 
Torbole  und  zurück.  Der  Geirinn  hievon , sowie  die 
Auslagen  für  die  Anschaffung  der  Schiffe  und  galclec 
sollen  zwischen  dem  Bischöfe  und  der  Gemeinde  ge- 
theilt  werden.  Für  die  Ausmessung  von  8 galetce , so- 
wie für  die  Ueber fahrt  einer  Person  soll  ein  Berner- 
Groschen  bezahlt  werden. 

Dafür  ist  die  Gemeinde  Riva  verpflichtet,  dem 
Bischöfe  nach  je  5 Jahren  durch  zwei  ihrer  Constdn 
den  Eid  der  Treue  zu  erneuern. 

LXIV.  Carla  de  fideliiate  a ripcmibus  facienda  dno  episcopo  omni 
quinto  anno . 

ln  nomine  dni  dei  eterni.  Anno  incarnacionis  ejus 
mill.  C.LXXXX1I.,  indict.  X.,  IV.  kalendas  junii. 

Tridenti,  in  camera  turris  dni  episcopi. 

I)  Wahrscheinlich  ausgelassen:  „modo",  d.  h.  „wenn  der  Bischof 
diesen  Tausch  auf  eine  andere  Weise  bewerkstelligen  wollte. 
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In  prcfencia:  Botii  de  Stenego,  Trcntini  ültouis 
richi,  Petarini,  Bclleboni  de  Tridcnto,  Fridrici  de  Civi- 
zano,  Zilioli  camerarii. 

Düs  Cuonradus,  d.  g.  tridentine  ecclcfie  venerabilis 
episcopus,  ad  rectum  l'eodum  inveftivit  comunitatem  de 
Ripa  per  Antolinum , Riprandinum , Malcofctum  , fuf- 
cipientcs  nomine  et  vice  tocius  comunitatis,  quod  pre- 
dicta  comunitas  de  Ripa  una  cum  düo  episcopo  fuisque 
fuecefluribus  poteftatem  habet  galetas1)  ponendi  feu  lo- 
candi  per  fuburbium  Ripe  ad  recte  menfurandum  confti- 
tutas;  fimiliter  et  naves  conftituendi  et  locandi,  que  ad 
Pönal  et  Turbolo  ducant  et  reducant.  Totuni  lucrum 
per  medium  dividatur,  roedictas  videlicet  episcopatui, 
alia  vero  medictas  jain  dicte  comunitati  reddatur.  Simi- 
Uter  et  expenfe  pro  navibus  et  galetis  recuperandis  feu 
reficiendis  per  medium  fiant.  Preterea  ftataerunt,  quod 
de  quibuslibet  octo  galctis  menfuratis  nummus  unus  et 
bonus  veronenfis  monete  reddatur.  Pcrfonas  vero,  qui- 
bus  hoc  negocium  committatur,  düs  tridentinus  epis- 
copus confilio  prefate  comunitatis  ponere  debet.  Pro  hoc 
vero  feodo  duo  ex  confulibus  vel  ex  melioribus  ejus- 
dem  fuburbii  verbo  et  nomine  feu  et  vice  tocius  comuni- 
tatis omni  quinto  anno  ad  quintam  dccimam  pentccoftes, 
vel  ante  aut  retro,  quando  dns  episcopus  fine  fraude  vo- 
luerit,  ipfi  dno  episcopo  tridentino  fidelitatem  jurabunt, 
nifi  per  ejus  parabolam  remanferit;  deditque  eis  pre- 
dictum  Bocium , qui  mittat  comunitatem  in  tenutam. 
De  navibus  vero  tale  naulum,  quod  de  omni  perfona  in 
eundo  nummus  unus  et  in  redeundo  fimiliter  nummus 
unus  reddatur. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiffimi  Federici  no- 
tarius,  interfui,  et  juffu  prefati  düi  prefulis  hinc  duos 
libcllos  eadcni  continentes  feripfi.  (Fe]  M ) 

1)  Galelac  im  Deutschen:  Gülten,  gewöhnlich  ein  flüssiges  Maas  ffir  das 
Del  bedeutend,  hier  aber,  im  weiteren  Sinne,  die  ganze  Anstalt  aur  gehörigen 
Feststellung  und  Controllirung  des  Nasses  in  sich  hegreifend. 


Digitized  by  Google 


118 


CODEX  WANGIANL'S. 


52. 

C*Moüum. 

1 102,  13.  Juni ; in  Pergine.  Gegenwärtige  : Wilhelm,  Graf  von  Flavon . . 
Nikolaus  und  Heinrich  von  F.gna.  Gialembert  und  Ulrich  von  Caalel- 
corno....  Heinrich  und  Otto  von  Beseno.  Gumpo  von  Madruz. . . . Ko- 
deger  und  Arnold  von  Metz 

Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  dem  Bi- 
schöfe Konrad  einerseits,  und  den  Herren  Penzius,  Kon- 
radin,  Wilhelm,  Jeremias  und  Albertin  von  Caldonazzo 
andererseits. 

Der  Bischof  behauptet , die  Höhen  oberhalb  der 
Strasse,  die  nach  Vicenza  führt,  bis  auf  die  Berges- 
spitzen, von  Garzarone  bis  nach  Centa  und  Lavarone, 
gehören  dem  Bisthume,  indem  schon  seit  der  Zeit 
des  Bischofs  Adalpret  die  Leute  dortselbst  für  Kohlen- 
brennen und  Holzschlag  einen  Zins  an  das  Bisthum 
entrichten. 

Die  Herren  von  Caldonazzo  läugnen  dies,  und 
sagen,  sie  seien  in  der  Innehabung  (tenuta)  jener  Hö- 
hen, und  an  sie  sei  bis  auf  diesen  Tag  immer  ein  Zins 
und  Forstgeld  (sylcunia)  bezahlt  worden. 

Hierauf  übertragen  beide  Theile  die  Schlichtung 
dieses  Streites  den  Herren : Aldrighet  von  Castelbarco, 
Ottolin  von  Telve,  Ezzelin  von  Pergine,  Pelegrin  von 
Beseno,  Trintinellus,  Ulrich  Lupa,  und  dem  Richter  Bal- 
derich  de  Toscolano,  und  versprechen  bei  einer  Pön  von 
1000  Pfund  Berner,  deren  Ausspruch  für  giltig  anzu- 
erkennen. 

Hierauf,  nach  gehaltenem  Rathe  der  Schiedsrichter, 
erklärt  Balderich  im  Namen  Aller: 

1.  Der  Bischof  solle  den  Herren  von  Caldonazzo 
alle  Feindseligkeiten,  die  sic  seither  dieses  Streites  hal- 
ber  gegen  ihn  geübt,  erlassen; 

2.  er  solle  denselben  die  Hälfte  des  streitigen  Ge- 
genstandes zu  Lehen  ertheilen,  und  zwar  als  feudum 
antiquum ; 
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3.  die  Grafschaftsrechte  über  das  Ganze  aber  sieb 
Vorbehalten. 

Diesem  Ausspruche  kommt  auch  der  Bischof  un- 
verzüglich nach.  (Copi»  Nt.  cclxxxviu,  rot.  ut  > 


53. 


1 19*.  31.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Rozen.  Gegenwärtige : 
. ..  Thttring,  Konrad,  Otto  von  Firmian. ...  Meinhard  von  Bozen,  da- 
mals bischöflicher  Gastaldio  dortselbst. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  meh- 
rere Männer  aus  Bozen  mit  einem  der  S.  Andreas- 
Capelle  in  Bozen  gehörigen  Ackergrunde , gegen  Ent- 
richtung eines  ewigen  jährlichen  Zinses  von  drei  Gül- 
ten Oel. 

XCVl.  Carta  pro  fielo  reddendo  capelle  eancti  Andrer  apud  Solanum . 

In  nomine  dni.  Die  veneris  decimo  exeunte  fep- 
tembri. 

In  prefencia:  Trintinelli,  Otonis  richi,  Federici  de 
Civizano,  Turcngi  et  Ottonis  de  Formiano,  Conradi  de 
Formiano,  Adelpreti  etMenardi  deBauzano,  tune  gaftal- 
dionis  episcopi  apud  Bauzanum,  et  aliorum. 

Dns  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  in- 
veftivitBernardum,  filittm  quondatn  Bernardi  de  Bauzano, 
et  Enricum  Stochel,  Purcardum,  Menardum,  et  Conra- 
dum  Frauc  nominative  de  paululo  terre,  que  erat  ecclefie 
et  capelle  fei  Andree  de  Bauzano,  ad  fictum  III  galetarum 
olei ')  annuatim  ad  carnis  levamen  folvendum  ad  haben- 
dam  et  tenendam  ipfis,  qui  funt,  conductoribus  et  eoruni 
heredibus  ad  fupraferiptum  tictum  trium  galetarum  olei 
fecundum  ufum  et  confuetudinem  domorum  bauzanenAs 
fori,  a modo  in  antea  in  perpetuum,  fcilicet  venderc,  do- 
nare  et  pro  aninta  judicare,  cui  voluerint,  falvo  iicto; 


I)  Hier  ward  eingeschaltet  : „ad  fictum  triutn  galetarum  olei."  welche 
Wort«  durch  ein  Versehen  des  Molars  In  der  nächstfolgenden  Zeile  vor:  „so- 
cuiiduiu  usuni  elc."  gesetzt  waren. 
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quod  fi  tarnen  vendero  voluerint1),  dnm  episcopum  prius 
interrogare  debeant,  et  fi  emerc  voluerit.  XX  folidis  ini-> 
nus,  quam  uni  alii,  dare  debeant ; fin  autem  emere  nolue- 
rit,  vendant  cui  voluerint,  falvo  fuprafcripto  ficto  falvoque 
eciam  priori  ficto,  videlicet  XXX  foiidorum,  quod  ex  ea- 
dem  terra  ad  mediam  quadragefimam  dno  episcopo  annua- 
liter  folvitur.  Et  promifit  prenominatus  das  episcopus 
ipfis,  qui  funt,  conductoribus  et  heredibus  eorum  per  fe  et 
fuos  fucceffores  fab  pena  dupli,  luprafcriptam  terram  ab 
omni  homine  dcfendere  cum  racione ; et  quod  eis  nullam 
aliam  fuperinpofitam  faciet,  ftipulacione  fubnixa.  E con- 
verfo  prefcripti  conductores  pro  fe  et  fuis  heredibus  pro- 
miferunt  per  ftipulacionem  prefato  düo  episcopo  et  ejus 
fuccefforibus,  fupraferiptum  fictum  predicte  ecclefie  fub 
pena  dupli  omni  anno  perfolvere;  quia  fic  inter  eos 
convenit. 

Actum  in  palacio  diii  cpiscopi  de  Bauzano. 

Anno  dominice  nativitatis  rnill.  ccntefimo  nonagc- 
limo  fecundo,  indic.  decima. 

Ego  Albertus,  a dno  Federico  quondam  imperatorc 
notarius  factus,  interfui,  et  rogatus  exinde  hanc  car- 
tam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  CPol  ) 


54. 

Wago. 

111)2,  12.  September;  im  bischöflichen  Palastc  zu  Trient. 

Der  Bischof  Konrud  von  Trient  belehnt  die  Ge- 
meinde Nago  mit  dem  Rechte,  die  Massereien  in  den 
Häfen  von  Nago  und  Torbole  festzusetzen , und  ein 
Entgcld  dafür  einzunehmen.  Dafür  soll  die  Gemeinde 
Nago  nach  je  fünf  Jahren  dem  Bischöfe  durch  ihre 

1)  In  der  Urkunde  stobt:  „voluerit'  und  „debcatt,a  was  bchou  dem 
Conierte  nach  und  mit  HückaicUl  auf  da*  nachfolgende  „vendant,  cui  voluc- 
rint,"  unrichtig  war. 
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Comules  oder  Rectoren  oder  durch  zwei  andere  Män- 
ner ihrer  Wahl  den  Eid  der  'freue  erneuern. 

LXl.  Carla  feodi  et  fideliialit  comunilafis  de  Nago* 

In  Chrifti  nomine.  Anno  dui  M.C.  nouagefimo  fe- 
eundo,  indiccione  X.,  die  XII.  intrante  septembri. 

In  palacio  dni  episcopi  de  Tridento. 

In  prefencia:  dni  Turceti  canonici,  dni  Trintini 
de  Ottorico1 *),  dni  Pefati,  dni  Mofcartli,  et  dni  Wifendi, 
et  dni  Bovolani  de  Nago,  Girardi  de  Bianca,  Morboti, 
et  aliorum. 

Ibique  in  eorum  prefencia  dns  Conradus,  d.  g.  tri- 
dentinus  episcopus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  Zucum, 
et  Girardum  de  Nago,  recipientes  per  fe  et  nomine  co- 
munitatis  de  Nago,  de  omni  co,  quod  ibi  menfurant  in 
portu  de  Turbulo  vel  de  Nago,  et  de  precio,  quod  acci- 
piunt  pro  ipsis  menfuris;  et  comunitas  teneat  ad  rectum 
tcodum.  Et  quod  nulla  menfura  fit  ibi,  nifi  per  ipfam  co- 
munitatem,  et  quod  predicti  vicini*)  nomine  comunitatis 
in  capite  V annorum  debeant  renovare  fidelitatem  dno 
episcopo  five  per  confules,  five  per  rectores  illius  terrc, 
vel  per  duos  homines,  quos  ipfi  eligerent.  Et  dedit  Bovo- 
lanum 3)  de  Nago,  qui  auctoritate  et  verbo  jam  dicti  dni 
episcopi  debeat  ipfos  nomine  tocius  comunitatis  in  tenu- 
tam  ponere. 

Ego  Tridentinus,  notarius  facri  palacii,  rogatus  in- 
terfui,  et  hoc  feripfi  et  firmavi. 

Ego  Ercetus  etc.  (roi.w.) 


I)  Dies  Wort  gibt  Aufschluss  über  dio  Bildung  der  italienischen  Eigen- 
namen. Früher  hiess  es:  N filius  Ottonis,  qui  dlcitnr  dives;  dann:  N Ot- 

tonis  dlvitis;  dann:  Ottonis  richi,  und  jetzt:  de  Oltoricbo  oder  auch  Otto- 
richi  , und  der  Eigenname  war  fertig. 

3)  „Vicini'*  heisst  nicht:  Nachbarn,  sondern:  Insassen  eines  Ortes,  und 
zwar  die  Altsassen  im  Gegensatz«  zu  den  neu  dazu  Getretenen  (vicini  et 
non  vicini,  eine  Benennung,  die  mit  derselben  Bedeutung  noch  jetzt  gilt); 
daher  heisst  mensura  vicinalis,  usancia  vicinalis  : die  unter  den  Gemeinde- 
bürgern  des  Ortes  übliche  Masacrci , oder  Gepflogenheit.  — Siehe  auch 
Nr.  83. 

3)  In  der  Urkunde : Rnvolano,  wohl  nur  mit  italienischer  Termination 
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55. 

Altenburg. 

1194,  9.  Juli;  in  der  Marienkirche  zu  Bozen.  Gegenwärtige;  Egno 
von  Metz.  Friedrich  von  Weineck.  Heinrich  von  Roaenbach.  Stveiker  von 
Montalban Ulrich  von  Grumaberg 

Egno  Graf  von  Eppan  übergibt  das  Schloss  Alten- 
burg samml  zwei  Meierhöfen  dem  Bischöfe  Konrad  von 
Trient,  und  letzterer  ertheilt  ihm  hinwieder  die  Beleh- 
nung mit  denselben  unter  der  Bedingung,  dass  das 
Schloss  dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen,  ausge- 
nommen gegen  den  Kaiser,  geöffnet  sein  soll.  Ueber- 
dies  verspricht  der  Graf,  dass  er  sich  niemals  mit  sei- 
nem Oheime  und  dessen  Söhnen  zu  einem  Raubzuge, 
oder  überhaupt  zu  Feindseligkeiten  gegen  den  Bischof 
verbinden  wird. 

I.  Carla  de  Caftro  Veleri  de  Piano  '),•  alia  de  eodent,  que  ett  i nfra*)- 

Anno  diii  mil.  cent.  nonag.  quarto,  indictione  duo- 
decima,  die  sabati  nono  intrante  julio. 

In  Balzano,  in  ecclesia  sanctc  Marie. 

In  presencia:  dni  Turconis,  dni  Adelpreti  de  Porta, 
Egenonis  de  Mezo,  Rodegcrii  de  Mezo,  Petarini,  Federiei 
de  VVineco,  Cadelochi  et  ejus  fratris  Conradi,  Gotexalki, 
Warnardi  de  eodem  loco,  Henrici  de  Roxenbacho,  Swi- 
krrii  de  Monte  Albano,  Rempreti  de  Balzano,  Odolrici 
de  Gromfpergo,  Gotexalchi  de  Vollenftaine,  ad  hoc  te- 
ftium  rogatorum. 

Ibique  dns  Egeno  comes  de  Piano  jure  et  nomine 
proprii  investivit  dnm  Conradum,  dei  gratia  tridentine 
sedis  episcopum,  de  dosso  uno,  quod  appellatur  Castel- 
lum  Vetus,  quod  vero  est  in  pertinentia  Piani,  et  de  dua- 
• bus  curiis,  que  sunt  ibi  prope,  que  vero  sunt  sue  sororis, 
si  poterit  dare,  et  si  nequaquam  poterit  dare,  darc  debe- 
hit  duas  alias  curias  ejusdem  bonitatis  judicio  predicti 

1)  Ist  im  Trient.  Arch.  unter  L» VIII.  3.  — Castrum  Vetos  ist:  Alten* 
bürg,  ober  Eppan. 

2)  Siehe  Nr.  58. 
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Kadelochi,  et  Tourengi,  Odolrici  de  Grumfpergo,  Gote- 
xalki  de  Vollenstaine,  infra  annum.  Et  ibi  incontinenti 
versa  vice  predictus  das  episcopus  jure  et  nomine  feodi 
investivit  predictum  dam  comitem,  recipientem  pro  se 
et  pro  nepote  suo , de  predicto  doITo  cum  illis  duabus 
curiis.  Ita  videlicet  fecit  hanc  investituram,  quod  predic- 
tus comes  in  manifestis  werris  episcopatus  debeat  aperire 
eidem  dno  episcopo  predictum  castellum  vei  fuis  fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines,  excepto  dno  imperatore, 
ipso  comite  manente  ineo  castcllo,  si  predictus  dns  epis- 
copus pccierit  vel  fui  fucceffores.  Si  vero  non  aperuerit 
dictum  caftellum,  ut  dictum  est,  ob  hanc  causam  ipse  dns 
comes  jure  et  nomine  pignoris  investivit  predictum  epis- 
copum  de  fcaria  fua  de  Nano,  quam  dicebat  eile  fuum 
allodium,  et  de  alia  fua  curia  de  Riedhof,  quam  dicebat 
eile  fuum  feodum  de  casa  deo.  Et  insuper  predictus 
Odolricus  intimul  cum  predicto  comite  investivit  ipsum 
dnm  episcopum  de  omni  eo,  quod  habet  et  tenet  ipse 
Odolricus  in  Serec  l’oio1).  Tali  vero  ordine  fecerunt 
hanc  investituram,  quod  si  ipse  dns  comes  non  aperiret 
predictum  cafteilum,  ut  dictum  est,  predicto  dno  epis- 
copo vel  fuis  fuccefforibus;  predictum  pignus  debet  eile 
decafadei;  etdixitse  pofliderepro  ipso  dno  episcopo  pre- 
dictum doftiiin  cum  illis  duabus  curiis.  Et  si  vero  conti- 
gerit,  quod  aperuerit  et  ipfe  dns  episcopus  vel  fui  fuccef- 
fores non  redderent,  tune  curia  de  domo  debet  effe  feo- 
dum predicti  dni  comitis.  Et  insuper  ibidem  predictus 
comes  ad  sancta  dei  euvangelia  juravit,  quod  nunquam 
faciet  aliquant  rafsam  cum  comite  Henrico  fuo  patruo  de 
Piano,  nec  cum  fuis  filiis  contra  episcopatuin  pro  fuo 
facto,  vel  pro  quocunque  alio  facto,  iine  fraude;  et  quod  * 
non  impediet  predictum  pignus.  Et  juravit,  quod  faciet 
jurare  infra  annum  illos,  quos  poi'uerit  in  predicto  ca- 

I)  Diesel  völlig  unverständliche  Wort  ist  In  der  Urkunde  des  Tricntuer 
Archive!  geschrieben:  Serebollo ; vielleicht  Serravalle  ? 
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ftcllo,  talitcr:  si  offendidcrint  predictum  dum  episcopuiu, 
vel  ejus  fuccelTores  de  aliquo,  racionem  debet  facerc  ipse 
coiues  de  eis  sub  fe;  et  fl  ipfi  forte  non  facient  racionem 
fub  eo,  infra  tres  menfes  racionem  debent  faeere  fub  pre- 
dicto  dfio  episcopo  vel  ejus  fuceeflbribus. 

Ego  Bertramus,  däi  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  inftrumentuin , ut  fupra  legi— 
tur,  feripfi. 

Anno  däi  mill.  CCXV.,  indic.  HL,  die  veneris  V. 
intrante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  fFoi. 


56. 

Cuaii 

1 1114  (der  Monat  »tag  fehlt);  in  Trient.  Gegenwärtige:  Araelrich  von  Ci- 
vezzano ....  Roman  von  Pao. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  mehrere 
namentlich  aufgeführte  Männer  mit  der  Anhöhe  von 
Casaz,  zur  Pfarrei  Tisens , oberhalb  Kais,  gehörig, 
um  dortselbst  ein  befestigtes  Schloss  zu  bauen,  unter 
folgenden  Bedingungen: 

1.  Die  Neubelehnten  versprechen  dem  Bischöfe, 
das  zu  bauende  Schloss  gegen  Jedermann  zu  öffnen,  es 
teure  denn  gegen  die  Graf en,  zu  deren  Gefolge  sie  selbst 
gehören;  in  diesem  letzteren  Falle  dürfen  sie  sogar 
ihren  Grafen  gegen  den  Bischof  beistehen,  jedoch  so, 
als  ob  sie  dieses  Schloss  gar  nicht  besässen,  welches 
sohin  neutral  bleibt. 

2.  In  dieses  Schloss  werden  sie  keinen  Feind  des 
Bischofs  gegen  seinen  Willen  ( contra  voluntatem 
episcopi)  aufnehmen. 

3.  Wenn  einer  aus  den  Belehnten  stirbt , folgen 
die  Andern  in  der  Erbschaft  des  Schlosses. 

4.  Endlich  schwören  sie  dem  Bischöfe  Treue 
gegen  Jedermann , ausgenommen  gegen  ihre  Grafen. 
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X IX.  Carla  de  r/uodam  eaftro  in  Tixino '). 

In  nomine  dni.  Anno  dominice  nativitatis  milt.  oent. 
nonag.  quarto,  indict.  XII.,  die  duodecimo *). 

(In  prefencia) Amelrici  de  Civizano.  et  Galoti, 

Geti  de  Cavetene,  Cilioli  camerarii,  Romani  de  Fao. 

lbique  diis  Conradus,  dei  gracia  tridentine  fedis 
episcopus,  jure  recti  feodi  inveftivit  Odolricum  rufuin,  et 
Enricum  de  Pozale,  recipientem  pro  feet  ejus  fratreFe- 
derico  et  Marquardum  et  Artoicbum  de  Tefeno  nomina- 
tive  de  dorfo  uno,  quod  jacct  in  plebe  Tefeni  fupra  Nals 
in  loco,  qui  dieitur  Cafaz.  Ibidem  incontinenti  predictus 
diis  episcopus  licenciam,  confenfum  et  parabolam  atque 
fuam  auctoritatem  dedit  predictis  Odolrico  rufo,  etEnrico 
de  Pozale,  et  Marquardo,  et  Artuicho  conftruendi  cafirum 
et  edifleandi  domos,  turrim,  vel  quameunque  municionem, 
in  quacunque  altura  fibi  in  eodem  dorso  placuerit.  Ibidem 
vero  incontinenti  omnes  fupraferipti : Odolricus  rufus, 
Enricus,  Marquardus,  et  Artoichus  ad  fancta  dei  cuvan- 
gelia  juraverunt  per  se  et  fuos  heredes,  quod  fupraferip- 
tum  caftrum  femper  et  omni  tempore  erit  apertum  cafe- 
dei  fei  Vigilii  et  fupraferipto  diio  episcopo  et  suis  fuccef- 
foribus  contra  omnes  homines,  excepto  contra  comitcs 
de  mafnata1 2 3),  quorum  tune  ipß  erant;  et  fi  aliquo  tem- 
pore eveniret,  quod  fupraferiptus  dfis  episcopus  vel  fui 
fucceffores  habuiffent  werram  cum  predictis  comitibus. 
de  mafßnata  quorum  ipfi  erant,  ipfi  non  debent  de- 

1)  Im  Verzeichnisse  der  Trienlner  Urkunden  unter  Nr.  LXI.  3.  — Tizinum 
ist  Tisens  bei  Vilpian. 

2)  Hier  ist  eine  Zeile  in  der  Feder  des  Notars  geblieben;  jedenfalls 
fehlt  der  Name  des  Monats  und  die  Worte : In  presencia. 

3)  D.  i.  die  Grafen  von  Eppan,  siehe  Kink,  S.  211.  — Comes  de  inas- 
nata,  de  macinata,  ist  derjenige,  zu  dessen  Gefolge  der  Betreffende  gehörte. 
In  dieser  Hinsicht  hat  macinata  die  Bedeutung  des  altdeutschen  „Gasindi," 
Gefolgschaft,  daher  auch  der  oft  wiederkehrendo  Ausdruck : homo  de  ma- 
cinata,  oder  de  nobili  macinata  sancti  Vigilii.  — Später  als  die  italienischen 
condntlieri  ein  zweites  Beispiel  von  Kampf-Gefolgschaften  aufstellten,  hiea- 
sen  ihre  Kriegsgefährten  und  Söldner  folgerichtig:  masnadieri,  und  als 
endlich  die  Räuherhauplleute  die  letzten  Ausläufer  dieser  Kricgshandtie- 
rung  wurden,  verstand  man  unter  masnadieri:  Mitglieder  einer  Räuberbande. 
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lendere')  episcopatmn  cum  predicto  caftro,  fed  predictos 
fuos  doininos  *)  de  predieta  werra  fine  predicto  caftro  adju- 
vabunt,  ita  ut  non  haberent  caftrum ; et  tjuod  predictum 
epiacopum  et  faos3)  fucceffores  contra  omnes  homines  cum 
prefato  caftro  adjuvabunt,  exceptis  contra  predictos  comi- 
tes,  qui  erunt  fui  domini;  et  quod  non  fervabunt  neque 
tenebunt  in  predicto  caftro  aliqucm  vei  aliquos,  qui  offen- 
duntepiscopatum,  contra  voluntatem*)  predictidni  episcopi 
vel  fuorum  fucceiTorum.  Et  fi  aliquis  illorum  fine  heredibus 
decefferit,  alii  eorum  predictorum  fucccdcre  debeant  in  pre- 
dicto caftro.  Infuper  omnes  fuprafcripti  ibidem  jam  dicto 
episcopo  contra  omnes  homines  fidelitatem  juraverunt  fi- 
cuti  vafallus  dno,  preter  contra  predictos  comites,  ut  dic- 
tum est.  Et  ibidem  jam  dictus  dös  episcopus  precepit  pre- 
dictis  omnibus,  ut  fua  auctoritate  intrent  in  tenutam  fupra- 
fcripti dorfi.  Et  Duringus,  frater  fuprafcripti  Marquardi, 
fimiliter  inveftitus  fuit  de  predicto  feodo  et  cum  predicto 
fratre  fuo  a predicto  dno  episcopo,  et  fecit  fuprafcriptam 
fecuritatem  et  fidelitatem  fuprafcripto  dno,  ut  fupra  legitur. 

Actum  in  camera  turris  episcopatus,  in  triden- 
tina  civitate. 

Anno  dni  M.CCXV.,  indic.  IIiM  die  jovis  quarto  in- 
trante  junio. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pel. 

57. 

Sl.  ThomM-SpiUI  zwischen  Arco  und  Hiva. 

1194,  11.  August. 

Einweihung  des  von  Ulrich  ton  Arco  nettgegrün- 
delen  Spital s zwischen  Riva  und  Arco. 

1)  Im  Verzeichnisse  des  Trientner  Archive«  steht:  oflendere;  es  hat 
jedoch  beides  einen  Sinn.  In  dem  einen  Falle  heisst  rnon  debent”  : sie  sind 
nicht  verpflichtet;  in  dem  andern:  es  ist  ihnen  verboten. 

2)  In  der  Urkunde  (wahrscheinlich  wieder  als  ltalianism) : predieti 
sui  domini. 

3)  In  der  Urkunde  irrig:  predictus  episcopus  et  suos  etc. 

%)  In  der  Urkunde:  „voluptatem/*  was  gewiss  irrig  ist.  Voluntas 
wurde  auch  hie  und  da  geschrieben:  volunptas  (so  bei  Nr.  110),  daraus  ist 
dann  aus  Versehen  voluptas  entstanden. 
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1.  Der  Bischof  Konrad  von  Trient  erlheilt  Allen . 
die  zu  dem  Spilale  beisteuern,  und  im  Stande  der  Gnade 
Gottes  sind,  einen  Abfass. 

2.  Wer  diejenigen,  welche  zu  dieser  Kirche  pil- 
gern, auf  dem  Hin-  oder  Rückwege  beleidiget,  wird 
excommunicirt. 

3.  Die  Kirche  dieses  Spitals  bleibt  von  jeder 
Seelsorge  - Last  befreit,  und  steht  unmittelbar  unter 
dem  Bischöfe,  dem  sie  jährlich  ein  Pfund  Weihrauch 
als  Zins  bezahlt. 

4.  Die  Vogtei  gehört  dem  Herrn  Ulrich  vonArco 
und  nach  seinem  Tode  dem  Bischöfe. 

5.  Der  Bisc/wf  kann  nach  seinem  Gutdünken 
einen  Priester  dort  bestellen  und  entsetzen. 

6.  Andere  Lasten  dürfen  der  Stiftung  nicht  auf- 
erlegt werden. 

Hierauf  übergibt  Ulrich  von  Arco  dem  Bischöfe, 
Namens  der  Kirche,  die  Güter,  welche  er  für  diese 
Stiftung  bestimmt  hatte,  und  zu  denen  er  noch  4 jähr- 
liche Güllen  Oels  fügt,  mit  der  Bestimmung,  dass  da- 
durch den  dort  wohnenden  Kranken,  Priestern  und  An- 
dern ein  Labsal  gereicht  werden  solle. 

C1X.  Carla  hotpilalit  tanrli  Thome  leprotorum  inter  Hipam 
et  Arcum  ■). 

In  nomine  dei  eterni.  Anno  dfii  mill.  cent.  XCIV., 
indict.  XII.*),  die  undecima  augusti. 

Henrieo  dno  imperatore  regnante  et  caufa  acqui  fitionis 
regni  Siclorurn  in  Appulia  exiftente  cum  fuo  cxercitu,  al- 
que  dnopapa  Celeftino  in  romana  cathedra  prclidente  her 
ecclefia  ab  dno  Odolrico  feniore  de  Arcu1 2 3),  inter  Arcum  et 

1)  Die  Urkunde  gleichlautend  im  Trientner  Archive  XL1X,  8.  — Eine 
Abschrift  bei  Booclli  II,  500,  enthält  noch  viele  Zusätze,  namentlich  bedeu- 
tende Schenkungen  des  Grafen  von  Arco  in  Riva,  Tenno,  Nago,  Arco,  von 
denen  hier  nichts  au  finden  ist. 

2)  Das  fehlende  Datum  wurde  aus  der  Abschrift  bei  Bonelli  entnommen. 

3)  Bruder  Friedrichs  von  Arco.  der  bei  Nr.  20  etc.  erscheint,  und 
Oheim  des  jfingern  Ulrich  von  Arco,  der  zugleich  mit  ihm  bei  Nr.  10  erscheint. 
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Ripam  nomine  infirinoruin  fundata,  et  ab  dno  Conrado. 
d.  g.  illuftri  fancte  tridentine  ccclcfte  cpiscopo,  hodie  oft 
confccrata  ad  honorem  dei  et  fanctiffime  virginis  MARIE 
dei  genitricis,  et  victoriofiflime  fancte  crucis,  ad  hono- 
rem dei  et  fanetiffimi  Thome  martyris  et  episcopi  Can- 
tuariensis,  et  fanctorum  apoßolorum,  fancti  Johannis 
apoftoli  et  euvangelifte,  et  fancti  Zacharie,  et  fanctorum 
confefforum  Corbiniani,  Echerti1),  et  fancte  Eufemie  vir- 
ginis,  etfanctorum  martyrumStefani,  Apollcnarii,  Cefarii, 
Vigilii,  Laurencii,  Victoris,  Vincentii,  Innoceneii.  Et  ibi 
perfonaliter  fupraferiptus  dils  episcopus  veniam  fecit  et  in 
perpetuum  octo  dies  confecracionisante  et  retro  conftituit, 
si  qui  vel  fi  que  habuerint  ferias  X dies  veneris,  annos  X,  et 
de  criminalibus  X dies  et  quartam  partem  venialium,  et  frau- 
des  penitenciarum,  que  pro  neccftitate  et  fine  fraude®)  factc 
fnerint,  his,  qui  funt  in  precepto  ecclefie  vel  infra  octo 
dies  venerint,  remifit  ita,  fi 3)  de  bonis  eorum  a deo  fibi 
collatis  ad  predictam  ecclefiam  vel  ad  ejus  ferviciales 
adtulerint  vel  dederint.  Et  fi  quis  ofienderit  aliquam  por- 
fonam4)  eundo  vel  redeundo  per  totum  tempus  et  maximc 
in  his  XV  diebus  ad  predictam  ecclefiam,  fupraferiptus  düs 
episcopus  eum  excommunicavit,  dum  ad  fatisfactum  ecclefie 
venerit.  Et  infuper  fupraferiptus  düs  episcopus  fupraferip- 
tam  ecclefiam  in  episcopatu  retinuit,  et  ab  omni  jugo  ple- 
batus  et  plebanorum  penitus  abfolvit,  reddendo  annuatim 
omni  anno  in  die  fei  Vigilii  vel  in  die  ejusdem  confecracionis 
cenfum  libram  unaminccnfi.  Et  ibi  incontinenti  jamprefa- 
tus  episcopus  dfim  fupraferiptum  Odolricum,  qui  funda- 
verat predictam  ecclefiam,  advocatum  et  procuratorem 
ejusdem  ecclefie,  dum  vixit  in  prefenti  mundo,  confiituit. 


1)  Id  der  Urkunde  siebt  ein  undeutliches  Wort,  das  sieb  am  ehesten 
als:  Adoberti  lesen  Hesse;  Boneilt,  Anm.  c.  sucht  die  Leseart:  Ecberti  au 
rechtfertigen. 

2)  Im  erstcren  Falle  schliesst  rfraus"  nur  eine  culpa  in  sieb,  in  diesem 
Falle  einen  dolus,  daher:  fraus  (Entgang)  penitenciarum  sine  fraude  furta. 

2)  „»r*  ist  au  verstehen  als:  quam  si. 
h)  In  der  Urkunde:  alicui  persone. 
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et  eidem  eure  tradidit ; et  polt  fuum  deceJTum  illam  cu- 
ram  et  procuracionem  et  advocaciam  düs  episcopus 
habere  debet;  et  sacerdotem  ad  voluntatem  fuam  ponere 
et  fi  fcandalizaverit,  corrigere,  et  fi  fe  corrigere  nolue- 
rit,  penitus  removere.  Et  nullam  aliam  vim  neque  condi- 
cionem  in  predictam  ecclefiam  neque  in  ejusdem  fervi- 
ciales  debet  inferre,  neque  habere,  nifi  quod  fupra  legitur. 
Et  ibidem  fupraferiptus  düs  Odolricus  invoftiticionem  et 
datum  in  prefato  dno  episcopo  Conrado  nomine  et  vice 
predicte  ecclefie  ad  refeccioneni  infirmorum  et  facerdotum 
et  fanorum  ibi  habitancium  de  omnibus  bonis,  que  ibi 
acquiliverat,  et  Reut  conlinebatur  in  cartulis,  quas  ibi  pre- 
fentavit,  lecit  et  conlirmavit;  et  infuper  adiunxit  IV  ga- 
letas  olei , quas  dabat  ei  Federieus  teotonicus  pro  domo 
una,  que  jacet  in  Ripa  ad  Pigozum,  (ab)  uno  capite  via, 
(ab)  uno  latere  Albertus  de  Galicia,  (ab)  alio  Pigozo. 

Actum  eil  hoc  fupraferipto  die  et  loco. 

lnterfuere  ibi  tefles:  dns  Ainolpertus  abbas  fei 
Laurencii1)  Tridenti,  prefbyterus,  archiprefbyterus  de 
Arcu,  prefbyter  Arboinus,  Conradus  prefbyter  capellanus, 
et  Odolricus  capellanus,  prefbyter  Albertus  de  Nago, 
Johannes  clericus,  Mufo  do  Doffo,  Federieus  de  Civizano. 

Ego  Riprandus,  notarius  dni  quondam  Alberti  tri— 
dentini  episcopi,  rogalus  interfui,  et  hanc  cartam  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI. 


58. 

Altenbar;. 

1195,  T.  März,  im  bischöflichen  Palaste  vonFormiano  (Sicfrmundaki'on  bei 

ßozen).  Gegenwtrtige : Thttring,  Konrad  und  Zuko  von  Firmian 

Otto  und  Goltschalk  von  Weineck.  Peter  von  Malosco.  Heinrich 
von  Rosenbach 

Ulrich  von  Grumsberg  leistet  einen  feierlichen 
Eid,  dass  er  — tro ferne  dem  Bischöfe  oder  den  Seinen 

1)  San  Lorenzo  an  der  Etschbrücke  in  Trient;  zuerst  Im  Jahre  1 1 
unter  Bischof  Altmann  erw&hnt  (Ronelli  II,  395),  ein  ßenedictiner-Kloster, 
das  im  15.  Jahrhunderte  eine  Probstei  wurde. 

Fontes  etc.  V.  9 
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von  Seite  des  dem  Grafen  ton  Eppan  gehörigen 
Schlusses  Altenburg  ein  Leid  geschehe  — innerhalb 
drei  Monaten  nach  gemeldeter  Klage  Hede  stehen 
werde.  Dasselbe  beschwört  Ethicho.  des  Schlosses  Ca- 
pellan,  und  am  Tage  darauf  auch  der  junge  Ulrich, 
Graf  von  Eppan- 

CLVIII.  Carta  cu/tudie  Cu/ir i V'eterit  de  Piano1). 

in  nomine  dni.  Die  raartis  feptima  intrante  marcio. 

In  Camera  dni  episcopi  de  palacio  Formiani. 

Coram  diio  Conrado,  d.  g.  tridcntine  fedis  cpiscopo, 
in  prelencia : comitis  Eginonis;  Turingi  et  Conradi  et 
Zuconis  de  Furmiano,  Bertoldi  deCagnao,  Kodegcrii  de 
Mezc  et  Arnoldi  germanorum,  dni  Ottonis  et  Goxalki  de 
Wineko,  dfii  Gerardi  judicis,  dni  Petri  de  Malufco,  Hen- 
rici  de  Roxenpach,  Henrici  Swarci,  Rodegcrii  et  Adcl- 
preti  de  Bauzano,  Petarini . et  Mufonis  de  Tridento,  et 
aliorum. 

lbique  Odolricus  de  Gruansperg  ad  fancta  dei  euvan- 
gelia  corporaliter  juravit,  quod  ab  ea  die  in  antea  de  Om- 
nibus illis  oHcnfionibus,  que  per  eum  aul  per  fuos  fierent 
dno  cpiscopo  aut  suis  hominibus  feu  masnatc  fei  Vigilii 
de  illo  caftro.  quod  nominabant  Altenburg,  quod  comes 
conßruxcrat  apud  Pianum,  si  querimonia  exinde  liet  diio 
episcopo,  quod  ab  ea  die,  qua  düs  episcopus  denuntiabit 
fibi,  infra  proximos  tres  continuos  menfes  exinde  racio- 
nem  factam  habebit.  Sicquc  per  omnia  Etiche,  ejusdem 
caftri  caßellanus,  ficut  Odolricus,  ut  fuperius  legitur, 
juraverat,  per  fe  adtendere  juravit. 

Die  vero  mercurii,  VUI.  intrante  marcio , in  codem 
fupraferipto  loco,  in  prefencia:  Otonis  de  Wineco,  dni 
Rodegeri  et  Arnoldi  germanorum,  Turingi  et  Zuconis 
de  Furmiano,  Petarini  de  Tridento,  Odolrici  de  Gruan- 
fperg,  Gotxalci  de  VValvenßain,  et  aliorum.  Coram  jain 
dicto  diio  episcopo  juravit  Odolricus  juvenis  corporaliter, 

<}  Siebe  Nr.  SS. 
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fuprafcriptuin  juramcntum  per  omnes  tenores  adtendere 
et  confervare  per  omnia,  ficut  Odolricus  de  Gruanefperg 
et  Ethichi,  eorum  quiiibet  per  fe,  juraverat  faeere  et  ad- 
tendere, ut  fuperius  legilur  in  integrum. 

Anno  dominice  nativitatis  mill.  centef.  nonagef. 
quinto,  indicc.  decima  tercia1 2). 

Ego  Albertus,  a dno  Fedrico  quondam  imperatore 
notarius  factus,  interfui,  et  ex  mandato  prefati  diii  epis- 
copi  hanc  cartam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc. 


59. 

Arco. 

1 196,  *8.  Jnli ; in  dem  Schlo»»e  Arco.  ln  Gegenwart  mehrerer 
Rechtagelelirten. 

Herr  Friedrich,  Sohn  Alberte  von  Arco,  gibt  die 
rechtsgiltige  Erklärung  ab,  dass  das  Schloss  Arco  und 
dessen  Burgfrieden  ein  Allod  der  Gemeinde  von  Arco 
toar  und  noch  ist,  und  dass  ihm  nur  die  Würde  und  der 
Bann  fhonor  et  districtus)  zukomme,  so  teie  ihn 
seine  Vorfahren  besessen. 

CVIII.  Carla  de  Aren,  quodjit  comunilatU. 

InChrifti  nomine.  Die  dominico  quarto  exeunte  julio. 

ln  eaftro  Arci,  in  palco  diii  Fedrici. 

In  prefentia:  diii  Balderici  caufidici,  et  ßrexani,  et 
Dodonis  caufidicoruro,  et  Girardi  etJacobini  de  Malfißno, 
et  Graciadei  de  Ifola,  et  Ambrofini  de  Gargnano,  et  Goffi 
de  Drena*}. 

In  eorum  prefentia  ibique  düsFcdericus,  (ilius  quon- 
dam diii  Alberti  de  Arcu,  dixit  et  warentavit  in  jure,  quod 
caßrum  Arci  etcaftellancia  erat  et  cß  allodium  vicinitatis 

1)  In  der  Urkunde  steht  aus  Versehen:  indictione  tcrcia,  da  es  doch 
decima  tertia  heissen  muss. 

2)  Drena  ist  ein  Schloss  in  einer  östlichen  Seitenwendung  des  Sarca- 
thales,  welches  ebenfalls  den  Herren  von  Arco  gehörte  (Testament  der  Frau 
Cubitosa  von  Arco  vom  Jahre  1266  bei  Nr.  200,  und  Aufzahlung  der  Be- 
sitzungen des  Hauses  Arco  im  Jahre  1339  im  Trient.  Arch.  XXX,  3i). 

9 * 
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et  communitatis  de  plebe  Arci,  fed  dixit,  diftrictum1)  et 
honorem  effe  fuum,  quod  fuit  de  patre  fuo  et  de  avo,  et 
de  antecefforibus  fuis. 

Actum  oft  hoc  lupralcripto  die  et  loco,  anno  dni 
MCLXXXXVI.,  indic.  XIV. 

EgoRibaldus,  notariusab  diio  Gerardo*)  tridentino 
episcopo  rogatus,  interfui  et  hanc  cartam  scripsi. 

Ego  Ercetus  etc.  (Foi.  M ) 


«0. 

a)  1197,  2%.  September;  auf  dein  Schlosse  Formigar  (Siegmundskron). 

Gegenwärtige:  Heinrich  Graf  von  Eppan. . . Jacobin  von  Raitern. 

Der  Bischof  Konrad  erklärt,  dass  er , ico ferne 
Philipp  Herzog  von  Schwaben  die  Bertha,  Tochter  Bal- 
duins ton  Firmian,  dem  Gotteshause  ton  S.  Vigil  über- 
lassenwürde, derselben  und  ihrer  Schwester  Kunigunde 
das  gleiche  Successions-Recht  mit  ihren  Brüdern  in 
dem  Allode  ihres  Vaters  Balduin  einräumen  wolle. 

b)  1197.  25.  September;  im  fiauic  Meinlurd«  von  Bozen. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  belehnt  den  Gra- 
fen Gottfried,  im  Kamen  des  Gotteshauses  ton  S.  Vi- 
gil, mit  der  Bertha,  Tochter  Balduins  ton  Firmian. 

LXXIX . Exemplum  c.r  autentico  r elevatum. 

Anno  dominicc  nativitatis  mill.  cent.  nonagefimo 
feptimo,  indic.  XV.,  die  mercurii  VII.  exeunte  feptcmbri. 

In  palacio  caftri  de  Forinigaro. 

In  prefencia : dni  Henrici  comitis  de  Piano,  Fedo- 
rici  de  Civizano,  Jacohini  de  Caldaro,  ad  hoc  teftium 
rogatorum. 

lbique  diis  Conradus,  d.  g.  tridentine  fedis  episeo- 
pus,  dixit  et  de  fuavoluntalc  fuit,  quod,  ß düs  Philippus, 

1)  Heber  die  Bedeutung  des  Wortes  rdistrlctua'*  siehe  die  Vorerinne- 
rung y.ur  III.  Abthcilung. 

2)  Muss  heissen:  ..Conrado wenn  der  Notar,  wie  er  sagt,  bei  die- 
sem Acte  wirklich  gegenwärtig  war. 
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dux  Suevie,  dederit  Bertam,  liliam  Baldoini  de  For- 
rnigaro,  in  cafadei  fei  Vigilii  tridentini  episcopatus, 
quod  volebat,  quod  ipfa  Berta  et  Cuniganda  equaliter 
fuccedant  cum  fratribus  in  allodio  illius  Baldoini,  earuin 
patris '). 

Et  poftea  alio  die  fequenti,  in  domo  Megenardi  de 
Babano,  prefentibus:  diio  Geabardo  de  Roup*),  War- 
mundo  de  Rafno,  et  Bertoldo,  Arnoldo  de  I.ivo,  fupra- 
fcripto  Jacobino,  et  aliis.  Ibique  fuprafcriptus  dns  dux 
inveftivit  dnm  comitem  Gotefredum  de  fuprafcripla  Berta, 
recipientem  inveftituram  noininc  et  vice  cafadei  lei  Vi- 
gil» fuprafcripti  episcopatus;  et  ibi  illc  dns  dux  precepit 
ei  diio  comiti  Gotefrcdo,  ut  nomine  et  vice  fua  ponat 
illam  inveftituram  de  fuprafcripta  Berta  facta  (m)  per 
illum  dnm  ducem  fupra  fanctum  altare  fei  Vigilii. 

Ego  Bertraminus,  diii  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui.  et  hoc  feripfi. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aide  notarius, 
banc  cartam  factam  manu  Bertrami  notarii  auctoritate 
et  mandato  dfii  Aldrici  venerabilis  episcopi  tridentini 
exemplavi.  nihil  addens  vel  minuens,  quod  fentenciam 
mutet,  nifi  forte  in  punctis  vel  in  cnmpoftcione  literarum, 
currente  anno  dni  MCCXLIV.,  indic.  fecunda,  die  VI. 
intrante  madio,  in  palacio  episcopatus,  prefente  Otone  de 
Lavancio  notario  et  aliis,  meque  fubferipfi. 

Ego  de  Lavantio,  facri  palacii  notarius,  autenticum 
hujus  exempli  vidi  et  legi , et  ficut  in  illo  continebatur 
autentico.  ita  et  in  ifto  continetur  exemplo,  et  me  fub- 
feripfi, et  fignum  meum  appofui.  fFo,  3(l) 

1)  Der  Grund  dieses  Begehrens  vir  folgender:  Wenn  Bertha,  die 
Tochter  des  Herrn  Balduin  von  Firmian,  dem  Bischöfe  gegeben,  d.  h.  unter 
seine  Ministerialen  gereiht  wurde,  so  wurden  dadurch  auch  deren  Nach- 
kommen Ministerialen  der  Kirche  von  Trient,  und  der  Bischof  hatte  keinen 
Schaden,  wenn  sie  nunmehr  in  den  Besitxungen  ihres  Vaters  snccedirte, 
weil  sie.  sammt  diesem  Accessorium,  sich  nicht  mehr  extra  casadei  befand. 
Siehe  die  Urkunden  Nr.  253,  378  u.  a. 

2)  Roup  soll  wohl  soviel  heissen  als  „V6U",  wenigstens  erscheinet) 
die  Herren  von  VAU  bie  und  da  auch  mit  der  Benennung:  de  Itupe. 
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61. 

S.  Martino. 

1197,  21.  November;  im  Chore  der  Kathedrale  von  Trient 

Der  Domdeehant  Turko  von  Trient  sieht  im  Na- 
men des  ganzen  Domcapitels  von  allen  Rechten  auf  die 
S.  Martinskirche  bei  Trient  gegenüber  dem  Bischöfe 
Konrad  ab;  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  der  Bi- 
schof dieser  Kirche  niemals  ein  Recht  zur  Seelsorge 
oder  zur  Begräbniss  verleihe. 

XXVII.  Carla  (ci  Martini. 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

In  Christi  nomine.  Anno  a nativitate  ejusdem  mill. 
cent.  nonag.  feptimo,  die  veneris  X.  exeunte  novembri, 
indictione  XV. 

In  choro  fei  Vigilii  martyris. 

In  prefentia:  Ebelini  diaconi,  Trentini  fubdiaconi, 
Martini  clerici  plebis  Arci,  VVarimbcrti  de  fco  Michaele, 
Zucolini  de  Tafullo,  Federici  Bagate,  Geti,  et  aliorum 
pluriutn  rogatorum  teftium. 

Ibique  dös  Turco,  fupradicti  chori  decanus,  ex  co- 
muni  confenfu  et  confilio  aliorum  canonicorum,  dixit,  quod 
volebant  cedere  ab  infcftacione  et  caufacione '),  quam 
f'aeiebant  diio  Conrado  episcopo  de  ecclefia  fei  Martini, 
deeremitorio,  quem,  ut  videtur,  fundaverat*),  et  quem  ipfi 
dicebant  ad  eos  jure  feudi  pertinere,  et  dixit  dns  Turco, 
quod  volebant  credere  illi  inftrumento.  quod  viderant, 
manu  Guidonis  notarii  Bracii  facto,  et  id,  quod  in  ipfo 
inftrumento  continebatur,  totum  dni  canonici  lirmum  et 
ratum  habere  et  tenerc  volebant.  Et  ibidem  dns  Turco 
rogavit  dnm  episcopum,  ut  non  daret  eidem  ecclefie  jus 
plebis,  et  dns  episcopus  refpondit  et  dixit,  quod  nullum 
jus  plebis  ei  dare  volebat,  nec  aliquant  fepulturam,  nec 
iilorum,  qui  moriuntur  in  hofpitali  et  in  domibus  funda- 
tis  in  fundo  ejusdem  ecclefie;  quod  omnes  conccfferunt 

1)  Io  der  Urkunde:  ab  infestacionem  et  causaciooem. 

2)  Siehe  Nr.  %3. 
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ct  laudaverunt;  et  liuic  conceflioni  et  laudationi  hi  ca- 
nonici intererant,  scilicet : dfis  Adelpretus  de  Porta,  Otto 
prefbyter  de  Pao,  Conradus  capeilantis,  Martinus  canoni- 
cus  Niger,  Gisloldus,  Otto  Carafius,  Perro,  Federicus 
Pantarana,  Purcardus,  Federicus  de  Folandro,  et  alii. 

Ego  Graciadei,  notarius  facri  palacii,  interfui,  et, 
ut  fupra  legitur,  rogatus  fcripfi  et  complevi.  (Fol_  1S) 

62. 

Castelbarco. 

1 198,  l(i.  August;  auf  einem  Anger  bei  Chiuaole.  Gegenwärtige:  Peter 

von  Malosco.  Pelcgrin  von  ßeseno Peter  von  Nonii. 

Brianus,  Sohn  Aldriyhets  von  Castelharco,  ver- 
kauf l dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  für  2200  Pfund 
Berner  sein  Schloss  zu  Castelharco  und  sein  Haus  zu 
Pratalia.  Der  Bischof  ertheill  ihm  beide  wieder  zu 
Lehen , für  ihn  und  seine  männlichen  Nachkommen,  und 
in  deren  Ermanglung  auch  für  die  weiblichen,  woferne 
sie  nicht  nach  der  Lombardei  oder  Veroneser -Mark 
heiraten.  In  Ermanglung  aller  Nachkommenschaft  fällt 
das  Lehen  von  Castelharco  auf  die  Schwestern  des 
Brianus  und  deren  Erben,  wo  ferne  auch  diese  nicht 
nach  der  Lombardei  oder  der  Veroneser-Mark  heiraten; 
Pratalia  hingegen  fällt  dem  Bisthume  anheim.  Hiefür 
setzt  Brianus  soviel  von  seinen  Gütern  zu  Pfände,  als 
den  Werth  von  2200  Pfund  Berner  ausmachen,  und 
verspricht , das  Schloss  dem  Bischöfe  stets  zu  öffnen, 
und  an  Niemand  zu  verüussern. 

CHX . Carla  emtionis  Caftri  llarci  *). 

Anno  dominice  nati vitalis  mill.  ccnt.  nonag.  octavo» 
indicc.  prima,  die  dominico  XVI.  exeunte  augufto. 

In  Clufolc*)  in  broilo. 


1)  Die  Urkunde  ist  im  Trientner  Archiv  unter  XXXII,  1),  und  im  Schatz.« 
Archiv  (Innsbruck)  unter  VI,  795  registrirt.  Eine  Abschrift  ist  bei  Bo- 
nelli  II,  506. 

2)  Chiusoie,  oberhalb  Rovereto  an  der  Heerstrassc  gelegen.  „Broilum*  * 
ist  eine  mit  Fruchtbäumen  besetzte  Wiese  (im  Italienischen  noch  jetzt:  broilo, 
in  Deutschtirol:  Anger. 
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In  prefencia : dni  Petri  de  Malufco  caufidici,  dni  Pe- 
legrini  de  Befeno,  Nicolai  de  Egna,  Petarini,  Enrici  ()t- 
tonis  grafli,  Pelegrini  de  Porta,  Petri  de  Numio,  fpeciali- 
ter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  Brianus,  iilius  quondam  dni  Aldrigeti  de 
Caftro  Bareo’),  vendidit  et  ccflit  atque  tradidit  caftrum 
de  Caftro  Barco,  parle  vero  excepta,  que  erat  dni  Tifo- 
lini,  cum  omni  honore  etdiftricto,  et  cum  regulis  et  wai- 
tis  *),  nominatim  dno  Conrado  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopo,  lumenti  nomine  et  vice  cafadei  tridentini  epis- 
copatus,  nomine  allodii  et  proprietatis,  ficuti  in  facra- 
mcntis  prcdicti  caftri  continetur,  exceptis  vineis.  Simili- 
ter  predictus  Brianus  vendidit  domum,  quam  habebat  in 
caftro  Pradalie,  cum  omnibus  fuis  racionibus  et  accioni- 
bus.  Hane  quidem  totam  vendicionem  fecit  et  tradicio- 
nem  precio  duo  mille  et  CC  librar.  denar,  veronenf.,  quas 
CC  libras  promifit  jam  dictus  düs  episcopus  foluturum 
jam  dicto  Briano  vel  fuo  nuncio  hinc  ad  XV.  beati  Mi- 
chaelis proximi  venturi,  alias  vero  duas  mille  promifit,  fe 
foluturum  deinde  ufque  ad  feftum  fee  Marie  cirialis  pro- 
ximuui.  FidejuJTores  jam  dicti  precii  dedit  ei  dnm  Nico- 
laum  de  Egna,  et  Enricum  Otonis  graffi,  et  Petarinum  de 
Treuto,  qui  constitueruut  fe  principales  debitores  et  fide- 
juffores,  quifque  in  folidum  in  eleccione  venditoris;  et 
idem  precium  juravit  ille  Enricus  Otonis  graffi,  fe  ad 


I)  Aldrigbet  von  Castelbarco  war  derjenige  gewesen,  der  den  Bischof 
Adalpret  II.  am  8.  März  1177  ermordet  hatte.  Desshalb  erscheint  er  auch 
nachträglich  fast  nie  unter  den  Zeugen  bei  bischöflichen  Acten.  — Üic  äl- 
teste Urkunde,  in  der  ein  Castelbarco  genannt  ist,  ist  vom  Jahre  IMS  (als 
Engilbero  de  Chostclwarch,  bei  Bonelli  II,  38%). 

3)  Bonelli,  II,  509  An  in  f,  nennt  waiti  : „rustiche  capnumv'  doch,  wie 
es  scheint,  nicht  richtig.  Waita  scheint  vielmehr  verdorben  aus  dem  deut- 
schen r Wacht,”  daher:  custodire  et  waitare  castrum  (Nr.  13%),  oder:  wai- 
tare  scarawaitam  (07),  die  Schaarwache  halten.  Die  Verpflichtung,  die 
Wache  (oder  wohl  Oberhaupt:  Bcdienstung)  eine*  Schlosses  vorzunehmen, 
lag  den  Leuten,  die  zum  Burgfrieden  gehörten  (qui  incastellali  crant)  ob, 
und  wurde  als  ein  Zugebör  des  Schlosses  betrachtet.  Bei  Nr.  13%  heisst  es 

ausdrücklich : homines inwaitaro  debent  castrum  pro  eorum  casa- 

mentis.  — Ueber  „Regula''  siebe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilung. 
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predictos  terminos  foluturimi.  vel  ad  alium  terminum  vel 
terminus  ei  datos  ab  eo  Briano  velafuis  miffis ').  Et  jam 
dictus  Brianus  dcdit  ei  Petrum  de  Malufco  fupraferiptum. 
ut  induceret  eum  dnm  episcopuni  in  posselfionein  fupra- 
fcripte  venditionis.  Ibidem  in  continenti  jam  dictus  dns 
episeopus  dedit  predictum  caftrum  de  Caftro  Barco  et 
jam  dictam  domum  deßruetam  de  Pradaliapredicto  Briano 
in  feodum,  ut  habeat  et  teneat  nomine  recti  feodi  a jam 
dicto  dno  episcopo  et  fuis  omnibus  fuccefforibus ; tali 
tarnen  pactohabito,  utprefatum  caftrum  de  Caßro  Barco 
femper  fit  apertum  dfio  episcopo  et  fuis  fuccefloribus  pro 
omni  werra  et  difcordia  et  negociis,  que  contigerint  vel 
fuerint  necefl'aria  episcopatui  fupraferipto,  et  fpecialiter 
contra  veronenfes  et  lombardos  omnes;  ila,  quod  fupra- 
fcriptus  Brianus  habeat  fupraferiptum  caßrum  et  domum 
deßruetam  de  Prataliain  feet  fuos  heredes  in  feodum  primo 
in  mafeulis,  et  hisdeficientibus  in  liliabus,  ita  tarnen,  fi  filie 
non  fuerint  maritate  in  Lombardiavel  in  Marcbia.  Delicien- 
tibus  vero  liliis  et  liliabus  domus  de  Pratalia  libere  reverta- 
tur  in  episeopatum  et  fine  omni  tenorc;  caftrum  vero  de 
Caftro  Barco  revertatur  in  fuas  forores  vel  in  earum  he- 
redes,  ii  contigerit.  eas  vel  earum  heredes  non  maritari 
in  Lombardiam  vel  in  Marchiam;  et  fi  predictarum  per- 
sonarum,  vel  earum  heredum  aliqua  feodo  fupraferipto 
careat,  ets)  in  episeopatum  regrefiTum  habeat.  cum  modo 
non  fit  aliqua.  que  in  episcopatu  marilum  habeat.  Omnia 
quidem  capitula  fupraferipta,  generalia  et  fpecialia,  pro- 
mifit Brianus  pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  et  heredum 
heredibus  et  jam  dictis  feminis,  fefirmum  ratumque  omni 
tempore  et  perpetuo  habere  dno  episcopo  et  fuis  fuccef- 
foribus; ßipulatione  fubnexa.  Et  hoc  fecit  eciam  fub 
ypotheca  et  obligacione  tanti  fui  feodi  vel  allodii,  data 
eleccione  episcopo,  quod  valeat  jam  dictum  precium,  fei- 

1)  In  der  Urkunde:  vel  suoa  tuiasos. 

2)  „et"  bat  hier  die  Bedeutung  de«  Deutschen  : so,  ab  Bedingung«, 
wort  für  den  Nachsatz. 
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licet:  duo  M et  CC  libr.  den.  ver.  monete,  ad  allodium 
vel  feodum,  ad  quod  düs  episcopus  fe  tenere  voluerit,  fi 
contra  aliquod  predictorum  capitulorum  predictus  Bria- 
nus  vel  predicte  perfonc  aliquo  tempore  venerint,  ut  tune 
düs  episcopus  predictam  elcccioncm  habcat,  et  l'ua  auc- 
toritate  intromitlat  jam  dictam  obligacioncm.  Etli  conti- 
gerit,  quod  feodum  veneritin  aliqunm  fupraferiptarum  foro- 
rum  fupraferipti  Briani  vel  ejus  hereduin  etheredumearum, 
fecundum  quod  fupraferiptum  eft,  jam  dictam  fecuritatem 
de  apertura  caftri  laciat  episcopatui.  Et  ibi  ftalim  fupra- 
feriptus  Brianus  poflidere  caltruin ')  et  domum  dellructam 
de  Pratalia  nomine  l'eodi  ab  episcopatu  confeiTus  fuit.  Et 
dils  episcopus  ibidem  deditNicolaum*),  et  Petrum  de  Ma- 
lufco,  et  Petrum  de  Nomio , qui  ducerent  cum  in  cor- 
poralcm  poffeffionem,  quia  fufeeperat  abepiscopo  in  feo- 
dum. Omnia  quidem  capitula  fupraferipta,  fingularia  et 
genenilia,  firma  et  iliibata  omni  tempore  et  perenniter 
corporali  facramento  preftito  juravit  fupraferiptus  Brianus 
habere  et  tenere.  et  quod  jam  dicte  proprietates,  quas  in 
cpiscopatum  tradiderat,  non  erant  impedite,  vel  alienate, 
vel  obligate  alicui  perfone  vel  aliquihus  perfonis,  nifi  forte 
uxori  nomine  dotis  fue;  et  fi  uxor  nomine  dotis  fue,  vel 
alia  quedam  libera  perfona  jam  dictas  proprietates  inpe- 
diret,  jam  dictus  Brianus  fub  pena  M M librarum  et  CC 
pro  fe  et  pro  fuis  heredibus  expediet  et  defendet  cum 
racione;  et  quod  feodum  jam  dictum  aliquo  modo  vel 
aliquo  ingenio  vel  aliqua  fraude  vel  machinacione  in- 
feodare  nec  alienarc  debeat  ipfe  vel  fui  heredes  vel  jam 
dicte  perfone  vel  earum  heredes,  nec  in  partem,  nec  in 
totum,  et  hoc  funiliter  facramento  firmavit ; et  fi  predicte 
perfone  contra  hec  fecerint,  fit  caiTum  et  inutile  totum, 
quod  fecerint. 

t)  N&mlich:  de  Caslrobarco. 

2)  NicoUutn  de  Egna,  der  auch  unter  den  Zeugen  erscheint;  zu  Ma- 
luhco  kann  inan  das  Wort  Mcolauni  nicht  ziehen,  weil  ein  Nicolau*  de  Ma- 
lusco  nirgend*  vorkommt. 
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Ego  Bertramus,  diii  imperatoris  Henrici  notarius, 
intcrfui  et  hoc  fcripfi. 

Ego  Ercelus  etc.  (Fsl.  79  ) 


«3. 

1198,  29.  November;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Rodeger  and  Arnold  von  Metz....  Baldrich  von  Toscolano  und  Peter 
von  Malosco,  Richter. 

Anselm  von  Livo  verkauft  dem  Bischöfe  Konrad 
von  Trient  für  30  Pfund  Berner  alle  seine  liechte  auf 
den  Zins  von  20  Sold  von  mehreren  Hausern  im 
Nonsthaie. 

CVI.  Carla  de  jure  epitcopi  in  Agnania. 

Anno  dSi  mill.  cent.  nonagef.  VIII.,  indic.  I. die 
veneris  fecundo  exeunte  novembri. 

In  Tridento,  in  palacio  diii  episcopi. 

Prefentibus:  dfio  Rodegerio  et  Arnoldo  fratribus 
de  Mez.  Pcregrino  Adhumi,  Porcardo  capelano,  Ber- 
tramo  notario,  et  diio  Baldrico,  et  Petro  do  Malufco, 
judicibus,  et  aliis. 

Ibique  diis  Anfeimus  de  Livo  pro  XXX  libris  den. 
ver.,  quas  a dno  Conrado,  d.  g.  tridenline  fedis  episcopo, 
confelTus  fuit  accepifTe , et  exceptioni  non  numerate 
pecunie  renunciando , per  fußein  refutavit  in  manum 
fupraferipti  diii  Conradi  episcopi  omne  fuum  jus  et  om- 
nes  fuas  raciones,  reales  et  perfonales,  quod  vel  quas 
habet  vel  uilo  modo  habere  poterat  in  XX  folidis  den. 
ver.  et  in  omni  jure,  quod  ipfe  Anfelmus  habebat  in 
domibus  quondam  Bonaldi  de  fearia*)  etZianelli  fui  fra- 
tris,  et  filiorum  quondam  Dodi,  quos  idem  Anfeimus  dice- 
bat,  diim  episcopum  Salomonem  ei  dedilTe  in  feodum, 
cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  Abi  Anfelmo  per- 
tinentibus,  de  illis  tribus  domibus  et  perfonis  pro  fupra- 


1)  In  der  Urkunde  ist  irrig  ind.  XIV.  angegeben,  es  müsste  denn  die 

Jahrszahl  falsch  sein.  *• 

2)  Nämlich : de  Livo. 
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feripto  feodo  XX  folidorum  invento')  a fuprafcripto  dno 
episcopo  Salomone. 

Ego  Ercetus,  dfii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interlui,  et  eorum  rogatu  fcripfi.  (F<,,  M-) 

64. 

Visiaun. 

1190.  17.  Juli;  in  der  Kirche  zu  Metz.  Gegenwärtige:  Ulrich.  Graf  von 

Flavon.  Peter  von  Malotco Arpo  von  Cie» 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Al- 
bertin  und  Manfredin  von  Thun  und  Lotus  von  Maro- 
stega  für  sich  und  ihre  Genossen  mit  der  Höhe  von 
Visiaun,  um  dort  selbst  ein  Schloss  zu  bauen,  unter 
folgenden  Bedingungen  : 

1.  Das  Schloss  darf  ohne  des  Bischofs  Willen  an 
Niemand  verliehen,  verpfändet  oder  veräussert  werden. 

2.  Die  Neubelehnten  dürfen  in  diesem  Schlosse 
Niemanden  ohne  des  Bischofs  Willen  den  Aufenthalt 
gewähren. 

3.  Das  Schloss  muss  dem  Bischöfe  in  allen  sei- 
nen Vorkommnissen  und  Fehden  offen  sein. 

4.  Bei  Nichterfüllung  dieser  Bedingungen  zahlen 
die  Belehnten  1000  Pfund  Berner  Strafe  und  verlieren 
das  Lehen. 

CIL  Varia  caftri  de  Visiun*). 

Anno  dni  mill.  C'LXXXXIX.  indic.  fecunda,  die  fa- 
bati  XV.  exeunte  julio. 

In  ecclefia  de  Messe. 

In  prefeneia : Warimberti  plebani  de  CleiiTe , comi- 
tis  Odolrici  de  Elaon,  Petri  de  Maluico  caufidici,  Kodulfi 
ac  Arnoldi  fratrum  de  Mez,  Arponis  de  CleiJTe,  Bertoldi 
de  Gaisso,  Adelpreti  de  Meze,  et  aliorum. 

Ibique  dns  Conradus.  d.  g.  tridentine  eedefie  epis- 
copus,  ad  rectum  feudum  inveftivit  Albertinum  et  Man- 

1)  rii»vento'  =:  erworben;  eo  ähnlich  heisst  es  ln  Nr.  83  von  einein 
eioherUn«Schlosse:  de  invento  Castro. 

3)  Visiaun  Im  Nonstbale, 
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fredinum  de  Tonno  et  Lutum  de  Marostega,  iftos  reci- 
pientes  nomine  et  vice  fui,  et  vice  Brunati  ac  Petri  et 
Adelperi  nec  non  et  Ottolini,  filii  quondam  Marsilii.  de 
fuprafcripto  locoTonni  deDoffo  uno,  quod  apellatur  Vi- 
tionum,  nominatim  ad  caftrum  editicandum.  Ita  videlicet 
fecit  prenominatus  düs  episcopus  illam  inveftituram.  quod 
fuprafcripti  non  habeant  poteftatem  ullo  modo,  nec  aliquo 
alio  quovis  ingenio  unquam  infeodandi  nec  pignore  po- 
nendi  nec  aliquo  modo  alienandi  jam  dictum  caftrum  nec  in 
parte  nec  in  toto,  nifi  efTet  ex  parabola  fuprafcripti  dni  epis- 
copi.  velejus  fucccfforuin;  et  quod  non  habeant  poteftatem 
accipiendi  aliquem  hominem  nec  aliquos  homines  in  jam 
dicto  caitro  ad  liabitandum,  nifi  fpecialiter  ex  parabola 
illius  düi  episcnpi.  vel  ejus  fucceflbrum.  Et  tali  modo 
fecit  fimiliter  ruprafcriptam  inveftituram  in  fuprafcriptos 
dnos  de  jam  dicto  dosso  ad  editicandum,  quod  illud 
caftrum  femper  fit  apertum  jam  dicto  dno  episcopo  et 
ejus  fucccIToribus  in  omnibus  negociis  episcopatus.  et 
fpecialiter  in  omnibus  manifeftis  werris  episcopatus.  Unde 
ibidem  in  continenti  fuprafcripti  Albertinus  et  Manfredi- 
nus  ac  Lntos  ftipulacione  interveniente  proiniferunt  pro 
fe  et  aliis  fupraferiptis.  füll  pena  mille  librarum  denarior. 
veronenf.  jam  dicto  dno  episcopo,  quod  aperient  jam  dic- 
tum caftrum  ei  dno  episcopo  et  fuis  fucceltoribus,  quo- 
ciens  ille  dns  episcopus  vel  ejus  fuccefTores  in  fuis  nego- 
ciis episcopatus  et  in  manifeftis  werris  episcopatus  eis  pc- 
tierint;  et  hoc  fecerunt  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefen- 
tibus  et  futuris,  ubicunque  ille  dns  episcopus  vel  ejus 
fuccefTores  fe  lenere  voluerint.  Et  hanc  eandem  fecuri- 
tatem  ac  promiffionem  debent  faeere  fuprafcripti  Bruna- 
tus  ac  Petrus  et  Adelperio  et  Otolinus,  quando  dns  epis- 
copus eis  pecierit.  Et  fi  contigerit,  quod  Uli  jam  dic- 
tum caftrum,  fecunduni  quod  fuperius  dictum  eft.  non 
aperuerint  jam  dicto  dno  episcopo  vel  ejus  fucceffori- 
bus,  tune  jam  dictum  feudum  cvacuatum  debet  elTe  in 
episcopatu,  et  dns  episcopus  vel  ejus  fuccefTores  poffint 
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pctere  jam  dictas  millc  libras  a fuprafcriptis.  Et  dedit 
fuprafcriptus  düs  episcopus  jam  dictum  Adelprctum  de 
Meze,  qui  conducat  eos  in  corporalem  poflefltonem  de 
jain  dicto  doJTo,  fecundum  quod  fupcrius  contractum  efi. 

Ego  Oldoricus,  düi  Federici  romanorum  regis  nota- 
rius,  per  preceptum  et  auctoritatem  düi  Aidriei  episcopi 
tridentini,  fecundum  quod  in  breviaturis  quondam  Ber- 
trami  notarii  inveni,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum 
vel  fcntenciam  mutet , preter  punctum  vel  fyllabam, 
fcripfi  et  meum  fignum  appofui.  (Fol.  W ) 

65. 

1200,  9.  März;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtig: 

. . . .Graf  Ulrich  von  Flavon 

lieber  einen  zwischen  den  Brüdern  Adamin  und 
Gerhard  de  Bella  entstandenen  Rechtsstreit  wird,  auf 
Verlangendes  Bischofs,  durch  die  Adelscurie  (per  pa- 
res  curie,  habito  quorundam  nobiiium  vasal- 
lorum  consilio)  folgender  Rechtsspruch  gefällt : 

Das  zwischen  den  beiden  Brüdern  streitige  Lehen 
sei  mit  der  richterlichen  Würde  verbunden;  daher  habe 
nur  Gerhard  von  Bella  in  seiner  Eigenschaft  als  Rich- 
ter darauf  Anspruch;  und  wenn  von  seinem  Hause 
keiner  mehr  wäre,  der  diese  Würde  bekleidete,  so  falle 
das  Lehen  an  den  Bischof  zurück. 

Hierauf  erklärt  der  Bischof,  auf  Grund  dieses 
l'rtheils  hin  wolle  er  weder  dem  Adamin  noch  dem  Ger- 
hard de  Bella  etwas  von  seinem  Rechte  nehmen. 

XL  VII.  Carla  laudi  tu/.ra  feudum  Henrici  de  Bella '). 

Die  nono  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  episcopali  palatio  düi  episcopi. 

In  prefencia : düi  Baldrici  caufidici,  comitis  Odolrici 
de  Fladono,  düi  Kiprandi  caufidici,  Erccti  notarii,  et  alio- 
rum  plurium. 

i)  Ueber  dieses  der  Familie  de  Bella  aus  Verona  zustehende  erb- 
liche Bichteramts-Lchen  und  die  Grenzen  seiner  Befugnisse  siehe  Nr.  14%. 
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Ibique,  coram  diio  Conrado,  dei  gracia  fancte  tri- 
dentine ecclefie  episcopo,  et  ejus  curia,  düs  Adaininus 
de  Bella  petcns  ab  ipfo  dno  episcopo,  ut  deberet  tibi  fatis 
facere  in  inedietate  fui  fcodi,  quod  ejus  avus  et  pater 
olim  ab  ipfo  dno  episcopo  et  ab  fuis  anteceJToribus  tenuc- 
runt,  dicens  ipfe  Adaininus,  inveftituram  de  eo  feodo  ab 
ipfo  dno  fibi  factam  fuifle,  et  facramentum  tideiitatis  ipti 
dno  preftitifTe,  et  quod  diis  Gerardus  ejus  frater  pro  fe 
et  fuo  nomine  olim  dictum  feodum  fervilTet  et  certam 
penfionem  per  dccennium  lingulis  annis  pro  fua  parte 
dicti  feodi  ipfi  Adamino  preßitiffet,  et  ibi  quoddam  inftru- 
mentum  publicum  a parte  ipfius  Adamini,  per  manum 
publice  perfone  confectum,  ofiendebat  exprefiim  : etenim 
quidem  dns  Gerardus  de  la  Bela,  frater  ipfius  Adamini, 
viva  voce  refpondebat  et  diccbat:  per  iongifiimum  tem- 
pus  dictum  ieodum  et  ejus  conditiones  fccifle,  et  quod 
dictum  feodum  ei  Adamino  pertinere  non  deberet, 
maxime  quia  dictum  feodum  ad  judicem  pertinet,  et 
non  ad  laicum;  quare  dicit:  de  beneficio  fcodi  ipfius 
dictus  Adaminus  nihil  fubfequi  meretur.  Et  cum  ifta  et 
pluria  alia  hinc  inde  allegarentur,  dns  episcopus  fupra- 
feriptus  in  diim  Nicolaum  de  Egna  et  Adelprctum  de 
Madruzo  dictum  factum  commifit,  ut,  quod  de  hoc  facto 
deberet  fieri,  per  pares  curie  deberet  cognosci  et  laudari. 
Habito  quorundam  nobilium  vafallorum  curie  confilio, 
dictus  Nicolaus  de  Egna  talc  laudamentum  per  curiam 
fecit  dicens:  feodum  fupraferiptorura  diiorum  Girardi  et 
Adamini  fratrum,  quod  detinent  a dno  episcopo  tridentino, 
feodum  judicum  effc,  et  ad  judicem  debere  pertinere, 
laudamus ; et  hoc  ita,  li  de  domo  fua  vel  aliquis  de  domo 
fua  non  effet  judex,  quod  dictum*feodum  debet  in  fupra- 
fcriplo  dno  devenire,  et  tune  dns  cui  vellet,  quod  judex 
effet,  poffet  illud  feodum  dare  etaffignare.  Inftrumentum, 
quod  eft  inter  eos  dnm  Gerardum  et  fuum  fratrem  Ada- 
minum,  in  fuo  robore  et  firmitate  permaneat,  falvis  pro- 
miffionibus  et  paetis  ipfius  inftrumenti. 
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Audiens  hec  düs  episcopus  dixit:  Ego  propter  hoc 
non  aufero  neque  do  aliquant  raeioncm  diio  Gerardo  ne- 
que  diio  Adainino. 

Anno  dni  mill.  ducent.,  indicl.  tercia. 

Ego  Ornnebonus,  notarius  dni  imperatoris  Henrici. 
interfui,  et  rogatus  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (PoI.  M ) 


66. 

Caldonazso« 

1201,  25.  Jänner:  auf  dem  Schlosse  Firinian.  Gegenwärtige:  Ambrosius 
und  Tino  von  Castelnnoro 

Die  Brüder  Jeremias  und  Albert  von  Caldonazzo 
übergeben  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  ein  Stück 
Land  um  den  Flecken  Caldonazzo,  bisher  ihr  Allod; 
und  der  Bischof  erlheilt  es  ihnen  hierauf  wieder  zu 
Lehen , um  dortselbst  ein  Schloss  zu  bauen,  welches 
dem  Bischöfe  in  allen  seinen  Kriegen  offen  stehen  soll, 
bei  einer  Pön  von  500  Pfund  Berner.  Dafür  wird  sie 
der  Bischof  in  dem  Besitze  des  Schlosses  schirmen. 

CLXV.  Carla  caftri  de  Cautonaeio  ’). 

Anno  dominicc  nativilatis  mill.  ducent.  primo,  indicc. 
quarta,  die  jovis  VII.  exeunte  januario. 

In  caflro  Formiani,  in  camera  dni  episcopi. 

In  prefencia : dni  Amhrofii  et  dni  Tifonis  de  Caßro 
Novo2),  Gotefredi  de  Fiivo,  fpecialiter  ad  hoc  rogato- 
rum  teftium. 

Ihique  düs  Yeremias  de  Cautonaeio,  pro  fe  ot  Al- 
berto ejus  fratre.  refutavit  in  dnm  Conradum,  d.  g.  tri- 
dentine ecclefie  episcopum,  tantum  de  fuo  allodio,  quod 
ipfi  fratres  habent  circa  villam  de  Cautonaeio,  fupra 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  52.  — Kino  Abschrift  hievon  Ist  such  bei 
Montebello:  Valsugana  etc.  Cod.  prob.  pag.  I*. 

2)  Caatelnuovo  in  Valsugana,  wobt  zu  unterscheiden  von  jenem  im 
Lägerlhale.  Die  Genealogie  dieser  zwei  ganr  verschiedenen  Dynastien  siehe 
bei  Montebello. 
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quod  ipfi  fratrcs  poffent  cditicare  quoddam  caftrum '),  et 
ci  dno  episcopo  refutavit  ac  datum  fecit  jure  proprictario 
de  fuprafcripto.  Verfa  vice  fuprafcriptus  düs  episcopus 
jure  recti  fcodi  inveftivit  jam  dictum  dum  Verein iam, 
recipientom  pro  fe  et  pro  fuprafcripto  fratre  fuo,  de  eo 
videlicet,  quod  illc  düs  Yeremias  fuperius  rcfutaverat  et 
datum  fecerat  pro  fe  et  fratre  in  eum  dum  episcopum; 
ita  videlicet,  quod  ipfi  fratres  debeant  edificare  caftrum 
in  eo  loco,  et  quod  ipfuin  caftrum  omni  tempore  fit  aper- 
tum  epicopatui  in  omnibus  ejus  manifeßis  werris ; et  fi 
autem  apertum  non  fuiffet  episcopatui,  ut  fuperius  dictum 
eft,  obligavit  dns  Yeremias  pro  fe  et  fratre  tantum  de 
fuis  bonis,  que  valeant  quingentas  lihras  denarior.  veron., 
ita  quod  si1 2)  ipfi  fratres  vel  eorum  heredes  non  adten- 
derint,  ut  fuperius  dictum  eß,  quod  ipfi  fuprafcripto  dno 
episcopo  vel  ejus  fuecefloribus  dabunt  fupraferiptas  quin- 
gentas libras  den.  veron.  Et  promifit  fuprafcriptus  dns 
Yeremias,  quod  tune,  quando  fuprafcriptus  ejus  fratcr 
venerit  coram  eo  diio  episcopo , quod  faciet  facere 
jam  dictam  refutacionem  et  datum  ac  obligacioncm.  Et 
preterea  jam  dictus  düs  episcopus  promifit  ei  dno  Yere- 
mie  et  fratri,  quod  A eis  aparuerit  aliqua  briga  de  eo 
caftro,  quod  eos  manutenebit. 

Ego  Bcrtramus,  döi  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoc  feripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (FoI.  M-) 

67. 

1201 , 6.  Mai;  in  Trient,  bei  der  S.  Blasius-Kapelle.  Gegenwärtige: 
....  Albert  von  Cavedine. . . Ulrich  von  Pao 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  die 
Deute,  welche  zum  Burgfrieden  von  Pratalia  gehören, 
und  die  Bewohner  von  Lenzima  mit  dem  Lieber fahrls- 
Rechle  bei  Sacco  auf  beiden  Seiten  der  Etsch.  Dafür 

1)  Den  Beweis  über  den  wirklich  vorgenommenen  Ban  des  Schlosses 
siehe  bei  Nr.  191. 

2)  „sr  musste  eingeschaltet  werden. 

Fontes  V.  etc.  10 
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sollen  sie , oder  zwei  aus  ihrer  Mitte,  dem  Bischöfe 
deti  Eid  der  Treue  leisten,  wann  er  es  verlangt. 

LXVII.  Carta  ripatici  super  v ado  de  Saeco  *). 

Anno  dominice  nativitatis  millefimo  CC.  primo, 
indic.  quarta,  die  dominico  VI,  intrante  majo. 

Tridenti  juxta  capellam  fei  Blafii*). 

In  prefencia : dni  Gerardi  judicis  curie  triden- 
tine, Aldrigeti  de  Cavedino,  Bertoldi  de  Circzano,  Odol- 
rici  de  Pao,  Mezecani,  et  aliorum. 

Ibique  düs  Conradus,  d.  g.  tridentine  ecclefic  epis- 
copus , per  beretam  unam,  quam  in  fua  manu  tenebat, 
jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  Gunterinum  de  Bran- 
colino,  recipientem  hanc  inveftituram  nomine  et  vice 
omnium  hominum,  qui  incaftellantur  in  caßello  de  Pre- 
dalia,  et  qui  waitant  fearawaitam,  et  omnium  homi- 
num de  villa  Lancime1 2 3),  de  omnibus  racionibus  in  in- 
tegrum et  jure,  quod  et  quas  jam  dicti  homines  habue- 
rant  et  tenuerant  huc  ufque  in  vado  de  Sacco  ex  utra- 
que  parte  Athefis:  et  dedit  ftiprafcriptus  düs  episcopus 
Fedricum  de  Civezano  fuum  gaftaldionem,  qui  con- 
ducat  eos  in  tenutam  de  ifto  feodo;  et  quod  ifti  homines, 
vel  duo  eorum  vice  aliorum  debeant  facere  fidclitatem  ei 
diio  episcopo,  quando  idem  düs  episcopus  eis  petierit. 

Ego  Bertramus , dni  imperatoris  Henrici  notarius, 
rogatus  interfui  et  hoeferipfi. 

Ego  Rolandinus,  qui  etZacaranus  vocor,  notarius  dni 
rcgisOtonis  auctoritate,  hujus  exempli  excmplatum  per  Ma- 
theum  notarium  vidi  et  legi,  in  quo  fic  continebatur,  ut  in  ifto 
legitur  exemplo,  et  me  fubfcripfi  meumque  fignum  appofui. 

Ego  Johannes,  notarius  dni  Fidirici  regis  romano- 
rum  auctoritate,  hujus  exempli  exemplatum  per  Matheum 


1)  Sacco  liegt  unterhalb  Rovereto  an  der  Etsch.  — lieber  „ripaticum" 
siebe  die  Vorerinnerung  zur  III.  Abtheilutig. 

2)  Die  S.  Blasien-Kapelle  war  im  Zusammenhänge  mit  dem  bischöfli- 
chen  Schlosse  in  Trient. 

3)  Lenzima  im  L&gertbale,  nicht  zu  verwechseln  mit  Lenzumo,  das  im 
Lederthale  liegt. 
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notarium  vidi  et  legi,  in  quo  Ae  continebatur,  ut  in  iAo 
legitur  excmplo , ct  me  fubfcripA  meumque  ßgnum 
appofui. 

Ego  Matheus  de  Flaccncia,  facri  paiacii  notarius, 
hoc  exempluni  exautentico  fumens  fideliter  exemplavi. 


a ) 1808,  4. März;  in  der  S.  Ottilienkirehc  zu  Lengcnstein.  Gegenwärtige: 
Tagen  von  Villandcrs.  Wilhelm  von  Velthurns.  Arnold  von  RodcnecU. .. 

Rcmbrcclit  von  Sähen.  Gollschalk  von  Kastclrult. 

Die  Bevollmächtigten  der  beiden  Bischöfe  Konr ad 
von  Brixen  und  Konrad  von  Trient  treffen  ein  XJeber- 
einkommen  über  die  tveehselseitigen  Zollbestimmungen 
für  ihre  Unterthanen  : 

1.  Die  Angehörigen  des  Bischofs  von  Brixen, 
welche  diesseits  Mitte  wald  wohnen , seien  es  nun  Mini- 
sterialen, Herren  oder  Leibeigene,  zahlen  dem  Bi- 
schöfe von  Trient  bei  Bozen  einen  Augsburger  für  jede 
Saum  Fracht  als  Zoll;  verkaufen  sie  aber  ihre  Waare. 
noch  diesseits  des  Flusses  Avis , so  sind  sie  zollfrei. 
Jene,  welche  ausserhalb  des  Bisthums  Brixen  wohnen, 
aber  in  demselben  Güter  besitzen,  müssen  den  Zoll 
durchgängig  zahlen. 

2.  Ebenso  sind  die  Bozner  für  Waaren,  welche 
sie  von  Brixnern  innerhalb  obiger  Grenzen  beziehen, 
zollfrei ; während  sie  für  Waaren,  welche  sie  von  aus- 
wärtigen Kaufleuten  beziehen,  dem  Bischöfe  von  Bri- 
xen bei  Klausen  einen  Zoll  von  4 Augsburgern  für  jede 
Saum  zu  bezahlen  haben.  Ebenso  wenn  ein  Bozner 
Waaren  durch  das  Gebiet  von  Brixen  führt,  welche 
an  Angehörige  von  Brixen  selbst  zum  Verkaufe  be- 
stimmt sind,  ist  er  zollfrei;  wenn  er  sie  aber  an  Aus- 
wärtige verkauft,  so  muss  er  bei  Klausen  für  jede 
Saum  Wein  einen  Augsburger , für  jede  Saum  Pech, 
Oel  oder  Honig  deren  zwei,  und  für  jede  andere  Fuhr 

je  einen,  entrichten.  Dieser  Zoll  bei  Klausen  soll  im 

io* 
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Bisthum  Brixen  der  einzige  Zoll  sein,  den  die  Bozner 
zu  entrichten  haben. 

•3.  Auf  den  Bozner  und  Brixner  Märkten  sollen 
die  Brixner  und  Bozner  gleiche  Rechte  gemessen. 


b)  1S02,  6.  April;  bei  einer  Ueberfahrt  neben  dem  Maierhofe  Arnolds 
und  Keniberts. 

Die  Bischöfe  Konrad  von  Trient  und  Konrad  von 
Brixen  bestätigen  obiges  Vebereinkommen. 

CLXX.  Carta  eonrordii  inler  epiteopum  tridentinum  et  prixinemetm 
de  muta  accipitnda  apud  Hutzamm  et  Prixinam 

Anno  a nativitate  diii  noftri  Jefu  Chrifti  mill.  CC  fe- 
cundo,  indic.  quinta,  die  quarto  intrante  marcio. 

In  Lingenftain  in  ecclefia  fände  Ottilie. 

In  prefencia  bonorum  hominum , quorum  nomina 
leguntur  inferius. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  ad  me- 
moriam  retinendam,  ut  omni  tempori  obtineat  ftabiiita- 
tem,  quomodo  et  qualiter  diflinitum  et  conftitutum  oft  de 
caufa  thelonei,  quod  teutonice  dicitur  „zol",  que  vertitur 
vel  verti  videtur  inter  venerabilem  diim  Conradum,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  episcopum  abfentem,  et  bauzanonfes 
in  plebatu  Bauzani  comorantes  ex  una  parte ; et  dnm 
Conradum,  d.g.  prixinenfis  ecclefie  episcopum1 2),  abfen- 
tem et  prixinenfes  ex  alia. 

Primo  quidem  dns  Arnoldus  de  Rodenc,  et  dns  Ar- 
tuichus  de  Cafielruto,  et  dns  Ekardus  Garrus3 4),  et  dns 
Purcardus  de  Seben,  et  dns  Mcrbotus  de  Prixina,  et  diis 
Adelpretus  Sui,  et  dns  Adelpretus  Utar,  et  dfis  Otto  Gru- 
ncrianus,  et  prepofitus  Goatus  de  Ouphoven’),  et  Walte- 

1)  Eine  Abschrift  bei  Bonelli  III.  ser.  antiat.  pag.  **. 

2)  Konrad  von  Rodeneck.  der  Wiederheratelier  de«  abgebrannten  Klo- 
sters Neubtift,  Bischof  von  Brixen  vom  Anfänge  des  1 3.  Jahrhunderts  bis  1217. 

3)  Eckhard  von  Gtrrenstein. 

4)  Aufhofen,  wo  der  brixnerische  Amtmann  seinen  Sitz  hatte,  bevor 
der  Bisebof  Bruno  (12*8  — 1288,  der  Zeitgenosse  Meinhards  II.  von  Tirol) 
die  Stadt  Bruneck  baute. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS. 


149 


mannus  de  Chifa  confeffi  fuerunt  et  contenti  fteterunt,  fe 
cffe  cerlos  nuncios  conftitutos  ac  eis  fore  commifTum  a 
fuprafcripto  dno  Conrado , d.  g.  prixinenfis  ecclefie 
episcopo,  ad  dictam  caufam  thelonei  audiendam  et  diri- 
mendam , ac  ex  fua  auctoritate  cum  fuprafcripto  dno 
Conrado  d.  g.  tridentinc  ecclefic  episcopo,  vel  cum  ejus 
nunciis  et  cum  bauzanenfibus  diffiniendain,  et  totum  iilud 
quod  ipfi  fecerint  vel  conftituerint,  idem  diis  Conradus, 
d.  g.  prixinenfis  ecclefic  episcopus,  firmum  et  ratum  per 
fc  et  ejus  fuccefTores  in  episcopali  dignitate  venientes 
habere  ettenerepromiferat,  fecundumeorumconfeffionem. 

Econtra  dns  Otto  de  Winec,  dns  Zucco  et  diis  Tu- 
ringus  deForiniano,  etFedericus  de  Winkel,  etArnoidus 
dne  Minne,  et  dns  Adelpretus  ejus  privignus,  et  Henricus 
Stokelinus  et  dns  Bauzanus  et  dns  Guntherus  et  Henri- 
cus Mukelinus  confeffi  fuerunt  et  contenti  fteterunt,  quod 
ipfi  erant  certi  nuncii  conftituti  ac  eis  fore  comiJTum  a 
fuprafcripto  venerabili  dno  Conrado,  d.  g.  tridentine 
ecclefic  episcopo,  ad  fuprafcriptam  caufam  fuprafcripti 
thelonei  audiendam  et  dirimendam  et  ejus  auctoritate 
cum  prixinenfi  episcopo  et  prixinenfibus  definiendam;  et 
totum  iilud,  quod  ipfi  fecerint  vel  conftituerint  de  fupra- 
fcripto theloneo,  idem  diis  Conradus,  tridentinus  episco- 
pus, firmum  et  ratum  per  fe  et  ejus  fucceffores  habere 
et  tenere  promiferat,  ut  ipfi  confitebantur. 

Sed  landein  vifis  et  auditis  racionibus  ab  utrifque 
partibus  — fecundum  quod  fuprafcripti  homines,  ut  fu- 
perius  leguntur  nomiuati,  de  fuprafcripta  caufa  juravcrant 
dicere  veritatem,  et  per  facramenta,  que  fecerant,  — con- 
feffi erant  ipfi,  qui  fuprafcripti  omues,  ut  fuperius  legun- 
tur nominati,  et  certi  nuncii  a fuprafcriptis  dnis  episcopis 
conftituti,  et  ex  eorum  auctoritate  et  comiffione  ut  confi- 
tebantur, talem  concorditer  fecernnt  conftitucioncm  de 
fuprafcripto  theloneo,  ac  per  infrafcriptum  modum  hanc 
caufam  thelonei  fuprafcripti  diffinierunt,  ut  omni  tempore 
hec  conftitucio  incorrupta  confervetur,  que  talis  efl, 


Digitized  by  Google 


1 50  CODEX  WAXGIANUS. 

videlicet:  Quod  ullus  bomo  in  prixinenfi  episcopatu  ab 
hac  parte  VVibtewald  etlfwald1 2)  habitans  de  minifteriali- 
bus  vcl  de  liberis  five  de  fervis  tantum  cafedei  fancti  In- 
genuini  et  episeopatui  prixinenfi  pertinentes  vel  ab  epis- 
copatu tenentes,  cujuscunque  manerici  *)  fint,  ab  boc  die 
in  antea  non  debeat  foivere  nec  dare  aliquod  theloneum, 
quod  teutonice  dieilur  ,,zol\  episcopo  tridentino  ad  par- 
tes Bauzani  nec  in  aliquo  ioco  a ponte  Avifi  fuperius  ver- 
fus  Prixinam;  nec  exenium3 4 5)  aliquod  dealiquibus  coruin 
rebus  vel  de  aliquo  coruin  foro*),  quod  ex  hac  parte  jain 
dictorum  confinium  verfus  Prixinain  vendidit,  ut  pro  fuo 
facramento  tenere  potuerit,  nulla  focietate  aliorutn  extra- 
neorum  hominum  vel  negociatonim  extra  prelixos  con- 
lines  commorancium  fub  titulo  non  dandi  theloneum  eis 
adjuncta.  Et  li  extra  predictos  contiues  conftitutos  ven- 
diderint.  ille  qui  hoc  l'ecerit.  folvat  ad  partes  Bauzani*) 
tridentino  episcopo  tbelonei  nomine  pro  qualibet  fauma 
vel  oneratura  fui  fori  augullenfem  unum.  Alii  vero  homi- 
nes  extra  predictos  conlines  in  episcopatu  prixinenfi  co- 
niorantes  et  episeopatui  pertinentes  vel  ab  episcopatu 
tenentes  fimiliter  nullum  folvant  theloneum  ad  partes 
Bauzani  a fupraferipto  ponte  Avisi  fuperius  verfus  Prixi- 
nam  de  aliquibus  coruin  rebus,  nili  extra  prixinenfem 
cpiscopatum  caufa  vendendi  deportavorint,  et  ille  qui  hoc 
fecerit,  predictum  theloneum  folvat,  ut  fuperius  legitur 
conftitutum.  Alii  vero  dni  extra  prixinenfem  episco- 
patum  habitantes,  et  in  episcopatu  prixinenfi  predia 

1)  VVibtewald  ist  wahrscheinlich  der  Ort:  MillewAld,  unterhalb  dessen 
das  weltliche  Gebiet  des  Bischofs  von  Brixcn  begann.  — Schwerer  zu  be- 
stimmen dürfte  Iswald  sein.  Doch  ist  wohl  im  Allgemeinen  der  grosse  Wald 
im  VVipptbale  gemeint,  von  dem  die  ganze  Gegend  damals  noch  bedeckt 
war,  wie  noch  jetzt  die  Namen  : Heinswahl,  Hinterreinwald,  Mühlwald,  JÜitte- 
wahl  etc.  andeuten. 

2)  I).  h.  von  was  immer  für  einem  Handwerk,  Profession,  Stand  aie 
sind,  oder  von  welcher  Gattung,  inaniera. 

3)  Exenium  = Fremdengeld,  Abfahrtsgdd. 

4)  Verdorben  aus  dem  Deutschen  : Fuhre,  Ladung. 

5)  lieber  den  doppelten  Zoll  in  Bozen,  von  denen  einer  dem  Grafen 
von  Tirol  gehörte,  siebe  Kink  S.  280. 
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et  bona  babentes  folvant  theloneum  nulla  conftitucione 
fuper  £08  facta.  A fimili  vero,  fi  aliquis  bauzanenfis  homo, 
in  plebatu  comorans,  aliquod  forum  victualibus  pertinen- 
tibus ')  live  cujuscunque  fit  manerici,  in  episcopatu  prixi— 
nenfi  ex  hac  parte  fuprafcriptorum  conlinium,  ut  fuperius 
leguntur  confignati , et  fpecialiter  a prixinenfibus  homi- 
nibus  infra  ßatutos  conlines  comorantibus  contraxcrit, 
nuilum  theloneum  de  illo  prixinenfi  episcopo  exhibere 
teneatur.  Sed  fi  ab  extraneis  negociatoribus,  extra  prixi- 
nenfem  episcopatum  commorantibus,  et  infra  fepedictos 
conlines  aliquod  forum  contraxerit,  ille,  qui  hoc  fecerit, 
prixinenfi  episcopo  quatuoraugußenfes  pro  qualibet  onera- 
tura  fui  fori  tantum  ad  clufain  de  Sehen  thelonei2)  no- 
mine folvat.  De  omni  vero  foro,  (quod  est)3)  per  ali— 
quem  bauzanenfem  extra  prixinenfem  episcopatum  emtum 
et  per  episcopatum  prixinenfem  verfus  Bauzanum  conduc- 
tum,  de  qualibet  oueratura  illius  fori  de  rebus  inmobilibus 
quatuor  augufienfes  prixinenfi  episcopo  tantum  ad  clufam 
de  Sehen  folvat  mutam.  Si  autein  aliquis  bauzanenfis 
boino  aliquod  forum  in  episcopatu  prixinenfi  ex  hac  parte 
fuprafcriptorum  conlinium  verfus  Prixinamcaufa  vendendi 
conduxerit,  et  fpecialiter  prixinenfibus  hominibus  in  epis- 
copatu prixinenfi  commorantibus  vendiderit,  nuilum  thelo- 
neum folvere  dcbcat  prixinenfi  episcopo.  Sin  autein  ex- 
traneis hominibus  vcl  negociatoribus,  extra  prixinenfem 
episcopatum  commorantibus,  vendiderit,  vcl  extra  fiatutos 
conlines  caufa  vendendi  conduxerit,  ille,  qui  hoc  fccerit, 
folvat  theloneum  prixinenfi  episcopo  tantum  ad  clufam 
de  Scben,  de  qualibet  fauma  vini  unum  augufienfem,  de 
qualibet  fauma  pifis*)  vel  olei  vel  mellis  duos  augußenfes, 

1)  Diese  Fügung  ist  dieselbe)  wie  wenn  man  im  Deutschen  sagt:  die 
aufhabende  Schuldigkeit. 

2)  Der  Zoll  des  Bischofs  von  Brixen  bei  Klausen  schrieb  sich  schon  von 
einer  Verleihung  Konrads  II.  d.  d.  Aachen  13.  Mai  1028  her  (Brixn.  Arch.  A.  36). 

3)  »quod  est1'  muss  des  Verstindnisses  halber  eingefQgt  werden. 

4)  D.  i.  picis;  daher  die  Abgabe  für  das  Pechsainmeln : pisonaticum. 
Pech  war  ein  nicht  unbedeutender  Handelsartikel ; siehe  die  Urkunde  vom 
Jahre  1209,  Nr.  79. 
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et  de  unaquiique  alia  oneratura  unum  auguftenfem,  in 
ullo  alio  loco  per  episcopatum  prixinenfem  bauzanenfibus 
theloneo  impofito , nifi  ad  clufam  de  Seben,  ut  fupra 
legitur  conftitutum.  In  mercatibus  vero  annualibus  Bau- 
zani  et  in  episcopatu  prixinenfi  conftitutis  bauzanenfes  et 
prixinenfes  in  episcopatu  prixinenfi  eommorantes  equali 
racione  utantur. 

Teiles  hujus  rei  interfuerunt:  dns  Dietriches  de  villa 
fancti  Martini,  et  dris  Tageno  de  Volanders,  Wilielmus 
juvenis,  et  düs  Arnoldus  de  Rondenc  et  Bertoldus  Olu- 
fuarius,  et  dns  Ilteprandus  de  Rieden '),  et  dns  Rembre- 
tus  filius  dni  Furcardi  de  Seben,  et  dns  Gotzalcus  juvenis 
de  Caftelruto,  et  alii  quam  plures  rogati. 

Poftea  vero  in  fupraferipto  anno,  indiceione  fupra- 
fcripta,  die  VI.  intrante  aprili,  in  ponte  novo  juxtamanfum 
Arnoldi  et  Rembreti  mulli;  in  prefencia:  dni  Arnoldi  de 
Rodene,  VVilielmi  de  Velturno,  et  Purcardi  de  Seben,  et 
Ottonis  de  Winec,  et  Zuconis  de  Formiano,  et  Adelpreti 
de  Balzano,  filii  dne  Minne*),  et  Ottonis  Muncerii,  et 
Adelpreti  de  Pao,  et  Cadelocbi  et  Conradi  de  Winek,  et 
Arnoldi  dfie  Minne,  et  Ottonis,  Egenonis  et  Gdelrici  de 
Groanefperg,  et  aliorum  multorum. 

Ibique  venerabilis  dnsConradus  d.g.  Tridentine  eccle- 
fie  episcopus,  et  dns  Conradus,  d.  g.  prixinenfis  ecclefie 
episcopus  unanimiter,  per  fe  et  eorum  fucceffores  in  epis- 
copali  dignitate  venientes  prediclam  confiitucionem  dicti 
thelonei , ut  fuperius  legitur,  llatim  conlirmaverunt,  et 
confirmatam  ac  incorruptam  omni  tempore  tenerc  et  con- 
fervare  ad  invicem  unus  altcri  promiferun  t cum  flipulacione. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  inter- 
fui  et  hoc  inllrumentum,  ut  fuperius  legitur,  fcripfi,  et  duo 
brevia  unius  tenoris  conplevi.  (Fol  M j 


1)  Bouelli  litat  unrichtig:  Rodene;  einen  llildcbrand  von  Rodeneck 
hat  es  niemals  gegeben.  — Ried  ist  bei  Wclsberg,  und  ein  anderes  im 
Bezirke  von  Bruneck. 

2)  Kracheint  auch  bei  Nr.  72,  80  etc. 
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69. 

Kgna. 

1203,  14.  Juli;  in  der  S.  Gallenkirclie  zu  Neumarkl  (Kgna).  Gegenwär- 
tige : Otolin  von  Telre,  Adalbert  von  Madrnz . . . Herrmann  von  Livo . . . 

Die  Brüder  Nikolaus  und  Heinrich  von  Egna 
übergeben  dem  Bischöfe  Konrad  von  Trient  das  alte 
Schloss  Egna,  welches  bisher  ihr  und  ihrer  Vorfahren 
Allod  gewesen  war.  Der  Bischof  ertheilt  ihnen  hierauf 
dasselbe  Schloss  wieder  zu  Lehen,  auf  ihre  männlichen 
und  weiblichen  Deszendenten,  doch  sollen  letztere  sich 
nicht  von  der  Veroneser-Klause  abwärts  verheiraten. 

XXII.  Carla  caflri  velerit  de  Egna  *). 

Anno  dni  mill.  ducent.  tercio,  indict.  VI.,  die  lune 
XIV.  inlrante  julio. 

In  tridentino  episcopatu,  in  burgoEgne,  in  ecclefia 
fei  Galli.  Prefentibus : dno  Otolino  de  Telvo,  Adelpreto 
de  Madruz,  Peramufo  de  Gardumo,  Ermanno  de  Livo, 
Petarino,  Roperto  de  Albiano  de  Tridento,  et  Bozo  de 
Cunevo. 

Ibique  dns  Nicolaus  et  Henricus  de  Egna  fratres  per 
fuitem  rel'utaverunt,  ct  refutacionem  fecerunt  in  manu  dni 
Conradi,  dei  gracia  tridentine  ecclefie  episcopi,  caftrum 
vetus  de  Egna,  quod  quondam  fuit  patris  et  antecefforum 
fuorum  ailodium,  ut  dicebant,  et  quod  etiam  per  allodium 
ipß  fratres  habebantet  tenebantet  fuutn  eiTc  dicebant;  ita 
tarnen  quod  de  cetero  proprietas  dicti  caftri  ad  episeopa- 
tum  et  cafadeiTridenti  permaneat.  Unde  dictus  düs  epis- 
copus  jure  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prenominatos 
fratres  Nicolaum  et  Enricum  de  Egna  nominative  de 
fupraferipto  caftro  veteri  de  Egna;  ita  vero,  quod  ipß 
fratres  ct  heredes  eorum,  mafculi  et  femine,  fernine  vero, 
quod  non  maritenlur  a clufa  Verone  infra,  debeant  fuc- 
cedere  in  dictum  feodum,  et  caftrum  in  se  habere  apre- 

1)  ltn  Trient.  Arcli.  bei  LVIII.  59. 
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fato  episcopo  fuisquc  fuccefforibus  ad  rectum  fcodum,  ut 
dictum  est,  in  hercdes  mafeulos  et  feminas,  et  iemine, 
que  (in)  dictum  caftrum  fuccederint,  non  debeant  mari- 
tari  a clufaVerone  infra;  et  quod  prefati  fratres  et  eorum 
hercdes,  ut  dictum  est,  de  cetero  babeant  poteftatem  le- 
vandi  et  edihcandi  dictum  caftrum  ad  eorum  voiuntalem, 
quandocunque  voluerint,  et  eis  placuerit. 

Ego  Ercetus.  dfii  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  fcripfi.  fF.sl.  11( 


70. 


Sonnenburg. 

1204.  1.  Juli ; in  der  Marienkirche  za  Sennenburg.  Gegenwärtige : . . . . 
Ulrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan.  Ulrich  Graf  von  Flacon. . Hugo 
von  Täufer*.  Wilhelm  von  Velthnrn*.  Otto  und  Balduin  von  Firmian. 
Friedrich  von  Weineck Adalpret  von  Sarnlhein.  Heinz  von  Liech- 
tenstein. Engelmar  Täranl Ulrich  von  Mareith Liukarda 

Dcehantin  von  Sonnenburg  und  ihre  Kanonissinen. 

Da  eben  eine  Aeblissin  von  Sonnenburg  gestorben 
war,  läset  der  Bischof  Konrad  durch  einen  Ausspruch 
seiner  Ministerialen  und  der  Nonnen  selbst  die  Rechte 
festsetzen,  welche  dem  Bischöfe  von  Trient  gegen  obi- 
ges Stift  zustehen,  hm  Namen  Aller  thut  sodann  Volk- 
mar von  S.  Martin  folgenden  Ausspruch: 

1.  Die  von  den  Nonnen  gewühlte  Aeblissin  muss 
vor  den  Bischof  kommen  und  von  ihm  die  weltliche  Be- 
lehnung empfangen ; vereinigen  sich  die  Nonnen  in  der 
Wahl  nicht,  so  kann  und  soll  der  Bischof  ihnen  eine 
Aeblissin  setzen. 

2.  Wenn  der  Bischof  zum  Könige  zieht,  so  muss 
die  Aeblissin  seiner  zu  Sterzing  in  Allein  warten,  wi- 
drigenfalls die  bischöflichen  Amtleute  der  Aeblissin 
Pferde  und  Ochsen  pfänden  können. 

3.  Wenn  der  Bischof  an  dem  Römermge  des  Kö- 
nigs Theil  nimmt,  muss  ihm  die  Aeblissin  ein  gut  aus- 
gerüstetes Saumpferd  und  einen  Schildträger  stellen; 
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überdies  noch  einen  gut  bewaffneten  Reiter,  und  zwar 
bis  Trient  auf  ihre  Kosten  und  von  Trient  an  auf  des 
Bischofs  Kosten. 

4.  Der  Voqt  für  das  Stift  wird  vom  Bischöfe 
bestellt. 

5.  Der  Bischof  soll  eine  eigern  Kapelle  und  einen 
Palast  dortselbst  haben , und  kann  einmal  des  Jahrs, 
um  Weihnachten  oder  Ostern , mit  der  Aebtissin  und 
so  vielen  Rittersleuten  als  ihm  beliebt,  das  Fest  bege- 
hen. Hiebei  müssen  er  und  die  Seinen  ehrenvoll  bedient 
werden. 

0.  Gegen  alle  Klagen  muss  die  Aebtissin  mit  ihren 
Untergebenen  dem  Bischöfe  zu  Recht  stehen ; und  wenn 
sie  die  Stiftsgüter  schlecht  verwaltet,  so  kann  sie  der 
Bischof  absetzen. 

7.  Dagegen  wenn  die  Aebtissin  zum  Bischöfe 
kommt , muss  er  seinen  'lHsch  mit  ihr  t heilen  und  sie 
zu  seiner  Rechten  sitzen  lassen. 

8.  Wer  immer  durch  die  Aebtissin  sich  gekränkt 
fühlt,  kann  zum  Bischöfe,  und  nicht  mehr  weiter,  appel- 
liren.  Der  Koch  jedoch,  der  Bäcker,  der  Kellermeister, 
der  Amtmann  oder  Gastaldio  haben  kein  Recht  zu 
appelliren. 

9.  Der  Bischof  soll  der  Aebtissin  jährlich  24 
Gülten  Oel  verabreichen,  und  sein  Kellermeister  zu 
Ar co  dem  Bothen  derselben  2 Gülten  Wein,  einen  Bund 
Heu,  und  die  Verpflegung  für  ihn  und  seine  Pferde. 
Die  Aebtissin  aber  soll  dem  bischöflichen  Kellermeister 
zu  Trient  jährlich  'Tuch  für  2 Beinkleider  und  ein 
Messer,-  dem  Kellermeister  zu  Cavedine  in  einem  Jahre 
einen  Dolch,  und  im  andern  Jahre  eine  Axt;  dem 
Kellermeister  von  Arco  jährlich  ein  Unterkleid  und  eine 
Axt  verabreichen. 

10.  Alle  Angehörige  von  Sonnenburg , ausge- 
nommen die  Kaufleute , sind  im  Bisthume  Trient 
zollfrei. 
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XL  V.  Carta  de  jure  epiicopi  apui  Xoneburch '). 

Anno  dni  mill.  ducent.  quarto,  indictione  feptima, 
die  martis  primo  menfis  julii. 

In  ecclefia  (ce  Marie  de  Xuneburgo. 

Prefentibus:  diio  Turcone  tridentine  ecclefie  de- 
cano,  diio  Vollanto  prepofito  fei  Michaelis,  diio  Conrado 
capellano,  canonico  tridentino,  et  Magistro  Viviano  ca- 
nonico,  diio  Joanne  prefbitcro  et  capellano,  Federico  de 
Villanders  canonico,  commite  Odolrico,  et  commite  Hen- 
rico  de  Epan,  et  commite  Odolrico  deFlaono,  dno  Arte- 
manno  prefbitero,  et  diio  Ugone  de  Tovres,  Wilielmo  de 
Valturno,  Otone  et  Balduino  de  Furmiano,  Federico  de 
Wineco,  Conrado  de  Griffeftano,  Torengo  juvene  de  Fur- 
miano, Petarino,  Mofcardino  filio  Mofcardi  de  Tridento, 
Segadoro  de  Brno,  Jacobino  de  Furmiano,  Adelpreto  de 
Sarantina,  et  Ancio  de  Lieteftaine,  Englmaro  Taranto, 
Folcomaro  de  IcoMartino,  Pabo,  Diepoldo,  Ottone  Cra- 
xenaro,  Gozalco  de  fco  Martino,  Odolrico  de  Mourito, 
Conrado,  et  Odolrico  deXoneburgo,  Bertholdo  Liutbaro, 
atque  diia  Liucarda  decanessa  de  Xoneburgo,  atque  diia 
Geltrude2)  de  Coratina,  diia  Criftina,  et  dfia  Armengarda 
ejus  forore,  et  dna  Adeleita  de  Croxone,  et  dna  Adeleita 
de  Veiles,  et  dna  Armengarda  de  Aicha,  et  dna  Judeta, 
et  dna  Matelda  de  Hoenftaine,  et  diia  Matelda  de  Mori, 
et  dna  Adelleita  de  Rixolo,  et  dna  Sophia  forore,  et  dna 
Mergarda  de  Rixolo,  et  dna  Berta,  atque  dno  Albano  et 
Odolrico  xoneburgaro,  capellanis  dictarum  dominarum, 
et  aliis  multis. 

Ibique  diis  Conradus,  dei  gracia  fee  tridentine  ec- 
clefie episcopus,  cum  defuncta  effet  dna  abbalifla,  olim 
in  eodem  monafierio  de  Xoneburgo  eommorata3),  et 

1)  Ueber  die  etwas  mystische  Stiftung  des  Klosters  Sonoenburg  siebe 
Kink  S.  210. 

2)  In  der  Urkunde  aus  Versehen:  Geltrudis. 

3)  In  der  Urkunde:  cominor&nte. 
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adhuc  prefatum  monaßerium  abbatißa  careret , dixit  fe 
veile  idem  diis  episcopus  per  prenominatas  dfias  et  mo- 
naclias  prememorati  monaßerii , et  per  vafallos  et  mi- 
nißeriales  prefati  monaßerii  scire  jura  beati  Vigilii  mar- 
tyris  Christi,  que  habet  in  prememorato  monaßerio.  Que 
fuprafcripte  düe  omnes,  comunicalo  conlilio  minißeria- 
lium  ecclefie  de  Xoneburg  et  deliberato , dixerunt  per 
obedientiam,  qna  tenentur  düo  episcopo  tridentino;  in- 
fuper  Folcomarius  de  villa  fei  Martini,  etBertoldus  miles 
de  Xoneburgo,  et  Otto  de  villa  fei  Martini,  et  Conradus 
frater  ejus,  et  Pabo  miles  de  villa  fei  Martini,  et  Odolri- 
cus  de  villa  fei  Martini,  tactis  facrofanctis  euuangeliis, 
ad  faneta  dei  envangelia  jur.averunt  dicendi  pure  verita- 
tem;  (et)  unanimiter  et  concorditer  cum')  fupraferiptis 
dominabus  et  monachabus  prefati  monaßerii  per  eorum 
facramentum  dixerunt  concorditer  et  unanimiter.  düs  Fol- 
comarius fuprafcriptus  videlicet  pro  eis  omnibus  viris  et 
mulieribus,  et  pro  fe  et  de  eorum  confenfu  et  voluntate, 
et  eis  prefentibus  et  conlirmantibus  dictum  iptius  Folco- 
marii,  et  non  contradicentibus:  Quod  illa  düa  abbatißa, 
quam  concorditer  monachc  illius  monaßerii  clegerint*), 
et  acceperint  in  dnam  abbatißam , debet  venire  coram 
episcopo  tridentino,  et  ab  eo  debet  cum  uno  libro  reci- 
pere  inveßituram  de  omnibus  fecularibus  rebus  ad  pre- 
fatum monnßerium  pertinentibus,  et  de  illo  eodemque 
monaßerio  fimiliter;  et  cum  electa  fucrit  düa  abbatißa, 
interim  nullam  inveßituram  l'eodi  ipfa  facere  potcß,  niß 
prius  hec  fiant.  Si  vero  difcordia  oriretur  vel  fuerit  inter 
(Inas  de  electione  abbatifle,  ita  quod  non  poflent  fe  con- 
cordare,  episcopus  tridentinus  de  fuo  jure  poteß  et  debet 
eis  dare  abbatißam,  quam  ’)  voluerit.  Item  et  li  episcopus 
perrexerit  ad  curiam  imperatoris  vel  regis,  abbatißa  ejus- 
dem  monaßerii  debet  ei  et  fuis  omnibus  plenarie  fervire 


1)  In  der  Urkunde  fllschlich:  dum. 

2)  In  der  Urkunde:  elligerint. 

3)  In  der  Urkunde:  quem  voluerit. 
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apudStercing;  et  fi  in  illo  fervicio  aliquid  deficeret,  offi- 
ciales  episcopi  dcbent  boves  et  equos  abbatilTe  accipcrc 
et  pignori  obligare,  ut  fervicium  plenum  fiat  episcopo. 

Infuper  et,  cum  ad  curiam  romanam  cum  rege  vel 
imperatore  in  expeditionem  iverit,  diia  AbbatilTa  debot 
ei  unum  bnnum  et  bonorabilem  foumarium  cum  duobus 
bonis  coffinis.  cum  uno  mantile,  et  toalla,  et  duobus 
baeinis')  intus  et  pelle  orfina  defuper,  cum  bono  fcuti- 
fero ; infuper  et  militem  bene  ornatum  cum  equis  et  ar- 
mis  ad  rcniuneramentum  abbatilTe.  qui  cum  episcopo  de 
cetera  eat  in  expeditionem,  fi  episcopus  voluerit,  et  ad 
ejus  expenfis  a Tridento  in  antea. 

Infuper  dicimus , quod  episcopus  tridentinus  jus 
habet  in  monafterio  de  Xoneburg  investicndi  infimul  cum 
abbatilTa  advocatum*)  illius  loci  de  advocatia,  et  aliter 
non  debet  fieri  inveftitura. 

Dns  vero  episcopus  tridentinus  habet  propriam 
capellam  fei  Vigilii  in  forciori  et  alciori  loco  illius  montis, 
et  proprium  palatium  apud  ipfam  capellam,  in  quo  debet 
hofpitari,  cum  venerit  illuc. 

Qui  dns  episcopus  debet  femel  in  anno,  in  fefio 
nativitatis  vel  rcfurrectionis  diii.  eile  illuc  et  facere  feftum 
cum  domina  abbatilTa  et  dominabus  fuis,  cum  quantis  mi- 
litibus  voluerit. 

Item  etquocienscumque  in  anno  idem  dns  episcopus 
illuc  fine  multa  maxima  in ultitudine  militum  effe  voluerit, 
bene  et  honorifice  debet  ei  ferviri,  fibi  et  fuis,  quantum- 
cunquo  ibi  ftare  et  effe  voluerit. 

I)  D.  I.  zwei  Reitkiesen,  ein  Handtuch,  ein  Leintuch  oder  Leineny.eug, 
zwei  Rei&ekoflfer.  Tualla  ist  gemischt  aus  dem  Französischen:  teile , und 
dem  Italienischen : tela.  (Feudum,  pro  quo  debet  abluere  pannos  et  to  al- 
ias episcopi...  Urk.  vom  Jahre  1231.  Trient.  Arcb.  LtX  30.) 

3)  lm  Jahre  131%  verlieh  der  Bischof  von  Trient  die  Vogtei  von  Son- 
nenburg  den  Grafen  Ulrich  und  Gabriel  von  Flavon  mit  dem  bedeutsamen, 
jedoch  darch  frühere  Urkunden  nicht  aufgeklärten  Zusätze:  rquia  eoruin 
antecessore«  fundaverant  dictum  monasterium"  (Urk.  itn  Trientner  Ar- 
chive LIII.  %).  Im  Jahre  1316  wurde  diese  Verleihung  för  den  Grafen  Ulrich 
von  Flavon  noch  besonders  bestätigt  (Urk.  im  Trient.  Arcb.  CLV.  77). 
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Dfia  vero  abbatiffa  et  omnes,  qui  fubjacent  mona- 
fterio , debent  facere  racionem  pro  episcopo  omnibus 
conqoerentibus  de  eis,  donec  ipfe  episcopus  ibi  fteterit; 
poftea  abbatiffa  et  ejus  advocatus,  cum  fuerint  prefentes, 
debent  racionem  facere.  Si  vero  abbatifla  vel  ejus  advo- 
catus non  poffent  aliquem  vel  aliquos  coercere  ad  racio- 
nem faciendam  fub  fe,  episcopus  debet  illum  vel  illos 
coercere,  et  bene  racionem  de  illo  facere. 

Insuper,  fl  dna  abbatifla  male  et  ignominiofe  ammi- 
niftraret  bona  ecclefie  illius,  episcopus  predictus  poteft  et 
debet  cam  coercere  et  facere  eam  defiliere  a malis  operi- 
bus.  Audita  etiam  querimonia  a dominabus  et  monachis 
illius  loci  de  ca,  et  a minifterialibus  earum,  episcopus 
debet  de  fuo  jure  et  poteft  eam  deponere  et  ab  ipfo  mo- 
nafterio  removcre. 

Dicimus  etiam : fi  dna  abbatiffa  ad  curiam  episcopi 
perrexerit,  episcopus  debet  ei  concedere  medietatem  fue 
majoris  tabule  adextrafua,  ubi  ipfa  cum  dnabus  fuis 
polfit  honorifice  permanere,  et  de  aliis  tabulis  palatii  fui 
ad  fubficientiam  fue  gentis,  et  honorifice  debet  ferviri. 

Infuper,  fi  aliquis  aggravaretur  a fentencia  düe  ab- 
batiffe  vel  ab  ipfa  dna  abbatifla  vel  a fuis,  ad  episcopum 
tridentinum  poteft  et  debet  appellarc,  et  ab  eo  vel  ejus 
fentencia  nemo  ex  eis  poteft  appellarc  de  jure.  Cocus  vero 
etpiftor  et  cellerarius,  officialis  vel  gaftaldionullamhabent 
appellacionem.  Et  si  aliquis  de  minifterialibus  monafterii 
pro  aliquo  negocio  fuerit  expull'us  de  episcopatu  prixi- 
nenfi,  et  ad  episcopum  tridentinum  devenerit;  episcopus 
debet  eum  honorifice  fecundum  ordinem  fuum  [tenere, 
donec  illum  ad  concordium  duxerit,  et  reconciliabit. 

Infuper  dns  episcopus  debet  dare  abbatiffe  omni 
anno  ante  carnis  levamen  XXIV  galetas  olei,  fi  miferit 
pro  eo;  et  ipfa  debet  mittere  cellerario  episcopi  panniun 
decentem  ei  ad  duas  caligas,  et  unum  cultellum,  vel  ra- 
forium,  vel  fecurim;  et  cellerario  episcopi  de  Cavedeno 
unum  deftralem  in  uno  anno,  et  unam  fecurim  in  alio 
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anno ; et  cellerario  episeopi  de  Arcu  omni  anno  unam 
tunicam  tibi  convenientem  et  unam  fecurim  vel  cultel- 
lum ; et  ille  cellerarius  de  Arcu  debet  dare  dfie  abbatifle 
nuncio  omni  anno  duasgalctas  vini  etfaxum  unum1)  feni, 
et  hofpicium  Abi  et  fuis  cquis,  cum  igne  et  aqua. 

Et  omnes  pertinentes  ad  dictum  monaßerium  de 
Xoneburgo  in  toto  episcopalu  tridentino  non  dcbent  fol— 
vere  aliquod  theloneum  de  his,  que  monaßerium  indige- 
rit,  et  in  domibus  corum  etiam;  et  hoc  dicimus  tantum 
de  ministerialibus  et  familia  monaßerii,  niß  forte  eiTent 
mercatores. 

Que  omnia  fuprafcripta  ita  per  obedienciam  et  per 
eorum  facramenta,  ut  fupra  legitur,  dixerunt,  et  mani- 
feßaverunt,  ita  verum  effe.  Qui  düs  cpiscopus  Conradus 
dixit  omnibus  fuprafcriptis  audientibus : Hec  omnia  reci- 
pio  a vobis  extra  judicium*),  et  falvis  racionibus  omnibus 
ecclefie  tridentine,  fi  majores  raciones  et  jnrisdictiones 
habere  debet  in  ioco  ißo ; quod  per  hec,  que  fuperius 
fcripta  funt  et  manifeßata,  nullum  fiat  ei  prejudicium,  nec 
aliquid  ei  noceat. 

Ego  Ercetus  etc.  (Po,  2S } 


71. 

120%,  2.  September  ; im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Konrad  von  Trient  belehnt  den  Herrn 
Albert  von  Slenieo  mit  einer  Anhöhe  beim  See  von  Mol- 
veno;  jedoch  unter  der  Bedingung  niemals  ein  Schloss 
dortselbst  zu  bauen.  Dies  Recht  stehe  nur  dem  Bi- 
schöfe und  zwar  nur  zum  Nutzen  des  Bisthums  zu. 

XVI.  Carta  de  quodam  dossto  apud  lacum  Mulreni. 

Anno  dni  mill.  ducent.  quarto,  indict.  VII.,  die  jovis 
fecundo  intrante  menfe  feptembri. 

ln  Tridento , in  palatio  episcop&li.  Prefentibus : 
Alberto  de  Selano,  Uprandino  et  Adelpreto  fratribus 

1)  Daher  noch  jetzt  im  Dialecte:  fascio,  Böndel. 

2)  D.  b.  der  Bischof  sah  diesen  Aussprach  nicht  als  ein  bindendes  Urtheil  an. 
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de  Madrucio,  Aldrigeto  de  Cavedeno,  et  Federico  de 
Civizano,  et  Turifendo  de  Toblino. 

Iliique  dfis  Conradus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  cum  bcreta  fua  inveilivit  diim  Albertum  de 
Stenegonominative  de  doiTo  uno,  quod  appellatur  doltum 
de  medio  lat-u  Molveni;  tali  quid  ein  tenore  et  pacto, 
quod  de  cetero  dictus  Albertus  nec  ejus  here'des , nec 
alius  aliquis  non  fit  aufus  nec  pollfit  aliquo  jure  levare 
dictum  doiTum,  nec  aliquod  edificium  in  eo  facere,  nec  in 
illo  edificare;  quod,  li  per  aliquem  factum  fuerit,  non 
valeat,  nec  aliquo  modo  fcu  jure  teneatur;  nifi  forte  folus 
dfis  episcopus  tridentinus  vel  ejus  fucceffores  vcl  eorum 
nuncius.  Quod  fi  facere  vellent,  jus  et  auctoritatcm  liabe- 
ant  faciendi  cdificandique  illud  ad  eorum  voluntatem  fine 
lilla  inquietatione,  fi  pro  eorum  negociis  vellent  episcopi 
illud  doiTum  edificare  et  levare,  et  tantum  ad  utilitatem 
episcopatus.  Quod  fi  alio  aliquo  fraudulento  ingenio  düs 
episcopus  vellet  diel  um  doiTum  levare,  non  poffit  facere 
de  jure;  fed  ita  defertum  et  inedificatum  remaneat  in  cu- 
ßodia  dicti  Alberti  et  fuorum  heredum;  quia  fic  inter  fe 
convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„, 

?>. 

1208,  7.  Februar;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Nicolaas  von  Egna.  Peter 

von  Malosco Hugo  von  Reichenberg Otto  von  Firtnian 

Heinrich,  Pfarrer  von  Jenesien. 

Ausspruch  über  die  Rechte,  welche  dem  Bischöfe 
von  Trient  und  dem  Grafen  von  Tirol  in  Bozen  zustehen : 

1.  Des  Bischofs  Gastaldio  soll  zugleich  des  Gra- 
fen Schultheis»  für  Bozen  sein. 

2.  Was  bei  dem  öffentlichen  placitum  zu  Bozen 
und  in  der  dortigen  Grafschaft  eingeht,  soll  zu  gleichen 
Theilen  gethei/l  werden, 

3.  Von  den  Strafgeldern , welche  der  Gastaldio 
oder  sein  Scarius  einnimmt,  gehören  zwei  Drill  heile 
dem  Grafen,  ein  Dritlheil  dem  Bisehofe. 

Fontes  etc.  V.  11 
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4.  Strassenrd über  werden  mit  Allem,  was  bei 
ihnen  gefunden  wird,  dem  Grafen  überliefert,  und  er 
in  uns  über  sie  erkennen. 

•7.  Muss  und  Gewicht  tcird  vom  Grafen  fest- 
gesetzt. 

G.  Das  liecht  wird  im  Namen  Beider,  und  zwar 
nur  unter  dem  Baume  neben  der  Kirche  in  Bozen,  ge- 
sprochen. 

CCXXl.  Cnrta  de  jure  eomili $ de  Tirol  apud  Uolzanum  *). 

In  Chrifli  nomine.  Anno  a nativitate  dni  nofiri  Jefu 
Chrifti  mill.  CC.  octavo,  indic.  XI,  die  VII.  intrante 
februario. 

In  Burgo  Bauzani,  ante  domum  Odelrici  et  Conradi 
lilionim  quondam  dni  ßernardi. 

In  prefcncia:  dni  Turconis  tridentini  cltori  deeani, 
et  dni  Martini  prefbyteri,  tridentinc  ecclefie  canonicorum, 
et  prefbyteri  Bertoldi  de  fancto  Floriano,  et  dni  Nicolai 
de  Egna,  et  Petri  de  Malufco  juris  periti,  et  Hermanni 
de  Livo,  ctUgonis  de  Iliehenberg2),  et  Erceti  notarii.  et 
Ottonis  de  Forniiano , et  dni  Henrici  et  dni  Jacobi  de 
Verona,  et  Fedrici  de  Winec,  et  Purcardi  de  Cagnao,  et 
Hibaldi  de  eodem  loco,  et  dni  Guntheri  de  Bolzano , et 
döi  Henrici,  plebani  plebis  fancti  Genefii,  et  aliorum 
muitorum. 

Ante  eorum  prefenciam,  coram  dno  Federico,  d.  g. 
Iridcntine  ecclelie  elccto,  prefente  dno  Adelpreto  tirolenfi 
comite,  prelecte  fuerunt  manifeßaciones,  quas  düs  Turin- 
gus  et  Zuco  de  Formiano  et  Fedricus  de  Winkel  et 
Adelpretus  Gajus  et  Odolricus  de  Groanefperg  et  Adel- 
prctus,  filius  quondam  dne  Minne  de  Bolzano , ex  comif- 
fione  fuprafcripti  dni  Friderici,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
electi,  et  fuprafcripti  dni  Adelpreti  tirolenfis  comitis  fub 
difirictu  facramenti  et  lidelitatis  manil'eßaverant  de 


1)  Die  Urkunde  ist  auch  iin  Schatz-Archive  VI.  675. 

2)  neichenberg  aus  Vintsckgsu,  Ministerialen  der  Grafen  von  Tirol. 
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racionibus  tridentin»  episcopi  et  tirolenfis  comitis  haben- 
tes1)  aput  Bauzanum;  tenor  quarum  talis  eß,  videlicct: 
Quod  ille,  qui  oft  gaßaldio  tridentini  episcopi  inFormiano, 
ille  eciam  debet  elTe  „fultaiz”  tirolenfis  comitis  apud 
Bauzanum;  et  quando  gaßaldio  de  Formiano  et  jußieia- 
rius  comitis  preceperint  et  dcnunciaverint  placitum  le- 
gale, fcilicet  placitum,  quod  teutonice  appellatur  „ealaeich- 
ding”  ad  partem  Bauzani  feu  in  comitatu  ibi  pertinente, 
omnia  que  ipfi  acquifierint,  quindecim  dies  ante  predic- 
tum  placitum  et  XV  dies  poft,  equaliter  dividere  tencan- 
tur.  Et  de  omnibus  bannis,  que  gaßaldio2)  de  Formiano 
vel  ejus  fearius  lucratus  erit,  due  partes3 4 5)  tirolenfi  co- 
miti  et  tercia  tridentino  episcopo  per  racionem  dari  de- 
bentur;  et  unum  bannum,  fcilicet  fecundum  bannum  de 
racione  comitis,  fuo  fultaiz  de  Formiano  detur.  Latrones 
vero  capti  cum  omni  eo , ficuti  capti  erunt , corniti  tiro- 
lenfi vel  fuo  fultaiz  de  Formiano  reprefententur,  et  jufli— 
ciam  fuper  cos  facerc  tenetur.  Univerfas  menfuras  tarn  in 
burgo,  quam  extra  burgtim,  idem  comes  componcre  et 
ßatuere  debet  et  fuper  eas  raciones  faciat.  Quicquid  ra- 
cionis  pluvio  pertinet,  corniti  expectat,  exccptis  tribus 
caratis  vini,  que')  de  illo  pluvio  dari  debentur  ponti  do 
Balzano.  Comes  vero  vel  ejus  fultaiz  pro  illo  pluvio  non 
de  racione,  fed  voluntarie  et  per  bonam  ufitatem,  ad  pla- 
citum fupraferiptum  minißeriales  cafedei,  ut  eum  adju- 
vent  ad  judicium,  honorare  debet.  Et  ille,  qui  eß  gafial- 
dio  in  Formiano,  ille  eciam  debet  effe  jußieiarius  apud 
Bauzanum,  tarn  in  burgo  quam  extra  burgum ; et  ita  fuit 
apud  quondam  dfios  episcopos  Adelpretum,  Salomonem, 
Albertum,  Conradum.  Gaßaldio  autem  de  Formiano  racio- 
nem apud  Bauzanum  tantumfubalbero3)  juxta  parochiam 

I)  Wie  euch  hie  und  de  im  Deutschen:  „die  habenden  Rechte. ” 

3)  Uehcr  die  Bedeutung:  placitum,  bannum,  gastaldio,  scariutt  etc.  aieh« 
die  Vorerinnerungen  zur  I.  und  III.  Abthcilung. 

3)  In  der  Urkunde  irrig:  duns  partes. 

4)  In  der  Urkunde:  qtras. 

5)  „albern'*  Ist  italienisch,  statt:  nrbnrc*. 

1 1 • 
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facere  prefumat  per  dnm  episcopum  et  eomitem  tirolen- 
fem.  quantum  ad  fuuin  officium  gaftaldiouis  de  Foriniano 
et  fultaiz  tirolenfis  comilis  pertinet.  Unde  idem  düs  Fri- 
dericus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electus.  dictas  manife- 
ftaciones,  ut  fuperius  legitur,  fcriptas  confirmavit,  et  im- 
peravit  mihi  infrafcripto  Salomoni  notario,  quatinus  iftas 
manifcftacioncs  refcriborem,  et  ex  fua  auctoritate  in  pu- 
hlicam  formam  redueerem. 

linde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripla  funt. 

Ego  Salomon,  faeri  paiacii  notarius,  rogatus  inter- 
fui,  et  dictas  manifeftaciones  fcripsi  et  in  puhlicam  for- 
mnm  ex  julTu  fuprafcripti  dni  clccti  reduxi.  (Fol  , 


73. 

Ueieno. 

«)  1208,  28.  Februar;  in  Trient.  Gegenwärtige:  der  Probst  von  der 
Au.  Der  Vicedom  Berthold  von  Niffen.  Albrecht  Graf  von  Tirol. ..  Ber- 
(liold  von  Wangen.  Andreas  und  Bursa  von  Castelnuovo 

Engelgrel,  Sohn  Ottos  von  Beseno . verkauft  an 
Friedrich,  den  erträhUen  Bischof  von  Trient,  für 
<1000  Pfund  Berner  seinen  halben  Antheil  an  dem 
Schlosse  Beseno  sammt  dem  neuen  Thurm,  ferner  alle 
seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei  Beseno  und  in  Fol- 
garia  sammt  Zugehör;  dann  die  Vogtei,  Zehenten, 
Ufergeld  und  Gesinde  in  Arolano.  Doch  soll  der  Bi- 
schof nichts  hiervon  ausserhalb  des  Bisthums  ver- 
iiussern. 


b)  1308,  38.  Februar;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  gibt  obigen  Kauf  als  un- 
veräusserliches Gut  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius. 


cj  1208,  3.  Mürz;  in  Beseno. 

Bursa  von  Castelnuovo  setzt  den  Bischof  von 
Trient  in  förmlichen  Besitz  obiger  erkaufter  Güter. 
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V.  Varia  de  caftro  de  Ui%ino  •). 

ln  Chrilli  nomine.  Anno  a nativitatc  ejus  mill. 
dueent.  oclavo , indict.  XI. , die  vcneris  ultimo  menfis 
t'obruarii. 

In  Tridento,  in  camera  dni  episcopi,  «|ue  est  in  fo- 
lario  palatii  episcopatus. 

Frefentibus:  diio  prcpofito  äugend,  dno  Hertoldn 
vieedomino  de  Nifen1 2 3 4),  dno  Adelpreto  eomite  tirolenti, 
dno  Bertholdo  de  Wanga  et  dno  Turcone  tridentine  ec- 
clefie  decano,  dno  Nicolao  de  Egna,  dno  Andrea  de 
Caftro  Novo,  Burfa  de  Caftro  Novo,  dno  Fetro  de  Ma- 
lufco,  Henrico  judice,  et  Porcardo  de  Cagnao,  Peregrino 
Adhumi.  Petarino,  Wicomario  Rambaldi3),  dno  Conrado 
capelano,  et  magiftro  Viviano  canonicis,  Bertoldo  Peta- 
rini,  Gaudoltino.  et  Wicardo  juvene,  Ambrofio  gaftaldione, 
et  aliis  multis  rogatis  teftibus  ad  hoc. 

Ibique  jure  et  nomine  venditionis  ad  proprium  düs 
Engelpretus,  lilius  quondam  dni  üttonis  de  Befeno4),  pro 
sex  millibus  librarum  denariorum  veronenfium,  quas  con- 
feffus  fuit  et  mauifeslus  ftetit,  fe  nomine  certi  et  liniti 
precii  accepiffe  a dno  Federieo,  dei  gracia  fancte  triden- 
tine ecclesie  venerabili  electo,  agenti  et  fuscipienti  vice 
et  nomine  episcopatus  et  ecclefie  tridentine,  renuntiando 
idem  Engelpretus  omni  exceptioni  et  defenßoni  non  date 
et  numerate  pecunie,  datam  i'ecit  et  inveftituram  in  pre- 
fatum  dum  Fcdericum,  vcncrabilcm  electum,  recipientem 
et  agentem  vice  et  nomine  episcopatus  tridentini , nomi- 
native  de  medietate  domus  cum  turre,  et  de  tota  lurre 


1)  Abged  ruckt  bei  ßonelli  II,  .117. 

2)  War  vom  Jahre  1217 — 122%  Bischof  von  Brixen. 

3)  Die  Familie  Hambaldo  zog  sich  später  nach  Verona  und  erhielt 
dort  gräfliche  Wörde  (Jos.  von  Sperges  tirol.  Bcrgw.-Üesch.  S.  53). 

4)  Schloss  Ueseno  liegt  auf  der  Ostseile  des  Lägerthaies  nicht  weit 
von  Calüano  gegen  Folgaria  hinein,  und  erscheint  in  diesen  Urkunden  als: 
Bisino  (Nr.  84.93),  Besino  (Nr.  103,  111),  Bexana  (Nr.  40),  Fixeno  (Nr.  77). 
Pesena  (Nr.  19).  Im  Jahre  1211  war  mit  Heinrich  von  Beseno  eine  Linie 
dieses  Hauses  ausgestorben,  und  seine  Tuchler  Adelheid  und  Sophia  ver- 
kauften ihr  väterliches  Erbe  wieder  au  den  Bischof  (Nr.  93,  103). 
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nova,  quam  habere  dixit  in  caßro  et  fuper  eaftrum  Bc- 
feni,  et  generaliter  de  tota  fua  parte  eaftri  de  Befeno, 
per  allodium,  et  nominative  de  toto  eo,  quod  idem  Engcl- 
pretus  habet  vel  habere  vifus  est  in  toto  plebatu  Befeni, 
et  in  Fulgarida*),  et  in  omnibus  eorum  pertinentiis,  tarn 
in  montibus,  quam  in  planiciis,  tarn  in  rollibus,  quam  in 
vallibus,  et  nominative  de  advocatia  plebis  Avoiani,  et  de 
tota  decimacione  Avoiani,  et  de  ripatico,  quod  ibi  habet,  et 
de  tota  macinata.  quam  ibi  habet,  exceptis  Maraldino  et 
Sigefredo  cum  eorum  cafalibus  de  Avolano,  quos  dictus 
Engelpretus  in  fe  retinuit,  et  generaliter  de  omni  et  toto 
eo,  quod  dictus  Engelpretus  ibi  habet  ini'ra  dictas  conlines, 
vel  poflfidet  five  per  fe  five  percolonos  fiveper  afciticios*), 
five  per  famulos.  vel  fervos,  five  alio  quocunque  modo  ipfe 
habeat  vel  poflideat,  et  ficuti  quondam  pater  ejus  habuit 
et  pofl’edit  tempore  mortis,  et  quando  illa  terra  fuerit  de 
laboreriis  in  fuo  recto  ftatu  ordinata,  et  in  fuis  redditibus 
erecta  et  preparata,  ficuti  erat  ante  werram3).  Quidquid 
minus  de  redditibus  CCCL  libr.  den.  veron.  valens  in- 
veniretur*)  in  prefata  venditione,  tarnen  de  fupraferipto 
precio  extrahatur,  etminuaturarbitratu  bonorum  virorum, 
quantum  res  vendite  minus  valerc  extimabunlur.  De  bis 
vero  fupraferiptis  rebus.  que  ad  feodum  pertinent,  con- 
venerunt  inter  fe.  quod  dictus  venditor  faciet  in  eum  da- 
eionem  dfim  electum,  quam  fapiens  homo  dixerit  cfle 
potiorem  et  firmiorem,  fine  alio  prccio  fine  l’raude.  Quam 
venditionem  tarn  eaftri,  quam  domorum  et  turrium  et 
omnium  aliarum  rerum  fupraferiptarum  ei  vendidit  cum 
omnibus  introitibus  et  exitibus,  finibus,  cohercnciis  et 


I)  Folgaria;  siehe  Kr.  130. 

3)  Was  es  mit  diesen  asviticii  für  eine  Bewandtnis«  hatte,  siche  bei 
Nr.  132. 

3)  Darunter  sind  wahrscheinlich  jene  Feindseligkeiten  verstanden, 
welche  noch  unter  Uischof  Koitrad  mit  den  Veronesern  »taufenden,  und  im 
Jahre  120%  durch  einen  Friedensschluss  mit  dem  Podest*  Drudo  Marcellinu» 
von  Verona  geschlichtet  wurden  (Urk.  im  Trient.  Arth.  XXX,  1 , bei  Kink 
S.  300). 

J)  ln  der  l'rkuude  : inrenirentur. 
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pertinentiis  fupraferiptis  in  integrum,  feodum  pro  l'codo 
et  nllodium  pro  aiiodio,  ficut  fuperius  legitur,  et  cum 
capulo,  pafculo,  pifcationibus,  venationibus,  ufibus  aqua- 
rum  et  aqueductibus,  et  cum  vineis,  eampis,  pratis,  domi- 
bus,  cafamentis,  terratoriis,  montibus,  planiciis,  vallibus, 
collibus,  Tigris1),  cultis  et  incultis , divifis  et  indivi- 
fis,  rußicis,  famulis,  fervis,  exceptis  fuprafcriptis  ex- 
tractis,  nominatis  et  non  nominatis,  fpecificatis  et  non 
fpcciticatis,  colonariis  et  afcititiis,  et  cum  onmibus  introi- 
tibus  et  exilibus,  linibus,  coherenciis  et  pcrtinentiis  fuis 
in  integrum,  et  cum  omni  jure  et  actione,  reali  et  perfo- 
nali,  Abi  in  eis  et  pro  eis  rebus  adverfus  quoseunquc 
competentibus  et  competituris , pro  fuprafcripto  prccio 
ipfe  Engelprelus  venditor  eidcm  dno  electo  erolori  ven- 
didit,  tradidit  et  mancipavit,  feodum  pro  feodo,  et  allo- 
dium  pro  altodio;  confirmando  idem  Engelpretus  datam 
et  inveftituram  fcodi,  ut  fuperius  legitur,  cum  ei  fuerit 
rcquifitum,  fine  fraude.  Si  vero  hec  omnia  fuprafcripta 
modo  vel  aliquo  tempore  plus  de  fuprafcripto  precio  va- 
leant,  id  quod  plus  valent,  inrevocabiliter  dieto  dno  Fri- 
derico  electo  donavit  et  celfit.  Si  vero  aliquis,  fervus 
vel  über,  ab  eo  Engelpreto  aliquid  detinuit  in  feodum  de 
predictis  rebus  venditis,  illud  detincat  de  cetero  a dno 
episcopo ; nulli  alii  hec  fuprafcripta  vendita,  tradita,  do- 
nata,  alienata,  obnoxiata  nec  ullo  aüo  modo  obügata  in 
totum  nec  in  partem  effe  dicens  prefatus  Engelpretus, 
nifi  dno  electo.  Ita  ut  de  cetero  dictus  dns  elcctus  epis- 
copus  vice  et  nomine  fui  episcopatus  et  ejus  fucceffores 
babeant,  teneant  et  poflideant,  et  quidquid  veünt,  faciant. 
nt  fuperius  legitur;  eo  excepto,  quod  dictus  dns  elcctus 
nec  aliquis  ejus  fucceiTorum  non  poffint  aliquid  de  fupra- 
fcripta  emtione  vendere,  nec  infeodare,  nec  extra'cafadei 
alienare  aliquo  modo;  quod  fi  factum  fuerit,  non  valeat 
nec  aliquo  jure  teneatur,  sed  feraper  in  cafam  dei  fei 


J)  In  der  Abschrift  des  Cod.  Wang.  vom  Jahre  1 3 A h sieht:  rnigris." 
nodurch  dem  Verstindniss  »ehr  wenig  geholfen  ist;  vielleicht:  jngris,  jngeris 
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Vigilii  rovertatur  et  permaneat,  nnlla  racione  obflante. 
Equidem  vero  promifit  venditor  pro  fe  fuisque  heredibus 
eidem  rino  elccto  emtori  et  fuis  fuccefforibus  jure  et  no- 
mine episeopatus  et  eafadei  sei  Vigilii,  in  racione  ab  omni 
parte  et  ab  omni  contradicenti  perfona  guarentarc  et  de- 
iendere  in  pena  dupli  tocius  damni  et  dispendii,  tempore 
evictionis  extimandi,  omnia  fuprafcripta  memorata  et  per 
omnia,  ficut  fuperius  legitim,  in  totum  et  per  totum , fub 
ypotheca  omnium  fuorum  bonorum  mobilium  et  immobi- 
Jium,  prefentium  et  futurorum,  que  habet  in  Pado ')  et  in  ejus 
pertinentia,  vel  alibi,  ubicunque  habeat  vel  acquirere  debeat. 

Juravit  infuper  dictus  Engelpretus  venditor,  quod 
hane  vendicionem  et  donaeionem.  ut  dictum  est,  et  ge- 
neraliter omnia  fuprafcripta,  ficut  fuperius  nominala  funt. 
in  totum  et  per  totum  warentabit  et  defendet  in  perpetuum 
et  firma  tenebit  per  fe  et  fuos  heredes  contra  dictum  diim 
electum  et  fuos  fucceffores,  et  nulla  racione  vel  occafione. 
que  dici  vel  excogitari  poffit,  contra  venire  nec  corrum- 
pere  aliquo  modo.  Et  dictus  Engelpretus  venditor  dedit 
dno  electo  Burfam  de  Caftro  Novo,  qui  fua  auctoritate 
ducat  cum  in  tenutam  vice  et  nomine  fui  episeopatus, 
ficut  fuperius  legitur  et  continetur  in  integrum. 

Quo  facto  prememoratus  dns  electus  ibidem  lealiter *> 
per  fidem  et  manum  fuam  per  ftipulacionem  promifit  in 
manu  et  perfona  dfii  Turconis,  tridentinc  ccclefie  decani. 
quod  fupraferiptam  emcionem  de  cetero  non  alienabit 
nec  iufeodabit,  nec  aliquo  modo  extraniabit  extra  cafam 
dei  fei  Vigilii,  sed  ad3)  fuas  manus  et  episeopatus  illa 
omnia  in  perpetuum  tenebit.  Et  fi  aliquis  episcopus  illam 
emtionem  alienaret  extra  cafadci,  in  totum  nec  in  partem 
ipfo  jure  non  valeat  nec  teneatur;  fed  fernper  ad  cafam 
dei  fei  Vigilii  revertatur,  et  ibi  in  perpetuum  permaneat 
integraliter,  quum  fub  tali  condicione  et  modo  facta  fuit 

1)  l>.  i.  Schloss  Pao  auf  dem  IIGgel  von  8.  Agatha  h«*i  Trient  ; siehe  8,  26 > 
Anmerk.  1. 

2)  1).  i.  aufrichtig  ohne  llückhalt;  lealc  ■=  loyal. 

.»)  „sed  ad  ' musste  eingeschaltet  werden. 
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fuprafcripta  eintio  a prenominato  Engelpreto;  dicens 
etiain  preniemoratus  das  electus,  quod  fi  aliquis  ejus  fuc- 
cefforum  fuerit,  qui  contra  fccerit  et  contra  luprafcripta 
cvenerit,  malcdicatur  perfona  ejus  et  anathemizata  fit 
a beato  Vigilio,  martyre  Christi,  cujus  vicem  geriraus,  et 
ab  omnipotente  den  et  ab  omnibus  fanctis  ejus;  ita  quod 
femper  et  in  perpetuum  ad  manus  episcopatus  reinaneant 
omnia  fuprafcripta. 

Paulo  post,  in  fupraferipto  die,  in  choro  ecclefie 
beati  Vigilii,  martyris  dni  nri  Jefu  Christi,  in  prefencia 
fuprafcriptoruin  tefiium  et  aliorum  plurium,  tarn  clerico- 
ruin  quam  militum,  et  aliorum  bonorum  hominum;  pre- 
nominatus  das  Fedcrieus,  venerabilis  tridentine  ecclefie 
electus,  cum  libro  uno,  quem ')  in  fuis  tenebat  manibus, 
in  altario  beati  Vigilii  martyris  Chr.  fupraferiptam  cm- 
tionem  tarn  cafiri  quam  aliarum  rerum  refignavit  et  refu- 
tavit,  tali  modo,  quod  tantum  in  episcopos  Tridcnti  et 
in  episcopatum  permanere  debeat  in  integrum,  et  ad 
corum  manus  ut  fupra  dictum  eft,  fine  ulla  alienationis 
caufa.  Et  hec  omnia  facta  funt  prefente  Engelpreto  ven- 
ditore  et  confonciente  et  ejus  verbo  et  auctoritate. 

Poftea  vero,  in  fupraferipto  anno,  et  indictione,  die 
mercurii  tercio  intrante  menfe  marcii,  in  fupraferipto 
caftro  Befeni,  inprefentia:  dni  Turconis  decani,  däi  Hen- 
rici  judicis  curie  tridentine,  dni  Petri  deMalufco  caufidici, 
dni  tiisloldi  canonici,  et  dni  Wilielmini  de  Caltonatio, 
Petarini,  Wicomarii  Uambaldi.  Anfelmi  de  Livo,  Johannis 
de  Perzino,  et  aliorum  plurium.  Ibiquc  fupraferiptus 
Burfa  de  Caftro  Novo,  prefente  fupraferipto  Engelpreto 
venditore  et  confenticnte,  pro  tenuta  et  pofleffione  fupra- 
feripta  emtionis  facte,  ut  fupra  legitur,  pofuit  dictum  düm 
Federicum,  venerabilem  electum  tridentine  ecclefie.  in 
tenutam  et  posseffionem  prenominate  emtionis,  tarn  cafiri 
quam  aliarum  rerum  fupraferiptarum,  dando  ei  in  manu 

J)  In  der  Urkunde:  quod* 
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pro  tenuta  portain.  que  qtiondam  erat  ante  dommii  dicli 
Engelpreti.  et  oftium  prcdicte  domns,  et  duccndo  illuni 
in  prenominata  domo  pro  tenuta  et  posseffione  tocius 
emtionis  prcdicte.  ficut  fuperius  nominatum  eft,  in  totum 
et  per  totum  in  integrum. 

Ego  Ereetus  etc.  (F„,.  5-) 

74. 

Mtenico. 

liOS,  10.  April;  auf  dem  Sehloaae  Stenico. 

Jacob  von  Saviola  in  Riva  und  Keine  Gemahlin 
Lütitia,  Tochter  Ottos  von  Stenico,  belehnen  den  Al- 
bert , Sohn  Bozzo’s  von  Stenico , mit  allen  ihren 
Besitzungen  im  Schlosse  und  Orte  Stenico,  in  den 
Pfarreien  von  Banale,  Bleggiound  Nomaso,  gegen  Ent- 
richtung eines  jährlichen  Zinses  von  8 Gülten  Getreide. 

X.  Carla  Jaeobini  Sarioie  et  tue  turorit  Letie1). 

In  Chrißi  nomine.  Anno  a nativitatc  ejus  MCCVI11., 
indict.  XL,  die  jovis  X.  intrante  aprili. 

ln  caftro  de  Stenego. 

In  prefentia:  dfii  Odelrici  archiprefbyteri  de  No- 
mafo,  Roberti  medici  de  Terlacu.  Nicolai  de  Stenego, 
Zucolini  tilii  quondam  Abriani  de  Cadrozo,  Litolfi  de 
Villa*),  Herici  et  Johannis  ejus  filii  de  Villa,  et  aliorum. 

Ibique  Jacobinus  de  la  Saviola  de  Ripa  et  dnaLecia 
ejus  uxor,  filia  quondam  diii  Ottonis  de  Stenego,  romana 
lege  viventes,  jure  et  nomine  locationis  in  perpetuum 
inveftiverunt  drirn  Albertum,  filium  quondam  dfii  Hozonia 
de  Stenego,  de  omni  eo,  quod  habent  vel  habere3)  pof- 
funt,  vel  que  eis  pertinent  vel  pertinere  polTunt  in  villa 
de  Stenego  et  in  caftro,  et  in  tota  plebe  de  llanalo  et  de 
Blezo  et  de  Nomafo,  cum  capulis  et  pasculis,  tarn  in 
montibus  quam  in  planiciis,  tarn  de  cafts  quam  de  cafa- 
mentis,  in  caftro  et  in  villa,  terris  arativis,  prativis,  arbo- 

1)  Letia  — Lctitia,  wie  sich  weiter  unten  aus  der  Urkunde  seihst  zeigt. 

2)  Villa,  ein  Dorf  bei  Stenico. 

3)  „vel  habere”  ist  in  der  Urkunde  doppelt. 
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ribus,  cultis  et  incultis,  divifis  et  indivifis,  ubicunque  in— 
veniri  poflint ; et  finem  et  datam  fecerunt  dicti  jugales 
de  tota  eoruin  hereditate  et  pofloffione  et  de  Omnibus 
eorum  rationibus  et  actionibus  eis  pertinentibus  in  dictis 
locis  pro  fe  et  pro  eoruin  heredibus,  in  dictum  Albertum 
et  ejus  beredcs,  ad  lictum  omni  anno  reddendum  dictis 
datoribus  et  locatoribus  VIII  galetas  blave1),  videlicet 
11  galetas  boni  frumenti,  et  11  galetas  filiginis , 11  galetas 
milei,  II  galetas  panicii,  ad  octavam  fancti  Michaelis  vel 
ad  XV.,  et  fi  non  folveret  infra  annum,  induplare  debet 
lictum  dictum;  li  noluerit  induplare,  cadat  in  fuo  jure. 
Et  dcderunt  ei  dictum  diim  Odolricum,  qui  eum  mitteret 
in  tenutam  de  dictis  rebus.  Et  li  dicti  jugales  aliquo  tem- 
pore voluerint  vendere  fuum  jus  dicti  fieti,  antea  vendere 
debent  dno  Alberto  vel  ejus  heredibus  ad  minus,  quam 
aliis.  Et  dicta  düa  Leticia  renuntiavit  auxilio  fenatus- 
confulti  vellejani,  et  juri  ypothecarum , et  omni  auxilio 
legum,  in  quo2 3)  adjuvari  polidt.  Et  dictus  Jacobinus  et 
dna  Letia  in  fua  recta  oft  poleftate , Temper  inacinatas 
et  eorum  peculium  et  omnia,  que  pol'fident,  ad  faciendum 
quidquid  voluerint*).  Et  juraverunt,  fic  attendere  et  lir— 
muni,  ul  dictum  eil,  (habere)4)  per  omnia.  Penam  inter 
fe  pofuerunt  pars  parti  (pro)  finem  attendere,  ficut  dictum 
est,  inter  fe,  si  contravenirent,  CCCC  libras  veronenf. ; 
pena  foluta  omnia  Firma  pcrmaneant.  Quam  fuprafcriptam 
locationem  et  finem  et  dationem  dicti  jugales  promifere, 
cum  ßipulalione  fubnixa,  per  fe  et  per  fuos  heredes 
cum  omnibus  rationibus  et  actionibus  et  ingrell'ionibus 
fuis  intcgre  ab  omni  hoiniue  contradicente  feu  impcdicnte 


1)  ßlava  ist  in  der  Regel  soviel  als  das  italienische:  binde,  Getreide 
überhaupt;  im  weiteren  Sinne  aber  bedeutete  es  Bodenfrüchte  im  Allge- 
meinen (viQum  et  alle  blave,  Urk.  Nr.  87).  Galeta  ist  ein  Maas  für  trockene 
und  flüssige  Sachen;  gewöhnlich  für  Del  (im  Deutschen:  Gülten);  nach 
Thfilern  und  Gemeinden  sehr  verschieden. 

2)  In  der  Urkunde:  in  boc. 

3)  Diese  sonderbare  Wortfügung  will  eigentlich  sagen:  in  sua  recta  est 
potestato  faciendi  de  macinatis  etc. 

4)  „habere"  musste  eingeschaltet  werden. 
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inratione  defendere,  et  warentare  omnia  fupradicla  diclo 
dno  Alberto  fuisque  beredibus  fub  pena  dupli,  fieut  pro 
tempore  fuerit  meliorata  vel  valuerit  fub  eftimacione 
bonorum  hominum  in  confimili  loco. 

Ego  Martinus,  dni  Conradi  dei  gracia  tridentine 
ecclefie  episcopi  notarius,  interfui  rogatus  et  hoc  feripfi. 

Ego  Lanfrancus  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
autenticum  hujus  exempli  vidi  et  legi  et,  ticut  in  illo  con- 
tinebatur,  ita  hic  in  fupraferipto  transfcripli,  nihil  addens 
vel  diminuens,  quod  mutet  fenfum  feu  fententiam,  et  die 
martis  I1U.  exeunte  decembri  in  camera  palacii  episcopa- 
tus  tridentini,  prefentibus  dno  ßonifacio,  doctore ')  legurn. 
et  dno  Petro,  archipresbitero  de  Hendena,  verbo  et  auc- 
toritate  dni  Alberti,  dei  gracia  ecclefie  tridentine  electi 
episcopi , autenticavi  et  me  fubferipfi.  MCCXXX1II., 
indict.  sexta.  (F#].8.) 

75. 

1208,  8.  Mai;  in  Trient. 

Purcar  du»  Saurini  verkauft  dem  Bischöfe  Fried- 
rich von  Trient  um  400  Pfund  Berner  ein  uUodiules 
Hau 8 bei  der  porta  orio/a. 

L1V.  Carta  refutacionis  cujuidam  casamenti  a Pur rar do  Sourini. 

Anno  dni  MCCVIII.,  indict.  XI.,  die  VIII.  intrante 
madio. 

In  Tridento.  In  domo  dne  Gifie2)  da  la  porta. 

Prefentibus : dno  Turcone  decano,  Odolrico  de  Po- 
lengo,  Gabardo  Saurini,  Superbio,  Contolino,  Mugafo, 
Romedio,  et  aliis. 

Ibique  Purcardus  Saurini  pro  CCCC  Iibris  denar. 
veronenf.,  quas  nomine  finiti  precii  confeffus  luit  a dno 
Federico,  d.  g.  tridentino  electo,  fe  accepiffe,  ficut  inter 
feconvenerunt,  renuncians  excepcioni  non  numerati  precii. 
pro  quo  vero  precio  fupraferiptus  Purcardus  per  fe  et 

1)  In  der  Urkunde:  doctoris  legum. 

2)  Giaia  Ui  wohl  dasselbe,  was  noch  jeUt  im  liiaUkle  r(iigia’‘  hcissl. 
namlieh:  Luigia,  oder  hudovica. 
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fuos  heredes  ad  allodium  dedit,  vendidit,  ceflfit  ac  per  in- 
veßituram  tradidit  fuprafcripto  dno  electo  omnes  fuas 
raciones  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et  omne  fuum 
jus,  quod  vel  quas  habebat  vel  ullo  modo  habere  poterat 
in  cafamento  cum  domo,  integre  ficut  ad  illum  pcrtinet, 
intra  et  extra,  jacente  in  porta  auriola,  in  qua  Gisla  ra- 
biofa  habitat;  a latere  calamenti  et  domus  Manfredinus 
caliarius '),  ab  aliovia,  retro  Adam  becarius2),  antefirata; 
et  alii  eoherent;  eo  modo,  quod  fuprafcriptus  dns  electus 
et  ejus  fuccessores  debent  habere,  tenere,  vendere  et, 
quicquid  inde  facere  voluerint,  faciant,  ficut  de  aliis  pro- 
priis  rebus  episcopatus  per  allodium,  fine  ullacontradiccione 
et  repeticione  venditoris  et  ejus  heredum.  Et  nulli  alii 
vcndita,  tradila,  donata,  pignori  obligata,  nec  alio  modo 
alienata  eile  dixit,  nifi  fuprafcripto  dno  Federico  electo. 
Et  totum,  quod  modo  valet  dicta  vendicio,  vel  ullo  tem- 
pore valucrit  ultra  fuprafcriptum  precium,  totum  predicto 
dno  electo  inrevocabiliter  donavit.  Promifit  infuper  dic- 
tus  venditor  per  fe  et  fuos  heredes  fuprafcripto  dno  electo 
et  fuis  fuccessoribus,  dictam  vendicionem  et  precii  folu- 
cionem  et  donacionem  ab  omni  parte  et  ab  omni  homine 
in  racione  warentare  et  defendere,  in  pena  dupli  ven- 
dicionis,  fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  pre- 
fentibus  et  futuris,  obligando.  Et  dedit  predictum  Super- 
bium,  qui  mittat  fuprafcriptum  dnm  Federicum  electum 
in  tenntam  dicte  emeionis. 

Poftea  vero  paullo  post,  ante  dictam  domum,  pre- 
fentibus  fuprafcriptis  Contolino,  Gabardo,  et  Vilano, 
Wandalerio,  et  aliis;  ibique  fuprafcriptus  Superbius  po- 
fuit  dictum  dnm  decanum,  vice  et  nomine  fuprafcripti  dni 
electi , in  tenntam  per  oftium  fuprafcripte  domus  et 
eafamenti. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (f.„. 

1)  T>.  !.  caligarius,  Schuster. 

2)  D.  U Fleischer  (bercajo). 
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76. 

1208,  4.  November;  in  Foso&ltft  im  i’orticus  der  Marcuskirche. 

Frau  Sophia . Gemahlin  den  Herrn  Ulrich  von 
Fossalta,  stellt  ihren  Schwager  Ludwig  als  Voll  macht - 
träger  beim  Verkaufe  aller  ihrer  Besitzungen  in 
Trient  auf. 

VI.  Item  He  Bi%ino. 

in  Chr.  nomine.  Anno  dni  mill.  CCVili.,  indic.  XI., 
die  veneris  quarto  intrante  novembris. 

in  prefencia:  dni  prefbiteris  Oluradi  do  Fossaila, 
Martini  filii  dneElice,  Johannis  lilii  Marquardi,  ei  aliorum. 

Dna  Suphia,  uxor  quondain  dni  Odolrici  de  Fossalta, 
conftituit  dnm  Lidowicum,  fuum  cognatum  de  Strafo'), 
fuum  findicum  atque  procuratorem  in  agendo  etvendendo 
omnia  fua  bona  et  fuum  podherem*),  que  habet  a patre 
fuo  Enrico  de  Menzann,  et  visa5)  fuit  habere  in  Trento 
et  in  illis  confmihus  locis ; et  quidquid  idem  düs  Lndo- 
wicus  in  agendo  et  vendendo  fecerit,  dixit,  se  ratum  et 
firmum  habere.  Et  juravit  Martinus,  fupraferiptus  teftis, 
pro  verbo  dicte  dne  Sophie,  femper  in  perpetuum  ratum 
et  firmum  habere  inrevocabiliter. 

Actum  in  Fossalta  in  porticu  ecclcfie  fei  Marci. 

Ego  Johannes , facri  palacii  notarius , rogatus 
interfui  et  feripfi. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XV..  indict.  tercia.  die  ve- 
noris  fecundo  intrante  januario. 

Ego  Ercetus  etc.  ,k„i. 


77. 

1208,  28.  November;  in  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  befiehlt,  nach- 
stehendes Schreiben  des  Königs  Otto  IV.  einzufragen: 

1)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  93  und  103. 

2)  Podherem,  d.  ».  das  italienische:  rpodert».“  Hesitzthnm. 

3)  In  der  Urkunde:  visus. 
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In  feierlicher  Versammlung  zu  Augsburg  werden 
auf  Ansuchen  des  Bischofs  Friedrich  folgende  Spruche 
erlassen: 

1.  Wenn  ein  Mimsteriale  eines  Gotteshauses  eine 
t'reie  heiratet,  so  sind  deren  Kinder  nicht  frei , sondern , 
gleich  dein  Vater,  Ministerialen  der  Kirche. 

2.  Kein  Ministeriale  darf  von  seinen  Gütern,  sei 
es  nun  patrimonium  oder  feudum,  etwas  veräussern 
ohne  seines  Herrn  Erlaubniss. 

3.  Zur  Errichtung  eines  jeden  neuen  Zolles  be- 
darf es  der  Erlaubniss  des  Königs. 

4.  Wenn  der  Bischof  durch  7 taugliche  Zeugen 
beweisen  kann,  dass  er  Jemanden  seiner  Missethaten 
halber  in  die  Acht  erklärt  habe,  so  muss  der  König 
diese  Achterklärung  bestätigen. 

5.  Auf  Grund  dieses  letzten  Punktes  erklärt  da- 
her der  König  die  Acht  Uber:  Adalbert  und  seine  Brü- 
der , Arnold  von  Mez,  Bodeger  von  Livo,  Ulrich  von 
Beseno,  Henricus  crassi,  Heinrich  von  Porta,  An- 
dreas und  Berlhold  von  Burgo  Kuovo,  Heinrich  von 
Bozen  u.  s.  w. 

Gegeben  zu  Augsburg  13.  Jänner  1208. 

XL.  Laudum  pro  utilitatc  ecclctie1)* 

In  Clirifti  nomine.  Die  fabati  tercio  exeunte  menfe 
novembris. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  dni  episcopi. 

In  prefencia:  dni  Gerardi  canonici  tridentine  ecclefie, 
et  dni  Enrici  prefbyteri,  dni  Enrici  Grumpacho,  dni 
Petri  de  Malufco,  dni  Jacobini  Blancemane  eaufidici, 
YVicardi  juvenis,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dös  Fridericus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  precepit  et  auctoritatem  dedit  mihi  infrafcripto 
Babaldo  notario,  ut  infrafcriptas  literas  dni  Ottonis,  dei 
gracia  romanorum  regis,  refcriberem  et  eas  in  hanc 


1)  Abfeitrurkt  bei  Bonelli  II,  516. 
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puhlicam  formam  reducerem;  tenor  quarum  iitcrarum 
talis  est: 

Otto  quartus , dei  gracia  romanoruin  rex  (empor 
augußus.  Ea  qne  (acta  funt  coram  nohis  in  judicio,  in 
prefencia  mnltorum  principum.  que  ad  utilitateni  eoimi- 
nein  prefencium  et  futurorum  fpectare  videntur,  publico 
fcripto  et  autentico  funt  committenda , ne  ab  memoria 
hominum  elabantur,  et  in  fimilibus  cafibus  facilius  homi- 
nes  poffint  expcdiri.  Conßitutus  igitur  in  prefencia  noßra 
in  folcmni  curia  apud  Augußam,  in  multorum  hominum 
et  aliorum  principum’)  prefeneia,  dilectus  fidelis  noßcr 
Fridericus,  tridentinus  episcopus,  quesivit  in  fentencia, 
fi  minißerialis  alicujus  eccleßc  ducet  in  uxorem  aliquain 
mulierem  liberam,  fi  pucri  indc  fusccpti  vel  eile  debeant 
liberi,  vel  eile  debeant,  juxta  condicionem  patris.  eeclefie 
ininißeriales.  Et  dictum  eß  in  fentencia:  quod  pueri,  ex 
hujusmodi  matrimonio  nati,  effe  debeant  ipfius  eccleßc 
minißeriales,  cujus  pater  eß  minißerialis,  alias  enim  om- 
nes  minißeriales  omnium  ecclefiarum  imperii  deperirent. 

Item  quefivit  in  fentencia:  fi  aliquis  minißerialis 
alicujus  eeclefie  de  bonis  fuis,  live  patrimonialibus  five 
feudalibus,  aüquid  poßit  alienare  vel  in  aliquam  aliam 
perfonam  transferre  fine  manu  et  dni  fui  licencia  et  vo- 
luntate;  et  dictum  eß  in  fentencia:  quod  hoc  fieri  non 
poffit,  quia  fic  eeclefie  ad  niraiam  paupertatem  redi- 
gcrentur. 

Hem  quefivit  in  fentencia:  fi  aliquis  fine  regia  licencia 
et  auctoritate  novum  poffit  inßituere  telloneum;  et  data 
eß  fuper  hoc  fentencia:  quod  nullo  modo  hoc  fieri  poffit 
vel  debeat,  et  fi  factum  fuerit,  irritum  fit  et  inane. 

Item  quefivit  in  fentencia:  fi  ipfe  episcopus  triden- 
tinus  aliquos  pro  fuis  facinorihus  et  exceffibus  banniret, 
fi  nos  illud  bannum  confirmare  debemus.  Et  datum  eß  in 
fentencia:  quod,  fi  ipfe  tridentinus  episcopus  VII  idoneis 

1)  Sollte  wohl  eher  umgekehrt  heissen:  in  multorum  principum  et 
aliorum  hominum  etc. 
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leßibus  probare  poftit,  aiiquos  bomines  pro  cxcefßbus  et 
l’acinoribus  fuis  liannilTe,  quod  nos  hoc  bannum  debenuis 
conlirmare.  Cum  igitur  ipfe  tridcnlinus  episcopus  hoc 
rtaliin  VII  idoneis  teßibus  probalTet,  nos  bannum  fuum 
regia  auctoritate  conlirmainus.  Profcribimus  igitur  et 
hannimus:  Adelbretuin  et  quosdam  fratres  fuos,  Arnol- 
•luui  de  Mez  et  lilium  fuum,  Rodegerium  de  Livo,  Ulri- 
cum  de  Pixeno,  Henneuni  Craffi,  Henrieutn  de  Porta, 
Andreain  et  Bertolduni  de  Burgo  Novo,  Henricum  de  Po- 
zano,  Witoldum  et  Bonaventuram,  et  filios  Mofcardi,  et 
omnes  eorumcoinplices').  Mandamus  igitur  et  precipimus 
füll  dißrictu  gracie  noftre,  ut  nemo  ißos  bannitos  et  pro- 
fcriptos  aliquo  modo  recipere  audeat,  vel  aliquod  confilium 
vel  auxilium  eis  impertiri.  Quod  qui  facere  prefumferit, 
in  eadem  fe  fciat  effe  pena  et  damnacione. 

Acta  funt  hec  anno  doininice  incarnacionis  MCC  VIII., 
regnante  dno  Ottone  quarto , gloriofiffimo  romanorum 
rege  augußo. 

Dalum  apud  Augustam,  idus  januarii,  indict.  XI. 

Ego  Ribaldus , fac.  pal.  not. , autenticum  hujus 
exempli  predictaruin  litcrarum  dni  regis  vidi,  legi  et 
exemplavi,  et  quod  in  eo  continebatur,  ita  et  in  ißo  eon- 
tinetur,  nihil  plus  vel  minus,  quod  fenfum  mutet  nec  fen- 
tenciam,  et  auctoritate  fuprafcripti  dni  Federici  episcopi 
et  ejus  juflu  in  hanc  publicain  forniam  redegi , et  me 
fubfcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (K„, 


78. 

1308,  18.  December;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Die  Syndiker  der  Gemeinden  Vigolo  *)  und  Basilica 
(Baselga)  erscheinen  vor  Heinrich,  dem  Richter  der 

1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  85,  welche  die  feierliche  Wiederrersöhnung  bringt. 

2)  Vigolo  Baselga  liegt  auf  der  Südseite  Trients  auf  dem  Wege  nach 
Veixano;  Vigolo  Vattaro  liegt  in  Val  Sorda  Östlich  von  Trient  auf  dem 
Wege  zum  See  von  Caldonazxo,  und  Vigolo  di  Pinc  liegt  in  dem  Sciten- 
thale  Pinc. 

Fontes  etc.  V.  12 
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Curie  zu  Trient,  mit  folgender  Klage:  „Die  Leute  der 
Gemeinde  Vezzano  stören  uns  in  dem  uns  zusteliendcn 
Rechte  auf  dem  Berge  Arano , und  brauchen  sogar  Ge- 
walt, indem  sie  Dem  eine  Sense,  Jenem  einen  Oberrock 
oder  Unterrock  oder  den  Gürtel  fortnehmen,  auch  haben 
sie  unsern  Weg  zerstört,  und  die  Hirten  und  Hunde  weg- 
getrieben,  so  dass  dann  die  Wölfe  gekommen  sind  und 
mehrere  Ziegen  aufgefressen  haben.  Wir  strengen  daher 
gegen  die  Leute  von  Vezzano  die  actio  injuriarum  an.” 

Hierauf  erwidern  die  Syndiker  von  Vezzano  Fol- 
gendes; „Der  Berg  Arano  ist  schon  seit  40,  60  und 
mehr  Jahren  unser  Allod,  desshalb  haben  wir  auch  jene, 
die  sich  ein  Recht  darauf  anmassen  wollten,  gepfändet; 
und  wenn  unsere  Gegner  sagen,  dass  sie  einen  Zins 
davon  an  den  Bischof  entrichten,  so  verwechseln  sie  den 
Berg  Arano  mit  dem  Berge  Mezzano.” 

Nach  Anhörung  der  beiderseits  vorgebrachten  Zeu- 
gen und  Durchlesung  der  Behelfe  entscheidet  nun  der 
Richter : Es  sei  bewiesen,  dass  die  Leute  von  Vigolo  und 
Bafelga  im  Besitze  des  Benützungsrechtes  des  Berges 
Arano  sich  befinden;  er  befehle  daher  den  Syndikern 
von  Vezzano,  ihre  Nachbarn  in  diesem  ihrem  Rechte 
ungekränkt  zu  lassen. 

Hierauf  bestätigt  der  Bischof  Friedrich  diesen  Aus- 
spruch seines  Richters.  (C.,i.  ccxlh,  f.i.  iws.) 


79- 

1209,  21.  Juli;  itn  bischöflichen  Palast c zu  Trient.  Gegenwärtige:  Bcr- 
thold  von  Wanga,  Peter  von  Malosco. . .... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  zwei 
Syndiker  der  Gemeinde  Trient,  Namens  dieser  Ge- 
meinde selbst,  mit  dem  Rechte  des  ausschliesslichen  An- 
kaufes und  Verkaufes  von  allem  Holz  und  Pech  ober- 
halb Trient . Nur  der  Bischof  kann  für  seine  Bedürf- 
nisse Pech  und  Hotz  sieh  verschaffen , woher  er  will. 
Die  Hälfte  des  Gewinnes,  den  die  Gemeinde  aus  diesem 
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liechte  zieht , muss  sie  dem  Bischöfe  abliefern ; dafür 
sind  aber  auch  alle  Auslagen  gemeinschaftlich. 

Die  Syndiker  schwören  hierauf  dem  Bischöfe 
Treue,  uiul  verpflichten  sich,  zu  bewirken,  dass  auch 
die  Gemeinde  in  voller  Vollcsver  Sammlung  diesen  Schwur 
der  Treue  ablege. 

LH.  Carla  dunacionis  picis  et  lignaminu'). 

AnnodfiiMCCnono,  indic.  XII-,  die  XI.  cxcuntc  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  cpiscopatus,  in  camera  dni 
epicopi,  apud  turrim. 

Prefcntibus:  dnoBertholdo  de  Wanga,  et  dno  Petro 
de  Malufco,  dno  Mufonc  de  Doffo,  et  dno  Riprandino 
Otonis  richi,  dno  Wieomario,  Odolrico  fuo  nepote,  et 
Montenario,  et  aliis. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  tridentinus  cpiscopus, 
inveftivit  diim  Petarinum , et  dnm  Albertum  de  Sejano, 
fyndieos  et  procuratores  comunis  Tridenti,-  fuscipientcs 
per  fe  et  vice  et  nomine  comunis  Tridenti,  jure  et  nomine 
recti  feodi,  detoto  lignamine  etpicc,  quod  vel  que  veniunt 
a civitate  Tridenti  fuperius  ad  Tridentum,  per  aquam  vel 
per  terram  ab  omnibus  locis,  et  quod  vel  que  venditur  vel 
vendi  debet  ad  prelcns  et  ad  futurum ; ita,  ut  prcdiclum 
comune  Tridenti  vel  ipfi,  qui  habebunt  vices  comunis  Tri- 
denti, habeant  et  teneant,  et  possideant  in  rectum  feodum 
ab  episcopatu  Tridenti  in  perpetuum  totum  lignamen  et 
picem,  fccundum  quod  fuperius  legitur,  quod  vel  que 
venditur  vel  vendi  debet  ad  prefens  et  ad  futurum,  fine 
tenore  etcontradiccione  aliqua.  Ita  tarnen,  quod  predictum 
comune  vel  hi,  qui  funlvel  erunt  in  vice  comunis  Tri- 
denti, habeant  de  cetero  poteftatem  et  liccnciam  a fupra- 
feripto  dno  cpiscopo  Federico  et  ab  ejus  fucccIToribus, 
emendi,  vendendi  omnia  lignamina  et  totam  picem,  que 
venditur  vel  vendi  debet  in  fupraferiptis  locis,  ut  fuperius 
legitur;  et  quod  nullus  homo  vel  homines  de  episcopatu 

1)  Im  Trionlner  Archive  bei  LIX,  1 1. 
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Tridenti,  vel  de  aliis  episcopatibus , poffit  vendere  vel 
emere,  nifi  a comuni  Tridenti  vel  ab  his,  qui  liabent  vel 
habebunt  vicem  cotnunis  Tridenti,  excepto  fuprafcripto 
dno  episeopo  Federico  et  ejus  fuccefforibus,  qui  debent 
emere  piccm  et  lignamina,  ubi  voluerint,  que  fuerit  vel 
fuerint  eis  necelTaria  ad  edißcanda  et  rcdilicanda  eorum 
palacia  et  caftra;  alio  modo  comune  Tridenti,  vel  qui 
habebunt  vieem  comunis  Tridenti,  non  debent  inquietari 
nec  molefiari  a diclo  dno  episeopo  et  ab  ejus  fucceffori- 
bus  in  perpetuum  aliquo  tempore;  et  in  hunc  modum, 
quod  predictum  comune  Tridenti,  vel  qui  habebunt  vicem 
comunis,  de  cetero  bona  fide,  fine  fraude  ilia  lignamina 
et  piccm  vendere  debeant.  Et  li  comune  Tridenti,  vel 
ipfi,  qui  habebunt  vel  erunt  in  vice  comunis,  acceperunt 
pecuniam  mutuo  fub  ufuris  pro  manutenendo  dieta  ligna- 
mina et  picem  ad  emendum  et  vendendum,  ficuti  tenen- 
tur  facere  illas  ufuras;  comune  Tridenti,  vel  illi,  qui 
erunt  vel  habebunt  vicem  comunis,  teneantur  folvere  de 
parte  lucri  comunis  et  non  de  parte  dni  episcopi  et  ejus 
fuccefforum;  et  totam  mcdictatem  tocius  lucri  fupra- 
feripti  lignaminis  etpicis,  quod  comune  Tridenti,  vel  ipfi, 
qui  habebunt  vicem  comunis  Tridenti , lucrati  fuerant, 
dabunt  et  defignabunt  dno  episeopo  et  ejus  fuccefforibus 
in  perpetuum.  Et  firnißter  debent  habere  duos  caniparios, 
unuin  ex  parte  dni  episcopi,  et  alium  ex  parte  comunis 
Tridenti,  qui  debent  facere  et  dare  racionem  dno  epis- 
copo  et  comuni  Tridenti.  Et  fic  incontinenti  fupraferipti 
fyndici  et  procuratores  comunis  Tridenti  juraverunt  fide- 
litatem  pro  fuprafcripto  feodo  et  inveftitura  per  fe  et 
per  comune  Tridenti  fuprafcripto  dno  episeopo  Federico 
tridentino,  ut  vafalli  dfio;  et  in  predicto  facramenlo  ad- 
diderunt,  quod  comune  Tridenti  in  concione  plenaeandein 
fidelitatem  faciet,  quando  dns  episcopus  exegerit.  Et  pre- 
dictam  datam  et  conceffionem  dictum  comune  roanu- 
tenebit  ipfi  dno  episeopo  et  ejus  fuccefforibus.  Et  fi  illi 
dno  episeopo  vel  ejus  succcfforibus  apparuerit  aliquod 
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impedimcntum  vel  placituni  vel  werra  pro  hoc  facto,  co- 
mune  Tridenti  medietatem  locius  damni  et  expenfarum 
facerc  et  refarcire  tenetur.  Et  promifit  dictus  dns  epis- 
copus  per  fe  et  fuos  fucccffores  fuprafcriptis  fyndicis  et 
procuratoribus  vicecomunis,  hoc1 2)  feodum  in  racione 
in  perpetuum  ab  omni  parte  warentare  et  dcfcnderc.  Et 
dedit  fuprafcriplus  dns  episcopus  diim  Turconem  deca- 
num,  qui  mittat  predictos  fyndicos  et  procuratores  co- 
munis  vice  comunis  in  tenutam  fuprafcripti  feodi. 

Ego  Johannes,  facri  palatii  notarius,  intcrfui  et 
hoc  fcripfi.  (Foi  2r.) 


80. 

Wangcn-Belleriuond. 

1*09,  5.  November;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  GeecLwärtit«: 
Berthold  der  Vicedom.  Adalpret  Graf  von  Tirol.  Peter  von  Maloseo. . . . 

Otto  von  Firmian 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  die 
Brüder  Adalbero  und  Berthold  von  Wangen  mit  der 
Anhöhe  tmd  dem  dabei  befindlichen  Meierhofe  zu 
Langeck,  um  dort  selbst  ein  befestigtes  Schloss  zu 
bauen,  das  jedoch  dem  Bischöfe  jederzeit  geöffnet 
sein  soll. 

Hie  für  übergeben  die  beiden  Brüder  dem  Bischöfe 
einen  Weingarten  in  der  Gegend  von  Bozen  unterhalb 
Weineck. 

CLX.  Carla  Caftri  de  Wangen-Belremonl*). 

Teiles:  dns  Turco  tridentine  eccicfie  decanus,  et 
dns  Bertoldus  tridentine  ecclefte  vicedominus,  et  dns 
Adelpretus  comes  tirolenfis,  et  dns  Petrus  de  Malulco, 
et  dns  Pctarinus , et  dns  Otto  de  Furmiano,  et  dns  Ota- 
vianus  Nomius,  et  dns  Albertus  de  ßcano,  et  alii. 

1)  Io  der  Urkundet  hone. 

2)  Im  Trientner  Archive  bei  II,  3t.  — Die  Besitiongen  der  Freien  von 
Wangen  kamen  später  eämmtiieh  an  den  Grafen  Meinhard  II.  von  Tirol.  Siehe 
Sink  S.  3i5. 
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Anno  diii  mill.  CCIX.,  indic.  XII.,  die  jovis  quinto 
intrante  novembri.  ln  Tridento,  in  palacio  episcopatus, 
in  lurre  düi  episcopi. 

ibique,  in  fuprafcriptorum  prefencia  ad  hoc  roga- 
torum  teftium,  jure  et  nomine  pcrmutacionis  düs  Fredc- 
ricus,  d.  g.  tridentinc  ccclefie  episcopus,  vice  et  nomine 
fui  episcopatus  nomine  feodi  inveftivit  dfim  Adelperinm 
de  VVanga  et  ejus  fratrem  dnm  Bertoldum  de  tota  fua 
curia  cum  dofTo  et  cofta  de  Lankecco,  cum  omnibus  fuis 
pertinenciis , coherenciis,  terratoriis  in  integrum;  ficut 
ad  illnm  curiam  et  doffum  et  coftam  pertinent,  fcu  per- 
tincrc  poffunt,  ficut  in  fo  babebat  et  tenebat  pro  fuo 
episcopatu,  cum  tota  fua  communancia  et  uFancia,  fieuti 
tili  curie  et  dofTo  et  cofte  pertinent,  feu  pertinere  poffunt, 
jaccntibus  a Lankecco , cum  omnibus  fuis  pertinenciis, 
coherenciis,  confinibus,  terratoriis,  comunanciis,  ufaneiis. 
Ycrfa  vero  vice  predicti  düs  Adelpcrius  et  düs  Bertoldus 
fratres  jure  et  nomine  pcrmutacionis  inveftiverunt  pre- 
nominatum  dnm  Fredericum,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopum,  recipientem  vice  et  nomine  fui  episcopatus 
tridentini,  de  uno  fuo  vignale  de  terra  cum  vineis , qui 
jacet  in  plebatu  de  Bolzano  a Civcda;  ab  una  parte 
ccclefia  de  Bolzano,  et  ab  alia  düs  Oto  de  Furmiano, 
et  düs  Arnoldus  de  Rodeneco;  quem  vignalem  dns  Ar- 
noldus  düe  Minne  tenebat,  et  fuus  fuit,  et  ab  eis  dnis 
fupraferiptis  habebat  et  tenebat,  ut  afferebant,  fublus 
Winccum,  cum  omnibus  fuis  pertinenciis,  coherenciis, 
confinibus,  terratoriis  in  integrum,  fieuti  illi  vignali  per- 
tinent feu  pertinere  poffunt;  quem  vignalem  dixerunt 
fupraferipti  dni  Adelperius  et  Bertoldus  per  fuum  anti- 
cum  feodum  habere  et  tenere  ab  episcopatu  tridentino. 
Eöque  modo  videlicet,  ut  dicti  permutatores  fupraferip- 
tam  permutacionem  intcr  eos  factum  femper  habeant  et 
teneant,  et  inde,  quiequid  vellent  facere,  faciant,  fine 
unius  alteri  contradiccione  vel  molcfiacione.  Et  infuper 
prenominatus  düs  episcopus  nomine  fui  episcopatus  pro- 
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mißt  atque  convenit  pro  fc  fuisque  fuccefforibus,  et  dfis 
Adelperius  ct  düs  Bertoldus  promifcrunt  atque  convenc- 
runt  pro  fe  fuisque  heredibus  vicilfim  inter  fe,  bas  per- 
mutacioncs  racionabiliter  ab  omni  perfona  ct  homine  in 
pena  dupli  femper  warentarc  ot  dcfendere  ct  firmas 
babcre  ct  tenere,  et  non  contra  venire  in  aliquo  tempore, 
in  pena  dupli  tocius  damni  ct  difpondii,  in  quo  inde 
venerint  tempore  evictionis  exftimando.  Et  dederunt  inter 
fe  dnm  Otoncm  de  Furmiano , qui  ponat  utramque  par- 
tem  in  tenutara ; eo  falvo,  quod  Mayer  de  Bolzano  habcat 
et  habere  debeat  confuetudincm  et  ufanciam  utendi,  ca- 
pulandi  in  dicla  cofta  de  Lankccco;  ita  tarnen,  quod 
liccat  fupraferiptis  dno  Adclpcrio  et  dno  Bcrtoldo  fratri- 
bus  ct  fuis  heredibus,  in  prefato  dolTo  et  coßa  de  Lank- 
ccco caßrum  et  municiones  edificare  ’)  et  levare  ct  faccrc 
ad  eorum  voluntatem;  tali  vero  pacto,  quod  dictum 
caßrum  de  Lankecco  et  municiones  omni  tempore  tan» 
pacis  quam  werre  debet  effe  apertum  prenominato  dno 
cpiscopo  et  fuis  fuccefforibus  in  omnibus  ejus  factis  et 
negociis,  quocienscunque  eis  petierit,  contra  omnes  homi- 
ncs  excepto  contra  fe  ipfos.  Pro  quo  obfervando  et  ad- 
tendendo  fupraferipti  dni  Adelperius  et  Bertoldus  obli- 
gaverunt  prenominato  dno  cpiscopo  de  fuis  bonis  valcn- 
tibus  rnille  marcis  argenti  ad  marcam  tridentinam,  et  pro 
eodem  dno  episcopo  manifeßaverunt  fe  poffidere.  Et 
hoc  totum  dixit  das  episcopus,  fe  fcciffe  ad  utilitatem 
ccclefie  tridentine  et  fui  episcopatus.  Juraverunt  quoquo 
ad  fancta  dei  ewangelia  fupraferipti  fratres  fidclitatcm 
sepc  dicto  dno  episcopo  et  fuis  fuccefforibus,  et  per 
otnnia  adtendere  et  obfervare  in  dicta  pena  mille  marcarum 
argenti,  in  integrum,  ut  fuperius  legitur. 

Et  plura  brevia  in  uno  tenorc  feripta  funt. 

Ego  Conradinus,  düi  Henrici  rom.  imper.  no'arius, 
inlerfui  ct  rogatus  scripfi.  (Fo,  ,a  ) 

I)  Von  dem  gebauten  Schlosse  Wangcn-BeUennnnri  geschieht  Er- 
wähnung bei  Nr.  185. 
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81. 

1210,  18.  Jänner;  im  bischöllichen  Paläste  zu  Trient,  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco,  Vicedora  von  Nonstbal.  Arpolin  und  Wilhelm 
von  Cles 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  erlässt  dem 
Juhannonus  von  Comano  für  100  Pfund  Berner  alle 
seine  bisherigen  Abgaben,  ausgenommen  die  jährliche 
Entrichtung  eines  Mutterschafes,  und  eines  Modius 
(Mul)  Getreide;  überdies  ertheilt  er  ihm  und  seinen 
Erben  das  Privilegium , niemals  ausserhalb  des  Bis- 
thums zu  Lehen,  oder  sonst  veräussert  zu  werden.  Da- 
für leistet  letzterer  den  Eid  der  Treue,  und  verspricht, 
sich  niemals  unter  einen  andern  Herrn  zu  begeben. 

CLXXV11I.  De  fidelitale  Johannoni  de  Cttmatno  '). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.CCX.,  indic.  XIII.,  XV  ka- 
londas  februarii. 

In  civitate  Tridenli,  in  fuperiori  palatio  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  viccdomini,  Jacobi  Blance- 
manus  cauiidici,  Arpolini  et  Wilielmi  germanorum  de 
Clcifio,  et  aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Dns  Fridricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  preful  cla- 
riffimus,  partim  divinc  bonitatis  intuilu,  partimque  pro 
libris  C veronenfis  moncte  acceptis,  tune  fibi  valde  necef- 
fariis  pro  quibusdam  redditibus  episcopatus  a creditori- 
bus  redimendis,  per  chirotecas,  quas  fua  manu  tenebat, 
ad  rectum  feodum  inveftivit  Johannonum,  filium  quondam 
Adami  de  Cumafno,  de  banno;  preterea  ßbi  fuisque 
heredibus  omne  fervicium  et  conditium,  quod  in  curia  de 
Vulfana  facere  confueverat  feu  facerc  debebat,  perpetuo 
remifit,  exceptis  modiis  tribus,  videlicet  ove  una  majori, 
et  modio  uno  blave,  ad  quos  perenniter  reddendos  fine 
aüa  fuperinpofita  eum  ejusque  heredes  ftatuit,  ficut  ipfe 
hactenus  reddebat.  Ad  hoc  fibi  fuisque  heredibus  privi- 

I)  Comsno  »in  Hingänge  nsch  Judikarien,  l icht  weit  von  Stenico. 
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legium  rat  um  perenniter  duraturum  conceffit,  quod  ipii 
ad  manus  episcopalus  perpetuo  maneant,  nunquam  extra 
cafamdei  infeodentur,  vel  alio  quovia  modo  alienentur, 
nullam  collcetam,  fodrum,  feu  daderiam  fuprafcripto 
episcopo  vel  ejus  fuccefforibus  folvant,  bannum  vero 
non  folvant ; ftatuitque  prefatus  dns  episcopus,  tarn  a fe 
quam  fuis  fuccefforibus  cuncta  fupraferipta  rata  et  incon- 
vulfa  diuturnis  temporibus  confervari;  quia  fic  ejus  de- 
crevit  bona  voluntas;  ftipulacione  fubnixa.  Ibique  jam 
dictus  Johannonus  contra  omnem  perfonam  preferipto 
dno  episcopo  fidelitatem  jurejurando  preftitit;  preterea 
univerfa  fua  bona  obligavit,  et  infuper  ad  del  evangelia 
juravit,  quod  nec  ipfe  nec  fui  heredes  pro  futuris  tem- 
poribus ad  alterius  diii  jura  fo  tranftulerit  feu  quovis 
modo  fubjecerit;  fed  perpetuo  dno  tridentino  episcopo, 
ut  fuperius  continetur,  fubditus  erit;  quod  fi  facere  pre- 
fumferit,  cuncta  ejus  bnna,  mobilia  et  immobilia,  in  epis- 
copatum  redeant,  privilegium  iflud  penitus  inane  fit,  et 
infuper,  qui  hoc  fecerit,  feodum  banni  amittat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Siehe  Nr.  252.) 

(Pol.  03.* 

82. 

Bozen. 

I2IU,  12.  Februar;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Ulrich  Graf  von  Eppan. 

Adalbero  von  Wangen.  Otto  und  Jacob  von  Firmian. . . . Adalpert 
RossLaupt 

Leber  Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich  von 
Trient  füllen  Gollschalk  von  Weineck  und  Thüring  von 
Firmian  folgenden  Spruch: 

Von  jenem  Weine,  welcher  in  den  eigenen  Allodial- 
Feudal-  oder  Pfandschaft  s-Besitzungen  wächst , sind 
die  Bozner  nicht  verpflichtet,  dem  Bischöfe  bei  Bozen 
einen  '/etil  zu  bezahlen,  wohl  aber  von  jenem  Weine, 
welcher  von  anderswoher  eingeführt  wird. 

Xdli.  Carta  et  laudum , qualiter  bozanenses  theJoneum  tolvere  deheanf. 

Anno  a nativitate  dni  nofiri  JefuChrifii  mill.CCX., 
indic.  XIII.,  die  XII.  intrante  februario. 
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In  Bolzano , ante  domum  tilionim  quondam  dfii 
Bernardi. 

In  prefencia:  eomitis  Odolrici  de  Epan , et  dui 
Adclpcrii  de  YVanga,  et  Ottonis  de  Furmiano,  et  Jacobi 
de  eodem  loco,  et  Ilembreti,  et  Conradi  de  Bolzano,  et 
Federici  longi,  et  Adelpreti  Rofovbti,  et  Balduini  de  Fur- 
miano,  et  aliorum  multoruiu. 

Interrogati  fuerunt  Gozalcus  do  VVinec  etTuringus 
de  Formiano  a diio  Federico,  d.  g.  tridentine  fedis  epis- 
copo,  ut  laudamentura  faciant  vel  facerent,  utrum  fi  bal- 
zanenfes  vel  alii  debent  dare  theloneum  ad  partes  Bauzani 
de  fuo  vino,  et  de  illo  vino,  quod  portatur  ad  vendendum 
feu  revendendum ; vel  non.  Qui  diis  Gozalcus  et  Turin- 
gus  tale  feecrunt  laudamcntum,  feilicet:  quod  non  debent 
dare  thelonemn  ad  partes  Bauzani  de  fuo  vino  et  de  illo 
vino,  quod  nafeitur  in  eorum  allodiis  vel  feodis  aut  pig- 
noribus ; fed  de  illo  vino,  quod  non  per  eos  vel  per  alios 
portatur  ad  revendendum,  bene  debent  et  tenentur  dare 
teloneum  dilo  episcopo  ad  partes  Bauzani,  videlicet  de 
illo  vino,  quod  non  nascitur  in  eorum  allodiis  vel  feodis 
et  pignoribus. 

Quod  laudamcntum  minißeriales  et  vafalli  prefentis 
curie  confirmaverunt 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  intcr- 
fui,  et  hoc  laudamentum  ex  juiTu  fupraferipti  dui  episcopi 
feripfi,  et  in  publicam  formam  reduxi. 

Ego  Ercctus  etc.  (P#L  u ,,  ds|ll  Fo,  ,,C  ) 


83. 

Pa«. 

1210,  8.  April;  in  Cognola.  Gegen wiirlige : Xicolaus  von  Egn<*t.  Contolin 
und  Heinrich  von  liregaz 

Während  der  Bischof  Friedrich  von  Trient  das 
Schloss  Pao  belagerte,  welches  von  mehreren  Rebellen 
hinterlistig  eingenommen  worden  war,  kamen  mehrere 
Abgeordnete  der  Gemeinde  Pao  za  ihm,  und  versprachen, 
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innerhalb  eines  Jahres  ein  neues  Schloss  für  ihn  zu 
bauen  auf  eigene  Kosten  und  auf  einem  dem  Bischöfe 
beliebigen  Platze.  Dieses  Schloss  soll  dann  des  Bis- 
thums Allod,  und  sie  selbst  sollen  gehalten  sein,  es  auf 
ihre  Kosten  zu  bewachen. 

Dafür  verspricht  ihnen  nun  der  Bischof,  das 
Schloss  Pao  selbst,  sobald  er  es  erobert  haben  wird, 
nicht  zu  zerstören,  sondern  es  der  Gemeinde  Pao 
zurückzusiellen. 

CLXII1.  Caria  de  caflro  Padi1). 

Anno  düi  mill.  CCX.,  indicc.  Xlil.,  die  jovis  octavo 
intrantc  mcnfe  aprili. 

InCugnola2),  in  prato,  non  longc  a domibus  filiorum 
quondam  Cirioli. 

Prcfentibus:  dno  Nicolao  de  Egna,  Contolino  et 
Henrico  de  Breguz,  rogatis  teßibus  et  fpecialitcr  ad  hoc 
convocatis. 

lbique  cum  contingeret,  Ilcrtold um  quondam  düi 
Martini  de  Burgo  Novo*) , et  Amoldum  Mofcardi,  et 
Mofcardinum  fratres,  Adhumum,  Enrigolinuro,  Gebardum 
Sourini,  Bokinum  et  alios  eorum  complices  et  bannitos 
düi  episcopi  in  eorum  prodilione  caßrum  Padi  furtivc 
noctu  traderent4),  et  illud  ad  ignominiam  et  inproperium 
jam  dicti  düi  episcopi  detinerent;  prefatus  vero  preful 
digniddmus  fedens5)  in  obßdionem  prefati  caßri  cum  civi- 
bus  et  aliis  vafallis  episcopatus ; venientes  ante  ejus  pre- 
fenciam  Johannes,  et  Odolricus  Cirioli,  et  Otto  de  Fullan 
atque  Copa,  pro  ie  et  tota  univerfitatc  hominum  de  Pao, 
ut  afierebant,  dubitantes,  ne  dictus  düs  episcopus  non 
invcnto  caßro  ab  obfidione  illa  recederet,  pro  fe  et  pro 
jam  diota  eomunitate  et  pro  omnibus  hominibus  et 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  85. 

2)  Cognola,  ein  kleines  Dorf,  eine  halbe  Stunde  östlich  von  Trient. 

3)  Borgo  nuoro  ist  ein  8tadttheil  von  Trient  auf  der  Südseite.  - — Boi 
Nr.  161:  do  burgo  novo  de  Tridento. 

4)  Sollte  heissen : quod  Bertholdue . . . . traderent. 

5)  „esset'’  oder  „sederef  sollte  es  dem  Conleite  nach  heissen. 
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raßcllanis  predicti  caftri  promiferunt  atque  convenerimt 
prefato  dno  episcopo,  nomine  et  vice  fui  episcopatus,  et 
ad  fancta  dei  euvangelia  quilibet  eorum  per  fe  et  fuper 
fuam  animam  juravit,  quod  ab  illa  die  in  antea,  quod 
prefata  comunitas  Padi  prefatum  caftrum  in  fe  habuerit, 
ufque  ad  unuin  annuin  expletuin  cdificabunt  et  levabunt 
prememorato  dno  episcopo,  nomine  fui  episcopatus,  do- 
roum  unam  bonam  et  optimal» , que  fit  ad  defenßonem, 
que  et  debatalla  dicitur,  in  predicto  caftro,  inquocunqnc 
loco  ipfius  caftri  düs  episcopus  voluerit,  et  ei  placuerit, 
eorum  expenfis;  que  domus  bona  fit  et  lionorabilis  atque 
decens1)  tanto  duci  et  tali  dno,  remota  omni  occafione 
et  malo  ingenio.  Quod  fi  dicta  comunitas  infra  prelatum 
terminum  hec  adimplere  nequieril,  vel  aliquid  in  ea  de- 
ficeret,  ad  voluntatem  prefati  prefulis  et  ad  terminum, 
quem  eis  vicinis  ftatucrit,  adimplere  leneantur.  Domus 
vero  predicta  a modo  in  antea  debet  efle  allodium  bcati 
Vigilii  martyris  Chrifti,  et  prefati  dni  episcopi  et  fuorum 
fuccelTorum  femper,  et  ad  fervicium  et  manus  episcopatus ; 
et  illam  femper  cuftodire  teneantur,  et  ei  et  ejus  nunciis 
aperire  et  prefentare,  tarn  in  werra  quam  in  pace,  quo- 
ciens  voluerit,  vel  neceffitasincumberit;  et  illam  tuentur*) 
et  defendent  et  manutenebunt  ad  fervicium  et  voluntatem 
episcoporum  femper  ab  omni  contradicenti  perfona,  et 
eorum  propriis  expenßs,  et  ad  facicndum3)  düs  episcopus 
et  ejus  nuncii,  tarn  pro  werra  quam  pro  pace,  et  genera- 
liter in  omni  tempore  de  ea  domo  et  in  ea  domo,  quic- 
quid  voluerit  et  ei  placuerit.  Et  promiferunt  atque  con- 
venerunt,  quod  facient  omnes  vicinos*)  eorum  hanc  oan- 
dem  promiffionem  et  fecuritatem  et  obligacionem  facere 
in  totum  et  per  totum,  ut  fuperius  legitur  et  continetur 
in  integrum. 

1)  In  der  Urkunde:  decenter. 

8)  Soll  heinen:  tuebuntur. 

3)  Eine  eonderbere  Wortfugnnp,  die  tagen  will:  el  it» , quod  epit- 
eoput. . . . potsit  facere  de  ea  domo  etc. 

%)  Siehe  Seite  131,  Anm.  2. 
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Econtra  premcmoralus  dns  episeopus  proiuifit  fupra- 
fcriptis  Johanni,  Odolrico,  Otoni  el  Cope,  et  lealiter 
affidavit  dicto  Johanni,  recipienti  vice  et  nomine  omnium 
hominum  comunitatis  de  Pao,  quod  idem ')  caftrum  diclis 
caßrenfibus  et  vicinis  reddet  et  reßituet,  cicius  quam  ipfe 
id  in  fe  habuerit,  vel  ei  redditum  fuerit  ab  inimicis  suis 
commorantibus  in  eo,  fine  fraude  et  inalo  ingenio  et  fine 
aliqua  deßruccionc  caftri  illius  a fe  vel  a suis  in  eo 
facienda,  omni  occafione  et  malo  ingenio  pofipofito ; quia 
fic  inter  fe  de  eorum  plana  voluntate  convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (F<1  gl  ( 


84. 

Heieno. 

12 10,  28.  Mai;  in  der  Kathedrale  za  Trient.  Gegenwärtige;  . . .Nicolaua 

und  Heinrich  von  Egna.  Adalpret  und  Gumpo  von  Madruz Albert 

von  Scjano.  Albert  von  Stenico. 

Ulrich,  Sohn  Pelegrins  von  Beseno,  welcher  in 
die  bischöfliche  Acht  gefallen  war,  schwört,  bei  Ver- 
pfändung aller  seiner  Güter,  des  Bischofs  Befelden 
von  nun  an  zu  gehorchen  und  ihm  treu  zu  sein , unter 
folgenden  Bedingungen: 

1 . Der  Bischof  erklärt  ihn  durch  dreimalige  Ver- 
kündung von  der  Acht  befreit. 

2.  Die  Kriegsschädigungen  und  anderen  Unbilden 
aus  der  jüngsten  Fehde  werden  wechselseitig  vergeben. 

3.  Der  Bischof  verzeiht  auch  den  Vicenlinem, 
welche  mit  Ulrich  von  Beseno  verbündet  waren,  jedoch 
nur  für  seine  Person ; den  Leuten  in  Vigolo,  welche  von 
ihnen  ausgeraubt  wurden,  bleiben  ihre  Ansprüche  auf 
Ersatz  ungeschmälert. 

4.  Der  Bischof  setzt  Ulrich  von  Beseno  in  alle 
seine  Lehen,  Rechte  und  Besitzungen  wieder  ein ; doch 
soll  der  Thurm  des  Schlosses  Beseno  niedergerissen 

| I)  In  der  Urkunde:  eundem. 
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und  ohne  des  Bischofs  Willen  nicht  mehr  aufgebaut, 
und  die  zerstörten  Wege  und  Zugänge  sollen  wieder 
hergcstellt  werden. 

5.  Ueberäie8  verzichtet  letzterer  auf  den  ihm  zu- 
slehenden  Anspruch  auf  400  Pfund  Berner . 

6.  Schliesslich  versöhnt  sich  Ulrich  von  Beseno 
auch  mit  dem  Grafen  von  Tirol,  mit  Berthold  und 
Adalbero  von  Wangen,  und  mit  den  Syndikcm  der  Stadt 
'Trient  wegen  der  zugefügten  Gewaltlhätigkeiten. 

IX.  Item  de  Bitino '). 

Anno  dni  M.CC  decimo,  indict.  XIII.,  IV.  exeunte 
madio. 

In  Tridento,  in  ecclefia  fei  Vigilii.  Prefentibus: 
dno  decano,  dno  Conrado  capelano,  dno  Peronc,  dno 
Adumo,  dno  Gisloldo,  dno  Odohico,  canonicis  tridenti- 
nis ; ct  dno  Petro  de  Malafco , dno  Jacobo  Blanccntano, 
dfio  Jacobo  de  Calavena,  judicibus;  dno  Nicolao  ct  dno 
Enrico  fratribus  de  Egna,  dno  Adelpreto  et  Gumpone 
fratribus  de  Madruzo,  dno  Peramufio , dno  Pigorario, 
dno  ßerano,  dno  Alberto  de  Seiano,  dno  Alberto  de 
Stenego,  dno  Enrico  de  Bufco,  Gandulilno,  Ixoardo  ct 
Johanne  de  Po,  et  aliis. 

Ibique  dfis  Odolricus  de  Befeno,  filius  dni  Pelegrini, 
pro  co  quod  erat  in  banno  dni  episcopi  Friderici,  dei 
gracia  tridentini  episcopi,  et  extra  fuam  graciam,  juravit 
ad  fancta  dei  evangelia  et  wadium,  quod  dedit  in  manibus 
fuprafcripli  dni  episcopi  fupra  omnibus  fuis  bonis,  mobilibus 
et  immobilibus,  prefentibus  et  futuris,  obligavit  feodis  et 
allodiis  fine  tenore,  etattendere  etfiarc  omnibus  mandatis 
uni  et  pluribus,  que  idem  düs  episcopus  eidem  dno  Odolrico 
per  fe  vel  par  alium  fuo  nomine  fecerit.  Cujus  wadic  et 
fecuritatis  düs  Beranus  fupraferiptus,  et  dns  Nicolaus  de 
Engia*),  et  düs  Albertus  de  Seiano  conftituerunt  fe  fide- 
les  et  principales  debilores  omni  occafione  et  defenfione 

I)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  73. 

3)  Kugia,  auch  Eugua  (so  ähnlich  wie  pinguus  statt  pignut),  ist  Kgn.v 
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remota.  Quo  facto  fuprafcriptus  düs  cpiscopus  intcrro- 
gavit  dfim  comitem  de  Piano  Odolricum,  ut  per  laudum 
curie  diceret,  qualiter  debcbat  illum  düm  Odolricum  idco, 
quod  venerat  ad  fua  prccepta,  fecundum  quod  fuperius 
dictum  est,  cxtraherc  de  banno.  Qui  das  comcs,  habito 
curie  et  vafalorum  confilio,  per  laudum  curie  dixit,  et  per 
curiam  laudatum  etconfirmatum:  ex  quo,  quod  düs  Odol- 
ricus  fecerat  fecuritatem  per  facrainentum  et  per  bonos 
lidelcs  ftandi  preceptis  omnibus  fine  tenore  dicli  diii  epis- 
copi,  quod  fatus  düs  episcopus  fuo  proprio  ore  per  trcs 
vices  traberc  et  pronunciare  (debeat)1)  illum  dnm  Odol- 
ricum extra  bannum.  Et  incontinenti  prcmcmoratus  düs 
cpiscopus  per  trcs  vices  fuo  proprio  ore  illum  dnm  Odol- 
ricum extraxit  et  pronunciavit  extra  fuum  bannum  esse. 
Hoc  facto  fuprafcriptus  düs  Odolricus  per  fe  et  parabolam 
fui  patris  dni  Pelegrini  et  per  omncs  fuos  de  fua  parte, 
nominatos  et  non  nominatos,  fecit  omncm  finem  in  mani- 
bus  fuprafcripti  dni  episcopi,  rcccipientis  per  fe  et  per 
omncs  fuos  nominatos  et  non  nominatos,  de  omni  co, 
quod  düs  episcopus  et  fui  de  fua  parte  usquc  ad  liunc 
dicm  eidem  düo  Odolrico  pro  illo  düo  cpiscopo  pro  facto 
wcre  fecerant  et  dederant,  de  omnibus  damnis  datis  et 
factis  aliquo  modo  in  illa  wera  usque  ad  hunc  diem,  et 
de  illis  quadringentis  libris,  quas  ipfe  düs  Odolricus 
liabcbat  in  canipa  blavc  comunis.  Verfa  vice  fuprafcrip- 
tus düs  episcopus  per  fe  et  fuos,  nominatos  et  non  nomi- 
natos, fecit  omncm  flncm  in  manibus  illius  dni  Odolrici 
de  omni  eo,  quod  idem  düs  Odolricus  et  fui  de  fua  parte 
per  eum  usque  ad  liunc  diem  ipfi  düo  cpiscopo  et  fuis 
fecerant  et  dederant,  de  omnibus  damnis  datis  et  factis 
aliquo  modo  per  illam  werram;  et  limiliter  illis  de  Vi- 
centina2 3 *)  qui  fuerunt  adprcdanduin  hominesdeVigolo5). 

1 ) „debeat"  musste  eingeschaltet  werden. 

2)  Nämlich;  terra  oder  civiutc. 

3)  Wahrscheinlich  im  Vereine  mit  jenen,  von  welchen  bei  Nr.  85  die 

Rede  ist. 
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iltis  tantum  fecit  tinem  pro  fua  propria  perfona,  non  per 
alios,  in  eo  faiva  racione  illorum  de  Yigolo,  qui  fuerunt 
depredati  vel  alii,  qui  veilenteis  dicere  etconqueri;  quod 
ipfi  de  Vicentina  teneantur  eis  racionem  facere.  Et  fic 
fuprafcriptus  dös  episcopus  et  düs  Odolricus  nomine 
concordii  et  bonc  pacis  obfculati  funt.  Infuper  fupra- 
fcriptus  düs  Odolricus  per  fe  et  parabolain  sui  patris, 
düi  Pelegrini,  et  dne.Miliane,  fue  matris,  et  düi  Ainelrici 
fui  fratris,  et  Wilelmi  proiniiit  fuprafcriptam  tinem  et 
paccm  in  perpetuum  lirmam  et  ratam  habere  et  tenere, 
et  contra  non  venire  aliquo  modo  fub  aliquo  ingenio  vel 
occafione  aliqua.  Quod  fi  contra  fecerit  vel  venerit,  ut 
dictum  cst  fuperius,  totum  fuum  feodum  et  allodium  in 
inanibus  illius  düi  episcopi  dedit  et  refutavit.  Item  fupra- 
fcriptus  düs  Odolricus  fecit  omnem  ßnem  et  pacem  düo 
comiti  tirolenfi  et  düo  Bertholdo  de  Wanga  pro  fe  et 
fratre  fuo  ’)  düo  Adelperio  abfenti,  et  düo  Alberto  de  Seiano, 
et  düo  VVicomario,  findicis  comunis  Tridenti,  per  fe  et  oo- 
inuneTridenti,  et  per  omnesfuos,  nominatos  etnonnomi- 
natos,  de  toto  eo,  quod  ipfi  et  fui  de  fua  parte  aliquo  modo 
fecerant,  de  damnis  datis  et  factis  usque  ad  hunc  diem  ipfi 
düo  Odolrico  et  fuo  patri  pro  illa  fuprafcripta  wera.  Pro 
ita  adtendendo  obfculati  funt  intcr  fe  nomine  pacis.  His 
omnibus  fuprafcriptis  dictis  et  factis  fuprafcriptus  düs  epis- 
copus reftituit  fuprafcriptum  dfim  Odolricum  in  omnibus  fuis 
posseffionibus,  in  feodis  et  alodiis,  in  montibus  et  in  plano, 
in  caßro  Befeni  et  extra  caßrum,  falvo  eo,  quod  fuperius 
dictum  eß;  turris  vero,  que  est  ab  ißo  capite  caßri  nova 
verfus  Tridentum,  debet  deftrui  in  terra,  ita  quod  nun- 
quam  debeat  edificari  et  levari,  nifi  de  comuni  voluntate 
dicti  düi  episcopi  et  ilius  düi  Odolrici  fuerit,  et  terra  lit 
comunis  illorum,  ubi  ipfa  est  edificata.  Item  vie  five  fen- 
terii*)  in  dicto  caßro  Befeni,  ficuti  ßabant  et  ibanl  eo 
tempore  , quando  düs  Engelprctus  erat  amicus  düi 

I)  „fratre " bezieht  sich  nicht  auf  Odolricus,  sondern  auf  Bertholdo. 

V)  Siehe  Seite  101,  Anm.  1. 
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Pelegrini,  et  octo  dies  antea.  quam  iile  dns  Pelegrinus 
fuiffet  captus  ab  illo  dfio  Engelprelo  in  caftro  Befeni. 
Infuper  fupraferiptus  düs  episcopus  et  dns  Odolricus 
viciffim  inter  fe  promiferunt,  quod  de  cetero  inter  fe  non 
forzaberint  nec  ullain  vim  vel  violenciam  inter  fe  fecerint 
in  dicto  caftro  de  Befeno;  et  promiferunt,  quod  adjuva- 
bunt  inter  fe  in  illo  caftro  ab  Omnibus  hominibus,  qui 
vellent  eos  ofendere  in  illo  caftro,  et  suos  in  illo  caftro; 
excepto  eo,  quod  fupraferiptus  dns  episcopus  bene  debeat 
de  illo  diio  Odolrico  et  de  Alis  facere  racionem  ft  offen- 
derint ficut  dils  episcopus  et  poteftas.  Juravit  infuper 
fupraferiptus  dns  Odolricus  ad  fancta  dei  ewangelia, 
fupraferiptam  finem  et  pacem  factam  fupraferiptis  et 
omnia,  que  dicta,  funt  adtendere  et  obfervare,  et  contra 
non  venire  aliquo  modo  in  perpetuum,  per  fe  nec  per 
aliquam  interpofitam  perfonam.  Et  duo  brevia  in  uno 
tenore  feripta  funt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  <F((I.  T ) 


85. 

1210,  30.  Mai;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Graf 
Adalpret  von  Tirol....  Amolbert,  Abt  von  S.  Lorenz....  Albert  von 
Steniko.  Albert  von  Sejano. . . . Wilhelm  von  Caldonazzo. . . . Adalperin 
von  Castelcorno. . . . Arpolin  von  Cles 

Versühnung  des  Bischofs  Friedrich  ton  Trient 
mit  einigen  rebellischen  Vasallen. 

Mehrere  rom  Stifts- Adel  waren  mit  zahlreichem 
Anhänge  aus  Trient  ausgezogen,  hatten  das  Schloss 
Kron-Mclz  eingenommen  und  geplündert,  sich  dann  bei 
Arco  gelagert , die  Einwohner  von  Vigolo  ausgeraubt,  das 
Schloss  Cedra  erstiegen,  endlich  auch  das  feste  Schloss 
Pao  überrumpelt  und  viele  Mordlhaten  und  andere 
Frevel  begangen,  ohne  auf  des  Bischofs  Mahnungen 


1)  ln  der  Urkunde:  hofandiderint. 
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und  Vorladungen  zu  hören.  Ale  aber  letzterer  mit 
einem  Heere  gegen  eie  zog , die  bischöfliche  Acht  aus- 
sprach und  auch  die  kaiserliche  Achtserklärung  er- 
wirkte, ihre  Lehen  und  Allode  einzog  und  zum  Theile 
veräusserte,  verliessen  sie  das  Schloss  Pao  und  stellten 
sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe. 

In  Folge  dessen  wurde  nun  durch  Glockenschall 
eine  feierliche  Volksversammlung  zusammenberufen, 
und  in  derselben  folgende  Sühne  vorgenommen: 

1.  Sie  schwören,  alten  Aussprüchen  des  Bischofs 
zu  gehorchen. 

2.  Der  Bischof  erlässt  ihnen  seine  Acht,  und 
verspricht,  die  Aufhebung  der  kaiserlichen  Acht  zu 
bewirken. 

3.  Er  setzt  sie  in  ihre  Lehen  und  Besitzungen 
wieder  ein,  mit  Ausnahme  dessen,  was  er  bereits  ander- 
wärts veräus8ert  hat.  Ebenso  erlöschen  alle  Ansprüche, 
welche  ihnen  von  früherer  'Leit  Schulden-  oder  Pfan- 
deshalber gegen  das  Bisthum  zustanden. 

4.  Ihre  Antheile  an  dem  Bergwerke  bleiben 
ihnen,  doch  sollen  sie  vorher  die  erwachsmen  Aus- 
lagen  bezahlen. 

5.  Die  geraubten  Pferde  Wilhelmins  von  Caldo- 
nazzo  und  die.  Beschädigungen  im  Schlosse  Pao  müs- 
sen sie  ersetzen. 

6.  Der  andere  Schaden,  der  in  Metz,  Vigolo, 
Pao  oder  sonst  irgendwo  dem  Bischöfe  oder  seinen 
Leuten  zugefügt  wurde,  bleibt  ihnen  erlassen,  nicht 
aber  jener,  den  sie  anderen  Leuten  zufügten. 

7.  Hure,  ohnedies  ungerechten,  Ansprüche  auf  die 
Hälfte  der  Wiesen  in  Sacco  erlöschen. 

8.  Ihre  befestigten  Häuser  an  den  Strassen  dür- 
fen nicht  wieder  auf  gebaut  werden. 

Dieser  Sühne  treten  für  ihren  Theil  auch  der 
Graf  von  'Tirol  und  die  Gemeinde  von  Trient  bei. 
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XXXIII.  Curla  pacii  inler  ilumimim  epitcopum  et  trideiilinontm,  qui 
ex:  ent  nt  tle  rivilale  '). 

Anno  dni  mlo.  CCX.,  indic.  X1U.,  die  dominico  fe- 
cundo  exeunte  madio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali.  Frcfentibus:  dfio 
Adelpreto  comite  lirolenfi,  dnoBertoldo  vicedomino,  düo 
Tureone,  tridentine  ecclefiedecano,  dfio  Gifloldo,  Gerardo, 
Conrado  capellano,  Wariroberto  de  Cagno,  canonicis  tri- 
dentine eeclefie;  dfio  Amolperto,  Abbate  fei  Laurencii*), 
et  Odolrico  de  Seilano,  et  Ameirico  canonico,  Bertoldo 
de  YVanga,  Petarino,  Mufo  deDoflo,  Riprando  Otonis 
riclii,  Pafqualo  i'ratribus,  Odolrico  quondam  Ilambaldi, 
Wicomaro,  Alberto  de  Stenego,  Alberto  de  Sclano,  Pe- 
regrino  Adumi,  et  Wiliclmo  de  Caidonaeio,  Arpoiino  de 
Clefo,  Gandolfino,  Adelperino  de  Caßro  Corno,  Perainufio 
de  Gardumo,  et  Jacobo  de  Calarcna,  et  Jacobo  Blance- 
inane  caufidicis,  Anfelmo  de  Mezo,  Gando  de  porta 
auriola,  Ambrofino  de  Codifero,  et  aliis  multis. 

lbique  in  plena  concione  hominum  civitatis  Tridenti, 
adunati1 2 3)  ad  fonum  cainpane,  quum  quidem  Arnoldus  et 
Moicardinus  fratres,  lilii  quondam  dfii  Mofcardi,  Bcrlol- 
dus,  tilius  quondam  dni  Martini  de  Burgo  Novo,  Enricus 
Otonis  graffi,  Enricus  filius  quondam  Adelpreti  de  Porta 
auriola,  Liutoldus,  Witoldus,  Andreas  de  Burgo  Novo, 
Rambaldinus  de  Arcu,  Gebardus,  Federicus  de  Albiano, 
Henricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura,  filius  dni 
Peregrini  de  Portelia,  Federicus  filius  Federici  Pantarane, 
Concius , filius  quondam  Gotefredi  ferarii , Wazafaba, 
filius  Warimbertini  de  Morio,  Anfelminus,  qui  fuit  de 
Livo,  et  Wilielmus,  filius  Conradi  Caliarii,  et  Anfelmus 
cum  aliis  de  eorum  focielatc  exierant  de  ipfa  civitate 

1)  Siehe  di*  Urkunden  Nr.  77,  8.1  und 

2)  Der  iw« He  Abi  von  9.  Lor**nzo . von  dem  die  Urkunden  sprechen. 
(Bonelli  II,  307,  wo  sich  zugleich  zeigt,  dass  Bon.  die  vorliegende  Urkunde 
nicht  kannte,  weil  er  diesen  nämlichen  Amolbert  nur  bei  1 1 9 h und  1232 
bemerkt  haben  will.) 

3)  Sollte  heissen:  adunatorum. 
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Tridenti  et  injuße  Coronain  düi  episcopi  de  Mezo  cepe- 
rant  et  in  eam  ascenderant  et  homines  fuos  ibi  contra 
commorantcs  ab  eorum  mobiliis  expoliaverant , et  illa 
mobilia  in  predicta  Corona')  conduxerant,  et  exinde  apud 
Arcum  ad  oßenfionem  ipfius  dni  episcopi  et  Tue  civitatis 
iverant  et  commoraverant ; preterea  homincs  dicti  dni 
episcopi  de  Vigolo  furlive  depredaverant , et  ab  omnibus 
eorum  mobilibus  eos  expoliaverant;  preterea  caßrum 
Cedre  preocupaverant ; exinde  caßrum  Padi  furtive  as- 
cenderant et  ceperant;  et  cum  fuprafcriptis  locis  dfim 
cpiscopum  et  cives  et  alios  milites  oßendcrant  et  expolia- 
verant, fatigando  eciam  prefatum  diim  cpiscopum  cum 
excrcitu  per  predicta  loca;  et  in  multis  eos  et  dictum 
diim  episcopum  damnißcaverant:  unde  fuper  his  et  aliis 
multis  oflenlionibus  ab  eis  factis  dictus  düs  episcopus  per 
laudamentum  curie  plures  ßatuit  eis  terminos,  at  nemo2) 
eorum  venerat;  ad  ultimum  vero  per  vafallos  et  pares 
curie  vißs  et  cognilis  oflenlionibus  et  maliciis  eorum  ab- 
judicatum  fuerat  eis  feodum  et  allodium  et  omnia,  quo  ipfi 
habebant,  tarn  illis  qui  erant  vafalli,  quam  aliis  omnibus  de 
eorum  focietate,  et  in  poffeffionem  dni  episcopi  data  funt 
omnia,  preter  feoda,  que  detinebantab  aliis  dnis,  que  in 
eis  aperta  funt;  et  infuper  per  laudamentum  poßliin  ban- 
num  fuerant;  de  quibus  vero  poffeffionibus  et  feodis,  tarn 
mobilibus,  q uam  iramobilibus  prefatus  düs  episcopus  jain 
aliis  infeodaverat  et  multis  alienaverat,  et  eciam  creditori- 
bus  eorum  in  partem  in  solutum  eis  dederat  et  deliberaverat ; 
ad  ultimum  vero  prememorati:  Arnoldus,  Mofcardinus, 
Bertoldus,  Enricus  Otonis  grafsi,  Enricus  de  Porta,  Liu- 
toldus,  Witoldus,  Andreas,  Rambaldinus,  Gebardus,  Fe- 
dericus,  Enricus  de  Bolzano,  Adowinus,  Bonaventura, 
FcdericusPantarane,  Conciusferarius,  Wazafaba,  Anfel- 
minus,  Wilielmus,  Anfelmus  düi  Conradi  ad  id  pervenerunt, 

1)  D.  h.  die  dortselbst  befindlichen  Mobilien  weggeführt,  nicht  : dorthin 
geführt;  sonst  hiesse  es:  in  Coronam. 

2)  In  der  Urkunde:  nomine. 
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quod  ilo  caftro  Padi  predicto  desccnderent,  et  five  culpa- 
biles  effent  live  non  in  eo,  quod  dictum  fucrat  de  eis  et 
quod  acufati  fuerant,  fine  omni  tenore  et  contradiccione 
aliqua  omnibus  preceptis  prenominati  dni  episcopi  fiare 
et  obedire  in  omnibus  et  per  omnia,  ad  fancta  deiewangelia 
juraverunt  per  fe  et  per  omnes  focios  eorum , qui  ab- 
fentes  erant,  quod  ad  hanc  pacem  venire  vellent.  Prcterca 
dictus  dns  episcopus  Federicus  habito  et  deliberato  con- 
lilio  dominorum  canonicorum,  comitum,  capitancorum 
macinate  fei  Vigilii,  et  aliorum  militum  episcopatus,  et 
civium  Tridenti,  recepit  omnes  prcnoininatos  et  eorura 
focios  ad  fuam  graciam,  et  oinncm  roalam  voluntatem, 
quam  adverfus  eos  habebat,  eis  remifit,  falvis  in  omnibus 
et  per  omnia  preceptis  omnibus,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fecerit  ipfe  vei  alius  feu  alii  pro  eo,  que  omnia 
attendere  et  obedire  femper  teneantur,  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  aliqua.  De  banno  vero  dni  imperatoris, 
in  quo  fuerant  confirmati '),  dixit  düs  episcopus,  quod 
bona  fide  adjuvabit  cos  de  il!o  extrahere.  Ad  hoc  vero 
Federicus  de  Albiano  juravit,  fine  omni  tenore  llare  et 
attendere  omnia  precepta  prefati  dni  episcopi,  que  ei 
fecerit,  ficuli  et  alii  fupraferipti  per  fe  juraverant.  Et  in- 
fuper  ibi  Mofcardinus,  Bonaventura  et  Kambaldinus,  quis- 
que  per  fe,  illud  idem  juraverunt  attendere  et  obedire 
fine  omni  tenore.  Unde  prememoratus  dns  Federicus, 
dei  gracia  fee  tridentine  ccclefie  episcopus,  inperavit  dfio 
Peramufo  de  Gardumo,  ut  confilio  vafallorum  laudum 
acquirat,  qualiter  debent  prefati  Bertoldus,  Arnoldus  et 
omnes  alii  extrahi  de  banno  fuo,  in  quo  erant  pofili.  Qui, 
comunicato  confilio  vafallorum,  laudavit,  quod  debet  dns 
episcopus  ter  illos  coram  omnibus  denunciare  effc  extra 
bannum  et  extrahere  illos  de  banno  fuo.  Qui  dns  epis- 
copus palam  coram  tota  concione  extraxit  illos  omnes 
de  fuo  banno  denunciando  ferne],  bis,  ter,  illos  eile  extra 

1)  Sieho  Nr.  77. 
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fuuin  banum;  et  jussit  Vozolo  viatori,  ut  per  civitatem 
cridet1)  illos  extra  bannuni.  Infuper  dictus  diis  episeopus 
fua  bona  et  fpontanea  voluntate  rellituit  illos  omnes,  tarn 
inagiores  quam  minores,  in  omnibus  eorum  polfeffionibus, 
tarn  de  mobilibus,  quam  de  iminobilibus,  (am  de  feodis 
quam  de  alodiis,  fieuti  in  eum  fuerat  abjudieaturn,  pretcr 
in  illis  bonis,  live  mobile  five  immobile,  live  feodum  vel 
alodium  lit,  que  in  le  habuit  vel  dbi  retinuit,  vel  alii  pro 
eo  receperunt,  feu  que  aliis  vendidit  vel  infeodavit  vel  in 
folutum  dedit,  feu  alio  modo  aliis  alienavit,  vel  qnod  de 
eetero,  modo  vel  alio  tempore,  vendere,  infeodare,  pig- 
norare  vel  alio  quocunque  modo  alicrfare  voluerit,  quod 
in  omnibus  et  per  omnia  non  valeant  contradicere,  licut 
inferius  legilur,  nee  aliqua  racione  poffint  contra  venire. 
Infuper  vero  dictus  düs  Federieus  episeopus  pro  fe  et 
omnibus  illis  de  fua  parte  lincm  fecit  et  paeem  prenomi- 
natis:  Arnoldo,  Bertoldo,  Andree,  Enrico  Otonis  g-raffi, 
Federico  de  Civizano,  Federico  de  Albiano,  Enrigolino, 
et  omnibus  aliis  fuperius  nominatis,  de  omnibus  injuriis, 
maleficiis,  incendiis,  homicidiis,  offendonibus  omnibus, 
ei  vel  fuis  factis  per  eos  vel  per  omnes  illos  de  eorum 
parte,  ufque  in  hunc  diem;  eo  ßbi  refervato  ufque  ad 
lincm,  quod  eis  precipiet  modo  vel  alio  tempore  ipfe  vel 
alius  pro  eo.  Hec  contra  prenominati : Arnoldus.  Bertol- 
dus,  Enricus,  Federieus,  Enricos  grafsus  et  alii  omnes 
fupraferipti  linem  et  pacem  et  remissionem  fecerunt  dno 
episcopo  et  comiti  tirolenfi,  et  dfio  Turconi  decano,  Pe- 
tarino,  Alberto  de  Sogiano,  Wicomario,  findicis  et  pro- 
curatoribus  comunitatisTridenti,  per  fe  et  vice  et  nomine 
comunitatis  recipientihus,  de  omnibus  offendonibus,  in- 
juriis et  maleficiis  et  damnis,  datis  vel  factis  ab  eis  vel 
ab  aliquibus  de  eorum  parte,  et  generaliter  binc  in  omni- 
bus illis  perfonis , que  ftudium  vel  odium  habent  vel 
habuerunt  de  ifto  facto  ufque  ad  hunc  diem.  Et  Adelpretus 

I)  Vom  iliilicnischtn  : gi  iiUr**  ==  ausrufon. 
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Corezan , tutor  lilii  Swiclierii , tutorio  nomine  pro  illo 
pupillo  fimiliter  finem  et  pacein  fecit  et  reinissionem  dno 
episcopo  et  comiti  tirolcnfi,  et  comunitati,  et  Omnibus 
illis,  qui  ftudium  habcnt  vel  odium  de  illo  facto,  de  Om- 
nibus injuriis,  oilenlionibus,  dainnis,  datis  vel  factis  ufque 
ad  hunc  diem  predicto  pupillo.  Et  ita  quilibet  illorum 
per  fe,  et  Adolpretus  Corezan  pro  puero,  nomine  pacis 
obfculati  funt  düm  cpiscopum  et  dnin  comilem , et  diim 
Berloldum  vicedominum,  et  dilm  Bcrtoldum  de  Wanga, 
et  fuprafcriptos  findicos  et  procuratores  pro  fe  et  pro 
ipfa  comunitate  Tridenti  et  generaliter  pro  omnibus  illis, 
qui  ftudium  vel  odium  habent  de  ifto  facto  ufque  modo; 
obligando  eciam  et  refutando  in  manum  dni  episcopi 
dicti  totuin  fcodum  et  allodium,  quod  habent,  et  ornnia 
eorum  bona,  fi  contra  dictam  finem  et  pacem  aliquis  illo- 
rum venerit,  quod  omnia  fua  bona,  ut  dictum  est,  amittat, 
et  in  perpetuali  banno  episcopi  permaneat.  Juraverunt 
infuper  unusquisque  eorum  per  fe  et  fuper  fuam  animam, 
dictam  tiuem  et  pacem  et  precepta,  que  eis  modo  vel  alio 
tempore  fient,  in  perpetuum  adtendere  et  obfervare  et 
ratum  habere  et  nulla  racione  contra  venire.  Ex  averfo 
quidcm  VVicomarius,  pro  fe  et  fociis  suis  fuprafcriptis 
et  eorum  verbo,  vice  et  nomine  comunitatis  Tridenti, 
juravit,  finem  et  pacem  perpetuo  obfervare  et  ratam 
tenere  contra  fuprafcriptos  et  contra  omnes  illos  de  eorum 
parte , eo  falvo , quod  düs  episcopus  eis  precipiet  per 
fe  vel  per  alium  modo  vel  alio  tempore,  et  proprio  ore 
dictam  finem  et  pacem  hinc  inde  factam  conlirmavit 
et  fua  auctoritate  corroboravit.  Preterea  prenominati: 
Arnoldus,  Bertoldus,  Enrigolinus,  Enricus  Otonis  grafsi, 
Federicus  de  Civizano  et  alii  omnes  de  eorum  focie- 
tate,  ficut  fuperius  nominati  funt,  abrenunciaverunt  diei 
dominico , ita  quod  non  noceat  dno  episcopo , nec  ei 
aliquod  prejudicium  faciat,  eo  quod  fit  dies  ferialis; 
ita  quod  omnia  precepta,  que  eis  dns  episcopus  modo  vel 
alio  tempore  per  fcvcl  per  alium  fecerit,  fintrata,  quem- 
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admodum  fi  ficrent  in  die  non  feriato.  Ita,  quod  de  ce- 
tero  nulla  querimonia  nec  aiiqua  iamentacio  liat  ab  eis 
ncc  ab  aliquibus  de  eorutn  parle  de  aliquo  gravamine, 
quod  eis  ficrct  per  precepta,  que  eis  fiunt  a dfio  cpiscopo. 
papa  vel  iniperatore  vel  alicui  aiic  perfone1),  et  quod 
fcondimium  eorum  non  noceat  ncc  prejudieium  faciat 
aliquod  preccptis  factis  vel  facturis*)  eis.  Tenor  eorum 
preceptorum,  que  eis  omnibus  fuprafcriptis:  Andree,  Ar- 
noldo,  Mofcardino,  Bertoldo,  Enrico  Olonis  grafli,  Enri- 
gnlino,  l.iutoldo,  Witoldo,  Andree,  Kambuldino,  Gebardo, 
Federico  de  Albiano,  Enrico  de  Bolzano,  Adowino,  Bona- 
vcnture,  Federico  Pantarane,  Concio  ferario,  Wazafabe, 
Anfelmino  qui  fuit  de  I.ivo,  Wilielmo  caliario  elAnfelnin 
f'ecit  düs  Enricus  judex  curie  tridentine  ex  preceplo  et 
auctoritate3)  et  voluntate  prenotninati  dni  Fcderici,  dei 
graeia  fände  tridentine  fedis  illuftriffimi  episcopi,  talis 
eft:  quod  fentencie  date  et  vendiciones  facte  rate  fint  et 
firme4},  ita  tarnen,  quod  fi  prefati  ufque  ad  proximas 
kalendas  marcii  poffunt  probare,  vel  fubjeftiones5)  falfe 
vel  inracionabiliter  fuiflent  date,  quod  retractentur  vel 
binc  ad  eundem  terminum  folvant;  quod  fi  neutrum  fece- 
rint,  vendiciones  facte  et  fentencie  date  pro  creditoribus 
femper  rate  permaneant,  et  omnes  carte,  quas  poft  termi- 
num  predictum  monfiraverint8)  de  fuprafcriptis  debitis 
vel  venditionibus,  caffe  fint  et  vane.  Item  quidquid  düs 
episcopus  habuit7)  de  rebus  immobilibus  eorum  venditis 
vel  aliter  alienatis  pro  eo,  live  de  mobilibtis  a creditori- 
bus eorum  vel  aliunde  acceptis,  a modo  non  debeant  nec 
possint  repetere  a dno  episcopo  nec  ab  aliis  creditoribus 
eorum,  a quibus  ipfe  habuit,  et  omnes  carte  eorum  fuper 


1)  Sollte  heissen:  aliqua  alia  persona. 

2)  Will  sagen  : faciendi». 

3)  In  der  Urkunde:  actoritate. 

i ) In  der  Urkunde:  rata«  et  firmas. 

5)  Muss  entweder  heissen:  suggestione»  oder  aubjectiones. 

6)  In  der  Urkunde:  moslrarcrint. 

7)  In  der  (’npie  des  Cod.  Wan;,  sieht  nach  habuit:  r*b  eis.'* 
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predictis  dcbitis  et  rebus  omnibus  catTc  fint  et  vane,  et 
pignoraciones  illorum  debitorum  liiere  ad  debitores 
reyertantur  et  ab  omnibus  fecuritatibus  (sint) ')  abfoluti. 
Item  omncs  pignoraciones,  quas  habent  ab  episcopatu, 
liiere  in  diiin  episcopuin  remaneant,  ita,  quod  nullo  modo 
eis  teneatur  necalicui  illorum  de  aliquo  debito;  et  eorum 
carte  fupcr  illis  dcbitis  omncs  ei  reddantur ; et  fi  in  aliquo 
tempore  apparent  alique  carte,  cafle  fint  et  vane  et  nullius 
momenti.  Item  omnia  eorum  allodia,  que  non  funt  obli- 
gata,  ficut  fupra  dictum  eft,  eis  fint  remifla  et  conceffa. 
Item  partes  eorum  in  montibus  arcenteric  dicimus,  quod 
ipfi  debent  folvere  expenfas  et  habeant  partes  fuas  ad 
facramentum  fcafiatorum :),  quod  fi  noluerint,  expcctcnt, 
donec  ad  lucrum  pervcnerint,  et  de  primo  lucro  folutis 
expenfis  ipfi  babeant  partes  fuas,  exceptis  bis,  quas  düs 
episcopus  omnino  alienavit.  Item  precepit  eis,  ut  rcfii- 
tuant  equos  Wilielmini1 2 3)  incontinenti , quos  habent  et 
quos  non  habent,  ad  unummenfem,  vel  extimacionem;  et 
omne  damnum,  quod  dederint  in  caftro  Padi,  ex  quo 
venerint  ftare  mandato  dfii  episcopi,  quidquid  legitime 
poteft  probari,  fcilicet  vinum  i’ufum  in  terra  Johanis,  et 
Odolrici,  et  Emmis  notarii,  et  omnes  res,  quas  exporta- 
verunt  de  caßro.  Item  quidquid  damnum  dederint  düo 
episcopo  vel  hominibus  suis  in  Meze  et  in  Vigolo,  vel  in 
Pado,  vel  alibi  ante  paccm  factam,  eis  remissum  fit  totuin 
et  finem  eis  fecit;  Ted  illud  damnum,  quod  dederint  aliis 
hominibus,  qui  non  fint  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 
illud  vult  düs  episcopus  in  fe  retinere  propter  literas 
domini  imperatoris,  quas  recepit,  et  diferre  fuper  bis  et 
habere  confilium,  quid  facturus  fit.  Item,  quidquid  ab- 
fiulerint  in  ßrata  mercatoribus  vel  peregrinis  vel  aliis 
viatoribus,  qui  non  funt  de  jurisdiccione  dfii  episcopi, 

1)  „sint"  musst«  eingeschaltet  werden. 

2)  „Scafiator"  ist  Tiellcicht  dasselbe,  was  in  der  II.  Abtbeiiung  Urk. 
Nr.  23«:  „Xaffar.” 

3)  Nämlich:  von  Caldonazxo. 
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racionabilitcr  reftituant.  Item  feoda,  que  detinent  ab 
episcopatu  et  a diio  episccpo,  vult  dfis  episcopus,  quod 
in  eis  fint  reftiluti,  eo  excepto,  que  a parte,  quam  Witol- 
dus  habet  in  caftro  de  Gardulis,  in  diim  episcopuin  et 
episcopatum  libere  permaneant;  et  ii  aliquo  modo  VVitol- 
dus  aliquam  partem  aiienavit  in  caftro  illo,  volumus  quod 
calTum  fit  et  vanum.  Hein  cafamentum  liliorum  quondam 
Mofcardi  ab  alia  parte  vie  ufque  adcuriam,  in  dfim  epis- 
copum  libere  permaneat,  et  medietas  pratorum,  que1) 
habent  in  Sacho,  quia  femper  credimus,  eos  injufte  pof- 
fediffe.  Item  quidquid  feodi  Liutoldus  Otolini  gral'fi  habet 
a rio  fito  in  laa)  et  precipue  ceretum,  apertum  fit  in 
episcopatu  et  exinde  libere  poffideat.  Item  atii  omnes, 
qui  maxiraum  damnum  dederunt  prenominato  dno  epis- 
copo,  scilicet:  Andreas,  Federicus  de  Civizano,  Federicus 
de  Albiano,  Adowinus,  Bochinus,  Anfelmus  de  Livo,  et 
alius  Anfelmus,  Henricus  de  Bolzano,  filius  ferarii,  tie- 
bardus,  Rambaldus,  VVilielmus  caliarius,  Wazafaba,  et 
filius  Pantarane,  et  omnes  alii,  qui  forte  non  funt  feripti, 
vult  dös  episcopus  in  fe  refervare  preceptum  eorum , et 
deliberato  confilio  faciet  et  precipiet,  quod  debuerit  et 
voluerit  ufque  ad  finem.  Item  domos  eorum  et  turres  per 
ßratas  nullo  modo  nec  aliquo  tempore  redificent  ab  octo 
puntis  fupra,  jaciendo  eciam  copcrturam  et  fiilicidium 
ipfarura  fuper  murum  iilarum  domorum. 

Ego  Ercetus  dfii  Friderici  rom.  imperatoris  notarius, 
interfui,  et  rogatu  utriusque  partis,  et  ex  precepto  eciam 
et  auctoritate  prefati  diii  episcopi  scripsi.  (Ko,  le  ) 

80. 

1210,  17.  August;  bei  der  S.  Tkoinaskirchc  in  Moruzzo. 

a)  Frau  Liukarda  verkauft  den  Herren  Fried- 
rich und  Ulrich  von  Cavriago  für  100  Mark  das  ganze 
Erbtheil  ihres  Vaters.  Kanrad's  von  Menzano. 

1 ) In  der  Irkundc : quos. 

2)  «in  Im"  ist  ilali<Mii*rh : inl«, 
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b)  Die  beiden  Käufer  ermächtigen  den  Ludtciy 
von  Lavariann,  mit  diesem  Kaufsobjekte  in  ihrem  Na- 
men nach  seinem  Gutdünken  zu  verfügen. 

(Ohne  Sro.) 

Anno  dnimill.  ducent,  X.,  quintodceimo  die  exeunte 
augufto,  indict.  XIII. 

In  prefencia  iftorum  rogatorum  tcftium,  fcilicet:  dni 
Lodowici  de  Lavariano,  Conradi  ejus  fratris.  Henriei  de 
Vilalta,  Leonardi  de  Brazaco,  Artuwici  de  Utino,  et  Tome 
de  Aquilegia,  et  aliorum. 

Dna  quedam  Liucarda,  filia  dni  Conradi  de  Menzano, 
nomine  venditionis  et  precio  C marcarum  pro  fe  et  fuis 
heredibus  dedit,  et  cum  jure  dominii  proprietatis  et 
posseffionis  ad  proprium  tradidit  dno  Federico  et  Woldo- 
rico  de  Cavriaco')  et  eorum  heredibus  in  integrum  totam 
illnm  proprietatem,  que  ei  ubicunque  evenerit  ex  parte 
patris  fui,  cum  ingressu  et  egreffu  fuo  omnique  jure  et 
racione  ei  pertinente,  in  perpetuum  ad  habendum,  tenen- 
dum  et  possidendum,  vel  quidquid  predicto  Federico, 
Woldcrico  et  eorum  heredibus  de  predicta  proprietate 
nomine  proprii  placuerit,  faciondum,  fine  omni  contra- 
dictione  predicte  Liucarde  et  ejus  heredum.  Per  ftipula- 
cionem  proinißt  predicta  Liucarda  per  fe  fuosque  here- 
des,  predictam  proprietatem  ab  omnihomine  auctorizare 
predicto  Federico,  Wolderico,  et  eorum  heredibus,  fub 
nomine  pene  dupli  ipfius  proprietatis. 

Actum  juxta  ecclefiam  fancti  Thome  de  Muruzo 
feliciter,  predicta  Liucarda  hanc  venditionis  cartam  fcribi 
rogavit.  *) 

Ego  Petrus,  imperialis  notarius,  interfui  et  banc 
cartam  feripfi  rogatus. 

Quia  confiat,  diiam  Liucardam  et  Gidam,  Alias  dni 
Conradi  de  Menzano,  vendidifTe  dno  Federico  de  Cavriago 


1)  In  der  Urkunde;  Caviaco  ; muss  aber  Cavriago  heissen , wie  aus 
Nr.  100  hervorgeht. 

2)  In  der  Urkunde:  »cribere. 


Digitized  by  Coogte 


20% 


CODftX  WANGIANUS. 


et  Wolderico,  fratri  fuo,  integram  totam  illatn  proprie- 
tatcm , que  eis1)  unquam  evenerit  ex  parle  patris  fui, 
idcirco  dictus  dfis  Federicus  et  Woldericus  dederunt 
parabolam  et  plenam  licenciam  dno  Lodowico  de  La- 
variano  vendendi,  donandi,  conmutandi,  loeandi  vel  quid- 
quid  ei  placuerit , de  fupraferipta  proprietate  faciendi. 
Cum  ftipulacione  interrogatus  predictus  Federicus  et 
Woldericus  promiferunt  per  fe  fuosque  beredes,  quod 
ipfi  ratum  babebunt  et  firmum  tenebunt,  quidquid  predic- 
tus Lodowicus  fecerit  de  fiiprafcripta  proprietate. 

Actum  juxta  ecclefiam  fancti  Thome  de  Muruzo 
feliciter. 

Anno  dni  MCCX.,  quintodecimo  dieexeunte  augufto, 
iodict.  XIII.  Predictus  Federicus  et  Woldericus  hanc 
cartam  fcribi’)  rogaverunt;  unde  interfuerunt  et  rogati 
funt  teftes : das  Conradus  de  Carfaco,  Artwicus  de  Utino, 
Luvifinus  de  Bebegis,  Englus  de  Buga,  et  alii. 

Ego  Petrus,  imperialis  notarius,  interfui  et  hanc 
cartam  fcripfi. 

Ego  Ercetus  etc.  trol.  ( ) 


87. 

Tenno. 

1210,  20.  August;  auf  einem  Anger  in  Homeno.  Gegenwärtige : Graf 
Adalpret  von  Tirol.  Nikolaus  vonEgna. . . lterthuld  von  Wangen.  Ulrich 

von  Grumsberg.  Warimbert  von  Arz. Peter  von  Malusco. .. . 

Bertliold  Tarant 

Graf  Ulrich,  Sohn  fies  Grafen  Egno  von  Ulten, 
für  sich  und  seinen  Bruder,  übergibt  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  seinen  Antheil  an  dem  Schlosse 
Tenno,  samml  allen  Gerechtsamen  und  Einkünften, 
die  zum  Schlosse  und  Flecken  Tenno  gehörten. 

Dafür  gibt  der  Bischof  den  beiden  Grafen  seine 
Besitzungen  in  Völlan  sammt  mehreren  Meierhöfen 

1)  In  der  Urkunde:  ejus. 

2)  In  der  Urkunde  abermals:  scribere. 
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mit  einem  Einkommen  von  löO  Pfund  Bernern;  was 
darunter  ist , ersetzt  der  Bischof , was  darüber  ist, 
müssen  sie  an  den  Bischof  ab  führen. 

XXIII.  Carla  de  cuflro  Tenni  *). 

Anno  dtli  mill.  duccnt  X.,  indiet  XIII.,  die  vencris 
Xli.  exeunte  augusto. 

In  Romeno2),  in  broilo. 

Prefentibus:  diio  Adelpreto  comiti  tirolenß,  dno 
Nicolao  de  Egna,  dno  Bertoido  tridentini  episcopatus 
vicedomino , dno  Bertoido  de  Wanga,  dno  üdolrico  de 
Groinsbergo,  dno  Warimberto  de  Arfo,  diio  Odolrico 
pincerna,  dno  Petro  de  Malufco  caußdico,  diio  Petarino 
de  Tridento,  Walfcrio  fratre  fupraferipti  Odolrici,  et 
Bertoido  Taranto,  rogatis  teftibus  et  fpecialiter  ad  hoc 
convocatis. 

Ibique  düs  comes  Odolricus,  lilius  quondam  dni  co- 
mitis  Hegenonis  de  Ultemis,  per  fustem  refatavit,  et  da- 
tam  et  inveßituram  fecit  atque  ceflit  diio  Friderico,  dei 
gracia  fancte  tridentine  fedis  illußri  episcopo,  recipienti 
et  agenli  vice  et  nomine  fui  episcopatus,  nominative  de 
tota  fua  parte  caftri  de  Tenno , quod  fitum  est  in  mon- 
taneis inter  caftrum  Arci  et  burgum  Ripe,  et  generaliter 
de  toto  eo,  quod  habet  idem  diis  comes  et  frater  ejus, 
et  quondam  diis  comes  Egeno,  pater  eorum,  habuit  et 
habere  et  detinere  et  poffiderc  vifus  fuit,  in  villa  et  caßro 
illo  de  Tenno,  et  generaliter  de  toto  eo,  quod  illi  fratres 
vel  quondam  pater  eorum  habent  vel  habebant  feu  habere 
viß  erant  in  toto  plebatu  Tenni,  tarn  in  caftro,  quam  in 
pofleßionibus,  vel  fictis,  feu  redditibus,  vel  in  aliis  rebus, 
feu  honoribus;  infuper  per  (idem  et  manum  fuam  affi- 
dando  idem  diis  comes  Odolricus  et  lealiter  promittendo 
in  manu  et  prefencia  fupraferipti  dni  episcopi  et  eidem 
diio  episcopo,  quod  nunquain  per  minorem  etatem , nec 
per  aliam  aliquant  racionom  vel  occafionem  veniret  contra 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  VII,  11.  — Vergl.  die  Urk.  Nr.  »8,  100. 

2)  Romeno  liegt  Im  Nonslbftle. 
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per  fe  nee  per  ejus  heredles,  et  quod  ita  adtendet  et 
obferavabit  per  fe  et  per  Aios  in  perpetuuen  rerfus  dictum 
diim  episcopum  et  ejus  fucceHbres,  et  infuper,  quod  facict 
et  fratrem  fuum  hanc  eandem  reflutacionem  et  dationein 
et  inveftituram  facere  in  prefatum  dnm  episcopum  vel 
in  fuum  certum  nuneium  vice  episcopatus,  in  pena  dupli 
damni,  in  quo  dfis  episcopus  eveniret  modo.  Infuper  idem 
dnscomes  fupraferiptam  dationem  et  inveftituram  etrefu- 
tacionem  promifit  warentare  et  defendere  dno  episcopo 
et  fuis  fuccelToribus  per  fe  et  per  fuos  beredes  femper  et 
ratum  habere,  in  pena  dupli  damni  et  difpendii,  in  quo 
modo  eveniret.  Infuper  dns  Odolrieus  de  Gromfperg, 
Warimbertus  de  Arfo,  Enricus  Carlctus,  et  Odolrieus 
pincerna  in  fupraferiptum  modum  afiidaverunt  per  fidem 
et  manus  eorum,  et  lealiter  promiferunt  dno  episcopo  et 
in  manus  ejus,  quod  bona  lide  dabunt  operam  et  adju- 
torium  comiti  Odolrico,  quod  ipfe  in  perpetuum  ita  ad- 
tendat  et  obfervet,  et  quod  faciat  fratrem  fuum  illud  idem 
facere  et  promittere,  et  iftud  faciet  ßeri ; et  ita  dnscomes 
dedit  ei  dnm  vicedominum,  qui  ducat  eum  dnm  epis- 
copum in  posseffionem  corporalem. 

Contra  quam  refutacionem  et  dationem  et  inveftitu- 
ram dns  episcopus  fupraferiptus  vice  et  nomine  episcopa- 
tus et  vice  et  nomine  recti  feodi  inveftivit  prefatum  diim 
comitcm  Odolricum  de  Ultemis,  recipientem  vice  et  no- 
mine pro  fe  et  ejus  fratre,  nominative  de  toto  eo , quod 
episcopatus  vel  cafadci  habet  in  Fulano,  ita  quod  ipfi  et 
eorum  heredes  femper  illud  habeant  in  rectum  feodum  a 
cafadei  fei  Vigilii;  de  quo  feodo  fupraferipto  prefati 
fratres  de  cetero  debeant  omni  anno  habere  femper  CL 
libras  de  frugibus  valentibus  denar.  veronenf.  cum  frugi- 
bus  et  redditibus  infraferiptorum  manforum,  quos  eis 
dictus  dns  episcopus  alfignavit  et  dedit  per  infraferiptum 
modum,  scilicet:  manfum  de  Valfenaga,  fuper  quomora- 
tur  filius  Vilani,  et  manfum  de  domo,  quod  regitur  per 
Conradum,  et  manfum  de  Cornolo,  quod  colitur  per 
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Siberunt;  tali  quidem  tenore  et  pacto  inter  eos  babito; 
quod  pro  contracambio  et  proeio  fuprafcripte  emtionis 
diis  comes  et  ejus  fratcr  debent  habere  ad  rectum  feo- 
dum  a cafadei  fei  Vigilii  iilud  totum  de  Fulano,  ficut 
fupra  legitur,  et  aiios  manl’os  debent  habere  a cafadei 
loco  pignoris ; ita  tarnen,  quod  de  frugibus  et  redditibus 
Fulani  etfuprafcriptorum  trium  manforum  debent  habere 
omni  anno  redditus  CL  libr.  valentes  de  eo,  quod  tota 
terra  et  manfi  reddiderint  omni  anno,  et  quidquid  fuper 
abundaverit  de  frugibus  illis  et  redditibus,  dni  cpiscopi 
totum  fuperfluum  elfe  debet  et  ad  eum  pervenire,  ita  quod 
vinum  illorum  manforum  et  de  toto  illo  de  Fulano  debet 
omni  anno  extimari  VI  libras  pro  carro,  et  omnes  alie 
blave')  preter  furgum  debent*)  extimari  omni  anno  VH 
fol.  veron.  pro  unoquoque  modio,  et,  ad  illum  modum  et 
pro  tanto  precio  extimata,  blavam  et  vinum  debent  ilia 
omnia  dicti  comites  accipere  ufque  ad  dictam  fummam 
CL  librarum  et  fuperfluum  episcopo  dimittere.  Si  vero 
dicti1 2 3)  redditus  minus  valerent  et  extimari  non  poffent, 
das  cpiscopus  tenetur,  eis  complere  ufque  ad  dictam 
fummam.  Si  vero  prefatus  das  cpiscopus  vcl  ejus  fuc- 
celTor  vellet  aliquo  tempore  darc  cnntracambium  pre- 
fatis  comitibus  de  fupraferipto  manfo  de  domo,  fl  defi- 
cerent  fupraferipti*)  redditus  ad  perfolvendum  fupra- 
feriptam  quantitatem  fccundum  modum  fupraferiptum, 
prefatus  comes  Odolricus  pro  fe  et  fratre  promifit  et 
debet  accipere  contracambiuin  ufque  ad  fupraferiptam 
fummam  CL  librarum  de  redditibus  valentem  habendo 
exinde  omni  anno.  Et  dato  ei  contracambio  fccundum 
fupraferiptum  modum  prefatus  comes  Odolricus  nec 
ejus  frater  non  debeant  moleflare  dam  episcopum  nec 

1)  In  der  Urkunde:  alias  hlavas. 

2)  In  der  Urkunde:  „debet,**  was  in  eo  ferne  nicht  unrichtig  wäre, 
wenn  man  es  zu  ^surgum”  ziehen  könnte.  Surgura  ist  eine  Gattung  tür- 
kischen Korns,  die  noch  gegenwirtig : sorgo  genannt  wird. 

3)  In  der  Urkunde:  dictos. 

%)  In  der  Urkunde : suprascriptos. 
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episcopatum  de  predicto  manfo  exinde.  Infuper  prefa- 
tus  diis  episcopus  promifit  dicto  comiti,  pro  fe  et  fratre 
recipienti,  omnia  fuprafcripta  vice  et  noinine  fui  epis- 
copatus  rata  obfervare  in  perpetuum  per  fe  et  per  funs 
fuedeffores , et  warentare  et  defendere  in  racione  ab 
omni  contradicenti  perfona,  in  pena  dupli  tocius  damni 
et  difpendii  tempore  cvictionis  extimandi,  in  quo  prefati 
cnmites  vel  eorum  heredes  evenerint,  et  jussit ')  cos  in- 
gredi  in  tenutam. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  no- 
tarius,  interfui,  et  eorum  rogatu  duo  brevia  in  uno  tenore 
fcripß.  (F„. 

88. 

Are®. 

1210,  1 1.  September;  auf  freiem  Felde  zwischen  Tenno  and  Vargnano. 
Gegenwärtige : Graf  Ulrich  (von  Ulten)  nnd  fast  der  gesammte  Stiftsadel : 
die  von  Castelbarco,  Malosco,  Egna,  Telre,  Deseno,  Steniko,  Madraz, 

Sejano,  Rambaldo,  Nago,  Cagnö,  Cles,  Metz,  Campo  u.  s.  f. 

Versöhnung  zwischen  dem  Bischöfe  Friedrich  von 
Trient  und  Herrn  Ulrich  von  Arco. 

1.  Ulrich  von  Arco  verzichtet  auf  die  Summe 
von  3000 — 4000  Pfund  Berner , die  er  von  dem  Bis- 
thume  ansprach,  und  stellt  die  Pfandschaften  zurück. 

2.  Seine  Mühlen  an  der  Sarca,  mit  denen  er  den 
Fischfang  hinderte,  soll  er  niederreissen. 

3.  Die  von  den  Leuten  in  val  di  Ledro  genom- 
menen Gelder  soll  er  dem  Bischöfe  übergeben,  er  hülfe 
sie  denn  bereits  zum  Besten  des  Bisthums  verwendet. 

4.  Die  bei  Arco  auf  gebauten  Galgen  soll  er  ab- 
brechen, keiner  andern  Civil-  und  Criminalgerichts- 
barkeit,  als  über  seine  eigenen  Leute,  sich  anmassen, 
und  alle  seine  Befreiungs-  und  Privilegiums- Urkun- 
den, namentlich  rücksichtlich  der  Mauth,  herausgeben. 

5.  Er  selbst  und  sein  Bruder  schwören  dem  Bi- 
schöfe den  Vasallen-Eid. 

I)  In  der  Urkunde:  jnxit. 
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6.  Dafür  erlässt  ihm  der  Bischof  die  zugefügten 
Beleidigungen  und  Geldansprüche,  die  er  gegen  ihn  er- 
heben könnte ; doch  soll  er  niemals  mit  den  Gemeinden 
Verona  und  Brescia  in  Verbindung  treten,  und  die 
eingegangenen  Verbindungen  sollen  für  nichtig  erklärt 
werden. 

LV.  Carla  fidelilalit  Odolrici  et  Fcderici  fralrit  im  de  Aren1). 

Anno  diii  MCC  decimo,  indic.  XIII.,  die  XI.  intrante 
feptembri. 

In  episcopatu  Tridenti,  interTenuum  et  Vargnanum. 

Prefentibu8:  dlio  comite  Odolrieo,  diio  Petro  de 
Malufco,  düo  Nicolao  de  Engna,  diio  Otonc  de  Telvo,  diio 
Briano  de  Caftrobarco,  Odolrieo  de  Befeno , Adelpreto 
etRiprandino  fratribus  deiMadrucio,  Alberto  deStencgo, 
Alberto  de  Sejano,  Mufo  de  Doffo,  Montenario,  Odolrieo 
Rambaldi,  Riprandino  Otonis  richi,  Alberto  de  Nago, 
Orimaldo  de  Cagno,  Artuieho,  et  Salacino,  et  Ribaldo 
Quintano,  etBefuino,  et  Lanfranchino  dellipa,  Arpone  de 
Cleifo,  Anfelmo  de  Mece,  Alberto  Mitifoco,  Armano  de 
Campo,  magißro  rotnano,  Jacobo  de  Verona  judice,  et  aliis. 

Ibique  concordium  inter  dnm  Federieum,  d.  g.  tri- 
dentinum  episcopum,  et  dnm  Odolricum  de  Arcu  tale 
factum  fuit,  quod  düs  Odolricus  de  Arcu  fine  omni  tenore 
et  contradiccione  et  abfolute  reddidit  et  reftituit  prefato 
diio  episcopo  Federico  pignoracionem  illam  integraliter, 
quam  habebat  ab  episcopatu  tridentino,  pro  tribus  vel 
quatuor  millibus  librarum  denar.  veronenf. , et  finem 
et  remiflionem  in  jam  dicto  dno  episcopo  Federico  de 
jam  dicta  quantitate , tria  millia  vel  quatuor  raillia  lib. 
ver.,  fecit. 

Infuper  fua  molendina  lita  apud  Sarcam  deftruero 
vel  retro  vertere,  ita  quod  pisces  poffint  ire  et  redire 
per  aquam;  et  braidam  habere  debet*),  fi  de  jure  poterit 
probare  fuum  feodum  effe. 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  XXX,  4.  — Abgedrnckt  bei  Bonelii  11,524. 

3)  ndebetv  bezieht  «ich  auch  auf  vertere.  — Braida  = Wiese. 

Fontes  etc.  V.  \\ 
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Item  denarios,  quos  aeceppit  vel  liabuit  ab  liomini- 
bus  de  I.eudro,  redderc  promifit  dicto  dno  episcopo,  nifi 
oftenderit,  fe  folviffe  nlicui  perfone  pro  facto  episeopatus. 

Item  furcas  latronum  filas  appud  Arcum  debet  de- 
finiere, nee  alias  edificare;  et  infuper  de  malcficiis  feu 
contractibus  in  plebatu  Arci  non  debet  aliquam  racionem 
facere,  nifi  tantum  de  fuis  bominibas,  Acut  alii  milites 
episeopatus  tridentini  faciunt. 

Et  infirumenta  pignoris  dietarum  tria  miliia  vel 
quatuor  miliia  libr.  reddere  promifit,  et  fi  non  reddiderit, 
fint  vane  et  cafTe  et  nullius  momenti. 

Item  omnia  infirumenta  feu  privilegia,  fi  qua  babe- 
bat, de  facto  mute  ’)  reddere  promifit  dicto  dfio  episcopo, 
fi  non  reddiderit,  fint  vane  et  caffe  et  nulla  jura  habere 
debeanl;  et  fimiliter  reddere  debet  et  promifit  ipfi  dfio 
episcopo  infirumentum  vel  infirumenta  libertatis,  fi  qua 
baberet;  alioquin  fint  vane  et  caffe  et  nullius  momenti. 

Et  ihique  in  continenti  prefatus  dfis  Odolricus  de 
Aren  et  frater  ejus  dfis  Federicus  ad  fancta  dei  evangelia 
fupra  librum  corporaliter *)  juraverunt  fidelitatem  beato 
Vigilio  et  prememorato  dfio  Fcderico  episcopo  et  ejus 
fuccefforibus,  ut  homines  de  nobili  macinata  cafadei  fei 
Vigilii. 

E converfo  prememoratus  dfis  episcopus  Federi- 
cus fccit  finem  dicto  dfio  Odolrico  de  Arcu  de  toto 
eo,  quod  ipfe  dfis  Odolricus  habuit  vel  accepit  de  muta 
aliquo  tempore ; et  fimiliter  fecit  illi  dfio  Odolrico  finem 
de  toto  eo,  quod  ipfe  babebat  ad  dicendum  vel  aliquo 
modo  dicere  poterat  de  XV.  millibus  libr.  den.  ver.,  de 
quibus  idem  dfis  episcopus  dicebat,  ipfum  dfim  Odolricum 
incidiffe  in  pena  obligacionis,  quia  iverat  ad  curiam  dfii 

1)  Dass  Ulrich  von  Arco  ein«  eigene  Mauthbewilltgung  vom  König 
Philipp  erhalten  haben  musste  , geht  aus  einem  Documente  Otto*«  IV.  vom 
25.  Juni  1210  (Bon.  II,  521)  hervor,  in  welchem  dieser  Letztere  die  von 
seinem  Nebenbuhler  dein  genannten  Ulrich  von  Arco  ertheille  Maulhbe- 
willtgung,  als  wider  die  Rechte  des  Bischofs  lanfend,  widerruft. 

2)  „corporaliter"  steht  in  der  Urkunde  zweimal. 
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impcratoris ; et  firnißter  eandem  linem  fecit  ipfi  diio 
Odolrico  de  facto  feptingentarum  marcarum  argenti,  quas 
idem  das  episcopus  exfpendidit  occaßonc  mute  in  curia 
dfli  impcratoris ; et  firnißter  fecit  linem  dicto  düo  Odol- 
rico de  omnibus  oftenfionibus  feu  queßionibus  injuriarum 
usque  ad  hunc  diem,  excepto  eo,  quod  idem  dns  epis- 
copus noluit  firmum  habere  dacionem  feu  eeffionem  vel 
focietatem,  quam  idem  das  Odolricus  fecit  univerfitati 
de  Verona,  vel  alicui  feu  aliquibus  perfonis  de  episcopatu 
veronenfi  de  facto  fuorum  caftrorum  vel  aliarum  rerum. 
Item  dictus  dns  episcopus  noluit  firmum  habere,  fi  dictus 
dns  Odolricus  aliquam  focietatem  feu  dacionem  aliquam 
fecit  cum  univerfitate  ßrixie  vel  liominibus  cpiscopatus 
Brixie  (de  facto)  ’)  fuorum  cafirorum  vel  aliarum  rerum 
fuarum.  Et  fupraferiptas  dacioncs  feu  ceffiones  factas 
predictis  univerfitatibus  Verone  et  Brixie  et  hominibus 
illorum  episcopatuum  prenominatus  das  episcopus  caJTavit 
et  in  irritum  eas  deduxit.  Et  fic  omni  tempore  firmum 
effe  prcccpit  dictus  dfis  episcopus,  et  in  bis  omnibus 
falvis  omnibus  racionibus  prenominati  dfii  episcopi,  fi 
aliquod  jus  habet  ad  diccndum  vel  dicere  voluerit  aliquo 
tempore  dictus  düs  episcopus  vel  ejus  fueeelTores  de 
cafiro  Penne1  2)  et  de  eo  loco  Penne,  quod  bene  poflint 
uti  et  petere  et  caufarc  fuas  raciones,  quandocunque 
voluerint. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (P<>,.  ig.) 

89. 

1810,  16.  November;  im  Flecken  Rosano.  Gegenwärtige:  Graf  Ulrich. 

Sohn  des  Grafen  Egno  von  l'lien.  Adalbero  von  Wangen.  Feier 
von  Malosco 

Herr  Engelpret  von  Beseno  gibt  seine  Lehen  in 
Beseno,  Avolano  und  Folgaria  seinen  fjehensherren 

1)  „de  facto”  oder  »pro  facto''  mosate  eingeschaltet  «erden. 

2)  Penne  oder  Pencde,  ein  Schlots  im  Detirle  von  Itoreredo.  Siehe 
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Ulrich  und  Heinrich  Grafen  von  Eppan  zu  rlem  Ende 
zurück,  damit  sie  dieselben  dem  Bischöfe  von  Trient 
zu  Lehen  auf  tragen,  was  dann  auch  von  Seite  der 
Letzteren  geschieht. 

CLXl'I.  Carta  refuiaeioni»  cujutdam  deeime  apud  Aru/anum  ab 
Engelpreto  de  Bi*in  in  comilet  de  Piano. 

Tolles : düs  coines  Odolricus  de  Ultcmo,  filius  quon- 
darn  diii  comitis  Egcnonis,  et  dns  Adelperius  de  Wanga, 
et  das  Petras  de  Malusco,  et  düs  Odolricus  de  Grone- 
fpergo,  et  düs  Warimbertus  de  Arfo,  et  das  Petarinus  de 
Tridento,  et  düsMufo  deDoiTo,  et  das  Albertus  de  Sejano, 
et  Monlenarius  de  Difucolo,  et  Anfelinus  de  Mezo,  et 
ejus  fratcr  Rodegerius  canonicus,  et  das  Enricus  de  Po- 
zallo,  et  Swikerius  de  (ionejano,  et  alii. 

Anno  däi  M.CC  decimo,  indicc.  XIII , die  tnarlis  XV. 
cxeunte  novembri. 

In  villa  de  Roxano  juxta  domum  Engclmarii  contra- 
positam ')  bonis  Enrici  Pocenari. 

Ibique,  in  fuprafcriptorum  prefentia,  düs  Engelpre- 
tus,  qui  fuit  de  Befeno,  refutavit  in  manibus  däi  comitis 
Odolrici  et  däi  comitis  Enrici  de  Epan  fratrum  totum 
illud  feodum,  quod  dictus  düs  Engelpretus  et  ejus  pater 
erat  vifus  habere  et  tenere  ab  fuprafcriptis  düis  eomitibus 
in  pertinencia  de  Befeno , et  de  Avolano , et  de  Folga- 
rida~)  et  in  toto  illo  plebatu,  tarn  in  villis  quam  extra 
vilias,  tarn  in  monte  quam  in  plano,  ubicunque  fit  vel  in- 
veniri  poffit;  hoc  modo,  quod  fuprafcripti  comites  de 
Epan  fratres  debeant  dictam  refutacionein  fuprafcripti 
feodi  in  integrum,  licut  dictus  Engelpretus  refutaverat, 
refutare  in  manum  däi  Fedrici,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
episcopi , recipientis  vice  et  nomine  episcopatus  triden- 
tini.  Linde  incontinenti  fuprafcripti  däi  comites  Enricus 
et  Odolricus  refutaverunt  in  manum  pronomiuati  dni  epis- 
copi totum  dictum  feodum  in  integrum,  ficut  predictus 

1)  In  der“Urknnde:  contrapostc. 

2)  Den  Zweck  dieses  Kaufes  von  Seite  des  Bisckofs  siebe  bei  Nr.  132. 
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Engelpretus  et  ejus  pater  habuit  et  tenuit  ab  eis  et  fuis 
antccefloribus,  in  Befcno,  et  Avolano,  et  in  Folgarida  et 
fuprafcriptis  confinibus,  rccipientis  vice  et  nomine  epis- 
copatus  tridenlini.  Quam  finem  et  refutaeionem  lupra- 
fcripti  Engelpretus  et  das  comes  Odolricus  et  dns  comes 
Enricus  in  perpetuum  promiferunt  alque  convenerunt 
habere  et  tenerc  flrraam,  et  non  contra  venire,  in  pena 
dupli  tocius  dainni , in  quod  de  cctero  episcopatus  inde 
venerit  feu  fecerit culpa  fuprafcriptorum  diiorum  de  lupra- 
fcripta  refutacione,  quod  nunquani  contra  venerint  nec 
per  fe  nec  per  fuos  heredes. 

Ego  Conradinus,  dni  Henriei  rom.  imperatoris  no- 
tarius,  interfui  et  rogatus  feripfi.  (Fo, 

»0. 

Hlavel*. 

1210.  18.  November;  in  Bozen.  Gegenwärtige:  Berthold,  der  Vizedom 
von  Trient.  Adalbero  von  Wangen.  Balduin  und  Thüring  von  Firn.ian- 

Vor  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  und  in 
Gegenwart  des  Herrn  Otto  von  Welsperg  belehnt  Herr 
Otto  Schwarz  von  Velseck  den  Heinrich  Kotz  und 
seinen  Sohn  Ulrich  mit  dem  ganzen  Lehen  in  Stavels, 
welches  er  seihst  vom  obgenannten  Herrn  Otto  von 
Welsperg  inne  zu  haben  behauptete. 

CCXXIIl.  Carla  pro  quadam  terra  tubtu*  Grifeftainum. 

Anno  a nativitate  dni  noßri  Jesu  Chrifti  mill.  CCX., 
indic.  XIII.,  die  XIII.  exeunte  novembre. 

In  burgo  Bauzani,  in  domo  iapidea  Odelrici  Menegelli. 

In  prcfencia:  dni  Bertoldi  tridentine  ecclefic  vice- 
domini,  et  dni  Adelperii  de  VVanga  et  Balduini  de  For- 
miano,  et  Turingi  de  eodem  loco , et  Marquardi  Vuco- 
petzi,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibiquc  coram  diio  Friderico,  d.g.  tridentine  fedis  epis- 
copo,  prefente  diio  Ottone  de  Welfsperg,  dns  Otto 
Swarlz  de  Velescc  jure  recli  feudi  investivit  Ilenricum 
Cozum  et  ejus  filium  Odolricum  de  omni  et  toto  eo  feodo, 
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quod  idem  düs  Otlo  Swartz  dicebat  se  tcnere  per  rectum 
feodum  a fuprafcripto  dfio  Ottone  de  Well’sperg,  jacente 
in  loco  et  pertinencia  de  Stavels;  scilicet  de  tota  illa 
terra  culla  et  inculta,  jacente  in  illo  loco  de  Stavels, 
quem  tenct  per  feodum  a fuprascripto  dfio  Ottone  de 
Wclfsperg,  preter  terciam  partem  unius  jugeris  dicte 
terre  jacentem  verfus  juxta  viam  de  Stavels;  taliter,  ut 
idem  dictus  Henricus  et  ejus  filius  Odelricus  et  corum 
lieredcs  dictum  feodum  cum  omnibus  racionibus  et  accio- 
nibus  illi  pertinentihus  a modo  in  anlea  jure  recti  feodi 
habere  et  tenere  debeant.  Et  promifit  idem  dns  Otto 
Swartz,  dictum  feodum  ab  omni  homine  in  omnibus  et 
per  omnia,  ut  racio  recti  feodi  postulat,  legitime  defcn- 
sare  et  investire  per  rectum  feodum  universas  illas  per- 
sonas  cafedei  fancli  Vigilii  de  fuprascripto  feodo,  quas 
düs  e piscopus  vcl  ejus  fucccflbres  voluerint,  quando 
postulaverint,  nulla  racionevel  occafione  contra  venientc; 
et  sic  dedit  eis  Marquardum  fuprafcriptum  ad  dandam 
tenulam  dicti  feodi. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interlui 
et  hanc  cartam,  ut  superius  legitur,  scripsi.  ^ ( ^ 


91. 

1210,  8S.  November;  in  Tricnl. 

Samuel,  Sohn  IValko’s , verkauft  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  für  500  Pfund  Berner  sein  ge- 
mauertes Haus  an  der  Etschhrücke,  sammt  der  dort 
befindlichen  Mühle,  und  den  Zehent  in  Muralta. 

XXXV.  Carla  domu»  i/uondam  Samuelli  juxta  pontem. 

Anno  dfii  mill.  duccnt.  X.,  indict.  XIH.,  die  dominico 
tercio  excunte  mcnfe  novembris. 

In  Tridento,  in  canipadomus  filii  quondatn  dniVVal- 
conis  de  Iloubatafca  fita  in  capite  pontis  Atolls. 

Prefentibus:  dfia  Primera,  uxore  quondam  dicti 
W'alconis , dno  Petro  de  Malusro  eaufidico.  dfio  Enrico 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANGIANUS.  215 

de  Cronpach  canonico  tridenliuo,  Swikerio , fllio  quon- 
dam  dni  Arnoldi  de  Mez,  et  Cuntolino  de  fco  Petro. 

Ibique  pro  quingentis  libris  denariorum  veronenfium, 
quas  Samuellus,  filius  quondam  düi  Walconis,  conl’eflus 
fuit  et  manifeflus  ßetit  accepilTc  a dfio  Frederico,  dei 
gracia  tridentine  ecclefic  episcopo,  una  cum  curature  fuo 
Marfilio  de  Spurri  refutavit  et  refignacionem  fecit  in 
inanibus  prefati  dni  cpiscopi,  vice  et  nomine  cafadei  fei 
Vigilii,  totum  feodum,  quod  habet  et  teilet  a cafadei,  quod 
quondam  fuit  Adelpreti  rubei,  fciiicct  domus  murata  de 
capitc  pontis  cum  cafnlibus  et  molendino,  ibi  circa  et 
prope,  et  decimam  de  Muralla;  ita,  quod  fi  prefatus  Sa- 
muel fine  liberis  mafeulis  deccfferit,  quod  prefatum  feo- 
dum libere  ad  diim  episcopum  et  ejus  fucceflores  nomine 
cafadei  perveniat,  et  ex  eo  quiequid  velint,  faciant  fine 
alicujus  contradiccionc;  et  dedit  ei  Marfilium,  qui  ducat 
cum  in  tenutam.  Si  vero  dictus  Samuellus  filium  mafeu- 
lum  habucrit,  qui  ad  fucceffionem  illius  feodi  perveniat, 
teneatur  ille  Samuel  refiituere  dictam  quantitatem  pc- 
cuniejam  dicto  dfio  episcopo  vel  ejus  fucceffori  integra- 
liter,  quia  fic  inter  fe  convenerunt;  et  voluit,  dictum  dum 
episcopum  pofleffionem  habere  etpoffeffionem  cum  effectu 
habere  et  poffidere,  qui  düs  episcopus  dixit,  fe  de  cetero 
veile  poffidere  et  pofTeffionem  habere. 

Ego  Ercetus  etc.  (F#1. ».) 


92. 

1210,  2.  December;  im  bischöflichen  Pslaste  zn  Riva. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
Capa  und  seinen  Sohn  Turrisinus  aus  Mori  mit  dem 
Rechte,  nur  dem  bischöflichen  offenen  Gerichte  zu 
unterstehen , gleich  den  übrigen  freien  und  adeligen 
Leuten.  Dafür  haben  sie  die  Verpflichtung,  auf  Ver- 
langen des  Bischofs  ihn  zu  Pferde  zu  begleiten , und 
schwören  ihm  dm  Lehenseid. 
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LV.  Carta  feudi  cujutilam  Cape  de  Muria,  quod  equo  equitare  debel 

cum  episcopo. 

Anno  dfii  MCC  decimo , indict.  XIU. , die  fecundo 
intrante  dccembri. 

In'Ripa,  in  palacio  dfii  epis.copi,  in  camera  apud 
turrim. 

Prefente:  dfio  Marlino,  archipresbitcro  de  Lagaro 
et  canonico  tridentino,  et  Mediocano  de  Morio,  et  Aao, 
et  aliis. 

Ibique  dfis  Fredericus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
cum  bereta  una.  quam  in  fua  manu  tenebat , ad  rectum 
feodum  inveftivit  Capain  et  ejus  filium  Turrifinum  notui- 
natim  de  banno  placiti,  eo  modo,  quod  ipli  et  eorum 
bcredes  in  perpetuum  debent  habere  et  tenere  bannum 
placiti  in  rectum  feodum  a fuprafcripto  dfio  episcopo  et 
ab  ejus  fuecefforibus , ut  liberi  et  gentiles  homines;  et 
pro  hoc  fcodo  fuprafcripti  et  fui  heredes  vel  unus  iliorum, 
fi  requifitum  fuerit,  velapellatum  per  fuprafcriptum  dum 
episcopum  vel  ejus  fucceffores  vel  eorum  nuncium,  cum 
equo  cum  dfio  episcopo  equitare  debet.  Pro  hoc  fcudo 
et  inveßitura  fuprafcripti  pater  et  filius  juraverunt  fideli- 
tatem  dicto  dfio  episcopo,  ut  vafalli  fuo  dno,  falva  fideli- 
tate  fuorum  anteriorum  dominorum,  fi  quos  habent.  Et 
duo  brevia  in  uno  tenorc  feripta  funt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripli. 

Ego  Ercetus  etc.  tP#1.  M ) 

93. 

Bcseno. 

Illl,  8.  Jänner;  im  bischöflichen  Palanle  an  Tricnl.  Gegenwärtige: 
Meinhard,  Graf  von  GSrz.  Adalpret,  Graf  von  Tirol.  Ezzclino  da  Romano. 
Berthold,  der  Vizedom  von  Trient.  Adalbero  und  Berthold  von  Wan- 
gen. . . . Nicolau*  von  Ggna.  Ulrich  von  Beseno 

Ludwig  von  Strazzo,  als  Vollmachilräger  seiner 
Gemahlin  Adelheid,  seiner  Schwägerin  Sophia  und 
der  beiden  Brüder  Friedrich  und  iflrich  von  Cavriago, 
verkauft  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  um  900 
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Pfund  Berner  alle  deren  Rechte  und  Ansprüche  auf 
das  Schloss  und  den  Burgfrieden  von  Beseno. 

VII.  Item  de  Baino  ')• 

Anno  dfii  tnill  ducenl.  XI.,  indic.  quartu  decima,  die 
fabati  octavo  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  cainara  palalii  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  eoraiteMegenardo  deGoritia,  dno 
comitc  Adclpreto  tirolenfi,  dno  Ecilino  de  llomano,  diio 
Berloldo  vicedomino  tridentini  episcopatus,  dno  Adel- 
pcrone  et  Bertoldo  fratribus  de  Wanga,  dno  Turcone 
tridentine  ccclefie  decano,  dno  Nicolao  de  Egna,  Üdel- 
rico  de  Befeno,  Mufone  de  Doffo,  et  aliis. 

Ibique  düs  Lodoichus  de  Strafho  pro  fe  et  vice  et 
nomine  dne  Adcleite,  uxoris  Tue,  filie  quondarn  dni  Hen- 
rici  de  Menzano,  cujus  procurator  ad  infraicriplam  ven- 
ditionem  faciendam  erat,  ficut  per  publicum  infirumentum 
per  manum  cujusdam  Laurentii  notarii  confectum  de- 
clarabatur,  et  eciam  pro  dna  Sophia,  cognata  illius  dni 
Lodoigi  et  uxore  dni  Odolrici  de  Fossa  Alta,  cujus  pro- 
curator idem  düs  Lodoichus  erat  ad  hanc  vendicionem 
faciendam,  ficuti  etiam  per  publicum  infirumentum  per 
manum  cujusdam  Johannis  notarii  factum  probabatur,  et 
a quibus  dominabus  omnes  carum  raciones  et  acciones 
habebat,  quas  ipfc  domine  in  infrafcriptis  rebus  habebant, 
ficuti  per  publica  oltendebantur  infirumenta;  et  etiam 
pro  dno  Federico  et  Odolrico  fratribus  de  Cavriago,  qui 
per  venditionem  omne  jus  et  actiones  dne  Liucarde  et 
dne  Gisle  fororum,  fiiiarum  quondarn  dicti  dni  Conradi 
de  Menzano,  ab  eis  dominabus  factam  habebant,  ficut 
per  infirumentum  cujusdam  Petri  notarii  confectum  de- 
monfirabatur,  qui  dnsFcdericus  etOdolricus  fratres  ver- 
bum  dederant  et  plenam  potcfiatem  conceCferant  prefato 
düoLodoicho  vendendi  omnia  fuprafcripta,  et  promiferant 
ei,  fe  omni  tempore  ratum  habere,  quidquid  ipfe  faceret, 

I)  Sieh»  Nr.  10J. 
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fecundum  (quod  per)')  tcnorem  unius  ioßrmnenti  per 
inanuin  cujusdatu  Johannis  notarii  eoroborati  detuonßrn- 
batur,  precio  ct  folutione  uovem  centum  libraruui  dena- 
riorum  veronenf. , quas  diclus  düs  Lodoicbus  confelTus 
fuit  et  manifeßus  ßetit,  a dno  Frederico,  dei  gracia  icc 
tridcntine  eeclefie  venerabili  episcopo,  accepisse,  rcnun- 
tians  exceptioni  non  date  et  numerate  pecunic,  jure  et 
nomine  vcndicionis  ad  proprium  inveßivit  ct  datarn  fccit 
in  prefatum  düm  episcopum  Fredericum,  recipicntcin 
vice  et  nomine  episcopatus  et  cafadei  fancti  Vigilii,  no- 
minative  de  quatuor  partibus  omnium  bonorum  et  possef- 
fionum,  que  ipfe  düs  Lodoicbus  per  dationem  feu  per 
concefßonem  fupraferiptarum  dominarum  habet  in  caßro 
et  fuper  caßrum  Befeni ; et  ficuti  dicte  forores  per  fuc- 
ceflionem  quondam  dni  Conradi  de  Menzano,  patris  fui, 
habebant,  et  eis  pertinebant;  fcilicet  de  domo  et  turri 
cum  cafamentis  et  hortalibus  et  terris,  ficuti  eidem  dno 
Lodoicho  pro  uxoro  et  dno  Peregrino  archidiacono  et 
fupraferiptis  fororibus,  filiabus  quondam  dicti  dni  Conradi, 
olim  pertinebat;  excepta  quinta  parte,  que  pertinet  ad 
uxorem  dni  Johannis  de  Perzino  fororem  earum,  ficuti  ad 
circuitum  illius  caßelii  ct  ad  caßellarem  ejus  pertinet  in 
fufum1  2),  totum  quod  infra  illas  confines  invenitur  vei  in- 
veniri  poterit,  quantum  pertinet  ad  fupraferiptas  quatuor 
partes,  eidem  dno  episcopo  vendidit  cum  quatuor  partibus 
omnium  racionum  molendini  de  Caliano,  cum  rozale  ct 
aqueductibus , et  finibus  coherentibus  et  perlincntibus, 
et  cum  introitibus  et  exitibus,  ut  fupra  legitur.  Et  fi 
plus  de  prefato  precio  valet  predicla  venditio  modo  vel 
aliquo  tempore,  id  quod  plus  valet,  inrevocabiliter  eidem 
dno  episcopo  donavit  et  ceffit.  Nulli  alii  venditas,  tradi- 
tas,  donatas,  alienatas  fupraferiptas  res,  defignatas  ct 
non  defignatas  per  eundem  düm  Lodoichum  neque  per 

1)  „quod  per  ’ muss  eingeschaltet  werden. 

2)  „in  susurn”  ist  da»  italienische : iu  au,  nach  aufwärts,  sowie:  in 
aa&um=in  giü,  nach  abwärts 
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fuprafcriptas  dnas,  eile  dicens,  nifi  cidem  dno  cpiscopo; 
ita  quod  de  cetero  das  episcopus  et  ejus  fucceffores  et, 
cui  dederint,  jure  proprii  modo,  quidquid  velint,  f'aciant 
fine  ulla  venditoris  et  dictarum  düarum  et  earum  here- 
dum  contradictione  vel  repeticione.  Prcterea  prefatus 
das  Lodoichus  venditor  per  fe  et  per  fuos  heredes  et  pro 
heredibus  fuprafcriptarum  düarum  et  pro  fuprafcriptis 
dno  Fedcrico  et  Odolrieo  et  pro  omnibus  eorum  heredi- 
bus per  ftipulacionem  promifit  prefato  dno  episcopo  per 
fe  et  per  fuos  fuccefTores,  omnia  fupraferipta  cum  racione 
warentarc  et  defendere  in  pena  dupli  totius  damni  et 
dispendii,  in  quod  evenerit,  tempore  evictionis  extimandi 
fub  ypotheca  fuorum  bonorum.  Et  dedit  ei  auctoritatera 
ingrediendi  in  posseffionem  fuprafcriptarum  rerum. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  # ) 

94. 

Spital  auf  dem  Ritten. 

1211,  9.  Jänner;  im  Chore  der  Kathedrale  7.u  Trient.  Gegenwärtige:  Dio 
Domherren  des  Capilcls.  Ulrich  Graf  von  Eppan.  Adalbero  nnd  Berthold 
von  Wangen Albrccht,  der  Schultheias  von  Bozen. ..... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  schenkt  dem 
für  die  armen  Pilger  neu  gegründeten  Spitale  auf  dem 
Ritten  bei  Lengmoos,  mit  Einwilligung  des  Grafen 
Albrecht  von  Tirol,  das  Kirchspiel  S.  Lucia  auf  dem 
Ritten,  und  setzt  fest: 

1.  Das  Spital  summt  der  Kirche  soll  keiner  an- 
dern Kirche  oder  Person  unterworfen  sein,  und  nur 
jährlich  ein  Pfund  Weihrauch  als  Recognitions-Zins 
an  die  Domkirche  in  Trient  entrichten. 

2.  Die  Voglei  gehört  dem  Bischöfe. 

3.  Der  Bischof  kann  einen  untoürd igen  Prie- 
ster oder  Bruder  von  dort  entfernen;  ausserdem  bedarf 
es  hiezu  der  Beistimmung  der  Klosterbrüder. 

4.  Weder  die  Vogtei  noch  sonst  ein  Gut]  dieser 
Kirche  darf  veräusserl  oder  zu  Zwecken  des  Bischofs 
verwendet  werden. 
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Hierauf  schenken  Wilhelm  und  sein  Sohn  gleichen 
Namens  von  Yelthurns  demselben  Kloster  drei  Höfe: 
in  Perinberg,  Buchbach  und  Finsterbach  auf  dem  Bit- 
ten; ferner  einen  Hof  iiiBarbian,  einen  Hof  in  Wipp- 
thal, und  das  Erfrägniss  von  40  Schott  Käse  vom 
Berge  Favazet . Sollte  der  Bischof  ron  Brixen  die 
Schenkung  des  Hofes  in  Barbian,  der  sein  Lehen  ist , 
nicht  bestätigen,  so  wollen  die  Geschenkgeber  ein  Gut 
von  gleichem  Werlhe  aus  ihrem  Allode  dazu  hergeben; 
und  was  an  diesen  Geschenken  etwa  Lehen  des  Grafen 
von  Tirol  ist,  erklärt  dieser  letztere  ebenfalls  als  dem 
Kloster  geschenkt. 

CLXXl.  Carta  Honaciunit  plebi * He  Rite * hoopilati  He  Retenono  *). 

IN  NOMINE  SANCTE  ET  IND1VIDUE  trinitatis. 
Anno  a nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  null.  CC.  un- 
dcciono,  indic.  quarta  decima,  die  nono  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  choro  ecclefie  fancti  Vigiüi,  pa- 
troni  noftri. 

In  prefencia  bonorum  hominum , quorum  nomina 
leguntur  inferius. 

Ibique  diis  Fridericus,  divina  miferacione  fancte  tri- 
dentine ecclefic  episcopus,  intuitu  fummi  omnipotentis 
dei  et  quod  deus  fit  mcinor  ejus  in  tuba  noviffima,  et  pro 
remedio  fuc  anime  et  animarum  omnium  ejus  fucceffo- 
rum,  scilicet  cpiscoporum  in  episcopali  dignitate  venien- 
tium,  et  fpecialiter  ad  refeccionem  pauperum  per  ftratam 
de  Riten  tranfeuntium,  per  fe  et  ejus  fucccffores  et  cum 
voluntate  eciam  dni  Adelpreti,  tirolenfis  comitis,  cum 
libro  uno,  quem  in  fuis  manibus  tenebat,  dedit  hofpitali 
in  bonore  beate  gloriofiflime  fancte  Marie  virginis  et 
fancti  Johannis  ewangelifte  in  monte  de  Riten  apud 
Lingemos  fundato  et  incepto,  nominatim  plebem  de  Riten, 
scilicet  ecclefiam  fancte  Lucie  cum  omnibus  honoribus 
et  redditibus  et  decimacionibus  et  racionibus  et  accionibus 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  X\l,  4. 
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integraliter  illt  ecclefie  pertinentibus,  falva  racione  pref- 
byteri  Peregrini,  dum  vixerit ; talitcr  ut  dictum  hofpitale 
deinceps  fit  matcr  ct  caput  illius  plcbis  de  Riten  in 
omnibus  et  per  omnia,  ut  racio  pofiulat.  Placuit  quoque 
ipfi  diio  episcopo  atque  in  poftcros  per  fe  et  ejus  fuccef- 
fores  firmiter  obfmandum  conftituit,  videlicet  quod  dictum 
hofpitale  cum  omnibus  honoribus  et  redditibus  illi  perti- 
nentibus  fit  liberum  et  nulli  ecclefie  vet  perfone  aliquo 
modo  alineat,  hoc  excepto,  quod  reddat  pro  certitudine 
fubjeccionis  et  rcverentie  annualim  in  natali  fei  Vigilii 
fuper  altare  ecclefie  fancti  Vigilii  libram  unam  incenfi,  et 
quod  diis  episcopus  fit  defensor  et  advocatus  illius  hofpi- 
talis,  et  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fucceiTores  pofiint 
aliquem  facerdotem  vel  confratrem  in  ipfo  hofpitali  com- 
morantem  et  non  bene  vel  cafto  viventem  removero  et 
alium  fubftituere ; ita  tarnen , quod  non  poffit  predictum 
hofpitale  vel  advocatiam  alicui  perpetuare  vel  aliquo  modo 
alienare  vel  concedere  ncc  eciam  de  redditibus  hofpitalis 
vel  plcbis  in  fuos  ufus  quiequam  convcrtere;  sed  in  ali- 
moniam  et  utilitatem  pauperum  femper  permaneat;  ct 
quod  liceat  episcopo  tridentino  et  ejus  fuccefforibus,  dic- 
tum hofpitale  bonelto  prefby tero  bene  et  cafie  viventi  com- 
mittere,  fed  non  dare,  et  quamdiu  dominum  ferviverit  et 
cafte  ct  honelte  vixerit,  non  liceat  eum  removere,  nifi  con- 
fratres  hofpitalis  hoc  pollularent.  Ha,  quod  femper  hofpi- 
tale fit  fubjcctum  episcopo  tridentino,  tarn  in  temporalibus 
quam  in  fpiritualibus,  et  fic  per  fupraferiptum  modum 
dictum  hofpitale  ad  honorem  dei  et  beate  fancte  virginis 
Marie  et  fancti  Johannis  ewangelifte  et  ab  fubilentacionem 
pauperum  mancat  liberum  et  ab  omni  vinculo  fervitutis 
abfolutum  jure  racionis  ecclefie  refervato.  Et  precepit  dns 
episcopus  diio  Conrado  capellano , ut  ex  fua  auctoritate 
dictum  hofpitale  et  confratres  ibi  fervientes  de  fupra- 
feripta  plebc  tenutam  indueat1). 

t)  Statt:  ducat  io  tenutam. 
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In  continenti  vcro  diis  Wilielmus  de  Velturno1)  et 
ejus  ftlius  Wilielmus  per  fc  et  corum  lieredes  cum  manu 
prenominati  dni  Adelpreti,  tirolenfis  comitis,  intuitu  dei 
et  remedio  eorum  animarum  cl  pro  abluendis  eorum  pec- 
catis,  cogitantes  etiam  dies  antiquos  et  annos  etemos  in 
mente  habentes , et  credentes  quoquc , quod  in  inferno 
nulla  cft  confolacio  nee  falus,  que  poflit  proficere  ad 
falutem , ideo  datum  et  inveftituram  fecerunt  prenomi- 
nati dni  Wilielmus  et  ejus  filius  in  venerabilem  fupra- 
fcripUun  düm  Fridericum,  d.g.  tridentine  fedis  episcopum, 
recipientem  in  vice  et  nomine  fepedicti  hofpitalis  et  ho- 
minum  iptius  hofpitalis  confratrum  et  congregacionis,  de 
manfo  uno,  quem  dicebant  fe  habere  in  Riten  in  loco  de 
Perinberg,  et  de  uno  manfo,  quem  dicebant  fe  habere  in 
Puachpach,  qui  colitur  per  Wernardum,  et  de  uno  manfo, 
quem  dicebant  fe  habere  in  Finefterpaeh , et  laboratur 
per  Dietherichum  Swekenarium,  cum  nemore  et  cullu  et 
incultu  et  alluvione  et  pertinentiis  et  capulo,  pafeulo  et 
racionibus  et  accionihus  integraliter  ficuti  illis  manfis  fub 
ftrata  ufque  pertinentibus  ad  Finefterpaeh,  et  de  uno 
manfo  ejus  fcodi  ab  episcopo  prixinenfi,  quem  dicebant 
fe  habere  in  Barbiano,  qui  colitur  per  Urfenem , et  de 
monte  Favazeti,  quem  dicebant  effe  de  redditu  annuatim 
XI/  featarum  cafei,  et  de  uno  manfo  quem  dicebant  fe 
habere  in  Wibtal;  eo  modo,  ut  dictum  hofpitale  et  fratres 
ibi  fervientes  dictos  manfos,  ut  fupra  legitur,  nominatos 
cum  capulo,  pafeulo , cultu  et  incultu,  et  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus  illis  manfis  pertinentibus,  et  red- 
ditum  prenominati  montis  jurisproprietarii  nomine  habero 
et  tenere  debcant  in  perpetuum;  ita  quod  düs  Wilielmus 
vel  ejus  filius  Wilielmus  aut  eorum  heredes  nullamadvo- 
catiam  in  fupraferiptis  bonis  feu  in  bofpitali  ullo  tempore 
habere  debeant.  Et  promiferunt  idem  düs  Wilielmus  et 

1)  Vellhums,  ein  alles  Geschlecht  brixnerischer  Ministerialen  * die 
schon  bei  der  von  den  Herren  von  Schlüters  an  das  Kloster  Georgenberg 
geschobenen  Schenkung  vom  Jahre  1128  Vorkommen.  Siehe  Kink  23%. 
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ejus  filius  per  fe  oteorum  heredes,  dictos  manfos  etmon- 
tem  cuin  omnibus  raciouibus  iliis  pertinentibus  ab  omni 
homine  illi  hofpitali  et  fratribus  ibi  fervientibus  in  Omni- 
bus et  per  omnia,  ut  racio  pofiulat , legitime  defenfarc ; 
et  quod  facient 1 ) episcopum  prixinenfem  inveftituram 
fupraferipti  manfide  Barbiano  in  prediclum  hofpitale  con- 
firmare,  quando  confratres  hofpitalis  pecierint ; et  fi  dfis 
episcopus  nolletconfirmare,  promiferunt,  de  eorum  libero 
et  expedito  allodio  dictum  manfum  de  Barbiano  reftaurare 
illi  hofpitali,  nulla  racione  conlraveniente ; et  quod  faeiet 
uxorem  fuam  hancdacionem  fupraferiptarum  rerum  con- 
firmare  et  ratam  tenere  in  omnibus  et  per  omnia,  ut 
fapiens  homo  vel  notarius  precipiet.  Et  quiequid  per 
ipfum  düm  Wilielmum  tenetur  per  feudum  de  fupraferiptis 
bonis  a predicto  comite  tirolenfi , idem  comes  proprie- 
tatem  illorum  bonorum  ipfi  hofpitali  dedit , ut  racio  pro- 
prietatis  poftulat.  Et  fic  idem  dfisWilielmus  et  ejus  filius 
dederunt  düm  Oltonem  de  Formiano  ipfi  dno  episcopo, 
qui  eum  in  vice  dicti  hofpitalis  de  fupraferiptis  bonis 
tenutam  inducat.  Quia  fic  eorum  bona  voluntate  fieri 
placuit. 

Unde  duo  brevia  unius  tonoris  feripta  funt. 

Teiles  hujus  rei  interfuerunt  rogati  et  fpecialiter 
convocati:  düs  Turco,  tridentine  ecclefie  decanus,  et  düs 
Conradus  capellanus,  düs  Gifloldus  et  düs  Otto  de  Pao, 
et  dfis  Zanebellus,  et  düs  Marcus,  et  düs  Perro,  et  dfis 
Fed^sicus,  et  düs  Adumus,  canonici  tridentini:  et  düs 
Pillenrus  et  comes  Odelricus  de  Epan,  et  Adelperius  et 
Bcrtoldus  de  Wanga,  et  düs  Henricus,  judex  tridentine 
curie;  et  Bertoldus  Tarant*),  et  Jacobus  Blanzemanus. 
et  prefbyter  Peregrinus,  et  Ottobellus  et  Conradinus 
notarii,  et  Odolricus  Pollus,  et  Macelinus,  et  Hen- 
ricus de  Pozali,  et  Henricus  Zuwikerus,  et  Adelpretus 

1)  In  der  Urkunde : faeiet. 

2)  Tarrant  zu  Tarrantsberg,  Dornsbcrg,  bei  Meran,  Ministerialen  der' 
Grafen  von  Tirol. 
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jufticiarius  de  Balzano,  et  düs  Conradus  de  Balzano, 
et  alii  plures. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  inlerfui, 
et  hoc  inftrumentum,  ut  lupra  legitur,  scripsi. 


121 1,  13.  Jänner;  im  biach&fiichen  Palaale  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Muloseo,  Vieedom  von  Nonethal.  Adelbero  von  Wangen. . . 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  mehreren  freuten 
ronTujeno  das  ihnen  schon  vom  Bischöfe  Alf  mann  er- 
theilte  Privilegium,  vermöge  welchen  sie: 

1.  kein  fodrum  noch  arimannia  zu  zahlen  . 
haben ; 

2.  nicht  ausserhalb  des  Bisthums  zu  Lehen  ge- 
geben oder  veräussert  werden  können,  sondern 

3.  nur  dem  Bischöfe  selbst  oder  seinem  Vieedom, 
nicht  aber  den  Gastaldioncn  oder  andern  Ministerialen 
zu  Recht  stehen  sollen. 

Hingegen,  wenn  sie  fremde  Mägde  auf  nehmen, 
oder  in  eines  andern  Herrn  Dienste  treten,  verlieren 
sie  nicht  nur  dieses  Privilegium,  sondern  auch  alle 
ihre  Güter. 

CI. XXIX.  Dt.  privilegio  indutto  filiit  Bomani  el  Hnprelu  de  Tulcnno. 

Anno  dni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  X.  kalendaa 
febru&rii. 

In  civitate  Tridcnti,  in  ftuba  palatii  episcopatus. 

ln  prcfencia : dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Cuonradi  prefbyteri,  Warimberti  et  Girardi  canonicorum, 
Petri  de  Mal u fco , Ananie  vicedomini,  Adelperonis  de 
Wanga,  Alberti  de  Sellano,  et  aliorum  plurium. 

Cum  das  Fridericus  venerabilis  tridentinus  epis- 
copus  quoddam  publicum  inftrumentum  de  remißione  fodri 
et  arimannie  quondam  ab  episcopo  Altemanno  traditum 
in  Ropretum , ftlium  quondam  Vitalis  de  Bonaldo,  et 
Alexium,  ct  Johannem  nomine  et  vice  fui  et  Bertoldi 
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fratris  eoruin  de  Tullenno  confirmalTet,  eisque  pii  amoris 
intuilu  privilegium  indulfiflet,  quod  nulli  episcopo  liceat, 
eos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  alio  qnovis  modo 
extra  cafamdei  alienare,  fed  ipfi  perenniter  ad  manus  epis- 
copatus  tantmnque  episcopo  et  vicedomino  racioncm 
faciant,  gaftaldionibus  nec  aliis  quibuslibet  minifteriali- 
bus  fubjaceant;  predicti  Ropretus,  Alexius  et  Johannes, 
qui  privilegia  receperunt,  univerfa  fua  bona  in  manum 
fuprafcripti  dni  episcopi  recufaverunt  ettradiderunt,  fiali- 
quando  alienas  ancillas  acceperint,  fcu  per  comendariam 
vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dnm  fe  tranftulerint.  Et  qui- 
cunque  illorum  vel  fuorum  heredum  hoc  egerit,  omnia  fua 
bona  amittat,  et  infuper  jam  dicto  privilegio  careat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Siehe  Nr.  243).  (FoI.  W) 

96. 

1211,  6.  Juli ; vor  dem  Hause  der  Söhne  Bernhards  in  Bozen.  Gegen- 
wärtige: Vollend,  der  l’robst  von  S.  Michael.  Adalbero  und  Bertold 
von  Wangen.  Nicolaus  von  Egna. . . . Heinrich,  Graf  von  Eppan . . . 

Der  Bischof  Friedrich  ron  Trient  verbietet  sämmt- 
lichen  Bürgern  von  Boxen  ofme  seine  Erlaubnis  s in  den 
Ritterstand  zu  treten,  oder  auch  ein  Haus  an  einen 
Ritter  zu  verkaufen,  bei  Strafe  von  1000  Pfund. 

LXXI1I.  Carla  interdicti  apud  Bo%anum , ne  aliquit  burgentit  milrt 
efßciatur,  vel  domum  tuam  vendat  alicui  mititi. 

Hoc  infrafcriptum  est  exemplum  ex  autentico  re- 
levatum. 

Anno  a nativitate  dninoftri  JefuChrifti  mill.  CCXI., 
indic.  XIV.,  die  VI.  intrante  julio. 

In  Balzano,  ante  domum  ßliorum  quondam  düi 
Bernardi. 

In  prefencia:  dni  Wollandi  prepofiti  fei  Michaelis, 
et  dni  Adelperii '),  et  Nicolai  de  Egna,  et  düi  ßertoldi  de 
Wanga,  et  Gotefalei  de  Winec,  et  dni  comitis  Henrici 
de  Pian,  et  aliorum. 

I)  Adelperii,  n&mlich:  de  YVanga,  and  nicht  so  Egna  zu  beziehen  : 
•inen  Adelperiu»  de  Egna  gab  «•  nie.  Vergleiche  Nr.  100  bei  Seite  3 JO. 

Fontea  etc.  V.  15 
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Ibique  dns  Federicus.  d.  g.  tridnnline  fedis  epis- 
copus,  interdixit  univerfis  burgcnfibus,  tarn  abfentibus 
quam  prefentibus,  in  hurgo  Balaani  commorantibus, 

fcilicet1) fab  pena  milie  librarum  denar. 

veron.,  quod  nullus  eorutn  fine  ejus  verbo  debeat  eificere 
vel  venire  miiitem*),  et  eciam  quod  nemo  eorum  fuam 
domum  fine  ejus  verbo  alicui  militi  vendere  prefumat  fub 
eadem  pona  milie  librarum. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius  rogatus  intorfui, 
et  haue  eartam  ex  juiTu  dni  episcopi  feripfi. 

Ego  Ri  bald  us  et«.  (P„.  M) 

97. 

Brrntonico. 

1SII,  24.  April;  in  Trient. 

Herr  Brianus  (von  Caslelfmrco)  trügt  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  ein  Grundstück  bei 
Brentonico  zu  Lehen  auf,  und  erhält  die  Er/aubniss, 
dorlselbst  ein  gemauertes  Haus  zu  bauen.  Doch  soll 

1)  Rio«  kurze,  gänzlich  verwischte  and  unleserliche  Sielte. 

2 j Bi  ist  zweifelhaft,  ob  hier  „miles’’  mit  „Soldat”  oder  mit  „RltUra- 
mann”  übersetzt  werden  soll.  Horraayr  (Gesch.  von  Tirol  tf,  S.  219)  wühlt 
in  der  Ueberschrifl  z«l  dieser  Urkunde  die  eratere  Auslegung;  dennoch  wir« 
die  letztere  vorznxiehen.  Schon  in  der  Urkunde  Nr.  39  geschieht,  und 
«war  gerade  für  Bozen , eine  genaue  Unterscheidung  zwischen : mile« 

(Ritter),  burgensfs  (Bürger),  und  ruaticus  (Bauer).  Da  nun  hier  ausdrück- 
lich verboten  iat ; ne  b u r ft  e n s La,  mi  1 es  efficialur;  und  daher  diese  beiden 
Begriffe  einander  wieder  entgegengesetzt  werden,  so  ist  wohl  zu  vermuthen, 
dass  es  mit  derselben  Bedeutung  geschieht.  — Zudem  bedeutet  „miles”  in 
der  Regelt  liittersuunn.  Sa  bei  Nr.  2%,  wo  di«  Rede  ist  von  Vasallen, 
„qui  noraen  babent  mililis,"  so  bei  Nr.  122,  wo  es  heisst:  „nec  episcopo 
nec  alicui  militi  liceat  etc./*  und  an  vielen  andern  Orten.  Ueberdies  be- 
deutete, im  zweiten  Sinne,  indes  nicht  einen  Soldaten  schlechtweg,  sondern 
einen  Rcitersmann.  An  mehreren  Orten  (Nr.  116  etc.)  kommt  vor:  .... 
episcopo  liceat  ponere  in  eo  castra  milites  vel  pedites.  — Was  w&re  wohl 
für  ein  Grund  gewesen,  dass  ein  Bozner  gerade  kein  Reitersmann  werden, 
oder  sein  Haus  einem  solchen  nicht  verkaufen  sollte?  — Fragt  man  aber 
nach  der  Ursache  dieses  Verbotes  für  den  Fall,  als  miles  „Rittersraaon” 
bedeutet,  so  mag  auf  die  Urk.  des  Trient.  Arch.  CV,  1 verwiesen  werden, 
aus  welcher  hervorgeht,  dass  die  Adeligen  an  manchen  Orten  und  von 
manchen  Abgaben,  namentlich  von  den  Zinsen  von  Häusern,  und  der  nach 
Feuerherden  umgelegten  collecta  frei  waren.  (Siehe  die  Vorerinnerung 
zur  III.  Ablheilung,  Anm.  e)  — Durch  eine  solche  Veränderung  in  der  Eigen- 
schaft eines  HaiMigeiUhftmers  w&re  also  dem  Bischöfe  ein  Schaden  zugegangen. 
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dasselbe  dem  Bischöfe  für  seine  Händel  (negocia)  stets 
geöffnet  sein;  auch  soll  der  Nenbelehnte  nie  mit  diesem 
Hanse  gegen  den  Bischof  oder  die  Seinen  etwas  Feind- 
seliges unternehmen,  widrigenfalls  er  innerhalb  eines 
Jahres  dafür  Hede  stehen , und  wenn  er  auch  dies  ver- 
weigert, das  Hans  an  den  Bischof  verlieren  soll.  — 
Ferner  muss  er  Castel  Ijeone  nieder reissen. 

CXV1I.  Carta  domus  de  Brentonico  *). 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XI.,  indicc.  XIV.,  die  domi- 
nico  VII.  exeunte  aprile. 

In  Tridento,  in  camera  turris  dfii  episcopi. 

Prefentibus:  dfio  Turcone  decano,  dfioPerronc,  dfio 
Fedrico  prepofito,  et  dfio  Gerardo,  canonicis;  dfio  Ni- 
colao de  Egna,  Petarino,  Montenario,  Federico  de  Civi— 
zano,  Enrico  de  Breguz,  el  aliis. 

Ibique  dfis  Brianus*)  locum  unum,  quem  funm  fco- 
dum  effe  dicebat,  in  quo  propofiterat  edificare  domum 
unam  muratam,  apud  ecclefiam  Brentonici,  in  bora1 2 3)  pa- 
ludis  in  eadem  villa  Brentonici,  refutavit  ilium')  locum 
in  dfim  Fridericum , d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopum 
vice  et  nomine  episcopatusTridenti,  et  idem  dfis  episcopus 
inveftivit  eum  dfim  Brianam  de  ilto  ad  rectum  feodum, 
quemadmndum  ilium  inveftiverat  de  aliis  suis  feodis, 
quos  detinet  a cafadei  lei  Vigilii;  et  dedit  ei  idem  düs 
episcopus  plenam  licenciam  edificandi  ibi  domum  mura- 
tam; et  dedit  ei  Federicum  de  Civizano,  qui  fua  auctori- 
tate  ducat  ilium  in  tenutam.  Et  ibidem  dfis  Brianus  a 
modo  in  antea  debet  illam  domum  tenere  in  feodum  a 
cafadei  föi  Vigilii,  et  aperta  elfe  debet  dicto  dfio  episcopo 
et  omnibus  suis  pro  omnibus  suis  negociis;  et  non  debet 
cum  illa  domo,  ipfe  nec  ejus  heredes,  offenderc  dfio 

1)  Ahgedruckt  bei  Bonelli  II,  529. 

2)  de  Csstelbarco,  wie  weiter  unten  /.u  sehen  ist.  Siehe  euch  die 
Urkunde  Nr.  62. 

3)  Hera  oder  eonirata  ist  so  riet  als:  Abtheilung,  Viertel  eines  bewohn- 
ten Ortes  oder  einer  ganzen  Gegend. 

%)  In  der  Urkunde ; Utud. 
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episcopo  nec  contra  cmn  elTe,  nequc  canonicis,  neqtte 
eorutn  hominibus,  nequc  hominibus  dni  episcopi;  quod 
fi  facerel,  infra  annum  de  illa  oflenfione  vel  offenfioni- 
bus  eis  racionein  facere  debet  corara  jam  dicto  dno 
episcopo;  quod  fi  facere  vetaverit,  et  ita  non  adim* 
pleverit,  dictus  dns  Brianus  de  Caftrobarc^  ab  omni  jure 
fuo  illius  domus  cadat  et  caderc  debet,  et  in  episcopatum 
aperiatur  et  veniat.  Infuper  idem  Brianus  promifit,  quod 
quando  editicabit  jam  diclam  domum,  quod  deßruet  et 
deftrui  faciat  domum  fuam  muratam  de  caftro  Leone1)  ; 
et  ita  ad  endere  et  obfervare  promifit. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  i9  ) 

98. 

Tenno. 

itll,  8.  Juli;  im  Pfarrhanse  der  Marienkirche  *u  Keller.  GefrenwSrtiffe  : 

Heinrich  von  Liechtenstein Ulrich  von  Sarnthein 

Graf  Ulrich  von  Eppan  für  sich  und  seinen  Sohn 
Berthold  übergibt  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient 
seinen  Antheil  an  dem  Schlosse  Tenno,  sowie  alle  seine 
Lehen  in  dem  Bezirke  der  Ortschaft  Tenno. 

Der  Bischof  hingegen  gibt  dem  Grafen: 

1.  Die  Belehnung  auf  33  Güllen  Oel  in  Ma- 
gnano,  von  denen  der  Graf  jedoch  3 dem  Kloster  in 
S.  Michael  abtrilt,  und 

2.  bedingungsweise  auch  drei  weitere  Gülten  Oel, 
die  aus  Riva  bezogen  werden; 

3.  ein  Grundstück  in  Missian,  und  4 Joch  Acker 
in  Valmolina  sammt  dem  Walde; 

4.  bedingungsweise  2 Höfe  in  Tramin  oder  den 
Wart-Hof  in  Valmolina. 

CLXl.  Carla  de  caftro  Teniii*). 

Anno  a nativitate  dni  noftri  Jefu  Chrifti  miil.  CCXI., 
indic.  XIV.,  die  VIII.  intrante  julio. 


t)  Auch  „Custellione"  genannt,  im  Llgerthale  zwischen  Mnri  und 
Brentonieo  gelegen. 

%)  Im  Trienln.  Arch.  bei  LXII,  2;  siehe  such  Nr.  87y  100. 
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In  loco  de  Kelr')  in  canonica  domo  ecclefie  fanctc 
Marie  plebis  de  Kelr. 

In  prefencia:  dni  Adclperii  de  Wanga  et  dni  Ber- 
toldi  ejus  fratris,  et  düi  Pillonki,  plebani  de  Sarentena, 
et  dni  Federici  de  Prucberg,  et  dni  Henriei  de  Liaehten- 
ftain,  et  dni  Henriei  de  Pozal,  et  dni  Gothefalci  Geliena- 
rii,  et  Odelrici  de  Sarentena,  et  Muzonis,  et  Petarini  de 
Tridento,  et  dni  Rembreti  et  dni  Conradi  fratrum  de 
Balzano,  fpeeialiter  ad  hoc  rogatorum  teftium. 

Ibique  comes  Odelricus*)  cum  filio  fuo  Bertoldo 
refignavit  ac  refutavit  in  venerabilem  diim  Federieum, 
d.  g.  tridentine  fedis  cpiscopum , recipientem  per  fe  et 
ejus  fuceeffores  in  episcopali  dignitate  venientes,  et  tri— 
dentinum  episcopatum,  totam  fuam  partein  eafiri  de  Ten 
cum  omnibus  honoribus  et  racionibus  et  aecionibus,  illi 
Tue  parti  eafiri  pertinentibus,  et  totum  illud  feudum,  quod 
idem  comes  habet  et  tenct  per  rectum  feudum  ab  ipfo 
episcopo  et  ab  episcopalu  in  loco  et  pertinencia  de  Ten, 
feudatum  et  non  infeodatum  rußieis  vel  aliis  perfonis, 
excepto  feudo  infeudato  ripenfibus  velmilitibus  etplebano 
de  Ten  ab  ipfo  comite  vel  a fuo  patre,  cum  omnibus  ra- 
cionibus et  aecionibus  illi  feudo  et  redditibus  pertinenti- 
bus ; taliter,  ut  idem  dns  episcopus  et  ejus  fuceeffores  et 
tridentinus  episeopalus  dictam  partem  eafiri  et  totum  illud 
feodum,  ut  fupra  legitur,  refignatum  deinceps  habere  de- 
beant  fine  ipfius  comitis  ejusque  heredum  contradicciorte. 
Pro  qua  vero  dicti  feodi  refignacione  idem  diis  episcopus 
per  fe  et  ejus  fu cceffores  jure  recti  feodi  invefiivit  eun- 
dem  comitem  Odelricum  de  XXXIII  galetis  boni  et  puri 
olei  ad  rectam  galetam  Magnani,  percipiendis  annuatim 
in  prima  die  poft  fefium  beate  purificacionis  fände  Marie 


1)  Keller  = Gries  bei  Bozen,  siche  Nr.  39. 

2)  Nämlich  do  Epp&n,  was  schon  daraus  hervorgeht,  dass  weiter  unten 
Beite  231  von  dem  csstrura  de  Eppan  die  Rede  ist)  überdies  beweist  dies 
vollkommen  die  Urkunde  Nr.  136. 
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in  loco  Magnani ')  ad  canevam  dni  cpiscopi,  dando1) 
manducare  etbibere  nunciis  etequis  venientibus  pro  oleo, 
fcilicet  IV  equis , et  fi  in  ftatuta  die  oleum  non  diibitur, 
nuncii  comitis  tres  dies  poft  ftatutain  dieni  pro  oleo  per- 
cipiendo  ad  expenfas  cpiscopi  expectent.  Et  rpecialiter 
idem  dns  episcopus  inveftivit  ipium  comitem  ad  rectum 
feudum  eciam  de  tribus  galetis  olei,  quas  dicebat,  here- 
des  quoudam  Martini  de  Furno  de  Ripa  de  jure  dare  de- 
bere;  taliter  eum  inveftivit  de  illis  tribus  galetis  olei, 
quod  fi  dös  episcopus  de  jure  convinceret  illas  tres  gale- 
tas,  quod  ille  fint  rectum  feudum  ipfius  comitis;  fin 
autem  non  convincuerit,  non  teneatur  eas  reftituere.  Ite- 
iique  vero  XXX1U  galete  olei  folvautur,  ut  dictum  eft, 
fcilicet  XXX  galetas  ipfi  comiti  et  111  galete3)  ecclcfie 
fancti  Michaelis  pro  judicamento4)  ipfius  comitis.  Pro 
quibus  XXX111  galetis,  ut  fupra  legitur,  dandis  idem  co- 
ines  et  ejus  beredes  per  inveftituram  ipfius  dni  episcopi 
ibi  factain  debcat  fe  teuere  fuper  oronia  bona  ipfius  diti 
episcopi  et  episcopatus,  que  habet  in  Magnano  et  in  ejus 
pertinencia,  ficuti  pertinent  ad  canevam  dni  episcopi  in 
Magnano  habente.  Si  vero  dns  episcopus  non  dederit 
et  non  folverit  fupraferiptas  XXX 111  galetas  olei,  ut  dic- 
tum eft,  tune  comes  Odelricus  et  ejus  heredes  per  inve- 
ftituram dni  episcopi  per  rectum  feudum  ibi  factam 
debeat  habere  per  rectum  feudum  duos  manfos  juris  tri— 
dentini  episcopatus  jacentes  in  Vatena5);  primus  colitur 
per  Conradum  Mairum,  fecundus  per6)  tali 

tenore,  quod,  quandocunque  düs  episcopus  vel  ejus  nun- 
cius  fuperfederit,  quod  illas  XXXU1  galetas  olei  non 
folverit , tune  idem  comes  vel  ejus  nuncius  illud  idem 


1)  Siehe  Nr.  130,  wo  rGcksichtlich  der  Abfassung  dieser  33  Güllen 
Oel  eine  Aenderung  getroffen  wird. 

2)  „dando,*'  nämlich  comes  , eine  italienische  SaUfugung. 

3)  In  der  Urkunde:  galetas. 

4)  D.  h. : tu  seinem  Seelenheil  (pro  anima  judicorej. 

5)  PfaUen,  im  Be/.irke  von  Kaltem. 

0)  Der  Kigentiame  fehlt. 
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laboratoribus  illorum  duorum  manfium  debeat  denun- 
ciare,  et  illas  X X X 111  galetas  «lei  ab  eis  exigere.  Facta 
denunciacioue,  fi  laboratores  manfium  illas  XXXIII  ga- 
letas  olei  non  folverint,  et  in  eaftro  de  Epan  non  prefen- 
tavcrint,  tune  idem  conies,  vel  ejus  beredes.  debeat  fe 
intromittere  de  fupraferiptis  duobus  manlis,  et  illos  cum 
omnibus  racionibus  et  honoribus  et  pertineticiis , illis 
manlis  pertinentibus,  jure  recti  feudi  ab  ipfo  dito  episropo 
et  ejus  fuccefforibus  habere  et  teuere  debeat,  donec  idem 
dns  episcopus  vel  ejus  nuncius  aut  ejus  fucceflbres  dede- 
rint  et  folverint  fupraferiptas  XXXIII  galetas  olei,  ut 
fupra  icgitur,  et  quamdiu  oleum  dabitur,  idem  comcs 
nulluni  jus  in  fupraferiptis  duobus  manfis  habere  debeat; 
ita.  quod  laboralores  manfium  facta  eis  fupraferipta  de- 
nunciacione  deindc  infra  tres  dies  fupraferiptas  XXXIII 
galetas  olei  in  cafiro  de  Epan  prefentare  teneantur,  et 
fi  non  prefentaverint,  comes  babcat  illos  tres  manfos  ad 
rectum  feudum,  ut  dictum  efi.  Infuper  quoque  idem  dns 
episcopus  per  fe  et  ejus  fueceffores  jure  recti  feudi  in- 
veftivit  ipfum  com  item  Odelricum  de  tota  illa  terra,  ficut 
f ii i t quondam  dni  Withi  marii,  jacente  in  loco  de  MiJTano, 
et  de  quatuor  jugeribus  terre  aratoriis  et  de  nemore  in 
Valmolina,  pertinente  ad  feariam  de  domo,  lilicet  de  nc- 
more  fuper  illa  jugera  ufque  ad  viam,  et  ufque  ad  rasam 
Maire  de  domo,  cultu  et  incultu,  in  omnibus  etperomnia, 
ficuti  in  prefencia  dni  Adelperii,  et  dni  Ottonis  de  For- 
miano,  et  dni  Muzonis,  et  Henrici  de  Pozal,  et  Martini 
gafialdionis,  et  Conradi  Mairi,  et  Mangenfi  de  Riod  illi 
comiti  confignatum  erat,  ut  dicebatur,  (ad)  habendem 
dictam  terram,  que  i'uit  fupraferipti  dni  Withemarii,  et 
dicta  IV  jugera  et  nemus  cum  cultu  et  incultu , cum 
omnibus  racionibus  etaccionibus  illis  pertinentibus,  ficuti 
ei  confignatum  erat  in  omnibus,  ut  racio  recti  feudi  po- 
ftulat.  ltidem  vero  idem  diis  episcopus  jure  recti  feudi 
inveftivit  eundem  comitem  Odelricum  de  duobus  manfis 
jure  tridentini  episcopatus,  quos  dicebat  fe  baberc  in 
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Tremeno,  primus  colitur  per  Widonem,  fecundus  per 
Lanlrinum;  tali  pacto  eum  inveftivit  de  fuprafcriptis 
duobus  manfis  de  Tremeno,  videlicet  quod,  fi  düs  epis- 
copus  vel  ejus  fucceffores  infra  prefentera  aunum  luerit 
et  ab  omni  perfona  expedierit  manfum  de  Wart,  ficut 
fuit  quondam  Liutbefredi  de  Valmolina,  et  ipfi  comiti  per 
rectum  feudum  dederit  et  inveftiverit,  quod  ipfe  comes 
vel  ejus  heredes  nullum  jus  in  fuprafcriptis  duobus  man- 
fis de  Tremeno  habere  debeat.  Sin  autem  düs  episcopus 
hoc  non  fecerit,  tune  idem  comes  debeat  fe  intromittere 
de  iliis  duobus  manßs,  et  illos  locandi  et  in  fua  poteftate 
habendi  liberam  habeat  facultatem,  percipiendo  omni 
anno  de  ufufructu  illorum  duorum  maufium  de  redditu 
oeto  carratas  boni  vini  etexenia1)  et  fervicia  et  locacio- 
nem;  fuperfluum  vero  düo  episcopo  tridentino  expectet; 
et  fi  deficeret  de  rectu  octo  caratarum  vini,  dns  Petari- 
nus  promifit  fuplere ; et  fic  idem  comes  dictas  V1U  cara- 
tas  vini  et  exenia  et  fervicia  et  locacionem  de  redditu 
fupraferiptorum  duorum  manfium  de  Tremeno  per  rectum 
feudum  ab  ipfo  düo  episcopo  habere  et  tenere  debeat. 
Et  quando  dictus  düs  episcopus  vel  ejus  fucceiTores  luerit 
et  expedierit  dictum  manfum  de  Wart,  ficut  fuit  Liuthe- 
fredi  de  Valmolina,  et  ipfi  comiti  et  ejus  heredibus  per 
rectum  feudum  dederit,  tune  idem  comes  vel  ejus  here- 
des teneantur  refignare  omnes  fuas  raciones  habentes  in 
iliis  duobus  manfis  de  Tremeno  episcopo  tridentino,  ut 
racio  refignacionis  poftulat.  Et  promifit  idem  düs  epis- 
copus, dictum  feudum  in  Omnibus  et  per  omnia,  ut 
fupra  legitur  datum  et  infeodatum , ut  racio  poftulat, 
ab  omni  homine  legitime  defenfare.  Si  autem  düs  epis- 
copus de  jure  couvincuerit  fupraferiptas  tres  galetas 
olei  ab  heredibus  Martini  de  Furno,  teneatur  dare  eas 
diclo  comiti  ad  eandent  racionem  et  tenorera . ficut 
fupra  legitur  de  fuprafcriptis  XXX11I  galetis,  nulla  ra- 

I)  Siche  S.  150,  Anm  J. 
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cione  vel  occaAone  contraveniente.  Et  Ac  idem  dns  epis- 
copus  dedit  ei  comiti  dnm  Petarinum  ad  dandam  tenu- 
tam  fuprafcripti  feudi  in  omnibus  et  per  omnia,  ut  fupra 
legitur.  Quia  Ac  inter  fe  convenere. 

Unde  duo  brevia  unius  tenoris  fcripta  funt. 

Ego  Salomon,  facri  palacii  notarius,  rogatus  interfui 
et  hanc  cartam,  ut  fupra  legitur,  fcripA.  (F,,. 

99. 

TudmoId. 

a)  1211,  8.  August;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient,  die  Herren 
Johann , Heinrich  und  Albrechi  von  Pergine,  und  Peter 
von  Malosco  treffen  folgendes  Uebereinkommen: 

Es  soll  die  Anhöhe  von  Tamazolo  im  Nonsihale 
nach  vier  Theiien  getheilt  werden,  wovon  ein  Theil 
dem  Bischöfe  nach  seiner  Wahl,  der  zweite  Theil  dem 
Peter  von  Malosco,  der  dritte  dem  Johann  von  Pergine, 
der  vierte  dem  Albrechi  und  Heinrich  von  Pergine  zu- 
fällt. Jeder  dieser  Vier  kann  auf  seinem  Antheile  ein 
Schloss  bauen;  in  allen  Nöthen  sollen  sie  sich  gegen- 
seitig unterstützen ; die  Erträgnisse  von  der  Kriminal- 
gerichtsbarkeit und  der  Mauth  sollen  gleich  getheilt 
werden;  doch  kann  jeder  auf  seinem  Theile  eigene 
Steuern,  Zinse  und  Dienste  festsetzen ; die  Schloss- 
wächter sollen  mit  Zustimmung  Aller  bestellt  wer- 
den ; alle  Jahre  wechselt  ein  Anlheil  in  der  Oberhoheit 
über  die  andern , und  mit  dem  Bischöfe  wird  hiebei 
angefangen,  und  wer  zur  Zeit  diese  Oberhoheit  hat, 
schlichtet  die  Streitigkeiten,  die  etwa  unter  ihnen  selbst 
ausbrechen  könnten.  Mag  auch  über  einen  von  ihnen 
die  Acht  ausgesprochen  worden  sein,  so  ist  er  doch 
auf  diesem  seinem  Antheile  und  Schlosse  sicher;  die 
Söhne  des  Geächteten  behalten  ihre  Lehen  und  Al- 
lode ebenso,  als  wenn  der  Vater  nicht  geächtet  wor- 
den wäre. 
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Für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  setzen  der 
Bischof  einerseits,  und  die  andern  Herren  andererseits 
1000  Mark  Silber  zum  Pfände. 

b)  1211,  11.  August. 

Albrecht  ron  Pergine , bisher  abwesettd,  tritt  obi- 
gem Vertrage  hei ; zugleich  erneuern  Alle  nochmals 
dies  l'ebereinkommen  und  setzen  fest,  dass,  teenn 
i einer  aus  ihnen  etwas  ron  seinem  Antheile  verkaufen 
wollte,  er  es  vorerst  seinen  Genossen  zum  Kaufe  an- 
bieten soll. 

CX.  Varia  caftri  de  Tamutolo  fdebie  t.  Sitinii  vallit  Aguauie. 

Anno  dhi  mili.  ducent.  undeeimo,  indicc.  XIV.,  die 
lune  VIII.  intrante  augufto. 

ln  fuperiori  palacio  episcopatus,  in  cainera  däi 
episcopi. 

Prcfentibus : dno  Bertoldo  vicedomino,  dfio  Nicolao 
de  Egiwi,  Odolrico  Benedicti,  ltiprandino  Zanolini,  et 
non  aiiis. 

Ibique  doffum  ununi,  quod  appdlatur  Tamazoluin,  in 
partibus  Ananie,  in  plebatu  de  fancto  Sijinio,  cum  tota  fua 
pertincncia.  quod  effe  dicebalur  dnorum  dePentine,  vide- 
licet  et  diii  Johannis,  et  dni  Enrici,  et  dni  Adelpreti,  atqne 
dni  Petri  de  Malufeo,  prelati  dni  ibidem  fecerunt  ex  eo  doflo 
cum  toto  terratorioad  eum  pertinente  quatuor  colonellos, 
videlicet  unum  colonellum  düo  Johanni  dePeruao,  secun- 
dum  düo  Petro  de  Malufeo,  tercium  dno  Adelpreto  et  dno 
Enrico ; quartum  vero  dno  episcopo  concefferunt  et  dede- 
runt  et  ad  prefons  ei  tradiderunt  vice  et  nomine  episcopa- 
tus, dividendo  fupraferipti  dni  fuminitatero  illius  doili  in 
quatuor  partes,  una  quarum  debet  elfe  dni  episcopi  nomine 
episcopatus,  qunmcunque  voluciit  Abi  eligerc  et  tenere 
cum  quarta  parte  tocius  caAellaris  illius  caAri,  Acnt  hic 
inlerius  legitur;  et  ita  per  allodium  et  expeditum  pro- 
prium in  eum  dom  episcopum  nomine  cafadei  lei  Vigilii 
dacionem  et  invefiituram  fecerunt  fupraferipti  dniomues; 
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taii  quidem  tenore  et  pacto  inter  eos  habito  et  promilTo, 
quod  düs  episcopus  debeat  in  ilio  edificare  et  facere  pa- 
lacium  et  turrim,  fl  voluerit,  fuper  fuain  partein,  et  alii 
düi  fuprafcripti  fuper  eorum  partes  fimiliter  ediflcare  de- 
beant  turres  et  diimos  ad  eorum  voluntatem.  Ita  tarnen, 
quod  ipfi  et  eorum  heredes  et  homines  onmcs  debent  in 
eo  caftro  effe  fecuri')  in  avere*)  et  perfonis  eorum, 
et  apcrtum  effe  debet  eis  omoibus  et  eorum  hominibus  et 
heredibus  femper,  tarn  pro  pace  quam  pro  werra,  et 
generaliter  pro  Omnibus  eorum  negociis.  l)ns  vero  epis- 
copus nec  ejus  fucceftbres  nec  aliquis  pro  eis  nullarn 
violenciam  nullumque  inpedimentum  de  jam  dicto  caftro 
debcat  eis  inferre  nec  facere  ipfis  nec  eorum  heredibus 
nec  ipfi  ei,  infuper  wardam  ipfius  alicui  preßarc  nec  ali- 
quo  modo  concedere,  nifi  de  eorum  fociorum  voluntate 
et  confilio ; neque  debeat  aliquis  episcopus  eum  infeodare, 
neque  extra  cafadei  alienare,  neque  dare,  neque  obligare ; 
quod  fl  lieret,  non  valeat  nec  teneatur,  fed  ipfo  jure  in 
fuprafcriptis  düis  et  eorum  heredibus  per  rectum  feodum 
revertatur.  Infuper,  fl  caftrum  iilud  per  prodicioncm  vcl 
per  aliam  aliquam  occafionem  auferreturI) * 3),  düs  episcopus 
teneatur,  qui  pro  tempore  fuerit,  eum  recuperare,  et 
ipfi  eum  fimiii  modo.  Infuper  prefatus  düs  episcopus 
promifit  eis  omnibus,  et  debeat  tantuin  femel  in  anno 
hofpitiari  in  eo  caftro  pro  jure  ducatus  fui,  videlicet  et 
homines  dictorum  dfiorum , quos  ibi  habuerint  fine 
fraude.  Item  fi  viila  vel  burgum  ibi  edißcabitur  apud 
vel  contra  dictum  caftrum,  düs  vero  episcopus  do- 
minium illius  habere  debet  pro  jure  ducatus  fui;  et 
terratorium,  fuper  quo  edificabitur,  debeat  dividi  in  qua- 
tuor  partes,  videlicet  unieuique  coloncllo  fuam  partem, 
et  habitatores  cujuscunque  colonelii  fubjaceant  dfio  fuo, 
cujus  iilud  colonellum  fuerit,  decollecta,  ficto,  et  omnibus 

I)  In  d«r  Urkunde:  ,»ecur«».'' 

3)  ravere,”  ein  iUlieniscüer  Auadiuck  für:  Hub'  und  Out. 

3)  In  der  Urkunde:  auffereretur. 
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aliis  ferviciis,  preter  de  doininio,  quod  pertineat  episcopo 
pro  ducatu.  Et  diftrictus  illius  terre  tocius,  bannum  tarn 
maleficorum  quam  alia,  et  muta  five  de  mercato,  fi  edi- 
ficaretur  ibi,  et  omnia,  que  inde  extraherentur,  debeant 
dividi  in  quatuor  partes,  videlicet  unicuique  coloneilo 
fuam,  excepto  de  collecta,  de  qua  unusquisque  coionel- 
lus  habeat  fuam.  Infuper  unusquisque  colonellus  teneatur, 
fuprafcriptum  caftrum  waitare,  partein  tibi  adtinentem, 
videlicet  homines  fui')  quos  ibi  habuerint;  et  fiprecibus, 
amnre  vel  alio  modo  potuerint  alios  homines  habere  ad 
dictas  waitas  faciendas,  debent  comuniter  facere  waitare 
jam  dictum  locum.  Item,  fi  aliquis  ex  eis  vel  eorum  here- 
dibus  per  aliquam  offcnfionem  vel  aliqua  occafione  fuerint 
banniti,  jam  dictum  caftrum  nihilominus  debeat  eis  elTe 
apertum,  et  bona,  que  habuerint  in  eo  caftro,  non  de- 
beant eis  elTe  vetata.  Et  quod  de  cetero  aliquis  illorum 
non  debeat  recipere  in  eo  aliquem  inimicum  dictorum 
diiorum;  quod  fi  fine  fraude  reciperet  vel  reciperetur, 
cicius,  quam  sciverit,  licencietur;  et  ita  intcr  fe  promi- 
ferunt  adtendere  et  obfervare.  Infuper  ibidem  dns  epis- 
copus  ad  rectum  feodum  et  jure  et  nomine  rectifeodi  inve- 
ftivit  jam  dictos  dfios  de  bonis  episcopatus  et  fuper  bonis 
episcopatus  valentibus  mille  marcis  argenti , ubicunque 
voiuerint  Fe  tenere,  fi  per  totum  omnia  fuprafcripta  et 
infrafcripta  non  adtenderit  et  obfervaverit,  quam  penam 
predictam  eis  Folvere  teneatur,  ficuti  unicuique  coloneilo 
adtinet;  et  penapreftita  nihilominus  omnia  fuprafcripta  et 
infrafcripta  omni  tempore  obfervare  teneatur , videlicet, 
quod  iliud  in  feodum  habeant  a cafadei  fei  Vigilii,  et  per 
eos  manifeftavit  poffidere.  Preterea  vero  Johannes,  Hen- 
ricus,  Adelprctus,  et  Petrus  de  Malufco  fimili  modo  per 
allodium  inveftiverunt  jam  dictum  diun  episcopum,  no- 
mine episcopatus , de  eorum  allodiis  et  fuper  eorum 

1)  In  der  Urkunde:  „homines  suos,”  \ras  mit  Rücksicht  auf  den 
darauf  folgenden  Sata  unrichtig  tat,  es  müsste  denn  heissen:  „per  hmni- 
aes  buos.” 
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allodiis  valentibus  millo  marcis  argenti,  ubicunque  acci- 
pere  vel  fe  tenere  voluerit,  fi  contra  fuprafcripta  vel 
infrafcripta  aliquo  tempore  venerint,  quod  illud  fit  allo- 
dium  episcopatus  et  nihilominus  fupraferiptum  et  infra- 
feriptum  pactum  obfervare  perpetuo  teneantnr.  Infuper, 
fi  offen fio  aliqua  evenerit,  vel  difcordia  interfupraferiptos 
dnos,  vel  alios  eorum  homines,  hahitatores  ibi,  ille. 
qui  pro  tempore  fuerit  major  et  dns  ibi,  teneatur  inter 
eos  racionem  facere  de  illa  offenfione  vel  offenfionibus 
fecundum  racionem  vel  bonum  pactum.  Et  quilibet 
colonellus  habeat  dominium  fui  anni,  et  fit  diis  omnium 
in  illo  fuo  anno,  ad  faciendum  et  obfervandum  omnia 
fupraferipta ; ila  tarnen,  quod  diis  episcopus  femper 
habeat  principium  et  dominium  fui  anni  primum.  Infuper, 
fi  contigerit,  aliquis  dictorum  dnorum  werram  cum  dno 
episcopo  vel  cum  aliis  habere '),  ille  cum  omnibus  fuis 
fit  fecurus  in  avero  et  perfonis  in  eo  caßro , tarn  a dno 
episcopo  quam  ab  aliis  omnibus,  in  toto  illo  plebatu.  Et 
fi  aliquis  illorum  fuerit  bannitus  pro  aliqua  offenfione, 
tarnen  fit  fecurus  in  toto  illo  plebatu  in  perfona  et  avero 
ab  eo  dno  episcopo  et  a fupraferiptis  dnis  et  ab  eorum 
hominibus.  Infuper,  fi  alicui  illorum  dnorum  abjudicatum 
fuerit  feodum  vel  allodium  per  jam  dictum  dnm  epis- 
copum  vel  per  ejus  fuccefforem ; debeat  ille  cum  omni- 
bus bonis  fuis,  que  habet  in  illo  plebatu  et  caßro,  fecurus 
eile,  et  heredes  illius  banniti  etiam,  et  jam  dictum  caßrum 
non  amittant  propterea,  nec  bona,  que  in  illo  plebatu 
baberent,  et  ita  illam  fuam  partem  caßri  poffideant  et 
aliarum  rerum,  que  in  illo  plebatu  habent,  quemadmodum 
eorum  pater  non  fülltet  bannitus,  et  feodum  et  allodium. 
Simili  modo  diis  episcopus  cum  omnibus  fuis  debeat  effe 
fecurus  in  toto  illo  plebatu  et  caßro.  Portenarius  vero 
caßri  debeat  eite  comunis  illorum  quatuor,  et  waitas 
equaliter  debeant  habere  in  illo ; fed  dns  episcopus  unam 
waitam  plus  aliis  habere  debet. 

f)  Sollte  hei.^aen:  „quod  aliquis.  ..  haboret.’’ 
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In  fuprafcripto  quoque  menfe,  in  fuperiori  palacio 
episcopatus,  die  jovis  XI.  intrante;  in  prefencia:  diii 
vicedomini,  dni  Tnrconis  deeani,  et  dni  Federici  prepo- 
fiti,  et  Hiprandini,  Otolini,  Galvagni.  Ibique  dils  Adel- 
pretus  de  Pensen  laudavit  et  conlirmavit  omnia  fupra- 
feripta  in  integrum,  Acuti  fuperius  continetur,  et  ratum 
habere  per  fe  et  per  Juos  heredes  omni  tempore  promiAt, 
et  inveftituram  et  obiigacionem  in  eum  dnm  episcopum 
fecit,  et  ab  eo  recepit,  ut  aiii  per  fe  feeerant  et  recepe- 
rant,  et  promiferant,  et  obligaverant,  in  totum  et  per 
totum.  Unde  ibidem  omnes  fupraferipti,  videlrcet:  dns 
episcopus,  et  dns  Johannes,  et  dns  Adelpretus,  et  dns 
Gnricus,  et  dns  Petrus  de  Malufcö,  iternm  pactum  inter 
fe  cunftituerunt,  fccerunt,  et  promiferunt , quod,  A in 
aliquo  tempore  aliquis  illorum  dnorum  vel  fuorum  here- 
dum  vellet  vendere  partein  fuam  jam  dicti  caftri,  quod 
teneantur  vendere  et  dare  inter  fe  et  caftellanis  illius 
caftri,  A emere  voluerint,  pro  tanto  preeio,  quantum  et 
ab  aliis  habere  potuerint,  et  non  aiiis;  et  hoc  infra  duos 
menfes,  poftquam  eis  denunciaverit ; exinde  vendat,  cur 
voluerit,  A ipft  infra  illos  duos  menfes  noilent  emere;  et 
emtor  vel  emtores  teneantur  illas  easdem  fecuritates  fa- 
cere  caftro  et  aliis  dnis,  ut  fupra  legitur.  Quod  ft  non 
faceret,  non  valeat  vendicio,  nee  emtio  teneatur;  qnia  Ar 
inter  fe  convcnerunt.  Et  plura  inftrumenta  me  fcribere 
jufferunt. 

Ego  Ercetus  ete.  (Fol.  M.j 

100. 

Tenno. 

12tt,  30.  öctober;  in  einem  Anger  zu  Tenno.  Gegenwärtige:  Adalbero 
und  Berthold  von  Wangen.  Niculau»  ton  Jign» 

Mehrere  Männer  von  Tenno , im  Namen  der  gan- 
zen Gemeinde  schwören  dem  Bisehofe  Friedrieh  von 
Trient,  dass  alle  Ijenle  von  Tenno,  welche  älter  als 
14  Jahre  und  jünger  als  60  Jahre  sind,  gehalten  sein 
sollen,  dem  Bischöfe  das  Schloss  Tenno  zu  hüten  und 
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zu  bewachen.  Innerhalb  14  Taffen  soll  jeder  einzelne 
derselben  diesen  Schwur  für  sich  leisten,  und  wer  sich 
dessen  weigert,  ist  für  eine  jedesmalige  Weigerung  in 
eine  Pan  von  20  Saldi  verfallen.  Dafür  wird  der  Bi- 
schof jene,  welche  zum  Burgfrieden  von  Tenno  gehören 
und  diese  Dienste  leisten , in  seinen  besondern  Schutz 
nehmen,  und  dies  auch  seinen  Boten  und  Gastaldionen 
auf  tragen. 

XXIV.  Item  eai  ta  de  fidelitate  et  n aita  ca/tri  Tenni  *). 

Anno  dni.  MCC.  undecimo,  indic.  XIV.,  die  fecundo 
exeunte  octubri. 

ln  villa  de  Tenno,  in  broillo  prefbyterorum  plebis 
de  Tonno. 

Prefentihus : dno  Adelperio  deVVanga,  et  dno  Ber- 
toldo,  ejus  fratre,  düo  Nicolao  de  Engna,  dno  Petarino, 
dnq  Melone  de  Uorfo,  dno  Riprandino,  et  dno  Pafquailo 
fratribus,  dno  Enrico,  dno  Jacobo  judicibus,  dno  Pe- 
legrino  de  Porta,  dno  Alberto  de  Stenego,  dno  Alberto 
Sejani,  dno  Adelpreto  et  düo  Riprandino  de  Madrucio 
fratribus,  et  aliis. 

Ibiquecoram  düo  Feder ico,  deigraciatridentino  epis- 
copo.  Vital  Malvexadus,  et  Curtus,  et  Johannes  deNedrudn 
de  Paftarivei,  et  Gerardus,  et  Nigrellus,  et  Pelegrinus,  et 
Vivianus  de  Alturio  de  Gavaao,  Vivianus  et  Morandus 
de  Infraporto,  et  Otobonus,  et  Maurus,  et  Galicianus  de 
Pranzo,  et  Petrus,  et  Vedutus  de  Veduto,  Johannes  et 
Calvetus  de  Calvarolla,  et  Bovolchinus,  et  Bertholdus  de 
Canello,  et  Martinus,  qui  omnes  fupraferipti  de  piebatu 
Tenni  et  de  comuni  confilio  et  confonfu  et  voluntate 
atque  parabola  comunitatis  plebis  de  Tenno  et  hominum 
ejusdem  plebatici  pro  fe  et  illa  comunitate,  qui  erant 
prefentes,  pro  majori  parte  illius  comunitatis  et  hominum 
ejusdem  plebatici  ad  fancta  dei  euuangelia  juraverunt 
lidelitatem  caftro  de  Tenno,  et  illud  caftrum  cultodire  et 

1 ) Sieh«  di«  Urkunde  Nr.  98. 
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waitas  facere  etfalvare  etomnis  homo  a EX  annis  inferius 
et  a XIV  annis  fuperius,  in  perpetnum  fuprafcripto  dfio  epis- 
copo  et  ejus  fuccoJToribus,  et  confilium  et  adjutorium  dare 
nunciis  et  caftellanis  dfii  episeopi  et  ejus  fuccefforum,  qni 
pro  tempore  ibi  erunt  pro  episcopo  tridentino,  fi  eis  neceffe 
fuerit.  Et  dictum  caftrum  apertum  debet  elfe  hominibus 
dicti  plebatici  caftelantibus  in  illo  caftro  per  pacem  et 
per  werram  et  waitas  facientibus.  Et  in  facramento  ad- 
diderunt,  quod  facient  binc  ad  XV  dies  oranes  homines ') 
a LX  annis  inferius  et  a XIV  annis  fuperius  illud  idem 
facramentum  facere  et  jurare,  fecundum  quod  ipfi  per  fe 
fecerant ; et  quis  jurare  noiuerit,  emendet  dno  episcopo 
XX  folidos  denar.  veronenf.  pro  unaquaque  vice,  quod 
über  reprefentatus 2)  fuerit  et  non  juraverit.  Et  prefatus 
dns  episcopus  promifit  per  fe  et  fuos  fucceffores,  quod 
bona  fide  fine  fraude  falvabit  et  roanutenebit  omnes  ho- 
mines  illius  plebatici  in  caftellando  et  waitas  faciendo 
in  dicto  caftro  per  pacem  et  per  werram;  et  quod  faciet 
fuos  nuncios  vel  gaftaldiones , qui  pro  tempore  ibi  ftete- 
rint  pro  dno  episcopo  tridentino,  jurare  et  promittere 
falvamentum  caftri  et  hominum  illius  plebatici  in  avero 
et  perfonis,  qui  incaßellabunt  ibidem  et  waitas  fecerint. 
Et  duo  brevia  in  uno  tenore  feripta  funt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  ,F(11  j 


101. 

tat  1,  84.  November;  in  VelSr. 

Jakob  von  Borzaga  fordert  mehrere  Pariheien  auf, 
in  bestimmter  Zeitfrist  vor  dem  Bischöfe  Friedrich  in 
Trient  zu  erscheinen. 


1)  In  der  Urkunde  : omtiifl  homo;  jedenfalls  in&snte  es  heissen  : nmnrm 
bominem. 

2)  In  der  Urkunde  librum  representstum.  — Liber  ist  das  Eranfeiien- 
burh,  auf  welches  der  Schwur  geleistet  wurde. 
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XCI.  Anno  rfiii  MCCXI .,  iatlir.  XIV.,  die  VII.  exennle  noremhri. 

In  Valerio1). 

In  prefoncia:  Purcardi  de  Setauro,  Bonainfegne, 
Aichiboni,  Pifarolle  teftium. 

Ibique  Jacobus  de  Borzaga , qui  dicebat,  fe  eiTe 
auctorem  düi  Federici,  d.  g.  tridentini  episcopi,  precepit 
Rainaldo  de  Perzino,  ul  det  ei  C libras  veronenf.  vice 
ipfius  düi  episcopi ; fimiliter  precepit  ei,  ut  fit  quarta  die 
poft  octavain  epifanie  coratn  dicto  dno  episcopo  auditu- 
rus  et  facturus,  tanquam  dictus  das  episcopus  dicere  feu 
precipere  voluerit,  alioquin  dixit,  quod  ipfe  et  ejus  fide- 
les  eflent  in  bannum  ipfius  düi  episcopi.  Et  ibi  inconti- 
nenti  dictus  Jacobus  eodem  modo  precepit  Zanello,  quod 
ad  quartum  diem  fit  ad  terminurn  dictum,  et  Badillo  et 
Pizolo,  cum  duobus  aliis  pro  fuo  confilio,  fit  ad  dictum 
terminurn,  ubi  dictus  Rainaldus  fuerit. 

(Folgen  noch  mehrere  solche  Vorladungen,  die  aber, 
da  die  Urkunde  verwischt  ist,  beinahe  ganz  unleserlich 

Sln^')  (Pol.  «.) 


102. 

1211,  27.  Decernber;  bei  Strazzo. 

Frau  Adelheid , Tochter  Heinrichs  von  Menzano, 
bestellt  ihren  Gemahl,  Ludwig  von  Slrazzo,  als  ihren 
Bevollmächtigten , um  über  all  ihr  Eigenthum  im  ftis- 
thume  Trient  in  ihrem  Namen  zu  verfügen. 

( Ohne  Nro.)  Exemplum  ex  autentico  retevatum  *). 

Anno  düi  inill.  duccnt.  XI.,  indict.  XIV.,  die  luneV. 
excunte  deccmbri. 

In  prefentia:  Ardwini  de  Strafho,  Hardmanni  mi- 
litis,  Walvonis  de  Menzano,  Landi,  et  alioruin. 

Düa  Adeleita,  filia  quondam  Hcnrici  de  Menzano. 
conftituit  diim  Lodowic  de  Strafho,  maritum  fuum,  pro- 
curatorem  fuum  fuper  omni  proprictate  et  familia  fua. 

I)  Valor  im  Nonslhale. 

3)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  9.1. 

II» 
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quam  habet  in  episcopatu  tridentiuo.  vel  alibi  nhieunque 
lit,  ad  donandum,  vendendum,  vcl  quidquid  fibi  plucuerit, 
taciendum ; et  quidquid  predictus  Lodowicus,  düs  et 
inaritus  fuus,  modo  fecerit,  ratum  habet  et  firmum. 

Actum  apud  Strafho,  ultra  pontem  in  curia  interiori, 
ante  ftupam. 

Ego  Laurencius,  invictifÜimi  rom.  imperatoris  Olto- 
nis  notarius,  interfui,  vidi  et  audivi  et  rogatus  feripfi. 

Anno  düi  mill.  ducent.  XV.,  indicl.  tercia,  die  ve- 
neris  II.  intr.  januario. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  7 ) 


103. 

Bcaeno. 

121t.  30.  März;  im  bischöflichen  Palaale  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  bestellt  den 
Notar  Pelegrin  als  seinen  Vollmachtträger , damit  er 
den  Herrn  Ludwig  von  Strazzo  vermöge,  zu  bewirken, 
dass  seine  Gemahlin  Adelheid  und  deren  Schwester 
Maria  von  Fossalta,  und  die  Töchter  Konrads  von 
Menzarn  den  von  ihm  vollzogenen  Verkauf  des  Schlos- 
ses und  der  Mühle  von  Beseno  bestätigen. 

XC.  Carla  de  Uetino. 

Anno  dfii  M.CC.XII.,  indiccione  XV.,  die  fccundo 
exeunte  marcio. 

In  Tridcnto,  in  palacio  episcopatus,  in  camcra  düi 
episcopi. 

Prefentibus:  düo  decano,  dno  Enrico  capeiano, 
Contolino,  et  aliis. 

Ibique  düs  Federicus,  d.g.  tridentinus  episcopus,  fecit 
et  conilituit  Pelegrinum  notarium  prefentem  fuum  nun- 
cium  et  procuratorem  nominatiiu  in  petendo  etrecipiendo 
vice  et  nomine  predicti  düi  episcopi  a dno  I.edoigo  de 
Strafe,  ut  faciat  fuam  uxorem  dnam  Adeleitam  et  fuam 
cognatam  dnam  Soiiam  de  Foflalta,  et  iilias  quondam  dfii 
Conradi  de  Mcnzano  laudarc  et  confirmare  vendicionem. 
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quam  i pf«*  ditsLedoigus  fecerat  in  fuprafcripto  dno  epis- 
eopo  Fedcrico  tridentino’),  de  caßroBefeni  et  tnolendini 
apud  cafirum  illud  et  in  toto  ilio,  quod  in  cartis  ejtisdem 
dni  episeopi  continetur.  Et  totum,  quod  ille  Pelegrinus 
in  bis  fecerit,  vel  fi  ille  dns  Ledoigus  alias  vendiciones 
facere  vellet  vel  fupraferipte  diie  recipientes,  vice  predicti 
dni  episeopi;  prefatus  dfis  episcopus  totum  firinum  et 
ratum  habere  promifit,  et  eciam,  fi  alius  notarius  alium 
non  inveniret,  qui  faceret  inßrumenta,  quod  dictus  Pe- 
legrinus ipfemet  faciat  inßrumenta*). 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  feripfi.  (r(|.  **,) 


104. 

ISIS,  11.  Mär*;  in  Trient.  Gegenwärtige : ...  Warimbert  von  Thun.... 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den 
Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Rechte,  an  der  Etsch  hei 
Nomi  eine  Mühle  zu  bauen,  jedoch  unschädlich  für  die 
dortigen  Flösse  und  Schiffe  und  für  den  Uebergang 
über  den  Firns. 

PXVl.  Carta  conrordii  inter  cpitcopum  et  Ulrieum  de  Xomio  ottper 
facto  molendini,  quod  ert  eitum  tuper  Atieem. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XII.,  indicc.  XV. 3),  die  do- 
tninico  XI.  intrantc  marcio. 

In  Tridento,  in  camera  turris  dni  episeopi. 
Prefentibus:  dno  Nicolao  de  Egna,  Fedcrico  de 
Civi&ano,  dno  Enrico  et  Jacobo  deCalavena,  caufidicis; 
Uberto  de  Eno,  Warimberto  de  Tono,  Arnoldo  de  Me*o, 
et  dno  prepofito  augenfi,  et  aliis. 

Ihique  dns  Fridericus,  d.  g.  fee  tridentine  ecclefie 
episcopus,  in  rectum  feodum  inveßivit  Odolricum,  filium 
quondam  Petri  de  Nomio,  de  uno  fiallo  in  flumine  Atefis 

1)  Siehe  Nr.  93. 

2)  Weil  er  n&mlich  auch  schon  als  Vollmacht  träger  fungirte. 

3)  ln  der  Urkunde  heisst  es  irrig:  Indiccioue  XII.;  wahrscheinlich 
ist  dem  Notar  die  Jahressabl  (1212)  abermals  in  die  Feder  gekommen. 

IG* 
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a parte  vcrfus  Numium  ad  molendinum  ibi  edificandum 
et  conftruendum,  uhicunque  congruum  Abi  fuerit  ab  iUa 
parte;  ita  tarnen,  quod  iliud  cdificiuin  non  noceat  nee 
nocere  debeat  ratibus  vel  navibus,  neque  euntibus  per 
iplum  Humen , nec  campanie1)  Avolani  nocere  debeat. 
Si  vero  alicui  vel  aliquibus  perfonis  per  ipAim  molen- 
dinum vel  occaüone  ipAus  molendini  damnum  fieret  vel 
incommodum,  idem  Odoricus  raeionem  coram  dno  epis- 
copo  faeere  debet,  vel  alicui  habitanti  in  illo  loco,  lufuper 
promiAt  idem  Odolricus,  quod  precipiet  Omnibus  homini- 
hus  fuis , ut  debeant  macinare  et  macinent  molendino 
Ave  molendinis  dni  episeopi.  et  cum  cis  ita  ordinäre  debet, 
ut  ntacim  11t  ibi. 

Ego  Ercetus  etc.  ,p”'  i®') 


105. 

ISIS.  *8.  Mürz;  im  Domherrenhofe  zu  Brescia. 

Herr  Manfred  von  Salis,  Domherr  zu  Brescia, 
und  Herr  Milo  von  S.  Gercasio,  und  sein  Sohn  Oprand, 
Orichelus  und  Hugo  von  Salis  geben  dem  Bischöfe 
Friedrich  von  Trient  ihre  Lehen  und  Rechte  zu  Te- 
gnale  zurück,  und  erklären  ihre  Ansprüche  auf  die 
darauf  haftende  Schuldsumme  für  getilgt,  behalten 
sich  jedoch  die  übrigen  Schuld-Ansprüche  und  Pfand- 
schafteil  vor. 

CVII.  Carta  refulacionis  feudi  de  Tignalo  a dno  Manfredo  de  Salis. 

In  Chrifti  nomine,  die  mercurii  IV.  exeunte  inarcio. 

In  curia  canonicorum  Brixie. 

In  prefencia:  dni  Graciadei  de  Galicia,  et  düi  Jo- 
hannis judicis  de  Crema,  Xirardi,  Allamanni,  teftium 
rogatorum. 

Uns  Manfredus  de  Salis , canonicus  brixienAs , et 
dns  Milo  de  Ico  GervaAo,  et  Oprandus  ejus  Alius,  et 
Orichetus  et  Vgo  de  Salis  fecerunt  Anein  Adelperio  de 


I)  Campania  ist  <taft  italienisch#*:  rainpagna. 
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Setauro,  nomine  et  vice  dni  Federici  tridcntini  episcopi 
et  ecclefle  iplius,  de  feudo,  quod  acquifierant  in  Tignalo, 
et  omne  jus,  quod  cxinde  habcbant,  remiferunt;  et  reiui- 
ferunt  et  finem  fecerunt  dicto  Adelperio,  et  per  eum 
diclo  dno  episcopo,  de  omni  debito,  quo  episcopus  fupra- 
feriptus  vel  ejus  cccletia  umquam  obügatus  fuit  fibi  aliquo 
modo  vel  aliqua  de  caufa,  excepto  feodo,  quod  a dicto 
dno  episcopo  tenent  de  duabus  inarkis  nrgenti  annuatim, 
et  de  centum  folidis  impcrialium,  quos  habere  debent,  et 
de  quibus  habent  obligatum  ripaticum  Ripe,  fecundum 
quod  ibi  dicebatur,  et  feudo  de  Bacolino.  Item  predictus 
düs  Manfredus  et  Orchetus,  Oprandus  et  Vgo  per  ftipu- 
lacionem  promifenint  fuprnfcripto  Adelperio,  recipienti 
pro  fupraferipto  dno  episcopo,  reddere  ei  eadem  die 
omnia  inftrumenta,  que  de  prcdictis  debitis  et  obligacio- 
nibus  habcbant,  et  fi  qua  non  reddita  reperirentur,  con- 
ftituerunt,  ut  caffa  et  invaiida  effe  deberent;  etrenuncia- 
verunt  omni  juri,  quo  fibi  propugnare  poffint. 

Acta  funt  hec  anno  dni  MCCXII.,  indic.  XV. 

Ego  Bartolomeus  quondam  Alberti,  facri  (palacii) 
notarius  interfui,  et  rogatus  haue  cartam  scripfi. 

Ego  Ercetus  elc.  . . (F„,.  M ) 


106. 

1212,  11.  April;  im  Schioase  Muruzzo. 

Frau  Liukarda  verkauft  den  Herren  Friedrich 
und  l'lrich  von  Carriat/o  für  100  Mark  alle  An- 
s/niiehe  auf  ihr  väterliche * Erbe  in  Friaul  und  im  Bis- 
thume  Trient. 

LXXVIU.  Caria  dt  Buch»  '). 

Hoc  efi  exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  die  XI.  iu- 
trantc  aprile. 


I)  Sieht*  die  Urkunde  Nr.  Mi. 
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In  prefencia  rogatorum  teßium , quorum  nomina 
fubter  legentur. 

Domina  Lucarda  per  Io  fuosque  heredes  nomine 
vendicionis  et  pro  precio  centum  marcarum  difiinito  de- 
dit  et  cum  jure  dominii,  proprietatis  ac  pofleftionis  ad 
proprium  tradidit  dno  Fedrico  et  Wolrieo  de  Cavriaco 
totam  fuam  porcionem  hereditatis,  que  ei  evenerat  ex 
parte  patris  fui,  videlicet  dni  Conradi  de  Menzano tarn 
mobilem  quam  immobilem,  quam  habebat  in  Foro  Julio, 
et  in  episcopatu  live  comitatu  Tridenti.  Ita,  quod  liceat 
prefato  dno  Fedrico  et  Wolrieo,  de  prefata  porcione, 
quiequid  eis  placuerit,  nomine  proprietario  facere  fine 
omni  contradiccione  prefate  dne  Lucarde  ejusque  herc- 
duin,  promiiitque  predicta  dna  Lucarda  per  ßipulacio- 
nem  per  fc  fuosque  heredes  fub  pena  dupli,  predicto  dno 
Fedrico  et  Wolrieo  prefatam  fue  hereditatis  porcionem 
ab  omni  homine  in  racione  defendere  et  warentare. 

Actum  in  caßro  de  Murucio  feliciter. 

Hujus  rei  teßes  iuerunt:  düs  Woiricus  de  Brazaco, 
llaynoldus  de  Lauzana,  Fedricus  de  Morucio,  et  Ortulfus. 

Ego  Ümnebonus , regalis  aulc  judex  et  notarius 
interl'ui  et  hanc  cartam  rogatus  feripfi. 

Ego  Rabaldus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  SD  und  M.) 

107. 


1212,  12.  April;  im  Schloa.e  zu  Glemona. 

Frau  Gisla , Tochter  Konrad'e  von  Menzano,  er- 
lheilt dem  Herrn  Friedrich  von  Cavriago  die  Vollmacht, 
all  ihr  Eigenthum  im  ßislhume  Trient  zu  verkaufen. 

LXXVI.  Carta  de  Biseno. 

Hoc  eß  exeinplum  ex  autentico  relevatum. 

Anno  dni  mill.  CCX1I.,  indic.  XV.,  die  XII..  in- 
trante  aprili. 


I)  In  der  (Jrkuude  »lebt  Mcizano  (welches  im  Pleimserthalc  liegt),  da 
eich  doch  au«  Nr.  86,  93,  102,  103  ergibt,  «lass  es  Mmaann  heissen  muss, 
im  Gebiete  des  Patriarchen  von  Aquileja. 
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In  prefeneia  rogatorum  teftium,  quorum  nomina 
fopter  legentur. 

Domina  Gifla,  lllia  quondam  düi  Conradi  de  Men- 
»ano ') , prefente  et  confenciente  dno  Henrico  Taffoz, 
maritofuo,  dedit  atque  concefiU  dno  Fedrico  de  Cawriaco 
poteftatem  atque  parabolam  vendendi  totam  proprietatem, 
quaui  ipfa  habet  in  episcopalu  live  comitatu  tridentino. 
interrogata  prelata  dha  Gifla  per  ftipulacionem  per  fe 
fuosque  berede»  fponfit*),  fe  fempcr  iirinani  et  ratarn 
tcnere  vendicioncm,  quam  predictus  düs  Fedricus  de 
predicta  proprietatc  fecerit. 

Actum  in  caftro  de  Glemona,  ante  capellam,  feliciter. 

Hujus  rei  teftes  fuerunt:  düs  Henricus  de  Glemona, 
Warm  rus  filius  ejus,  Otto,  Henricus  de  Fontcbono,  Oto- 
liuus  et  Henricus  fratres,  et  Wolrieus. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius, 
interfui  et  hanc  cartam  fcripfi. 

Ego  Rabaldus  etc.  Ego  Ercetus  etc. 

(Fol.  38  and  »*). 

108. 

1*18,  I«.,  13..  1*.  und  IS.  April. 

Bestätigung  der  Brüder  von  Cavriago,  sowie  der 
Gisela  und  Adelheid.  Töchter  Konrads  van  Menzano, 
für  die  von  ihrem  Bevollmächtigten , Ludwig  von 
Strazzo  vorgenommenen  Acte  (siehe  Nr.  03 ) rück- 
sichtlich des  Verkaufes  des  Schlosses  Beseno  und  der 
Mühle  in  Calliano. 

VIII.  Hem  de  Bitino. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a nativitate  ejusdem  mill. 
CCXII.,  die  duodeeimo  intrante  aprili,  indie.  XV. 

In  Mariano1 2 3). 


1)  Siebe  die  Anmerkung  S.  2*6. 

2)  Statt:  spopondit. 

•1)  Im  Gebiete  von  Aqniirja. 
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In  prefentia:  dni  Tomafii  de  Aquileja,  Everardi  de 
Straf»,  Leonard!  de  Brazago.  Coani  de  Carifago,  dni 
Leonardi  de  Strafo,  Keprandini  filii  Senihi  de  Pavo,  et 
aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Fredricus  de  Cavriago  una  cum  fratrc 
fuo  dno  Odorico  laudaverunt  et  contirmaverunt  illam  da- 
tam,  quain  dns  Lodowicus  de  Strafo  in  diim  episcopum 
Fredricum  dei  gracia  tridentine  ecclefie  de  caftro  Befeni 
et  de  inolendino  de  Caliano1),  sicut  in  inßrumento  con- 
tincbatur  facto  manu  Erzonis  notarii. 

Et  altero  die  post,  in  Glemona  in  caßro. 

In  prefentia:  dni  Ololini  filii  Beroldi  de  eodem 
caßro,  Roberti  Omineboni,  dni  Otonis,  Riprandini,  filii 
Senhi  de  Pavo,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  diia  Gisla , quondam  filia  dni  Conradi  de 
Mcnzano,  firnißter  laudavit  et  confirmavit  illam  vendieio- 
nem  et  daftun,  quam  dns  Lodowicus  fecerat  in  fupra- 
fcriptum  dnm  Fredricum  episcopum  nominative  de  caßro 
Befeni  et  de  molendino  de  Caliano,  ficut  ei  pertinebat; 
et  hoc  fecil  juJTo  et  parabola  mariti  fui  düi  Henrici  Tafoti. 
Et  infuper  predicta  diia  Gisla  facris  ewangeliis  juravit, 
fupraferiptam  vcndicionem  firmam  et  ratam  habere,  et 
quod  caufa  minoris  precii  vcl  minoris  etatis  non  contra 
veniret. 

Et  poßea,  X1III.  die  intrante  fupraferipto  menfe. 

In  Strafo. 

In  prefencia:  düi  Artowihi,  et  dni  Conradi  fratrum 
predicti  dni  Lodowici,  Henrici  de  Rivolta,  Ardamani, 
Ewerardi  de  Strafo,  prefbiteri  Everardi,  Poneti,  et  alio- 
rum plurium. 

Ibique  diia  Adeleitta,  uxor  predicti  düi  Lodowici 
eodemque  prefente,  firnißter  laudavit  et  confirmavit  illam 
vcndicionem  atque  datam,  quam  predictus  maritus  fuus, 
dns  Lodowicus,  fecerat  in  prememorato  dno  Frederico 

))  l>at>  Wort:  fuccrat  fiii/.U6cbal(eii. 
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episcopo  de  caftro  de  Befeno  et  de  molcndino  de  Caliano, 
que  ei  evenerant  ex  parte  patris  fui  quondam  dni  Henrici, 
qui  fuit  de  Befeno. 

Et  poftea  XV.  exeunte  aprilis,  in  caftro  Fossalte. 

In  prefencia:  dni  Americi  de  eodem  caftro,  et  prc- 
dicti  dni  Lodowici,  Vendramiui,  Pelavefini,  Vidalini,  Mar- 
coardi  fabri,  Bertoloti,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  diia  Sofia,  filia  quondam  fuprafcripti  dfii 
Henrici,  fimiliter  iaudavit  atque  confirmavit  iilam  ven- 
ditionem  et  datain,  quam  dns  Lodowicus  fecerat  in  prc- 
meinoratum  dnum'  episcopum  Fredericum  nominative 
de  fua  parte  de  caftro  Befeni,  et  de  molendino  de  Ca- 
liano,  ficut  continebatur  in  carta  facta  manu  Erzonis 
notarii. 

Et  infuper  predicti  dni  et  düe  confeffi  et  contenti ') 
fucrunt,  fe  bene  fore  eiTe  folutos  a fupraferipto  dno  epis- 
copo de  novem  centum  libris  denar.  veroncnfis  monete, 
renunciantes  excepcioni  non  numerate  pecunie.  Et  pro 
fupraferipto  precio  predicti  dfii  et  dne  bona  ct  fpontanea 
voluntate  inveftiverunt  me  infraferiptum  notarium  *),  no- 
mine et  vice  prememorati  dni  episcopi,  ita  ut  idem  dns 
episcopus  cum  fuis  fucceiforibus  faciat  de  fua  parte 
fuprafcripti  caftri  et  molendini  jure  proprii,  quidquid 
voluerit.  Et  infuper  promiferunt  per  fe  et  fuos  heredes, 
defendere,  warentare  ab  omni  homine  omnique  tempore 
predictam  vendicionem  fupraferipto  dno  episcopo  et  fuis 
fucceiforibus  in  pena  dupli  dainni  tempore  evictionis 
extimandi  in  confimiübus  locis.  Et  fi  plus  predicti  precii 
valet,  dono  eidein  dederunt,  ut  amplius  revocare  non 
poffint. 

Ego  Pelegrinus,  facri  palncii  notarius,  interfui  et 
rogatus  scripsi.  (l.-0l 

1)  In  der  Urkunde : „coutempti.  ' nicht  vou  coutemuere,  aoud?ru  ver- 
härtet au«  „contenti.” 

2)  In  der  Urkunde:  iufraacripto  uulario. 
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109. 

1219t.  3.  Mai;  in  Trient. 

Witold  und  sein  Xeffe  Milo  verkaufen  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  für  900  Pfund  Berner 
alle  ihre  Rechte  und  Besitzunyen  in  Matarello. 

XXXIV.  Charta  emptioni  de  Matarello  *). 

Anno  dni  inill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  jovis 
tercio  intrante  inadio. 

ln  Tridento,  in  camcra  apud  turrim  palatii  epis- 
copatus. 

Prefentibus : dno  Turcone  tridentine  ecclefie  deeano, 
dno  Federico  prepoßto,  dno  Petro  de  Malufco  caußdico, 
Jacobo  de  Calavena  caufidico,  Petarino.  et  dno  Bertoldodc 
Wanga,  Bcrtoldo  de  Burgo  Novo,  Ugo  et  Conradino  no- 
tariis,  Rodulfo  Rubeo,  et  Ainbrofino,  Contolino,  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  filius  quondam  dni  Milonis,  et  Milo, 
tilius  quondam  Raimundi,  fratris  dicti  Witoldi,  per  fußem 
eorum  bona  et  fpontanea  voluntate  rcfignaverunt  in  ma- 
nuui  dni  Friderici,  deigracia  tridentine  ecclefie  episcopi, 
vice  et  nomine  fui  episcopatus,  quicquid  juris  ipfi  babe- 
bant  vel  babent,  feu  aliquo  modo  babere  polTent,  in  toto 
terratorio  Matarelli  et  in  tota  illa  contraeta2)  et  perti- 
nentia,  tarn  in  montibus  et  nemoribus,  quam  in  planiciis 
et  terris,  cultis  et  incultis,  divisis  et  indivißs,  et  ufibus 
aquarum  et  aqueduclibus,  et  cum  omnibus  ßnibus,  eohe- 
renciis  et  pertinentiis  fuperius  mcmoratis,  ficuti  olim  düs 
Milo  pater,  et  avus  eorum  et  pater  ejusdem  dni  Milonis, 
et  eorum  anteceiTores  per  feodum  habebant  et  detinebant 
a cafadei  fei  Vigilii;  ita,  quod  a modo  in  antea  düs  epis- 
copus  et  ejus  fuccelTores  habeant  et  teneant,  et  quidquid 
velint,  libere  faeiant  de  predictis  terratoriis  et  poffelßo- 
nibus  fine  ulia  Witoldi  et  Milonis  ejus  nepotis  et  fuorum 
heredum  contradiccione  vel  requißcione.  Infuper  pro- 
miferunt  eidem  dno  cpiscopo,  dietam  daeionem  et  refig- 

1)  Ein  kleines  Dorf,  eine  Stunde  südlich  von  Trient. 

2)  Siehe  Anmerkung  •'»,  S.  327. 
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nationein , ut  fupra  legi  tu  r , warentaro  et  defendere,  et 
ratam  habere  in  perpetuum,  in  pena  dupli  tocius  dainni 
etdifpendii,  inquo  cvcncrit  dns  episcopus  per  coirum  cut- 
pam,  cum  racione  tempore  evictionis  extiraandi,  fub  ypo- 
theca  fuorum  bonorum,  prerentium  et  futurorum.  Jura- 
verunt  infuper  prefati  Witoldus  et  Milo,  unusquisque  per 
fe  et  fupcr  fuam  animam,  ad  lea  dei  euvangelia,  dictam 
linem  et  refutacionem  et  generaliter  omnia  fupraferipta 
warentare  et  defendere  cum  racione,  et  firma  tenere  in 
perpetuum,  et  nulla  racione  minoris  etatis,  nec  alia  aliqua 
racione  vel  occafione  contra  venient  nec  corrumpent.  Pro 
qua  vero  iine  et  refutacione  et  datioue  fupraferipta  confeffi 
fnerunt,  ab  eodem  dno  episcopo  accepiffe,  fupraferipti 
Witoldus  et  Milo,  novem  centas  libras  denariorum  vero- 
nenfis  moncte,  de  quibus  dixerunt  jam  folutos  eHe,  et 
renuntiando  exceptioni  non  dato  et  numerate  pecunie. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  oorum  rogatu  scripsi.  (Fol  ,8  ) 

110. 

8(enicoi 

• u)  1Ü2,  5.  Mai;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  . . . 

Gabriel  Graf  von  Flavon. . . . Arpo  von  Cles. .... 

Peregrin,  Sohn  Alber ts  von  Stenico,  trägt  dem 
Bischöfe  Friedrich  von  Trient  sein  ganzes  väterliches 
Erbe  in  der  Gemeinde  Trient  zu  Lehen  auf,  der  Bi- 
schof aber  überträgt  ihm  die  Hut  des  Schlosses  Stenico. 

b)  1126,  18.  Juli;  auf  einem  Hagel  beim  Schlosse  Stenico. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  sichert  der 
Aleria,  Tochter  Ottos  von  Stenico , mehrere  Natural- 
bezüge zu,  dafür , dass  sie  ihren  Erbtheil  am  Schlosse 
Stenico , in  Banale , Nomaso  und  Bleggio  dem  Bischöfe 
überliess.  Nur  die  Eigenieule  mit  ihrem  jieculium 
hatte  sie  sich  Vorbehalten. 


Digitized  by  Google 


252 


CODEX  WANGIANUS. 


Jill.  Item  earta  tle  Stenego 

Anno  dni  mill.  ducent.  XII.,  indict.  XV.,  die  fabati 
V.  intranto  madio. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopali. 

Prefentibus:  diio  Turconc,  tridentinc  occlefie  de- 
cano,  Petro  de  Malufco  caufidico,  diio  Henrico  de  ta 
Bela  judicc,  dno  Gerardo  archidiacono,  Degelwardo  cau- 
fidico, comite  Kabriele  de  Flaono,  Warimberto,  Artuicho, 
Grimoldo  de  Cagno,  Mufone  de  DolTo,  Henrico  de  Porta, 
Pelegrino  Adhumi,  Alberto  Mitifogo,  Adelperto  de  Ma- 
drucio,  Wicomario  Rambaldi,  Odolrico  etPeregrino,  ejus 
nepotibus,  Rodulfo  rubeo,  Ribaldo  de  Cagno,  diio  Arpone 
de  Clexo , Odolrico , Ermanino , et  Gerardo  de  Campo, 
et  alii8. 

lbique  coratn  dno  Friderico,  divina  infpiratione 
fancte  tridentine  fedis  reverendo  episcopo,  Peregrinus, 
filius  quondam  Alberti  de  Stenego,  confilio  et  volun- 
tate')  fuorura  parentum  et  amicorum  accepta  inveditura 
fui  feodi  a prememorato  dno  episcopo,  quod  detinet  a 
cafadei  fei  Vigilii  ex  voluntate  prefati  dni  episcopi,  ipfe 
Peregrinus  una  cum  fuo  curatore  Alberto  de  Selano  vice 
curatoris  et  curatorio  nomine  obligaverunt  predicto  dno 
episcopo  et  inveftituram  in  eum  fecerunt , recipientem  * 
vice  et  nomine  fui  episcopatus,  de  toto  eo,  quod  idem 
Peregrinus  ex  fucceflione  patris  fui  habet  vel  fibi  pertinet 
in  Tridento  et  in  toto  illo  plebatu,  fine  fraude  et  malo 
ingenio,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod  de  cetera 
idem  Peregrinus  bona  fide  et  fine  fraude  bene  cuftodiet 
et  falvabit  caftruin  Stenici  ad  honorem  et  bonum  datum 
episcopatus  fecundum  tenorem  et  contractum  indrumen- 
torum  dni  episcopi  et  Peregrini  predicti;  quod  fi  non 
fecerit  et  ipfe  fraudem  adhibuilTet  et  cadrum  per  fuam 
culpam  et  malam  cudodiam  amififfet,  et  episcopo  et  fuis 
nunciis,  ficut  in  eorum  cartulis  continetur,  non  aperuiffet 

1)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  9 und  10. 

2)  ln  der  Urkunde:  coniseiUo  el  volunptMe. 
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et  reprefentaret,  quod  totum,  qnidquid  idem  Percgrinus 
habet  in  Tridcnto  et  in  plebatn,  tarn  feodum  quam  allo- 
dium,  amittat,  et  in  episcopatum  deveniat.  Juravit  infuper 
idem  Peregrinus  fuper  librum  ad  fancta  dei  ewangelia, 
per  omnia  adtenderc  et  obfervare,  et  nulla  racione  contra- 
venire  vel  occafione,  in  eodem  facramento  jurando  lideii- 
tatem  dicto ')  düu  episcopo,  fieuti  homo  gentilis  macinate 
episcopatus  fuo  episcopo  et  dfio.  Et  infuper  promifit  dicto 
dno  episcopo,  quod  ei  oßendet  et  monftrabit  inftrumenta, 
que  habet,  pertinentia  ad  dictum  caftrum  Stcneg,  quando 
illa  episcopus  ei  pecicrit. 

Ego  Ercetus  etc. 

In  Chrifti  nomine.  Anno  a nativitate  ejusdem 
MCCXXVI.,  indic.  X1I1I.,  die  XIIII  exeunte  julio. 

In  dosso  Predi,  apud  caftrum  Stenegi. 

In  prefentia:  dno  rum  Alperonis  etßertoldi,  fratrum 
de  Wanga,  dni  Albcrti  Mitifoci  de  Arcu,  Johannis  Bo- 
conelli  et  Pulli  fratrum,  et  Johannis  de  Praxo,  atque 
Walterii  de  ßono,  et  aliorum  teftium  ad  hoc  rogatorum. 

Ibique  düs  Gerardus,  dei  gracia  tridentine  ecclefie 
episcopus,  vice  et  nomine  fui  episcopatus  obligans  illius2), 
bona  ftipulationc  promifit  dne  Alerie,  filie  quondam 
dni  Oddonis  de  Stenego , dare  ei  omni  anno  per  fe  vel 
per  fuum  nuncium  in  fua  jura,  donec  ipfa  vixerit,  decem 
galetas  bone  blave  in  fefto  fei  Michaelis  vel  ad  octavam, 
fcilicet  duas  galetas  de  frumento  et  duas  filiginis,  et  VI 
de  milio,  et  1III.  congia  boni  vini  et  X libras  veronenf. ; 
et  incontinenti  dne  Alerie  dedit,  ut  ipfa  confitebatur.  Et 
hoc  tecit  idem  düs  episcopus  pro  quadam  dacione,  quam 
ipfa  düa  Aleria  in  eum  düm  episcopum  vice  fui  episcopa- 
tus ibi  incontinenti  fecerat  de  eo  toto,  quod  ipfa  habebat 
vel  ad  eam  pertinebat  in  caftro  Stenegi,  et  in  tota  plebe 
Banali,  et  Nomali,  et  Blezii,  exceptis  suis  tnacinalis, 

1)  In  der  Urkunde:  jurando  lideliler. 

2)  Minlfch:  epi.Hcnpalns. 
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quas  ipfa  cum  corum  peculin,  quod  poflident,  in  (V  reli- 
nuit.  fccundum  quod  conlinctur  in  uno  inftrumento  manu 
Martini  notarii  confecto. 

Ego  Hcrmanninus,  facri  palacii  notarius,  interfui 
et  rogatus  fcripft.  (P„,.  g , 


111. 

Rendena» 

1212,  12.  Jnni;  in  Trient.  Gegenwärtige:  . ..  Brianu«  von  Castelbarco 
Ulrich  von  Beaeno.  Albert  von  Sejano 

I Übereinkommen  des  Bischof 's  Friedrich  mH  den 
Einwohnern  von  Hendena: 

1.  Bestimmung  des  Betrages  tler  beiden  placita, 
welche  die  Rendenenser  an  den  Bischof  abzuführen 
haben. 

2.  Der  Gasialdio  des  Bischofs  soll  einmal  im 
Jahre  mit  neun  Berittenen  nach  Rendena  gehen,  um 
dort  innerhalb  der  Octave  des  S.  Andreastages  den 
'/Ans  einzunehmen  und  Recht  zu  sprechen , und  zwar 
zwei  Tage  lang  in  jeder  Dekanie,  und  auf  ihre  eigenen 
Kosten. 

3.  Der  Gasialdio  kann  nur  über  Klagen,  welche 
eine  Strafe  bis  zu  5 Saldi  nach  sich  zielten,  erkennen, 
lieber  die  andern,  namentlich  aufgeführten  Verbrechen 
soll  der  Gastaldio  sich  das  Urtheil  des  Bischofs 
einholen. 

4.  Ist  einer  aus  den  Rendenensern  mit  der  Zahlung 
des  Zinses  säumig,  so  zahlt  die  Gemeinde  das  Ganze, 
und  kann  den  Säumenden  strafen,  jedoch  nicht  an 
seiner  Person. 

5.  Für  dieses  Uebereinkommen  zahlen  die  Ein- 
wohner von  Rendena  dem  Bischöfe  3300  Pfund 
Berner. 

6.  Für  die  Nicht -Erfüllung  dieser  Bedingun- 
gen wird  beiderseits  eine  Piin  ron  100  Mark  fest- 
gesetzt- 
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LXIX.  Carla  pactioni»  inter  epiecopum  et  Randenentes  facta '). 

ln  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  lei  amen.  Anno 
a nativitate  ejus  mill.  ducent.  XU.,  indict.  XV.,  die  ve- 
neris  VIII.*)  intrante  junio. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  palatii  epis- 
eopatus. 

Prefentibus:  dnoTureone,  tridentine  ecclefie  decano, 
dno  Gerardo  archidiacono , Conrado  capeliano,  Martine 
archiprefbitero  lagarenfi,  Perrone  Adhumo,  Zanebello, 
Henrico,  omnes  canonicis  tridentine  ecclefie,  et  dno  Ni- 
colao de  Egna,  Briano  de  Caftro  Barco,  Odolrico  de  Be- 
feno,  Alberto  de  Selano,  Petro  de  Malufco  caufidico,  Jacobo 
de  Calavena  caufidico,  dno  magiftro  Cafao1 2  3),  archiprefbi- 
tero plebis  Ripe,  Petro  clerico , Bonavida  prefbitero  de 
Tilono*),  prefbitero  Caficio  deRandena,  prefbitero  Ottojie 
de  fancto  Apollcnario,  Swikerio  de  Me*,  RiprandinoOtto- 
nisrichi,  Petarino  de  Tridento,  Henrico  Uberti,  Wicornaro 
Rambaldi,  Odolrico  et  Peregrino  nepotibus  ejus,  Alber- 
tino  (ilio  Antolini  de  Ripa,  Bertoldo  dni  Geremie  de  Calto- 
nacio,  Mufone  de  Doffo,  Peregrino  Adhumi,  Federico  de 
Civizano,  Engelpreto  de  Befeno,  et  aliis  pluribus  rogatis 
teftibus,  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibiquc  diis  Federicus,  d.  g.  fee  tridentine  fedis  ve- 
nerabilis  episcopus,  pro  honore  et  fiatu  fui  episcopatus 
et  ad  redimendam  ecclefiam  tridentinam  a vinculo  debiti 
brixienfis , fub  quo  jam  dudum  allegata  erat  per  epis- 
coputn  Conradum  predecefloretn  fuutn,  ut  afferebat,  cum 
confenfu  et  voluntate  fupraferiptorum  dfiorum  canonico- 
rum  talein  pactum  et  concordium  fecit  cum  hominibus 
fuis  de  Randena,  exceptis  iliis  qui  pertinent  ad  feariam, 

1)  Im  Trient.  Arch.  bei  VIII,  87.  — Abgeilrurkt  bei  Bonelli  II,  533. 

2)  In  der  Urkunde  selbst  ist XII.  Intrante  junio;  während  es  im  Trient. 
Arch.  VIII.  Intr.  jun.  heisst,  was  mit  R&cksicbt  auf:  die  Yeneris,  auch 
richtig  ist  und  anfgenommen  wurde. 

3)  Bonelli  liest:  Caxoto,  was  vielleicht  in  der  That  richtiger  ist,  wenn 
gleich  der  Codex  deutlich : Casso  hat. 

I)  Tione  (erscheint  auch  als  Tilun,  Tiun,  Tejono,  Tegiono). 
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et  cum  Ventura  de  Vigo,  et  Zuconc  de  Poccnago,  et 
Johanne  Brankebaldo,  lindicis  et  procuratoribus  dictorum 
hominum  Randene,  Reut  per  publicum  apparebat  inR.ru- 
mentum. 

Quod  illa  duo  placita,  que  dicti  homines  Randene 
folili  erant  darc  Abi  et  fuis  antecefforibus  et  eorum  nun- 
ciis  omni  anno  per  fe  et  per  eorum  heredes , de  cetero 
dare  et  folvere  tcneantur  fibi  et  suis  fuccefforibus  et 
eorum  nunciis  CC  et  LX  libras  denariorum  veronenfis 
monete,  et  XXX  libras  in  alia  parte  cjusdcm  monctc 
pro  extimatione  porcorum  et  vacarum,  quas  ei  dabant, 
et  C et  XX  moltones  in  alia  parte,  que  omnia  debent  dito 
episcopo  et  fuis  fuccefforibus  et  eorum  nunciis  dare  et 
folvere  in  feRo  lei  Andree  vel  infra  octavam ’).  De  qui- 
bus  moltonibus  fcarius  debel  habere  duos,  et  ille  qui  in- 
venerit  aeram  auslurorum '),  tercium.  Item  gaRaldio  düi 
episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  illuc  fernel  tantum 
in  anno  ire  cum  X equitaturis,  et  fibi3)  X hominibus,  ita 
quod  non  excedat  nunierum  X perfonarum  cum  gaRal- 
dione  et  cum  X equis  in  eodem  feRo  fei  Andree,  vel 
infra  octavam,  ad  dictum  fictum  recipiendum,  et  ad  ra- 
cionem  laciendam  inter  dictos  homines  Randene,  et  ibi 
Rare  debeat  et  racionem  eis  et  inter  eos  facere  duos  dies 
pro  unaquaque  degania  ad  eorum  expenfas  et  non  plus; 
et  nullus,  qui  querimoniam  coram  gaRaldione  tune  de- 
pofuerit,  expenfis  curie  Ret.  Si  vero  aliquis  occurrerit 
ultra  dictum  numerum  X perfonarurq,  ad  expenfas  pro- 
prias  vel  gaRaldionis  Rent.  Et  gaRaldio  de  unaquaque 
lamentationo  non  excedat  bannum  V folidorum,  et  fimi- 
liter  de  aliis  injuriis  et  maleficiis  a XX  folidis  infra 
conputatis  bannum  tantum  V folidorum  accipiat.  De  aliis 


1)  „vel  infra  octavam”  fehlt  bei  Bonelli,  gehört  aber  hieher,  wie  sich 
gleich  weiter  unten  zeigt,  wo  diese  Fristbestimmung  wieder  vorkommt. 

2)  Nest  eines  Liininergeiers ; aera  heisst  schon  bei  Da  Csnge:  nidus 
accipitris;  und  über  austures  heisst  es:  „sunt  et  de  avibas  rapscibas 
austurcs,  sperverii  etc.;”  siehe  Don.  II,  5.1%. 

3)  I).  h.  ihn  selbst  mitgerechnet. 
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vero  maximis  et  majoribus  roaleficiis,  videlicet : de  homi- 
cidio,  traditionibus,  adulterio,  furto,  rapina,  facrilegio, 
et  de  muliere  violenter  opprelTa,  incendio,  perjurio,.  et 
afto  vulnerato'),  et  de  bis  fimilibus  bannuni  ad  dni  cpis- 
copi  voluntatem  et  gaftaldio  accipiat.  Si  vero  düs  epis- 
copus  vel  ejus  fuccelTores  aliquo  tempore  infeodaret  de 
predicto  ficto,  tarnen  in  integrum  homines  Randene  te- 
neantur  ei  et  ejus  nuncio  dare  et  folvere  de  fuprafcripta 
quantitate.  Et  fl  aliquis  vel  aliqui  nollent  folvere  partem, 
que  fibi  acciderit  de  fuprafcripto  ficto,  dicta  comunitas  pep- 
folvat  integraliter  fictum  dno,  etlicenciam  habeat  puniendi 
eum  vel  eos  ad  eorum  voluntatem  extra  injuria  persone. 
Et  ita  ibidem  in  continenti  prememoratus  dns  episcopus 
per  cartam , quam  in  fua  manu  tenebat,  per  fe  et  fuos 
fuccelTores  inveftituram  fecit  et  promiffionem  in  fupra- 
fcriptis  findicis : Ventura  de  Vigo,  et  Zuconc  de  Pocenago, 
et  Joanne  Brancabaldo,  recipientibus  pro  fe  et  (nomine) 
nmnium  hominum  dicti  dni  episcopi  commorantium  in 
Randena  et  eorum  heredibus,  exceptis  fcariis,  ad  haben- 
dum  et  tenendum  firinum  fupralcriptum  contractum  in 
perpetuum,  fic  ut  fupra  dictum  eft,  et  infuper  warentare 
et  defendere  per  fe  et  per  fuos  fuccelTores  eis  recipien- 
tibus pro  fe  et  Omnibus  hominibus  Randene  et  eorum 
heredibus,  ut  fupra  legitur,  omnia  fuprafcripta  in  racione 
ab  omni  parte,  in  pcnaC  marcarum  boni  argenti,  et  pena 
preftita  fuper  bonis  episcopatus  rata  inanente  omnia  fupra- 
fcripta2)  in  perpetuum.  • 

Ex  altera  parte  prenominati  findici  pro  fe  et  Omni- 
bus hominibus  Randene  promiferunt  dicto  dno  episcopo, 
recipienti  pro  fe  et  fuis  fuccelToribus,  omnia  fuprafcripta 
adinplere,  et  prefatum  fictum  folvere  in  perpetuum  per 
fe  et  per  eorum  licrcdes,  ut  fupra  dictum  eft,  in  pcna  C 

1)  Ein«  freilich  «ehr  gezwungene  Erklärung  des  „asto  ▼ulneral«’*  siehe 
bei  Bonelli  II,  53%. 

2)  Sollte  heissen:  „ratfs  manentibn»  nmnibns  ’»npra*rriptis.''  «'ich  nach« 
dem  die  Geldstrafe  erl«*gt  wurde. 

Fooles  etc.  V.  17 
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marcarumargenti,  elpenaprellitaratomanentepacto.  Pro 
qua  vero  inveftitura  et  pacto  et  concordio  et  coneeflione 
fupralcripta  confeffus  fuit  dictus  dfis  episeopus  et  mani- 
feftus  fteti t.  a dictis  hominibus  Randene  aceepifle  tria  millia 
et  CCC  libras  denariorum  veron.,  quas  per  utilitatem  fui 
episcopatus  et  ad  redimendam  ecclefiain  tridentinam  a 
fupraferiptodebito  dicebat  fe  foluturum  in  fupraferipto  dc- 
bito  ccclcfie  fue.  Et  hec  otnnia  peracta  funt  falvo  honore 
fui  episcopatus,  ducatus,  fecunduin  quod  fupra  legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  m.j 

112. 

ISIS,  IG.  Juli';  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Uebergabe  eines  leer  stehenden  Gebäudes  bei  der 
Etsehbrücke  au  den  Bischof  Friedrich  von  Trient. 

blll.  Carla  refularionit  cujuttdam  peeie  lerre  a Bcrloldo  Papagallmo 

Anno  dfli  MCCXII.,  indic.  XV.,  die  XVI.  in- 
trante  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  camera  düi 
episcopi. 

Prefentibus : dno  Petro  de  Malufeo,  judice,  dno 
Enrico  et  dno  Jacobo  de  Calavena  judicibus,  dno  Alberto 
de  Sejano,  et  Montcnario,  et  aliis. 

Ibique  düs  ßertholdus,  frater  dni  Petarini,  dedit, 
ceffit  et  tradidit  dno  Federico  , d.  g.  tridentino  episcopo, 
omnes  fuas  raciones  et  acciones,  reales  et  perfonales,  et 
omne  fuum  jus,  quod  vel  quas  habebat  vel  habere  pote- 
rat  aliquo  modo  nominatim  in  quodam  cafainento  uno 
vacuo  jacente  in  Tridento  juxta')  domum  dicti  dni  epis- 
copi, quod  quondatn  fuit  Walconis2),  in  capite  pontis 
Atcfis,  nominatim  ficut  trabit  illam  domum  dicti  dni  epis- 
copi, et  ultra  duos  paJTus  ad  palfum  dicti  dni  Alberti  de 
Sejano  verfus  terram  remanentem  ei  Bertholdo,  et  usque 
ad  murum  civitatis,  fupra  quo  fuit  domus  fdiorum  quon- 
dam  Odolrici  Otonis  richi  edificata.  Eo  modo,  quod 

1)  In  dor  Urkunde:  jusla. 

2)  Sicftc  Nr.  »I. 
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dictus  düs  episcopus  et  fui  fucceffores  bitte  in  antea  de- 
bent  lutbere  et  teuere,  et  in  quiequid  voluerint,  lacere 
fine  ulia  contradiccione  vei  repeticione  dicti  Bertholdi  et 
ejus  heredum,  ita,  quemadmodum  fupraferiptus  Berthol- 
dus  facerc^poterat,  in  totum  et  per  totum.  Et  nulli  alii 
dictam  terram,  totam  ve)  partem,  venditam,  traditam, 
donatam,  pignori  obligatam  nec  uilo  modo  alienatam  eJTe 
dixit,  niti  prenominato  düo  episcopo.  Et  promifit  infuper 
predictus  Bertholdus  per  fe  et  fuos  heredes  fupraferipto 
düo  episcopo  et  suis  fuccefToribus,  prefatam  terram,  fe- 
cundum  quod  fuperius  legitur,  omni  tempore  in  perpe- 
tuum  in  racione  in  pena  dupliab  omni  perfona  et  ab  omni 
parte  warentare  et  delendere.  Et  hoc  ideo  fecit  dictus 
Bertholdus,  quia  prefatus  dös  episcopus  ad  partes  ami- 
corum  illius  Bertholdi  reddidit'jet  refutavit  ipfi  ßertholdo 
feodum  illud,  quod  itle  Bertholdus  in  prefatum  dam  epis- 
copum  refutaverat. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fertpfi.  (Foi.  27.) 

113. 

ISIS,  4.  August. 

Frau  Adelheid,  Tochter  Heinrichs  von  Menzano , 
bestellt  den  Notar  Peregrin  als  Vollmachtträger  für  den 
Verkauf  alles  ihres  Eigenthums  im  Bislhume  'Trient . 

CXL.  Carta  de  Bitino. 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Anno  dni  mill,  CCXII.,  indic.  XV.,  quarto  die  in- 
trante  augufto. 

In  prefencia  rogatorum  tefiium , quorum  nomina 
fubter  legentur. 

Dila  Adalayta,  filia  quondam  dni  Henrici  de  Men- 
zano, prelente  et  confenciente  däo  Lodowico  marito  fuo, 
conftituit  Peregrinum  notarium 2)  fuum  procuratorem  ad 

1)  In  der  Urkunde:  reddit. 

8)  Siebe  Nr.  102;  der  damalige  dem  Ludwig  von  Straaho  gegebene 
Auftrag  scheint  nicht  vollen  Erfolg  gehabt  xu  haben. 

17  • 
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vendendum  totem  fuam  prnprietatem,  quam  haltet  in  epis- 
copatti  five  comitatu  Tridenti.  Promifit  prefata  düa  Ada- 
layta  per  ftipulaeionem  per  fe  fuosque  heredes  fub  pena 
dupli,  prefatam  proprietatem  emtoribus  ab  omni  homine 
in  racione  defendere  et  warentare,  et  quicqtäd  prefatus 
Peregrinus  de  predicta  proprietate  fecerit,  fe  femper  fir- 
mum  et  ratum  tenere. 

Actum  apud  Strafov,  in  caminata  prefati  dni  Lodo- 
wici.  Hujus  rei  teftes  fuerunt:  dns  Conradus  de  Strafov, 
Alexander  medicus,  et  Johannes  de  Pademo,  et  alii. 

Ego  Omnebonus,  regalis  aule  judex  et  notarius, 
inlerfni  et  hane  onrtam  fcripfi.  ((.0l 

114. 

Oardolo. 

1212,  t%.  November;  in  Trient. 

Witold  und  nein  Neffe  Milo  von  Trient  verkaufen 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  für  2250  Pfund 
Berner  die  Hfilfte  des  Schlosses  Gardolo. 

CLXIt.  C*rta  de  cantro  Garduli1). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XII.,  indic.  XV.,  die  mer- 
curii  XIV.  intrante  menfe  novembri. 

In  Tridento,  in  capella  palatii  episcopatus. 

Prefentibus : dfio  Bertoldo  vicedomino.  et  dfio  Ber- 
toldo  prepofito  de  Prokenberg,  dfio  Enrico  deCrompach, 
canonicis  tridentinis;  et  dfio  Petro  de  Malufco  caufidico, 
Conradino  notario,  Contolino,  Ambrofio  de  Codeferro, 
l.andulfo  de  Mandara,  et  aliis. 

Ibique  Witoldus,  filius  quondam  dni  Milonis  de  Tri- 
dento, et  Milo  ejus  nepos*),  filius  quondam  Raimundi, 
pro  duobus  millibus  et  ducentis  et  L libris  denarior. 
veronenfis  monete,  quas  nomine  certi  et  finiti  precii  con- 
feffi  fuerunt  accepiiTe  a dfio  Federico,  divinainfpiracione 
fancte  tridentinc  ecclefie  illuftri  epiacopo  et  digniffimn, 

I)  fllrhe  di«  ITrktind«  Nr.  ?0, 

9)  Sieb«  Nr.  100. 
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atque  regalis  aule  et  tocius ' Italic  legato  et  vicario1), 
nomine  fni  episcopatus,  renunciantes  exeeptioni  non  dato 
et  numerate  pecunie,  et  dictum  precium  in  fe  habere 
confefli  fuerunt,  per  fuftem  iinem  fccerunt  et  refutacio- 
ncm  et  datarn  in  prefatum  prefulem  dignifAmum,  nomine 
fui  episcopatus  recipienteip  et  agentem,  nominative  de 
medietate  pro  indivifo  caßri  de  Gardulis  cum  toto  eo, 
quod  ipA  habcnt  et  poflident  in  pertinencia  illius  caßri 
et  circa  prefatum  caßrum,  tarn  in  montibus  quam  in  pla- 
niciis,  et  cum  manßs  nuper  factis  inferius  apud  ßratam 
publicam,  et  cum  nemoribu«,  arboribus  et  terratoriis  in 
integrum,  arivo,  qui  vaditzofum,  ultra  prefatum  caßrum 
de  Gardule,  et  caßegnedum,  et  manfum  Uhaci  totum,  et 
cum  omnibus  terris,  vineis,  pratis,  campis,  cultis  et  iu- 
cultis,  divißs  et  indiviAs,  nemoribus,  arboribus,  tarn  do- 
meßicis  quam  Alveßris*) , et  cum  capulis , pafculis, 
pifcationibus,  venationibus , uAbus  aquarum,  et  aque 
ductibus,  et  cum  introitibus  et  cxilibus,  Anibus,  coheren- 
ciis,  et  pertinenciis  fuis  in  integrum,  Acuti  prememo- 
rato  dno  episcopo  hec  omnia  deßgnata  fueraut;  et  que 
omnia  fuprafcripta  dicebant  prefati  Witoldus  et  Milo 
venditores  in  feodum  detinere  a cafadei  fancti  Vigilii,  et 
quondam  eorum  predccelTores  Amiliter  habuerunt.et  te- 
nuerunt.  Si  vero  bec  fuprafcripta  venditio  modo  vel  ali- 
quo  tempore  plus  valet  vel  valebit  de  fuprafcripto  precio 
duo  mille  CC  et  L libr.  veronenf.,  id  quod  plus  modo 
valet  vel  valebit  aliquo  in  tempore,  prefati  venditores 
totum  fuperfluum  eidem  dno  episcopo  nomine  episcopa- 
tus et  jure  donationis  inter  vivos,  que  nunquam  pofßt 
inrevocari,  donaverunt  et  cefferunt.  Si  vero  redditus 
fupraferipte  vendicionis  minores  fuerint  CL  librarum  in 
anno  prefenti  vel  in  futuro  anno,  ad  voluntatem  diii  epis- 
copi  fupraferipti  teneantur  prefati  venditores  illam  minui- 
tatem  fuplere.  Nulli  alii  hec  vendila,  tradita,  donata, 

1)  Dies  Pridical  ist  nur  eine  Anticipation  des  Notars.  Siebe  Nr.  l!ä. 

2)  Sollte  heissen:  sylrestribus ; %osuoi  = in  giu,  nacb  abwärts. 
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alienata,  obnoxiata  efle  diccntcs  fuprafcripti  venditores. 
nifi  prememorato  diio  episcopo  emtori;  ita  üt  dp  cetoro 
prememoratus  dfis  episcopus  et  ejus  in  episenpatu  fuc- 
celTores,  et  eui  dederit,  modo  quietjuid  voluerint,  faciant 
fine  ulla  venditorum  et  fuorum  heredum  contradiccione 
vel  requificione,  et  omnia  luprafcripta  ab  omni  parte  et 
contradicenti  homine  warentare  et  defendere  in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendii,  in  quo  emtor  evenerit 
tempore  evictionis  extimandi,  fub  ypotheca  omnium  fuo- 
rum  bonorum,  mobilium  et  immobilium,  prefentiura  et 
futurorum ; et  per  eum  a modo  pofiidere  manifeftaverunt. 
Juraverunt  infuper  fupraferipti  VVitoldus  et  Milo,  quisque 
per  fe  et  fuperfuam  animam,  ad  feadei  euvangelia,  quod 
hanc  fupraferiptam  venditionem  et  donationem  et  datam 
et  ceffionem  atque  refutacionem,  et  generaliter  omnia 
fupraferipta,  perpetuo  per  fe  et  per  eorum  heredes  \va- 
rentabunt  et  defendent  etfirmatenebunt,  et  nnlla  racione, 
que  poffit  dici  vel  exeogitari,  contra  venient  vel  corrum- 
pent  occafionc  deceptionis  vel  alterius  cujusque  rationis; 
renunciando  eciam  predictus  Milo  privilegio  minoris  etatis, 
et  omni  juri  legum , per  quod  poffet  contra  fupra  dicta 
aliquo  lemporc  venire  vel  caufaro  feu  reinovere.  Et  in- 
fuper fupraferipti  Witoldus  et  Milo  venditores  dederunt 
eidcm  diio  episcopo  emtori  Landulfum  fupradictum,  qui 
ducat  eum  in  corporalcm  tenutam. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  5I  ) 


115. 

1213,  17.  Februar;  in  Regenaknrg.  Gegenwärtige t Siegfried,  Erzbischof 
von  Mainz.  Otto,  Bischof  von  Freising.  Mangold,  Bischof  von  Passau. 
Kourad.  Bischof  von  Kegensburg.  Hartwig,  Bischof  von  Eichstädt,  Ola- 
kar,  König  von  Böhmen.  Hermann,  Landgraf  von  Thüringen.  Leopold, 
Herzog  von  Oesterreich  und  Steier.  Bernhard,  Herzog  von  Kärnthen. 
Ludwig,  Herzog  von  Baiern.  Heinrich  von  Calandrina,  Marschall 
des  Reichs 

Kaiser  Friedrich  verkündiget  den  geistlichen  und 
weltlichen  Würdenträgern,  und  überhaupt  allen  Bewoh- 
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nern  in  der  Lombardei,  in  der  Veroneser- Mark , in 
Tuszien  und  Romagna,  dass  er  den  Bisehof  Friedrich 
von  Trient  zu  seinem  General-Legalen  und  Vikar  auf 
Lebenszeit  für  eben  diese  Gebiete  ernannt  habe,  mit 
dem  liechte,  Frieden  zu  schliessen,  das  Wohl  des  Lan- 
des zu  fordern,  die  Huldigungen  an  des  Königs  Statt 
zu  empfangen.  Er  befehle  daher,  dass  demselben  in 
allen  Hingen,  so  wie  ihm  selbst , gehorcht  werde,  bei 
Vermeidung  einer  Strafe  von  100  Pfund  Gold. 

CXU1.  Exemplum  privUegii  dni  regia  super  facto  picarie  et 
legacionis  *). 

Fridericus,  divina  favente  cleracntiafecundusroma- 
norum  rex  femper  auguftus“)  et  rex  Sicylie,  univerfis 
imperii  fidelibus : archiepiscopis,  poteftatibus  Ave  confuli- 
bus  atquecomrounibus  civitatum  et  aliorum  locormn,  nee 
non  marcliionibus,  eomitibus,  nobilibus,  baronibus,  atquc 
Omnibus  per  totam  Lombardiam  atque  Marebiam  veronen- 
fem,'  et  Tufciam,  et  Romaniam  conftitutis,  graciam  fuam 
et  bonam  -voluntatem.  Rcgiam  decet  munificenciain  ex- 
pertoruin  lidelium  fuorum  merita  recognofcere,  eorumque 
commodis  et  honoribus  fine  intermiffione  providere.  Ex 
liberali  gracia  et1 2 3)  circumfpectione  noftra  volentcs  bonum 
fiatum,  pacem  et  optatam  quietem  per  totuin  Imperium 
et  fpecialiter  inter  vos  tamquam  dilcctiftimos  et  bene 
meritos  imperii  fideles  reformari,  et  de  cetero  deo  dantc 
firmiter  habcri,  prefentium  cerlitudine  univerfitati  omnium 
veftrum  notum  eile  volumus,  quod  nos  ex  mera  liberali- 
tate,  animadvertentes  puram  fidetn  et  finceram  devotionem 
dilecti  principis  et  confanguinei  *)  noflri,  FRKDER1C1 
tridentini  episcopi,  quam  nobis  et  imperio  noftro  ufque 


1)  Abgedruckt  bei  Bonelii  II,  535. 

2)  Ueber  den  Umstand,  dass  Friedrich  sich  bereits:  romanorum  rex 
sentper  augostus  nannte,  siehe  u.  a.  Muratori  beim  Jahre  1212. 

3)  Bei  Bonelii  statt : „gracia  et,"  „igiltir." 

%)  Bonelii  schiiesst  daraus,  dass  der  Bischof  Friedrich  wirklich  ein 
Blutsverwandter  des  Kaisers  Friedrich  II.  war;  doch  iat  der  Ausdruck:  con- 
saiiguineua  wohl  nur  statt:  „intimus’’  au  nehmen. 
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modo  laudabiliter  exhibuit  et  in  poßerum  erit  fideliter 
exhibiturus,  ipfum  generalem  legatum  noftrum  conßitui- 
mus  per  totam  Lombardiam , et  Marchiam  veronenfem. 
atque  Tufciam , et  Romaniam ; ad  pacem  faciendam  et 
coinponendam,  et  ad  bonum  ßatum  per  totam  terram  re- 
formandum,  et  ad  ßdelitates  vice  noßra  recipiendas;  ncc 
non  jura  et  pofefftones  imperii  undiqu#  recuperandas.  Ad 
hec  eciam,  ad  evidenciam  noßre  contra  ipfum  episcopum 
et  confanguineum  noßrum  dileccionis,  in  omnibus  pro- 
nominatis  locis,  ci  vitatibus  et  terris  ipfum  noßrum  vicarium 
inßituimus  ad  tempora  vite  fue,  vicariam,  ut  prediximus, 
ei  in  feodum  concedentes.  Volumus  igitur  et  ßatuimus 
vobisque  omnibus  regia  mandamus  et  prccipimus  auctori- 
tate,  ut  ipß  in  omnibus  et  per  omnia  tarn  quam  majeßatis 
noßre  perfone  intendatis  et  fibi  litis  obcdientes,  eique  in 
cunctis’),  que  vobis  ex  parte  noßra  dixerit,  iidem  adbi- 
beatis  indubitatam,  scientes  et  pro  firmo  habentes,  quod, 
quicquid  ipfe  fecerit,  dixerit,  concefferit  et  dederit  atque 
judicaverit,  hoc  totum  ratum  habebimus  et  firmum  irre- 
vocabiliter,  ipfaque  omnia*)  prefentiarum  regia  confir- 
mamus  auctoritate  ; statuentes  et  regia  precipientes  auc- 
toritate  et  firmitudine,  ut  nulla  omnino  perfona,  humilis  vel 
alta,  fecularis  Ave  ecoleßaßica,  prenominatum  principem, 
confanguineum  noßrum,  in  hac  legatione  et  beneAcio  vica- 
rie  noßre  impedire  prefumat,  vel  ei  aufu  temerario  contra 
ire.  Quod  qui  facere  quocunque  modo  prefumferit,  indig- 
nationem  gracie  noßre  fc  noverit  incurriffe,  et  pro  pena 
centum  libras  auri  puri  componat,  medietatcm  fifco 
noßro,  et  medietatem  injuriam  palTo  foluturus.  Ad  hujus 
autem  rei  evidenciam,  robur  etmemoriam  perpetuo  habi- 
turam  prefens  feriptum  fieri  juffimus,  ßgillo  mayeßatis 
noßre  commnnitum*). 

1)  Io  der  Urkunde:  cuntis. 

2)  Bei  BonelU : omnia  in. 

3)  Haas  der  Bischof  Friedrich  tun  dieser  ihm  hberlrageitcu  Fuuclion 
auch  Gebrauch  machte,  scheint  aus  Nr,  \29  her» orauf eben. 
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Hujus  rei  teftes  Tunt:  Sifridus  venerabilis  mogunti- 
nus  arciepiscopus,  Otto  frifingenfis  episcopus,  Manegoldus 
patavienfis  episcopus,  Chunradus  ratifponenfis  episcopus, 
Artuvvieus  eiftetenfis  episcopus,  Otackerius  rex  Boemie, 
Hermannus  lantgravius  Ouringie,  Liupoldus  dux  Außrie 
et  Stirie,  Bernhardus  dux  Cahirinthie,  Ludwicus  dux 
Bawarie,  Hainricus  de  Chalandrina  marefcalcus  imperii, 
Wernherus  de  Bonlant  dapifer  imperii,  Ulricus  de  Minzen- 
berch,  camerarius  imperii , Anfelmus  de  Ju Hingen , et 
alii  quam  plures. 

Signum  invictifihni  diii  Frederici  fecundi,  d.  g.  ro- 
manorum  regis  semper  augufii  et  regis  Sycilie. 

Ego  Chuonradus,  metenfis  et  spireniis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius , vice  venerabilis  Sifridi, 
moguntini  arciepiscopi , tocius  Germanie  arcicancellarii 
recognovi. 

Acta  Tunt  hec  anno  dni  milleftmo  CCXIII.,  indicc. 
prima;  regnante  gloriofiffimo  dno  noftro  Frederico  roma- 
norum  rege  femper  augufto  et  rege  Scycilie;  anno  ro- 
mani  regni  ejus  primo,  in  Sycilia  vero  XV. 

Datum  Ratifpone,  per  manum  Bertoldi  de  NifFo, 
regalis  aule  protonotarii , XIII.  kalendas  menfis  marcii. 
feliciter. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVIII.,  ind.  VI.,  die  veneris 
XIII.  exeunte  menle  januario. 

Ego  Ercetus,  dni  Frederici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  autenticum  fuprafcripti  privilegii,  figillo  aureo  in- 
preffo,  figillo  dni  regis  Frederici  et  femper  augufii  et 
regis  Sycilie  pendente,  vidi  et  legi  et  exemplavi  auctori- 
tate  et  precepto  dni  Frederici,  d.  g.  fancte  tridentine 
fedis  illuftris  episcopi,  et  imperialis  aule  atque  tocius 
Italie  legati  et  vicarii,  nihil  addens  vel  minuens,  quod 
fenfum  mutet  vel  fentenciam,  et  hoc  fine  fraude  et  ejus 
precepto  et  auctoritate  in  hanc  publicam  forroam  redegi, 
et  me  fubicripfi,  et  fignum  meum  appofui.  (F,,  J7  ) 
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116. 

Bosco. 

1213,  18.  März;  im  buchdflichen  Palute  zu  TrienL  Gegenwärtige : üei- 
thoid  von  Wangen,  Peter  von  Malosco  und  Heinrich  dcla  Bella,  als  Ilich- 
ter. . . . Gajot  von  Terlago. . .. 

Der  Bischof  Friedrich  con  Trient  belehnt  die 
Brüder  Jakobin  und  Otlolin  von  Bosco  mit  dem  halben 
Schlosse  Bosco,  und  einem  gemauerten  Hause  in  Civez- 
zano.  Das  Schloss  soll  dem  Bischöfe  jederzeit  offen 
stehen.  Hiefür  schwören  ihm  die  Belehnten  Treue. 

CLIV.  Carla  eaftri  de  Busco  *). 

Anno  diii  mili.  dueent  XIII. , indic.  prima,  die 
fabali  XII.  intrante  mente  marcii. 

ln  Tridento,  in  palacio  et  ftupa  episcopali. 

Prefentibus:  duo  Bertoldo  de  Wanga,  dno  Petro  de 
Malufco,  Enrico  de  la  Bela,  judicibus,  Nicolao  de  Egna, 
lliprandino  Otonis  richi,  Gozalco,  Uberto  de  Eno,  We- 
ciio  deCaltonaz,  Bertoldo  deCagno,  Rodulfo  piucerna1 2), 
Otolino  Lei,  Contolino,  Petro,  et  Odolrico  fratribus  de 
Gardulis,  Odolrico  episcopi  Alberti,  Gajoto  de  Terlago, 
et  aliis  rogatis  teftibus. 

Ibique  dns  Fridericus,  divina  gracia  fancte  triden- 
tine fedis  illuilris  episcopus,  atque  regalis  aule  legatus  et 
vicarius,  ad  rectum  fcodum  inveftivit  Jacobiiuun  et  Oto- 
linum  fratres,  lliios  quondam  Petri  de  Bufeo,  nominative 
de  tali  feodo,  quod  fuit  quondam  Enrigeti  de  Bufco,  vidc- 
licet  de  medietate  eaftri  de  Bufco  pro  indivifo,  et  de  tota 
dornu  eorum  murata  de  Civizano;  cui  coheret  ab  una 

parte3) ; forte  et  alii  funt  ei  coberentes, 

in  integrum,  ßcut  ad  illud  caftrum  et  domum  pertinent. 
Ita  quod  a modo  in  antea  prefati  fratres  et  eorum  here- 
des  habere  et  tenere  et  potlidere  in  perpetuum  debeant 

1)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  26. 

2)  Rodulfus  Scan  chm,  der  ScgvnzAno  baute  (siehe  Nr.  131). 

3)  Eine  leere  Stelle  im  Codex.  xum  Beweise  , dass  der  Notar  selbst 
die  Eigennamen  der  Angrenzenden  nicht  mehr  xu  entziffern  vermochte. 
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fuprafcriplum  feodum  a preraeraoralo  düo  episcopo  et  a 
suis  fuccefforibus  in  episcopatu  fuccedentibus  fine  omni 
tenorc,  nomine  et  jure  recti  feodi,  cum  omnibu?  edificiis, 
prefentibus  et  fiituris,  ficut  ad  iliud  feodum  pertinent; 
ita  tarnen,  quod  illud  cafirum  totum  et  domus  predicta 
apcriantur  et  apcrta  fint  omni  tempore,  tarn  in  pace 
quam  in  werra,  prefato  düo  episcopo  et  fuis  in  episcopatu 
cxifientibus  fucceflbribus  contra  et  adverfum  omnes  ho- 
mines,  lioc  tamem  excepto,  quod  fi  ipfis,  videlicet  Jaco- 
bino  etOtolino,  werram  facerevellet,  tune  aperire  diftricti 
non  teneantur;  et  quod  düs  episcopus  vel  ejus  milites 
vel  pedites,  qöos  in  illis  locis  inponeret,  non  debeant 
eis  fratribus  inferre  vim  in  dictis  locis.  Exeuntes  eos1) 
de  predictis  locis  prefati  fratres  et  eorum  heredes  in  fuo 
dominio  et  diftrieto  caftri  et  domus,  utanteaerant,  rema- 
neant  in  integrum.  Si  vero  unus  illorum  fratrum  fine 
liberis  decefferit,  quod  alter  cum  fuis  heredibus  eorum 
fratrum  in  dicto  feodo  ei  fuccedat.  Et  ibidem  dicti  fratres 
ambo  juraverunt  fuper  librum  ad  fancta  dei  euvangelia 
ei  fidelitatem  et  ad  manutenendum  et  obfervandum  omnia 
ea,  que  in  fidelitate  continentur  verfus  dictum  diim  epis- 
copum.  Et  dns  episcopus  dedit  eis  Wecilum  de  Caltonacio, 
qui  ducat  eos  fratres  in  tenutam  prefati  feodi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  eorum  rogatu  feripfi.  (P„,  n ) 

117. 

Arco. 

1213,  12.  Juli;  im  bischöflichen  Palastc  zu  Trient. 

Adalprel,  Sohn  Herrn  Ulrichs  von  Arco,  schwört 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  den  Eid  der 
Treue  und  wird  dafür  von  ihm  mit  seinem  Lehen 
belehnt. 

1)  D.  h.  sobald  sie  den  Ort  wieder  verlassen  haben. 
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L VI.  Carta  fidelltatii  Adelyreti  de  Aren 

Anno  dnt  MCCX1II.,  indic.  prima2),  die  XII.  in- 
trante  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  cpiscopatus. 

Prefentibus : dno  Enrico  decano,  dno  Gerardo  archi- 
diacono,  dno  Conrado  capclano,  dno  Petro  de  Malufco, 
dno  Dcgelwardo,  dno  Jacobo,  dno  Gerardo  jndicibus, 
dno  Manfredino , qui  fuit  de  fancto  Urfo,  dno  Alberto  de 
Seiano,  dno  Alberto  Mitifoco,  dno  Wicomario,  et  dno 
Odolrico,  fuo  nepote,  et  aliis. 

Ibique,  coram  dno  Federico,  d.  g.  tridentino  epis- 
copo  et  regalis  aule  legato  et  vicario,  Adelpretus,  filius 
quondain  dni  Odolrici  de  Arcu,  ad  fancta  dei  evvangelia 
corporaliter  fupra  libruin  juravit  fidel  itateni  fupraferipto 
dno  episcopo  contra  omnes  homines,  ficut  homo  de  nobili 
macinata  cafadei  fei  Yigilii , ficut  precipit  fidelilas.  Et 
dns  episcopus  inveftivit  eum  de  fuo  recto  feodo. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (Fel.  *8.) 


118. 

a)  1413,  16.  August;  auf  dem  Platze  zu  Male.  Gegenwärtige:  Amolpcrt 
Abt  von  S.  Lorenzo.  Ulrich,  Graf  von  Klavon.  Peter  von  Maloaco,  Vize- 
dom  von  Nonathal Ottolin  von  Thun Wilhelm  von  Clea 

Konrad,  Priester  zu  Terzolaso,  legt  alle  seine 
trientner sehen  Lehen  in  die  Hände  des  Bischofs  Fried- 
rich von  Trient. 


b)  1213,  17.  Augnat;  beim  Ilauae  Berthold'a  von  Male. 

Ebenso  legt  Armengarda,  Gemahlin  des  obgenann- 
ten Priesters  Konrad,  ihre  Güter  in  des  Bischofs 
Hände. 


1)  Stahe  die  Urkunden  Nr.  88,  t«a. 

2)  In  der  Urkunde  beigstes  irrig:  indic.  quarla,  welche  für  da*  Jahr 
1216  trifft.  Doch  kann  eben  so  gut  auch  die  Jahreszahl  irrig  sein.  Ulrich  von 
Arco  war  schon  im  Jahre  1210  gestorben.  (Siebe  Gebhardi  und  Pincius). 
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e)  1213,  19.  August;  im  Schlosse  Vulsaua. 

Der  Bischof  belehnt  den  Priester  Konrad  mit 
allen  seinen  beweglichen  und  unbeteeglichen  Gütern, 
befreit  ihn  von  allen  Abgaben,  und  ertheilt  ihm  die  Be- 
fugnis# , nur  vom  Bischöfe  oder  Vizedom  sich  Recht 
sprechen  zu  lassen;  und  zwar  filr  sich  und  seine  Er- 
ben, für  die  Töchter  jedoch  nur  unter  der  Bedingung, 
* dass  sie  nicht  ausserhalb  des  Stiftes  sich  verheiraten. 
Hierüber  bemerkt  der  Belehnte:  er  habe  schon  längst 
geschworen , seine  Töchter  gänzlich  zu  enterben,  wenn 
sie  auswärts  sich  verehelichen  wollten.  Er  fügt  noch 
bei,  er  würde  in  diesem  Falle  ihnen  auch  nichts  von 
den  beweglichen  Gütern  zukommen  lassen,  sondern  nur 
für  die.  Zeit  des  Kommens  und  Gehern  die  nothwendige 
Kost  verabreichen. 

CCX.  De  pririlegio  Conrad i prubyteri  de  Terriolatio  '). 

Anno  nativitatis  dni  dei  eterni  mill.  CCXIH.,  indic.  I., 
XVII.  kal.  feptembris. 

In  plazo  de  Maleto. 

In  prefencia  dni  Amulperti  abbatis  lei  Laurentii, 
comitis  Odulrici  de  Flaunno,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Peramufii  de  Gardumo,  Mulonis  de  Doflb, 
et  Petarini  de  Tridento,  Ottolini  de  Tunno,  Ribaldi  de 
Cagno,  Adelpreti  de  Curtarino,  Wilielmi  (iiii  dni  Arponis 
de  Cleifio,  et  aliorum  plurium. 

Per  beretuin,  quod  fua  manu  tenebat,  Conradus 
prefbyter  de  Terciolafio  inveftituram  et  renunciacionein 
lecit  in  manum  dni  Friderici,  venerabilis  tridentini  epis- 
copi,  nomine  et  vice  cafedci  fancti  Vigilii  de  cnnctis  fuis 
bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  tarn  de  illis,  que  nunc 
habet,  quam  de  illis,  que  ab  hinc  in  antea  habiturus  eft.  et 
promiiit,  feralum  perpetuoconfervare,  ftipulalionefubnixa. 

Altera  die  proxima  fequente,  apud  domum  Bertoldi 
de  Maleto,  in  via  publica,  in  prefentia : Cuprafcripti  düi 

I)  TiM'ftolatn  in  val  di  Sole. 
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abbatis,  Petri  de  Malusco,  ßertoldi  de  YVanga,  Henriei 
de  la  Bella,  Ottolini  de  Tunno,  Fridrici  et  Saladini  de 
Cagno,  et  aliorum  plurium.  Per  lignum,  quod  fua  manu 
tenebat,  Armcngarda,  que  dicebatur  uxor  jam  dicti  pref- 
byteri  Conradi,  conßmileru  invedituram  et  recufationem 
fecit  in  manuin  prefati  dni  episcopi  de  cunctis  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  et  fe  ratuni  percnniter  confervare 
promißt,  ftipulatione  interpoßta. 

Tercia  vero  die,  que  fuit  XIV.  kal.  feptembris,  in 
caftro  de  Vulfana,  in  eccleßa  fei  Michaelis,  in  prcfencia: 
dni  Girardi  archidiaconi,  Martini  prefbyteri  et  capellani, 
Henrici  de  Gruonbach,  tridentini  chori  canonicorum; 
magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis  prefbyteri  de  Vul- 
sana,  Alberti  prefbyteri  de  Terciolaßo,  Petri  de  Malufco, 
Bertoldi  de  Wanga,  Johannis  de  Pergine,  Arponis  de 
Cleifio,  et  aliorum  plurium.  Per  cirothecara , quam  fua 
manu  tenebat,  prcfatus  düs  episcopus  ad  rectum  feodum 
inveftivit  jam  dictum  Conradum  prefbyterum  de  banno 
et  de  cunctis  fuis  poffefßonibus  predictis,  tarn  de  illis, 
quas *)  nunc  habet,  quam  de  illis,  quas  in  antea  acquifi- 
turus  eil,  ad  habendum  cum  fuis  heredibus,  qui  ex  eo 
orti  fuerint  in  utroque  fexu,  perenniter;  nec  non  et  mo- 
bilia ßbi  reßituit.  Ad  hoc  divine  bonitatis  intuitu  ßbi 
fuisque  heredibus  ad  episcopatum  pertinentibus  privile— 
gium  indulßt,  quod  nulli  episcopo  liceat,  eos  infeodare 
aut  alio  quovis  modo  extra  cafamdei  alienare,  vel  ab  eis 
per  fe  vel  per  fummiffam  perfonam  i'odrum,  collectam, 
albergariam,  feu  alicujus  pecunie  dationem  extorquere; 
fed  ipfi  ad  manus  episcopatus  perpetuo  maneant,  mini- 
ßerialibus  non  fubjaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vice- 
domino  racionem  faciant,  bannum  vero  non  folvant;  tali 
autem  interpoßto  tenore,  quod  foli  heredes  ad  episcopa- 
tum  pertinentes  et  ad  fervitium  episcopi,  ut  fuperius 


t)  lu  der  Urkunde:  que,  iru  mit  Rückeicht  auf  das  gleich  darauffol- 
gende nquaaM  unrichtig  ist,  auch  wenn  man  es  nicht  specieil  auf  posses- 
sinnes  beziehen,  sondern  ganz  allgemein  nehmen  wollte. 
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c'ontinetor,  cominorantes  in  fuprafcriptis  bonis  fuccedant 
et  privilegio  gaudeant,  fibe  vero  ipfius  Armengarda  et 
Ingcnefa,  nifi  ab  hominibus  de  macinata  diverterint  et 
foli  episcopotridentino  fubjecte  fuerint,  predictis  bonis  et 
privilegio  pcrenn'ter  careant. 

H s ita  peract  s et  diligcnter  adimpletis  prefcriptus 
Conradus  prefliyter  confeflus  eil,  fe  jam  dudum  juraJTe, 
qnod  ipie  jam  dictas  filias  cunctis  fuis  poffeffionibus  pri- 
varet,  fi  ipfe  extra  cafamdei  fe  maritarent. 

Paulo  poft,  extra  predictam  ecclefiam  in  defcenfli 
caftri,  in  prcfentia  predietorum : Alberti  prefbyteri,  Petri 
vicedomini,  dniArponis,  Adelpreti  de  Curtarino,  et  alio- 
rum ; fepedictus  Conradus  prefbyter  per  manum  et  fidem 
promifit  in  manum  fuprafcripti  archidiaconi,  quod  nihil 
dabit  de  mobilibus  prefatis  filiabus  fuis,  quousque  ad  fer- 
vicium  alterius  dni  fteterint,  preter  in  eundo  etredeundo 
comedere,  fi  forte  neceflarium  fuerit,  quod  fi  fecerit  et 
apud  dnmtridentinum  episcopum  conftiterit,  cunctafupra- 
fcripta  irrita  fint,  et  nullum  robur  obtineant. 

Ego  Roprctus,  imp.  inv.  Friderici  notarius,  interfui, 
et  juITu  prefati  dni  episcopi,  et  rogatu  fuprafcripti  Con- 
radi  prefbyteri  hinc  duo  inftrumenta  unius  ejusdemque 
tenoris  scripsi.  (f.„,  „g  > 

119. 

(loccabruna. 

1214,  4.  Jänner;  im  bischöflichen  Palnstc  za  Trienf.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Mtlosco,  Richter. ....  Ulrich  von  R&mk&ldo 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  fordert  den 
Pegoraritis  von  Roccabnrnn  und  seinen  Neffen  Heinrich, 
dann  die  Brüder  Gabriel  und  Marsilius  von  Fornas 
auf,  anzugeben,  tcelche  Rechte  ihnen  auf  das  Schloss 
Roccabnma  zusfehen.  Nachdem  dieselben  nun  ange- 
geben, was  an  diesen  Besitzungen  Stiftslehen  ist , und 
bekamt,  dass  das  erwähnte  Schloss  dem  Bischöfe  jeder- 
zeit offen  stehen  solle,-  überdies  bei  einer  Fön  von  100 
Mark  es  niemals  zu  reräussern  versprochen ; erneuert 
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ihnen  der  Bischof  die  Belehnung  damit , und  verspricht 
bei  einer  Pön  von  200  Mark  Silber  seinerseits  eben- 
falls nie  eine  Veräusserung  dieser  Lehen  zuzulassen. 

CLXVII.  Carla  caftri  de  Kuckabruna 

Teßes : diis  Petrus  de  Malufco  judex,  et  düs  Peta- 
rinus,  et  düs  Mufu  de  Doffo,  et  diis  Albertus  de  Sejano, 
et  diis  Riprandinus  quondam  Otonis  richi , et  diis  Odd- 
ricus  de  Rambaldo,  et  Johannes  quondam  Cerioli  de  Po, 
et  ejus  frater  Odelricus,  et  Odolricus  canevarius,  et  alii. 

Anno  dni  mill.  CCXIV. , indiccione  fecunda,  die 
fahati  quarto  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  cpiscopatus,  in  camera  dni 
episcopi. 

ibique  in  fuprafcriptorum  prefencia  diis  Federicus, 
d.  g.  tridentine  fedis  episcopus,  et  regalis  aule  legatus  et 
vicarius,  dixit  et  precepit  dilo  Pegorario  de  Roca  Bruna, 
et  dno  Enrico  ejus  nepoti,  et  Gabrielo  et  fratri  fuo  Mar- 
rcilio,  tiliis  quondam  düi  Jordani  de  Fornace,  ut  in  de- 
bito  fidelitatis  dicant,  quod  jus  diis  episcopus  pro  fuo 
episcopatu  tridentino  habet  in  Roca  de  Rocabruna,  et 
quomodo  et  qualiter  ipfi  predicti  habent  et  tenent  ipfam 
Rocain  de  Rocabruna.  Ad  hoc  predicti  dns  Pegorarius 
et  Enricus  per  fidelitatem,  quam  tenent  ipti  dno  episcopo, 
dixerunt,  quod  ipfi  sciunt  per  fumonimenlum  suorum 
patrum  et  fuorum  anteccfldrum,  quod  totum  id,  quod  ipfi 
habent  et  tenent  etpolTident  in  dictaRoCa  de  Rocabruna, 
habent,  tenent  et  pofiident  ad  rectum  i'eodum  ab  epis- 
copatu tridentino,  excepto:  dimidium  unum  cafamentum 
in  ipfa  Roca,  in  cafiellare  inferius,  quod  dixerunt  fe 
habere  et  tenere  per  dnm  Adelpretum  et  per  diim  Enri- 
eum  de  Perstino. 

Ilern  predicti  Gabriel  et  Marfcilius  fratres  per  illam 
fidelitatem,  quam  tenent  prenominato  dno  episcopo,  dixe- 
runt.  quod  ipfi  sciunt  per  riimonurnentum  quondam  fui 


1)  Bei  Nofire  (.Nn|«ra<lo,  iiiichi  elum j im  Tlule  Pint*  grl«*j(en. 
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patris  dni  Jordani  et  fuorum  deprecclTorum,  quod  totum 
id,  quod  ipfi  liabent  et  tenent  et  poffidcnt  in  Roca  de 
Rocabruna,  et  in  villa  de  Nogaredo  jacente  a pede  ipfius 
Roce,  et  in  fuis  confinibus,  habent  et  tenent  et  poftident 
ad  rectum  feodum  abepiscopatu  tridentino;  et  illud,  quod 
habent  et  tenent  in  predicta  villa  de  Nogaredo,  habent 
et  tenent  in  feodum  ab  episcopatu  tridentino  pro  warda 
et  cuftodia  dictc  Roce  de  Rocabruna. 

Hem  dixerunt  fupraferipti  Pegorarius  et  Enricus  et 
Gabriel  et  Marfcilius  per  fidclitatem,  quod  dicta  Roca  de 
Rocabruna  debet  effe  aperta  diio  episcopo  tridentino  in 
omni  tempore  per  pacem  et  per  werram  in  omnibus  fuis 
negociis,  quando  eam  eis  pecierit. 

Item  predicti  Pegorarius  et  Enricus  et  Gabriel  et 
Marfcilius  promiferunt  et  convenerunt  in  manum  prono- 
minati  dni  cpiscopi  in  pena  centum  marcarum  boni  argenti 
ad  marcam  tridentinam,  quod  ipfi  de  cetero  non  vendent, 
neque  inpignorabunt,  vel  alienabunt  raciones  fuas , quas 
habent  in  predicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  fuis  perti- 
nenciis,  et  in  villa  de  Nogaredo  alicui  perfone  extranee, 
nifi  tantum  inter  fe,  et  illud  facerc  debeant  per  parabolam 
et  auctoritatem  dni  episcopi,  alioquin  facerc  non  debent. 
Et  pro  fie  atendere  et  obfervare  in  perpetuum  inter  fe, 
fupraferipti  Pegorarius  et  Enricus  et  Gabriel  et  Marfcilius 
refutaverunt  in  manum  prenominati  dni  episcopi  omne 
fuum  jus  et  omnesfuas  raciones  et  acciones,  quod  et  quas 
habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  fco- 
dum,  quod  ipfi  habent  et  tenent  ab  episcopatu  tridentino; 
et  quod  fi  de  cetero  ipfi  vel  eorum  heredes  venerint  feu 
fecerint  contra,  ut  fuperius  legilur,  quod  ftatim  omnes 
fuas  raciones  et  jus,  quod  et  quas  habent  in  predicta 
Roca  de  Rocabruna,  et  totum  fuum  feodum,  quod  habent 
et  tenent  ab  episcopatu  tridentino,  siteteffodebeatlibere 
apertum  in  episcopatum  tridentinum  sine  tenore,  etfuper 
omnibus  eorum  bonis  accipere  debet  dictam  penam  cen- 
tum marcarum  argenti. 

Fonle*  etc,  V.  18 
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Item  Pegorarius  et  Enricus  promiferunt  et  eonve- 
nerunt  in  manum  prenominati  dni  cpiscopi,  quod  facient 
Odolricum,  fdiumquondam  dni  Wilemini,  idem  peromnia 
facere  et  adtendere,  ut  fnperius  legitur,  et  jurare  firmum 
tenere,  infra  unum  menfem,  exquo  requifitum  eis  fuerit 
per  dum  episcopum  vel  ejus  nuncium. 

Item  predicti  Gabriel  et  Marfeilius  promiferunt  et  con- 
veneront,  quod  idem  faeient  facere  fratrem  fuum  Gandul- 
finmn  jurare,  firmum  babcreet  tenere,  ut  fuperius  legitur. 

Item  prenominatus  diis  episcopus  fuper  bonis  fui 
episcopatus  tridentini  in  pena  ducentarum  marcarum  ar- 
genti  promifit  et  convenit  per  fe  et  per  fuos  fuccelfores, 
quod  de  cetero  non  dabit  parabolam  nec  auctoritatem 
fuprafcriptis  Pegorario  et  Enrico  et  Odoirico  etGabrielo 
et  Marfcilio  et  Gandulfino  nec  eorum  heredibus  vendendi, 
alienandi,  ohligandi,  inpignorandi  alicui  perfonc  raciones 
fuas,  quas  habent  in  dicta  Roca  de  Rocabruna  et  in  villa 
de  Nogaredo;  et  quod  ipfe  düs  episcopus  bona  (ido  et 
fine  fraude  manutenebit  eos  in  dicta  Roca,  et  eos  defen- 
det,  fi  aliquis  eam  eis  auferrc  vellet. 

Et  infuper  fuprafcripti  Pegorarius  et  Enricus  et 
Gabriel  et  Marfeilius  omnes  ad  fancta  dei  cvvangelia  jura- 
verunt,  per  omnia  atendere  et  obfervare  in  integrum,  ut 
fuperius  legitur,  et  non  venturos  aliquo  tempore  contra. 

Ego  Conradinus , dni  Henrici  rom.  imperatoris 
notarius,  interfui  rogatus,  scripfi.  (Pol.  M-) 

120. 

Vigolo» 

1214.  8.  März;  im  bischöflichen  Palaate  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Heinrich  von  Breguz.  Kurtolin  von  l’ineid .... 

Die  Gemeindebürger  zu  Vigolo  schwüren  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient,  auf  ihre  Kosten  das 
Schloss  Vigolo  neu  aufzubauen , und  zwar  mm  näch- 
sten Michaelstag  innerhalb  drei  Jahren;  mul  ihm  das- 
selbe stets  offen  zu  halten. 
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LXXXII.  Carta  caftri  apud  Vigiilum  '). 

In  Chrifti  nomine,  die  fabbati  VIII.  intrante  mcnfc 
marcii. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio  episcopalus. 

In  prefeneia  dilorum:  Petri  de  Malufco,  Alberti  de 
Seiano,  Nieholai  de  Egna,  Mufonis  de  DoiTo,  Contolini  de 
fancto  Petro,  Enrici  de  Brigufio1),  Curtolini  filii  quon- 
dam  Curti  de  Pinedo,  et  aliorum  plurium  teftium  ro- 
gatorum. 

lbique  Johannes  decanus,  et  Brixianus,  et  Tofus, 
filii  quondam  Torfe  de  Vigolo,  et  Martinus,  filius  quon- 
dam  Dominici  de  Sandre,  et  Johannellus,  filius  quondam 
Oluradi,  et  Rodulfus,  filius  quondam  Floriani,  et  Albenus, 
filius  quondam  Petrilengi,  et  Pelegrinus  de  Calicen,  et 
Andreas  de  Mayfredino,  et  Milo  de  Grepo,  et  Odolicus 
de  Mauro,  ifti  omnes  fuprafcripti  per  ftipulacionem  per 
fe  et  fuos  vicinos3)  abfentes  remota  omni  occafione  et 
defenfione,  obligantes  etiam  omnia  fua  bona,  prefeneia 
et  futura,  promiferunt  et  obligaverunt *)  etprofuis  here- 
dibus  in  manu  dni  Fedriei,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copi,  et  a diio  B'edrico  d.  g.  romanorum  rege5)  tocius 
Italie  legati  atque  vicarii,  recipientis  pro  fe  et  fuis  fuc- 
cefToribus,  bene  levare  undique  murum  caftri  fui  de  Vi- 
golo  fuis  expenfis  in  integrum  a fefto  fancti  Michaelis 
proximi  venturi  ad  tres  annos,  quod  fit  tune  totum  bene 
levatum  etedificatum,  et  eum  hinc  inantea  in  perpctuuin 
per  fe  et  fuos  heredes  bene  cuftodire  fine  fraude  ad  ho- 
norem dei  et  fancti  Vigilii  et  dicti  dni  episcopi  et  fuis 

1)  Vigolo,  in  Val  Sorda,  wo  man  nach  Calceranica  and  Caldonazzo 
geht.  Dieses  Schloss  war  besonders  wichtig  gegen  einen  Feind,  der  von 
der  Seite  Valsugana’s  eindringen  konnte.  Daher  war  die  Befestigung  and 
Bemannung  des  Schlosses  Vigolo  eine  der  ersten  Wehr-Anstalten*  welche 
der  Bischof  Egno  vornahm,  um  (im  Jahre  1251—1250)  gegen  E/./.HIno  da 
Uomano  auftreten  zu  kftnnen.  — Tr.  Arch.  XXXII,  28.  Siehe  auch  Nr.  188. 

2)  Breguz  in  Judikarien,  im  Bezirke  von  Tione;  siehe  Nr.  2%. 

3)  Victni  — Mitbürger,  nicht  etwa  : Nachbaren.  Vicinitas  ==  communitas, 
der  Inbegriff  der  Gemeinde-Insassen. 

4)  Eiuzuschalten : pro  se. 

5)  In  der  Urkunde:  regis. 

18* 
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fuccefloribus '),  ut  fit  eis  apertum  et  eorum  nunciis  omni 
tempore  in  pace  et  in  werra;  tali  vero  pacto,  quod  dös 
cpiscopus,  qui  modo  eit  vcl  pro  tempore  unquam  fuerit, 
poteilatem  habest  ibi  ponendi  qualem  nuneium  vel  gaflal- 
dionem  voluerit,  ad  morandum  in  ejus  domo  ipiius  caßri, 
faciendo*)  ipfe  talem  iecuritatem  et  promiffionem  ad 
iilud  caftrum  falvandum  etmanutenendum  et  talem  iideli- 
tatem,  qualem  unusquisque  vicinorum  fecerint,  et  tali 
pacto,  quod  fi  ilie,  qui  per  dnm  cpiscopum  ibi  manfcrit, 
aliquid  inhoneßum  vel  adverfitatem  fecerit  vicinis  illius 
loci,  quod  infraquindecim  dies,  quod  vicini  denunciaverint 
et  dixerint  iilud  düo  episcopo,  ille  düs  episcopus  teneatur 
cum  de  eo  loco  accipere  et  alium  cumpetentem  ibi  in 
loco  düi  episcopi  ponere,  qui  codcm  modo  teneatur,  ut 
fuprafcriptum  eit.  Et  tali  modo  fuprafcripti  omnes  homi- 
nes  de  Vigolo  juraverunt  atendere  ea  in  integrum,  ut 
Fuprafcriptum  eß,  et  tali  pacto,  quod  ruprafcripti  homines 
de  Vigolo  babeant  poteßatein  auctoritate  dni  episcopi 
compellendi  omnes  homines  illius  loci  ad  hoc  faciendum 
in  integrum,  ut  Fupra  legitur. 

Actum  eß  hoc  anno  düi  mill.  CC.XIV.,  indic. 
Fecunda. 

Ego  Ilibaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  (r„.  M ) 


181. 

121t,  2.1.  Juni;  in  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  gibt  den  Her- 
ren Reginhard  und  Rambald,  im  Namen  der  Kirche 
von  hl.  Kreuz , sein  Besilzlhum  in  Pizago  und  erhält 
dafür  von  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalkgrube. 

LXXXl.  Carla  permutacionis  inler  me  et  illos  de  Sancta  Cruce. 

In  Chrißi  nomine.  Die  lune , octavo  exeuntc 
menfe  junii. 

1)  Sollte  beisaen  : snorum  succeaaorum. 

2)  ItAlleniache  Fügung:  faccondo  etc. 
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In  civitate  Tridenti,  in  broilo  diii  episeupi. 

In  prefencia  dominorum : Gerardi  arcbidiaconi,  Con- 
radi  prefbiteri,  Petri  de  Malufco,  Fedrici  prepofiti  de 
Pruckenbergo , Bertoldi  de  Wanga,  Otonis  de  Piano, 
Adelperonis  de  Tugegno,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  dns  Fedrieus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus,  cum  ligno  uno,  quod  in  manibus  tencbat,  per 
fe  et  fuos  fucceffores  nomine  permutacionis  in  perpetuum 
inveftivit  dnm  Regcnardum  et  Rambaldum  de  Sancta 
Cruce,  fufcipientes  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis, 
de  toto  eo  in  integrum,  quod  dicebat  fe  habere  in  Pi- 
aago1 2),  quod  quondam  fuit cum  omnibus  fuis  con- 
finibus,  accionibus  et  racionibus,  et  promisit  eum  per 
fe  et  fuos  fucceffores  eis  et  eorum  fuccefforibus3)  ab 
omni  impediente  perfona  warentare  et  defenderc  raciona- 
biliter  in  pena  dupii , et  dedit  eis  auctoritatem  intrandi 
in  tenutam.  Yerfa  vice  dicti  Regenardus  et  Rambal- 
dus  vice  et  nomine  ecclefie  fancte  Crucis  cum  eodem 
ligno  per  fe  et  fuos  fucceffores  inveftiverunt  ipfum  pratum 
nomine  permutacionis3)  dictum  dnm  episcopum,  reci- 
pientem  per  fe  et  fuos  facceffores , nominatim  de  cafa- 
mento  in  integrum  quondam  Acitli  converfi  dicte  ecclefie 
Sancte  Crucis,  quod  habuit  quondam  ibi,  ubi  nunc  eft  broi- 
lum  et  domus  dni  episcopi,  et  de  omnibus  denariis  et 
calcina,  quos  et  quam  idem  dns  episcopus  dicte  ecclefie 
dare  tenebatur  ufque  ad  hnnc  diem,  preter  de  decem 
plauftra  calcine,  et  quod  plus  valet  vel  unquam  valeret, 
unam  racionem  de  altera  pro  rcmedio  anime  fuorum  de- 
derunt  et  tradiderunt  fibi  ad  invicem.  Et  promiferunt 
warentare  et  defendere  racionabiliter  ab  omni  impe- 
diente perfona. 


1)  PUagn,  tun  weltlichen  Ausgange  de«  Sulatbales  gelegen. 

2)  Statt  des  Eigennamens,  der  hier  folgen  sollte,  Ist  in  der  Urkunde 
eine  leere  Stelle. 

3)  In  der  Urkunde  fllschlich:  successoruui. 

*)  Will  so  viel  »egen  als:  nomine  permuUcionis  pro  ipeo  pralo. 
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Actum  eil  hoc  anno  dni  mill.  CC.X1V.,  indic. 
fecunda. 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui, 
et  de  his  duo  brevia  in  uno  tenore  rogatus  feripli. 

(Fol.  *>.) 


122. 

Spilnl  auf  den,  Ritten. 

1214,  7.  September;  in  Trient.  Gegenwärtige:  das  Domcapitel.  Peter 
von  Malosco,  Rechtsanwalt. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  erklärt  mit 
Einwilligung  des  Capitels  das  Spital  auf  dem  Rillen 
frei  von  jeder  Abgabe  und  Bedienslung , und  nur  der 
Kirche  zu  Trient  allein  untergestellt,  gegen  Entrichtung 
eines  jährlichen  Zinses  von  einem  Pf uiul  Weihrauch 
auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius.  Kein  Bischof  soll  das 
Recht  haben,  Klostergüter  weiter  zu  verleihen  oder  zu 
veräussern. 

LI.  Item  carta  hofpitdlis  ejtudem  !). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XIIII.,  indiccione  fecunda,  die 
dominico  VII.  intrante  rnenfe  septembri. 

In  Tridento,  in  capella  fei  Blafii,  fita  in  palacio 
episcopali. 

Prefentibus:  dno  Conrado  capcllano,  düo  Martino 
Nigro,  dno  Federico  prepofito,  dno  Gisloldo,  Abelino, 
Zanebello,  Federico  Pantcrana,  dno  Gerardo  arebidia- 
cono,  Zucone,  Odolrico  filio  dili  Peregrini  Adbumi,  ca- 
nonicis  ecclefie  tridentine;  atque  dno  Petro  de  Malufco 
caufidico,  et  aliis  pluribus  rogatis  teßibus. 

Ibique  düs  Federicus,  divina  clemencia  fee  triden- 
tine ecclefie  venerabilis  episcopus,  et  regalis  aule  atque 
tocius  Italie  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod  de  confilio 
et  confenfu  dominorum  canonicorum  Tridenti,  pro  amore 
dei  et  remiffionc  anime  fue  fuoruinquc  predecefforum,  in 

1)  Abgedruckt  bei  Bonclli  II,  537.  — Siebe  auch  Nr.  124  und  128. 
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choro  tridentine  ecelefie  coram  altare  beati  Vigilii  mar- 
tiris  Christi  remiffionem  feccrat  et  ellemofinam  hofpitali 
de  Rettenono,  videlicet  quod  libertatem  eidein  hofpitali 
dederat  et  concefferat,  et  eum  hofpitalcm  ab  omni  con- 
dicione’)  abfolverat,  fieut  in  cartulis  illius  contractus 
continentur“),  etillam  libertatem,  abfolucionem  et  ellemo- 
linam  et  remiflionem,  quam  de  dicto  hofpitali  fecerat, 
dixit  quod  ratum  et  firmum  habuit  et  habet  et  habere  vult 
in  perpetuum,  et  adhuc  libertatem  eandem  concedit  dicto 
hofpitali  et  eum  privillegiavit  et  adhuc  privillegiat,  et 
ibidem  ad  prefens  coram  dictis  teßibus  et  diiis  canonicis 
fupraferiptis  et  eis  confentientibus  etconfirmantibus  pre- 
memoratus  düs  episcopus  abfolvit  dictum  hofpitalem  et 
locum  totum  cum  omnibus  suis  bonis,  mobilibus  et  im- 
mobilibus,  prefentibus  et  futuris,  ab  omni  condiccione, 
et  ut  de  cetero  fit  über  et  abfolutus  ab  omni  inpoficione, 
condicione,  collecta,  que  poflet  fieri  dicto  hofpitali  et 
loco  toto,  ut  fupra  legitur,  per  jam  dictum  dnm  epis- 
copum  feu  per  i’uos  fucceiTores  vel  per  aliam  aliquam 
perfonam;  ita  quod  de  cetero  nullus  episcopus  vel  miles 
vel  alius  aliquis  eum  locum  prefumat  in  aliquo  damni- 
ficarc  vel  ledere,  et  quod  de  cetero  alicui  perfone,  eccle- 
fiaftice  vel  feculari,  non  fubjaceat  illud  monafterium  et 
locus  totus,  nifi  tantum  ecelefie  tridentine  et  episcopo 
Tridenti,  et  quod  in  fefto  beati  Vigilii  martiris  Christi 
fervitores  illius  hofpitalis  dare  et  folvere  tencantur  cen- 
fum  omni  anno  in  altario  ipfius  libram  I incenfi  in  perpe- 
tuum; infuper  et  quod  nullus  episcopus  ultra  predicta 
valet  aliquo  tempore  nec  poffit  dictum  locum  nec  ejus 
bona  alienare  nec  infeodare  vel  inpedire  in  aliquo , vel 
aliquo  modo  inquietare;  quod  fi  fieret,  nullo  jure  valeat 
nec  teneatur  illa  alienatio  aliquo  modo  nec  aliqua  racione. 


1)  Conditio  i»t  da»  Abhängigkeit*-  und  Dienstbarkeits-Verb&llnifls ; homo 
ronditionalis  im  Gegensätze  zu  homo  Uber  und  absolutus;  siehe  die  Vor- 
«rinnerung  zur  III.  Abtheilung. 

2)  Siehe  Nr.  9%. 
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fed  femper  et  in  perpetuum  ad  manus  et  fervicium  epis- 
copi  tridentini  et  cafadei  fei  Vigilii  remanere  debeat,  ut 
fupra  legitur.  > 

Ego  Ereetus  etc. 


123. 

Margarethen-Spital  bei  Ala. 

a)  1214,  7.  October ; unter  dem  Porlicu»  der  Marienkirche  in  Ala. 

Der  Priester  Carnesarius  der  Marietikirche  in 
Ala  verspricht  dem  Priester  Johann  von  Mori,  dass  er 
jedes  Uebereinkommen,  welches  der  Erzpriester  Johan- 
nes von  der  S.  Stephanskirehe  in  Mori  mit  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  über  die  dem  Margarethen-Spitale  zu 
erlheilende  Freiheit  sc/diessen  werde , genehm  hal- 
ten wolle . 

b)  An  dcmaelben  Tage,  auf  dem  Ba  Icon  dea  Prieaterbausc»  za  Mori. 

Der  Erzpriester  Johannes  von  der  Stephanskirche 
in  Mori  erklärt,  dass  er  im  Namen  dieser  Kirche  und 
im  Namen  der  Marienkirche  zu  Ala  seine  Zustimmung 
gebe  für  die  vom  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  beab- 
sichtigte Befreiung  und  Exemtion  des  Margarethen- 
Spitals  stoischen  Ala  und  Marco . 

XXVI.  Exemplum  ex  attletUico  reietalum. 

Die  martis,  feptimo  intrante  octubri. 

Sub  porticu  dotnus  fanete  Marie  de  Ala. 

In  prefentia:  Otolini  feolaris,  filü  quondam  Tafce 
deMurio,  et  Omneboni,  iiliiMorandini  de  Ala,  Bonicontri, 
lilii  l berti  de  Ala , qui  dicitur  mutus , atque  Omneboni, 
iilii  Martini  ejusdem  loci,  et  aliorum. 

-Ibique  facerdos  Carnefarius  ecclefie  fee  Marie  de 
Ala  per  ftipulacionem  promifit  per  fe  fuosque  fucceffores 
faccrdoti  Johanni  de  Murio  fumenti  vice  et  nomine  archi- 
prefbiteri  Johannis  ecclefie  fei  Stefani  de  Murio,  quidquid 
dictus  archipresbiter  Johannes  cum  fuis  fratribus  l'aciet 
per  fc  et  vice  et  nomine  ipfius  facerdotis  Carnefarii  in 
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promifftonem  faciendo  et  refutacionem,  cefflonem  faciendo 
dfio  Fridcrieo,  dei  gracia  fanctc  tridentine  ecclefie  epis- 
copo,  et  regalis  aule  vicario  et  tocius  Italic  legato,  ad 
liberanduni  hofpitalem  ecclefie  fee  Malgarete  ')  virginis 
et  inartiris  et  eandem  ecclefiam,  qui  et  ques)  jacentinter 
Marcum  et  Alain  in  capite  rode  ad  fontaneas  juxtaRivs1 2 3) 
verfus  Alam,  femperfirmum  et  ratum  habere  per  fefuos- 
que  fucceffores  fub  ypotheca  bonorum  dicto  ecclefie  fee 
Marie,  et  contra  illam  libertatem,  quam  dictus  düs  Fri- 
dericus  episcopus  faciet  de  dicta  ecclefia  et  hofpitale, 
nunquam  venire. 

In  predicto  die  martis,  in  ponticello 4)  prefbiterorum 
de  Morio. 

In  prefentia:  Macelini  clerici,  Mofcardini  fcolaris, 
et  Ubertini  de  Nago,  etMallagaradü  mulinarti,  atqueSpi- 
nelli  de  Tilerno5 *),  et  aliorum  rogatorum  tefiium. 

Ibiquc  dictus  arebipresbiter  Johannes  ecclefie  fei 
Stefani  de  Mario,  et  facerdos  Olmericus,  et  facerdos 
Johannes,  fratres  illius  ecclefie  fei  Stefani  de  Murio,  et 
Walandus,  diaconus  dicte  ecclefie  föe  Marie  de  Ala,  di- 
centes:  cum  dictus  düs  Fridericus  episcopus  de  volun- 
tatc  fua  eß,  quod  ipfe  vult  frankitare8)  predictum  bofpi- 
tale  et  dictam  ecclefiam  fee  Malgarete  virginis,  ideoque 
dictus  archipresbiter  Johannes  et  predicti  fui  fratres  per 
ßipulacionein  promiferunt  modo  Enrico  notario,  fumenti 
nomine  et  vice  prenominati  dniFriderici  episcopi,  per  fe 
et  fuos  fucceffores  et  vice  et  nomine  predicti  faeerdotis 
Carnefarii  et  vice  et  nomine  dicte  ecclefie  fei  Stefani 
nee  non  ecclefie  lec  Marie  de  Ala , et  pro  remedio  ani- 
marum  noßrarum  et  noßrorum  antecefforum  et  precibus 

1)  Malgareta  statt:  Margareta. 

2)  Io  der  Urkunde  : quem  et  quam. 

3)  „Rio«  ist  der  Name  der  Quelle«  welche  in  einer  Urkunde  des  Trient. 
Arch.  vom  Jahre  1343  Tons  Rebusii  genannt  wird.  Bonelli  II,  S.  542. 

4)  Ponticello  heisst  noch  gegenwärtig:  6511er,  Erker  eines  Hauses. 

5)  Tierno«  Tiaruo  im  Ledertbale. 

ü)  Siehe  Nr.  125. 
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ipfius  dfii  Friderici  cpiscopi  intorvenicntibus,  illam  liber- 
latem  et  exceptionem,  quam  dictus  düs  Fridericus  epis- 
copus  faciet  de  predicta  ecclefia  fee  Malgare te  virginis 
et  hofpitale,  ratam  et  firmam  habere  per  fe  fuosque  fu- 
ceffores,  et  contra  illam  libertatem  nunquam  venire  fub 
ypotheca  bonorum  dicte  ecclefie  fei  Stefani  et  fub  ypo- 
theca  bonorum  dicte  ecclefie  fee  Marie  de  Ala. 

Actum  eft  hoc  anno  domini  raiil.  CC.  quarto  decimo, 
indictione  fecunda. 

Ego  Enricus,  notarius  facri  palacii,  interfui  ac  ro- 
gatus  feripfi. 

Ego  Mufo,  dfii  Ottonis  rom.  regis  notarius,  auten- 
ticum  hujus  exempli  vidi  et  legi,  et  ut  in  eo  continctur, 
ita  et  in  ifio  continetur  excmplo , nihil  plus  vel  minus, 
quod  fententiam  mutet,  et  me  fubfcripfi,  et  fignum 
meum  appofui.  (F„  u) 


124. 

Spital  auf  dem  Ritten. 

1214,  15.  October;  im  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient 

Der  Bischof  Friedrich  bestätigt  nochmals  unter 
Beistimmung  des  vollständigen  Domcapitels  die  dem 
Spitale  auf  dem  Bitten  erlheilten  Freiheiten. 

L.  Carla  hosp  Haiti  de  Retenono  *). 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XI11I. , indic.  fecunda,  die 
veneris  XV.  octubris. 

In  Tridento,  in  cboro  ecclefie  fei  Vigilii. 

Prefentibus:  prefbitero  Trintino,  Maximiano,  Swi- 
kero  clericis,  et  dfio  Adelpreto  de  Murio,  VVarimberlo 
ejus  lilio,  Wazafaba,  Petro,  Cifano,  Gcremia  notariis, 
Mußne  notario,  Dominico  de  Brentonico,  Wala,  et  aliis. 

Ibique  dfis  Federicus,  d.  g.  fee  tridentine  ecclefie 
episcopus,  et  regalis  aule  legatus  et  vicarius,  dixit,  quod 
de  confenfuet  voluntate  dominorum  canonicorum  Trideuti 

I)  Siebe  Nr.  123  und  138. 
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atque  confilio,  videlicet:  dfii  Henrici  decani,  dni  Gerardi 
archidiaconi , Ottonis  de  Pao,  Bertoldi  rubei,  Odolrici  de 
Selano,  Trintini  rubei,  Zanebelli,  Federici  Panteranc, 
Conradi  capellani,  Enrici  de  Oronperch,  Gisloldi,  Ad- 
humi,  Adelpreti , filii  Wicomarii,  Zuconis  nomine  Per- 
ronis,  Martini  de  Pedibus,  Abellini,  Gisloldini,  Odolrici 
filii  dni  Peregrini,  et  Ancii  filii  quondam  Taranti,  pro 
aniore  dei1)  anime  fue  fuorumque  predecefforum,  in  choro 
tridentine  ccclefie  coram  altare  beati  Vigilii  martiris 
Christi,  reiniffionem  fecerat  atque  ellemofinam  hofpitali 
de  Rettcnono,  scilicet,  quod  libertatem  dicto  hofpitali  de- 
derat,  et  eum  ab  omni  condicione  abfolverat,  fieuti  in  car- 
tulis  illius  contractus  centinentur;  et  illam  libertatem  et 
abfolucionem , et  remiflfioncm,  atque  ellemofinam , quam 
dicto  hofpitali  fecerat,  dixit,  quod  ratum  et  firmum  habuit 
et  habet  et  habere  vult  in  perpetuum,  et  adhuc  libertatem 
eidem  hospitali  concedit,  et  eum  privillegiavit  et  priville- 
giat.  Adhuc  ibi  ad  prefens  coram  dictis  teftibus  et  dnis 
canonicis  fuprafcriptis  et  eis  confencientibus  et  confir- 
mantibus  dictus  düs  episcopus  prefatum  hofpitalem  ab- 
folvit  et  locum  illum2)  totum  ab  omni  condicione  cum 
omnibus  fuis  bonis,  prefcntibus  et  futuris,  ut  de  cetero 
fit  über  et  abfolutus  ab  omni  condicione,  collecta,  inpo- 
ficione  aliqua,  que  poffet  eidem  hofpitali  et  loco  fieri  per 
jam  dictum  episcopum  vel  per  fuos  fucceffores  feu  per 
aliquam  aliam  pcrfonam;  ita,  quod  de  cetero3)  dictus 
hofpilalis  nec  aliquis  de  fuis  ibi  commorantibus  pro  jam 
dicto  loco  nulli  episcopo,  nec  alicui  militi  rel  aücui  alie 
perfone,  vel  ecclefie  alicui,  fubjaceat'  nec  fubjacere  de- 
beat  de  aliqua  condicione  vel  aliquo  condicionali  fervicio, 
nifi  foli  episcopo  et  ccclefie  tridentine;  ita  tarnen,  quod 
omni  anno  in  feflivitate  beati  Vigilii  martiris  Chrifti  fer- 
vitores  illius  hofpitalis  et  loci  per  fe  vel  per  fuum  nun- 

1 ) .ei  reutiaaionc”  einzuschalten. 

2)  In  der  Urkunde:  illud. 

3)  „Decctcro’’  heisst  durchgängig::  „von  nuu  an”  nicht  etwa:  „übrigen«.” 
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cium  darc  et  folvere  teneantur  in  altario  illius  libratn 
unam  incenfi  in  perpetuum.  Infuper  Centimes  atquo  jube- 
mus,  quod  de  cctero  nullus  episcoporum  ecclefie  tridentine 
predicte  ultra  prememoratum  centum  valeat  nec  pofüt 
dictum  hofpitalem  et  locum  aliquo  modo  impcdire  nec 
alienare  in  aliquem  vel  in  aliquos,  nec  ejus  bona  aliquo 
modo  inbrigare  vel  infeodare  racione  vel  occafiono  aliqua. 
Quod  li  aliquo  ingenio  fieret,  non  valeat  nec  teneatur 
aliquo  jure  nec  aliqua  racione,  sed  femper  et  in  perpe- 
tuum tantnm  ad  manus  et  ad  fervici  im  beatiVigilii  mar- 
tiris  et  cafadei  permanere  debeat  e4  permanent,  ut  fupra 
legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  (roI.  W) 

125. 

S.  Mw|arethen-8rital  mwisehen  Ala  nud  Marco. 

1214,  17.  Oetober;  im  Chore  der  Kathedrale  *u  Trient.  Gegenwärtig: 
da«  Domcapilel. 

Der  Bischof  Friedrich  von  'Priemt  verleiht  dem 
von  ihm  selbst  mit  Hilfe  des  Priesters  Johann  von  Mori 
neugebaulen  Spitale  zwischen  Ala  und  Marco  folgende 
Rechte : 

1.  Dieses  Spital  soll  nur  dem  Bischöfe  unter- 
worfen sein;  es  bleibt  exemt  von  der  Pfarre  in  Mori 
und  befreit  von  alter  Bedienslung. 

2.  Das  Patronatsredd,  die  Vogtei,  die  Gerichts- 
barkeit ist  für  immer  dem  Bischöfe  Vorbehalten. 

3.  Die  Kirche,  sowie  das  Spital  wird  samrnt 
allen  'Zehnten  dem  Priester  Johann  übergeben,  der 
aber  ohne  des  Bischofs  Willen  keinen  Spitalsbruder 
auf  nehmen  darf. 

4.  Das  Spital  entrichtet  jährlich  ein  Pfund  Weih- 
rauch an  den  Bischof ',  bleibt  aber  mit  allen  andern  Ab- 
gaben verschont. 

5.  Wer  das  Spital  in  diesen  seinen  Rechten 
kränkt,  verfällt  in  den  geistlichen  und  weltlichen  Bann. 
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X KV.  Carla  hotpitalii  fee  Margarete  inter  Marcum  el  Alam  '). 

Anno  dfii  MCCXIV. , indict.  fecunda,  die  XV. 
exeunte  octubri. 

In  Tridento,  in  choro  lei  Vigilii. 

Prefenlibus:  dfio  Enrico  deeano,  dno  Gerardo  archi- 
diacono,  dfio  Otone  de  Po,  et  dfio  Conrado,  et  dfio  Pan- 
terina*),  dfio  Gisloldo,  dno  Udolrico,  dfio  Martino  de  Pe- 
dibus,  dno  Adhumo,  et  dno  Enrico  de  Cronbac,  canonicis 
tridentinis;  et  dfio  Adelpreto  et  fuo  filio  Rambaldino  de 
Mario,  et  Warimbertino,  Wazafava,  Doininico  feario  do- 
minorum  canonieorum  de  Brentonico,  Maximiano,  YValla, 
Erzone  notariis  curie  tridentine,  et  Petro,  et  Zelemia,  et 
Cixano  notariis,  et  aliis. 

Ibique  in  nomine  dei  et  falvatoris  nostri  Jefu  Christi. 
Cum  nihil  tarn  pium  quam  dignum  in  rebus  humanis  re- 
periatur,  quam  latronum,  raptorum  homicidiorumque  fpe- 
luncas  penitus  exftirpare1 2 3 * 5),  et  in  iisdem  locis  bafilicam  et 
hospitale  ad  fußentamentum  pauperum  et  ibidem  transe- 
untium*)  fustinere,  nec  inmerito;  nos  Fridericus,  dei 
gracia  tridentine  ecclefie  preful,  et  imperiaiis  aule  lega- 
tus,  atque  tocius  Italic  vicarius,  de  mifericordia  dei  omni- 
potentis  et  beati  Vigilii,  patroni  noßri,  conftfus,  ecclefiam 
et  hofpitale  ad  fußentamentum  pelegrinorum  aliorumque 
hoininum  in  loco  predicto,  quousque  terrabus  apellatur, 
nunc  autem  debetapellari  hofpitale  fontium  ßtum  in  capite 
rote  inter  Alam  et  Marcum  fuper  ßratam,  qui  locus  fun- 
datus  atque  edißcatus  est  a nobis  confilio  et  ajutorio  fa- 
cerdotis  Johannis  de  Murio*)  ad  honorem  dei  vivi  et 
fanctiffime  genitricis  Marie  virginis  et  aliorumque  fancto- 
rum  et  fpecialiter  ad  honorem  beatiffime  Margarile  mar- 
tiris,  cui  eccleße  et  hofpitaii  privilegium  confilio  dfiorum 

1)  Ahgedruckt  bei  Bonelli  II,  511.  — Im  Trient.  Arch.  L,  I. 

2)  Sollte  mit  Hücktiiobt  auf  die  in  eilen  andern  Urkunden  verkommende 
Schreibart  heissen  : Pai)terana. 

3)  In  der  Urkunde:  exatripare. 

%)  In  der  Urkunde:  transseuntium. 

5)  Siehe  Nr.  123. 
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canonicorum  et  aliorum  discretorum  virorum  indulfimus, 
ut  nulli  omnino  perfone,  nifi  nobis  et  fuccessoribus 
noltris  fubjaceat,  ipfumque  bofpitale  una  cum  ecclefia 
liberum  et  abfolutum  ab  omni  jugo  fervitutis  ftatuiinus, 
et  nominatim  a plebe  de  Murio  ipfum  eximimus  volun- 
late  archipresbiteris  de  Murio  et  fuorum  fratrum;  jus 
quoque  patronatus  et  fundacionis  et  avocacie  aliarumque 
jurisdiceionum  hominum  in  nos  perpetualiter  retinuimus ; 
ita  ut  nunquam  a nobis  vel  a fuccessoribus  noftris  pre- 
dicta  liceat  infeodari  vel  alienari,  quod  ft  diabolica  infti- 
gacione  factum  fuerit,  calTum  et  inutile  ex  toto  fit,  et 
Herum  ad  raanus  episcopatus  perveniat,  et  diuturnis  tem- 
poribus  in  ipfum  remaneat.  Jura  quoque  decimarum  no- 
valium  ibidem  colentium,  tarn  in  pratis  quam  in  vineis,  tarn 
in  cultisquam  incultis,  et  in  arboribus  et  in  animalibus ') 
ibidem  nascentibus,  eidem  ecclefie  et  hofpitali  tradidimus 
atque  conceffimus,  ipfamque  ecclefiam  cum  hofpitali  pre- 
dicto  Johanni  faccrdoti  conceffimus,  ei  precipiendo  et 
fuccefforibus  ejus,  ut  nullam  perfonam  in  confratrem 
recipiat,  nifi  de  voluntate  noltra  nofirorumque  fucceffo- 
rum.  Quicunque  vero  in  predicto  loco  a nobis  inftituatur, 
donec  domum  bene  et  rite  tractaverit  et  negocia  domus 
bona  fide  gefferit,  in  eodem  loco  permancat;  quod  fi 
aliter  gefTerit,  ipfum  pro  veile  ejicicmus,  et  alium  loco 
ejus  inftituemus.  Infuper  annuatim  libram  unatn  incenfi  in 
die  facro  fei  Vigilii  mafarius’)  hofpitalis  reprefentare 
nobis  tenetur.  Aliam  colectam,  vel  tributum3)  feu  exac- 
cioncm  preftare  nobis  et  fuccessoribus  noftris  non  debet, 
nifi  dictain  libram  incenfi.  Queeumque  vero  perfona*) 
in  predicto  loco  fe  judicaverit  ad  fepeliendum , liberum 
babeat  arbitrium,  quoniam  iftud  privilegium  ex  certa 
fciencia  et  confiiio  clcricorum  etvafallorum  fine  molefta- 

1)  In  der  Urkunde:  alim&libus. 

2)  Masarius  = Verwalter , .Schaffner;  von  maso  (mansus)  = Meierhof 
kUmroend,  nnd  daher  dem  daulaLhen:  nMeierv  ent>prechend. 

3)  In  der  Urkunde:  trabutum. 

%)  In  der  Urkunde  : persnne. 
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cione  alicujus  prelati  conccftimus  ct  Iradidiinus,  et  ad  hoc 
confirmandum  figillum  noftrum  impreflimus,  et  Johannem 
notarium  curie  noftre,  qui  presbitcr  Ugo  vocatur,  omnia 
in  publicam  formam  reducerc  jussimus;  et  Ac  omnia  pre- 
dicta,  in  privilegio  comprehenfa,  per  nos  et  fuceeflbres 
noftros  in  perpetuum  confirmamus  etcorroboramus.  Qui- 
cumque  vero  contra  paginam  confirmacionis  noftre  contra 
ire  prefumferit,  vel  jam  dictam  eccleßam  feu  bofpitale 
vel  eorum  bona  feienter  leferit,  indignacionein  dei  vivi 
et  beati  Vigilii,  martiris  noftri,  et  noftram1)  incurrat,  et 
in  vinculo  excomunicacionis  et  temporalis  banni  noftri 
noscat  fe  innodatuin  effe,  et  in  ipfo  fe  feiat  fernper  man- 
furum . doncc  ad  noftram  pervenerit  graciam  et  ad  con- 
dignam  fatisfaccionem  prelaudate  ecclefte.  Cum  itaque 
locus  ifte  Ane  adjutorio  dei  et  fubAdio  bonorum  hominum 
non  poffit  manuteneri,  vos  in  domino  omnes  ammonemus 
atque  exhortamur,  ut  de  bonts  a deo  in  hac  brevi  vita 
vobis  acommodatistaliter  in  jam  dicto  loco  inpendatis,  ut 
fpem  retribucionis  in  terribili  judicio,  cum  dns  venerit  ad 
judicandum  inter  bonos  et  malos,  talem  pofßtis  consequi. 
ut  fentenciam  Anistre  partis  evitetis2)  et  fentenciam  dex- 
tere  partis  audire  confequi  valeatis;  ad  quam  execucio- 
nem  perducat  nos  rex  ille,  qui  vivit  et  regnat  in  eternum 
fine  fine.  Amen. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  hoc  privi- 
legium  autoritate  et  precepto  prememorati  diii  episcopi 
Friderici  feripfi  et  in  publicam  formam  reddegi. 


Tramin  und  C'a»(«llax. 


1214,  22.  November;  in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes. 

Die  Abgeordneten  der  Gemeinde  Tramin  ver- 
sprechen dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  auf  dem 


1)  ln  der  Urkunde:  nostra. 

2)  In  der  Urkunde:  evjetetis  ; eine  Verhärtung,  die  dem:  samptum, 
volunplss  etc.  entspricht;  andererseits  anch  gleich  weiter  unten  das  wei- 
chere: deatere  statt  dextere. 
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Kastellatzer-Hugel  ein  befestigte«  Schloss  auf  ihre 
Kosten  zu  bauen.  Der  Bischof  kann  sich  dann  dort 
eine  Wohnstätte  und  eine  Capelle  bauen,  von  der  Ge- 
meinde Tramin  aber  hat  jeder  Einzelne  das  Recht , sich 
ebendaselbst  einen  Keller  anzulegen.  Der  Bischof  ver- 
spricht, keinem  Soldaten  den  ständigen  Aufenthalt  in 
dem  Schlosse  zu  geben,  nur  in  Kriegszciten  kann  er 
es  durch  seinen  Gastaldio  mit  Soldaten  besetzen  lassen. 
Die  'Traminer  haben  ferner  dafür  zu  sorgen,  dass  das 
Schloss  Tag  und  Nacht  gut  betoacht  werde,  und  einen 
passenden  Pförtner  zu  bestellen. 

XXIX.  Carta  de  caflra  Triminm  *). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XIV.,  indict.  fceunda,  die 
fabati  nono  exeunte  novembri. 

ln  Tridento,  in  capella  palatii  cpiscopatus. 

Prefentibus : dno  Bertoldo  vicedomino,  dno  Con- 
rado  capelano,  dno  Gerardo  archidiacono,  et  Zanebelo 
canonico,  et  dno  Adelperono  et  Bertoldo  fratribus  de 
Wanga,  dno  Petro  de  Malufco  caufidico,  Petarino,  et  Al- 
berto de  Selano,  et  Montenario  de  Difuculo,  rogatis  tefti- 
bus  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  pactum  boni  concordii  fuit  inter  dnm  Frideri- 
cum,  divina  clementia  fancte  tridentine  fedisillußriflimum 
atquc  dignillimum  episcopum  et  regalis  aule  atque  tocius 
Italie  legatum  et  vicarium  nomine  fui  episcopatus  ex  una 
parte,  nec  non  et  interWaldemannum  Telcum  et  Geruncum, 
Martinum  atque  Trintinum,  filium  quondam  Sporelli  de 
Tremeno,  qui  dicebant,  fe  fecille  nomine  et  vice  omnium 
hominumcomunitatisTremenietdicte  comunitatiset  eorurn 
verbo  et  confenfu  pertinen tium  adcapellam  fei2)  ex  altera. 

Oui  prefati  Waldemannus,  Geruncus,  Martinus,  et 
Trintinus  pro  fe  et  vice  et  nomine  omnium  hominum 

1)  Im  Trientner  Archive  bei  X.  1 ; im  Schatz-Archive  VI,  675  eine 
deutsche  Copio. 

2)  Der  Eigenname  fehlt,  soll  aber  ohne  Zweifel  „ Jacobiv  heissen  ; noch 
steht  am  Kaetellatzer-HGgei  das  uralte  S.  Jacobs-Kirchlein.  — So  steht  auch 
weiter  unten:  „in  pertinentia  Trcmeni..  ubi  dicitur  ad  sauctum  Jacobum.’* 
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comunitatis  Trcmeni  ad  dictam  capcllam  pcrlincntium  ct 
eorum  vcrbo  et  confenfu,  ut  dicchant,  per  itipulacionein 
promi ferunt  et  convenerunt  prefato  dilo  episcopo,  con- 
ftrucre  ct  edilicare  atqnc  levare  ad  honorem  dei  et  beati 
Vigilii,  mactiris  Christi,  et  ad  bonum  ftatum  episcopatus 
et  eafadei  hujus  caftrum  unum  in  dosso,  quod  appcllatur 
Caftcllacium,  in  pcrtinentia  Tremeni  jaccntc  ubi  dici- 
tur  fupra  fanctum  Jacobum,  in  hunc  ini'rafcriptum  inoduni. 
Scilicet,  quod  prcfasi  Tremenenfes  omnes  pertinentes  ad 
prefatam  capcllam  in  illo  dosso  debeant  levare  tres  bcl- 
frcdo8,  et  dictum  dossum  fpaldare  de  lignamine  ad  pre- 
fens  pre  manibus  eorum  expenfis,  düs  vero  cpiscopus 
prcmemoratus  ad  eonftructionem  predictorum  belfredo- 
rum  debeat  dare  de  lignamine  eis  necelTario  pro  Veile 
fuo,  quantum  ei  placuerit,  et  de  breddis  ad  belfredos 
fimiliter.  Quod  caftrum  taliter  edificatum  prcmemoratus 
düs  episcopus  in  eo  caftro®)  debet  fibi  eligere  locum 
congruentem,  quem  voluerit,  ad  conßruendum  fibi  pala- 
tium  et  capcllam  convenientem  et  decentem  tanto  duci 
ct  taü  domino.  Quilibet  vero  de  comunitatc  fuprafcripta 
confilio  gaftaldionis  prefati  dni  episcopi  in  illa  gaftaldia 
conßitulus  debeat  et  teneatur  fibi  alfignare  et  habere 
certuin  locum  in  predicto  caftro,  in  quo  canipam  edificet 
ad  babendum  et  tenendutn  et  poftidendum  fibi  et  fuis 
heredibus  femper.  Si  vero  aliquis  vel  aliqua  de  fupra- 
fcripta  comunitatc  de  manfis,  in  quibus  morantur,  cxirent 
vel  expellerentur,  eorum  canipas  fupraicriptas  nihilominus 
cum  eorum  heredibus  habere  et  poffidere  tencantur  et 
debeant  femper;  quas  fi  aliquo  in  tempore  vendere  de- 
buerint*),  tcneantur  dno  manfi  fuprafcripti  vel  habilatori 
illiusmanfi,  de  quo  exiunt  tempore  ißo,  illas  darearbitratu 

1)  In  der  Urkunde:  jacentem. 

2)  Sollte  heissen:  quo  Castro  edificato. 

3)  In  den  Zeitwörtern  dieses  Satxcs,  welche  sich  auf  Tremenenses  be- 
ziehen, kommt  abwechselnd  der  Plural  und  Singular  vor;  mit  n&cksiclit  auf 
das  vorausgegangene  „debeant"  und  auf  das  nachfolgende  „exiunt,"  wurde 
für  alle  der  Plural  angesetzt. 

Fontes  etc.  V.  19 
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tarnen  gaftaldionis  et  aliorum  bonorum  hominum  illius 
terre,  et  ft  emerc  noluerit,  exinde  vendant,  cui  voluerint, 
lantum ')  illis  pcrfonis , qui  ad  dictam  pertineant  capet- 
lam ; quod  ft  alii  vcndiderint,  venditio  illa  non  valeat  nec 
teneatur,  fed  ipfo  jure  in  episcopatum  revertatur  etaperia- 
tur  illa  vendilio.  Infuper  prenominatus  dns  episcopus 
nomine  fui  episeopatus  promiftt  fuprafcriptis  Waldemanno, 
Geruneo,  Martino  et  Trintino  Sporelli,  recipientibus  vice 
et  nomine  comunitatis  hominum -predictorum  deTrcmeno, 
quod  in  predicto  caftro  aliquem  militcm  non  apponet  ad 
habitandum,  et  prefati  a fua  partc  nomine  dictc  comuni- 
tatis illud  idem  dfio  episcopo  promiferunt  et  convenerunt. 
Si  vero  dfis  werram  habucrit,  a qua  dominus  eum  aver- 
tat,  gaftaldio  illius  gastaldie  vel  alius  nuncius  ejus  in  ler- 
vicio  episcopi  debeat  et  valeat  fine  contradictione,  cum 
quantis  militibus  voluerit,  in  dicto  caftro  ascenderc  etibi 
niorari  ad  tuicioncm  cafadci , quanlumcunque  voluerit 
et  neceflitas  incumbcrit;  finita  vero  werra  gaftaldio  cum 
militibus  et  extrancis  recedat  et  caftrum  dicto  comunitati 
reprefentet.  Preterea  prefati  Tremenenfes  et  bereden 
eorum  fempcr  jam  dictum  caftrum,  tarn  pro  werra  quam 
pro  pacc,  competenter  ad  eorum  bonum  et  episeopatus 
ftatum  cuftodire  die  noctuquc  teneantur  et  waitare  fe- 
cundum  qualitatem  tomporum.  Infuper  portenarium  fibi 
et  dno  congruentem  et  convcnientem  debent  fibi  eligere, 
et  düs  episcopus  debet  illud  confirmare  et  de  ejus  terra- 
torio  ei  darc  et  concedere,  ut  bonum  fervicium  fibi  et 
vicinis  fupraferiptis  valeat  facere.  Unde  prememoratus 
preful  vice  et  nomine  fui  episeopatus  inveßivit  jam  dictos 
VValdemannuni , Geruncum,  Martinum  recipientes  pro  fc 
et  eorum  vicinis  et  pro  Omnibus  hominibns  illius  loci, 
pertinentibus  ad  capellam  jam  dictam,  de  fupraferipto 
dosso  et  caftro  in  totum  et  per  totum,  ut  fupra  legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„, 

1)  D.  b.  «cd  tantam. 
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127. 

1215,  28.  Februar;  im  bischSflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  belehnt  den  Abt 
Ulrich  von  Bott,  Freisingcr  Diöcese , mit  der  Kirche 
und  dein  Beneficium  non  Kirchenthor , jedoch  nur  für 
seine  Person,  nicht  im  Namen  seines  Klosters,  in  der 
Art,  t eie  sein  Vorgänger,  der  Abt  Eberhard  von  Bott, 
diesen  Besitz  auch  nur  auf  Lebensdauer  inne  ge- 
habt hatte. 

CXLVII.  Carla  pro  facto  abbafit  de  Koten. 

Teiles : düs  Conradus  capellanus  prefbiter , et  düs 
Martinus  Longus  prefbiter,  et  canonici  tridentino  ecclefie ; 
et  düs  Petrus  de  Malufco  judex,  et  düs  Deiwardus  judex, 
et  düs  Albertus  de  Sejano,  et  düs  Montenarius  de  Difu- 
culo,  et  düs  Jacobus  Blancemane  judex,  et  düs  Ardri- 
getus  de  Cavedeno,  et  düs  Odolricus  de  Chirchentor,  et 
Vulwinus  ejusdem  loci,  et  alii. 

Anno  düi  M.  ducent.  XV.,  indicc.  tercia,  die  sabati 
ultimo  exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Ibique  in  fupraferiptorum  prcfencia  dns  Federicus, 
d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus , et  impcrialis  aule  lc- 
gatus  et  vicarius , nomine  fui  episcopatus  tridentini  cum 
uno  libro,  quem  in  fuis  manibus  tenebat,  inveßivit  düm 
Odolricum  abbatem  monaßerii  rotenenfis  de  episcopatu 
frifingenfi  tantum  in  fuam  propriam  perfonam  ipfius  dni 
abbatis  toto  tempore  vite  fue,  et  non  nomine  fui  monaßerii, 
de  ecclefia  et  Qßicio  et  beneficio  de  Chirchentor,  ficut  ad 
illam  ecclefiam  pertinet,  cum  officio  et  beneficio  ejus- 
dem ecclefie;  eo  modo,  ut  de  cetero  fupraferiptus  düs 
abbas  in  fuam  propriam  perfonam,  et  non  pro  fuo  mo- 
naßerio  debeat  dictam  ecclefiam  in  fe  habere  et  tcncre 
cum  officio  et  beneficio  toto  tempore  vite  fue  ipfius  düi  ab- 
batis in  gaudimento,  et  poß  ejus  deceflum  ipfius  dni  abbatis 

19  • 
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«licta  ecclefia’)  de  Chirchentor  liberc  verlat  et  aperta 
effc  debet  in  prenominatum  diim  episcopum  pro  fuo  epis- 
copatu  ct  in  fuis  fuccelToribus  fine  inquietacionc  et  mole- 
Racionc  alicujus  perfnne,  et  confeflus  et  contentus  luil 
fuprafcriplus  dns  abbas,  quod  fnpraferipta  ecclelia  de 
Cliircbentor  non  portincat  neque  fubjaceatinaiiquo  mona- 
fterio  de  rotenenli,  tantum  episcopatui  tridentino  et  illi 2) 
portincat,  ct  quod  idein  diis  abbas  dictum  invcftituram 
de  fuprafcripta  ecclefia  de  Cbirebentor  non  recipiebat,  nifi 
tantum  pro  fua  perfona  et  ad  fuam  vitam  ct  non  pro  fuo 
monafierio,  ut  fupra  legitur,  et  quod  quondam  ejus  de- 
prcceJTor  Erbardus,  abbas  dicti  monafterii  de  rotenenfi, 
eodem  modo  dictam  cccleliam  de  Chirchentor  in  vita  fua 
et  per  fuam  propriam  perfonam  hahuit  et  tenuit3)  et  pofle- 
dit  per  episcopatum  Tridenti  et  ejus  nomine  et  non  per 
fuum  monafierium  de  rotenenfi,  ct  quod  nullum  jus  dic- 
tum monafleriuin  de  rotenenfi  in  ipfa  ecclefia  de  Chir- 
chentor habet,  neque  ad  eum  in  aliquo  perlinet. 

Ego  Conradinus,  dni  llenrici  roro.  imperaloris  no- 
tarius,  interlui  et  rogatus  scripii.  (Fol  r,  , 

128. 

Spital  auf  dom  Ritten« 

1315,  15.  April;  in  Brixcn.  Gegenwärtige:  Cönrad,  Probst  von  der  Au 
Friedrich,  Probst  von  Oeringen.  Albrecht.  Graf  von  Tirol.  Albero  und 
ßcrthold  von  Wangen.  Hugo  von  Täufers.  Eckhard  von  Gcmstcin.  Ernst 
und  Heinrich  von  Sterzing Otto  von  Firmian 

Wilhelm  und  sein  Sohn  gleiches  Namens  ton 
Vellhurns  erklären  über  Aufforderung  des  Bischofs 
von  Brüten  und  nach  dem  Wunsche  des  Bischofs  ton 
Trient , dass  sie  gegen  das  neugebaute  Spital  auf  dem 
Bitten  keine  Rechtsansprüche  haben , noch  erheben 
trollen. 

1)  In  der  (Jrkondc:  dictam  ecelesiatn. 

2)  Das  Wort  „episcopo’’  ist  dem  Notar  in  der  Feder  geblieben. 

3)  Von  einer  darauf  bezüglichen  Urkunde  kommt  nirgends  etwas  vor; 
sowie  überhaupt  von  der  Prftmonstratenser-Abtei  Itott  keine  Meldung  mehr 
geschieht 
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ClV.  Varia  pro  ho*pi(ali  in  Ritano  *). 

CUNRADUS,  milcrationc  divina  hrixieiiiis  ~)  ceelclic 
cpiscopus,  univerfis  Chrifti  (itlelibus , tarn  clericis  quam 
laicis.  in  perpctuum. 

Cum  ea,  que  a lidelibus  Chrifti  ftudiofc  pertractan- 
tur,  fepius  a memoria  hominum  evadere  foteant,  nifi  fue- 
rint  figui  firmitudinc  roborata,  fuper  est,  ut  ea  in  feripta 
redigerem,  que  apud  nos  et  pofteros  noftros  inmutabiliter 
expediunt  confervari.  Ea  propter  feire  cupimus  tarn  mo- 
dernos  quam  pofteros  omnesque  hanc  paginam  refpicien- 
tes,  quod  VVilielmus,  nobilis  miles  de  Valturnes,  minifte- 
rialis  ecclefie  prixinenfis,  una  cum  filio  fuo  Wilielmo  in 
publico  placito  in  pede  montis  Ilitani  a nobis  celebrato 
conftitutus,  in  noftra  prefencia  per  peticionem  Düi  FRI- 
DERICI,  venerabilis  fridentini  cpiscopi  abidem  prefentis, 
a nobis  fuit  inquifttus,  quid  juris  haberet  et  ftbi  vcndica- 
ret  in  domo  hofpitalis  in  fummitate  montis  Rithani  noviter 
inchoati1 2 3)  in  loco,  quem  vulgo  Zukemantel  appellant. 
Rcfpondit,  fe  nec  fuos  heredes  null  um  jus  in  prefata  domu 
hofpitalis  habere  nec  fibi  veile  vendicare,  et  li  quod  ha- 
beret, illud  pro  fe  et  fuis  heredibus  refignaret  pariter  et 
refutarct,  et  hoc  incontinenti  fecit.  Ad  hec  oinnia  pre- 
dicta  poft  modum,  in  cena  domini  apud  Prixinam,  coram 
nobis  et  dno  episcopo  tridentino  et  multis  aliis,  tarn  cle- 
ricis quam  laicis,  publice  iterato  conlirinavit  confeffionem. 
Ut  autem  hec  omnia  in  poftcrum  inconvuifa  permaneant 
etlirma,  nec  ipfe  Wilelmus  vcl  fui  heredes  aliquo  um- 
quam  tempore  contra  venire  prefumant,  ad  inftanciam 
prenominati  episcopi  tridentini  amici  noftri,  ad  quem 
ipfum  hofpitale  totaliter  pertinere  dinofeitur,  hanc  cartam 
confcribi  et  noftri  figilli  certitudinc  fecimus  communiri. 


1)  Abgedruckt  bei  Uonelli  II,  51%.  Siebe  Nr.  122,  12%. 

2)  Sollte  heissen:  brixinensis ; der  Ausdruck  „brixiensl*’  wurde  sonst 
immer  nur  Tür  Brescia  gebraucht ; daher  heisst  es  auch  weiter  unten  : „in 
Prixlna." 

3)  Das  Spital  scheint  aleo  noch  nicht  vollendet  gewesen  /.u  sein,  ob- 
gleich cs  schon  im  Jahre  1211  (siehe  Utk.  Nr.  IM)  begounon  worden  war. 
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Teiles  vero  hujus  facti  funt:  Ulricus  prepofitus  Nove 
Celle1),  Otto  decanus  prixinenfis,  YVintherus  prepofitus 
et  canonicus  prixinenfis,  Cunradus  augenfis  prepofitus, 
Fridricus  prepofitus  de  Oringen,  Adelpretus  cotnes  Tiral, 
Albcro  de  YVanga  et -Bertoldus,  ejus  frater,  Hugo  de 
Tufers,  Eckehardus  de  Garinilain,  Erneßus  de  Sterznih, 
Enricus  ejus  frater,  Enricus  canonicus  in  Brixina,  Otto 
de  Furmiano,  Gotfcalcus  et  Wigandus  de  YVinecco,  et  alii 
quidam  plures. 

Acta  funt  hec  autem  anno  dni  MCCXV.,  indic.  111., 
R.  IV.*),  XVII.  kalendas  madii. 

Ego  Ereetus  etc.  ,Fol.  53,) 


12». 

S.  I.eonhards-Spilal  in  Sarno. 

a)  1215,  2.  September;  in  Verona. 

Herr  Tebaldus  aus  Verona  verzichtet  auf  alle 
Rechte  und  Ansprüche,  die  ihm  auf  das  S.  Leonhards- 
Spital  zu  Santo  bei  Ala  zustehen  könnten. 

Hierauf  belehnt  der  Bischof  Friedrich  von  Trient 
den  Herrn  Lanfrancus  im  Namen  des  Kreuzlräger- 
Ordens  mit  dem  genannten  Spilale  und  der  Kirche. 
Dasselbe  soll  ausser  einer  jährlichen  Entrichtung  von 
einem  Pfund  Wachs  von  jeder  andern  Auflage  frei 
sein.  Die  Vogtei  und  Gerichtsbarkeit  soll  unveräusser- 
lich beim  Bischöfe  bleiben.  Die  Erträgnisse  sollen  den 
dortigen  Armen  vertheilt  werden. 

b)  1215,  4.  September;  auf  dem  Schlosac  Carpi  im  Biathume  Modena. 

Der  genannte  Lanfrancus  verspricht , dem  Bi- 
schöfe in  der  Spitalskirche  eine  ewige  Messe  zu 
feiern. 

1)  Nova  CclJa,  Neu/.cll  oder  Neiulift;  gegründet  im  Jahre  1 1 42.  Siehe 
itink,  S.  23b. 

2)  D.  h.  die  mercurii. 
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CXLVJll.  Carla  kospitalis  de  Saruu  *). 

Teßes:  dns  Gerardus,  tridentine  ecelefie  archidia- 
conus,  et  düs  Fcdericus,  prepofitus  et  canonicus  triden- 
tine eccleße,  et  dns  ßertoldus  de  YVanga,  et  dns  Alber- 
tinus  de  Cagno , lilius  dni  Grimoldi , et  düs  Jacobus 
Blanccmane  judex , et  düs  Ardrigetus  de  Cavedcno , et 
dns  Defideratus  de  cafiello  Verone,  et  Wacetus  de  Cre- 
feneiis,  et  Bonifacinus  de  Ultrainarino , et  Dedaynus,  et 
Bonacolfa  de  Zeno  pifßs  putridi,  et  Zacaranus  Merzari 
de  Verona,  et  frater  Ventura,  et  alii. 

Anno  dni  MCCXV. , indic.  tercia,  die  raercurii, 
fecundo  intrante  septembri. 

ln  civitate  veronenfi,  in  doino  Girardi  de  Ccrvo 
hoßerii2). 

Ibique  düsTebaidus  dednoTurifendo  civitatis  vero- 
m nfis  refutavit  in  manibus  dni  Federici,  d.  g.  tridentine 
eccleße  episcopi , et  regalis  aule  legati  et  tocius  Italie 
vicarii , omne  jus  et  omnes  raciones  et  acciones,  fi  quod 
vcl  ß quas  habebat  vcl  non  babebat,  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  in  ccclcfia  et  hofpitali  fancti  Lienardi  de  Sarno 
de  episcopatu  tridentino  in  pertinenciis  de  Ala3),  in  Omni- 
bus ad  dictain  ccclefiam  et  hofpitale  pertinentibus ; ita, 
quod  düs  episcopus  poffit  facerc  de  predieta  eccleßa  et 
hofpitali  et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dictam  ecclcßaui 
et  hofpitale,  quiequid  voluerit,  fine  fua  et  ejus  heredum 
contradiccione.  Promifit  namque  dictus  dns  Tebaldus 
jam  diclo  düo  cpiscopo,  quod  fupraferiptam  refutacionem 
femper  firmam  habebit  et  nullo  tempore  contraveniet  per 
fe  et  per  fuos  heredes,  et  quod  de  cetero  non  moleßabit 
jam  dictum  düm  episcopum  de  predieta  eceiefia  et  liofpi- 
tali  et  de  omnibus  pertinentibus  ad  dictain  ecclcfiam  et 
hofpitale,  in  pena  dupli  tocius  damni  et  difpendii,  in  quod 

1)  Im  Trientn.  Arch.  bei  L,  10.  — Abgedruckt  bei  Bonelii  II,  5k6. 

2)  D.  h.  Gasigeber«,  nach  deui  Italienischen:  oste,  ostiere,  osteria; 
nde  cervo”  ist  die  Gasthausbenennung. 

3)  An  derselben  Stelle,  wo  vor  Zeiten  Autharis  und  Thcodolinde  die 
Veimihiung  gefeiert  halten. 
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jam  dictus  dfis  cpiscopus  evcnirct  ipfc  vcl  ejus  fucceffores. 
Ibidem  in  contincnti  in  eo  loco,  in  prefencia  eorundem  te- 
flium,  dictus  dns  cpiscopus  inveßivit  per  fe  et  per  ecele- 
fiam  tridentinam  düm  Lanfrancum,  rccipientem  vice  et 
nomine  pro  ordine  cruciferorum1),  de  jam  dicta  occlefia 
et  Itofpilali  sancti  Lienardi  de  Samo;  ita  quod  dictus  dns 
Lanfrancus  et  illi,  qui  per  ordinem  cruciferorum  ibidem 
crunt,  habere  et  tenere  debeant  jam  dictam  ecclefiam  et 
hofpitalc  cum  Omnibus  pertinentibus  ad  eandem  ecclefiam 
et  hofpitale  ab  jam  dicto  diio  episcopo  et  ejus  fuccefforibus 
ita,  quod  dicta  ecclcfia  et  dictum  hofpitale  debcat  elfe 
libera  vel  liberum  dando  et  reddendo  omni  anno  libram 
unam  cere  pro  fubjeccione*)  fupra  altare  ecclefie  beati 
Vigilii  in  fcfto  sacre  sancti  Vigilii,  hoc  addito  et  escprelTo, 
quod  dictus  das  cpiscopus  et  ejus  fuccelTorcs  in  fe  rcti- 
nuit  advocatiam  diele  ecclefie  et  hofpitalis.  Et  promifit 
jam  dictus  düs  episcopus  per  fe  et  fuos  fueceffores  dicto 
däo  Lanfranco,  recipienti  vice  et  nomine  pro  ordine 
cruciferorum,  quod  dictam  avocatiam  alicui  non  alienabit 
nec  infeodabit,  fed  femper  ad  manus  episcopatus  triden- 
tini  tenebit.  Hoc  cciam  dictus  düs  episcopus  dixit  et  ex- 
pressit,  quod  fupraferiptam  inveftiluram  tali  ordine  fecit 
et  faciebat,  quod  dic.us  düs  Lanfrancus  et  illi,  qui  pro 
ordine  cruciferorum  ibidem  crunt,  omnes  fruges  ejusdem 
ecclefie  et  hofpitalis  ibidem  debeant  pauperibus  et  aliis 
indigentibus  dare  et  diftribuerc,  nec  alibi  debent  portari. 
Et  ila  düs  Lanfrancus  per  fe  et  per  omnes  illos,  qui 
ibidem  crunt  de  ordine  cruciferorum,  atendere  promifit, 
et  dedit  ei  verbum  intrandi  in  tenutam,  et  düs  cpiscopus 
dedit  düm  Jacobum  Blancemanc  fupraferiptum,  qui  punat 
dictum  düm  Lanfrancum  in  tenutam  fupraferipte  ecclefie 
et  hofpitalis  cum  omnibus  fuis  pertinenciis , ut  fupra 


I)  Der  Krcuzträgcr-Orden  zur  Unterstützung  der  Nolkleidendcn  ent- 
stand unter  l'apsl  Alexander  III.  In  Trient  halten  sie  schon  «eit  1183  hei 
der  Mirhaclfkirchc  ihre  .Stätte.  Siche  Nr.  17. 

3)  In  der  Urkunde;  subjacionc,  als  intransitiv  um  von  jaccrc. 
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logitur.  Talem  vero  coneeffioncm  fecit  prenominatus 
düs  cpiscopus  in  fratre  Lanfranco,  rctinens  in  fe  omne 
jus.  tain  avocaeinm,  quam  patronatum  ct  oinnem  juris- 
diccioncm,  tarn  in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus, 
sibi  et  ecclefio  tridentine  in  poftcrum  per  omnia. 

Poßca  vero,  in  fuprafcripto  anno,  et  indiccione 
tcrcia,  die  veneris  quarta  intrante  fuprafcriptuin  menfcm 
septembrem,  in  episcopatu  de  Modena,  in  villa  ct  caftello 
de  Carpo,  in  domo  Gandullini  hofterii,  prcfentibus:  düo 
Gerardo,  tridcntino  ecclcfie  archidiacono,  et  dno  Federico 
prepofito,  et  düo  Enrico  judice  curie  tridentine,  düo  Hen- 
rico  de  Cronpach,  prefbytcro  Enrico  capeilano,  et  aliis. 
Ibiquc  prenominatus  düs  epwcopus  voluit  et  petivit  a 
predicto  düo  Lanfranco,  quod  ipfc  debcat  in  cadem  ecclc- 
fia  et  hofpitali  facere  cantari  omni  feria  fecunda , donec 
prenominatus  düs  episcopus1),  miflam  unam  pro  pec- 
catis ; post  mortem  vero  ejus  pro  rcmedio  anime  ejus  et 
omnium  fideiium  dcfunctorum,  quod  ct  ipfe  Lanfrancus 
promifit  per  fe  et  pro  omnibus  per  tempora  ibi  degentibus, 
omnia  fupra  dicta  atendere  et  obfervare,  si  saccrdos  pro 
tempore  ibi  fuerit. 

Et  duo  brcvia  in  uno  tenore  fcripta  funt. 

Ego  Conradinus,  düi  Henrici  rom  imper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (FoI. 


130. 

Folgaria. 

1215,  4.  September;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient,  im  Zitumer 
des  Vizedom. 

Wezilus  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine  Brü- 
der, und  Ulrich  von  Caldonazzo  für  sich  und  seine 
Brüder  und  Schwestern  verkaufen  dem  Vizedom  Ber- 
thold,  Namens  des  Bischofs  Friedrich  von  Trient,  für 

I)  „vixerit'  i»l  ciuzuschaltcn. 
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125  Pfund  Berner  alle  ihr«  Rechte  und  Eh’lrägnisse 
auf  den  Höhen  von  Costa  Cartura  in  Folgaria. 

Einen  gleichen  Verkauf  machen  ihrerseits  die 
Gemeinden  von  Bosenlitw  und  Mugazzone  um  den 
Preis  von  50  Pfund  Berner. 

LXXXIX.  Carla  de  emcione  montis , qui  dicitur  Cofta  Car  Iura,  in 
contrala  Fulgarie, 

Anno  dni  MCCXV.,  indic.  tercia,  die  quarto  in- 
trante  feptcinkri. 

In  Tridento,  in  palacio  inferiori  episcopalus,  in 
camera  dni  ricedomini. 

Prefentibus:  düo  Martino  de  Pedibus,  dito  Petro 
de  MaluTeo  caufidico,  Rodglfo  de  Aicardo,  Odolrico  de 
Rambaldo,  Johanne  de  Po,  Contolino,  Uluradino,  Coo- 
tolino,  Jachop  Rubfo  viatore,  et  aliis. 

Ibique  pro  centum  et  XXV  libris  veronenf. , quas 
nomine  iiniti  precii  confessi  luerunt  fe  accepilTe  a dfio 
Bertholdo,  d.  g.  tridentino  vicedomino ')  vice  et  nomine 
dni  Federici,  d.  g.  tridentini  episcopi  et  regalis  aulc  le- 
gati  et  vicarii  abfentis,  renunciantes  cxcepcioni  non  nu- 
merati  precii,  pro  quo  vero  precio  dös  VVecilus  de  Caldo- 
nacio*)  per  fe  et  fuos  fratres  abfentes,  et  dfis  Odolricua 
filius , quondain  dni  Perzonis 3)  de  eodem  loco,  per  fe  et 
fuos  fratres  et  forores  abfentes  dederunt,  vendiderunt, 
tradiderunt  per  inveßituram  fupraferipto  diio  vicedomino, 
recipienti  vice  et  nomine  jarn  dicti  dni  episcopi  Federici 
abfentis,  inveßiverunt  nominatim  de  omnibus  fuis  racio- 
nibus  et  accionibus,  realibus  et  perfanaiibus,  quas  habebant 
vei  aliquo  modo  habere  poterant  ulio  tempore  ad  proprium 
de  monte  illo,  qui  appellatur  Coßa  Cartura , in  contrata 
Foigarie,  et  nominatim  X folidos  veronenfes  de  lieto  illius 
montis,  quos  comunitas  Bußntini  et  hominis  Bußntini, 

1)  Der  Bischof  selbst  war  in  Italien  abwesend,  wie  aas  Nr.  129  ber- 
vorgeht. 

2)  Siehe  Nr.  116. 

3)  Siehe  Nr.  52,  sowie  66.  wo  sümmtliche  Brüder  von  (’aldon&xxo  auf- 
gezahlt  sind. 
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et  coinunitas  Mugazoni  et  Iiomines  Mugazoni  dabant 
eis  Actum  pro  fieto  perpetuali,  ut  dicebant,  pro  unoquo- 
que  anno;  eo  modo,  quod  fuprafcriptus  diis  episcopus 
et  fui  fueceffores  pro  ecclefia  tridentina  debeant  habere, 
tenere,  et  inde,  quicquid  voiuerint,  faciant,  Acut  de  aliis 
propriis  rebus  episcopatus;  et  nulli  alii  dictum  Actum  X 
folidorum  et  dictas  fuas  raciones  venditas,  traditas , nec 
pignori  obligatas  efledixerunt,  niA  fuprafcripto  düo  epis- 
copo  et  fuis  fuccefloribus.  Et  totum,  quod  dicta  datio, 
vendicio  et  donacio  modo  vel  aliquo  tempore  valet  vel 
valuerit  ultra  Tuprafcriptum  precium,  totum  ipA  düo  vice- 
domino  pro  fuprafcripto  düo  episcopo  recipienti  inrevo- 
cabiliter  donaverunt').  Et  promiferunt  per  fe  et  per  dic- 
tos  fuos  fratres  et  forores,  ut  fupra  legitur,  abfentes, 
fuper  fuis  bonis,  mobilibus  et  immobilibus,  prefentibus 
et  futuris,  valentibus  duplum,  in  hac  racione  ab  omai 
parte  et  ab  omni  homine  in  perpetuum  dictam  vendicio- 
nem  et  donacionem  fuprafcripto  düo  episcopo  et  fuis  fuc- 
celToribus,  vel  cui  dederint,  warentare  et  defendere;  et 
dederunt  tuprafcriptum  Jobannem  de  Po,  qui  mittat 
dictum  dnm  vicedominum  pro  fuprafcripto  düo  epis- 
copo in  tenutam  de  fupraferipta  Cofta  Cartura.  Et 
promiferunt  fupraferipti  venditores,  quod  facient  fcili- 
cet  dns  Wecilus  fuos  fratres,  et  düs  Odolricus  fuos 
fratres  et  forores,  inlra  unum  menfem,  A requiAtum 
fuerit  per  fupraferiptura  dnm  vicedominum  vel  per 
Tuprafcriptum  dnm  episeopum  aut  per  fuos  nuncios,  bec 
omnia  fupraferipta  laudare  et  conArmare  in  dictum  fa- 
pientis  viri.  Et  dehoc  pro  hoc  faciendo  et  atendendo 
dederunt  wadiam  dicto  düo  vicedomino , recipienti  pro 
fuprafcripto  dno  episcopo,  in  pena  dupli  tocius  damni  et 
difpendii,  in  quo  dictus  düs  episcopus  vel  fui  fuccef- 
fores  inde  evoncrint,  cujus  wadic  diis  Wileimus  de  Cal- 
donacio  couAiluil  fe  Adejufforem  et  debitorem , omni 


I)  Wozu  dei  Bischof  diese  Erwerbung  verwendete,  siehe  bei  Nr.  133 
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occafionc  ct  dcfenfione  remota;  hoc  latidalo  et  confir- 
mato  a fuprafcriptis  fuis  fratribus  ct  fororibus,  quod 
luprafcriptus  dös  YVilelinus  non  teneatur  amplius  de 
fuprafcripta  fidejuffionc.  Juravcrunt  infupcr  ad  l'ancta 
dei  ewangelia  fuprafcripli  venditores,  diclam  vcndicio- 
nem  et  donncionom  et  prccii  folucioncm  ct  oninia , que 
dicta  funt  fupcrius,  atendere  et  obfervare  et  contra  non 
venire  aliquo  tempore  in  perpetuum.  Et  ßatim  ibi  in 
dicto  loco,  fuprafcriptis  teftibus  prefentibus,  Ordanus,  filius 
quondam  Pelegrini  de  Bufintino,  et  Pelegrinus,  filius 
quondam  Tefudulli  de  Mugazone,  findici  comunis  de  Bu- 
fintino  et  comunis  de  Mugazone  et  omnium  illarum  villa- 
rum,  ficut  continebatur  in  quodain  inftrumento  feripto 
per  Oluradinum  notarium,  dederunt,  vendiderunt,  tradi- 
derunt,  refutaverunt  ac  per  inveftituram  per  fo  et  per 
fupraferiptas  coinunitatcs  et  homincs  illarum  coinunita- 
tum  in  manibus  fupraferipti  dni  vicedomini,  recipientis 
vice  et  nomine  fupraferipti  dni  episcopi,  de  omnibus  fuis 
racionibus  ct  accionibus,  rcalibus  et  perfonalibus,  quas 
habebant  vei  ullo  modo  habere  poteranl,  in  dicto  montc, 
qui  appellatur  Cofta  Cartura,  ut  fupra  legilur;  eo  modo, 
quod  luprafcriptus  dös  episcopus  et  fui  fuccelTores  dc- 
beant  habere  et  tencre  ct  indc,  quiequid  voluerint,  faccre 
fine  ulla  contradiccione,  ficut  de  aliis  propriis  rebus  epis- 
copatus.  Et  nulli  alii  dictas  fuas  raciones  venditas,  tra- 
ditas,  donatas  ncc  pignori  obligatas  vel  alio  modo  alienatas 
efle  dixemnt,  nifi  fupraferipto  düo  vicedomino  pro  fupra- 
feripto  düo  epfscopo.  Et  totuin,  quod  fuprafcripta  data, 
vendicio  et  refutacio  modo  valet  vel  aliquo  tempore  va- 
luerit  ultra  infraferiptum  prccium,  fupraferipto  düo  vice- 
domino pro  fupraferipto  episcopo  inrevocabilitcr  dona- 
verunt.  Promiferunt  infuper  dicti  findici  per  fe  et  per 
fupraferiptas  comunitatcs  et  homincs  illarum  comunitatuui 
fuper  fuis  bonis  ct  fuper  bonis  illarum  comunitatum, 
ntobilibus  et  inmobilibus,  prefentibus  et  futuris,  obli- 
gando,  dictam  datam  et  vendicioncm  et  douacionem  et 
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refutacionem  in  pcrpetuum  in  pena  dupli  in  racione  ab 
omni  homine  cl  ab  omni  parte  warentare  et  defendere ; 
et  dederunt  fuprafcriptum  Johannem  de  Po , qni  mittat 
dictum  dnm  vicedominum  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo  (in  tenutam) ')  -de  fuprafcripto  monte  de  CoAa 
Cartura.  Et  promiferunt , quod  facient  infra  unum 
menfem , fi  eis  requifitum  fuerit  per  fuprafcriptum  do- 
minum vicedominum  vel  per  dominum  episcopum  aut  per 
fuos  nuncios,  dictas  comunitates  et  homines  illarum  co- 
munitatum  hec  omnia  fuprafcripta  laudarc  ct  confirmare 
in  dictum  fapientis  viri,  et  de  co  cartam  tcftatam  ipfi 
dno  vicedomino  vel  dno  episcopo  dare  et  reprefentare. 
Et  pro  fupraferiptis  racionibus  datis  et  refutatis  et  ven- 
ditis,  ul  dictum  eft  fuperius,  confessi  fuerunt  fuprafcripti 
findici  per  fe  ct  nomine  dictarum  villarum,  fo  accepilTe  a 
fuprafcripto  dno  vicedomino  pro  fuprafcripto  dno  epis- 
copo L libras  denar.  veron.,  renunciantes  excepcioni  non 
numeratc  pecunie.  Et  fimiliter  pro  hac  vcndicione  et 
dacione  et  refutacione  fupraferiptus  dns  vicedominus 
nomine  et  vice  fuprafcripti  düi  cpiscopi  et  pro  illo  dno 
episcopo  fecitfinem  et  reiniffionem  etconcefiionem  fupra- 
feriptis  findicis,  recipientibus  per  fe  et  per  dictas  comu- 
nitates et  per  homines  illarum  comunitatum,  de  illis 
quatuor  folidis  denariorum  veronenfium . quos  homines 
illarum  villarum  foliti  erant  dare  et  foivere  pro  foidro*) 
feni  episcopatui,  ficut  continetur  in  quodam  inftru- 
mento,  a me  infraferipto  notario  feripto  fuprafcripto  die 
et  loco  et  teftibus  de  illo  contractu  quatuor  folidoruro 
foidri  feni. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  nntarius,  interfni  et 
hoc  feripfi.  (Poi.  ,3.) 


1)  „in  tenutam“  musste  eingeschaltet  werden. 

2)  „foidrnm“  verdorben  aus  dein  deutschen  r Fuder,’*  und  zwar  um 
so  unzweifelhafter , als  eben  in  jener  Gegend  die  Bevölkerung  grössten- 
»heil«  aus  Deutschen  bestand  und  zum  Thcilo  noch  bestellt. 
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131. 

Scgoizano- 

1216,  16.  Februar;  im  biichöflichen  Palaale  za  Trient.  Gegenwärtige  : 

Berthold  von  Niffen,  Vizedom.  Peter  von  Maiosco,  Rechtsanwalt 

Berthold  von  Wangen 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  ertheill  dem 
Rodul f us  Scancius  das  Recht,  bei  Segoneano  ein  be- 
festigtes Schloss  zu  bauen ; doch  soll  er: 

1.  dasselbe  dem  Bischöfe  im  Falle  eines  Krieges 
offnen,  und  die  Festungsiverke,  sowie  die  Oberherrlich- 
keit (majus  dominium ) zur  Verfügung  stellen; 

2)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingung  seine 
Trientner- Lehen  in  Segonzano  verpfänden  ; 

3)  dem  Bischöfe-  für  alle  Klagen  Rede  stehen  ; 

4)  keine  Diebe,  Falschmünzer  oder  Geächtete  bei 
sich  aufnehmen,  sondern  vielmehr  einfangen,  und  dem 
Bischof eüberliefem,  bei  Strafe  von  530  Pfund  Berner. 

CI/ VI.  Carta  Caftri  de  fcogonzano '). 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVI.,  indic.  quarta,  diejovis 
XII.  exeunte  februario. 

In  Tridento,  in  caniera  palatii  episcopatus. 

Prefentibus : dfio  Bertold«  de  Niffo  vicedomino  Tri- 
dent!, dno  Petro  de  Malufco  caufidico,  Swikerio  de  Mece, 
et  diio  Bertoldo  de  Wanga,  Otobelo,  Contolino  de  fco 
Petro,  Conradino,  et  Zacarano,  notariis;  et  aliis  rogatis 
teftibus  ad  hoc. 

Ibique  düs  Federicus,  d.  g.  fee  tridentine  ecclefie 
illuflris  episcopus  et  regalis  aule  legatus  ct  vicarius , in 
rectum  feudum  inveftivit  dum  Rodulfum  Scancium,  lilium 
quondam  dni  Federici*)  de  la  Curte,  et  jus,  verbum  at- 
que  auctoritatem  ei  dedit  edifkandi  caftrum  cum  domo 
de  municione  five  de  batalla  in  loco  Sogonzani  fuper 
fuum,  ubicunque  voluerit  in  illa  pertinencia,  et  illud 
totum  in  rectum  feudum  retinere  cum  fuis  hcredibus 
femper  debet  a cafadei  fancti  Vigilii,  et  ab  omnibus  epis- 

1)  Eine  deutsche  Copic  iin  Schatsarchive  VI,  #06. 

2)  Siehe  Nr,  10. 
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copis,  qui  pro  tempore  fucrint  in  dicto  cpiscopatu.  Quod 
eaßrum  apertum  a modo  in  antea  femper  efle  debet  pre- 
fato  dno  episcopo  ct  fuis  fucccfloribus  in  episcopatu 
exiftentibus  pro  omnibus  corum  negociis  episcopatus, 
quocienscumquo  ei  denunciatum  fuerit  per  illum  dnm  epis- 
copinn,  qui  pro  tempore  fuerit,  velper  ejus  nuncium,  fino 
fraude  et  inajus1 2)  dominium  ct  munitionem  iilius  loci  ei 
et  ejus  nunciis  concedere  debeat  ad  voluntatem  ipfius  dni 
episcopi  ufque  ad  finem  feditionis  vel  werre  iilius*);  quo 
facto  intrewato  vel  pacificato  düs  episcopus  omnia  in 
prißino  ftatu  dicto  Rodulfo  femper  in  unoquoque  negocio 
reßituere  debeat;  ita  tarnen,  quod  düs  episcopus  in  eo  loco 
non  debeat  ponere  inimicos  prefati  Rodulfi.  Si  vero  dic- 
tus  Rodulfus  vel  ejus  heredes  contra  hec  omnia  venerint 
et  ita  per  ordinem  non  obfervavcrint,  obligavit  dno  epis- 
copo nomine  fui  episcopatus  totum  feodum,  quod  detinet 
a cafadei  fei  \ igilii  in  predicto  loco  Segonzani , quod 
libere  aperiatur  in  episcopatum , et  ita  dictus  Rodulfus 
per  fußem  refutavit  dno  episcopo  et  obligavit,  fi  contra 
fupraferipta,  ut  dictum  eß,  venerit  aliquo  tempore.  In- 
fuper  dictus  Rodulfus  promifit  et  eonvenit  prememorato 
dno  episcopo,  facere  racionem  fub  eo  de  omnibus  queii- 
moniis  fibi  factis  a fuis  vel  ab  aliis  hominibus  de  aliquibus 
injuriis  vel  maleficiis  eis  ab  hominibus  dicti  Rodulfi  even- 
tis  occafione  dicti  ioci  vel  aliqua  alia  de  caufa.  infuper 
fures,  falfarios,  bannitos,  et  raaxime  illos  dili  episcopi 
contra  voluntatem  episcopi  in  dicto  loco  non  tenebit , et 
cicius  cum  ei  denunciatum  fuerit,  fine  fraude  UIos  licen- 
ciabit,  et  exinde  illos  amplius  non  manutenebit;  et  exinde, 
cum  sciverit,  illos  efle  tales  malefactores  et  extra  graciam 


1)  In  der  Urkunde:  majorero  dominium. 

2)  „iilius*’  bezieht  eich  nicht  au f einen  bestimmten  Krieg,  der  damals 
geführt  worden  wäre , denn  davon  geschieht  nirgends  eine  Erwähnang, 
sondern  auf  die  weiter  oben  besprochenen  negotia ; da  negotium  in  diesen 
Urkunden  nicht  überhaupt  „Geschäft,  Angelegenheit,*’  sondern  „feindselige 
Angelegenheit,  Händel"  bedeutet.  In  diesem  Sinne  treffen  „Handel"  und 
„npgncium”  ebenfalls  zusammen. 
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diii  episcopi,  bona  fide  illos  capict  ct  ad  illos  capienduin 
confilium  et  adjutorium  prebcbit  et  döo  episcopo  illos 
reprcfcntabit.  Ouod  fi  non  l'ecerit  et  hec  rfinnia  non  ob- 
fervavcrit,  oldigavit  penam  quingcntarum  librarum  döo 
episcopo  fuper  fupral’criptis  bonis,  ct  ea  foluta  nihil- 
otninus  fupraferipta  oninia  obfervarc  lencatur.  Et  dös 
cpiscopus  promilU  ci  nomine  episcopatus,  dictum  Incum 
cum  racionc  warentarc,  ficut  dös  debet  warcntare  feodum 
ftio  lidcli , et  adjutorium  in  fuprafcriptis  maleiactoribus 
capiendis  ei  prcbcre,  fi  fucrit  ncccflarium.  Et  dcdit  ei 
Contolinum,  qui  ducat  eum  in  tenutam,  ct  confeffus  eft, 
quod  juraverat  ci  iidolitatcm. 

Ego  Ercetus  etc. 


132. 

i'oljcnria  und  Centn. 

I2IG,  16.  Febrnar;  im  bischöflichen  Palasle  xb  Trient  CrRenwärlige : 

Pclcr  von  Malosco Janrxus,  Ga.UUlio  von  Beseno.  Waller  von 

Thun 

Der  Bischof  Friedrich  von  Trient  verleiht  dem 
Vlrich  und  Heinrich  von  Bozen  die  Höhen  von  Costa 
Cartura  von  Folgaria  bis  Centn,  um  dortselbst  wenig- 
stens 20  neue  Höfe  zu  gründen , und  Arbeiter  dahin 
zu  berufen,  welche  das  ganze  Gebiet  auflheilen,  urbar 
machen  und  davon  dem  Bischöfe  einen  Zins  zahlen 
sollen.  Für  diesen  Dienst  können  die  obigen  Neu  be- 
lehnten zwei  der  zu  gründenden  Höfe  für  sich  als 
Stiftslehen  behalten. 

LXV.  Carla  Cofte  Carturc  i»  Fulgarida. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVI.,  indic.  IV.,  diejovisXII. 
cxeunte  februario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  döo  Petro  de  Malufco,  Rodull’o  rubeo, 
Sikerio  de  Mez,  Contolino,  Janexo  gaftaldionc  Befeni '), 

1)  Ganz  Folgaria  gehurte  zur  Gsslaldie  von  Uceenn,  wie  aus  dem  Schlüsse 
dieser  Urkunde,  .so  wie  aus  Nr.  73  herrorgeht. 
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Otobello,  qui  fuit  de  Difuculo,  Calvo  viatore,  Petro 
Sunzie,  Walterio  de  Tonno,  et  aliis  rogatis  teftibus. 

Ibique  dns  Fredericus,  divina  intcrveniente  miferi- 
cordia  fancte  tridentine  ecclefie  illuilris  episcopus,  atquc 
regalis  aule  legatus  et  vicarius,  vice  et  nomine  fui  epis- 
copatus  conceffit  montem,  qui1)  appeilatur  Cofia  Car- 
tura,  qui  tendit  a Fulgarida  ufque  ad  covalum  Cento, 
qui  dicebatur  episcopatus  effe,  Odolrico  et  Henrico  de 
Pofena2)  ad  eonßruendum  et  conßgnandum  in  illo  monte 
viginti  curtes  feu  manfos  vel  plurcs,  quantoscunque  fine 
fraude  potuerint,  et  conducerc  in  eis  manfibus  bonos,  et 
utiles  et  prudentes  laboratores,  qui  dictos  manfos  vel 
curias  pro  episcopatu  Tridcnti  et  episcopo  teneant,  utan- 
tur  et  laborent3);  et  dividere  debent  inter  illos  iaborato- 
rcs  terram,  montes  et  prata  etomne*)  terratorium  equa- 
liter,  ita  quod  curie  et  manfi  illi 5)  equales  et  unius  boni- 
tatis  fint,  fine  fraude;  et  prefatus  düs  episcopus  nomine 
fui  episcopatus  illos  homines  et  laboratores,  qui  dictos 
manfos  acceperint,  tenebunt,  et  laborabunt,  debeat  in- 
veftire  de  fupraferiptis  manfibus  et  cartam  unieuique 
facere  per  fe  et  per  eorum  heredes  ac  prnheredes,  ad 
tendendum,  et  bene  laborandum  dictos  manfos,  ficuti 
unieuique  pro  fuo  manfo  defignabitur  a fupraferiptis.  Et 
transactis  vero  temporibus  illis,  in  quihus  illi  laboratores 


1)  In  der  Urkunde:  quod.  — Diese  Strecke  Landes  halte  der  Bischof 
erst  kürzlich  an  sich  gekauft;  siehe  Nr.  130.  — Covalum =Kofel,  Bergrücken. 

2)  Dieser  Henricus  de  Posena  erscheint  bei  Nr.  89  als  Fnricus  poce- 
narius  (Bozner),  bei  Nr.  77  als  Henricus  de  Pozano,  endlich  als  Henricus 
de  Bolzano  in  Nr.  85  und  170.  (1231.) 

3)  Hier  wlre  also  ein  urkundlicher  Beleg  Über  die  Ansiedlung  deut- 
scher  Arbeiter  auf  den  Höhen  von  Foigaria  bis  Centa.  wo  auch  noch  heut 
zu  Tage  so  manche  deutsche  Gemeinden  mitten  unter  italienischer  Um- 
gebung sich  vorfinden;  und  zwar,  ohne  dass  man  zu  Cimbern  vom  Jahre 
101  v.  Chr. , oder  zu  Alemannen  vom  6.  und  7.  Jahrhunderte  die  Zuflucht 
nehmen  müsste.  Dass  derlei  Ansiedlungen  dortselbst  in  jenerZeit  meh- 
rere Statt  fanden,  beweist  die  Urkunde  Nr.  73  vom  Jahre  1208,  in  wel- 
cher, nnd  zwar  eben  Im  Gebiete  der  Gastnldie  Beseno,  die  coloni  und 
asciticii  ausdrücklich  namhaft  gemacht  werden. 

%)  In  der  Urkunde:  omnem  terratorium. 

5)  In  der  Urkunde  irrig:  curias  et  ntansos  Illos. 

Fontes  ete.  V.  20 
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fruges  omnes  ex  eis  manlibus  in  fe  debent  habere,  ficuti 
inter  fe  tempore  inveftilure  eoneordabuntur , exinde  ad 
tictum  blave  vel  cafeorum  vel  aliarum  rerum  femper  dic- 
tos  manfos  tenere  cum  eorum  heredibus  ac  prohercdi- 
bus  debent,  ad  voluntatem  prefati  dni  episcopi  et  fuorum 
fucceflorum,  et  ficuti  ei  placuerit , et  tempore  inveftiturc 
eis  denunciabit.  Et  prefati  vero  Odolricus  et  Henricus 
pro  widhardono  fervicii  hujus  duas  ex  eis  curiis,  videlicet 
unam  pro  unoquoque,  non  de  melioribns  nec  de  pejoribus, 
ex  conceffione  prefati  dfii  episcopi  cum  eorum  heredibus 
in  feodum  femper  a cafadei  fei  Vigilii  tenere  debent,  et 
de  quibus  ibidem  prefatus  düs  episcopus  jure  et  nomine 
recti  feodi  eos  inveftivit,  ut  fupra  legitur.  Et  prefati  vero 
Odolricus  et  Henricus  juraverunt  ei  lidelitatem,  ut  vafalli 
dno  fuo,  et  obfervando  omnia,  que  in  fidelitate  continen- 
tur,  et  tantum  plus,  quod  omnia  fupraferipta  bona  fide 
facient,  ut  fupra  legitur,  et  nullam  fraudem  adhibebunt. 
Dös  vero  episcopus  predictum  feodum  promifit  eis  waren- 
tare  ficut  jus  et  racio  dictat,  et  quod  omnes  laboratores 
in  dicto  inonte  conftitutos  per  ipfum  döm  episcopum  wa- 
rentabit,  proteget  et  defendet  ab  omni  viohncia,  et  quod 
carlas  in  eis  de  dictis  manfibus  faciet  fecundum  fupra- 
feriptum  modum,  quia  fic  inter  fe  convenerunt  et  pacti 
funt ')  ad  invicem,  et  fupraferiptos  manfos  facerc  tenean- 
tur  et  lerras  dividere,  ut  fupra  legitur,  de  confenfu  et 
voluntate  prefati  dfii  episcopi  et  ejus  gaftaldionis  Befeni 
vel  alterius  ejus  nuncii. 

Ego  Ercetus  etc.  (Pol.  s,.> 

133. 

12 16,  12.  Mürz;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient 

Henrigel  von  Ala  erklärt  über  die  Aufforderung 
des  Bischofs  Friedrich,  dass  er  das -Gebiet  von  Ala 
nicht  verlasset  wolle,  um  ausserhalb  des  Bisthums 

1)  In  der  Urkunde:  rpacissi  sunt.'’ 
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seinen  bleibenden  Wohnsitz  zu  nehmen,  bei  Verlust 
aller  seiner  Güter,  es  wäre  denn,  dass  er  gegen  den 
Bischof  oder  seine  Gastaldionen  qeuründete  Beschwer- 
den hätte. 

CXLlll.  Carla  pro  facio  Heittrici  de  Ala. 

Teiles : düs  Petrus  de  Malufco,  et  düs  Enricus, 
judices  curic  tridentine,  et  dns  Rodulfus  rubeus,  et  Ri- 
prandus  de  Ala,  et  Calderinus,  et  ßonavida,  et  Bene, 
Alius  Berte,  et  Bertramus  de  Carbuncino  de  Ala,  et  düs 
Jacobus  de  Borzaga  de  Ripa,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent.  XVI.,  indicc.  quarta,  die  fa- 
bati  XII.  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palatio  episcopatus. 

Ibique  in  ruprafcriptorum  prefencia,  düs  Federicus. 
d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus,  et  regalis  aule  legatus 
et  vicarius,  dixit,  quod  relatum  erat  fibi,  quod  Enrigetus 
de  Ala,  filius  Carbuncini,  de  terra  de  Ala  exiro  volebat,  et 
in  alio  loco  ire  ad  demorandum,  quod  multum  difplicebat 
Abi;  unde  prememoratus  düs  episcopus  dixit  illiEurigelo 
prefenti,  quod  volebat  habere  recuritatem  ab  ipfo  Enri- 
geto,  quod  de  illa  terra  de  Ala  non  cxierit  caufe  habi- 
tandi  et  ftandi  in  aüis  locis,  et  hoc  dixit  düs  episcopus, 
quod  illam  recuritatem  non  petebat  ab  eo  fuh  aliqua  occa- 
Aone,  quod  dictus  Enrigetus  At  homo  de  aliqua  condi- 
cione  episcopatus  tridentini,  neque  illi  dno  episcopo  per- 
tineat  in  aliquo  pro  aliqua  condicionc,  niA  per  liberum 
hominem  tenet  illum,  et  dixit,  illum  Enrigctum  liberum 
hominem  effe  et  fuiffe,  fed  dixit,  quod  propterea  petebat 
ab  ipfo  Enrigeto  dictam  fecuritatem,  quod  ipfe  eft  bonus 
homo,  et  diligit  eum  in  villa  et  terra  de  Ala,  quod  ipfe 
Enrigetus  multum  (uftinet  homines  de  Ala  in  illa  terra, 
et  per  fuam  habitanciam  tota  terra  eft  melier  et  erit. 
linde  incontinenti  fuprafcriptus  Enrigetus  per  liberum 
hominem  obligavit  in  manum  prenominati  dni  episcopi, 
recipientis  pro  fuo  episcopatu  tridentino , in  eum  düm 
episcopum  omnia  fua  bona,  mobilia  et  inmobilia,  quo 

so» 
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habet  vel  du  cctcro  acquiret  in  villa  et  pertinencia  de  Ala ; 
quod  s»  de  cctcro  exierit  de  terra  de  Ala  ad  habitandum 
in  aliis  locis  extra  fuum  cpiscopatum,  ducatum,  comita- 
tum;  quod  omnia  fua  bona  mobilia  et  inmobilia,  que 
habet  in  villa  de  Ala  et  terra,  vel  habuerit,  libere  ßatim 
remanere  debeant  in  episcopatu  tridentino  et  fuum  effe; 
nec  effe  per  tale  agravamentum  factum  a dfio  episcopo 
vel  a fuis  fuccofforibus  vel  a fuis  gaffaldionibus,  quod 
ipfe  Enrigetus  fuftinere  et  portarc  non  poffit;  quod  fi 
propter  hoc  exierit,  quod  ille  Enrigetus  de  fupraferipta 
obligacionc  et  promiffione  non  teneatur  diio  episcopo  nec 
fuis  fuccefforibus ; et  si  alitcr  exierit,  secundum  quod 
fupra  legitur,  Enrigetus  teneatur  de  fupraferipta  obli— 
gacione  et  promiffione,  et  per  ipfum  dnm  episcopum 
manifeftavit  poffiderc , et  per  ejus  interJictum  defiit 
poffidere. 

Ego  Conradinus,  dni  Hcnrici  rom.  imperatoris  no- 
tarius , interfui  et  rogatus  scripsi.  tFol  „j 

134. 

Pritili». 

121G.  O.  Mai;  auf  dem  Schlosse  Pratalia.  Gegenwärtige : Adalbero  nnd 
Derlhold  von  Wangen.  Der  Probat  dea  Kloatera  in  der  Au.  Jakob  von 
Lizzana.  Heinrich  von  Mori 

Um  die  liechte  des  Bischofs  auf  das  Schloss 
Pratalia  genau  kennen  zu  harnen,  fordert  der  Bischof 
Friedrich  ton  Trient  den  Bassus  und  Zanellus  aus 
Pratalia  auf,  über  Beralhung  mit  mehreren  aus  den 
Aellestcn  und  Weisesten  des  Ortes  sich,  hierüber  zu 
erklären.  Ihr  Ausspruch  lautet : Alle  Einwohner,  Freie 
sowohl  als  Leibeigene , ton  Isera,  Braucalino , Mo- 
ralin , Folas  und  Rociano  sind  gehalten , das  Schloss 
Pratalia  zu  bauen  und  zu  bewachen.  Ferner:  In 
Batazzone  sind  zwei  Häuser,  welche  für  die  Bauten 
in  Pratalia  einen  Maurer  auf  ihre  Kosten  stellen  müs- 
sen. Den  Verpflichteten  aber  gehören  die  Alpen-Mähder 
jenes  Bezirkes. 
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CXll.  Jura  eaftri  de  Pradalia1). 

Anno  dfii  mit),  ducent.  XVI.,  indicc.  quarta,  die  lunc 
IX.  intrante  madio. 

In  caftro  Pratalic. 

Prefentibus:  dßo  Adelperone  et  Bertoldo  fratribus 
de  Wanga,  diio  prepofi  o augenfi,  Jacoho  de  Lizana, 
Hcnrico  de  Murio,  Janexo  de  Befeno  gaftaldione,  Henrico 
de  Bella,  Riprandino  de  Iluviano,  Alberto  de  Selano, 
Petro  de  Malufco  caufidico,  et  Albertino,  iilio  Contolini 
de  Riva,  Peramufio,  et  Bonifacino  fratribus  de  Gardumo, 
et  Fedcrico  de  Paldo,  Aleduxo  de  Murio,  et  aliis. 

Ibique  coram  dno  Frederico,  divina  faventc  miferi- 
cordia  fancte  tridentine  fedis  iliuftri  episcopo  digniffitno, 
atque  imperialis  aule  vicario  et  tocius  Italic  legato,  atque 
ad  ejus  peticionem,  cum  vellet  jura  et  raciones  lei  Vi- 
gilii,  que  habet  in  caftro  Pratalie,  libenter  invenire  et 
addifeere  et  in  feriptis  redigere;  Baffus  et  Zanellus  de 
Pratalia,  qui  de  antiquioribus  hominibus  illius  loci  erant, 
inito  confilio  inter  fe  et  cum  aliis  eciam  fapientibus  illius 
terre,  per  fidelitatem,  qua  tenentur  prefato  dilo  episcopo, 
dixerunt  et  ibidem  proteftati  fuerunt,  quod  feiunt  in  veri- 
tate  et  vifu  et  auditu  aliorum  predeceiTorum  fuorum  et 
antiquiorum  hominum  illius  terre,  quod  omnes  homincs 
vallis  lagarine,  videlicet  illiä)  de  Yfera,  et  de  Branco- 
lino,  et  de  Marano,  et  de  Follaxo,  atque  illi  de  Ruviano, 
tarn  liberi  quam  fervi,  et  generaliter  omnes  alii1)  homi- 
ncs, cujuscunque  condicionis  fint,  debent  munire  murum 
eaftri  Pratalie , et  inwaitare  debent  dictum  caßrum  pro 
eorum  cafamentis,  quos  habent  in  ilio  caftro.  Infuper  et 
tantum  addiderunt  prefati  Baffus  et  Zanellus  per  eandem 
fidelitatem  dicentes,  quod  duo  cafalia  funt  in  Ravizono  *), 
videlicet  de  fummo  Runco,  que  debent  darc  unum 

1)  Siebe  Nr.  16. 

2)  Id  der  Urkunde:  illos;  die  nachfolgenden  Ortschaften:  Isert,  Bran~ 
colioo,  Martno,  Follas,  Roviano  liegen  sämmtiieh  im  Lägertbale. 

$)  In  der  Urkunde  : allos. 

i)  Ravazzone,  an  der  Etsch. 
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murarium  ad  laborandum  in  illo  muro  corum  expenfis 
pro  eorura  cafamento,  quod  habont  in  dicto  eaftro.  In- 
fuper  dixcrunt,  quod  prata  habont  faltarina  in  illa  re- 
gula1).  que  fuerunt  data  diio  Federieo  de  Pratalia. 

Hane  vero  fupraferiptam  manifeftaciouem  et  protes- 
tacionem  confirmaverunt  in  totum  et  per  totum  per 
corum  fidelitatem  dns  Jacobus  de  Lizana*),  diis  Pera- 
mufius  de  Gardurao,  Gumpo  de  Ala,  et  Albertinus  de 
Pratalia  diccntes,  quod  ammoniti  fuerunt  ab  corum  ante- 
celToribus,  et  credunt  fccundum  eorum  confciencias  fir— 
miter,  ita  verum  eile,  ut  fupra  legitur. 

Ego  Ercetus  etc.  <Fo1'  5®-) 


135. 

1316,  1.  August,  io  Als. 

Carbuncinus  von  Ala  gibt  an,  sein  Lehen  vom  Bis- 
thume  Trient  bestehe  in  7 Joch  Aecker. 

(Folgen  noch  sechs  ähnliche  Angaben  von  andern 
Lehensmännern).  (c«pii  Nr.  cclix,  Foi.  zu.) 


13G. 

1317,  32.  Juli ; im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige : 11er- 
Uiold  von  Wangen.  Friedrich  und  Adalpret  von  Arco. 

Der  Graf  Ulrich  von  Epjrnn  trifft  mit  dem  Bi- 
schöfe Friedrich  von  Trient  das  Uebereinkommen,  dass 
er  die  33  Gülten  Oel,  welche  ihm  der  Bischof  jährlich 
entrichten  muss,  von  nun  an  statt  in  Magnano,  in 
Tenno  in  Empfang  nehmen  wolle. 

XV.  Carta  pro  soloendo  oleo  comili  de  Piano  apud  Pentium. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVII.,  indict.  V.,  die  fabati 
X.  exeunte  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

1)  Regula  ist  der  Gemeinde-Bezirk,  oder  die  Gemeindeversammlung. 
•Siehe  die  Vorerlnnerung  zur  111.  Abtheilung. 

2)  Dieser  nämliche  Jacobus  von  Lizzana  wurde  dann  durch  Verleihung 
•los  Bischofs  Gerhard  Lehenbesitzer  von  Pratalia.  Urk.  vom  Jahre  123%, 
Nr.  I«6. 
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Prefentibus:  dfioBertoldo  de  Wanga,  dnoFcderico 
ct  Adelpreto  de  Arcu , düo  Petro  de  Malufco  cauAdico, 
PeramuAo  do  Gardumo,  Alberto  Mitifogo,  Jacobo  et 
fratribus  de  Eno,  Warimberto  de  Cagno,  et  aliis. 

lbique  in  tali  coneordio  fuit  düs  Odolricus.  comes 
de  Epano,  cuindno  Frederico,  dei  gracia  tridentino  epis- 
copo  et  imperialis  aule  legato  .et  vicario,  quod  ilias 
XXXIII  galetas  olei,  quas  idein  dns  cpiscopus  pro  con- 
cambio  partis  Tue  cafiri  de  Tenno  cum  omnibus  illis 
racionibus,  quas  idem  düs  comes  ei  dederat,  ficut  in 
carta  Salamonis  notarii  facta  continetur1),  dare  con- 
venerat  in  curia  fua  de  Magnano,  quod  idein  düs  comes 
debet,  promitU,  et  convenit  düo  episcopo,  ilias  XXXIII 
galetas  olei  recipere  eodem  jure  et  modo  in  Tenno  in 
villa  vel  in  caftro  a nuncio  dfii  episcopi,  qui  pro  tempore 
fuerit  prefens,  et  eadem  conventione,  Aeuti  apud  Magna- 
num  ilias  idem  düs  comes  recipere  tenebatur  et  debebat, 
et  Acut  in  carta  Salomonis  notarii  continetur. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol. 


137. 

Enn. 

1217,  23.  Juli ; im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Ber- 

thold  von  Wangen Friedrich  und  Adalpret  von  Arco  ....  Arpolin 

und  Wilhelm  von  Cie* 

Die  Brüder  Jakob,  Rupert  und  Ollolin,  Sö/me 
Oluradins  von  Enn,  nachdem  sie  sich  mit  dem  Grafen 
von  Epp  an  wegen  der  Tödtung  des  Grafen  Friedrich 
von  Eppan  ausgesöhnt , geben  dem  Bischöfe  Friedrich 
von  Trient  Schloss  und  Festungswerke  von  Enn  als 
sein  Eigenthum  auf  und  erhalten  sie  wieder  von  ihm  zu 
Lehen  ; doch  müssen  sie  für  obigen  Mord  dem  Bischöfe 
1000  Pfund  Berner  erlegen. 


1)  Siehe  die  Urkuude  Nr.  OS  vom  Jahre  1211, 
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CXI.  Carla  rcfutacioni * Corone  illorum  de  Eno  ')• 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVII.,  indic.  V.,  die  fabbati, 
IX.  exeuntc  julio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopali. 

Prefcntibus:  düo  Henrico  decano,  et  dno  Warim- 
berto  de  Cagno,  canonico  tridentino,  dno  Petro  de  Ma- 
lufco  caufidico,  dno  Bertoldo  de  Wanga,  Peramufio  de 
Gardumo,  Alberto  Mitifogo,  Frederico  et  Adelpreto  de 
Arcu,  dno  Jacobo  Blanceuiane,  Jacobo  de  Lizana,  Odol- 
rico  de  Befeno,  Arpolino  et  Wilielmo,  fratribus  de  Clexo, 
Grimoldo  et  Bertoldo  Xono  de  Cagno,  Arnoldo  Pefati, 
et  aliis  quampluribus. 

Ibique  Jacobus  et  Ropretus  et  Otolinus  fratres,  filü 
quondam  dni  Oluradini  de  Eno*),  poft  factam  pacetn 
inter  eos  ex  nna  parte  et  inter  comites  de  Piano  ex  altera 
de  morte  quondam  comitia  Federici  de  Piano*),  coram 
dno  Federico,  divina  favcnte  mifericordia  fancte  triden- 
tine fedis  illuftri  episcopo  digniflimo  et  imperialis  aule, 
atque  tocius  Italie  legato  et  vicario,  per  fuftem  refigna- 
verunt,  quicquid  juris  habent  vel  habere  vifi  funt  in  eorum 
Corona  de  (Eno)*)  et  in  eorum  caAro  de  Eno,  que 
Corona  fua  est  non  longe  ab  illo  caftro,  in  prememora- 
tum  dfira  episcopum,  recipientem  vice  et  nomine  epis- 
copatus  tridentini.  ita  quod  a modo  in  antea  proprietas 


1)  Siehe  Nr.  Ul. 

2)  Dieser  Oluradin  von  Enn  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  vom 
Jahre  1190.  (Siehe  Nr.  40.) 

3)  Man  konnte  dies  für  einen  Schreib verstoss  halten,  weil  in  dieser 
nämlichen  Urkunde  weiter  unten  „de  morte  comitis  llenrici  de  Piano"  die 
ltede  ist;  wenn  nicht  die  Urkunde  Nr.  141  abermals  deutlich  sagen  würde: 
propter  mortem  quondam  dni  Frederic!  de  Piano.  Es  scheint  daher  un- 
zweideutig daraus  hervorzugehen,  dass  diese  beiden  Brüder,  Söhne  Ul- 
richs Grafen  von  Eppan,  einst  berühmte  Wegelagerer  und  bekannt  durch 
die  Ausräubung  der  päpstlichen  Legaten  im  Jahre  1158,  von  den  drei 
Herren  von  Enn  ums  Leben  gebracht  wurden  ; obgleich  Hortnayr  (Sitnmll. 
Werke,  II.  Bd.  8.  81  und  125)  nur  vom  Morde  des  Grafen  Heinrich  spricht, 
den  Grafen  Friedrich  aber  aus  Gram  über  die  gesunkene  Grösse  seines 
Hauses  sterben  lässt. 

4)  Eno  muss  nothwendig  eingeschaltet,  oder  es  müsste  das  Vorwort 
„de"  weggelasscn  werden. 
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dietoruin  locorum  fit  et  pertineat  ad  cafamdci  fei  Vigilii, 
videlicct  ad  dnm  episcopum  et  ad  ejus  fucceffores,  omni 
occaftone  poftpofita.  Unde  ibidem  incontinenti  preme- 
moratus  diis  episcopus  vice  et  nomine  fui  episcopatus 
inveftivit  jam  dictos  fratres,  videlicet  Jacobum,  Ropretum 
et  Otolinum,  ad  rectum  feodum  pro  veteri  et  antiquo 
feodo,  tamqnam  si  avitum  et  proavitum  feodum  fuifTet, 
de  fupraferipto  caftro  Eni  et  de  Corona;  ita  quod  ipfi  et 
eorum  heredes  femper  illud  feodum  habeant,  teneant  et 
poffidcant  a cafadei  fei  Vigilii  pro  veteri  et  antiquo  feodo, 
ut  fupra  dictum  eft;  ita  tarnen,  quod  dictum  caftrum  et 
corona1)  femper  sint  aperta  in  dnm  episcopum  et  ejus 
fucceffores  pro  omnibus  negociis  episcopatus , quotiens 
eis  petitum  fuerit  ab  eo  vel  ab  ejus  nunciis,  dans  eis  die- 
tus  episcopus  licenciam  et  plenam  auctoritatem  levandi 
et  edificandi  dictum  caftrum  et  Coronam  de  muris  et  tur- 
ribus  et  forteciis  et  aliis  edificiis  omnibus  ad  eorum  vo- 
luntatem;  promittendo  predicti  fratres  jam  dicto  dno 
episcopo,  recipienti  pro  fe  fuisque  fucceJToribus,  quod 
nunquam  offensionem  facient  ei  manifefte  nec  scienter 
nec  ejus  hominibus  cum  dictis  locis,  nec  fieri  permittent 
de  cetero.  Insuper  eodem  modo  prememorati  fratres  Ja- 
cobus,  Ropretus  et  Otolinus  refutaverunt  jam  dicto  diio 
episcopo  vice  et  nomine  episcopatus  tridentini  totum, 
quiequid  habent  vel  habere  vifi  funt  in  Runo  et  tota  illa 
pertinencia  in  integrum,  tali  quidem  tenore  et  pacto,  quod 
fi  ufque  ad  proximum  feftum  anni  novi  dabunt  et  folvent 
jam  dicto  dno  episcopo  mille  libras  den.  ver.  pro  banno 
fuo  pro  morte  quondam  comitis  Henrici  Mucii  de  Piano, 
quod  hec  fupraferipta  refutacio  inanis  fit  et  caiTa  et  nullius 
momenti,  et  ipfi  fratres  exinde  de  dicto  podherc  congau- 
deant,  ut  ante  fupraferiptam  refutacionem  faciebant,  fine 
inquictacione  aliqua.  Si  vero  non  folverent  ei  dictas  mille 
libras  ad  prefatuin  terminum,  quod  exinde  dns  episcopus 

I)  In  der  Urkunde : „coronain.'* 
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et  ejus  fueeeffores  libero  predictum  podherem  habeanl, 
et  quicquid  velint,  faciant  fine  moleftacione  ct  interdicto 
aliquo.  Juravcrunt  infuper  prememorati  fratrcs  ad  fancta 
dei  euvangelia,  per  omnia  adtendere  et  obfervare  oninia 
fupraferipta  in  integrum,  ut  fupra  iegitur,  et  nulla  accione 
minoris  etatis  nec  aliqua  alia  racione  vel  occafione  contra- 
venire  nec  corrumpere. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„,.  * 


138. 

N(hl«M  Bnld». 

n)  1217.  2ti.  Juli;  in  Mari.  Gegenwärtige:  Peter  von  M&Iosco,  Adalbero 
von  Wangen  .... 

Zukko  von  BalAo  erlegt  dem  Bischöfe  200  Pfund 
Berner  für  die  Tödtung  des  Sohnes  Peter  s von  Mori, 
welcher  des  Bischofs  Leibeigener  war. 

Ueberdies  übergibt  er  ihm  sein  gemauertes  Haus 
und  Alles,  was  zum  Schlosse  Baldo  gehört,  und  erhält 
es  hinwieder  von  ihm  zu  Lehen  für  sich  und  seine 
männlichen  Nachkommen,  und  in  deren  Ermanglung 
auch  für  die  weiblichen. 

b)  1217.  27.  Juli;  auf  dem  Schlosse  Baldo. 

Die  Gemahlin  Zucco’s  von  Baldo  tritt  obigem 
Vebereinkommen  bei. 

XCVI1J.  Carla  re/utacionit  eaftri  de  Paldo. 

Anno  diii  MCCXVU,  indict.  quinta,  die  VI,  exeuntc 

julio. 

In  Murio,  in  domo  Morfini.  Prefentibus : diio  archi- 
diacono,  diio  Martino  de  Pedibus,  dito  Petro  Malulci,  diio 
Adelperio  de  Wanga,  diio  Nicolao  de  Engna,  Peramufio, 
Gumpone,  Boniiacio  fratribus  de  Gardumo,  ct  Swicherio 
de  Mez,  et  aliis. 

Ibique  Zuco  de  Paldo  pro  CC.  iibris  veron. , quas 
confessus  fuit,  fe  dare  deberc  diio  Federico,  d.  g.  triden- 
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tino  episcopo  et  imperialis  aule  legato  et  vicario,  noini- 
natim  pro  fuo  banno  de  morte  tilii  Petri  de  Murio,  ho- 
minis episcopi  de  Murio,  dcdit,  ceffit  et  refutavit  atque 
refignavit  in  dilo  episcopo  proprietatem  domus  fue  mu- 
rate  cum  fuo  terratorio , licut  ad  illam  integre  pertinet, 
cum  viis  et  fenteriis,  muris  et  ferraturis  de  caftro  Paldo, 
et  edificiis ; ita  ut  de  cetero  dictus  dfis  cpiscopus  et  ejus 
fuceeffores  debeant  habere  et  tenere,  ficut  de  aliis  pro- 
prietatibus  fui  cpiscopatus.  Et  promifit  dictus  Zuco,  quod 
faciet  fuam  uxorem  hoc  laudare  et  conßrmare  in  dictu 
fapientis  hominis.  Promifit  infuper  per  fe  et  fuos  heredes 
dicto  dfio  episcopo  et  fuis  fuccelToribus,  fuh  obligacione 
dicte  domus  et  aliorum  fuorum  bonorum  valcntium 
duplum,  fuprafcripta  firma  habere  et  tenere,  et  contra  in 
nullo  tempore  venire,  per  fe  et  fuos  heredes  nec  per 
aliquam  interpofitam  pcrfunam  fub  aliquo  ingenio  vel 
occafione;  et  dedit  ei  dnm  Adelpretum  de  Madrucio,  qui 
mittat  illum  dnm  episcopum  vel  fuum  nuncium  per  eum 
in  tcnutam,  ut  fuperius  legitur.  Et  promifit  per  fe  et  fuos 
heredes  dicto  dno  episcopo  et  fuis  fuccelToribus,  in  racione 
warentare  et  defendcre  in  pena  dupli.  Et  ibi  incontinenti 
fuprafcriptus  das  episcopus  ad  rectum  feudum  per  fe  et 
fnos  fuceeffores  per  feodum  raitevole1)  et  per  anticum 
feodum  inveftivit  dictum  Zucum  de  fuprafcripta  domo  et 
terratorio,  fecundum  quod  fuperius  continetur,  in  fe  et 
fuis  heredibus  mafculis  et  feminis,  et  mafeulis  desccndcn- 


1)  Ueber  den  Begriff  einet  feuduin  raitevole  (ritevole)  mag  nachste- 
hende Urkunde  Aufschluss  geben: 

Die  fabb.  VIII.  ei.  nov.  Tridenti  dfis  Friderlcns  episcopus  precepit 
dno  Alberto  de  Sejano,  ut  rectum  laudamentum  faciat  super  tall  quaestione: 
Quodli  est  aliquis  homo,  qui  babeat  feodum  ritevole,  et  111  ad  vendiderit 
fub  occasione  desperationis,  quod  non  habuerit  heredes,  et  in  fraudem 
vendiderit;  — quod  Ille,  qui  in  feodum  fuccedere  debet  post  obitum  illius 
qui  vendiderit,  libere  illud  feodum  introroittere  potest  et  in  fe  habere.  Kt 
si  vendiderit  aliquis  vasallus  feodum  per  allodium,  dominus  Illud  feodum 
libere  intromittere  potest;  et  si  aliquis  vasallus  vendiderit  alicui  fuum 
feodum  ritevole  parabola  fui  domini,  a quo  illud  feodum  tenetur,  et  Illud 
feodum  refutavit  in  dominum,  et  dominus  parabola  emtiouis  Investivit 
«mtorem;  quod  Illud  fit  firmuin  et  venditio  firma.  Trient.  Arch.  III.  0. 
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tibus ')  quod  feminc  fuccedant,  tali  modo  et  pacto,  quod 
fuprafcripta  dotnus  caftri  Paldi,  ficut  ad  illam  pertinet, 
ut  fupra  legitur,  fcmper  in  perpetuum  debet  effe  aperta 
dito  episcopo  et  fuis  fuccefforibus  pro  omnibus  fuis  werris, 
quandocunque  voluerit  et  pecierit  per  fe  vel  per  fuum 
eertum  nuncium.  Et  dedit  dictus  dös  episcopus  fupra- 
fcriptuin  dtlm  Adelpretum,  qui  mittat  illum  in  tenutain  de 
fuprafcripto  feodo,  fecund'uin  quod  dicluut  eft.  Juravit 
dictus  Zuco  fidelitatem  ipfi  dno  episcopo  pro  hoc  feodo 
contra  omnes  homines  falva  fidelitate  fuorum  anterioruni 
dominorum,  fi  quos  habet. 

Poftea  vero  altera  die,  in  dicto  caftro  Paldi,  ante 
fuprafcriptam  domum,  prefentibus  fuprafcripto  dno  Adel- 
preto  et  fuo  nepote  Trintino  de  Mandrucio,  et  Oluradino 
de  Coredo,  Conradino  notario , et  fuprafcripto  Zucone, 
et  aliis.  Ihique  düa  Irmilla,  uxor  dicti  Zuconis,  in  totuni 
et  per  totum  laudavit  et  confirmavit  omnia  fuprafcripta, 
fecundum  quod  dictus  Zuco,  fuus  maritus,  fuperius  fecerat 
in  dictum  düm  episcopum,  et  eandem  rcfutacionem  et 
refignacioncm  de  omnibus  fuis  racionibus,  quas  habebat 
vel  ullo  modo  habere  poterat  in  dicta  domo  per  fuam 
dotem  et  donacionem  et  contrafaccionem,  fecit  in  manibus 
dicti  Conradini  notarii  recipientis  pro  fuprafcripto  diio 
episcopo,  cujus  procurator  in  hoc  erat,  renuncians  ipfa 
dna  auxilio  fenat  usconfulti  vellejani  et  accioni  ipo  thecarum ; 
et  dedit  ipß  Conradino  procuratori  dictum  düm  Adel- 
pretum, qui  mittat  illum  in  tenutam  pro  fuprafcripto  dno 
episcopo.  Qui  fuprafcriptus  düs  Adelpretus  pofuit  ibi  in- 
continenti  illum  Conradinum  in  tenutam  parabola  et  pre- 
cepto  fupralcripte  dne  et  per  fuprafcriptum  Zucum  de 
fuprafcripta  domo,  ut  fupra  legitur;  et  fimiliter  pofuit 
dictum  Zucum  in  tenutain  de  fuprafcripto  feodo , ut  fu- 
perius  dictum  eß.  Et  promilit  dicta  düa  per  fe  et  fuos 
heredes  fub  obligacione  fuorum  bonorum,  mobilium  et 

1)  Sollte  heissen : deficientibu«. 
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immobilium,  prcfentium  et  futurorum,  ita  atendere  et  ob- 
servare  et  contra  nunquam  venire  aiiquo  modo  in  pena 
dupli  damni  et  difpendii,  in  quo  dictus  dns  episcopus  vel 
fui  fucceflores  aiiquo  tempore  evenerint.  Juravit  dictus 
dns  Zuco  ad  ica  dei  ewangelia  per  parabolam  illius  dne 
et  fupcr  illius  dne  animam,  ita  atendere  et  obfervare , ut 
fupra  legitur.  Et  de  hoc  duo  brevia  fcripta  funt. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
hoc  fcripfi.  V (poi. 


139. 

1217,  4.  November;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Gerhard  von  Porta  verkauft  im  Namen  eines  ge- 
wissen Gajidus  dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  eine 
Mühle  um  GOO  Pfund  Berner. 

CXVIIl.  Carta  inter  me  et  Gandum  pro  facto  molendini. 

Anno  dni  rnill.  ducent.  XVII.,  indicc.  V.,  die  lune 
quarto  intrante  novembri. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  Gerardo  archidiacono , dfio  Petro 
de  Malufco  caufidico,  dno  Johanne  de  Perzine,  Contolino, 
Oluradino  notariis. 

Ibique  Gandus  de  porta  auriola  per  fe  fuosque  he- 
redes  pactum  et  promiiTionem  fecit  dno  Friderico,  d.  g. 
tridentine  ccclefie  episcopo,  et  imperialis  aule  legato  et 
vicario,  pro  fe  fuisque  fuccefforibus,  quod,  quandocunque 
de  cetero  idem  dns  episcopus  vel  aliquis  ejus  fuccefforum 
dederit  vel  folverit  per  fe  vel  per  fuutn  nuncium  dicto 
Gando  vel  ejus  beredibus  sexcentas  libras  den.  ver.,  quod 
dictus  Gandus,  vel  ejus  heredes,  refignabit  et  refignare 
teneatur  eidein  dno  episcopo  molendinum,  quod  dictus 
Gandus  in  rectum  feudum  detinet  ab  eo  dno  episcopo 
nomine  et  vice  episcopatus  et  cafadei  Tridenti,  ita  quod 
exinde  in  antea  dns  episcopus , qui  pro  tempore  fucrit, 
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de  illo  molendino  libere  i'aciat , quicquid  voluerit , fine 
contradiccione  illius  Gandi  fuorumque  heredum,  quia  fic 
inter  fo  convenerunt. 

Ego  Ercetus'etc.  (Fol,  59) 

140. 

1218,  30.  Jfinner;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco,  Jacob Biancamano  (Weisshand),  Heinrich,  Richter.. 

Der  Bischof  Friedrich  belehnt  die  drei  Schicestem 
Bencenuta,  Riecabona  und  Zermondia,  Töchter  Wil- 
helmin s ton  Pozzo,  mit  einem  Hofe  in  Tiarno ; doch 
sollen  sie  den  darauf  lastenden  Zins  und  die  andern 
Bedienslungen  dem  Bischöfe  leisten. 

CXV.  Carta  inveftiture  cttjutdam  mnnfi,  de  quo  dns  episcopus  Fride- 
rictis  inveflivit  ditas 4)  furores  in  Pozo. 

Anno  dfii  mill.  ducent.  XVIII.,  indic.  VI.,  die  martis 
II.  excunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prelentibus:  dno  Enrico  decano,  et  dfio  Gisloldo, 
canonicis,  dno  Petro  de  Malufco,  Jacobo  Blancemane, 
Enrico  judicibus,  Peregrino  Adhumi,  Rodulfo  rubeo,  Gan- 
dolfino,  et  aliis. 

Ihjque  dns  Fridericus,  divina  inlpiracione  fancte  tri- 
dentine ecclefie  venerabilis  episcopus,  et  imperialis  aule 
atquetociusltalielegatus etvicarius,  nominefui  episcopatus 
inveftivit  Benevenutam , liliam  quondam  Wilielmini  de 
Pozo,  que  confitebatur  ejus  femina  eile,  recipientero  per 
fe  et  per  ejus  fororcs,  Rikabona  et  Zermondia,  nomina- 
tive  de  uno  inanfo  jacente  in  Tilarno  *)  in  loco,  ubi  dicitur 
Pozo,  quem  dicebant  fuilTe  patris  et  fuorum  antecefforum 
et  detinuiiTe  ab  eo  dfio  episcopo  et  a suis  antecefforibus, 
ita  tarnen,  quod  dictum  manfum  prefate  forores  et  earum 
heredes,  mafculi  et  feminc , debeant  femper 3)  habere  et 

1)  Soll  heifsen:  „tres.** 

2)  Tiarno  (di  sopra  und  di  sntlo)  in  Vai  di  Ledro. 

.1 ) In  der  Urkunde  noch  einmal:  „dictum  mansmn.” 
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teuere  et  bene  laborare  et  fictuni  et  amiseras  et  alia  omnia 
fervicia,  que  alii  earum  anteceffores  eonfueverant  facere, 
ex  eo  faciant,  et  ferviant  dieto  dilo  episcopo  et  ejus  fuc- 
ceiToribus  et  eorum  nunciis  femper,  et  infuper,  quod  non 
debeant  fe  maritare,  nifi  tantuin  in  liberis  hominibus  vel 
ad  eafadei  videlicet  ad  manus  episcopi  fubjacentibus  et 
pertinentibus,  quod  fi  aliter  facerent,  non  valeat  fupra- 
fcripta  inveftitura  nec  teneatur,  fed  ipfo  jure  prefatum 
manfum  ad  diirn  episcopum  revertatur.  Et  dedit  eis  Me- 
dium Canum,  qui  ducat  eas  in  tenutam  fupraferipti  manfi. 

Ego  Ercetus  etc.  (F„,  3# , 

141. 

ISIS,  17.  Febrti»r;  !n  Trient. 

Da  die  Söhne  des  Herrn  Oludarin  von  Enn  wegen 
Tödlung  des  Grafen  Friedrich  von  Eppan  die  ihnen 
zustehenden  lehnbaren  Rechte  auf  die  Leute  in  Armullo 
verloren  haben , so  erklärt  der  Bischof  Friedrich  von 
Trient,  dass  letztere  von  nun  an  mit  allen  ihren  Diensten 
und  Abgaben  unmittelbar  dem  Gotteshause  St.  Vigil 
zugehören  sollen. 

XXXII.  Carla  de  Hermul»'). 

In  Chrifti  nomine.  Die  dominico  undecimo  exeunte 
menfe  februarii. 

In  civitatc  Tridenti,  in  enmera  dfii  episcopi. 

In  prefentia  dnorum : Henrici  judicis,  et  Henrici  de 
Crompacho,  Federici  prepofiti  de  Pruchembergo , Hen- 
rici de  Bregnxio,  Wifcherii  lilii  Albertonis,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Ibique,  cum  hoc  eflet,  quod  feodum  de  infraforiptis 
hominibus  de  Hermuio  clTet  apertum  per  laudum  curie  in 
dnra  Federicum,  dei  gracia  fanete  tridentine  ecclefie  epis- 

1)  Dass  man  unter  diesem  Hermullo,  welches  nirgends  exlstirt,  nicht 
Dermullo.  sondern  Armullo  (iin  Nonsthale)  verstehen  müsse , geht  aus  der 
Urkunde  Xo.  1%?  hervor. 
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copum  ct  regali#  aule  et  tocius  Italic  legatum,  a filiis 
quondam  dili  Oluradini  de  Gno  propter  mortem  quondani 
düi  comitis  Federiei  de  Piano '),  prememoratus  dös  epis- 
copus  Federicus  intuitu  omnipotentis  dei  et  lei  Vigilii, 
martyris  fui,  et  omnium  apoftolorum,  per  fe  et  fuos  fuc- 
celTores  in  perpetuum  tale  privilegium  dedit  et  concelTit 
omnibus  infraferiptis  hominibus  de  Hermulo  feilicet: 
Adamo,  filio  quondam  Odolrici,  ct  Johanni,  illio  quondam 
Alberti,  prefentibus  et  reeipientibus  pro  fe  et  pro  Symeone, 
filio  Martinacii  et  Ottone,  ejus  fratre,  et  Dotninico,  filio 
quondam  Francolini,  et  Bonomo,  filio  quondam  Jo- 
hannis de  contrata,  et  Alberto,  filio  quondam  Yiviani,  et 
Ordano  et  ejus  fratre,  et  Jacobino,  eorum  fratre,  etZano- 
lino,  fratre  dicti  Symeonis,  et  Johanne,  fratre  Adami,  et 
Graciadeo,  eorum  fratre,  et  Vivencio  filio  quondam  Za- 
nuceli,  et  Viviano,  filio  quondam  Martini  de  Solado,  et 
Oldorico,  filio  Adelpreti,  et  Levefella,  filia  Aytenghi , et 
Johanne  et  Riehelli,  filio  quondam  Clementis , et  Forcio 
Strambo;  ut  omnes  prenominati  et  eorum  heredes  et3) 
cum  hcredum  hcredibus  fuis  ac  pro  heredibus  hinc  in 
antea  debeant  effe  et  perpetuo  permanere  in  ccclefia  fei 
Vigilii,  patroni  fui,  in  tenutain  ct  polTelTionem  cum  Om- 
nibus eorum  bonis  et  ad  manusepiscopatus  in  fervicio...3), 
quod  pro  quolibet  tempore  fuerit,  tali  modo,  quod  nullus 
episcopus  poflit  nec  debeat  illos  homines  nec  aliquem  ex 
fuis  heredibus,  omnes  vel  partes,  aliquo  modo  alienarc 
per  aliquodvis  ingenium , fed  femper  in  diim  episcopum 
prenominatuni*)  et  in  fuis  fucceiToribus  cum  omnibus 
illis  racionibus  et  conditionibus,  fictis  et  ferviciis,  quos 
de  jure  folvere  confueverant  ab  antiquis  fuis  dominis, 
perenniter  fine  infeudalionc  permanere  debeant;  et  fi  quis 


1)  Siehe  Nr.  137. 

2)  „com**  musste  eingeschaltet  werden. 

3)  Eine  leere  Stelle,  die  schwer  durch  etwas  atiszufCUlen  ist,  weil  in 
der  Thal  nichts  fehlt. 

i)  Sollte  besser  heissen:  in  dno  episcopo  prenomiiiAto. 
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episcopus  contra  hoc,  quod  infcriptum  est,  venerit  vcl 
fcccrit  feu  attentaverit  per  aliquodvis  ingenium,  nullo  modo 
valere  deheat  vel  durare,  et  qui  contra  venerit,  fit  ana- 
thcma;  fed  femper  ilii  homines  et  cornm  heredes,  tit 
infcriptum  est,  in  fanctum  altare  fei'  Vigilii  fine  ulla 
alienatione  ita  permaneant  cum  illis  racionibus  et  con- 
ditionibus,  tictis  et  ferviciis  deinceps  dandis  et  folvendis 
dicto  diio  episcopo  et  fuis  fuecefloribus  et  nunciis , quos 
folvere  et  facere  de  jure  confueverant. 

Actum  est  hoc  annodomini  MCCXVÜL,  indict.  fexta. 

Ego  Hibaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et 
rogatus  feripfi. 

Anno  diii  mill.ducent.  vigefimo  feptimo,  indict.  XV., 
die  mercurii  XIV.  exeunte  augusto;  in  palacio  episcopatus 
tridentini;  in  prefencia  diiorum : Jacobi,  Trentini,  Ezclini, 
jüdicum,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Ibique  düs  Gerardus , dei  gracia  tridentinus  epis- 
copus,  precepitmihiOberto,  notarioinfraferipto,  ut  dictum 
inftrumentum  ex  fuo  autentico  fumerem,  et  i'umtum  ipfum 
pubticarem  et  autenticarem  in  publicamque  l'ormam  re- 
digerem. 

Ego  Obertus  de  Placentia,  notarius  facri  palacii, 
dictum  exemplum  dicti  inftrumenti  ex  autentico , feripto 
manu  llibaldi  notarii,  fumfi  et  precepto  dicti  dni  Gerardi 
episcopi  ipfum  publicari  et  autcnticavi  in  publicamque 
formam  reduxi.  fRo.  „ , 


143. 

1218,  24.  April;  unter  dem  Porlicus  der  Stepbantkirche  in  Fellre. 

Herr  Ottolin  aus  Feltre  verzichtet  zu  Gunsten 
des  Bischofs  Friedrich  von  'rrienl  auf  ein  Lehen,  wel- 
ches jährlich  eine  Mark  Silber  ertrug. 

LXXXIU. 

Anno  dfii  mill.  CCXVUI.,  indic.  VI.,  die  VII.  exeunte 
aprili. 

In  foro  Feltri,  fuh  porticu  ecclcfic  fei  Stephani. 

Fontes  etc.  V.  21 
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Prüfen  tibus : dno  Nicolao  Nafie,  dno  Tevino,  Ingi- 
lero,  Alberto,  et  aliis. 

Dfis  Otolinus,  lilius  quondam  dfiiTctiponis  de  Fcllre, 
reuiisit  et  refutavit  in  manu  dni  Odolrici  düi  Teuponis, 
accipicntis  vice  et  nomine  dni  Fedcrici,  d.  g.  cpisropi  de 
Tridento,  feodum  in  integrum,  quod  idem  Otolinus  et 
ejus  pater  babuerant  in  feodum  a dicto  episeopatu  Tri- 
denti,  quod  feodum  reddebat  et  dare  debebat  dicto  dno 
Otolino  omni  anno  marcarn  unam  argenli,  ut  dicebat,  et 
omne  jus  et  raciones.  quas  babebat  in  dicto  feodo,  refutavit. 

Ego  Hoacius,  facri  palacii  notarius.  interfui  rogatus 
et  fcripti. 

Ego  Ereetus  etc.  cr„i.  *n, 


143. 

1218,  23.  Juni;  beim  Schlosse  Greifenslein.  Gegen wärtige:  Herlbold  von 
Niflen,  erwählter  Bischof  von  Brixen.  Adalbero  und  Bcrthold  von 
Wangen Adalpret  von  Sarnthein 

Die  Gräfin  Adelheid  von  Greifenstein,  Seineester 
der  obgenannten  beiden  Herren  von  Wangen,  befreit 
ihre  Magd  Geltrude  samml  deren  Kindern  von  dem 
Bande  der  Leibeigenschaft,  damit  sie  von  nun  an  das 
Hecht  habe  zu  kaufen,  zu  verkaufen,  vor  Gericht  zu 
stehen,  zu  lestiren,  und  überhaupt  alle  Handlungen,  die 
einer  freien  Person  zustehen,  vorzunehmen.  Ebenso 
ledigl  sic  ihr  auch  ihr  peculium. 

Hiezu  gibt  Herr  Adalbero  als  Curalor  der  Gel- 
trude seine  Zustimmung, 

CX1V.  Exemplutn  ex  autentico  f umlum  fuper  lihertatcm  preflUam  per 
eomitiffam  de  Griffenetei*. 

Anno  dni  mill.  ducent.  XVIII.,  indic.  VI.,  die  veneris 
nono  exeunte  junio. 

In  tridentino  episeopatu,  in  partibus  Bulzani,  apud 
caßrum  Grifeßaini,  non  longe.  a ßabulis  dni  episcopi. 

Prefentibus : dno  Bertoldo  deNiffo,  cleclo  episcopo 
prixinenfi,  et  dfio  Adclperone  atque  dno  Bertoldo  fratribns 
de  Wanga,  dfio  Enrico  de  Cronpacb,  canonico  tridentino, 
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dflo  Adelpreto  de  Sarantina,  et  Gozalco  de  Auia,  rogatis 
teftibus  et  fpecialiter  ad  hoc  convocatis. 

Ibique  däa  Adeleita,  comitifia  de  Grifeftainc,  foror 
predictorum  dni  Adelperonis  et  Bertoldi  de  YVanga, 
partim  pro  amorc  dei  et  remiffione  anime  fue  fuorumque 
predecefforum,  et  partim  pro  ainore  fratrum  fuorum  con- 
cclTit  atque  dedit  libertatem  ancille  Tue  dne  Geltrudi,  que 
et  Gexa  vocatur.  et  fdiis  atque  liliabus  fuis:  Bertolde, 
Adelperio  et  Geltrudi,  ut  de  cetero  cum  omnibus  eorum 
heredibus  ac  pro  lieredibug  Temperet  cum  eorum  peculio, 
quod  babent  vel  a modo  in  antea  acquiftabunt,  fint  et  eJTe 
debeanl  liberi  et  ab  omni  vinculo  fervitutis  abfoluti,  ita  ut 
deinceps  nullam  queftionem  fervitutis,  condieionem  vel 
ftatusqueftionem  patiantur  nec  habeant  ipfi  nec  eorum 
heredes  in  perpetuum,  nec  eorum  bona  prefentia,  nec 
futura;  fed  perpetua  libertate  fruantur  et  habeant,  et  in 
ipfa  permaneant,  et  habeant  perfonas  emendi,  vendendi, 
judicioque  fiftendi,  teftandi  et  jus  faciendi  omnia,  que  libere 
perfone  l’acere  polTunt,  omni  jure  patronatus  eis  rcmUTo ; 
et  lihcram  poteftatem  habeant  in  omnibus  et  per  omnia  et 
fint  liberi,  ficut  illi , qui  in  quadrunio  in  quarta  manu 
traduntur  ad  libertatem  eis  preftandam,  et  ficut  illi , qui 
per  manum  facerdotis  circa  facrofanctum  altare  ducuntur 
tcr  vel  quater  ad  libertatem  eis  preftandam.  Quam  liber- 
tatem predicta  dfia  Adeleita  comitifTa  per  fe  fuosque 
heredes  per  ftipulacionem  promifit  dicte  dne  Gefe , reci- 
pienti  pro  fe  fuisque  heredibus  fupraferiptis  et  eoruni 
heredibus  futuris , in  racione  ivarentare  et  defendere  in 
pena  dupli  totius  damni  et  difpendii,  in  quo  evenerint 
tempore  eviccionis  exftimandi. 

Que  omnia  facta  funt  verbo  et  auctoritatc  atque 
decreto  dni  Adelperonis,  curatoris  fupraferipte  dne  Gefe, 
ibi  prefentis,  confenlicntis  et  confirmantis. 

Ego  Ercetus  etc. 
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144. 

1220,  44.  Jänner;  im  bischöflichen  PaUste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
ein  grosser  Theil  des  gedämmten  Stifts-Adels  , darunter:  Ulrich  Graf 

von  Eppan,  Jakob  von  Lizzann Brianus  von  Castelbarco. . . Bursa 

und  Friedrich  von  Castelnuovo 

Der  erwählte  Bischof  Albert  von  Trient  fordert 
in  feierlicher  Versammlung  der  Vasallen  von  seinem 
Tribunale  aus  den  Richter  Herrn  Heinrich,  Sohn  Ger- 
hard s de  Bella  aus  Verona,  auf,  seine  Sliftslehen 
anzugeben. 

t/elzlerer  erklärt:  er  besitze  als  Lehen  vom  Stifte 
das  Recht,  Slraf-Erkenntnisse  über  Criminal- Sachen 
zu  fällen,  jedoch  nur  rücksichtlich  jener  Leute,  über 
welche  das  l 'rtheil  nicht  der  Curie  der  Vasallen  zusteht. 
Im  Übrigen  gebühre  ihm  das  Richterami  nur  in  so  weil, 
als  es  der  Bischof  nach  seinem  Belieben  überhau/d  Je- 
manden übertragen  kann. 

Nachdem  hierauf  die  anwesenden  Vasallen  die 
Richtigkeit  dieser  Angaben  bestätigt  lutben,  erhält  Hein- 
rich de  Bella  die  Belehnung  mit  obigem  Rechte  und 
leistet  den  Eid  der  Treue.  — 

CI  XIX'). 

In  nomine  diii  noftri  JefuChrifti  nazareni.  Anno  na- 
tivitatis  ejus  iniil.  ducent.  vigefimo,  indicc.  ocl.tva , die 
veneri»  octavo  exeunte  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prelentibus : dfio  Hcnrico  decano,  diio  Gerardo 
archidiacono,  et  dno  Odolrico  deSellano,  archiprefbytero 
de  Nomafo,  canonicis  tridentinis;  diio  Adelperone  de 
Wanga,  diio  Nicolao  de  Egna,  diio  Johanne  de  Perzino, 
et  dfio  Petro  de  Malufco  caufidico , atque  dno  Comite 
Odolrico  de  Piano,  dno  Jacobo  de  Lizana,  dno  Peramufio 
de  Gardumo,  Bonifacio  et  Gumpone  fratribus  ejus, 
Enxoardo,  dno  Odolrico  et  Wilielmo  fratribus  de  Befeno, 
dno  Briano  de  Caßro  Barco,  Burla  de  Caftro  Novo,  dno 
Jacobo  et  Ropreto  fratribus  de  Eno,  Enrico  de  Murio, 

1)  Abgedruckt  bei  Bonelli  111,  Serie«  anlist.  pag.  53. 
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Fedorieo,  lilio  Burlo  de  Caftro  Novo1 2),  et  dfio  Uberto  de 
Brciitonico,  dno  Artuicho  de  Cagnao,  Rodulfo  rubeo, 
Porcardo  Sourini,  Johanne  et  Odolrieo,  fratribus  de  Pao, 
Petro,  filio  Jacobi  de  Tulleno,  Tietemaro  Geroldi,  Uberto 
de  Eno,  Diethemaro  de  Vezano,  Federico  de  Paldo,  et 
aliis  quam  pluribus. 

Ibique  eum  düs  Albertus,  divina  interveniente  miferi- 
cordia  (ce  tridentinc  ecelefie  illuftris  ellectus , nuper  pro 
regaliis  et  aliis  fuis  episcopalibus  honoribus  recipiendis 
a regale  culmine  reverteretur*) , sedens  pro  tribunali  in 
palacio  fue  dignitatis  inter  alias  lidelitates,  quas  a comi- 
tibus,  capitaneis  et  militibus  et  aliis  hominibus  episcopatus 
et  civitatis  pro  eornm  feodis  et  invefiituris  recipiebat, 
interrogavit  dilm  Henricum  judicem,  filium  quondam  dni 
Gerardi  de  la  Bella  de  Verona3),  quid  juris  f'eodi  habet 
in  curia  tridentina,  et  quod  eft  ejus  feodum,  et  jurisdic- 
tionem  ieodi , quam  habet  ab  episcopatu  et  detinet.  Qui 
düs  Henricus  judex  refpondit  dicens,  et  publice  palam 
coram  omnibus  dixit  et  confeflus  fuit  atque  manifeftus 
ftetit,  fe  in  feodum  a cafadei  fei  Vigilii  detinere  ad  co- 
gnoscendum4)  tantum  de  caufis  criminalibus,  videlicet, 
que  ad  puniendum  perfonas  hominum  fpectant  et  perti- 
nent, fcilicet  de  illis  perfonis,  que  ad  laudamentum  vasal- 

1)  lieber  diesen  Friedrich  von  Castelnuovo  (im  Lägerthale)  sieho  die 
Urkunde  Nr.  168. 

2)  Albert  yoh  Ravenstein  (oberhalb  Bozen)  wurde  Ende  1219  zum 
Bischöfe  gewählt  [Bonelli  III,  53]  und  bald  darauf  zu  Augsburg 
von  König  Friedrich  II.  mit  den  Regalien  bekleidet;  wie  dies  aus  einem 
Briefe  des  Kaisers  an  den  Bischof  hervorgeht,  wo  er  sagt: . • .„dilectus 
princeps  et  fideli*  noster  Albertus  trideniinus  electus  nuper  apud  Augustam 
in  praesentia  nostra  conslitutus”  etc.,  gegeben  im  Jänner  1220;  (dat.  Au- 
gustae  prldle  . . . .Januarii ; die  Stelle,  wo  entweder  „nonas”  oder  „idus” 
zu  stehen  hätte,  ist  in  der  Urkunde  zerfressen)  — Trient.  Archiv  III,  19. 
Die  Regieruugszeit  dieses  Bischofs  war  sehr  kurz,  er  starb  schon  im  Jahre 
t223.  Während  er  im  Jahre  1222  in  Rom  abwesend  war,  batten  die  ersten 
Uebergriffe  Kzzelino’a  da  Romano,  welcher  in  eben  diesem  Jahre  (da  dessen 
Vater,  Ezzelinus  monacus,  sich  in  ein  Kloster  zurhekzog)  selbständig  auf- 
trat, sich  auch  auf  das  Gebiet  von  Trient  aufzubreiten  begonnen. 

3)  Ueber  das  den  Herren  de  la  Bella  aus  Verona  zustehende  richter- 
liche Lehen  siche  die  Urkunde  Nr.  65. 

4)  In  der  Urkunde  rq'iocognoscrndiim." 
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lorum  curic  judicum  non  pertineant , in  aiiis  vero  cauAs 
nullam  dixit  idem  dns  Henrieus  judex  fe  habere  racionem 
neque  jarisdiccionem  cognofeendi  neque  fentenciandi, 
nid  fic-ut  ei  a dno  episcopo  fuerit  commiflum,  et  ad  ejus 
voiuntatem  tantum,  ficut  et  aiiis  perfonis  committit.  De 
quo  vero  feodo  et  qua  confeffionc  omnes  fnpraferipti 
vafalli  per  fidelitates  interrogati  a prememorato  dno  clecto 
dixerunt,  confeffi  et  contenti  fleterunt  et  in  acordo  fuerunt, 
illud  effe  feodum  et  jurisdiccionem  feodi  ipAus  dni  Ilcnrici 
judicis,  quod  habet  in  curia  tridentina,  et  fuit  feodum 
patris  et  avi  fui,  et  dixerunt,  quod  nullam  aliam  jurisdic- 
cionem cognosecndi  neque  judicandi  habet,  nec  ejus  ante- 
ceffores  habuerunt  in  curia  tridentina,  nec  habere  debet, 
nifi  de  voluntate  dni  episcopi,  et  Acut  ei  commiferit  et  ad 
ejus  voiuntatem,  ut  fupra  legitur.  Et  idem  dns  Henrieus 
judex,  Acut  fuperius  dictum  eft  et  determinatum,  recepta 
a prenominato  dno  electo  fui  feodi  inveftitura  juravit 
Adelitatem  prememorato  dno  clecto  pro  jam  diclo  feodo, 
üt  vafallus  fuo  dno,  et  Acut  Adclitas  precipit,  ad  manu- 
tenendum  et  obfervandum  contra  cum  omnia,  que  in  Ado- 
litate  continenlur. 

Ego  Ercetus  etc.  {Fol. 


145. 

1220,  13.  Juli;  im  hischüilichcn  Palastc  r.u  Riva.  Gegenwärtige:  Adal- 
bero ond  Berlhold  von  Wangen Ulrich  Graf  von  Eppan 


A/bertinus,  Aichebonus  und  Garbagnus,  Söhne  des 
Oltobon  von  Bellastilla,  übergeben  dem  Bischöfe  Albert 
von  Trient  ihr  gemauertes  Baus  sammt  Thurm  zu 
Riva,  und  erhalten  es  dann  von  ihm  zu  fjehen  für  sich 
und  ihre  männlichen  Aachkommen  und  in  deren  Er- 
manglung auch  für  die  weiblichen.  Doch  sollen  sic  keine 
fremden  Weiber  nehmen,  und  der  Thurm  soll  dem 
Bischöfe  zu  jeder  Zeit  geöffnet  sein.  Hierauf  schwören 
sic  den  Eid  der  Treue. 
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LXXXV.  Carla  dumus  debroilo  de  ttiua,  qut  fall  quoudan  Otiubvm 
Bettettiue. 

Exemplum  cxcmpli  ex  autentico  ftunluin. 

Anno  dni  inill.  CCXX.,  indictione  octava,  die  lune 
XIII.  intrante  julio. 

In  burgo  de  Ripa,  in  palacio  episeopatus. 

Teiles : düs  Archidiaconus,  düs  Adelperius  de  Wanga, 
düs  Nicholaus  de  Engna,  düs  Bertholdus  de  Wanga,  düs 
Petrus  de  Malufco,  düs  Henricns  de  Bella,  düs  Bonladus 
judex,  düs  Parifius  de  Sitouro , düs  cmnes  Ulricus  de  • 
Piano,  dns  Jacobus  de  Eizana,  Ifolanus  de  Nacu,  Diate- 
marius  de  Vczano , Henricus  de  Mazelino,  et  Jacobus, 
et  alii. 

Ibique  Albertinus  Salvalanza,  et  Aicbebonus,  et 
Garbagnus  fratres,  filii  quondam  Otoboni  de  Bcllaiiilla, 
refutaverunt  et  datain  et  inveftituram  fecerunt  in  manibus 
dni  Albcrti , d.  g.  tridentine  eeclefie  electi,  orane  fuum 
jus  et  omnes  fuas  racioncs  et  acciones , quod  vel  quas 
habebant  vel  aliquo  modo  babere  poterant  in  fua  domo 
inurata,  videlieet  in  turri  de  Ripa,  cum  omnibus  fuis  per- 
tinenciis,  recipientis  pro  fuo  episcopatu,  et  de  proprietalc 
illius  domus;  ita  tarnen,  quod  femper  debeat  episeopatus 
habere  et  tenere;  et  düs  Adelpcrius  de  Wanga  debet 
dare  tenutam  dno  episcopo.  Unde  in  continenti  predictus 
düs  episcopus  Albertus  nomine  (ui  episeopatus  ad  rectum 
feudum  inveftivit  predictos  Albertinum  et  Aiehebonum  et 
Garbagnum  fratres  de  predicta  domo  et  turri  cum  omnibus 
fuis  pertinenciis,  ut  de  cetero  prefati  fratres  mafeuli,  et 
femine  deficientibus  mafeulis,  fuccedant;  ita  tarnen,  quod 
non  accipiant  uxores  de  mazinata  de  cetero  neque  de 
aliquo  domino,  fed  femper  ad  manus  episeopatus  rema- 
neant;  et  quod  ipfa  domus  et  turris  per  pacem  et  werram 
fit  aperta  dfio  episcopo  et  fuis  fuccefforibus  et  fuis  nunciis ; 
finita  (werra) ')  feu  defenfionc  illius  dni  episcopi  ipfa 

1)  „werra'*  musste  cingetcbaUet  werden.  Wurra  scu  defeosio.  Wehr* 
krieg  *uin  Unlcrscbietle  von  ^aggressio  daher  gewöhnlich  : werra  e venit, 

aggressio  fit. 
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dolnus  et  turris  renianere  debct  in  fuprafcriptis,  ficuti 
ante.  Et  ita  omnes  tres  fratresjuraverunt  iidelitatera  dno 
cpiscopo;  unde  incontinenti  prcnominatus  düs  cpiscopus 
fufeepit  eos  et  fuain  domum  cum  corum  bonis  in  fua  pro- 
teccione  et  cura  ct  war  da  et  warentacione. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius,  autenticuin 
fupraferipte  inbrcviature  in  libro  et  breviaturis  quondatn 
Conradini  notarii  inveni  abreviatam,  et  eam  ex  precopto 
et  auctoritate  dni  Gerardi,  d.  g.  tridentini  venerahilis 
episcopi,  mihi  data  inde  protraxi,  et  in  publicam  formam 
redegi,  nil  addcns  vel  diminuens,  quod  fenfum  mutet,  nifi 
forte  punctum,  litcram  mcram  vel  fyllabam,  et  hoc  bona 
fldc  fine  fraude,  et  me  fubfcripfi  et  fupcrius  fignum  meum 
appofui.  »,.) 

140 

Pönale. 

1220,  1.  September;  in  Trient  im  Haiue  Kadelboh'a. 

Die  Söhne  des  Herrn  Albert  Buonvicino  erklären, 
dass  durch  einen  Ausspruch  der  Curie  der  Vasallen 
ihnen  aufgetragen  worden  sei , den  Thurm  bei  Rica  in 
Pönale,  den  sie  wider  des  Bischofs  Friedrich  Befehl 
aufgebaut , bis  auf  den  Grund  abzubrechen.  Sie.  über- 
geben daher  alle  Rechte  darauf  dem  Bischöfe  Albert 
von  Trient.  Letzterer  sodann , auf  Fürbitte  mehrerer 
seiner  Vertrauten  und  Vasallen,  erlheilt  ihnen  denselben 
Thurm  wieder  als  Lehen  für  sich  und  ihre  männlichen 
Nachkommen  und  in  deren  Ermanglung  auch  für  die 
weiblichen ; doch  soll  er  dem  Bischöfe  stets  ojfen  ge- 
halten werden. 

Hierauf  schwören  sie  den  Eid  der  Treue. 

XXXI.  Carla  turrit  de  Ripa. 

Anno  düi  mill.  CCXX. , indic.  VIII. , die  primo  iu- 
trante  feptembri. 

In  Tridento,  in  domo  Calochi. 

Prcfcntibus:  dno  Alberto  de  Sejano,  dno  Pelogrino 
de  la  Porta,  dno  Wicomario,  dno  Odolrico  fuo  nepote. 
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Montenario,  Xoapo  de  Livo,  Ambrofio  gaftaldiono,  Jo- 
hanne de  Po,  Contolino,  Carlo,  Palmerio,  Landulfo, 
Maraldo,  Wasalava,  Belavero,  et  aliis. 

Ibique  Odolricus,  fllius  quondam  dni  Riprandi  de 
Bonovieino,  et  Bonusvicinus , et  Drogus  fratres , et  Al- 
drigetus,  et  Bonifacinus,  et  Albertinus,  et  Saurus  fratres 
de  Kipa,  filii  quondam  dni  Alberti  Bonivicini,  confeffi 
fuerunt  et  dixerunt  coram  dno  Alberto,  dei  gracia  fancte 
tridentine  eccleße  vencrabili  electo  episcopo,  quod  infra- 
feripta  turris  et  pes  turris  eis  erat  judicata  per  laudum 
vafallorum  curie  tridentine  ad  rejiciendam  in  terram,  et 
quod  dictus  düs  episcopus  de  ca  facere  poterat,  quidquid 
volebat,  ad  fuam  voluntatem,  ideo,  quod  illam  turrim  et 
pedem  turris  ipfi  contra  interdictum  quondam  dni  Fride- 
rici,  bone  memoric  episeopi  tridentini  et  ejus  nuncii,  dni 
Adelperii  de  YVanga,  ed  iicaverant  et  muraverant.  Qui 
omnes  fupraferipti  in  manibus  dicti  dni  episeopi  refuta- 
verunt  omnes  fuas  racioncs  et  acciones,  reales  et  perso- 
nales, quas  habebant  vel  ullo  modo  habere  poterant,  fi 
quam  vel  quas  habebant  in  dicla  turri  et  pede  turris,  ita 
quod  düs  episcopus  et  sui  fucceffores  pro  cpiscopatu  tri— 
dentino  debeant  habere  et  tenere,  et  indc  quidquid  vellent, 
faciant  fine  ulla  contradiccionc,  ficut  de  aliis  propriis 
bonis  ecclefie  fui  episcopatus.  Promiferunt  infuper  omnes 
fupraferipti  fub  obligacionc  omnium  fuorum  bonorum, 
mobilium  et  immobilium,  prefentium  et  futurorum , per 
le  et  fuos  heredes,  dicto  dno  electo  et  fuis  fucceflbribus, 
quod  nunquam  aliquo  tempore  per  fe  nec  per  fuos  heredes 
vel  per  aliam  quam  interpofitam  perfonam  contra  banc 
refutacionem  non  venient  aliqua  racione  vel  oceafione,  in 
pena  dupli  tocius  damni,  in  quo  dictus  düs  episcopus  vel 
fui  fucceffores  in  aliquo  modo  inde  evenerint.  His  dictis 
et  pactis  prememoratus  düs  electus  Albertus  per  fe  et 
fuos  fucceffores  pro  mifericordia  et  fuo  honore  et  ad 
preccs  fuorum  amicorum  et  quorundam  militum  et  fuorum 
vafallorum  ad  rectum  fcodum , in  mafeulis  et  feminis, 
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omnes  fuprafcriptos  inveftivit  de  dicta  tarn  et  pcde  turris, 
ficut  ad  illam  pertinet,  in  integrum,  que  jacet  in  Ripa, 
ubi  dicitur  ad  Pönalem ; ab  una  parte  via,  ab  ‘)  Johannes, 
et  ab  alia  portns  laci,  et  alii  coherent,  eo  modo,  quod 
fuprafcripti  et  fui  heredcs  mafculi,  et  femine  mafculis 
defcendentibus*)  quod  femine  fubcedant,  in  perpetuum 
debent  habere  et  tenere  in  rectum  feudum  ab  episcopatu 
tridentino ; ita,  quod  dicta  turris  femper  debet  eJTe  aperta 
dtio  episcopo  tridentino  et  ejus  fucceiToribus  et  episcopatui 
tridentino  pro  omnibus  fuis  afare3)  et  werris,  quando- 
cunque  eis  requifita  fuerit  per  dnm  episcopum  tridentinum 
vcl  per  fuum  certum  nuncium.  Et  dedit  eis  dictum  dnm 
Albertum  de  Seiano,  qui  det  et  ponat  predictos  in  tenu- 
tam  dicti  feudi,  fecundum  quod  fuperius  continetur.  Et 
confessi  fuerunt  omnes  fuprafcripti,  quod  erant  vafalli 
dni  episcopi  et  episcopatus  de  alio  feudo,  quod  tenebant 
et  habcbant  ab  episcopatu  tridentino,  et  juraverant  et 
fecerant  fidelitatem  eidem  dno  Alberto  electo  episcopo 
pro  illo  feudo. 

Ego  Johannes,  facri  palacii  notarius.  interfui  et 
hoc  fcripfi.  (F„.  I7-) 


147. 

1280,  9.  September;  in  der  Johannes-Capelle  zu  Trient 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  bestätigt  den  Leuten 
zu  Armttllo  das  vom  Bischöfe  Friedrich  ertheilte  Pri- 
vilegium, vermöge  welchem  sie  nur  dem  Bisthumc  allein 
zugehören  sollen. 

ccxvui  *). 

Anno  dni  dei  eterni  mil!.  CCXX.,  indic.  VIII.,  V. 
idus  feptembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  capella  fancti  Johannis. 


1)  Soll  heissen:  ab  alia. 

2)  deficicnlibus? 

3)  Italienischer  Ausdruck,  »lall:  negociis. 
*)  Im  Trient.  Arrli.  hei  XXI,  3. 
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In  prefencia : diii  Petri  de  Malufeo , An&nie  vicedo- 
mini,  tlenrici  de  la  Bella,  tridentinc  euric  judicis,  Monte- 
narii  et  Gunfelmi  germanorum  de  Tridento,  Warimbcrti 
de  Romeno,  et  aliorum  teftium  vocatorum. 

Dös  Albertas,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electus,  con- 
firmavit  et  cam  fuis  fuccefforibus  perpetuo  ratum  et  in- 
violatum  confervare  promifit  privilegium  traditum  et 
conceffam  hominibus  de  Armulo  per  dnm  Fedricum  pre- 
deceiTorem  fuum,  quondam  fancte  ecclefie  venerabilem 
episcopum,  quemadmodum  in  quodam  publico  inßrumento 
Ribaldi  notarii  ibidem  oftenfo  apparebat'),  videlicet  quod 
prefcripti  homines  divinc  bonitatis  intuitu  cum  fuis  here- 
dibus  et  univerfis  eorum  poffeffionibus  ad  manus  opisco- 
patus  et  in  tenuta  cafedei  et  ad  fervicium  episcopi,  qui 
pro  tempore  fuerit,  permanero  debeant  in  perpetuum,  ita 
quod  nulli  episcopo  pro  futuris  temporibus  liceat,  eos  vel 
eorum  heredcs  aut  quicquam  de  illis  redditibus,  fictis, 
ferviciis  feu  condiciis,  que  ipfi  reddunt  episcopatui,  in 
parto  vel  toto  infeodare  vel  alio  quovis  modo  extra  ca- 
famdei  alienare.  Si  vero  aliquis  episcopus  contra  hoc 
agere  tentaverit,  nihil  valeat;  et  qui  contra  venerit,  fit 
anathema;  et  femper  illi  homines  et  eorum  heredes,  ut 
fupra  fcriptum  eft,  fupra  altare  fancti  Vigilii  fine  ulla 
alienacionc  pcrmaneant  cum  illis  racionibus,  condiciis, 
fictis  et  ferviciis  de  cetero  dandis,  folvendis  et  faciendis 
prefato  düo  episcopo  fuisque  fuccefforibus  et  eorum  nun- 
ciis,  que  folvere  et  facere  de  jure  confueverunt.  Homines 
autem , quibus  fuit  conceffum  iftnd  privilegium , funt  hi : 
Symcon,  Otto  et  Johanolus  germani,  Dominicus  et  Bonus, 
filii  For/.olini,  Bonomus,  lilius  Johannis  de  contrala , Al- 
bertus, Jordanus  et  Jacobinus  germani,  Adam,  Johannes 
et  Gerardus  item  germani,  Vivancius  et  Ventura  lilii 
Johannucli.  Vivianus  filius  .Martini  de  Selado,  Odulricus, 


f)  Siehe  die  Urkunde  Nr.  Ul. 
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Johannes  et  Georgius  germani,  Levefella  filia  Attingi, 
Johannes  Rikellus,  filius  Clementis,  Fortius  Strambo. 

Ego  Ropretus,  imperatoris  invictiiHlmi  Friderici  no- 
tarius.  interfui,  et  juffu  prefati  dni  eloeti  hanc  confirma- 
cionem  scripfi.  (foi.ioo.) 

148. 

• (jirumes. 

1220,  15.  September;  im  bischöflichen  Pallete  za  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco.  Adalbero  von  Wangen mehrere  Gastaldionen. 

Da  der  erwählte  Bischof  Albert  von  Trient  in  Er- 
fahrung gebracht  hat,  dass  die  Leute  zu  Grumes  das 
Privilegium  haben,  nur  unmittelbar  unter  dem  Bischöfe 
zu  stehen,  so  zieht  er  jenen  frühem  Ausspruch  zurück, 
durch  den  er  dieselben  Leute  an  Herrn  Aicolaus  von 
Egna  zu  Lehen  gegeben  halte ; und  letzterer  verspricht 
die  Verleihungs- Urkunde  zurück  zu  stellen. 

XXVIll.  Carla  de  Grumefo *). 

Anno  dni  mill.  CC.XX.,  indic.  VIII.,  die  XV.  intrante 
fepteinbri. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus,  in  catnera  dni 
episcopi. 

'Prefentibus:  dno  decano,  dflo  archidiacono,  dito 
Petro  de  Malufco,  et  dito  Adelperio  de  Wanga,  diio 
Svvicherio  de  Meec,  dito  Pelcgrino  de  la  Porta,  et  Pur- 
cardo  Saurini,  dno  Kodulfo  de  Aicardo,  Contolino,  et 
Ambroiio,  et  Ancio  gaßaldionibus,  et  aliis. 

Ibique  dns  Albertus,  dei  gracia  venerabiiis  eieclus, 
dixit,  quod  viderat  quoddain  inftrumentun»  publicum  per 
lnanum  quondam  Alberti  notarii  de  Fondo,  in  quo  con- 
tinebatur,  quod  non  potuit  de  jure  alicui  infeodare  ho- 
mines  de  Gruraefe  fecundum  eorum  inftrumentum , et 
quod  per  laudum  fue  curic  erat  laudatum,  quod  illos  non 
potuit  infeodare  dno  Nicolao  de  Engna,  quod  apparebat2), 

1)  Im  Trieut.  Arcb.  Ilp  1 1.  — Gr  um  cs,  im  Nonslhate  gelegen. 

2)  Killzuschalten : quod. 
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non  de  jure  illani  inveßituram  in  prefatum  dum  Nicolaum 
fccisset;  ideoque  illani  inveßituram  in  ipfum  dnm  Nico- 
launi de  dictis  hominibus  de  Grumefe  factam  rctractavit 
et  vanam  et  caJTam  pronunciavit.  Qui  dös  Nicolaus  de 
Engna  hoc  audito1 2)  a dno  fuprafcripto  electo  ipfi  dilo 
elccto  voluit  obedire , et  faeere  quod  voluit  in  hoc  fua 
fpontanea  et  bona  voluntate , refutavit  in  manibus  fupra- 
feripti  dni  Alberti  electi  dictos  homines  de  Grumefe,  de 
quibus  in  feodum  a dicto  düo  electo  erat  inveftitus,  et  de 
omnibus  racionibus,  quas  babebat  vel  ullo  modo  habere 
poterat,  pro  hoc  facto  in  dictis  hominibus,  in  rebus  et 
perfonis.  Et  promifit  idem  düs  Nicolaus  per  fe  et  fuos 
heredes  dno  electo  et  fuis  fuccelforibus  fub  obligacione 
fuorum  bonorum,  mobilium  et  immobilium , dictam  refu- 
tacionem  in  perpetuum  firmam  et  incorruptam  habere  et 
tenere,  et  contra  nullo  modo  venire  aliqua  racione  vel 
occafione ; et  dedit  dnm  Rodulfum,  qui  mittat  Contolinum 
vice  fupraferipti  dni  electi  in  tenutam  de  fupraferiptis 
hominibus  refutatis  et  dicto  feodo  refutato ; et  promifit 
infuper,  redderc  cartam,  quam  Pelegrinus  de  Coxa  no- 
tarius  de  illo  feodo  dictorum  hominum  de  Grumefe  fece- 
rat ; fin  autem , fit  in  perpetuum  vana  et  caHa  et  nullius 
momenti.  Et  promifit  diclus  düs  Albertus  electus  per  fe 
et  fuos  fucceffores,  quod  nunquam  dictos  homines  de 
Grumefe  de  cetero  nuili  umquam  perfone  infeodabit  per 
quodvis*)  ingenium,  nec  cciam  alicui  unquam  perfone 
illos  pignori  obligabit,  nifi  magna  et  fupprementi  ncceJTitate 
episcopatus  incumbente;  sed  diuturnis  temporibus  dno 
episcopo  tridentino  et  ad  episcopatus  tridentini3)  manus 
tantum  permanere  et  fervire  atque  fubjacere  debeant  in 
perpetuum  fine  infeodacione  feu  pignoris  obligacione 
aliqua  de  eis  facta,  ut  fuperius  in  integrum  legitur.  Pro- 
mifit infuper  dictus  düs  electus  per  fe  et  fuos  fuccelTores 

1)  In  der  Urkunde:  audlcto. 

2)  In  der  Urkunde:  quovi«. 

3)  In  der  Urkunde:  ad  episcopatum  tridentinum  manug. 
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per  llipulacioncm,  fic  lirinum  habere  et  eonfervarc  in  in- 
tegrum in  perpetuum. 

Ego  Johannes,  facri  palatii  notarius,  interlui  et 
hoc  feripfi.  (Fol  ,5.) 


14». 

Egua  (Ncum.rkt.) 

1222,  29.  Juli;  in  N’euraarkt. 

Da  die  IJeberschtcemmungen  der  Etsch  einen 
grossen  T/ieil  von  Neumarkt  zerstört  halten,  so  belehnt 
der  Bischof  Albert  von  ' 'Dient  eine  grosse  Anzahl  von. 
namentlich  aufgeführten , Einwohnern  dieses  Marktes 
mit  Grundstücken , um  darauf  neue  Häuser  zu  bauen, 
und  dieselben  nach  den  bei  den  Häusern  in  Trient 
üblichen  Rechten  zu  besitzen. 

CXLIX.  Carta  de  facto  burgi  Egne1). 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Teiles:  dns  Bertohlus  de  Wanga,  ot  dns  Petrus  de 
Malufco  judex,  et  düs  Odolricus  de  Polengo,  et  düs  tio- 
zalcus  de  Auia,  et  Engclpretus  de  düa  Rata  de  Egna,  et 
Arnoldus  de  Mczo,  frater  quondam  dili  Swikerii,  et  Bcr- 
tramus,  et  dns  Rodulfus,  et  alii. 

Anno  dfii  mill.  ducentefimo  vigefimo  fecundo,  indic. 
decima,  die  veneris  tercio  exeunte  juiio. 

In  episcopatu  et  ducatu  civitatis  Tridenti , in  burgo 
de  Egna,  ante  domum  Janex. 

Ibique  in  fupraferiptorum  prefencia,  ad  hoc  roga- 
torum  teftium,  cum  diis  Albertus,  d.  g.  tridentine  ecclefie 
venerabilis  cpiscopus , vidiflet  deftruccionem  burgi  Egne 
ab  inferiori  parte  capitum  per  flumen  Atefis,  ideoque 
dixit,  fc  veile  longare  dictum  burgum  de  Egna  de  fupe- 
riori  capite,  videlicet  a domo  Janex  in  fufum*)  verfus 
cruccm  per  pratum  ab  una  parte,  et  ab  altera  ftrate,  et 


1)  Abgedruckt  bei  Bonclli  III,  51.  — Siebe  die  Urk.  Nr.  13,  35,  60. 

2)  „In  susum’’  ist  das  italienische : „in  an,''  nach  aufwärts  ; so  ähn- 
lich, wie  „in  zosum,  in  glu,’»  nach  abwärts,  anch  schon  vorgekommou  war. 
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illum  burgum  inajus1)  i’accre  fecundum  pactum  ct  ordi- 
namcntum  intcrioris  burgi  et  Aatutum  illius  burgi,  ct  fecun- 
dum  quod  inferius  iegitur.  Quapropter  prenominatus  düs 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucccfforcs  ad  honorem  dei  ct 
beati  Vigilii  et  cafadci  et  habitatorum  cjusdem  burgi  de 
Egna  jure  locacionis  in  perpetuum,  ad  confuetudinem 
domorum  mercatus  Tridenti,  inveffivit  Arduinum,  fdium 
quondara  Federici  de  Bolzano  de  quatuor  paffis  de  terra 
per  teAam*)  ad  domum  levandam  et  edificandam , et 
düam  Engenefiam,  uxoremquondamlltcprandi,  de  quatuor 
paiTis  de  terra  per  teAam,  et  düam  Gislam,  uxorem  quondam 
Gerardi,  de  quatuor  paffis  de  terra  per  teAam,  etBellinam, 
uxorem  Venture,  que  dixit  fe  recipientem  vice  ct  nomine 
pro  fuo  marito  Ventura,  de  tribus  paffis  per  teAam,  et 
Zulianam , uxorem  Concii,  recipientem  per  illum  fuum 
maritum,  de  tribus  paffis  per  teAam,  et  Odolricum  et  Ber- 
nardum  et  Ermannum  et  Burum  de  Xil  paffis  per  teAam, 
et  Omnebonum  Caliarium  de  IV  paffis  per  teAam,  et  Mi- 
lanum  de  quatuor  paffis  per  teAam,  et  Petrum  Cauracium 
de  III  paffis  per  teAam , et  Johannem  Marfollum  de  IV 
paffis  per  teAam,  et  Wecilum  de  IV  paffis  per  teAam,  et 
Raimundum  de  III  paffis  per  teAam , et  Graciam  de  IV 
paffis  per  teAam,  ct  Ancium  filium  Kcze  de  tribus  paffis 
per  teAam,  et  Bertoldum  fdium  Boninßgne  de  IV  paffis 
ante  fepem  fui  barci  per  teAam,  et  Villanum  filium  Ven- 
drande  de  tribus  paffis  per  teAam,  et  Albertinum  de 
tribus  paffis  per  teAam,  et  GaAiam  de  IV  paffis 
per  teAam , et  Concium  filium  Engelpreti  de  VI  paffis 
per  teAam,  ab  una  parte  Mayxanus  et  ab  alia  Janes,  ct 
Mieheletum  de  IV  paffis  per  teAam,  et  Enrigctum  filium 
Wizardi  de  tribus  paffis  per  teAam , Jacobinuin  filium 
Barieli  de  IV  paffis  de  terra ; eo  modo , ut  de  cetero 
fuprafcripti  conductores  et  fui  heredes  et  omnes  alii, 
quicunque  in  illo  burgo  cafamentum  feu  cafale  habent 

t)  ln  der  Urkunde:  majorem 

2)  „Per  tu  Um"  ist  des  italienische : „per  teste' ' (pr.  Kopf). 
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aut  acquifierint,  illud  cum  fuis  hercdibus,  aut  cui  dcdcrint, 
ad  infrafcriplum  tcnorem  habere  et  tenere  debeant  in 
perpetuuin ; scilicet  vendcre,  donare  et  pro  anima  judi- 
care,  ut  fupra  legitur,  falvo  ficto;  ita  tarnen,  quod  fi  eorum 
aliquis  fuum  cafalo  venderc  voluerit,  dfim  episcopum  in 
primis  debeat  interrogarc,  et  fi  emere  voluerit,  pro  XX 
folidis  veronenf.  ad  minus,  quam  ulli  alii,  ßbi  dare  debeat; 
quod  fi  emere  noluerit,  vendat,  cui  veilet,  ficto  tarnen  dui 
falvo  in  integrum,  exceptis  famulis  et  liominibus  de  maei- 
nata  extraneorum  düorum , mafnatis  tarnen  dfiorum  du 
Egna  non  cxceptatis.  Et  ecclefie  alicui  extrance  finiilitcr 
judicare  non  debent;  scd  ecclefie  tantum  fei  Vigilii  judi- 
care  poffint  ad  honorem  tarnen  episcopatus '). 

(P.l.  74.) 


150. 

1222,  31.  August;  ira  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Peter  von  Malosco.  Ambrosius,  des  Bischofs  Gastaldio. 

Der  Bischof  Albert  von  Trient  belehnt  den  Ber- 
thold  Schwäblein  (fvabelinus)  aus  ßo/.en  mit  einem  Bau- 
grunde unterhalb  des  Schlosses  Bavcnltein *),  um  dortfelbfi 
ein  Wohnhaus  au  bauen.  CCoFil  Nr.  cclxxii.  f.i.  ai.) 


15t. 

1224,  28.  April;  in  der  Capelle  des  bischöflichen  Palastes  zu  Trient. 
Gegenwärtig  : Mehrere  Domherren  und  der  Probst  des  Klosters  in  der  Au. 

Der  Bischof  Gerhard  ton  Trient  versammelt  alle 
Domherren,  Mönche,  Erzpriester,  Prälaten,  Priester 
und  Kleriker  der  Stadt  und  des  Bisthums,  und  fordert 
sie  auf,  ihm  zu  bekennen,  ob  sie  sich  des  Concubinates 
schuldig  gemacht  haben,  indem  er  kraft  einer  päpst- 
lichen Bulle  die  Vollmacht  habe,  sie,  gegen  die  Zusage 
der  Besserung,  loszusprechen. 

1)  Die  Bestätigung  und  Unterschrift  eines  Notars  fehlt  sowohl  hier, 
als  bei  Bonelli. 

2)  Diese  Verleihung  geschah  wahrscheinlich  nicht  durch  den  Bischof 
Albert,  sondern  nur,  in  soferne  er  Herr  von  Raven&lein  war.  Siehe  Bonelli. 
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Hierauf  erklären  Alle,  dieser  Sünde  sich  schuldig 
gemacht  zu  haben,  und  geloben  Besserung. 

XCIV.  Carla  fuper  abfolucionr  roncubinariorum. 

Anno  diii  inill.  CCXXIV.,  indic.  XII..  die  dominico 
tercio  exeunte  aprili  *). 

In  Tridcnto,  in  capella  palacii  episcopatus. 

In  prefencia:  dni  magiftri  Paduini,  magiftri  Gerardi 
cremonenfis,  magiftri  Gerardi  tridentini,  magiftri  Nicolai 
canonici  cremonenfis,  magiftri  Odolrici  canonici  tridentini, 
dni  prepofiti  augienfis,  et  aliorum  plurium. 

Ibique  düs  Gerardus*),  illuftris  tridentine  ecclefie 
cpiscopus,  facta  per  cum  ammonicione  dfiis  canonicis  et 
monachis,  archiprefbiteris,  prelatis,  prefbiteris  et  clericis 
civitatis  et  episcopatus  fui,  ut  fi  qui  in  fua  civitate  et 
episcopatu  clerici  funt,  qui  sciant,  fe  incidifte  in  canonem 
fentencie  late  per  dum  oftienfem  episcopum,  tune  fummi 
pontificis  legatum,  quam  protulit  contra  clericos  concu- 
hinarios,  quod  ipfe  impetrata  licencia  a fuinmo  pontifice 
Iccundum  tenorem  literarum  ipfius  diii  pape  in  bulla  ejus 
bullata,  que  ibi  prelecti>  fuerunt,  auctoritatem  habet  ab- 
folvendi  eos  ab  illa  excommunicacione,  recepta  ab  eis  fecu- 
ritate  ftandi  prcceptis  ecclefie  et  dni  pape  atque  preme- 
morati  dni  episeopi;  et  fi  qui  funt  in  fua  civitate  et  dioceli, 
qui  veint  venire  faciendi  fecuritatem , ut  fupra  legitur, 
paratus  eft,  eos  recipcre  et  abfolvere.  Unde  omnes  infra- 
feripti  confelti  fuerunt,  quilibet  per  fe , fe  incidifte  in 
canonem  late  fentencie  prefati  dni  oftienfis  legati  diii 
pape,  et  quilibet  per  fe  juravit  ad  fancta  dei  ewangelia 


O I>er  Graf  F.  V.  Barbacovi,  welcher  itn  II.  Th.  S.  23  seiner  „me- 
mnrie  ftoriche  della  cittä  e del  territorio  di  Trento’*  diese  Urkunde  abge- 
druckt  hat,  liest  irrig  die  Jahreszahl  123%,  da  doch  ausserdem  die  XII.  In- 
diction  nur  für  122%  passt. 

2)  Gerhard  aus  Cremona  wurde  Ende  1223  zum  Bischöfe  gewählt  und 
starb  bald  nach  dem  1.  November  1232.  Er  übte  wenigstens  noch  einen 
Schatten  weltlicher  Macht  in  seinem  Bisthume  aus,  die  dann  seinem  Nach- 
folger Alderich  (Aldrighet)  gSnzlich  abhanden  kam. 

Fontes  etc.  V.  22 
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fupra  lihrum , Ha  re  preceptis  ecclefie  et  diii  pape  atque 
döi  episcopi  Gerardi  luprafcripti  pro  illo  crintiue '). 

(M.  «.) 


152. 

Sei»»'). 

12*2%,  29.  Juli;  auf  dem  Schlosse  Selva.  Gegenwärtige:  Gabriel,  Graf 
von  FUvon.  Derthold  von  Caldonazzo 

Nachdem  Leo,  Conrad  und  Nicolaus  von  Caldonazzo 
durch  mehrere  Männer  aus  Leviko  dargethan  haben, 
dass  das  Schloss  Selva  ein  altes  Lehen  ihres  Hauses  sei, 
ertheilt  ihnen  auch  der  Bischof  Gerhard  von  Trient  neuer- 
dings die  Belehnung  mit  demselben. 

(Copia  Kr.  CCXCY1II.  Fol.  IW.) 

153»)- 

1 22b,  7.  Oetobcr;  im  biachfiflichen  Palaste  za  Bozen.  Gegenwärtige : 
der  Probot  von  St.  Michael,  und  der  Probat  von  der  Aa.  Adalbero  von 
Wangen. 

Graf  Albrecht  von  Tirol,  als  Assessor  des  Bischofs 
Gerhard  von  Trient,  bestimmt  zweien  Leuten  eine  Zeit- 
frisl  von  14  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie  sich  vor  dem 
bischöflichen  Gaslaldio  stellen  sollen.  (Die  Urkunde  sagt 
nicht,  wofür.)  (c,pi,  Nr  cclxv.  f«i.  *i7.> 


154. 

Greota1). 

1276,  15.  März;  in  Steniko.  Gegenwärtige:  Nicolau»  von  Egna.  Jacob 
von  Lizzana.  Heinrich  von  Mori Contolin  von  St.  Peter. 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  belehnt  zur  einen 
Hälfte  den  Aldrighet  von  Gardumo , zur  anderen  Hälfte 
seinen  Bruder  Jordan  und  dessen  Gattin  Nicia,  Tochter 


1)  Auch  hier  fehlt  die  Unterschrift  and  die  ßestfitigung  des  Notars. 

2)  Siehe  Nr.  156  und  23%. 

3)  Abgedruckt  bei  Bonelli  II,  556. 

%)  |m  Trienter  Arcniv  XXXII,  %5.  — Grests  liegt  im  LKgei  thslr,  nicht 
tu  verwechseln  alt  jenem  Gresta,  welches  im  Bezirke  von  Cembra  liegt. 
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Alberts  von  Steniko,  mit  einem  Hügel,  genannt  Gresta 
im  Bezirke  von  Gardumo,  um  darauf  ein  Schloss  zu 
bauen ; doch  können  sie  sich  hiefur  auch  einen  andern 
Hügel  wählen.  Das  Schloss  müssen  sie  dem  Bischöfe 
jederzeit,  im  Kriege  und  Frieden,  auf  sein  Verlangen 
öfTnen  und  zur  Verfügung  stellen. 

(Copia  Nr.  CCLV.  Pol.  20«.) 


155  ')• 

1226.  20.  Jänner;  im  bischöflichen  Palaste.  Gegenwärtige:  der  Graf 
von  Tirol.  Wilhelm  und  Arpolin  von  Cie» Berthold  Tarant.  Wil- 
helm von  Beaeno.  Adalbert  von  Mai».  Pranthoch  von  Firmian 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  erlaubt  dem  Hil- 
debrand von  Lugognano  ein  Haus  zu  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten,  wie  die  übrigen  Häuser 
in  Bozen.  ccopi»  Nr.  cclxxi.  r.i.  mi.) 

156. 

Selva’). 

1227, 2.  September;  im  biachSflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtig: 
drei  Rechtagelehrte  (cauaidici). 

Der  Bischof  Gerhard  von  Trient  befiehlt  dem  Notar 
Nicolaus,  urkundlich  anzumerken,  dass  das  Schloss  Selva 
ein  Allod  des  Gotteshauses  von  Trient  ist , und  nur  als 
Lehen  an  die  Herren  von  Caldonazzo  übertragen  wurde. 

(Copia  Nr.  CCCII.  Fel.  240.) 


157. 

1230,  28.  Juli ; in  der  St.  Coamaa-Capelle  unterhalb  Greifenstein,  Gegen- 
wärtige : Ulrich  Graf  von  Eppan Gottachalk,  der  Probat  dea  Kloster« 

in  der  Au Ulrich  von  Haslach. .. . Kadelhoh  von  Weineck. . . 

Christian  von  Firmian 

Der  Bischof  Gerhard,  von  Trient  ertheill  der  Cos- 
maskirche  unterhalb  Greifenstein  bei  Gelegenheit  ihrer 

1)  Im  Trient.  Arch.  L1X,  3 k. 

2)  Siehe  Nr.  153.  Diese  Verwahrung  geschah  Vorsicht  halber  doss- 
wegen,  weil  die  Vasallen  unter  Bischof  Gerhard,  begünstigt  durch  die 
Wirren  unter  Exelino  da  Romano,  von  einer  Unterwürfigkeit  wenig  wissen 
wollten  und  sich  Anmaßungen  gegen  alles  Recht  erlaubten.  Siehe  die  Ur- 
kunden Nr.  16k,  165p  166*  167,  besonders  168. 

23* 
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Einweihung , mit  Zustimmung  des  Pfarrers  von  Je- 
nesien, das  Recht  der  Taufe,  der  Beichte,  und  des  Be- 
gräbnisses; doch  soll  sie  jährlich  an  die  Pfarre  zu 
Jenesien  ein  Pfund  Wachs  und  ein  Pfund  Weihrauch 
entrichten.  Ausserdem  cerbleiben  dem  Pfarrer  noch 
andere , einzeln  genannte  Rechte,  rücksichtlich  der 
Kirche  in  Jenesien. 

CI.  Carla  qualiter  epitcaput  Girardm  conreffit  eapellam  fancli  Cofme 
de  Grifenftain  ‘). 

Exemplum  ex  autentieo  relevatum  et  fumtum. 

Anno  dni  mill.  CCXXX.,  indiccionc  tercia,  die  do- 
minioo  IV.  exeunte  julio. 

In  ecclefia  faneti  Cofme  fita  fubter  caftrum  Grif- 
fenßain. 

Prefentibus:  diio  comite  Wolrico  de  Piano*),  dfio 
Conrado  capeilano  dni  episcopi,  diio  prepofito  Gotefalco 
de  Augia , diio  Ebcrhardo  capeilano  dni  episcopi , diio 
Bertoldo  Pobingario,  prefbitcro  et  capeilano  dni  episcopi, 
diio  Fcderico,  presbitero  hofpitalis  Bauaani,  diio  Odolrico 
canonico  de  Porta,  diio  Warimherto  diacono,  dfio  Con- 
rado plobano  de  Lato*),  diio  Adelperio  et  diio  Bertoldo 
de  Wanga  fratribus,  dno  Wiacanto  de  Winecco , dno 
Odolrico  de  Hafelach,  dfio  Calocho  de  Winecco,  Tafca, 
filio  dni  Milonis  Robatafche4),  Concio  Vilani  notario,  dno 
Concio  fratre  dni  Odolri  de  Afolach,  Criftano  de  Fur- 
niiano,  et  aliis. 

Ibique  cnm  diisGirardus,  divina  favente  mifericordia 
fancte  tridentine  ccclefic  venerabilis  episcopus,  confecrarct 
eccleliam  fei  Cofmei  prenominatam  ad  honorem  dei  et 
invictillime  fancte  crucis  et  gloriofiflime  Marie  virginis 
et  fanctorum  apoftolorum  Andrec  et  Jacobi  et  fanctorum 


1)  Abgedrnckt  bei  BonelJI  llf,  57. 

Z}  Der  Graf  von  Ep pan  geht  unter  den  Zeugen  dem  Probate  von  der 
Au  vor,  well  er  aus  der  Familie  der  Stifter  diesen  Klosters  war. 

3)  Lauch,  im  untern  Vlntschgau,  nicht  weit  von  Schlanders. 

4)  Siebe  Nr.  40. 
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martirum  Cofme  et  Damiani,  Vigilii  et  Siftinii  martirum, 
Alexandri,  Pantaleonis,  fanctorum  confeiTorum , Nicolai, 
Romedii,  fanctarum  virginum  Cunegundis,  undecim  mil- 
lium  virginum,  Katerine  virginis,  de  confenfu  et  voluntate 
dfii  Henrici  plebani  de  föo  Genelio  dedit  libertatern  dicte 
capelle  fei  Cofmei , falvo  omni  jure  et  honore  plcbis  fei 
Genefii , de  baptifmo  et  de  penitenciis  et  de  fepulturis, 
folvendo  tarnen  de  predicta  capella  lei  Cofmei  omni  anno 
cenfum  in  nativitate  dni  plebi  de  fco  Geneßo  et  dno  En- 
rico plebano  et  fuccelforibus  plebis  prediete  fei  Genefii 
perpetnalem  unam  libram  cere  et  unam  librain  incenfi. 
Adhuc  ipfe  düs  plebanus  et  fucceffores  fui  de  predicta 
plebe  lei  Genefii  debent  habere  quatuor  dies,  ut  ipfe  ple- 
banus vel  vicarius  fuus  et  alii  plebani  vel  vicarii,  qui 
fuerint  pro  tempore , debeant  et  dehent  in  dicta  capella 
fancti  Cofmei  celebrare  divina,  videlicet  in  nativitate  dni, 
et  in  pafca  refurreccionis,  et  in  pafca  de  madio,  et  in  die 
confecracionis  prediete  capelle;  et  medietas  obiationum, 
que  ibi  in  predictis  quatuor  diebus  fierent  ad  oßium  al- 
taris,  pertineant  et  effe  debeant  dicti  plebani  de  fco  Ge- 
nefio  et  fuorum  fuccelToram,  et  alia  medietas  obiationum 
illorum  diernm  pertineat  provifori  capelle;  et  aliud  jus  in 
dicta  capella  ipfe  plebanus  neque  fui  fucceflores  non  de- 
beant habere,  preter  ut  dictum  eft,  refervato  omni  honore 
et  jure  et  omnia  facramenta  ecelefiaftica')  dicte  plebis 
fei  Genefii ; ita  quod  de  cetero  dicta  capella  fancti  Cofmei 
debeat  remanere  ad  manus  prefati  dni  episcopi  et  ejus 
fuccelTorum,  et  illam  capellam  pnffit  et  debeat  prememo- 
ratus  dns  episcopus  conferre,  cui  velit. 

Ego  Pelegrinus  Colfe,  facri  palacii  (notarius),  liber- 
tati  prediete  capelle  interiui,  et  mandata  venerabilis  epis- 
copi poltea  omnia  feripfi.  ) 


1)  Sollte  heissen:  et  omnibus  sacramentts  ercleilastlcis.* 
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158. 

1230,29  Augu»t.  Gegenwärtige:  Adalpret  Gr»f  von  Tirol.  Nicol&ui  von 
Egna Jacob  von  Lizzana 

Adalpret,  Sohn  des  Petarinus,  gibt  dem  Bischöfe 
Gerluird  von  Trient  eine  Mühle  in  'Trient  zu  dem  Ende 
auf,  damit  er  sie  den  Herren  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  zu  Lehen  verleihe;  tcas  auch  sogleich 
geschieht. 

CXLIV.  Carta  de  molendino. 

M.CC.XXX.,  indicc.  tercia,  die  jovis  tercia  exeunte 
augußo. 

In  camera  palacii  episcopatus. 

In  prefencia : dfii  Adclpreti  comitis  tirolenßs , diii 
Nicolai  de  Egna,  dni  Bonfadi,  dni  Trentini  judicum,  dni 
Gonfelmi  de  Difuculo,  dni  Jacobi  de  Lizana , Turcolini, 
Aremanni  abbatis  et  aliorum  plurium  rogatorum  teßium. 

Ibique  dictus1)  diis  Adelpretus  de  Petarino  fecit 
finem  et  refutacionem  et  refignacionem  in  dam  Gerardum, 
d.  g.  episcopum  tridentinum.  recipientem  nomine  et  vice 
episcopatus,  nominatim  de  molendino  fuo  poßto  in  civitate 
Tridenti  apud  domum  ditorunt  Adelperonis  et  Bertoldi  de 
Wanga,  cui  coheret  a tribus  partibus  via,  a quarta*),  cum 
omni  jure  et  accione  illi  molendino  in  integrum  pertinenti; 
ita  quod  de  illo  molendino  inveßire  debeat  diios  Adelpe- 
ronem  et  Bertoldum  de  Wanga,  quam  finem  et  refuta- 
cionem perpetuo  firmum  habere  et  tenere  promißt.  Et 
ibidem  in  continenti  dictus  dns  Gerardus  episcopus  pro 
fe  et  fua  ecclefia  et  fuo  episcopatu  ad  rectum  feodum  in- 
veßivit  dictos  diios  Adelperonem  et  Bertoldum  de  dicto 
molendino ; ita  ut  dicti  dni  eorumque  heredes  dictum  mo- 
lendinum  cum  omni  jure , accione  et  racione  illi  molen- 
dino  in  integrum  pertinenti  habeant  et  teneant,  et  exinde 

1)  Wahrscheinlich  bezieht  sich  der  Notar  auf  die  mündlichen  Verhand- 
lungen , die  mit  dein  Verkäufer  vorausgegangen  waren ; denn  unter  den 
Zeugen  befindet  er  sich  nicht. 

2)  Der  Eigenname  fehlt. 
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fecundutn  confuetudincm  confimilis  feodi,  quicquid  vo- 
luerint,  faciant  fine  omni  predicti  diii  episcopi  ejusque 
fuccefforum  contradiccione ; ita  quod  fi  aliquis  dictorum 
f'ratrum  fine  hcredibus  decederet,  quod  alius  vel  ejus 
berede»  in  dicto  feodo  fuccedat. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  ex  auctoritate 
ct  mandato  dni  Henrici,  d.  g.  episcopi  tridentini,  fecundum 
quod  in  inbrevialurjs  quondam  Mathei  notarii  inveni, 
fideiitcr  exernplavi,  meumque  fignum  appofui  et  me  fub- 
feripfi.  Ti.) 


150. 

IS31,  i.  Jänner;  im  bischöflichen  Palasie  r.u  Trient.  Gegenwärtige: 

Ulrich  Graf  von  Ulten Aldrigbel  von  C aat eibar co ThOrtng 

von  Firmian 

Der  Graf  Adalpret  von  Tirol  verkauft  dem  Bi- 
schöfe Gerhard  von  Trient  für  1800  Pfund  Berner 
ein  Gebäude  in  Bozen  summt  Zugehör,  in  der  Art, 
wie  es  einst  Herr  Ludwig  von  Bozen  besessen  halte. 

XC1X.  Carla  emcionit  domut,  quam  düs  epitcoput  Gerardtit  emit  a 
düo  Adelpreto  romile  lirolenfil  que  damut  tenet  a palutio  dni  epiteopi 
ntque  ad  eiam  medii  fubburgii  in  flmoM. 

Anno  dfti  mili-  ducent.  XXX.  primo , indic.  quarta, 
die  jovis  fecundo  intrante  januario. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus:  dno  comite  Olrico  de  Ultimis,  düo 
Adelperone  et  Bertoldo,  fratribus  de  Wanga , Aldrigeto 
do  Caftrobarco , Uberto  de  Brentonico , dno  Nicolao  de 
Egna,  Duringo  de  Furmiano,  Henrico  de  Porta,  Johanne 
Gixoüo,  Trentino  judice,  Jacobo  Blancemane  judice,  Pe- 
legrino  Cofle  notario,  Otolino  de  Ferfina,  et  aliis  teßibus 
rogatis. 

Ibique  diis  Adelprctus,  comes  do  Tiral,  jure  et  no- 
mine vendicionis  in  perpetuum  inveftivit  dAm  Gerardum, 
d.  g.  tridentine  ecclefte  episcopum , recipientem  xice  et 
nomine  fui  episcopatus  et  ecclefie  tridentine , nominatim 
de  uuo  cafamento  cum  cafaturre,  et  cum  cafis,  campis, 
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muratis,  muris,  lignaminibus,  et  edificiis,  et  cum  toto  fuo 
terratorio  ante  et  retro,  ficuti  ad  illud  cafamentum  per- 
tinet  integraiiter,  quod  quondam  fuit  dfti  Lodoici  de 
Bozaoo,  jacente  in  bürge  Bozani  a ßrata  ufque  ad  pala- 
cium  düi  episcopi,  in  totum , ut  idem  düs  Lodoicus  oiiin 
habebat  et  poftidehat  integraliter.  Coheret  ei:  ab  uno 
latere  eft  via,  que  vadit  ad  palacium  diii  episcopi,  ab  alio 
latere  cafamentum  cum  cafa  düe  Voiemote;  ante  eft 
ftrata,  retro  palacium  episcopi , forte  et  alie  funt  cohe- 
rentes.  Tali  vero  modo  idem  düs  Adelpretus  comes  de 
Tiral  l'ecit  predictain  datam,  inveftituram  et  vendicionem 
domus  predicte  in  prenominatum  dfim  episcopum,  uti  a 
modo  predictus  düs  episcopus,  et  ejus  fucceJTores,  habere 
et  tenere  debeat  pro  episcopatu  et  ecdefia  tridentina,  et 
totam  utilitatem  episcopatus  et  ecclefie  tridentine  de  ea 
facere  fine  contradiccione  predicti  düi  comitis  vel  ejus 
heredum  feu  alicujus  perfone.  Et  infuper  predictus  düs 
Adelpretus  comes  de  Tiral  dedit  et  refutavit,  ceftit,  tra- 
didit  atque  mandavit  in  manibus  ipfius  dni  episcopi  Ge- 
rardi,  recipientis  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini  et 
ecclefie  tridentine , omne  jus  fuum  et  omnes  raciones  et 
acciones  fuas,  utiles  et  directas,  quas  habet  vel  aliquo 
modo  habere  polTet  in  predicto  cafamento  cum  cafaturre 
et  cum  campis,  cafis,  muris,  edificiis  et  lignaminibus  et 
cum  toto  fuo  terratorio,  ante  et  retro,  fecundum  quod 
fuperius  dictum  eft;  ita  quod  idem  dös  episcopus  fupra- 
fcriptus  pro  ecclefia  tridentina  de  cetero  poffit  ipfe  et 
fuccelTores  ejus  habere,  tenere,  petere,  caufare,  excipere, 
replicare  et  fe  tueri,  quemadmodum  ipfe  dns  comes  puftet; 
et  idem  düs  episcopus  *)  pro  ecdefia  tridentina  eonftiluit 
procuratorem  tanquam  in  rem  propriam  et  ejus  interdieto 
defiit  poffidere,  nominatim  pro  precio  et  folucione  mille 
octingentarum  libr.  den.  ver. , quas  idem  dns  comes  ab 
eedem  düo  episcopo  pro  episcopatu  et  ecclefia  tridentina 

1.)  „eumlem”  muss  «ingcbchftltet  werden. 
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receperat,  et  de  quibus  fe  bene  fore  folutum  clamavit  et 
in  fe  habere  dixit  renunciando  excepcioni  non  date  et 
numerate  pecunie.  Et  fi  bec  vendicio  plus  precii  preno- 
minati  valet  vel  valebit,  tot  um  plus  valens  idem  düs  comes 
nomine  donacionis  inter  vivos,  ut  ampiius  revoeari  non 
poflit,  eidem  dno  episcopo  vice  et  nomine  ecclefie  triden- 
tine dedit,  donavit  atque  inveftivit.  Promifit  quoque  dictus 
dns  Adelpretus  comes  per  fe  et  ejus  heredes,  dictam  datam, 
vendicionem,  donacioncm  et  precii  foluciouem  ipfi  dno  epis- 
copo et  ejus  fuccefToribus  Temperet  omni  tempore  ab  omni 
impedienti  perfona  cum  racione  wareotare,  defendere  et 
expedire  in  pena  dupü  rei  et  damni  et  expendii  tempore 
evictionis  extimandi  fab  extimacione  bonorum  hotninum 
in  confimili  loco,  et  judfit  ipfum  dnm  episcopum  fua  auc- 
toritate  ingredi ')  tenutam  et  polTeffionem  predicte  dona- 
cionis, et  infuper  dedit  ei  dnm  Adelperonem  de  Wanga 
fuprafcriptum,  qui  illum  dnm  episcopum  mittat  in  corpo- 
ralem  polTeffionem , et  inde  dictus  dns  episcopus  confti- 
tuit  dnm  Bertoldum  de  Wanga  per  fuum  certum  nuncium 
et  procuratorem,  qui  pro  eo  apprehendat  corporalem  pof- 
feffionem  domus  predicte. 

Ego  Oluradinus,  facri  palacii  notarius,  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  • (r„i. 

160. 

1231,  h.  December;  in  Verona. 

Der  Bruder  Gerhard,  Meister  des  Tempelherren- 
Ordens  in  Ilcdien,  bestätiget  jenen  Vertrag,  durch  wel- 
chen der  Bruder  Tankred  eben  dieses  Ordens-  den  drit- 
ten Theil  eines  Hauses  Peter  s von  Malosco,  der  durch 
Vermächtnis  an  diesen  Orden  gekommen  war,  dem 
Bischöfe  Gerhard  von  Trient  abtrat. 

LXXXIV.  Curla  dom  ut  Petri  de  Malefco. 

Die  jo  vis  quarto  intrante  decembri. 

In  Verona,  in  quoquina  fei  Vitalis. 

I)  In  der  Urkunde:  „Infredere.” 
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In  prefencia:  dni  prefbytcri  Walinbcrti  ecclefie  fei 
Vitalis,  fratrisBuxuni  ejusdem  ecclefie  canivarii,  et  Anfd- 
mini  ejus  ferviatoris,  teftium. 

lbique  das  frater  Girardus,  d.  g.  milicie  templi  in 
Italia  magifier , laudavit  et  coniirmavit  totura  illud  eon- 
tractum  et  illud  concordium  et  illam  convenienciaro,  quod 
vel  quam  dns  frater Tranchedus  fecerat  cum  dno  Gerardo, 
d.  g.  tridentino  episcopo , nominatim  de  tercia  parte  cu- 
jusdam  domus  eis  a quondam  dno  Petro1)  de  Malufco  in 
teftamento  legata2),  promittendo  dictus  dns  Girardus 
magifier  mihi  notario  nomine  ac  vice  dicti  episcopi,  nun- 
quam  ipfum  episcopum  nec  fucceflores  dicte  ecclefie  vel 
dicti  dni  episcopi  inpedire  nec  moleftare  vel  petere,  fed 
Temper  firmum  et  ratum3)  habere  et  tenere,  et  nunquam 
contra  venire,  et  pro  ita  atendendo  obligavit  bona  dicte 
manfionis,  mobilia  et  immobilia. 

Ego  Alexander,  filius  dni  Johannis  Tambufcii,  no- 
tarius  dni  comitis  Ilizardi  de  Sancto  Bonifacio,  interfui 
et  rogatus  feripfi.  (F„.  M ) 

161. 

1233,  29.  Mai;  zu  Verona  in  der  heil.  Grab-Kirche  dea  Spital»  St. 
Johannis  des  Täufer».  Gegenwärtige:  Albertin,  Burkhard,  Arnold, 
Berthold  von  Cagni.  Arpolin  von  Cles....  Roland  von  Lavagna.... 

Der  Bruder  Wilhelm  von  Voltabio  in  Venedig , 
Prior  8ümmtlicher  Spitalhäuser  des  heil.  Johann  d.  T. 

1)  Diener  Peter  von  Maiosco,  Rechtagelehrler  und  Richter,  Vizedoin 
des  Bischofs  Im  Nonsthai  (siebe  die  Urkunden  der  III.  Abtheilung),  in  dem 
Interregnum  zwischen  den  BiscbAfen  Conrad  und  Friedrich,  10.  Mtrz  1205 
bis  6.  November  1207,  als  Graf  Aibrecbt  von  Tirol  die  Temporalien  des  Bis* 
thums  verwaltete,  dessen  Stellvertreter  und  Podeste  (Tr.  Arch.  LXIV,  33), 
erscheint  znm  letztenmaie  in  der  Urk.  Nr.  150  vom  Jahre  1222.  Ausser  ihm 
wird  nur  bei  Nr.  281  im  Jahre  1217  ein  Bertoldus  de  Maiosco  genannt; 
und  das  Geschlecht  derMalot-co  scheint  erloschen  zu  sein,  wie  schon  aucl» 
aus  diesen  Vermicbtnissen  (siehe  auch  Nr.  101)  hervorgeht. 

2)  In  der  Urkunde:  „legatam;”  es  bezieht  sich  aber  dieses  Beiwort 
auf:  tercia  parte,  nicht  auf:  domus;  denn  die  andern  Theile  dieses  Hauses 
waren  an  andere  Legatare  gekommen,  wie  aus  der  n&chstfolgenden  Urkunde 
hervorgehl. 

3)  In  der  Urkunde:  „raptum,”  so  ähnlich  wie : „prefactus,  au  die  turn" 
statt:  „praefatus,  auditum.'* 
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de  IJllramare  für  die  Ixmbardei  und  die  Veroneser 
Mark,  verkauft  dem  Herrn  Burkhardin  von  Cagno 
für  100  Pfund  Berner  den  dritten  Theil  an  einem 
Hause  Peters  von  Maloseo,  welcher  dem  genannten 
Spitale  durch  Vermdchtniss  zugefallen  war. 

CXXXIJ.  Carta  refuiaeionh  Purchardini  de  Canov  de  domo , que  fuit 
quondam  Petri  de  Malueco,  in  düm  Aldricum  Tridenti  epiecopum  •). 

Anno  dni  millefimo  ducentefimo  trigefimo  tcrcio, 
indiccione  fexta,  die  lune  tercio  exeunte  madio. 

In  ecclefia  fancti  fepulchri  de  Verona,  hofpitalis 
fancti  Johannis  baptifte  de  Ultramare. 

In  prefencia:  fratris  Alperonis,  diiorum:  Albertini, 
Porcardi,  Arnoldi,  Bertoldi  de  Cagno,  Arpolini  deCleifio, 
Brode  de  Corredo,  magiftri  Rolandi,  Rolandini  Tuoti  de 
Lavagna,  et  aliorum  rogatorum  teßium. 

Ibique  drls  frater  Willielmus  de  Vultabio,  prior  in 
Veneciis  domorum  hofpitalis  fei  Johannis  baptifte  de 
Ultramare  de  Marchia,  et  partim  de  Lombardia , pro  ilio 
hofpitali  precio  centum  übrarum  den.  ver.,  quas  a dno 
Porcardino  de  Cagno  fe  accepiffe  confeffus  eft,  renun- 
ciando  excepcioni  non  numerate  pccunie  et  non  foluti 
precii,  pro  melioramento  illius  hofpitalis  fecit  datam  et 
vendicionem  eidem  diio  Porcardino  nominatim  de  tercia 
parte  pro  indivifo  domus  quondam  dni  Petri  de  Malufco, 
eidem  hofpitali  per  quondam  dictum  düm  Petrum  judicate, 
que  jacet  in  civitate  Tridenti  in  burgo  novo , fecundum 
quod  ei  fuit  judicata.  Ita  ut  dictus  düs  Porcardus  ejusque 
beredes , et  cui  dederit , dictam  terciam  partem  domus 
pro  indivifo  cum  omni  jure,  accione  et  racione,  ilti  tercie 
parte  domus  pro  indivifo  in  integrum  pertinenti , habeat 
et  teneat  et  exinde , quiequid  voluerit , faciat  fine  omni 
predicti  prioris  five  alterius  contradicentis  perfone  con- 
tradiccione.  Et  omnia  jura  et  acciones,  pertinencia  eidem 

1)  Von  einer  Uebergabe  des  Hauses  an  den  Bischof  ist  In  dieser 
Urkunde  keine  Bede;  die  Aufschrift  mag  aber  antiefpando  einen  sp&ter 
vor  sich  gegangenen  Act  vielleicht  jetzt  schon  ausspreeben. 
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hofpitali  in  ipfa  domo  ei  verfug  quamlibet  perfonam  et 
rem  nomine  vel  occafionc  dicte  tercie  partis  domus  feu, 
quod  pertinere  poffit,  ei  dedit,  ceffit  et  mandavit,  eumque 
tanquam  in  rem  fuam  procuratorem  conftituit,  ut  poffit 
ita  caufari,  petere  et  excipere  et  omnia  facere,  que  ipfa 
domus  pollet,  fuccedendo  in  fuum  iocum  et  jus;  eique 
precepit,  ut  inde  corporaliter  intraret  in  tenutam,  et  illani 
fuo  nomine  poffidere  conftituit,  et  defiit  poffidere.  Et 
promifit  ei,  dictam  terciam  partem  domus  pro  indivifo 
ab  omni  homine  racione  defendere  in  pena  dupli  fub 
obligacione  bonorum  iliius  hofpitaiis  fei  Johannis  bapüftc. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (P„,  W ) 


162. 

Are«. 

1*33,  10.  September;  in  bischöflichen  PaUatc  zu  Trient. 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Friedrich  und  Riprand  von  Arco  mit  ihrem  alten  Stifts - 
Lehen , und  letztere  schwören  den  Eid  der  Treue. 

L VII.  Carta,  qualiter  Federinu  et  Bipraadue  de  Area  juravemnt  fide- 
litiUem  dito  Aldrico  epiteepo,  fieut  hominee  cafedei  •). 

Anno  diii  miilefimo  ducentefimo  trigefirao  tercio, 
indiccione  fexta,  die  dominico  decimo  intrante  feptembri. 

In  palacio  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia:  dfii  Olderici  decani,  diii  Bonfadi, 
magiftri  Olderici  fcoiaftici,  et  aliorum. 

Ibique  dös  Aldricus  2),  dei  gracia  tridentine  ecciefie 
episcopus,  ad  rectum  feodum  inveftivit  düos  Federicum 

1)  Siehe  Nr.  186  und  a«0,  Tr.  Archlr  LVII— 7. 

9)  Alderich  von  Castel  Campo  wurde  im  Jahre  1232  »um  Bisebore  ge- 
wählt und  im  Jahre  1233  vom  Papste  Gregor  IX.  confirmlrt  (Bonelli  III, 
69).  Er  starb  im  Jahre  1247  (Bonelli  II,  140).  In  den  ersten  Jahren  seiner 
Regierung  übte  er  noch  weltliche  Gewalt  und  trat  mit  Entschiedenheit  gegen 
die  widersplnstigen  Vasallen  Auf  (siehe  Nr.  168).  Seitdem  aber  Kaiser 
Friedrich  II.  im  Jahre  1236  in  einen  erneuerten  Krieg  mit  den  lombardi- 
schen Städten  gerathen  war,  befahl  oder  duldete  .dieser , dass  sein  Partei- 
gänger Ezzelino  da  Romano  ganx  Trient  in  Besitz  nahm,  und  durch  kai- 
serliche Podest«  (Lazarus  de  Lucca,  Sodegcr  de  Titoj  verwalten  Hess.  Wie 


Digitized  by  Google 


CODEX  WANCtANUS. 


349 


et  Ripranduin  de  Arco  de  eorutn  recto  feodo,  fecundum 
quod  quondam  düs  episcopus  Federieus  quondam  dnm 
üMericuin  de  Areo  invoflivit  ’),  et  dicti  diii  Federieus 
et  Riprandus,  tanquam  homines  eaTedei  fei  Vigilii,  contra 
omnes  homines  lidelitatem  juraverunt  eidein  dno  episeopo, 
et  Acut  homines  de  nobiü  macinata  fei  Vigilii. 

Ego  Matheus  de  Piacontia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  feriph.  (PoI 


163. 

Uardam«. 

1234,  2t.  April;  iin  bü«hOfliehen  Palule  r.a  Trient  Gegenwärtige: 

Peler  und  Albertin  von  S.  Gervaaio 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  die  Brü- 
der Bonifaz  und  Gumpus  von  Gardumo  mit  der  Hut 
des  alten  Schlosses  zu  Gardumo  mit  der  Erlaubniss, 
dortselbst  Befestigunyen  anzulegen;  doch  sollen  sie 
das  Schloss  dem  Bischöfe  stets  offen  erhalten,  und  nie- 
mals gegen  das  Stift  handeln.  Dafür  verpfänden  sie 
alle  ihre  Güter  und  schwüren  den  Eid  der  Treue. 

LXXXVUI.  Carla  do/fi  de  Grumo  de  Gardumo. 

IN  CHRISTI  NOMINE.  Die  fabbati  X.  exeunte 
aprili. 

In  civitate  tridentina,  in  palario  episenpatus , in 
camera,  in  qua  jacet  düs  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Odorico  decano  tridentino,  dfio 
Jordano  judice,  domino  Cagnouuto  de  Campo,  Johanne 
Cognolo  de  BriAa  *),  Petro  filio  dni  Girardi  de  Sancto 
JervaAo,  et  Albertino  filio  Johannis  Beegie  de  Sancto 
JervaAo,  teftibus  rogatis. 


sehr  der  Bischof  An  Macht  geschvvficht  war,  so  dass  er  nur  zeitweilig  in 
Füllen  der  Abwesenheit  dieser  Podestfc  sein  Anseben  behaupten  konnte, 
gebt  aus  der  Urkunde  Nr.  168  vom  Jahro  12%%  hervor,  wo  er  den  Herren 
von  Poin&rolo  erklirt,  dass  er  für  die  Zeit,  wenn  der  kaiserliche  Podestä 
in  der  Stadt  weilen  und  die  Temporalien  an  sich  reissen  würde,  ihnen  kein 
Salar  werde  auszahlen  können. 

1)  Ulrich  von  Arco,  der  Vater  der  Belehnten,  erscheint  bei  Nr.  %0. 

2) *  D.  i.  Brescia. 
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Ibique  düs  Aldricus,  d.  g.  ecclefic  tridentine  epis- 
copus , fuo  nomine  et  nomine  fui  episcopatus  cum  una 
bereta,  quam  in  fua  manu  tenebat,  inveftivit  tliios  Boni- 
facinum  et  Gumpum , fratres  de  Gardumo,  nominativc 
de  wardia  dofli  de  Grumo  de  Gardumo  ad  rectum  feudum, 
ita  quod  ipfi  et  eorum  heredes  mafculi  tantum  habeant 
et  teneant  in  perpetuum  dictam  wardiam  fine  contra- 
diccione  dicti  diii  episcopi  et  ejus  fuccefforum  cum  omni 
honore  et  difirictu  pertinenti  ad  cafirum  vetus  de  Gar- 
dumo, et  vaitis  et  portenariis,  publegis,  et  cafiellantia 
pertinentibus  ad  dictum  cafirum  vetus  de  Gardumo. 

Tali  vero  pacto,  quod  ipfi  domini  Bonifacinus  et 
Gumpus  et  eorum  heredes  teneantur  aperire  dictum 
cafirum  feu  doflum  diio  episeopo  et  fuis  fuccefforibus  et 
eorum  nunciis  ad  eorum  voluntatem,  quociens  per  eos 
fuerit  requifitum  ipfis  dnis  Gumpo  et  Bonifacino  et  eorum 
heredibus  tempore  pacis  et  werre.  Et  dcbent  manutenere 
et  falvare  dictum  cafirum  ad  honorem  dicti  dni  episcopi 
et  ejus  fuccefforum  et  episcopatus.  Et  dedit  eis  licen- 
ciam  et  parabolam , quod  ipfi  edificent  in  dicto  doffo 
muros , domos , municiones  ad  eorum  voluntatem  ad 
defenfionem  dicti  cafiri.  Insuper  promifit  dictus  düs 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceffores  fuo  nomine  et  nomine 
fui  episcopatus  eisdem  dnis  Bonifacino  et  Gumpo  et 
eorum  heredibus,  dictam  inveftituram  ab  omni  contra- 
dicenti  perfona  racionabiliter  defendere  et  varentarc, 
tanquam  comes,  dux,  marchio  fuprafcriptus.  Omnia 
vero  predicta  promiferunt  dicti  fratres  per  fe  fuosquc 
fucceffores  ipfi  diio  episeopo  et  fuis  fuccefforibus  in  pena 
centum  marcarum  argenti  attendere  et  obfervare  per- 
petuo  et  non  contravenirc  aliqua  occafione  vel  ingenio, 
et  pena  foluta  poftea  attendere  que  fuperius  dicta  sunt. 
Insuper  pro  omnibus  predictis  obfervandis  obligaverunt 
omnia  fua  bona  pignori  ipfi  diio  episeopo , tarn  feuda 
quam  alodia,  ubicunque  dictus  düs  episcopus  vel  fui 
fucceffores  in  fe  tenere  volucrint,  et  pro  dicto  diio  epis- 
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copo  poffidere  manifeftaverunt.  Pro  quo  t'eudo  ipsi  dfli 
ßonifacinus  et  Gumpus  juraverunt  fidelitatem  ipfi  dno 
episeopo , tamquam  vafalli  dno.  Item  dedit  eis  Bonifa- 
cium  de  Caftrobarco,  canonicum  tridentinum,  qui  eos 
debeat  ponere  in  tenutam  et  corporalem  poflefTionem 
dicti  doffi.  Et  unusquisque  teneatur  in  folidum  ad 
penam  diclam. 

Anno  dni  miüefimo  ducentefimo  tricefimo  quarto, 
indictione  feptima'). 

Ego  Lafrancus  de  Crucc,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  bas  omnes  audivi , et  rogatus  et  juiTu  dicti 
dni  Aidrici  episcopi  hanc  cartam  fcripfi,  et  plura  inftru- 
menta  uno  tenore  confici  rogata  Tunt.  (P.,  M ) 

164. 

Lirnna. 

1234,  26.  Jani;  auf  freiem  Felde  vor  Pralalia.  Gegenwärtige : . . . Ulrich 
von  Beeeno.  Wilhelm  von  Velthurns.  Gabriel  Graf  von  Flavon...  Arpo 
von  Clea. . . Riprand  von  Arco 

Jacob  ton  IAzzana  und  seine  Mitschuldigen  be- 
kennen ihre  Eigenmächtigkeiten  und  Feindseligkeiten 
gegen  den  Bischof,  die  Räubereien , die  sie  sich  zu 
Schulden  kommen  Hessen,  die  Gewallthätigkeiten  gegen 
Einzelne,  die  sie  gefangen  nahmen,  einkerkerten,  blen- 
deten; und  ergeben  sich  unbedingt  in  die.  Gewalt  des 
Bischofs  Alderich  von  Trient,  der  ihnen  jedoch  weder 
ein  Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  gibt. 

CL.  Carla,  qualiter  Jacobut  de  Liaana  et  compliee » ejue  juraverunt 
mandala  epitcopi  Aidrici’). 

Anno  domini  millefimo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  lune  quinto  exeunte  junio , in  die 
t'efto  beati  Vigilii. 

In  campo  ante  Pradaliam. 

In  prefencia:  magiftri  Olderici  fcolaftici,  dni  Boni- 
facii  de  Caftrobarco,  canonicorum,  dni  Olderici  de 

1)  Io  der  Urkunde  utebt  irrig : Indictione  octara. 

2)  Im  Trient.  Arch.  XXI,  4.  — Siebe  auch  die  nächstfolgenden  Urkunden. 
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liefen»,  dni  Willelnii  de  Valturnis,  düi  comitis  Gabrielis 
de  Fiaone,  dni  Arnianni  de  Campo,  Arponis  de  Cleif», 
Oluradini,  Bertoldi,  Porcardi  de  Cagno,  dni  Jordani,  dni 
Johannis,  judienm,  lltiprandi,  Diethi  de  Formiano, 
Gotzalchi  de  Winecho,  Riprandi  de  Arco,  Olderici  de 
Po,  Henriei  de  Porta,  Jacobi  de  Tulßeno,  Trentini 
ruhei,  Öttonis  de  Gando,  et  aliorum. 

Ibique  coram  dfio  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
düs  Jacobus  de  Lizana  '),  diis  Obertus  de  Brentonico, 
Albertas  filius  dni  Jacobi,  Henricus  de  Murio,  Federicus 
Burfe  *),  Toprandus  de  Caftro  Novo,  Graffus  de  Bindis, 
Aidrigetus  filius  dni  Uberti  de  Brentonico,  Giflembertus 
de  Enno  fine  tenore  juraverunt  ßare  mandatis  dicti  dni 
Aldrici  episcopi  de  omni  injuria  et  offenfione,  quam  eideni 
dno  episcopo  fecerunt  et  fuis,  et  fpecialitcr  dns  Jacobus, 
quia  tenuit  ei  fuum  caftrum  s),  et  intromißt  fe  de  comi- 
tatu  *)  Lizane,  obcecando  homines,  et  illos  capiendo  et 
carcerando,  et  quia  fuit  contra  eum  ad  dnm  patriarcbain, 
et  quia  offendit  ftratam  per  terram  et  per  aquam  depre- 
dando  cum  fuis  complicibus,  in  obßdibus  dandis,  caftris, 
juratoribus  et  fidejulluribus ; ita  quod  pluries  ei  precipere 
poflit,  et  quod  per  unuin  et  plura  precepta  non  fint  ab- 
foluti,  niß  cum  dixerit,  abfoluti  ßnt;  et  quod  nefeiunt, 
ad  quem  ßnem  nec  ad  quod  pactum  de  hoc  debcant 


1 ) Hier  lässt  sich  xuin  bessern  Verständnis*  nachfolgende  Urkunde 
vom  2.  Sept.  1233  einschalton:  „D.  Aldrigetus  ep.  praecepit  literas  Jfen- 
rici  regis  publtcarl , In  quibus  ipso  rex  ob  detentlonem  castri  Hrataliae  et 
aliorum  bonorum  episcopatus  prnscrlbit  ad  instaneiam  praefati  epUropi 
Jacobinum  de  Li/.ana  fuosque  complices  (folgen  nuo  dieselben  Namen,  die 
hier  aufgeföhrt  sind)  mandans  Omnibus  fub  poena  regiae  tndignationis , ut 
nulla  persona  humilis  vel  alta  dictos  detineat,  recipiat  vel  conservet.”  Trient. 
Arch.  XXXIII,  28.  Das  Lehen  von  Lizxana  sammt  Gerichtsbarkeit  war  am 
9.  März  1225  dem  obgenannten  Jacob  voq  Lfzxana  vom  Bischöfe  Gerhard 
übertragen  worden.  (Trient.  Arch.  XXXIII,  27,  und  im  Schatx-Arcb.  VI.,  795.) 

2)  Nämlich  von  Castelnuovo,  siebe  Nr.  168. 

3)  Nämlich  de  Prataiia,  wie  aus  den  nächstfolgenden  Urkunden  her- 

vorgeht. 

4)  Es  gab  niemals  eine  eigene  Grafschaft  Lizzana;  sondern  dieser 
Titel  war  nur  angemasst;  daher  heisst  es  auch  in  den  nachfolgenden  Ur- 
kunden: Jacobus,  qui  d i c i l u r comes,  „der  sich  Graf  nennen  ISsst.’* 
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pervenire ; nec  eis  indc  facta  eft  proiniiTio  aliqua , nec 
i'pes  data. 

Ego  Matheus  de  Placcntia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  fcripfi.  (Fol.  TS-) 

165. 

Pntolia. 

1234,  4.  Juli;  auf  dem  Chor  der  Domkirche  zu  Trient- 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  lässt  das  ganze 
Domcapitel  versammeln,  und  erklärt  das  Schloss  Pra- 
talia  als  ein  Eigenthum  des  hl.  Vigilius,  auf  dessen  Altar 
er  es  lege,  damit  es  auf  diese  Art  niemals  ausserhalb 
des  Bisthums  veräusscrt  werden  könne  ’). 

Diesem  Ausspruche  des  Bischofs  treten  sämmtliche 
Domherren  bei.  ccopia  Nr.  ccliv.  foi.  m.) 


166. 

Pratalia  und  Lizzanu. 

1234,6.  Juli;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Meh- 
rere Domherren,  Richter  und  Vasallen. 

Jacob  vonLizzana  übergibt  dem  Bisdtofe  Aldrieh 
von  Trient  das  Schloss  und  die  Gastaldie  von  Pratalia, 
ferner  seine  Grafschafts-Rechte  und  alle  andern  An- 
sprüche in  Lizzana;  und  erhält  dafür  eine  Summe  von 
2240  Pfund  Venetianer- Pfennige  an  Capital,  und 
430  Pfund  Berner  an  Zinsen. 

CLI.  Carta,  qualiler  dictue  Jacobua  refignavit  caftrum  Predalie,  gaftal- 
diam  et  comitatum  in  diim  Aldricum  epitcopum. 

Anno  dni  millclimo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
indictione  feptima,  die  jovis  fexto  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatus  tridentini. 

1)  Durch  diesen  Act  sollte  ein  Besitzthum  für  immer  gegen  jede  Usur- 
pation sichergestellt  werden,  indem  man  glaubte,  der  hU  Vigilius  werde 
nunmehr,  so  zu  sagen,  persönlich  für  dies  sein  Eigenthum  einsteben.  So  legte 
auch  am  28.  Februar  1208  der  Bischof  Friedrich  das  Schloss  Beseno,  und 
am  t9.  April  1277  bei  den  androhenden  Gefahren  von  8eite  Meinhard’s 
von  Tirol  der  Bischof  Heinrich  II.  das  Schloss  ßuon  Consiglio  auf  den 
Altar  des  hi.  Vigilius  (Urk.  Nr.  73  und  207). 

Fontes  etc.  V.  2.3 
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In  prefeneia:  dni  Olderici  dccani,  dni  Ft'derici  de 
Cleifo,  dni  Bonifacii  de  Caftro  Barco,  canonicorum ; dfii 
Olderici  de  Befeno,  dni  Jacobi,  dni  Ezeiini,  dni  Jordani, 
dni  Johannis,  dni  Alberti,  judicum ; dni  Gonfelmi  de 
Difuculo,  dni  Pelegrini,  dni  Olderici  de  Rambaldo,  dni 
Henrici  de  Porta,  Bertoldi  et  Mercadentis,  Poldi,  Janeti, 
Sartoris,  Oberti,  notariorum,  et  aliorum. 

In  concione  publica  coram  dno  Aldrico,  d.  g.  epis- 
copo  tridentine  ecclcfie,  dfis  Jacobus  de  Lizana  fecit 
linem,  refutacionem  et  refignacionem  et  pactum  de  non 
petendo  in  perpetuum  in  manibus  dicti  dni  Aldrici  epis- 
copi,  recipienlis  nomine  et  vice  episcopatus  tridentini, 
nominatim  de  caftro  Pradalie,  et  de  gaftaldia  Pradalie 
integraliter,  fecundum  quod  ei  datum  et  data  fuit  in 
pignore  per  quondam  dnm  episcopum  Albertum  et  ejus 
anteceffores , et  de  comitatu,  quem  dicebat  habere  in 
plebatu  Lizanc,  et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod 
vel  quam  haberet  vel  habere  videretur  in  illo  plebatu 
Lizane  vel  alibi  occafione  alicujus  feodi  fibi  dati  per 
quondam  dnm  episcopum  Gerardum  ')  de  novo  per  fe 
vel  ejus  heredes  vel  filios,  Alberto  filio  fuo  prefentc  et 
non  contradicente,  dicens  et  profitens,  illud  jus  nulli  esse 
datum,  obligatum,  alienatum ; quod  ft  invenirctur,  caJTum 
et  irritum  fit  et  nullius  momenti;  et  fi  aliquod  inftrumen- 
tum  de  feodo  dato  esset  vel  inveniretur,  cafTum  et  irritum 
fit  et  nullius  momenti,  ac  fi  effet  incifum.  Pro  qua  vero 
refulatione  fuit  confessus  et  manifeftus,  acccpifle  a dicto 
dno  episcopo  MM  et  CCXI>  libras  denariorum  veneci- 
anorum  parvorum  de  capitali,  et  CCCCXXX  libras  vero- 
nenfium  denariorum  de  curfa ; et  rcnunciavit  excepcioni 
non  numerate  pecunie,  et  illam  ibidem  in  prefenti  recepit, 
et  ei  reprefentata  et  data  fuit. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  feripfi.  (Foi.  75., 

t)  Siehe  di«*  Anmerkung  1,  8.  353.  Dielte  Urkunde  ist  auch  im  Trient 
Areb.  XXXVII,  16. 
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167. 

Pralalia  und  Uxiana. 

1234,6.  Juli  j im  bUchSflichen Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Mehrere 
Domherren  und  Richter. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  erklärt  alle  Ur- 
kunden, teelche  über  eine  Veräusservng  des  Schlosses 
und  der  Gastaldie  Pratalia,  und  über  die  Grafschafts- 
Rechte  und  Lehen  in  IÄzzana  aus  früherer  Zeit  vor- 
handen sein  könnten,  für  ungiltig;  ertheill  aber  dem 
Jacob  von  Lizzana  die  Belehnung  mit  seinen  übrigen 
Stiftslehen. 

CLU.  Carla,  qualiter  diu  Aldrleut  epitcopui  pronunciavit  omnia  inftru- 
menla  va/fa  et  vana  de  fuprafcriplo  eomilatu. 

Anno  dil!  milleftmo  ducentefimo  trigefimo  quarto, 
indictionc  feptima,  die  jovis  fexto  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatus  tridentini. 

In  prefencia : dni  Olderici  decani,  dni  Federicl  de 
Cleifo,  dni  Bonifacii  de  Caftrobarco,  canonicorum;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dni  Jacobi,  dni  Jordani,  dni  Ezclini, 
judicum. 

Ibique  refignacione  et  refutacione  facta  caftri  Pra- 
dalie  et  gaftaldie  et  feodi  et  comitalus  in  piebe  Lizane, 
ficut  in  fuperiori  inftrumento  legitur  ‘),  dns  Aldricus,  d.  g. 
episcopus  tridentinus,  pronunciavit  omnia  inftrumenta, 
que  fuper  dicto  comitatu  et  feodo  aliquo  tempore  inven- 
tarentur,  caiTa  et  vana  et  nullius  momenti  efle,  et  fi  quam 
alienacionem  idem  dns  Jacobus  in  aliquem  vel  aliquos 
feciffet,  effe  caiTam  *)  penitus  et  nullius  momenti  pro- 
nunciavit. 

Et  ibidem  dictus  dns  Jacobus  poßulavit  a dicto  dno 
cpiscopo  inveftituram  fui  recti  feodi.  Qui  dns  episcopus 
ad  poftulacionem  ipfius  dni  Jacobi  inveftivit  eurn  de  fuo 
recto  feodo,  preter  quam  de  feodo  et  comitatu  fuperius 

1)  Sieb«  Nr.  18«. 

2)  In  der  Urkunde : „csss«.’’ 

43  * 
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refutalo;  ct  idem  diis  Jambus  eidem  dfio  episeopo  contra 
omnes  homines  fidelitatem  juravit,  prout  in  facramento 
Hdelitatis  continetur. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  fcripfi.  (F„  ,5) 


168. 

Cutelauev». 

1*34,7.  Juli;  im  biachBflichen  Palaste.  Gegenwärtige:  Mehrere  Dom- 
herren, Richter  und  Vasallen. 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  zählt  in  8 Pünc- 
ten  alle  die  Verbrechen  auf,  deren  sich  Friedrich , Sohn 
Bursas , von  Castelnuovo  mit  mehreren  Genossen  schul- 
dig gemacht  hatte,  und  befiehlt  hierauf , das  Schloss 
Castelnuovo  im  Lägerthale  solle  niedergebrochen  wer- 
den, so  dass  kein  Stein  mehr  auf  dem  andern  bleibe 
und  es  niemals  mehr  bewohnt  werden  könne.  Ebenso 
sollen  die  Ringmauern  von  Castellano  und  Besagno 
niedergebrochen  und  niemals  mehr  aufgebaut  werden. 
Die  Einwohner  der  betreffenden  Gemeinden  sollen  dieses 
Werk  binnen  acht  Tagen  vollbringen  bei  Strafe  von 
500  Pfund  Berner. 

CLIII.  Carla  fentencic  deflruccionit  Caftri  Novi  de  Lagaro '). 

In  Chrifti  nomine. 

Nos  Aldricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie  epis- 
copus,  volentes  ad  honorem  dei  et  beati  Vigilii,  cujus 
vicem  gerimus,  manutenere  jufticiam  et  jus  fuum  cuiquo 
tribuerc  et  penam  pro  qualitate  debitorum  delinquentibus 
infligere  juxla  leges,  et  honorem  et  ftatum  ecclefie  noftrc 
et  tocius  episcopatus  inviolabiliter  confervare  ad  vindic- 
tam  maleficiorum , ad  landem  vero  bonorum,  ut  metu 
pene  ceteri  terreantor,  quedam  enormia,  que  contra  nos 
et  nofire  jurisdiccioni  fubjectos  contra  jufticiam,  »ulla 
jufta  eaufa  vel  offenfione  a nobis  vcl  a noftris  precedcntc, 
comiJTa  lunt  per  Fcdericum  de  Caftro  Novo,  filium  quon- 

1)  Abg. druckt  bei  Bonetli  II,  £60.  Im  Trient.  Areb.  XXXVII,  IV. 
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dam  Dürfe  *),  in  cxordio  publice  precepimus  recitari  *). 
I'rimo  namque  quandam  navem  ad  excrcitum  et  honorem 
noftrum  per  Atefim  venientem  invadere  prefumfit,  et 
ducentes  navim  graviter  impedivit,  quasdam  res  civis 
noftri  Olderici  de  Hambaldo  3)  et  alias  res  impediendo 
flratam  per  aquam  nequiter  auferendo.  Secundo  vero 
eandem  maliciam  exercendo  quandam  ratcm , que  per 
Atefim  ducebatur,  fua  nequicia  prepedivit,  dictam  ratem 
robando,  et  eodem  modo  flratam  per  aquam  impediendo« 
Tercio  vero,  quod  gravius  fuit,  apud  Aquilegiam  in  curia 
palriarche  confecracionem  noftram  idem  Federicus  nifus 
eil  totis  viribus  irapedire,  accufando  nos  cum  falfis  clericis, 
qui  contra  nos  fub  falfo  regimine  impia  coniponebant; 
nec  per  dictum  Fedcricum  lletit,  quin  pro  poffe  fuo 
contra  nos  nefandifiima  machinarentur , ejus  jtemeritate 
et  crudelitate  turpiter  precedcntc ; nec  enim  talia  contra 
dfim  fuum  prefumere  debuit,  fi  cum  peritioribus  con- 
filium  habuiffet.  Quarto  vero,  ut  maliciam  fuper  adderet, 
quod  enim  homo  femel  ad  maliciam  deditus  non  faciet, 
cives  noftros  et  alios,  ad  nollrum  exercitum  apud  Pre- 
daliam  venientes,  in  ftrata  publica  fub  Callro  Novo  cru- 
deliter  interfecit,  capiendo  cos  et  ipfos  crudelitate  car- 
cerando,  corum  bona  et  perfonas  more  tirannico  rapiendo, 
mactando  eos  et  occidendo,  tanquam  pecudes,  qui  ad 
victimam  deducuntur;  infuper  corum  exorbando  quos- 
dam,  fei  licet  To  folinum  *)  et  Oluradinum,  contra  omnem 
jußieiam ; preterea  dictus  Federicus  quendam  preconem 

1)  Es  ist  bezeichnend,  dass  ihm  der  Bischof  den  Titel:  r dominus,’’ 
der  sonst  nie  fehlt,  vorenihfilt.  Dass  diesem  Acte  eine  förmliche  Fehde,  gegen 
die  verbündeten  Geschlechter  vod  Castelnuovo  und  Lizzana  vorherging,  geht  aus 
nachfolgender,  im  Repertorium  des  Schatz&rchivs  (Vf,  706)  befindlichen 
Aufzeichnung  hervor:  „Ain  Appellation  an  Rom  und  an  das  römisch  Reich 
von  Herrn  Jacobin  von  Lizzana,  als  ihn  Bischof  Aldriget  nutet,  seine  Lehen 
dem  Stift  aufzusenden,  und  In  und  seinen  Son  gefangen , auch  seit)  Sloss 
Castlnuf,  Castlkorn  und  ainen  Theil  von  Predayen  eingenommen  bat." 

2)  ln  der  Urkunde:  reell are. 

3)  Dieser  Ulrich  von  Ramb&Ido  erhielt  bald  darauf  (sm  II.  Juli  1234) 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  und  der  Gastaldie  Pra talia.  (Trientner 
Arcb.  XXXVII,  16.) 

I)  Tofoliuus  ist  das  Diminutiv  von  Chrislopborua. 
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curie  noftre,  Tinacium  nomine,  caperc  prefumfil  ipfum 
in  carcere  crudelilfimo  detinendo,  et  Omnibus  ejus  rebus 
ablatis  dictum  Tinacium  compulit,  ut  nos  in  Caftro  Novo 
cridaret  in  bannum,  unde  nos  timore  ductus  cridavit  in 
bannum.  Sic  ergo  per  ea,  que  dicta  Tunt,  apparet,  quod 
ftrate  publice  per  terrametaquam  invaforfuit  atquepredo. 

Quinto  vero  ecclcfiam  fancti  Chriftofori  comburere 
prefumfit,  expoliando  dictam  ecclefiam,  et  quiequid  mali 
cogitare  poluit,  faciendo.  • 

Sexto  vero  ecclefiam  beati  Antonii  ')  expoliavit, 
robando  bona  dictc  ecclefie  et  convcrforum  in  cadem 
ccclefia,  deo  et  beato  Antonio  fervientium. 

Septimo  vero  judicem  noftrum  fe  fecit,  domos  et 
municiones  filiorum  quondam  Adelpcrii,  fautorum  noftro- 
rum,  a comunitate  fua  dejiciendo  et  omnia  bona  dictorum 
fratrum  pro  veile  fuo  penitus  diffipando. 

Octavo  vero  loco  bannitum  noftrum,  Jacobum  quon- 
dam Papagcline,  qui  propter  nefandiffimum  fcelus  in 
banno  noftro  pofitus  fuit,  fcilicet  propter  mortem  Po- 
mani,  civis  noftri,  de  qua  accufabatur,  ut  publice  dice- 
batur,  dictus  Federicus  recepit,  et  ei  confilium  et  auxilium 
prebuit,  et  in  Caftro  Novo  receptus  2)  ab  omnibus  con- 
fortibus  ejusdem  loci,  et  ei  uxorem  dederat  filiam  quon- 
dam Bonacurfi.  Et  omnibus  predictis  roaleficiis  dns  Ja- 
cobus  de  Lizana  et  filius  ejus  Albertus  s)  et  dns  Ubertus 
de  Brentonico,  et  filii,  et  dns  Toprandus  et  filii  *)  dede- 
runt  auxilium  et  favorem  et  participes  funt  omnes  pre- 
dicti  in  dicto  caftro,  ficut  oft  omnibus  manifeftum.  Cum 
hec  ergo  et  multa  alia,  que  ncc  dici  nec  enumerari 
poITunt,  contra  nos  et  cives  noßros  contra  omnem  ju- 
ftiriam  et  penitus  fine  caufa  dictus  Federicus  cum  par- 
ticibus  suis  pcrpelraverit  fuam  ncquiciam  contra  nos 

I)  Die  Capelle  de»  bl.  Antonias  beim  Schlosse  Castelbarco. 

3)  „full’’  Ist  einxuschalten. 

3)  Dass  nicht  alle  Castelnuovo  dabei  betheiligt  waren,  geht  aus  der 
Urkunde  Nr.  173  herror. 

*)  Siebe  die  Urkunde  Nr.  16k. 
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erudeliter  excrcendo,  omnibus  fceleribus  fuis  expofitis 
et  publice  computatis,  babito  quoquo  curie  noAre  con- 
tilio  diligenti,  ct  ut  pece&ta  fuos  actores  tencant,  ct  pu- 
niantur  malefici  de  commiffis,  talem  in  fcriptis,  faciendo 
juAiciam,  fentenciam  proferimus  perpetuo  valituram; 
quia  per  fentenciam  jironuneiamus : quod  CaArum  Novum 
propter  omnia  predicta,  et  municiones  ejusdein  caftri  ex 
toto  et  in  tntum  lunditus  radicentur,  et  quod  lapis  fupra 
lapidcm  nullatenus  relinquatur,  et  quod  incontinenti  dic- 
tum caArum  ab  opiiicibus  deftruatur;  pronunciando  per 
fentenciam,  quod  dictum  caArum  perpetuo  At  inhabitabile, 
nec  municiones  nec  fortitudines  alique  ibidem  aliquo 
tempore  conAruantur;  trabuchum  vcro,  quod  in  codem 
caAro  contra  honorem  noArum  edificatutn  erat  et  adhuc 
oft,  per  fentenciam  pronunciamus  igne  nefandiffimo 
comburcndum.  Hem  per  fentenciam  pronunciamus: 
quod  corona  de  CaAellano  et  corona  de  Befagno  penitus 
deAruantur.  quia  nobis  et  noAris  contrario  extilerint; 
ita  quod  nunquam  edificentur,  nec  occafione  refugii  ali- 
quo tempore  aliqui  ad  dictas  coronas  acccdant,  preci- 
pientes  diftricte  fub  pena  quingentarum  librarum  comu- 
nitati  CaAellani  ct  comunitati  Belagni  pro  qualibet 
comunitatc,  ut  hinc  ad  oclo  dies  dictas  coronas  tollant 
et  deAruant  omni  occafione  poApofita. 

Actum  cfi  hoc  anno  dni  mill.  duccntefimo  trigc- 
fimo  quarto,  indic.  feptima,  die  veneris  feptimo  intrante 
julio;  in  palaeio  episcopatus,  in  profencia;  dni  Odorici 
decani,  dni  Fcderici  de  Cleifo,  magiAri  Olderici  fco- 
laftiei,  dni  Bonifacii  de  CaArobarco,  canonicorum;  dni 
Olderici  de  Befeno,  dnorum  Jacobi,  Ezelini,  Jordani, 
Johannis,  judicuin;  Arponis  de  Cleifo,  Arooidi,  Por- 
cardi  de  Cagno,  Armanni  de  Campo,  Cognovuti,  Gon- 
felmi  de  Difuculo,  Oberti  notarii,  et  afiorum. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palaeii  uotarius. 
bis  omnibus  interfui,  ct  juAo  dicti  dni  cpiscopi  ita 
fcripfi.  . (ir#i.  76.) 
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169. 

Beieio. 

1234,  29.  August;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  übertrügt  dem 
Bonifacinus  aus  Rim  die  Hut  des  Schlosses  Beseno 
und  die  Gastaldie  dortselbst  mit  dem  Aufträge,  die 
dortigen  Letiie  zu  schützen  und  Recht  unter  ihnen  zu 
sprechen  ; niemals  eine  verdächtige  Person  in  das  Schloss 
aufzunehmen  und  es  nur  dem  Bischöfe  allein  zu  öffnen  ; 
bei  Strafe  von  2000  Pfund  Berner.  Dafür  erhält  der 
genannte  Bonifacinus  alle  Erträgnisse  und  Einkünfte, 
welche  zu  dieser  Gastaldie  gehören,  ausgenommen: 

1.  Die  Schweins-Schultern,  welche  am  Stephans- 
tage entrichtet  werden, 

2.  das  Getreide , 

3.  die  Strafgelder  von  den  Verbrechen; 
welche  drei  Einkommensquellen  dem  Bischöfe  Vorbe- 
halten bleiben . 

CCXIX.  Carla  rommiffxonit  tearde  caftri  de  Befeno  in  Bonifarinum 
de  Ripa  per  däm  Aldricum  epiecopum '). 

Anno  däi  miilcfimo  CCXXXIV.,  indic.  VII.,  die 
martis  tercio  excunte  augufto.  * 

In  Tridento,  in  camera  palatii  diii  cpiscopi. 

Prefentibus:  dno  Volrico,  tridentine  ccclefie  de- 
cano;  magiftro  Volrico  fcolaftico,  dno  Jordano  judice, 
düo  Henrico  de  Piano  *),  düo  Volrico  de  Pao,  Olura- 
dino  notario,  et  aliis. 

Ibique  düs  Aldricus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
episcopus,  commilit  düo  Bonifacino,  filio  quondam  Al- 
berti  de  Bonifacino  de  Ripa,  wardam  caftri  domus  fue  de 
Befeno  ad  fuam  voluntatein , et  gaftaldiam  ipfius  diii 
cpiscopi,  quam  habet  in  Befeno  et  in  plebatu  Befcni,  et 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXI,  5. 

U)  Piano  ist  entweder  Eppan,  oder  Pian  im  Neuatbale ; nicht  au  ver- 
wechseln mit  den  Oralen  von  Eppan. 
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homines  illius  gaftaldie  ipfi  Bonifacino  commifit;  commi- 
tendo  ei  faciendi  racionem  inter  homines  dni  episcopi 
gaftaldie  predicte,  et  fentenciandi  inter  cos  fecundum 
juris  ordinem,  et  ipfos  homines  confervandi  et  manu- 
tenendi;  promittendo  ipfe  diis  Bonifacinus  et  obligando 
omnia  fua  bona,  feuda  et  alodia,  prefencia  et  futura,  in 
manibus  predicti  venerabilis  episcopi  sub  pena  MM  libra- 
rum,  et  per  ipfum  diim  episcopum  manifeftavit  poffldere, 
et  ejus  interdicto  defiit  poffidere,  fervare'),  enftodire, 
manutenere,  defendere,  warentare  dictam  domum  et 
wardam  illius  domus  caftri  de  Befeno  et  homines  illius 
gaftaldie,  iicut  fuperius  legitur.  Et  nullam  fufpectam 
perfonam  in  illam  domum  non  recipiel;  et  quod  ipfam 
domum  five  wardam  dicte  domus  nulli  perfone  prefen- 
tabit  neque  defignabit,  nifi  ipfi  düo  Episcopo,  vel  fuo 
certo  nuncio,  vel  fucceffori  fuo,  qui  communiter  ab  Om- 
nibus baberetur  das  episcopus.  Et  ti  aliquis  dolum  five 
feloniam  committere  vellet  in  dicta  domo  et  warda  caftri 
predicti,  quod  ipfe  Bonifacinus  per  fe  vel  per  fuum  nun- 
cium  diio  episcopo  vel  ei,  qui  pro  tempore  fungeretur 
vice  dni  episcopi,  denunciabit,  quocies  potuerit,  bona 
fide  fine  fraude.  Et  pro  ita  atendendo  et  obfervando 
pro  predicto  diio  Bonifacino  fub  dicta  et  pro  predicta 
pena  MM  librarum  inde  fe  conftitucrunt  fidejufTores  et 
debitores  dns  Cognovutus  et  dns  Albcrtinus  fratres  de 
Campo,  et  Oto  graffi,  et  Nicholaus,  filius  quondam  dni 
Rodolfi  rubei,  unus  quisque  obligando  fe  in  folidum, 
renunciando  epiftole  divi  Adriani  et  nove  conftitucioni 
et  omni  juri,  pro  quo  tueri  fe  poffet,.  et  qnod  principalis 
debitor  prius  fit  conveniendus,  quam  fidejufTores.  Pro  qua 
concelfione  warde  dicte  domus  dictus  dns  episcopus 
conceffit  ipfi  diio  Bonifacino  fruges  omnes  et  redditus 
gaftaldie  ipfius  dni  episcopi  in  Befeno  et  in  pertinencia 
Befeni,  fecundum  quod  pertinet  ipfi  diio  episcopo  et 

!)  Bezieht  sich  noch  immer  auf  da«  obige  „promilUntlo". 
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cpiscopatui ; exceptis  fpalüs,  que  dantur  in  fefto  bcali 
Stephani,  et  frumenlum  de  ipfis  frugibus  et  redditibus  ad 
voluntatem  dicti  dili  episcopi,  et  bannum  maleficiorum 
dictus  dös  episcopus  in  fe  retinuit.  Omnia  predicta 
ftare  et  durare  ’)  debent  ad  voluntatem  et  mandatum 
dicti  dni  episcopi.  Juravit  prenominatus  dös  Bonifacinus, 
omnia  predicta  atendere  et  obfervare  ad  voluntatem 
prememorati  dni  episcopi. 

Ego  Pelegrinus  Coffe,  facri  palatii  notarius,  interfui 
et  rogatus  fcripfi,  (Fol. 


17«. 

1834,  30.  September;  im  LiichöQichen  Palas  le  zu  Trient. 

Heinrich  aus  Bozen  verzichtet  zu  Gunsten  des 
Bischofs  Alderich  von  Trient  auf  zwei  Meierhöfe  bei 
Frauenhof  am  Fasse  des  Berges  Ritten. 

C.  Carta,  quaiiter  Villenariut  de  BoUano  refutavit  duot  manfoM  in  dum 
episeopnm. 

Anno  dni  millefimo  duccntesimo  trigesimo  quarto, 
indic.  feptima,  die  fabbati  ultimo  exeunte  feptembri. 

ln  camera  palacii  episcopatus  tridentini. 

In  prefcncia : magiftri  Oldriei  fcolaftici,  canonici 
tridentini ; dni  Jordani  judicis,  Warimberti,  plcbani  Ta- 
ful,  Oberti  notarii,  et  aliorum. 

Ihique  Henrictts  villannarius  de  Bolzano  fponte  et 
de  plana  voluntate  fecit  finem  et  refutacionem  dfio  Al- 
drico,  d.  g.  episcopo  tridentino,  de  nianfis  duobus jacen- 
tibus  apud  Froenof  in  pede  montis  Ritani  juxta  tt  rata  in. 
et  de  omni  jure,  accione  et  racione,  quod  vel  quam  haltet 
feu  habere  videtur  aliquo  jure  vel  aliqua  occafione. 
Quam  finem  et  refutacionem  perpetuo  per  fe  et  ftios 
hcredes  firmum  habere  et  tenere  promifit. 

Ego  Matheus  de  Plancenlia,  facri  palacii  notarius, 
interfui  et  fcripfi.  (F,i.  „ j 

t)  Dass  dieses  Uebereinkommen  nicht  ein  volles  Jabr  dauerte,  beweist 
die  Urk.  Nr.  171. 
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171. 

Beieno. 

1*35,  6.  Juni ; im  bischiflichen  Palast«  zn Trient.  Gegenwärtige:  Engel- 
mar Tarrant.  Friedrich  und  Beral  von  Wangen.  Hildebrand  von  Fir- 
mian Gottsehalk  von  Naturns 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dem 
Ulrich  von  Beseno  die  Hut  des  Schlosses  Beseno  und 
die  Gastaldie  dorlselbst  mit  allen  dazu  gehörigen  Ein- 
künften, von  denen  er  jedoch  50  Pfund  Berner  an  den 
Bischof  abführen  muss.  Woferne  er  seinen  Obliegen- 
heiten als  Gaslaldio  nicht  nachkommt,  hat  er  eine  Geld- 
strafe von  300  Mark  Silber  zu  entrichten,  für  welche 
neben  andern  auch  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  als 
Bürge  einsteht. 

CXXX1V.  Ifta  Carla  eft  de  cuftodia  eaftri  de  flrfeno  ■). 

Anno  dni  millefimo  ducentefimo  trigelimo  quinto, 
indicc.  oclava,  die  mercurii  fexto  intrante  junio. 

In  capella  palacii  cpiscopatus  tridentini. 

In  prelencia:  dni  Olderici  decani,  dni  Jordani  ju- 
dicis,  Hengelmarii  Taranti,  dni  Federici  de  Wanga, 
Perali,  lltiprandi  de  Formiano,  Ofaldi  de  Bolzano,  Gra- 
lanti,  Gozalchi  de  Nidemo,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  episcopus  tridentinus, 
ad  voluntatem  sui  commitit  dno  Olderico  de  Bereno 
gaftaldiam  de  Befeno  integral  iter , lecundum  quod  ad 
illain  gaftaldiam  pertinet,  faciendo  racionem  intcr  ho- 
inines,  prout  alii  gaftaldiones  facerc  confueti  funt,  ha- 
bendo  domum  dni  episcopi  in  cuftodiam;  et  pro  illa 
cuftodia  dedit  et  concclfit  ei  omnes  redditus  illius  eaftri 
et  gaftaldie,  dando  idem  dns  Oldericus  cidern  dno  epis- 
copo  omni  anno  et  ad  voluntatem  dicti  dni  episcopi  de 
illis  redditibus  quinquaginta  libras  denar.  veron.,  refi— 
duum  vero  in  le  habeat  pro  cuftodia  domus.  Et  ibidem 
dictus  dns  Oldericus  promifit  per  fe  et  fuos  heredes  eidem 
dno  episcopo,  diclain  domum  ad  honorem  et  ftatum  dni 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXVII,  I«. 
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episcopi  et  episcopatus  cuftodire  et  falvarc  et  illam  dare, 
reddere  et  reftituere  eidem  dno  episcopo  vel  ejus  fuc- 
ceffori  ad  voluntatcm  ipfius  dni  episcopi,  et  quando  vo- 
luerit  vel  fucceffor  ejus,  fi  canonice  et  concorditer  electus 
fuerit  vel  confinnatus  per  patriarcham  et  per  dnm  impe- 
ratorem  vel  per  dnm  regem ; et  hoc  promifit  adtendere 
et  obfervare  in  pcna  CCC  marcarum  argcnti,  et  pena 
foluta  adtendere;  unde  obligavit  ei  pignori  omnia  fua 
bona,  prefentia  et  futura,  et  per  eum  fe  poffidere  mani- 
festavit.  Et  continuo  düs  Oldericus  decanus,  (bis  Adel- 
pretus  comes  Tirol,  dni:  Gonfelmus  de  Difuculo,  Otto 
de  Gando,  Aichebonus,  Poldus,  quisque  illorum  in  totum 
fieut  principalis  debitor  renunciando  legi,  que  dicit,  quod 
principalis  debitor  prius  debet  conveniri,  quam  fidejulTor, 
et  epißole  divi  Adriani  et  nove  conftitutioni,  omnique 
alii  legum  auxilio  et  omni  excepcioni  promiferunt  eidein 
diio  episcopo,  quod  facient  dnm  Oldericum  habere  illam 
domum  falvarn  et  illam  cußodiam  et  falvare,  et  dno 
episcopo  vel  ejus  ruccelTori  reprefentare,  ut  dictum  eß; 
aiioquin  dictam  penam  emendabunt  et  dabunt,  ut  dictum 
eft;  unde  obligaverunt  ei  pignori  omnia  corum  bona 
fimili  modo-  Et  juravit  idem  dns  Oldericus,  ita  adtendere 
et  obfervare,  ut  fuperius  promifit  et  convenit,  et  facere 
racionem  inter  homincs. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius, 
intcrfui  et  rngatus  fcripfi.  (F#,  M > 


172. 

l'astelnuovo. 

1235.  24.  Juni;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige: 
Hermann  und  Odorich  von  Campe.  Bonifaz  von  Castelbarco 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  belehnt  die  Brü- 
der Oluradin  und  Alberlin,  Söhne  Adalpert's  von  Ca- 
stelnuovo,  mit  dem  Hügel  von  St.  Lazzaro  beim  Dorfe 
Pederzano,  um  darauf  ein  befestigtes  Schluss  zu  bauen; 
über  welches  sie  sodann  die  Obhut  als  Stiftslehen  be- 
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sitzen  sollen  zur  Ehre  und  zum  Nutzen  des  Bisthums. 
Sie  versprechen  bei  einer  Strafe  von  2000  Pfund  Ber- 
ner, nie  einen  Widersacher  des  Bischofs  in  das  Schloss 
aufzunehmen,  und  es  ihm  jederzeit  zu  öffnen. 

ix  xx  VI. 

IN  CHRISTI  NOMINE. 

Die  dominico  VII.  exeunte  juiiio. 

In  civitate  Tridenti,  in  palacio  episcopatus,  in  Ca- 
mera, in  qua  jacet  dns  episcopus. 

Prefentibus  dfio  Armanno,  dno  Odorico  de  Campo, 
dno  Bonifacio  de  Caftrobarco,  et  dno  Jordano  judice, 
teßibus  rogatis. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  ecclefie  tridentine  epis- 
copus, per  fe  fuosque  fucceffores  cum  bereto,  quem  in 
fua  manu  tenebat,  inveftivit  dnos  Oluradinum  et  Alber- 
tinum in  fe  fuosque  heredes,  filios  quondam  dni  Adelperi 
de  Caftro  Novo '),  ad  rectum  et  legale  feudum  de  dosso, 
quod  eft  in  valle  lagarina,  quod  appellatur  doffum  fancti 
Lazari,  quod  est  citra  Caftrum  Novum  verfus  Tridentum 
juxta  villam  Petrefani;  ab  uno  latere  currit  rivulus  major, 
et  ab  alio  rivulus  parvus;  item  ab  uno  latere  domus 
filiorum  quondam  Baldi,  et  ab  alio  vignale,  quod  quon- 
dam fuit  Maivace;  ita  ut  dicti  fratres  et  fuique  heredes 
in  dicto  dolTo  poftint  edificare  caftrum  ßve  caftra,  facere 
turres,  munitiones  ad  eorum  voluntatem,  foftadare,  ar- 
mare,  barbacana  facere  et  quiequid  ad  munitionem  per- 
tinet  et  ad  defenfionem  alicujus  caftri.  Item,  fecundum 
quod  fuperius  dictum  eft,  inveftivit  dictos  fratres  de 
warda  et  cuftodia  dicti  dossi  et  caftri,  ita  ut  ipfi  eorum- 
que  heredes  habeant  et  teneant  dictum  (doflurn)  z)  et 

t)  Diese  sind  eben  diejenigen,  welche  in  der  Urk.  Nr.  166  als  die 
„fautores  episcopi"  angeführt  wurden.  Zur  Entscbidigung  lQr  die  Zerstö- 
rung des  Schlosses  Castelnuovo,  an  dem  auch  sie  einen  Theil  gehabt  bat- 
ten („a  communltate  fua  dejiciendo*')  und  für  den  durch  Friedrich  von 
Castelnuovo  zugefügten  Schaden  ertheilt  ihnen  nunmehr  der  Bischof  die 
Bewilligung,  auf  einem  andern  Hügel  ein  Schloss  zu  batten. 

2)  „dossuin"  wurde  eingeschaltet. 
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caftrum  ad  rectum  feudum  et  cuftodiant  dictum  caft.ru in 
ad  honorem  dicti  dni  episcopi  fuorumque  fuccelTo- 
rum,  et  ad  honorem  et  defonfionem  toeius  cpiscopatus 
fui,  et  ad  manutenendas  poffeffiones  et  bona  episcopatus 
et  ecclefie  fue  et  bonum  ftatum.  Promiferunt  quoque 
dicti  fratres  per  ftipulacionem  per  Fe  Fuosque  heredes 
in  pena  duo  miliia  librar.  denar.  veron.  dicto  dno  epis- 
copo  fuisque  fuccefforibus,  dictum  caftrum  ita  cuftodire 
et  falvare,  ut  dictum  eft.  Item  fub  eadem  pena  promi- 
ferunt, quod  dicto  dno  cpiscopo  ncc  fuis  fuccefforibus 
werram  in  dicto  caßro  nec  alibi  facient,  nec  in  dicto 
caftro  confervahunt  aliquem  vel  aliquos,  qui  verram  fa- 
ciant  vel  facient  dicto  dno  episcopo  nec  fuis;  item,  quod, 
quandocunque  placuerit  dicto  dno  (episcopo)  ')  vel  fuis 
fucceiToribus  habere  dictum  caftrum  Ave  doffum  tarn  in 
pace  quam  in  werra,  quod  fit  apertum  ei  dno  et  quod 
dicti  fratres  eorumque  heredes  fub  dicta  pena  teneantur 
dictum  caftrum  et  doffum  daro  et  reprefentare  dno  epis- 
copo rccipienti  nomine  et  vice  fui  episcopatus  fuorumque 
fuccefforum  *)  omnia  fua  bona  que  nunc  habent,  pre- 
fentia  et  futura,  tarn  feuda  quam  alodia,  caftra,  villas, 
burgos,  feudum  pro  feudo,  alodium  pro  alodio,  ita  ut 
dictus  düs  episcopus  vel  ejus  fuccefTores  pollfit  auctori- 
tate  fua  occupare,  tollere,  accipcrc  dicta  bona  ufque  ad 
fatisfaccionem  dicte  penc,  fi  contra  venerint.  Et  ftatim 
refutaverunt  dicti  fratres  in  manibus  dni  Episcopi  tantum 
de  bonis  fuis,  tarn  feudis  quam  alodiis,  ubicunque  fe 
teuere  voluerit,  quod  valeat  dictam  penam,  et  per  dictum 
dnm  poffiderc  manifeftaverunt,  et  ejus  interdicto  defi- 
erunt  poffidere,  dando  licenciam  dicto  dno  episcopo,  ut 
fui  auctoritate  intret  tenutam  et  polTcffionem  dictarum 
pignoratarum  reruin,  fi  contra  venerint  dicti  fratres  vel 
eorum  heredes.  Cujus  vadic  et  promiffionis  pro  Omni- 
bus fuperius  attendendis  et  obfervandis  düs  Armannus 

1)  „episcopo"  wurde  eingeschaltet. 

2)  „obllfsndn'’  ist  hier  ohne  Zweifel  ansgeblieben. 


Digitized  by  Google 


CODEX  YVANG1ANUS. 


367 


de  Campo  fuper  düm  Azonern  de  Caftrobarco  et  fuper 
ejus  poflcffionibus,  ipfo  Azone  confentienle  et  volente 
hoc,  et  ipfe  düs  Azo  extiterunt  pro  eis  fidejuflnres  et 
principales  debitores,  renunciantes  epißole  divi  Adriani, 
in  folidum  unusquisque,  et  omni  alii  auxilio  legum,  quo 
fe  tueri  po  Flint;  prominentes  dicto  dno  episcopo  per 
ßipulacionem , omnia  predicta  facere  attendi  fub  obli- 
gacione  omnium  bonorum  fuorum,  prefentium  et  futu- 
rorum,  et  fub  dicta  pena.  Item  tali  modo  inveßivit  dic- 
tos  Fratres  de  dicto  caftro  et  de  warda  dicti  caßri,  quod 
homincs  dictorum  fratrum  debeant  ßare  in  dicto  caßro. 
Infuper  dedit  eis  düm  Azonern  de  Caßrobarco,  qui  ponat 
eos  in  tenutam  et  pofleffionem  dicti  caßri  et  dolfi. 

Anno  domini  roillefimo  ducenteßmo  tricefimo  quinto, 
indictione  octava. 

Ego  Lafrancus  de  Cruce,  sacri  palacii  notarius, 
bis  intrrfui  et  rogatus  hanc  cartam  Fcripfi.  (Fo)  (l  ) 

173. 

Calden« 

12.15,  8.  Juli;  im  bischSflichen  Palaste  za  Trient.  Gegenwärtige:  Riprand 
von  Arco.  Odorich  von  Beseno Heinrich  von  Sejano 

Die  Brüder  Rudolf , Ainciue  und  Arnold  von 
Cagnb,  versprechen  dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient 
bei  einer  Pön  von  500  Pfund  Berner , in  ihrem  neu- 
gebauten Schlosse  zu  Caldes  niemals  Strassenräubern 
oder  Feinden  des  Bischofs  die  Aufnahme  zu  gestatten. 

Dafür  erneuert  ihnen  der  Bischof  die  schon  von 
seinem  Vorgänger  Gerhard  ertheilte  Erlaubnis  zum 
Baue  eben  dieses  Schlosses. 

LXX Vtl.  Carla , quod  illi  de  Caldefio  non  fervabuntlatroue t nec  bannitot. 

Anno  dni  millefimo  ducenteßmo  tricefimo  quinto, 
indictione  octava,  die  dominico  octavo  intrante  julio. 

In  palacio  episcopatus  Tridenti,  in  caniera,  in  qua 
jacet  düs  episcopus. 

Prefentibus:  dno  Riprando  de  Aren,  dno  Odorico 
de  ßefeno,  dno  Odorico  de  la  Porta,  düo  Hvnrico  de 
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Seiano,  dno  Gonfelmo,  dno  Jordano,  judicibus ; dnoPor- 
cardo  de  Cagno,  tcftibus  rogatis. 

Ibique  Ilodulfus  et  Aionus ')  fratres , filii  quondam 
dni  Habaldi  de  Cagno,  pro  fe  et  Arnaldo  ejus  fratre  pro- 
miferunt  per  ftipulacionem  diio  Aldrico , d.  g.  ecclelie 
tridentine  episcopo,  ipfo  recipiente  fuo  nomine  et  nomine 
fui  episcopatus , quod  non  tenebunt  neque  confervabunt 
aliquos  latrones  vel  predones  vel  bannitos  vel  inimicos 
dicti  dni  episcopi  feu  episcopatus  per  fe  vel  fuos  heredes, 
neque  aliquos,  qui  offendant  dictum  dnm  cpiscopum  vel 
ejus  fucceffores,  in  domo  fua  de  Caldefio,  que  est  in 
dosso,  qui  eft  extra  villain  ibi,  ubi  est  incepta;  et  fub 
pena  quingentarum  librarum  veronenf.,  6 contra  fecerint; 
et  pena  foluta  rato  manente  pacto.  Et  ad  hoc  attenden- 
dum  et  obfervandum  dicti  fratres  refutaverunt  tantum  de 
bonis  fuis,  tarn  feudis  quam  alodiis,  ubicunque  in  fe  tenere 
voluerit,  quod  valeant  dictara  penam;  tali  pacto,  ut  ipfo 
dns  episcopus  poffit  fe  fatisfacere  per  fe  vel  fuos  fuccef- 
fores  in  dictis  bonis  de  dicta  pena  per  fe  fuosque  fuccef- 
fores,  fi  contra  fecerint  per  fe  fuosque  heredes  dicti  fratres. 

Quibus  ita  pcractis  dictus  dns  episcopus  fuo  nomine 
et  nomine  fui  episcopatus  conceffit  eisdem  fratribus  Ro- 
dulfo,  Aiono  et  Arnolde,  ut  edificent  diclam  domumfecun- 
dum  formam  et  raodum  conceflum  et  concelTam  dno  Ar- 
noldo deCagno  per  dnm  Gerardum,  quondam  venerabilem 
episcopum  tridentinum,  ut  continetur  in  una  carta  facta 
per  manum  Mathei  notarii*)  de  Placencia  fub  millefimn 
ducentefimo  tricefimo,  indic.  tercia,  die  fabbati  octavo 
exeuntc  novembri,  et  que  domus  debet  eile  aperta  femper 
dicto  dno  episcopo  et  ejus  fuccelforibus. 

Ego  Lanfrankinus  de  Cruce,  facri  palacii  notarius, 
bis  interfui,  et  hanc  cartam  feripfi.  (P,,  39  -, 

1)  Soll  ohne  Zweifel,  mit  Rücklicht  auf  den  bei  Nr.  206  Torkom- 
menden  Aincitie  de  Caldesio,  „Aincina,<  heissen. 

2)  In  der  Urkunde:  „noUrium.” 
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174 '). 

1236,  6.  April;  io  Speier.  Gegenwärtige : die  BiichSfe  venPassan.Seckau, 
ConsUnz,  Speier;  der  Markgraf  von  Baden,  zwei  Grafen  von  Hohenlohe, 
der  Burggraf  von  N&rnberg,  Heinrich  Graf  von  Werth 

Kaiser  Friedrich  erklärt,  es  sei  ibin  zu  Ohren  ge- 
kommen, dass  die  Leute  zu  Snpramonte2)  von  dem 
Bischöfe  Aldrighet  von  Trient  und  seinen  Gastaldionen 
übermässig  gedrückt  würden;  indem  diese  ihnen  über- 
mässige Steuern  und  Zinsen  auferlegen,  diejenigen, 
welche  nicht  zahlen,  willkürlich  ihrer  Güter  berauben 
oder  im  Kerker  zu  Tode  martern,  ln  Folge  dessen  setzt 
er  diese  Giebigkeiten  in  folgender  Art  fest:  vier  kleine 
Staare  (stariola)  Weizen  und  Korn,  acht  Staare  Mais, 
acht  Solde  in  Geld  für  ein  Hornvieh , 4 Solde  für  einen 
Käs,  eine  Yhre  Wein,  ein  Bündel  Heu  und  eine  Henne. 
Diese  Giebigkeiten,  oder  Arimanien,  haben  zu  gelten  tur 
die  Gemeinden  Ovcno,  Cadine,  Vigolo,  ßaselga,  Sar- 
dagna.  Zudem  nimmt  der  Kaiser  diese  Gemeinden  in 
seinen  besondern  Schutz,  und  wer  sie  ferner  beschwert, 
zahlt  eine  Strafe  von  30  Pfund  Gold. 

(C.,i.  Nr.  ccxxrx,  Fol,  ISS.) 

175. 

1338,  3.  August;  im  Hause  des  Spitals  des  deutschen  Ordens  zu  Bozen. 

Gegenwärtige:  Gottschalk  und  Conrad  von  Weineek Heinrich  von 

GreifTenstein. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  belehnt  die  Herren 
Ulrich  von  Haselberg  und  Conrad  von  Greifienstein  mit 

1)  Im  Trient.  Arch.  III,  21.  — Dieser  kaiserliche  Brief  war  da»  Vor- 
spiel des  künftigen  Verfahrens  von  Seite  des  Kaisers  gegen  den  Bischof. 
Noch  in  demselben  Jahre,  am  12.  August,  kam  er  nach  Trient,  wohin  ihm 
die  beiden  Ezzeline  entgegeneilten.  Dort  hielt  er  auf  dem  Marsfelde  in 
Gegenwart  der  genannten  Ezzeline,  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol  und 
vieler  Andern  öffentliches  Hoflager  und  entzog  in  einem  eigenen  Decrete 
dem  Bischöfe  das  Recht,  mit  seinen  Temporalien,  wie  immer,  zu  verfügen. 
(Die  ürk.  bei  Bonelli  II,  577.)  Am  16.  August  traf  übrigens  der  Kaiser 
schon  in  Verona  ein,  wie  bei  Muratori  ad  1230  zu  lesen  ist,  der  diese 
Urkunde  nicht  gekannt  zu  haben  scheint,  indem  er  widrigenfalls  sich  nicht 
dnrauf  beschränkt  haben  würde,  zu  sagen  dass  der  Kaiser  in  Verona  von 
Ezzeiin  und  Alberich  mit  ofTenen  Armen  aufgenommen  wurde. 

2)  Sopramonte  und  die  übrigen  hier,  genannten  Gemeinden  sind  auf 
den  südwestlichen  Anhöhen  von  Trient. 

Fontes  ete.  V.  *2% 
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dem  Richteramtc  in  der  Stadt  und  im  Bezirke  von 
Bozen ') , und  zwar  vom  nächsten  Gcnesien-Tag  an  auf 
ein  Jahr;  und  befiehlt  den  Bürgern  von  Bozen,  bei 
Strafe  von  100  Pfund  Berner  sich  von  diesen  Richtern 
Recht  sprechen  zu  lassen.  Die  beiden  Richter  aber 
schwören,  ihr  Richteramt  nach  Gerechtigkeit  auszuüben. 

(Copio  Nr.  CCLVII.  Fol.  ZI8.) 

176*). 

1238,  8.  Auguat;  im  Hauoe  de»  Spitals  des  dcntuchi'n  Ordens  7«  Bozen. 
Gegenwärtige:  Conrad  und  Bernhard  von  Weineck.  Conrad  und  Heinrich 
von  Greiffenatein 

Der  Bischof  Aldrich  von  Trient  belehnt  den  Ulrich 
von  Haselberg  mit  der  Gastaldie  auf  dem  Ritten  vom 
nächsten  St.  Michaels-Feste  angefangen  auf  ein  Jahr, 
mit  der  Verpflichtung,  die  Einkünfte  des  ßisthums  am 
St.  Martins-Tag  abzuführen  und  in  seinem  Bezirke  Recht 
zu  sprechen.  Ueberdies  soll  er  dem  Bischöfe  am  näch- 
sten Michaels-Tag  100  Pfund  Berner  bezahlen. 

(Copio  Nr.  CCLXV1II.  Fol.  ZI».) 

177. 

1238,  7.  September;  bei  der  Marienkirche  in  Bozen. 

Berthold  Tarant  aus  Tirol,  als  Bevollmächtigter 
des  Kaisers,  bestimmt  dem  Grafen  von  Naco3)  eine  Zeit- 
frist von  14  Tagen,  um  in  einer  Streitsache  vor  ihm  in 
Bozen  zu  erscheinen.  (Copia  Nr.  cclxix.  foi.  zi».) 

1)  Trient  hatte  besonders  eine  strategische  Wichtigkeit  für  Este« 
lino  da  Romano;  daher  zeigt  sich  nirgends,  dass  seine  Usurpation  im  Oe* 
biete  des  Bisthums  Trient  sieh  weiter  als  bis  einschliesslich  dieser  Stadt, 
oder  etwa  gar  bis  Bozen  erstreckt  bitte.  — 

2)  Im  Trient.  Arcb.  bei  XI,  26. 

3)  Wem  «ich  hier  der  Notar  nicht  etwa  verschrieben,  und  statt:  c om- 
ni uni  tat  i de  Naco,1'  comlti  de  Naco  gesetzt  hat,  — was  nicht  un wahr- 
scheinlich ist,  da  kein  anderer  Name  dabei  steht  — so  muss  man  zu  einer 
Urkunde  vom  1H.  April  1226  die  Zuflucht  nehmen,  io  welcher  es  heisst, 
dass  der  Bischof  Gerhard  von  Trient  den  Herrn  Riprand  von  Nago  mit  den 
dortigen  Lehen  und  mit  den  Gastaldien  von  Rendena,  Ledro  und  Bon  be- 
lehnte. (Trient.  Arch.  LXII,  7.)  Hiebei  müsste  man  sich  dann  denken, 
dass  Riprand  von  Nago  den  Grafschafts-Titel  sich  später  in  der  Art  ange- 
masst  Lahe,  wie  Jacob  von  Lizzana  (siehe  S.  352  Anm.  %). 
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178. 

1239,  12.  Mai;  in  der  St.  Blasius-Capelle  za  Trient. 

Der  Notar  Rolandus  verspricht  dem  Sodcger  de 
Tito,  kaiserlichen  Podestä  für  Stadt  und  Bisthum  Trient, 
die  Urkunden,  welche  der  Notar  Erzo  und  seine  Söhne 
Nicolaus  und  Conradin  verfasst,  getreulich  abzuschreiben, 
und  die  Frau  Constantia,  die  Gemahlin  des  weiland  Notars 
Nicolaus,  verspricht,  alle  Urkunden  der  Notare  Erzo, 
Nicolaus  und  Conradin  auszuliefern. 

(Copis  Nr.  CCXLIII.  Fol.  197.) 

179. 

1240,  9.  März;  im  bischöflichen  Palastc  zn  Trient. 

übertinus,  Ribaldinus  und Monlenarius  verzichten 
auf  die  durch  den  Erzpriester  Wido  von  Tione  gesche- 
hene Berufung  zur  Marienkirche  dortseihst,  und  legen 
alle  aus  dieser  Wahl  etwa  hervorgegangenen  Rechte  in 
die  Hände  des  Bischofs  Alderich.  Der  Erzpriester 
Wido  aber  und  seine  Mitbrüder  schwören,  den  Befehlen 
des  Bischofs  von  nun  an  zu  gehorchen,  und  namentlich 
von  ihrer  Weigerung , den  Bruder  Bonavila  in  ihre 
Bruderschaft  aufzunehmen,  abzuslehen.  Dafür  hebt 
nun  der  Bischof  den  desshalb  wider  sie  verhängten 
Bann  wieder  auf. 

CLXXII.  De  inceftitura  facta  per  dnm  epücopum  Aldricum  in  frutree 
Tegioni '). 

Anno  dni  mill.  CC,  quadragefimo,  indicc.  XIII,  die 
nono  intrante  marcio. 

ln  Tridento,  in  palacio  cpiscopatus. 

In  prefencia:  dni  Hermanni  de  Campo,  dni  Alherli 
ejus  nepotis,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Raymundini  de  Gayo, 
Odolriei,  et  aliorum. 

IbiqucUbertinus,  filiusBelleboni,  etRibaldinus  atque 
Montenarius  de  plana  voluntate  refutaverunt  et  renuneia- 


1)  Tiom*  in  Judikarien.  — Vgl.  die  nlciistfolgende  Urkunde. 
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vcrunt  in  manibus  dni  Aldrici,  d.  g episcopi  tridentim, 
cleccionem  de  ipfis  per  archibrefbyterem  et  confratrem 
plebis  Tejoni  in  predicta  plebe  factam,  et  omne  jus1),  fi 
quod  occafione  dicte  elcccionis  in  predicta  plebe  habere 
poltent,  celferunt  et  penitus  in  predictum  diim  episcopum 
refutaverunt.  Hoc  facto  d ns  Wido,  archiprefbyter  Tejoni, 
et  Omnebonus  et  Tridentinus  et  Johannes  et  Bonomus, 
clerici  et  confratres  plebis  Tejoni , juraverunt  adtendere 
precepta  ecclefte  et  dni  Aldrici,  d.  g.  episcopi  tridentini, 
de  eleccione  et  recepcione,  quam  feeerunt  de  fi;prafcriptis 
confratribus  in  ecclefia  lee  Marie  plebis  Tejoni,  et  pro 
eo,  quod  non  receperant  Bonavitam  in  fuum  confratrem, 
fecnndum  quod  ipfe  dfis  episcopus  eis  preceperat;  cui 
Bonavite  idem  dns  episcopus  fraternitatem  predicte  plebis 
contulerat;  quibus  de  cauiis  predictus  archiprefbyter  et 
confratres  plebis  Tejoni  fuerant  excommunicati.  Ilis 
peractis  jam  dictus  dns  episcopus  predictos  archiprcfby- 
terem  et  confratres  Tejoni  abfolvit  de  excommunicacione, 
qua  fuerant  innodati.  Et  ibidem  dictus  archiprefbyter  et 
confratres  fui  jam  dictum  Bonavitam  de  preceplo  prefati 
dni  episcopi  in  fuum  confratrem  humiliter  et  benigne 
receperunt,  ipfum  fraternitatis  nomine  ofculantcs. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  intcrfui  et  rogatus 
feripfi.  (P.,  87) 


t80. 

1240,  9.  März;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  verleiht  dem 
Uhertinus , Ribaldinm , Montenarius  und  Rabnldinus 
das  Beneficium  und  die  Bruderschaft  der  Marien- 
kirche zu  Tione. 


1)  In  der  Urkunde  irrig:  omni  jari,  da  ei  sich  doch  nicht  mehr  auf 
das  vorangehende  „renunliarerunt,”  sondern  nur  auf  das  nfichslfolgend« 
„eeaserunt'’  beziehen  kann. 
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CLX.X11I.  Qualiter  dm  Aldricut  epitcopui  eoululil  fratcrnitata  illi * 
de  Tiun. 

Anno  dni  mtll.  CC.  quadragcfnno , indic.  XIII.,  die 
IX.  intrante  marcio. 

In  Tridento,  in  palacio  episeopatus. 

In  prefencia  : dni  Harmanni  de  Campo,  dni  Albertini 
ejus  nepotis,  dni  Ottonis  de  Brixia,  Ilaiinondini  de  Gajo, 
Odolrici,  et  aliorum. 

Ibique  dns  et  venerabilis  Aldricus,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopus,  cum  uno  libro,  quem  tenebat  in  fuis 
manibus,  inveftivit  Ubertinum,  lilium  Belleboni,  et  Ribal- 
dinum , et  Montenarium  et  Rabaldinum  de  bencficio  et 
fratcrnitate  eeclefie  plebis  fancte  Marie  Tejoni;  et  dedit 
eis  diim  Widonem  archiprefbyterein  predicte  plebis,  qui 
ducat  eos  in  tenutam ; qui  vero  archiprefbyter,  et  Omne- 
bonus,  Tridentinus,  Johannes  atque  Bonomus  de  precepto 
dicti  dni  episcopi  jam  dictos  Ubertinum,  Ribaldinum, 
Montenarium  et  Rabaldinum  in  fuos  confratres  plebis 
Tejoni  humiliter  et  benigne  receperunt,  ipfos  fingulariter 
ofculantes. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius , his  interfui  et  ro- 
gatus  fcripfi.  (Pol. 

181. 

1241 , 30.  Mai;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  nimmt  eine  dem 
Pelegrin  von  Doss  ertheilte  Belehnung  auf  den  Zehent 
mehrerer  Neuraulen  zurück,  indem  dieselbe  zu  Recht 
nie  habe  geschehen  können. 

CXXII.  Carta  rerocacionU  et  caffacionis  decime  injufte  date  Pelegnno 
de  Doffo. 

Anno  dni  mill.  CCXLI.,  indic.  XIV. , die  penultimo 
exeunte  majo. 

In  Tridento,  in  palacio  episeopatus. 

In  prefencia:  dni  Ottonis  de  Brixia,  Odolrici  Mazo- 
rini  notarii,  Odolrici  ct  Litoldi  serviencium  dni  episcopi, 
et  aliorum. 
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Ibique  düs  Aidricus,  d.  g.  tridentinus  episcopus, 
prefente  düo  Pelegrino  de  Doffo,  revocavit  et  caflavit  in- 
vcßituram  feodi,  quam  in  düm  Pelegrinum  fecerat,  de 
decimis  novalium  a rio  lieoo  inferius  ufque  ad  Petram 
Valaram,  et  infra  illos  confines,  qui  contineutur  in  quodam 
inßrumento  per  me  Ottonem  notarium  fcripto,  et  dictam 
inveßituram  revocavit  et  callara  et  irritam  pronunciavit 
eile,  cum  ipfam  inveftituram  facere  de  jure  non  potuißet. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogatus 

feripfi.  (Foi.  ao.) 


18*. 

1241,  4%.  Juni;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient  Gegenwärtige:  Adal- 

pret  Graf  von  Tirol Aldrighet  von  Caslelbarco 

Warimbert  von  Kaltem  stellt  sich  ganz  zu  Befehl 
des  Bischofs  Alder ich  voi  Trient,  namentlich  wegen  der 
Excommunication,  die  wegen  Entwendung  von  Kirchen- 
gütern der  St.  Florianskirche  oberhalb  Salurn  über  ihn 
verhängt  worden  war. 

Hierauf  spricht  ihn  der  Bischof  von  der  Excom- 
munication los. 

CXIX.  Carla  de abfolucione  ej-communieacionit  facla  per  dnm  Aldrintm 
rpitcopum  Iridentinum  in  I i'arimberlum,  filitim  Bi/foli  de  Caldaro'). 

Anno  düi  mill.  CCXLI.,  indicc.  XIV.,  die  VII.  exc- 
unte  junio. 

ln  Tridento,  in  palacio  cpiscopatus. 

In  prelencia:  düi  Adelpreti  comitis  tirolcnfis,  düi 
Federici  de  Clefo,  decani  Tridenti ; magißri  Odolrici  fco- 
laßici,  düi  Odolrici  de  Befeno,  düi  Aldrigcti  de  Caftro- 
barco,  düi  Bertoldi  Taranti,  düi  Arnoldi  Flamingi  de 
Me&o,  düi  Ottonis  de  Brixia,  Raymondini  de  Zovo,  et 
aliorum  teftium  rogatorum. 

Ibique  coram  dno  Aldrico,  d.  g.  episcopo  tridentino, 
düs  Wariiubertus,  filius  BiiToli  de  Caldaro,  juravit  alten- 


I)  Siehe  auch  Nr.  193  und  18). 
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dere  prccepla  ecclcfie  et  dicti  düi  cpiscopi  de  transgref- 
fione,  quam  fecerat  ex  eo,  quod  de  lionis  et  rcbus  ecclefic 
fancti  Floriani  ‘)  abftulerat,  et  de  eo,  quod  proinde  fuerat 
excommunicatus  a predicto  dfio  episcopo.  Fidejuffores  et 
principales  debitores  indc  fe  conftitucrunt  düs  Egeno, 
electus  brixinenfis1 2),  et  dns  Adelpretus  comes  tirolcnfis. 
Hoc  facto  incontinenti  prediclus  dns  episcopus  triden- 
tinus  predictum  Warimbertum  ab  cxcomunicacione , qua 
tenebatur,  ipfum  abfolvit  et  abfolutum  pronunciavit,  et 
commifit  düo  Conrado,  capellano  predicti  düi  electi  brixi- 
nenfis.  quod  ipfum  extrahat  de  excomunicacione  prcdicta. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui,  et  ju0u 
fuprafcripti  düi  episcopi  et  rogatu  fcripfi.  (F.i.ao.) 

183. 

a)  1241.  24.  Juni;  im  bischöflichen  Palaetc  za  Trient.  Gegenwärtige: 
Adelpret,  Graf  von  Tirol Aldrigbet  von  Caatelbarco 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  dem 
Warimbert  von  Koltern  die  Bruderschaft  der  Florians- 
kirche oberhalb  Salurn. 

b)  1241,  25.  Juni. 

Der  genannte  Warimbert  gelobt  dem  Bischöfe  voll- 
ständigen Gehorsam. 

CXX.  Inveftitura  facta  per  diirn  Aldricum  epixropnm  (ridentinum  in 
Warimbertum , filium  Biffoli  de  fraternitate  fei  Floriani,  de  gracia 
libcrali. 

Anno  düi  mill.  CCXLI. , indict.  XIV. , die  VII. 
exeunte  junio. 

In  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

ln  prefencia:  düi  Adelpreli  comitis  tirolenfis,  düi 
Fedcrici  de  Clefo,  decani  Tridenti,  magiftri  Odolrici  fco- 
Iaftici,  düi  Odolrici  de  Befeno , düi  Aldrigcti  de  Caftro- 
barco,  dni  BertoldiTaranti,  düi  Arnoldi  Flamingi  deMexo, 

1)  Oberhalb  Salurn  gelegen,  wie  aus  den  nächstfolgenden  Urkunden 
hervorgeht. 

2)  Seit  12t?  der  Nachfolger  Alderichs  auf  dem  bischöflichen  Stuhle 
von  Trient. 
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dni  Ottouis  de  Brixia,  Ilaymondini  de  Zovo , et  aliorum 
tefiium  rogatorum. 

Ibique  düs  Aldricus , d.  g.  tridentine  ecclefie  vene- 
rabiiis  episcopus,  cum  libro  uno,  quem  tenebat  in  Aiis 
manibus,  liberc  et  expedite  inveßivit  dnm  Warimbertum, 
filium  Johannis  Biffoli  de  Caldaro,  de  fraternitate  ecclefie 
fei  Floriani  fite  apud  Atefim  defupra  Salurno.  Pofteavero 
fupraferipto  anno  et  indiccione,  die  VI.  exeunte  junio,  in 
Tridento,  in  palacio  episcopatus;  inprefencia:  dniUbcrti 
prefbiteri,  düi  Ottonis  de  Brixia,  Paxii  Cochi,  Odolrici 
fervientis  düi  episcopi,  et  aliorum.  Ibique  diclus  YVarim- 
bertus  promifit  ipfi  düo  episcopo  tridentino,  meram  et 
puram  fervaturum  obedienciam,  et  eundern  nomine  obe- 
diencie  ofeulatus  fuit;  dando  infuper  ei  dictus  düs  epis- 
copus dnm  Enricum  de  Salurno  prefbiterum , qui  ipfum 
ponat  in  tenutam  de  fraternitate  predicta. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  interfui  et  rogalus 
feripfi.  (Po,  w 


184. 

1241,  6.  August;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  bestellt  den 
Warimbert  von  Kaltem,  gegenwärtigen  Subdiacon,  zum 
Administrator  aller  Kirchengiller  der  Florianskirche 
oberhalb  Sedum. 

CXXI.  Carla,  qualiler  du*  Aldricue,  d.g.  tridtntimie  epitcoput,  inftituil 
Warimbertum.  filium  Biffoli,  proviforem  ecclefie  fancti  Floriani. 

Anno  dni  mill.  CCXLI.,  indic.  XIV.,  die  VI.  intrante 
augußo. 

ln  Tridento,  in  palacio  episcopatus. 

Inprefencia:  düi  Uberti  prefbiteri,  düi  Albertini 
Longini  de  Campo,  Odolrici  capellani  de  Furmigaro,  düi 
Trifirami  ejusdem  loci,  düi  Ottonis  de  Brixia,  Otolini  de 
Caldaro,  Raymondini  de  Zovo,  Saxeti  notarii,  et  aliorum. 

Ibique  düs  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus, nomine  ac  vice  pro  episcopatu  fuo  conßiluit  dnm 
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Warimbcrtum,  lilium  Johannis  BilToli,  fubdiaconum  pre- 
fentem,  proviforetn  ct  roctorom  et  adininiftratorem  ecclefie 
et  omnium  bonorum1 2 3 * 5)  fancti  Floriani,  titajuxta  Atefim 
defupra  Saiurno;  committens  eidem  curam  animarum 
ecclelie  predicte,  ut  de  cetero  dietus  Warimbertus*)  pre- 
dictam  eccieliam  et  omnia  bona  dicte  ecclefie  pertinencia 
providere  et  regere  et  procurare , et  bona  adminiftrare 
pro  ipfo  dno  episcopo  et  episcopatu  Tridenti,  prout  olim 
aliiproviforesdictiloci  facere  confueverant  atque  f'ecerant. 

Ego  Otto,  facri  palacii  notarius,  intcrfui  et  rogatus 
fcripfi.  (Fol  w j 


185. 

1241,  16.  October;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegenwärtige : 
Bartholomäus  von  Ala,  kaiserlicher  itichler  und  Assessor  des  Herrn 
Sodegerde  Tito,  Podestü  von  Trient...  Wilhelm,  Podest!  von  Riva. 

Matthäus,  Kriegsmann  (railes)  des  Podest!  von  Trient Scinieius, 

Notar  des  Podest!  von  Trient 

Herbot  Ubertini,  als  Vollmachtträger  der  Brüder 
Friedrich  und  Beral,  Söhne  Adalbero’ s von  Wangen 
(und  zwar  laut  beigelegter  Vollmacht  vom  13.  Oclober 
1241),  qtiittirt  dem  Bischof  Alderich  von  Trient  und 
dem  kaiserlichen  Podestä,  Sodeger  de  Tito,  den  Betrag 
von  4000  Pfund  Berner  und  stellt  dafür  jene  Urkunde 
zurück,  durch  welche  für  obige  Summe  Trainin  ver- 
pfändet worden  war. 

CCX X*)  Carte  refutacionit  et  plene  felucionit  de  pignore*)  Tremeni 
pro  IV  millibut  librarum  per  procuracionem  däi  Federiei  et  Bernli 
fratrum  de  Wan gu  in  dam  epitcopum  tridentinum,  de  quibus  IV  milli- 
bu»  librarum  clamaverunts ) fe  folutoe  per  fuum  procuratorem.  - 

In  nomine  dni  dei  eterni.  Anno  ejusdem  nativitatis 
tniilef.  ducenter,  quadrageiimo  primo,  indic.  XIV.,  die 
XVI.  octobris. 


1)  „de  ecclesia”  einzuscbalten  wegen  des  darauffolgenden : „sita." 

2)  „dcbeat”  einzuschalten. 

3)  Trient.  Arch.  XXI,  9. 

I)  In  der  Urkunde:  „pingnore,"  so  wie  nach  oft„Bngna"  statt  nEgna” 
geschrieben  war. 

5)  „clamaverunt”  nach  dem  italienischen  „chiaroarono.”  ; 
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Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

Prefo nlibus  dnis : Olderico  Pcxato  tridentino  arehi- 
diacono,  magißro  Bonomo,  Ancio,  canonicis  tridcntinis; 
Bartholonieo  de  Ala  impcrialis  curie  judice  et  aflclTore  diii 
Sodegerii  de  Tito,  poteßatis  Tridenti ') ; Wilielmo,  po- 
teftate  Ripe;  Matheo,  milite  dicti  poteßatis  tridentini, 
Gonfelmo,  Aichebono,  Trentinorubeo,  Olderico  deSeiano, 
Hermanno  abbatis  Venturi  de  Po,  Nicolao  de  Seiano,  Ja- 
cobo  de  Scinicio,  notario  poteßatis  Tridenti;  Oluradino 
notario,  rogatis  et  ad  hoc  Fpecialiter  vocatis  et  aliis. 

Dns  Herbolus,  Frater  diii  Liabardi  de  Obertineis2), 
nuncius  et  procurator  diiorum  Friderici  et  Berali  fratrum 
de  Wanga,  filiorum  quondam  diii  Alberonis,  ficut  per 
inßrumentum  publicum  manu  Montenarii  notarii  Factum 
liquido  apparebat,  cujus  tenor  talis  erat: 

Anno  a nativitate  diii  noßri  JeFu  Chrißi  MG'CXLI., 
indic.  XIV.,  die  dominico  XIII.  intrante  octobri. 

In  caßro  de  Wanga  Belremunt3) ; in  preFencia  dni 
Otonis  pFaFelini  de  Furmiano  et  Delaidi,  Filii  quondam 
Delaidi  medici,  et  Cuanci  pFalli,  Filii  diii  Liebardi  de  Ober- 
tineis et  Conradi,  filii  Conradi  ofticiarii  dni  Berali,  et 
aliorum  ad  hoc  rogatorum  teßiurn. 

Ibique  dni  Friderieus  et  Beralus,  Fratres  de  Wanga, 
filii  quondam  diii  Alberonis,  conßituerunt  dnm  Herbotum 
Fratrem  dni  Liabardi  de  Obertineis  preFentem  Fuum  cer- 
tum  nuncium  et  procuratorem  in  refutando  dno  episcopo 
et  canonicis  tridentinis  et  civibus  Tridenti  pignoraciones 


1)  Sodeger  de  Tito  war  Podesta  seit  dem  Jahre  1 239  (Urk.  im  Trient. 
Arcb.  MX,  36)  und  starb  im  Jahre  1255  (siebe  S.  387,  Anm.  1).  Seine 
Vorgänger  waren  gewesen:  Sweiker  von  Montalban  (Eo  anno  — 1237  — 
dns  Swikerius  de  Montealhano  erat  Potestas  in  Tridento  per  dnum  irope- 
ratorem.  Aufzeichnung  im  Trient.  Arcb.  XXIX,  I)  und  Lazarus  de  Lucea. 
(Ind.  X .,  VI.  intr.  nov.  dns  Aldricus  episcopus  praesentavit  dno  Rolando, 
judici  imperialis  curiae  et  delegato  dni  Lazari  Lucensis,  potestatis  Tridenti 
pro  dno  imperatore,  unam  scedulam  etc.  1237,  Trient.  Arcb.  XL,  17.) 

2)  Dieser  in  dem  Codex  gänzlich  unleserliche  Name  ist  aus  der  Urkunde 
des  Trientn.  Archivs  mit  „Oherlineis”  (UberUni)  ergänzt  worden. 

3)  Sic|e  Nr.  80. 
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omnes,  quas  ipfi  fratres,  filii  dni  Albcronis  habebant  vel 
vifi  erant  habere  in  Treminno  et  fuis  pertinenciis , et  in 
clamando  fe  folutum  ab  eis  düo  episcopo  et  civibus  Tri- 
denti  de  ipio  debito,  pro  quo  ipfa  pignoracio  feu  pigno- 
raciones  ftabant,  fl  ipfe  dns  Herbotus  voluerit,  et  gene- 
raliterin faeiendo  de  ipfa  pignoracione  vel  pignoracionibus 
de  Treminno  fuper  totum,  quiequid  ipfe  dns  Herbotus 
facere  voluerit,  et,  quiequid  in  bis  Omnibus  vel  circa  bis 
erit  neceffarium ')  facere,  faeiendo,  promittentes  per  fti- 
pulacionem  ipfi  dni  Fridericus  et  Beralus  fratres  fibi  düo 
Herboto,  quiequid  ipfe  dns  Herbotus  de  ipfis  pignoracio- 
nibus et  de  fupraferiptis  omnibus  feccrit  feu  dixerit,  firmum 
et  ratum  habere  et  judicatum  folvi  fub  ypotbeca  fuarum 
rerum. 

Ego  Montanarius,  dni  Friderici  roman.  imperatoris 
uotarius,  interfui  et  rogatus  fcripli . . . et  *)  procuratorio  no- 
mine pro  ipfis  fratribus  vocavit  fe  bene  folutum  et  pacatum 
elTe  de  quatuor  iniliibus  librarum  denariorum  veronenfium 
a dilis  Aldrico,  venerabili  episcopo  tridentino , et  Sode- 
gerio  du  Tito,  per  dfun  Fridericum  roman.  imperatorem 
poteftate  Tridenti  et  episcopatus,  dantibus  et  folventibus 
pro  dicto  episcopatu ; quos  denarios  predictus  episcopatus 
eisdem  fratribus  pro  pignoracione  sive  pignoracionibus 
Tremini  et  eorum,  que  fratribus  predictis  erant  obligata, 
velut  in  carla  pignoracionis  facto  continebatur,  dare  tene- 
batur  et  debebat1 2 3),  et  fpecialiter  de  quingentis  libris 
veronenfibus  pro  refiduo  dictarum  quatuor  millium  libra- 
rum; renunciando  cxcepcioni  non  numerate,  date  et  tra- 
dite  fibi  ac  recepte  pecunie  tempore  contractus  omnique 
alii  fuo  juri,  quo  fe  tueri  poltet;  fecitque  eis  pactum  de 
non  petendo  amplius  ab  eis  nec  ab  eorum  fuccelToribus 
nec  aliquo  alio  pro  ipfo  episcopatu  denarios  jam  dictos, 

1)  In  der  Urkunde:  neceas&ria. 

2)  Dieses  „et”  bezieht  sich  auf  das  voranstehende  „dns  Herbotus 
nuncius,”  nach  welchem  die  ganze  Vollmachts-Urkunde  eingeschaltet  Ist. 

3)  In  der  Urkunde:  „tenebantur  et  debebant.” 
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fcilicet  quatuor  millia  Iibraram,  dando  fibi  ibidem  in 
prefenti  inftrumentum  pignoracionis  perObertumnotarium 
tactum,  quod  ibidem  fuit  incifum  et  caiTatum.  Et  fic  refu- 
tavit  in  manibus  ipforum  dflorum  episcopi  et  poteftatis 
pignoraciones  omnes,  quas  dicti  fratres  pro  dictis  quatuor 
millibus  librarum  habebant  et  tenebant,  uti  de  cetero  pre- 
fati  düi  episcopus  et  poteftas  et  fui  fucceffores  ipfaa  pigno- 
raciones pro  ipfo  episcopatu  libere  et  fine  eorum  fratrum 
contradiccione  habere  et  tenere  et  poffidere  debeant  cum 
omni  eo,  quod  ipfi  pignoracioni  integre  pertinebat. 

Ego  Beraldus  de  Caudalonga,  impcrialis  aule  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  ab  eis  fcripfi  et  corroboravi. 

(Pol.  106.) 


186. 

Areo. 

1241,  *Ö.  Deceinber;  im  bischöflichen  Paläste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  belehnt  den  Herrn  Ulrich 
Panceria , Sohn  Friedrich  s von  Arco,  mit  seinen  alten 
Stiftslehen,  und  letzterer  schwört  den  Eid  der  Treue. 

LVl. 

Anno  düi  millefimo  ducentefimo  quadragefimo  primo, 
indicciene  quartadecima,  die  veneris  quarto  exeunte  de- 
cembri. 

In  catnera  palacii  episcopatus  tridentini. 

ln  prefencia:  Raymondini  de  Gayo1),  Litoldi,  Boni- 
facii,  Xoartarii,  et  aiiorum. 

Ibique  dns  Aldricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus, ad  rectum  feodum  inveftivit  Oldericum  Panceriam 
de  Arco,  filium  quondam  düi  Federici*),  de  fuo  recto 
teodo,  fecundum  quod  quondam  pater  ejus  et  aiii  sui 
anteceflores  inveftiti  fuerunt,  et  idem  Oldericus,  tanquam 

1)  In  dieser  Urkunde,  dann  bei  Nr.  18%,  und  In  mehreren  dar  fol- 
genden erscheint  ein  Rajrraondinas  abwechselweise  mit  dem  Beinamen  de 
Gaj«  uad  de  Z*oto;  er  scheint  aber  eine  und  dieselbe  Person  tu  bedeuten. 

2)  Siebe  Nr.  162. 
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homo  cafadei  fei  Vigilii,  contra  omnes  homines  ftdcütatem 
juravit  eidem  dno  cpiscopo,  et  ficut  nobitis  homo  de  no- 
bili  macinata  fei  Vigilii. 

Ego  Matheus  de  Placentia,  facri  palacii  notarius. 
interfui  et  feripfi.  (Pol. ,«.) 

187. 

1243,  4.  Februar;  im  bischSflichen  Palaite  zu  Trient. 

Herr  Jeremias  von  Castelnuovo  in  Valsugana  schwört 
dem  Bischöfe  Alderich  von  Trient  den  Eid  der  Treue  für 
3*/*  Arimannien  zu  Vigolo  Vattaro,  mit  denen  ihn  der 
Bischof  belehnt  hatte.  (c»*s»  Nr.  eexm.  f*i.  *»i.> 

188. 

Vigolo. 

1244,  15.  März;  im  biachdfliehen  Palute  zu  Trient. 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  überträgt  den 
Brüdern  Jordan  ( zugleich  Richter)  und  Mont enar ins. 
Sühnen  Ulrichs  von  Pomarolo , die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo  mit  einem  jährlich en  Salrrr  von  120  Pfund 
Berner.  Für  die  Zeit  jedoch,  tco  der  kaiserliche  Podestä 
in  der  Stadt  und  im  Bisthume  Trient  verweilen,  und 
sodann  die  Verwaltung  der  Temporalien  dem  Bischöfe 
genommen  würde,  haben  die  zwei  Obgenannten  auf  kein 
Solar,  wohl  aber  auf  den  Ersatz  ihrer  Auslagen  einen 
Anspruch.  Hiefür  bleiben  ihnen  die  Stiftsgiiler  zum 
Pfands. 

XCV.  Carla  de  eaftro  l'iguli  eomendalo  ad  euftodiam  dno  Zordano  et 
Montenario  de  Pomarolo. 

In  nomine  dni  dei  eterni. 

Anno  ejusdem  nativitatis  mill.  ducent.  quadragefimo 
quarto , indiccione  fecunda , die  quinto  decimo  intrante 
marcio. 

Tridenti,  in  palacio  episcopatus. 

Prefentibus  diiis:  Olderico  Pexato  archidiacono, 
magiftro  Bonfado,  canonicis  Tridenti;  Hermanno  de 
Campo,  Otone  de  Brixia,  et  aliis. 


Digitized  by  Google 


382 


CODEX  WANGIANUS. 


Dns  Aldricus,  venerabilis  episcopus  tridentinus,  ficut 
dux,  marchio,  comes  et  princeps  pro  bono  ftatu,  honore 
et  utilitate  civitatis  Tridenti  et  totius  episcopatus,  et 
quod  eaftrum  de  Vigulo  non  bene  cuftodicbatur,  quando- 
quidem  ad  magnam  utilitatem,  bonum  ftatum  et  honorem 
ipfius  civitatis  et  episcopatus,  fi  bene  cußodiretur,  inulti- 
modum  redundaret,  contiderata  etiam  fidelitate  dfiorum 
Zordani  judicis  et  Montenarii  fratrum,  filiorum  quondam 
dni  Olderici  de  Pomaroio,  lidelium  episcopatus,  et  cum 
per  alios  lidelius,  melius  et  commodius  ad  utilitatem  ci- 
vitatis, totius  episcopatus , caflellancie  et  hominum  terre 
Vig'uli  et  circa  ipfum  eaftrum  hahitancium  et  commoran- 
cium  cuftodiri  non  poffit,  eo  quod  ibi  et  alibi  in  dieto 
episcopatu  mulias  habent  polTeftiones  et  bona,  vice  nomine 
fui  episcopatus  liberabiliter  et  de  liberal!  gracia  commifit 
et  conceffit  prefatis  dnis  Zordano  et  Montenario  in  fe 
fuosque  hcredes  cuftodiam  et  wardam  ipfius  caftri  de 
Vigulo ; tali  nainque  forma  et  modo , videlicet  quod  ipfi 
et  corum  heredes  dictum  eaftrum  et  ea,  que  in  ipfo  ha- 
berent,  in  falvamento  cuftodire,  manutenere  et  falvare 
debeant  modis  omnibus  ad  honorem,  bonum  ftatum  et 
utilitatem  ipfius  dni  episcopi  et  fucceiTorum  ejus  pro  ne- 
gociis  episcopatus,  quandocunque  et  quocienscunquc 
petierint  et  voluerint  ipfum , cum  düs  episcopus  vel  fuc- 
ceffores  ejus  habuerint  adminiftrationem  temporalium 
rerum,  per  ftipulacionem  promittentes  eidem  cum  obli- 
gatione  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorum,  que 
pro  eo  fe  poftidere  manifeftaverunt  et  conftituerunt,  omnia 
predicta  et  infraferipta  et  fingula  eorum  attendere  et  in- 
tegraliter  obfervare. 

Pro  qua  vero  cuftodia  atque  warda  prelibati  fratres 
et  eorum  heredes  preciperc1)  debent  et  habere  de  bonis 
episcopatus  pro  quolibet  anno  centum  et  viginli  libras 
veronenfium  parvulorum , ita  quidem , quod  prefatus  dns 

I)  r)preciperev  d.  h.  iin  Voraus  empfangen. 
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episcopus  ct  fuccelTorcs  ejus  non  tencantur  aliquid  folvcrc 
eis  pro  warda  ct  cufiodia  illius  caßri  pro  toto  tempore, 
quo  poteßas  imperialis  vel  per  dnm  imperatorein  iuerit 
in  civitate  vel  episcopatu  Tridenti,  cum  adminiftrationem 
non  habeat  temporalium  dns  episcopus  prelibatus.  Vc- 
rumtamen  fi  dicti  fratres  vel  unus  eorum  feu  heredes  fui 
aliquas  expenfas  utiles  et  neceffarias  fecerint  in  reticiendo 
ipfum  caßrum  et  in  coperiendo1)  domum  episcopatus  feu 
reficiendo  eandem,  prefatus  dns  episcopus  per  fe  fuosque 
fucceflores  cum  obligatione  bonorum  episcopatus  per 
ßipulacionem  eis  refarcire  promifit.  Pro  quibus  centum 
et  viginti  libris  et  expenfis  predictis  memorati  fratres  et 
eorum  heredes  ipfum  caßrum  fpecialiter  in  fe  retincre 
debeant  pignore  obligatum , donec  fuerit  plenarie  fatis- 
factum  eisdem  de  ipfis  denariis  et  expenfis.  Juraverunt 
quoque  prenominati  dfii  Zordanus  et  Montenarius  ad 
fancta  dei  euangelia,  ipfum  caßrum  et  omnia  alia  predicta 
et  fingula  predictorum  bona  fide  et  fine  fraude  falvare, 
cufiodire  et  attendere  et  integraliter  obfervare. 

Duo  namque  inßrumenta  uniua  et  ejusdem  tenoris 
de  voluntate  parcium  hinc  inde  facta  funt;  et  infuper 
juffit  dns  episcopus  eos  fua  auctoritate  intrandi  tenutam 
et  poffeflionem  eußodie  et  warde  caßri  predicti. 

Ego  ßeraldus  de  Caudalonga,  imperialis  aule  no- 
tarius,  interfui  et  julTu  eorum  bec  feripfi.  (Fsl.  U ) 

189. 

a ) 1247,  8.  Deceinber;  im  biachöflichen  Palaate  za  Trient. 

Sodeger  de  Tito,  Podestä  für  die  Stadt  Trient  und 
das  ganze  Bisthum  im  Namen  des  Kaisers  Friedrich,  ent- 
scheidet einen  zwischen  den  Gemeinden  Fleims  und  Kal- 
tem entstandenen  Streit  dahin,  dass  die  Bewohner  von 
Fleims  das  Weiderecbt  für  ihr  Vieh  am  Kalterer-See, 
auf  den  Wiesen  von  Sagonara,  und  in  Masolb  besitzen. 


1)  In  der  Urkunde:  cohoperiendo. 
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b)  1257, 11  Februar;  in  der  Andreaskirche  zu  Bozen.  Gegenwärtige : . 
Conrad  von  Greiffenatein.  Kunz  von  Firmian.  Heinrich  von  Altenburg.. . . 

Herr  Heinrich  von  Marcith,  Dietmar  von  Boymund 
und  Ulrich  von  Buchberg  versprechen  eidlich  in  Gegen- 
wart des  Bischofs  Egno  von  Trient,  die  Gcmcirido  Fleims 
in  ihrem  Weiderechte  zu  Masoth  niemals  mehr  zu  hindern. 

(Ct>ia  Nr.  CCXXXV1II.  Pol.  IM.) 

100. 

Tirol. 

1251,  19.  September;  bei  Neuhaus.  Gegenwärtige:  l'lrich,  Probat  von 
St.  Michael.  Oluradin  und  Heinrich  von  Cagno 

Auf  Verlangen  des  Bischofs  Egno  von  Trient  (ad 
postulationem  etc.)  gibt  der  Graf  Adalpret  von  Tirol  das 
Bekenntniss  ab  (confessus  cst),  er  besitze  als  Leiten  von 
Trient  das  Schloss  und  die  Salaric  (castrum  et  salariam) 
von  Torre1),  mit  einem  Einkommen  von  3000  Mark, 
überdies  im  Umkreise  des  Bisthums,  namentlich  im  Nons- 
thale,  Lägerthale  und  bei  Nago  durchschnittlich  wenig- 
stens jeden  dritten  Hof,  mit  einem  Einkommen2)  von 
20,000  Plund  Berner. 


191. 

Ravenntein J). 

1255,  2.  Juni;  im  bischöflichen  Palaate  zu  Trient.  Gegenwärtige:  Hugo 
und  Wilhelm  von  Velthurns.  Berlhold  Tarant 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  die  Brüder 
Friedrich  und  Beral  von  Wangen  mit  der  Obhut  des 


!)  Torre  ist  wahrscheinlich  das  feste  Schloss  gleichen  Namens  Im 
Nonslfcale,  welches  ihm  als  militärischer  Punct  diente;  daher  waren  bei 
dieser  Lebensngsbe  die  beiden  Herren  von  Cagno , ebenfalls  mächtig  im 
Nonslhale,  anwesend. 

2)  Hormayr,  der  diese  Urkunde  Abgedruckt  hat  (Geschichte  von  Thr.  II, 
8.  313)  liest  unrichtig  statt:  reddit,  vslet.  Uebrigens  diente  diese  Fassion 
ohne  Zweifel  als  Vorläuferin  der  vom  Bischöfe  Egno  im  Jahre  1253  er* 
theilten  Belehnung  für  den  Grafen  von  Tirol  und  seine  Erben  beiderlei 
Geschlechtes.  (Siehe  S.  387.  Anmerk.  I.) 

3)  Im  Trienin.  Arch.  LIX,  1kl. 


Digitized  by  Google 


CODEX  WAXG1ANUS. 


385 


Schlosses  Ravenstein  samnit  dem  jährlichen  Einkommen 
von  10  Mark;  ferner  mit  dem  Zinsrechte  auf  alle  bischöf- 
lichen Häuser  in  Bozen,  doch  müssen  sie  zwei  Driltheile 
des  Zinses  an  den  Bischof  abluhren. 

Für  diese  Verleihung  schwören  sie  dem  Bischöfe 
Treue. 

(Copi»  Nr.  CCXXVIII.  Fol.  1S7.) 


192. 

Kloster  Ueronda. 

1856,  I.  März;  in  der  Schloascapelle  zu  Tricnl.  Gegenwärtige : Mehrere 
Domherren  und  der  Probst  von  St.  Michael. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  spricht  sich  im  Bei- 
sein des  Abtes  Martin  von  Geronda  in  der  Diöcese  Cre- 
mona  über  das  Vcrhältniss  des  Bischofs  von  Trient  zu 
diesem  Kloster  aus  *) : 

1.  Den  Klosterbrüdern  steht  die  freie  Abtwahl  zu; 
doch  hat  der  Bischof  ihn  sodann  zu  examiniren  und  zu 
confirmiren,  und  sobald  er  — und  zwar  auf  des  Bischofs 
Kosten  — nach  Trient  kommt,  ihn  mit  Stab  und  Ring 
zu  beiebnen. 

2.  Dem  Abte  stehen  hierauf  die  Würde,  Gerichts- 
barkeit, Podestarie,  und  die  Regalien  innerhalb  seines 
Districtes  zu. 

3.  Der  Bischof  hat  das  Recht,  das  Kloster  zu  un- 
tersuchen, zu  bessern  und  zu  reformiren,  in  Haupt  und 
Gliedern,  in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen , und  die 
Schlüssel  des  Klosters  dürfen  hiebei  weder  ihm,  noch 
seinen  Delegirten  verweigert  werden*). 

1)  Trlenln.  Arcb.  XL,  8.  Die  Rechte  de»  Bischofs  vod  Trient  auf  das 
Kloster  Geronda,  Benedictiner-Ordene,  in  der  Oiöcesc  Creinona,  waren  »ehr 
alt;  denn  schon  im  Jahre  1101  erlheilte  der  Bischof  Adalbero  dem  Abte 
Peter  eine  ähnliche  Investitur,  wie  die  vorliegende.  (Bonelli  II,  373.  Urk. 
rom  10.  November  1101.) 

2)  Im  Jahre  1276,  als  der  Bischof  Heinrich  II.  eine  solche  Visitation 
vornehmen  liess,  und  der  Abt  sich  weigerte,  ihm  Rede  z.u  stehen,  wurde 
er  excomraunicirt , bis  er  sieb  dem  Befehle  fügte  und  alle  Kosten  crsel/.ln. 
Die  Verhandlung  hierüber  ausführlich  im  Tr.  Arcb.  XL,  10. 

Fontes  etc.  V.  25 
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4.  Dem  Kloster  gehört  die  St.  Vigiliuskirche  au 
Jenetica  im  Gebiete  von  Cremona  bei  Marzola , so  wie 
dieselbe  von  Graf  Tudin  au  Pompiani  der  Kirche  in  Trient 
fibergeben  wurde. 

5.  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  und  seinen 
Vasallen,  seien  es  nun  Freie  oder  Ministerialen,  werden 
von  dem  Bischöfe  geschlichtet. 

(ci>i>i»  Nr.  rrrv.  p«i.  jw.i 


193. 

1256,  2.  Mai;  im  netigcbnulen  Schlomie  de»  Bischofs  Egno  zu  Trient, 
lim  die  drille  Slunde. 

Die  Domherren  des  Capitels  zu  Trient  geben  vor 
dem  Bischöfe  Egno  folgenden  Protest  ab: 

Der  Bischof  Alderich  von  Trient  habe  den  Grafen 
Aibrecht  von  Tirol,  nachdem  dieser  freiwillig  die  Vogtei 
und  alle  seine  trientncrischen  Lehen  aufgesagt  , neuer- 
dings, und  zwar  in  ganz  anderer  Form  (nämlich  erblich 
lur  die  männliche  und  weibliche  Descendenz)  mit  den- 
selben belehnt,  ohne  dazu  berechtigt  zu  sein,  und  ohne 
das  Capitel  zu  fragen,  da  er  doch  leicht  gekonnt  hätte. 
Dadurch  sei  dem  Stifte  ein  Schaden  von  100,000  Mark 
Silber  erwachsen.  „Um  nun  nicht  der  römischen  Kirche 
iin  Allgemeinen  in  dem  Kriege,  den  sie  gegenwärtig  gegen 
den  Ketzer  Ezzelino  da  Romano  führt,  zu  schaden,  und 
aus  Furcht,  das  Verderben  auf  unsere  eigene  Person,  die 
Stadt  und  Diöcese  Trient  zu  leiten,  wagen  wir  zwar 
nicht,  gegen  die  Belehnung,  welche  Graf  Meinhard  von 
Görz  als  Gemahl  einer  Tochter  des  Grafen  von  Tirol 
verlangt,  gegenwärtig  schon  offenen  Widerspruch  zu  er- 
heben. zumal  da  der  Ketzer  von  Romano  von  drei  Seiten, 
und  der  genannte  Graf  Meinhard  von  der  vierten  Seite 
die  Stadt  Trient  bedrängt,  so  dass  im  Falle  einer  Wei- 
gerung diese  letztere  sammt  dem  Bisthumc  verloren 
wäre,  um  so  mehr,  da  wir  ohnedies  schon  in  grosser 
Noth  und  Bcdrängniss  sind,  weil  viele  aus  den  Klerikern 
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mul  Laien  von  Stadt  und  Land  Anhänger  des  Grafen 
sind;  — wir  stimmen  sogar  bei,  dass  der  Bischof  Egno 
die  verlangte  Belehnung  vornehme:  jedoch  erklären  wir, 
dass  sie  erzwungen  sei,  und  iür  die  Zukunft  eine  giftige 
Kraft  nicht  haben  könne,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil 
Graf  Meinhard  seine  Anforderung  in  einem  Zcitpuncte 
stellte,  wo  der  Bischof  nicht  anders  handeln  konnte,  wenn 
er  nicht  die  römische  Kirche,  seine  Person,  und  Stadt 
und  Gebiet  Trient  in  augenscheinliche  Gefahr  stürzen 
wollte.” 

Diesem  Proteste  tritt  sodann  der  Bischof  Egno  bei 
und  erklärt,  er  werde  zwar  dem  Grafen  Meinhard  die 
verlangte  Belehnung  crtheilen,  jedoch  nur  gezwungener 
Weise  „tanquam  homo,  qui  aliud  ad  presens  facere  non 
posset  nec  auderet ').  (copi,  Nr.  ccxcvn.  Foi.  ms.) 

1)  Urkunde  iui  Trienlo.  Arcb.  XX,  2;  eine  Copie  im  Schatzarcb.  III, 
20t.  Als  Egno  Graf  von  F.pptn  im  Jahre  13*8  zum  Bischöfe  von  Trient 
gewihlt  war  und  im  Jahre  1250  «eine  bischöfliche  Würde  wirklich  ange- 
treten hatte  (Bonelli  11,  1 *0,  141),  lebte  noch  der  Podesta  Sodeger  de  Tito 
(Pacta  juribas  ecclcsiue  tridentinae  conlraria,  qnibtis  acribere  coactus  fuii 
ep.  Egno  in  gratiaro  poUssimum  Sodegerii  de  Tito,  potestatis  etc.  Urk. 
vom  28.  Mai  1255,  Trient.  Arcb.  XXXII  , IV 4 und  dann:  D.  Egeno  ep. 
confirmavit  dno  Zambonino  de  Mediolauo,  babilatori  Tridenti,  investiluturaiu 
in  «um  factam  per  d.  Sodegeriunt  de  Tito,  olim  polestatein  Tridenti. 
Urk.  vom  25.  November  1255,  Trient.  Aich.  LXI,  10).  — Dennoch  blieb 
auch  nach  dem  Tode  Sodeger’s  de  Tito  das  Gebiet  von  Trient  in  der  Ge- 
walt Ezaelino’s  da  Romano  (liecensentur  bona  et  redditus  Episcopatus 
trid.  in  valie  Lagarina,  fcilicel  foi  um  modo  eorum  homiuum,  qui  non  funt 
ad  mandnta  doinini  noftri  doinlni  Ezeüni  de  nomano.  Urk.  vom  Jahre 
(257,  im  Trient.  Arcb.  XXV1I1 , 12).  Ja  sogar  noch  im  Jahre  1258  wusste 
Bischof  Egno  in  der  Verbannung  und  auf  Anderer  Kosten  leben  (Praepo.'iti 
( cclesiarum  S.  Mariae  In  Augea  et  S.  Michaelis  trid.  dioec. , tanquam  ju- 
dices  apostoliei  dclegati,  epiacopum  et  cierum  Ffisingensem  episcopo  trid. 
exuianti  injunclam  fustentationem  recusantes  cüant  ad  comparcndum  in 
Wiltenich  — Willen — Brixin.  dioecesia  detuper  ex  tenore  buliae  papalis 
d.  d.  Viterbii  X.  Kal.  Nov.  — Urk.  vom  15.  Jänner  1258.  Lang  regesta 
rerum  boicarum  III,  106).  — Es  lässt  sich  daher  uicht  iäugnen,  dass  Egno 
in  grosser  Bedrängnis«  war.  Die  erwähnte  Belehnung  der  Grafen  von  Tirol 
durch  Bischof  Alderich  findet  eich  zwar  nirgends;  wohl  aber  eine  solche 
von  Bischof  Egno  selbst  (Lehenbrief  von  Bischof  Egno  von  Trient  auf 
Graf  Albrechten  von  Tirol,  Gräfin  Uta  sein  Geinahel , und  Adlbayt  und 
Eifbet,  ihr  beider  Tochter,  um  der  Grafen  ans  Uiten  Lehen.  Schatzarch. 
de  12j»3,  III,  201,  bestätigt  im  Trient.  Arch.XXI,  ad  oum.  2).  Ebenso  batte 
er  am  28.  Juli  125%  (nachdem  Graf  Albrecbt  von  Tirol  am  23.  Juli  gestorben 
war)  dem  Grafen  Meinhard  von  Görz  diese  Belehnung  erneuert.  (Urk  im 

25  • 
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194. 

l'aldonasxo. 

1467,  5.  April;  in  Trienl. 

Herr  Jeremias,  Sohn  Bertholds  von  Caldonazzo,  er- 
klärt: er  und  seine  Neffen  besitzen  als  Lehen  vom  Stift 
Trient  das  Schloss  Caldonazzo , den  dritten  Theil  der 
flöhen  von  Lavarone,  den  sechsten  Theil  an  dem  Berge 
Vattaro  und  Centa,  den  sechsten  Theil  des  See’s  von 
St.  Chrisloforn,  und  den  dritten  Theil  des  Berges  Costa. 

(CopU  Nr.  CCXCIV.  Fol  »0.) 


195. 

Castell,  arco. 

a)  1259,  19.  Octobcr;  in  Trient. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  nimmt  den  Herrn  Al- 
drighet  von  Castelharco1),  dessen  sämmtliehe  Lehen 
wegen  der  Anhänglichkeit  an  den  Ketzer  Ezzelino  da 
Romano  verfallen  waren,  wieder  zu  Gnaden  auf,  befreit 
ihn  vom  Banne  und  stellt  ihm  alle  Besitzungen  zurück. 


Trlentn  Arch.  XXXVI,  5.)  Der  \organg,  welcher  in  der  vorliegenden  Urkunde  er- 
wihnt  lut,  war  daher  immerhin  gewagt,  und  nichtganz  in  der  Wahrheit  begründet. 
Egno  wiederholte  zwar  diese«  Verfahren.  Denn,  nachdem  im  Juli  1258  auch 
Meinhard  I.  gestorben  war,  widerrief  er  am  23.  October  1258  abermals  die 
mehrerwäbnte  Belehnung  unter  denselben  Gründen  (Srhatzarcb.  VI,  677, 
rmlt  Anzeigung,  solches  sey  aus  Furcht  vor  Ktzlein  von  Roman,  des  Stiftes 
Feind,  bescbechen”).  Weil  aber  Meinhard  II.  mit  seinem  Bruder  Albert  so- 
gleich in  Verbindung  mit  Ezzelino  trat,  musste  die  vielbestrittene  Beleh- 
nung dennoch  am  19.  Februar  1259  feierlich  ertheilt  werden.  (Exemplar 
originale  celebris  investiturae  datae  a.  d.  Egenone  ep.  domino  Menhardo 
comiti  Tirol,  ejus  fratri  Alberto  eorumque  heredibus  utriusque  sexus 
de  Omnibus  feodis,  quae  ab  eccleaia  tridentina  habuerat  quondam  d.  Adel- 
pretus  de  Tirolo,  eorum  avns;  et  infuper  de  omnikus  feodis  domiunrum 
comitum  de  Ulterola  et  de  Piano  Trient.  Arch.  LVII,  78.  — Schatzarch.  III, 
292.  — Coronini  pag.  212.)  — Welche  Kämpfe  sich  aus  diesem  Anlasse  noch 
spater  «wischen  den  Grafen  von  Tirol  und  dun  Bischöfen  von  Trient  ent- 
spannen, siebe  bei  Kink,  S.  320  — 337  und  8.  378 — 382. 

I)  Ein  Sohn  des  in  frühem  Urkunden  öfter  genannten  Brianus  von 
Castelharco  (Emancipatin  Aldrigeti  et  Azonis  de  Castrobarco  facta  a Briano, 
eorum  palre,  coram  dfio  Federlco  episcopo , et  juraU  ibidem  ab  ipsis 
fidelitas.  Trient.  Arch.  Urk.  vom  Jahre  1218,  XXXII,  13).  Dieser  Brianus 
aber  war  der  Sohn  jenes  Aldrighet  von  Castelharco,  welcher  am  8. .März 
1177  den  Bischof  Adalprct  II.  ermordet  hatte  (siebe  die  Urkunden  Nr.  62 
von  1196  und  159  von  1231). 
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Dalur  soll  er  von  nun  an  ein  treuer  Vasall  des  Bischofs 
sein  und  ihm  gegen  alle  Rebellen  beistchen , namentlich 
gegen  den  Grafen  von  Tirol.  Für  die  Erfüllung  dieser 
Bedingungen  soll  er  alle  seine  Güter  dem  Bischöfe  ver- 
pfänden. 

b)  Ebenso  mil  Herrn  Friedrich  von  Castelbarco. 
r)  Ebenso  mit  Herrn  A*zo  von  Castelbarco. 

(Copis  Nr.  CCLX,  CCLXI,  CCLXII.  Fol.  *15-21«.) 

196. 

1 200,  25.  Juli;  in  Tramin.  Gegenwärtige:  Heinz  von  Goldeck.  Kunz 

von  Korb 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  ertheilt  den  Brüdern 
Dietmar,  Reinbert  und  Heinrich  von  Boymunt  lür  1000 
Pfund  Berner  die  Belehnung  mit  dem  Meierhofe  in  Ried. 

(Copis  Nr.  CCXL1.  Fol.  IW.) 

197. 

1201,  18.  August;  imliägerthalc  vordem  Thorcdcs  Schlosses  Castellano. 

Gegenwärtige:  Heinrich  von  Castelcorno-  Hip  randin  vunMaderno 

Herr  Lunardus  von  Castelbarco ')  übergibt  an  Herrn 
Pelegrin  von  Beseno  das  Schloss  Castellano,  damit  die- 
ser die  Obhut  darüber  für  den  Bischof  von  Trient  führe. 

(Copis  Nr.  CCLXII!.  Fol.  21».) 

198. 

a)  1278,  14.  Octobcr;  auf  dem  Söller  des  Schlosses  Buon  Consiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  befiehlt,  nachstehende  Ur- 
kunde aufzunehmen. 

b)  126*2,  21.  August;  im  Palasle  des  Arehidiacons  Ulrich  in  Trient. 

Herr  Asr/uinus  von  Varino , Hau  fitmann  ( ca/>i - 
taneus)  der  Stadt  Trient,  vergibt  dem  Herrn  Christian 
von  Pomarolo  für  sich  und  im  Namen  seiner  Anhänger, 
namentlich  Pelegrin  s von  Beseno  und  Sinibald's  von 

1)  Siebe  S.  36S.  Auiucrk.  I. 
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Casleleorno  alle  Feindseligkeiten.  die  sie  gegen  ihn,  als 
Hauptmaim  der  Gemeinde  Trient , verübt , teuf  er  ne  sie 
von  nun  an  dem  Bischöfe,  der  Stadtgemeinde,  und  dem 
Hauptmanne  sich  treu  und  ergeben  erweisen  würden. 
In  diesem  Falle  schwört  er,  weder  an  ihre  Habe  noch 
an  ihre  Person  greifen  zu  wollen. 

c)  Datum,  wie  ad  b. 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  erlheilt  seine  Be- 
stätigung zu  obigem  Vorgänge  und  setzt  noch  ferner 
fest , dass , wofern  Jacomin  von  Lizzana  ohne  Erben 
abgehen  sollte,  dessen  Lehen  zu  Tezze  im  Läger I hole  an 
Sinibald  von  Castelcorno  gelangen  sollen. 

cx  xx. 

Anno  dni  mill.  CCIAXVIII.,  indic.  VI.,  die  veneris 
XIV.  intrante  octubre1). 

Tridcnli,  fuper  falarium  raftriBoni  Confilii. 

In  prefencia  dnorum : Odorici  de  Bolzano,  Gabriclis 
de  Porta,  et  Perini  clerici,  et  atiorum  rogat.  teftium. 

Ibique  dns  Henrieus,  d.  g.  venerabilis  opiscopus  tri- 
dentinus,  dedit  mihi  notario  infrafcriplo  auctoritatem 
cxemplandi  et  autcnticandi  hoc  infraferipUmi  inßrumen- 
tum,  tenor  cujus  talis  oft. 

Anno  dni  mill.  CCLX1I.,  indicc.  quinta,  die  martis 
XI.  exeunte  augufto. 

In  Tridcnto,  in  domo  palacii  dni  Olrici  archidiaconi 
tridentini. 

Prcfentibus : diio  Jacomino  de  Garduno,  Chriftiano 
tlc  Pomarolo,  Yvano  de  Porta,  Rizardo  de  Verona,  et 
aliis  teflibus. 

Ibique  dns  Afquinus  de  Varino,  capitaneus  Tridcnli, 
remifit  dno  Chriftiano  de  Pomarolo  rceipienti  vice,  loco 
et  nomine  dnorum  Pelegrini  de  Beseno,  et  Sinebaldi  de 
Caftrocorno  et  omnium  corum  fequacium  ct  coadjutorum 
omnes  offensiones  et  injurias  p r eos  1‘actas  et  illatas  dno 

t)  Im  Trient.  Arch.  bei  XXI,  %. 
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Al'quino  predicto,  ut  oapitanco  Tridenti  et  connnunitatis 
civitatis  ejusdcm  ufquc  ad  hunc  prefcriptum  dicm,  promit- 
tendo  ipfi  düo  Chrißiano,  recipienti  pro  ipfis  düis  Pelegriuo 
etSinebaldo,  omnescorum  pofl’eßiones  dimitterc  paciliccct 
quietc  poflidcre,  et  quod  cos  non  molefiahit  nec  moleßari 
permittet  tarn  in  perfonis  quam  in  rcbus  ipfo  rum,  dummodo 
ipß  ßeterint  et  pcrmanebunt  devoti  et  fideles  düo  episcopo 
tridentino,  civitati,  comunitati  ac  ipß  capitanco  Tridenti. 
Juravit  idem  düs  Afquinus  capitancus  predicta  attendcre 
et  obfervarc  bona  fide  ßne  fraude. 

Item,  predicta  fuprafcripta  die,  in  Tridento,  in  pa- 
lacio  episcopatus,  prelentibus  iuprafcriptislcßibus;  ibique 
düs  Egno,  d.  g.  tridentinus  episcopus,  omnia  predicta, 
dicla  et  facta  per  ipfum  düm  Afquinum,  capitancum  Tri- 
denti, in  ipfum  dnm  Chriftianum,  rccipicntem  vice,  loco 
et  nomine  dictorum  dnorum  Pclegrini  et  Sinebaldi,  lau- 
davit,  conßrmavit  atque  ratilicavit  et  ßbi  placcrc  dixit,  et 
ea  lirma  et  rata  de  cetero  et  in  perpetuum  habere  pro- 
mißt et  nullo  jure  eontravenire,  promittendo  infuper  idem 
düs  episcopus  ipß  düo  Chrißiano,  recipienti  vice,  loco  et 
nomine  dicti  düi  Sinebaldi,  quod  ß düs  Jacominus  de  Li- 
zana,  quod  deus  avertat,  decederet  fine  beredibus '),  quod 
idem  düs  episcopus  nomine  et  vice  recti  feudi  invcflirc 
debeat  ipfum  dnm  Sinebaldum  de  omnibus  feudis,  que 
idem  düs  Jacominus  de  Lizana  habebat,  tenebat  et  poffi- 
debat  in  locoTeuci*)  de  fancto  Vicencio  de  valle  lagarina 
ab  ipfo  düo  episcopo  et  episcopatu  Tridenti.  Et  omnia 
predicta  et  fingula  attendenda  et  obfervanda  idem  düs 
Yvanus  de  Porta  pro  ipfo  düo  episcopo  ejus  verbo  et 
fuper  ejus  animnm  corporalitcr  ad  fancla  dei  cvangelia 
juravit  ita  attendcre  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eß, 
bona  lide  fine  fraude,  dum  tarnen  permanebit  et  ßeterit 
devotus  et  lidclis  ipß  düo  episcopo,  civitati  et  episcopatui 


1)  Dieser  Palt  trat  sehr  bald  ein;  siehe  die  nächstfolgende  Urkunde. 

2)  Te Ltt  In  Vallarsa,  einein  Seiten»  Thalc  des  Lägerlbalcs  ? 
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Tridenti,  et  quod  non  aflociabit  fe  cum  inimicis  cjusdem 
episcopi  et  civitatis  predicte. 

Ego  Arnoldus,  notarius  dfii  Frideriei  rom.  impera- 
toris,  intcrfui  ct  rogatus  Icripfi. 

Ego  Zacharias,  facri  pal.  not.,  cxcmpluin  hujus 
autentici  vidi  et  legi;  ut  in  eo  contincbatur , ita  et  in 
fupraicripto  legitur,  ex  auctoritate  dicti  dfii  Hcnrici, 
episcopi  tridcntini,  fidelitcr  cxcmplavi,  ineuni  fignum 
appol'ui  et  me  fubfcripfi.  (F#I  , 


199. 

Lima*. 

a)  1*78,  U.  October. 

Der  Bischof  Heinrich  ron  Trient  befiehlt,  nach- 
stehende Urkunde  aufzunehmen. 

b)  1263,  23.  Jänner;  im  bischöflichen  Palaele  zu  Trient.  In  Gegenwart 
mehrerer  Domherren,  Richter  und  Schreiber. 

Damit  die  Lehen,  welche  dem  verstorbenen  Jacomin 
ron  Lizzana  gehörten , nicht  etwa  in  fremde  Hände 
kämen,  legt  der  Bischof  Eyno  von  'Dient  dieselben 
feierlich  auf  den  Altar  des  hl.  Vigilius , und  erklärt , 
dass  jede  Veräusserung , die  mit  ihnen  vorgenommen 
würde,  null  und  nichtig  sein  solle. 

CXXXI.  Varia , quod  feuda  düi  Jacobi  de  Lizana  femper  maneant  in 
cafatlei  fei  l'igilii. 

Anno  düi  mill.  CCLXXVIII.,  indie.  VI. , die  XIV. 
inlranle  octubre. 

Tridcnti  fuper  palacium  caßri  Boni  Coniilii. 

ln  prefencia  dfiorum:  Odorici  de  Bozano,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Perini  elerici  et  aiiorum  rogatorum  tcltium. 

Ihique  düs  Henricus,  d.  g.  vcncrabilis  cpiscopus, 
dedit  mihi  notario  infraferipto  liccnciam  et  auctoritateiu 
exemplandi  et  autenticandi  hoc  iufraferiptum  inftruincn- 
tum,  tenor  cujus  talis  oft  : 

Anno  dfii  mill.  duccnt.  I.XIII..  indie.  VI.  die  IX. 
excunte  januario. 
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In  Tridcnto,  in  palacio  cpiscopatus,  in  capclla  epis- 
copali. 

Prefentibus:  düo  Goxaldio,  decano  tridentino;  düo 
Olrieo,  arcliidiacono  Tridcnti,  düis  Bonomo,  Adelpreto 
de  Cunevo,  Petro  de  Gemona,  canonicis  Tridenti;  diio 
Yigilio  capellano , dno  Adelperio  fcriba,  dno  Gotefredo 
de  Porta,  Yvano  ejus  filio,  diio  Bonoventura  judice,  dno 
Olrieo  Mazorenco,  et  aliis  teftibus. 

lbique  düs  Egno,  d.  g.  tridentinus  cpiscopus,  con- 
fiderans  et  pre  oculis  habens,  ne  quondam  feuda  perti- 
nentia  quondam1)  dno  Jat  omino  de  Lizana  jure2)  epis- 
copatus  tridentini  perveniant  ad  manus  aüenas , et  quia 
principibus,  episcopis  ac  prelatis  decet  ecelefias  fublimare ; 
idcirco  idem  dns  cum  uno  libro,  quem  in  fuis  tenebat 
manibus,  refutavit  ac  libere  refignavit  fuper  altare  föi 
Blafii  ejusdem  capeile  nomine  (ancti  Vigilii,  patroni  noftri, 
ut  cidem  ecclefie,  recipienti  et  danli,  omnia  feuda  epis- 
copatui  pertinentia,  que  quondam  tenebat  et  poflulebat 
idem  dns  Jacominus  de  Lizana,  ubicunqucfint  vel  inveniri 
polTint,  tarn  in  caftris,  forlaliciis,  villis,  manfibus  et  aliis 
bonis  omnibus,  in  pcrpeluum  manere  et  ftarc  debeant 
nec  aliquo  modo  de  ipfa  cafadei  fei  Vigilii  per  cum  nec 
per  fuos  fuccefforcs  alienari;  et  fi  aliqua  alienacio  lieret, 
quod  fit  caffa  et  vana  et  nullius  valoris,  et  nihilominus 
firma  et  rata  permaneat  refutacio  et  refignaeio  fupraferipta. 
Quam  vero  refutacionem  et  refignacionem  idem  dns  epis- 
copus  de  cetero  et  in  perpetuum  promifit  firmain  et  ratam 
babere  et  tenerc  et  nullo  jure  contravenire 3). 

Ego  Arnoldus,  notarius  düi  Friderici  imp. , interfui 
et  ea  i'cripfi. 

Ego  Zacharias  etc.  <f>i.  *.> 

I)  Dieser  n&müchen  Urkunde  ertheilt  llorraayr  (Geschichte  von  Tirol 
II.  Th.,  S.  380)  folgende  Aufschrift:  „Jacob  von  Lizzana  gibt  die  von  der 
Kirche  zu  Trient  besessenen  Leben  unter  der  Bedingung  zurück,  das» 
selbe  niemals  veräusserl  werden. ’* 

3)  Soll  heissen  „de  jure.1* 

3)  Das  an  die  Herren  Christian  von  Bomarolo  und  Siueb&ld  von  Castei* 
coruo  erthelllc  Versprechen  (Nr.  108)  wegen  Ucberlassung  der  Erbschaft 
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200. 

Aroo. 

a)  13*1,  li.  Jänner. 

Der  G eneral-  Vicar  des  Bischofs  Nicolaus  von 
Trient  ertheill  dein  Notar  Nicolans  die  Ermächtigung, 
nachstehende  Urkunde  aufzunehmen. 

b)  I26G,  28.  Juli;  im  Kclleramle  des  Meisters  Bonoimis,  Domherrn  in 
Trient.  Gegenwärtige:  Itudolf  Scancius  von  Scgon/.nno  , Agilolf  nnd 

sein  Sohn  der  Priester  üenvenutus  von  Tenno, mehrere  Pfarrer 

und  Notare. 

Testament  der  Frau  Cobitosa,  Tochter  Iliprands 
von  Arco,  hauptsächlich  zu  Gunsten  des  Bisthums 
Trient,  und  einiger  besonderer  Legatare.  Der  liest 
soll  unter  die  Herren  von  Caslelbarco , Castet  Campo, 
Castel  Madruz,  Castel  Sejano  und  Warimbert  von 
Gajo  zu  .5  gleichen  Theilen  gelheilt  werden.  Ihre  Seiten- 
verwandten von  Arco  werden  wegen  der  Gefangenneh- 
tnung  ihres  Vaters  und  ihrer  selbst  ausdrücklich  enterbt. 

CCXXV.  Teftamentum  de  Ca/h  o Arci. 

Anno  diii  millof.  trecentefimo  qnadrugdimo  priiuo, 
imiiccionc  nona,  die  jovis  undecima  incnlis  januarii. 

Tridcnti  in  domo  habitacionis  ini'raferipti  dfii  Nicolai 
de  Michfma,  vicarii  iufrafcripli. 

Prefentibus:  honorabili  viro  prefbytero  Ognabeno 
de  Schogozamcroto  de  Tridenlo,  ac  diferetis  viris  Guiiclmo 
notario  de  Moyado,  ilenrico  notario  de  Yiarago,  Antonio 


des  Jacob  von  Liz/.ana  erfüllte  der  Bischof  am  21.  Mai  1263  (.. .investivil 
de  feudis  que  d.  Jacobinus  de  Lizana  habebnt  ab  cpiscopatn.  Trient.  Arch. 
I.XIII,  26).  Die  Herren  von  Pomarolo  sind  schon  von  Nr.  188  her  bekannt. 
Uebrigens  waren  die  Genannten  nicht  die  einzigen  Krbrn  der  GQter  Jacob's 
von  Lizzana  (Domini  de  Castrobarco  et  omnes  atii  herfedes  dni  Jacobini 
de  Lizzana  jurant  manutenere  dominum  episcopuin  tridenlinum.  Urk.  vom 
22.  Jänner  1283,  Trient.  Arch.  LXIII,  24).  Auch  dauerte  diese  Erwerbung 
nicht  lange,  denn  da  die  Caslelbarco  seit  dem  nncb  im  Jahre  1263  aus- 
gebrochenen Kriege  mit  dem  Grafen  von  Tirol  sich  mit  letzterem  verbün- 
deten, so  übertrug  der  Bischof  Kgno  die  Erbschaft  von  Lizzana  am  21.  Oclo- 
ber  1263  an  Jacobin  von  Belvedere.  Trient  Arch.  LXIII,  28.  Dieser  blieb 
ihm  treu,  und  gab  ihm  noch  im  Jahre  1273  , als  er  über  Valsugaua  nach 
Padu.t  floh,  wo  er  starb,  im  Schlos?e  Belvedere  eine  sichere  Aufnahme. 
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notario  de  Pomarolo,  Nicolao  notario  quondam  magißri 
Huali  Cerdonis  de  Tridcnto,  Ognabeno  notario  de  Pao, 
Odorico  notario  quondam  Bonifacii  Beccharii  de  Tridento, 
Porcardo  notario  scliolare  ißius  dni  vicarii,  Omnibus  ba- 
bitatoribus  Tridenti,  teßibus  ad  infrafcripta  vocatis  spe- 
cialiterque  rogatis,  et  aliis. 

Venerabilis  et  sapiens  vir  düs  Nicolaus  de  Michfina, 
canonicus  tridentinus , canonici  juris  peritus,  vicarius  in 
spiritualibus  in  civitatc  et  dyoecefi  tridentina  reverendi  in 
Chrifto  patris  et  dni  dni  Nicolai,  dei  et  apoßolice  sedis 
gracia  episcopi  tridentini,  ad  requificionem  et  inßanciam 
difcretorum  virorum:  Jacopi  notarii  quondam  dni  Bcrtoldi 
de  Tridento,  et  Bonaventure  notarii  quondam  magißri 
Fabri  de  Tridento,  civium  tridentinorum , procuratoruin 
et  procuratorio  nomine  fupraferipti  dni  episcopi  tridentini 
omni  modo,  jure  et  forma,  quibus  melius  potuit,  mihi 
Nicolao  notario  infraferipto  verbum  dedit  ac  licenciam 
et  auctoritatcm  exemplandi  et  in  hanc  publicam  fovmam 
reduccndi  hoc  iufraferiptum  teßarnenti  inßrumenlum, 
cujus  tenor  fequitur  et  eft  talis. 

ln  Chrifti  nomine.  Die  mercurii  IV.  excunte  julio. 
In  civitate  Tridenti,  in  canipa  magißri  Bonomi,  ca- 
nonici Tridenti,  que  eß  apud  plateam  pal.icii  communis 
Tridenti  et  fuit  quondam  magißri  Spinipei. 

Prefentibus : dfio  ilodolfo  Scancio  de  Segonaano '), 
dno  Benevenuto  prefbytero , filio  Agliinolti  de  Tenno, 
predicto  Agbinolfo,  Petro  de  Seyano,  Dclato  de  La  moina, 
qui  fuit  de  Nago  et  nunc  eß  kabilator  in  dicta  civitatc 
Tridenti,  Bonavcnlura,  qui  dicitur  Calcagninus,  qui  luil 
de  fectura,  Belebono,  qui  dicitur  Awaitis,  qui  moratur 
apud  plateam  predicti  palacii , fer  Nigro  a Cafeo,  qui 
moratur  in  cadcm  contratu,  Conradino  notario  de  Ble^io, 
qui  nunc  moratur  in  prenominata  civitate,  Albertino  tilio 
Gardcli  de  Bolegnano  de  plebatu  Arcbi,  Mugnono , ßlio 

I)  Siehe  Nr.  131. 
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quondam  magiftri  Zenti  de  Ceniga  ejusdem  plcbano,  ct 
Sahcghino  notarin , filio  Teile  de  Archo  de  episeopatu 
Tridenti. 

ibique  dfia  Cobitosa,  filia  quondam  dfii  lliprandi') 
de  Archo  de  episeopatu  Tridcuti , sane  mentis  conilituta 
jacens  in  lecto,  recordans  kumanam  naturam  cito  labi, 
no  ab  intellato  decederet,  de  fuis  bonis  tale  ilatuit  tefta- 
mentuiTK 

In  priinis  fic  dicens: 

llelinqun  et  judieo  pro  anima  mea  et  parentum 
meorum  ct  fpecialiter  pro  anima  mei  patris,  quondam 
lliprandi,  mcam  partem  caftri  de  Areho,  prout  confue- 
verat  effc  quondam  dni  lliprandi  prcdicti  mei  patris,  et 
oinnes  alias  mcas  racioncs,  quas  hal.eo  et  habere  debeo 
in  aliquibus  caftellis  in  episeopatu  Tridenti  ex  kereditate 
mei  patris  predicti  vel  alia  caufa  feu  quoeunque  jure, 
preter  partem  mcam  caftri  de  Drena  eum  omni  jure  et 
jurisdiccione  predicto  caftro  de  Drena  quoeunque  jure 
pertinenti;  et  predicta,  preter  exceptata,  relinquo  venc- 
rabili  loco  eccleßc  bcati  Vigilii,  patroni  noftri  deTridentn, 
tali  vero  ordine  et  modo,  quod  predicta  vendi  non  poftint, 
donari,  in  pignorc  dari,  neque  feudari,  neque  quoeunque 
alio  modo  extra  prefatam  ecelefiam  tridentinam  aiienari, 
ct  non  alienentur  predicta.  Et  ft  alienata  luer int  predicta, 
ipfo  jure  ftnt  nulla,  et  nullum  jus  acquiratur  eis  vel  ei,  in 
quem  feu  quibus  facta  fucrit  talis  alienatio,  et  maxime 
nulla  fit  alienatio  pre  ceteris,  que  ficret  vel  que  fieri 
poltet  de  fupraferipto , et  fi  non  de  jure,  in  eognatos 
vel  ngnatos  meos  de  Archo , cum  meorum  et  noftri  ini- 
mici  extiterint  capitales.  Et  fi  quoeunque  modo  iieret 
alienacio  extra  ecelefiam  tridentinam,  quod  dcus  »vertat, 
ipfo  jure  alienatio  cadat  a jure  fuo,  et  jure  predicta  per- 
maneant  ecclefie  memorate.  Et  fi  de  fupraferipto  Iieret 
alienacio,  comitestyrolcnfes  bubeant,  et  ad  eos  revertatur. 

t)  Siehe  Nr.  102. 
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Item  lego  et  judico  pro  anima  mea  et  meorum  pa- 
rentum  fratribus  minoribus  de  Tridento  et  de  Ripa  XXV 
libras  denarior.  veronenfium  parvulorum  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  fratribus  predicatoribus  de  Tri- 
dento1)  X libras  den.  ver.  parv. 

Item  lego  et  judico  ecclefie  fancte  Marie  de  Archo 
X libras  ver.  p.  de  meis  bonis. 

Item  ecclefie  fancti  Georgii  poft  cafirum  tridentinum 
judico  XXV  libras  ver.  p.  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  ecclefie  fancti  Stephani  de  caftro 
Archi  C libras  ver.  p. 

Item  lego  et  judico  diio  Oldorico  archidiacono  tri- 
dentino  et  fuo  fratri  düo  Ducinancio  de  Seyano  pro  dam- 
nis  magnis,  eis  per  quondam  dein  Riprandum  meum 
patrem  et  per  me  datis  et  factis,  et  pro  remedio  anima- 
rum  quondam  predicti  mei  patris  et  mee,  mearn  partem 
eafielli  de  Drena;  et  relinquo  atque  judico  eis  predictis 
dfiis  de  Seyano  omnes  alias  raciones,  aeciones  et  jura, 
quas  ego  feu  quondam  meus  pater  düs  Riprandus  pre- 
dictus  habuerimus  vel  vifi  fumus  habere  vel  quod  nobis 
pertinere  poffet  in  dicto  cafiello  de  Drena,  feu  in  aliquo 
alio  loco  episcopatus  tridentini,  ubicunque  reperirentur, 
occafione  vendicionis  feu  date  vel  impignoracionis  facte 
per  quondam  diim  Bartolomcum  patrem  dfii  Ducinancii 
de  Seyano,  feu  per  dnm  Nicolaum  vel  per  aliqucm  alium 
dnm  feu  diios  de  Seyano. 

Item  lego  et  judico  Ofbote , baftarde  quondam  dfii 
Riprandi  mei  patris,  que  moratur  in  Nago,  centum  libras 
den.  v.  p.  de  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  Adelpreto  meo  fratri  de  bafiardo 
CC  libras  ver.  p.  de  meis  et  fuper  meis  bonis. 

Item  lego  et  judico  FcdericoSpalete  de  Archo  totam 
illam  racionem  et  raciones,  quam  et  quas  quondam  meus 

1)  Der  Prediger-Orden  war  unter  Bischof  Alderich  nach  Trieut  ge« 
kommen.  (Urk.  vom  29.  Juni  123%  und  7.  August  1235.  Bulle  des  Papstes 
Gregor  IX.  vom  28.  Juni  1235.  Simmtlich  bei  Bonelli  II,  572  -576.) 
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pater  «Ins  Riprandns  vel  cgo  pro  ipfo  habtierimus  et  vifi 
eramus  habere  in  domibus  quondam  Albertini  de  Ripa, 
jaecntibus  ad  dolTum  in  burgo  Ripe,  qne  pofiidcbat  quon- 
dan»  dns  Jacobus  Mitifocus,  pater  predieti  Federici Spalcte. 

In  omnibus  aliis  vero  meis  bonis,  mobilibus  et  immo- 
bilibus,  nbieunque  fint  feil  inveniri  poftint,  inßituo  mihi 
heredes  videlieet  diios  de  domo  Caftribarehi ') , diios 
eaßelli  de  Campo,  diios  eaßelli  de  Madruzio,  et  diios 
eaßelli  de  Seyano,  atque  Guarimbertum , iilinm  dni  Jo- 
hannis de  Gayo,  propinquum  meum ; talitcr  quod  predieti 
dni  de  dietis  caftellis  et  dictus  Guarimbertus  predictam 
meam  hercditatem  in  quinta  parte  pro  rata  dividere  et 
habere  debeant.  Et  dico  atque  volo  ot  precipio,  quod 
predieti  mei  heredes  fupraferipta  moa  legata  et  judicia 
de  meis  bonis  folvere  et  attendere  debeant  eo  modo  et 
eondicione,  quod  predieti  heredes  mei  non  donent,  non 
vendant,  non  inleodare  debeant,  nee  aliquoque  modo 
alicnarc  aliquid  vel  aliqua,  que  acquirerent  vel  aequifi- 
verint  de  prcdicta  mea  hereu'itate,  in  parentes,  oognatos 
vel  agnatos  meos  de  Archo;  et  fi  quis  vendiderit,  cadat 
a jure  fuo  et  ad  alios  meos  heredes  revertantur.  Et  hanc 
alienacionem  inhibeo  (ieri  in  prefatos,  cum  meorum  et 
mei  capitales  exliterint  inimici. 

Et  exheredo  filios  quondam  dni  Federici  de  Arebo*), 
parentes  et  agnatus  meos  vel  cognatos,  quia  patrem  meum 
quondam  diim  Riprandum  in  carcere  ac  captivitate  ulque 
ad  mortem  fuam  detinuerunt,  et  me  etiam  fida  eußodia 
tenuerunt  ufque  ad  tempus  cvafionis  mee. 

Et  hoc  volo  effe  meum  ultimum  teßamentum  et 
meam  ultimam  voluntatem,  ct  quod  valeatjure  tcflamenli 


1)  Azzo  von  Cnslclbarco  (siehe  Nr.  105)  hatte  5 Sohne:  Alhert,  Ronifaz, 
Leonhard  (siehe  Nr.  107),  Friedrich  und  Wilhelm,  welche  am  7.  Juli  1205 
das  väterliche  Krhe  erhielten  (Trient.  Arch.  Cf,  6)  und  ain  1%.  Decein- 
her  1270  unter  sich  auflheilten  (Trient.  Arch.  CI,  ad  num.  6). 

2)  Friedrich  von  Arco  war  ein  Bruder  Riprand'a  von  Areo,  des  Vaters 

der  Erblasserin;  er  hinterlieas  einen  Sohn:  Ulrich  Panceria  von  Arco 

(siehe  Nr.  188). 
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et  jure  ultimo  voluntatis;  et  ii  non  potefl  valere  jure  teßa- 
mcnti , valcat  jure  codicillorum,  vel  caufa  mortis,  feu 
quocunque  modo  teßamentum  et  ultima  voluntas  melius 
valere  poteß,  hoc  melius  valeat  et  teneat.  El  quodlibet 
teßamentum  et  aliam  ultimain  voluntatem  quocunque  tem- 
pore et  loco  per  me  fcriptam  et  faclam,  et  teßamentum 
fcriptum  vel  donacionom  feu  donaciones,  vendicioncm  feu 
vendicioncs , vel  aliam  quamcunque  alienacioncm , et 
maxiine  teßamentum,  quod  feciffem  in  terra  feu  caßro 
de  Archo,  irrito,  caffo  et  nullius  valoris  ac  momenti  pro- 
nuncio  et  judico,  quia,  que  feci,  propter  mortis  timorem 
feci  timens  mortem,  ne  me  interficerent  cognati  vel  agnati 
tnei  predicti  de  Archo,  ficut  patrem  meum  quondam  dam 
Hiprandum  tenuerunt  in  captivitate  et  in  carcere  inter- 
fecerunt. 

Preterea  dico  et  precipio  in  fuprafcripto  W&rino 
notario , quod  de  dicto  teßainento  ponere  et  fusc^pere 
debeat,  quicquid  judex  et  fapiens  homo  plus  et  melius  de 
jure  dixerit  et  conßliaverit  valere  et  tenere,  quocunque 
die  et  tempore.  Et  de  hoc  ei  verbum  et  liccnciam  con- 
cedo,  et  ut  cuilibet  habenti  partem  in  dicta  mea  heredi- 
tate  et  teßamento  volenti  cartam  dicti  tcßamenti  eam 
l'accrc  debeat  et  poilfit. 

Et  hec  dico  et  ßatuo  propter  reverenciain , quam 
habui  et  habeo  et  femper  habebo  in  prcfata  ecclefia  ve- 
ncrabilis  loci. 

Anno  a nativitate  dni  Mill.  CCEXVI.,  nona  in- 
diccione. 

Ego  Warinus  de  ßono,  facri  palacii  notarius,  in- 
terfui.  (P,,_  ,,8-) 

201 

Flein«. 

1270,  27.  Juli;  unter  dem  Porlalo  der  Marienkirche  in  Fleims.  Gejfcn- 
wärtig:  Zwei  Notare. 

Die  Abgeordneten  des  Thaies  Fleims,  aus  den  (Juar- 
ticren  von  Cavalese,  von  Cadran,  Trodena,  Castello  und 
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Tcscdo,  treten  zusammen,  und  geben  sieh  seihst,  ver- 
möge alter  Gewohnheit,  folgendes  Statut:  Sämmtliche 
Wälder  in  Fleiins  sind  ein  Gemeingut  der  dortigen  Be- 
wohner tur  die  Kirchen,  Häuser  und  den  sonstigen  Be- 
darf, ausgenommen  das  llolz,  welches  zu  Flössen  nach 
Neumarkt  gebracht,  und  welches,  vermöge  eingegangener 
Verpflichtung,  lur  die  Etschbrücke  bei  Trient  geliefert 
werden  muss.  Diesem  Statut  stimmen  alle  Anwesenden 
bei,  — dicentes:  „fiat,  fiat,  fiatetficestnostravoluntas... 
et  fic  fuit  femper  ab  antiquo  tempore  nostra  vetus  eon- 
fuctudo  et  fic  volumus  tempore  futuro  femper  manutenere, 
et  nullus  afluit,  qui  contradicere  vellet').’’ 

(Ccpi>  Nr.  CCXXXl.  Pol.  IM.) 

202. 

1271,  22.  November;  im  lmchoflichen  Pal  «sic  zu  Bozen.  Gegenwärtige: 
Dieth  von  Firmian.  Heinz,  Priester  (faffus)  von  Maienberg 

Der  Bischof  Egno  von  Trient  belehnt  den  Tr  ist  ra- 
inin von  Lana  mit  einem  Walde  der  Gemeinde  Latin 
und  Tisens,  um  ihn,  nach  Belieben,  nuszureuten. 
cxxxviu. 

Anno  düi  millcfimo  CCLXXI.,  indic.  XV.,  die  mar- 
tis  IX.  exeunte  novembri. 

In  ßozano,  in  palacio  cpiscopatus. 

In  prefencia  düorum:  Emcrici  capellani,  Otonis  con- 
fratris  de  Augia,  Eberardi  de  Bolzano,  Diethi  de  For- 
miano,  Ancii  läfii*)  de  Maienberg,  Fedrici  de  Zettocs3), 

1)  Siebe  auch  Nr.  212.  Um  übrigens  diesen  Vorgang  y.n  motiviren, 
muss  man  anfßhren , dass  die  Kleimser  in  den  Kriegen  zwischen  Bischof 
Egno  und  Graf  Meinhard  viele  WiUkflrlichkeiten  hatten  erdulden  müssen, 
und  kann  zu  diesem  Bebufe  folgende  Urkunde  hier  einschalten:  „Depofitio 
quornndam  teslinm  vallis  Flemmarum  contra  Simoncin  de  Aura  militem  et 
alios  de  ejus  familia,  qui  multas  cxtorhones  et  crimina  fecerant  contra 
Flemmenses  et  contra  jus  episcopi  tridentini,  fupplicantes  (soll  heissen  : sup- 
plicanliitm)  pro  auzilio  etc.  Trient.  Arch.  XII,  4.  Diese  llilfe  konnte  ihnen 
der  Bischof  nicht  gewähren,  tvc.l  er  eben  am  20.  Dccembcr  1268  einen 
nachtheiligen  Frieden  mit  dein  Grafen  von  Tirol  halle  sebiiessen  müssen 
(Kink,  S.  322)  ; folglich  halfen  sie  sich  endlich  seihst. 

2)  „faffus,  hie  und  da  auch  faffclinus,  soviel  als:  l’faffe;  so  auch  bei 
Nr.  206. 

3)  Tschulacb! 
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llainrici  converfi  fratram  fei  Laurencii  et  Pelegrini,  illii 
Conlolini,  et  alioruin  rogatorum  teftium. 

Ibiquc  düs  Egno,  d.  g.  episcopus  tridentinus,  per  fe 
fuosque  fue.ceffores  jure  et  nomine  recti  feudi  eum  uno 
capicio , quem  in  fuis  tenebat  m&nibus , inveftivit  diu» 
Triftraminum,  filium  quondam  dni  Trifirami  de  Leunan, 
in  fe  fuisque  heredibus  nominative  de  uno  bufeo  comuni- 
tatis  de  Leunan  et  Tifeni , jacente  in  Pyzol , cohcrenti 
ci  a fuperiori  partc  Athevcyne,  et  ab  inferiori  parte... ')  et 
ab  uno  latere  flumen  Atefis  ibidem  currit.  Ha  quod  de 
eetero  dictus  düs  Triftraminus  et  fui  beredes  dictum  eo- 
mune  ipfius  bufei  cum  omni  jure,  actione,  honore,  paf- 
culo  et  capulo  eidem  pertinente  habeant  et  teneant  ad 
roncandum  et  difroncandum  ibidem  ad  rectum  feudum  ab 
ipfo  düo  episcopo  et  ab  episcopatu.  Promißt  quoque 
dictus  dns  episcopus  per  fe  fuosque  fucceffores  ipfi  düo 
Triftramino  et  fuis  heredibus,  perpetuo  defendere  et  va- 
rentare  cum  racione,  et  dedit  dictum  dnm  Emericum,  qui 
eum  ponat  in  tenutam  et  pofleftionem  dicti  feudi.  Juravit 
quoque  predictus  düs  Triftraminus  fldelitatem  ipfi  düo 
episcopo , fecundum  quod  in  facramcnto  fideiitatis  con- 
tinctur. 

Ego  Zachcus,  facri  palatii  notarius,  huic  interim  et 
rogatus  feripfi.  (F„,. 


203. 

1272,  II.  Mai:  bei  Madruz.  Gegenwärtige : Odorich  Panzeriavon  Are«. 
Erhard  von  Zwingenstein.  Remprccht  von  Altaguarda.  Rupert  von  Enn. 

Ulrich , Heinrich , Ezzelin  und  Wilhelm  von  Egna 
verzichten  zu  Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf  die 
Dccanie  (degania,  vel  fearia,  feu  gafero)  zuliomeno,  und 
die  dazu  gehörenden  Hechte  und  Einkünfte. 

(Copia  Kr.  CCI.XXI1I.  Val.  tii.) 


t ) Der  Kigennnmi*  fehlt. 

Fontes  etc.  V.  2ti 
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204. 

J275,  12.  Deccinbcr;  im  Schlosse  zu  Trient. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Gefahren , denen  das  Stift 
ton  Seite  des  Grafen  Meinhard  von  Tirol  ausgesetzt 
war  und  ist,  und  zur  Belohnung  geleisteter  Dienste,  er- 
theill  der  Bischof  Heinrich  ron  Trient  den  Brüdern 
Erhard,  Nicolaus,  Jacob  und  Johann  ton  Zwingenstein 
die  Belehnung  mit  dem  Schlosse  Megano  für  sich  und 
ihre  Erben  beiderlei  Geschlechtes,  und  weist  ihnen  über- 
dies für  die  Hut  und  Bewachung  dieses  Schlosses  als 
Lehen  ein  Einkommen  von  250  Pfund  Bernern  an, 
welches  sie  von  der  Veroneser-Klause  bis  Solar n, 
nur  nicht  in  der  Stadl  Trient,  einbr inglich  machen 
können. 

■ Hiefür  versprechen  und  schwören  obige  Brüder, 
desStifles  Nutzen,  wo  sie  können,  zu  fördern,  Schaden 
zu  wehren  durch  Rath  und  Thal,  und  des  Bischofs 
Geheimnisse  nicht  zu  verrathen,  bei  Verlust  aller  die- 
ser Lehen. 

ccxxiv. 

Anno  diii  mill.  ducentefimo  septuagef.  quinlo,  indir- 
cione  tercia,  die  jovis  XII.  intrante  deccmbri 

In  prelencia  dnorum  : GotCchalci  dccani  tridentini, 
Manlredini  militis,  Nicolai  judicis  dicli  Spangioli,  Maxi- 
miani  judicis,  Ulrici  de  ßozano,  Nicolai  dicti  pliaffe,  ci- 
vium  tridentinorum. 

In  cailro  Tridenti. 

Ibique  cum  venerabilis  pater  et  diis  Henricus,  epis- 
copus  tridentinus*) , ad  propriam  memoriam  reduxiflet 


1)  Im  Trieot.  Arch.  b.i  XVII,  19. 

2)  Heinrich  aus  dem  deutschen  Orden  wurde  im  Jahre  1273  geuihlt, 
und  starb  zu  Rom  im  Jahre  1269  nach  vergeblichen  Kämpfen  mit  dem 
Grafen  von  Tirol.  Bonelli  II,  164. 
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dainna  preterita,  perfecuciones  et  inftans  per’icuium  eidem 
illatum  et  illata  per  tyrannidem  pravitatem  dni  May  nardi 
comitis  lyrolenfis  ac  ocupacionem  civitatis  ejusdem,  dc- 
valtacionem  caftrorum,  villarum  et  oranium  eidem  ')  epis-  . 
copatui  pertincnciura,  ncc  non  ipfius  «^iptivitatem  carce- 
risque  intrnfinnem  per  ipfum  diint  comitem  et  per  ejus 
manipularios  et  viliffimos,  quod  grave  ferendum  eft;  ex 
predietis  videns  cafum  et  deftruccionem  civitatis  et  epis- 
copatus  ejusdem  imminere,  nec  reconcilacionem  aut  re- 
formacionem  attendens  congrue,  preter  quam  a rege  regum 
altiffimo  et  a viris  mire  conftancie  et  probitatis  et  poffi- 
biiitatem  habentibus  maxime  in  hac  parte , videlicet  dno 
Erardo,  dno  Nicolao  militibus,  Jacobo  et  Johanne  fratribus 
de  Twingenftein*) , qui  omnes  fupradicti  bonis  derelictis 
propriis  perfonisque  Omnibus  pericuüs  expofitis,  ut  per 
hoc  poffent  deo,  beato  Vigilio  ipfique  ejus  vicario  com- 
placere  et  civitatem  et  episcopatum  ad  ftatuin  et  ad  jus 
debitum  revocare,  hoc  per  operum  evidenciam  exequentes 
civitatem  ipfam  cum  fortaliciis  in  ea  litis  ipfi  dno  episcopo 
libere  prefentarunt1 * 3).  Verum  quia  dignum  eft,  ut  bene 
merentibus  trihuatur  premium  accionis,  idem  diis  epis- 
copus  fecit  eisdem  fratribus  de  Twingenftein  inveftiturain 
de  caftro,  quod  Mejanum *)  nuncupatur,  ad  rectum  et 
honorabile  leudum;  ita  quod  ipfi  et  fui  heredes  utriusque 
fexus  dictum  eaftrum  de  cetero  habere  et  tenere  debeant, 
et  levarc  et  ediücare,  fccundum  quod  eis  melius  videbitur 

1)  In  der  Urkunde:  ejusdem. 

3)  Zwingenstein  bei  Unterinn  am  Bitten.  Schon  unter  Bischof  Egno 
wai;  Erhard  von  Zw ingensteln  sein  FeUlbauptmann  gewesen  (die  VI.  ex. 
aprili.  In  burgo  Perziul,  in  preeenlia...  dni  Krardi  capitaoei  Trident!  et 
dni  Jacob!  de  Tlngenslain.  Tr.  Arch.  LIX,  183).  Noch  wesentlichere  Dienste 
aber  leiateteu  die  Zwingenslein  dem  Bischöfe  Heinrich  und  durch  ihre  Er- 
folge  wsr  es  geschehen,  dass  Stadt  und  Gebiet  von  Trient,  für  kurxs 
Zeit  wenigstens,  zuin  Gehorsam  gegen  den  Bischof  xurückkehrteo.  Kink, 

S.  328,  329. 

3)  Wenige  Tage  vor  Ausstellung  dieser  Urkunde,  am  6 Decembar 
hatte  die  Gemeinde  von  Trient,  unter  Beisein  Erhard’«  von  Zningenatein 
dem  Bischöfe  gehuldigt.  Tr.  Arch.  IV,  1. 

%)  Zwischen  Lavi«  und  Trient  gelegen. 

2G* 
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expedirc,  et  illud  die  ae  nocte  et  omni  tempore  cußodir 
ad  voluntatem  fuarn,  tamquam  rem  eis  honorifice  infeu- 
datam.  et  ad  honorem  et  Datum  eeelefie  tridentine  iplius 
. dni  cpiscopi  et  fuorum  fiiecdTorum ; ita  quod  dictum 
caßrum  cidem  diio.episcopo  et  fuis  fuecefloribus  patere 
deheat,  quandocunque  illud  inhakitare  voluerit,  pro  necef- 
filatibus  et  utilitatibus  fuis.  Ouam  quidem  inveßituram 
idem  düs  episcopus  promifit  firmaui  et  ratam  habere  et 
non  contra  venire,  imo  defendere  ac  warentare  ab  unaqua- 
que  perfona  cum  racione,  fub  obligacione  omnium  bono- 
rum episcopatus  fui,  et  fic  per  eos  fe  poßidere  roanife- 
ftavit.  Pro  warda  vero  et  cufiodia  dieti  eaßri  idem  diis 
episcopus  dedit  et  conceffit  eisdem  nomine  et  jure  recti 
feudi  ducenlas  et  quinquaginta  libras  veronenfium  parvu- 
lorum,  ubicunque  de  clufa  Veronc  ufque  Salurnum,  preter 
quam  in  civitate  tridcntina,  de  redditibus  dni  episcopi 
poffint  inveniri;  et  quod  de  ipfis  redditibus  facere  poflint, 
quod  veliut,  jure  recti  feudi,  dum  tarnen  predictum  eaftrutn 
bene  cufiodiant.  Pro  quibus  quidem  datis  inveftituris  pre- 
dicti  fralres  juraverunt  ad  fca  dei  ewangelia.  honorem, 
ßaluin,  jurisdiccionem  et  perfonam  ipfius  dni  episcopi  et 
fuorum  fuccefforum  extollere,  ampliare  et  confervare,  et 
eum  ab  unaquaque  perfona  defendere  et  juvare  juxta 
polle;  et  non  effe  in  confilio  nec  tractatu,  in  quo  per- 
fonam, membrum,  honorem  vel  jurisdiccionem  amittat 
vel  diminuat ; et  fi  hoc  per  fe  vel  per  interpotitam  per- 
fonam feiverint,  iinpedient  et  terminabuntpro  poffe.  (juod 
fi  facere  nequierint,  quantocius  ipfi  düo  episcopo  nun- 
ciabunt  per  fe  vel  per  nuncium  competentem.  Item  quod 
rectum  confilium  et  laudum  fibi  dabunt  bona  fide  fine 
fraude,  dom  per  eum  vel  ejus  nuncium  fuerint  requiliti. 
Et  quod  ejus  fecreta  confilia  nulli  paudent,  nifi  de  fua 
voluntate.  Quod  fi  contra  predicta  vel  aliquot  predic- 
torum  fecerint  vel  venerint  ullo  tempore , ex  nunc  prout 
ex  tune,  per  pactum  exprefle  appofilum,  privat!  fint  ipfo 
jure  omni  inveßitura  predicta  tarn  caßri  quam  reddituum 
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et  ad  jurisdiecioncm  ipfius  dni  cpiscopi  et  ejusfucccfloruin 
tint  libere  dcvoluta. 

Ego  Johannes,  dni  Hcnrici  cpiscopi  tridcntini  pro- 
tlionotarius , predictis  interfui  et  rogatus  fcripfi , et  de 
inamlato  ipfius  dni  inei  cpiscopi  ad  majorcm  lirinilatcin 
i'uum  figillum  appendi.  (F,,.  1)8., 

205. 

1276,  31.  Jinner;  in  Trient  auf  dem  Scblooae  Baon  Con.iglio. 

Aldrigctus,  genannt  Paffus1)  übergibt  seinen  Anthcil 
an  den  Höben  von  Riomaio  und  an  dein  Walde  dortsclbst, 
zwischen  dem  Spitalc  von  Lavarone  und  jenem  von  Bran- 
caforo,  an  den  Bischof  Heinrich  von  Trient,  damit  dieser 
die  Brüder  Wilhelm  und  Bonavivus  damit  belehne;  was 
sodann  auch  geschieht.  (c«pia  Nr.  ccxxvii.  r«i.  ws.) 

20«. 

Perglne. 

1277,  2.  April;  im  bUchfiflichcn  P »laute  au  Trient.  Gegenwärtige : Meh- 
rere Domherren,  Vasallen,  Syndiker  der  Gemeinde  Trient  und  Notare. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  übergibt  auf 
Bitten  mehrerer  seiner  Räthe  und  Freunde,  und  de s 
grösseren  Ruthes  der  Stadtgemeinde  Trient,  den  Herren 
Martin,  Abrian  und  Oluradin  von  Pergine  das  Schloss 
Pergine;  knüpft  jedoch  diese  Rückstellung  an  die  Be- 
dingung, dass  sie: 

a)  dein  Bischöfe  und  der  Gemeinde  T rienl  zu 
Nutzen  dienen, 

b)  die  Gerichtsbarkeit  nur  über  ihre  Leute  ans- 
üben , 

c)  den  befestigten  Thurm  und  dessen  Obhut  dem 
Bischöfe  überlassen , 

1)  Wahrscheinlich  aus  dein  italienischen:  „pazzo"  = Narr:  derlei 

epilheU,  welche  nach  üblen  Eigenschaften  gewählt  sind,  finden  sich  in 
diesen  Urkunden  mehrere;  %.  R.  Marlinus  ftrambus  (Nr.  33,  strambu  = 
exce.ntrischer,  närrischer  Mensch),  Fridericus  xoppus  (Nr.  3S . /.oppo 
hinkend),  Odolricns  rufus  (Nr.  56),  Gisla  rabiusa  (Nr.  75),  Bonlncoulrtts 
inulus  (Nr.  133)  u.  d.  in. 
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d)  rillen  Durchziehenden  freien  Schulz  für  Habe 
und  Person  gewähren , 

e)  die  Geächteten  und  Verbrecher  nach  Trient 
ausliefern , 

f)  die  Einhehung  einer  Steuer  von  1 200  Pfund 
Berner , welche  durch  vier  Bürger  Trient' s zu  geschehen 
hat . möglichst  fördern,  und 

g)  für  die  Erfüllung  dieser  Bedingungen  alle  ihre 
Guter  zu  Pfand  setzen  wollen. 

CXXXVI.  Carla  de  Pcnino. 

Anno  diii  mill.  CCLXXVII.,  indict.  V.,  die  veneris 
fecundo  intrante  aprili. 

Tridenti,  in  palacio  cpiscopatus. 

In  prefencia  dnorum : Goxalehi  dccani,  Olrici  archi- 
diaconi,  Adelurandi,  Giflemberti,  Jacobi,  nepotis  dicti 
dfii  decani,  canonicorum  tridentinorum;  dnorum:  Maxi- 
iniani,  Bonazucce,  Bondi,  Carbonini,  Danielis,  Calapini 
et  Bonomi,  judicum;  dnorum:  Ugolini  de  Stenico,  Tri- 
dentini  de  dfio  Gando,  Jacobini  de  dno  Aichcbono,  Odo- 
rici  de  Bolzano,  Gabrielis  de  Porta,  Riprandi,  Gonfelmi, 
Romanini,  et  Odorici Zozi,  fmdicoruin  comunis Tridenti; 
Bonodomani  apothecarii,  Petri  de  Sciano,  Jofepi  de  Se- 
gonzano.  Pelegrini  de  lancto  Benedicto,  Miclieli  faffi  de 
Banco,  Bertoldi  quondam  Poldi,  Petri  Bathaye,  Naxiin- 
beni,  Zenarini,  quondam  Biachini,  et  Bonifigne  notario- 
rum,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  düs  Henricus,  d.  g.  venerabilis  cpiscopus 
tridentinus,  tanquam  dux  et  marchio  et  comes  et  rector 
civitatis  et  tocius  episcopatus  et  diftrictus  tridentini , vo- 
lenS  et  cupicns  providere  fuper  negociis  caßelli  de  Per- 
zino  et  illius  plcbatus;  cum  dictum  caßellum  maximo 
labore  et  expenfis  a dno  Adelpreto  de  Mezo  exegerit  et 
exemerit;  ad  inßanciam  precium  düorum  predictorum 
Goxalehi  decani  et  Olrici  Archidiaconi,  fidclium  confilia- 
torum  dicti  diii  cpiscopi,  et  dnorum  Martini  et  Oluradini 
de  Perzino , et  dnorum  Bartolomei  de  Telvo  et  Frisoni 
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de  Belvedero,  et  aliorum  fuorurn  amicorum,  et  tocius 
conftlii  majoris  civitatis  tridentine,  in  palacio  episcopatus 
ad  fonum  campane  more  folito  congregati  et  convocati, 
fuper  predicto  negocio  fideliter  confulendo  ad  honorem 
dei  et  beate  Marie  virginis,  et  ad  utilitatem  et  augumen- 
tum  fanete  tridentine  ccclefie,  et  pro  reformacione  et 
reparacione  dicti  caftelli  et  univerforum  hominum  predicti 
plebatos  et  de  illis  pertinenciis,  jain  dictus  dns  Henricus, 
episcopus  tridentinus,  de  liberali  gracia  edidit,  reftituit 
et  afliignavit  in  manibus  dnorum  Martini  et  ejus  fiiii, 
Abriani,  fiiii  quondamdui  Henrici,  et  Oluradini,  fiiii  quon- 
dani  dni  Adelperii  de  Persino,  palacium,  quod  est  situm 
in  monte  et  doiTo  Percini,  cum  omnibus  juribus  et  accio- 
nibus  et  racionibus  ad  dictum  palacium  in  illis  partilius 
eis  competentibus  racionabiliter,  ad  liabcndum,  tenen- 
dum  et  poffidendum.  Et  dedit  eis  verbum  et  iicenciam, 
eorum  auctoritate  intrandi  et  retinendi  tenutam  et  cor- 
poralem  poffeflionem  dicti  caftelli,  et  pro  eo  fe  poftldere 
manifeftaverunt;  tali  modo  et  pacto  et  ordine  inter  eos 
habito  et  concorditer  facto,  videlicet,  quod  dicti  dni  Mar- 
tinus  et  Abrianus  et  Oluradinus  et  eorum  heredes  babere, 
tenere  et  poffidere  debeant  ipfum  caftellum  cum  omni 
eo,  quod  ad  dictum  caftellum  pertinet  vel  perlioere  poffet, 
ad  honorem  et  fervicium  et  comoditatem  dicti  dni  opis- 
copi  et  tocius  comunitatis  Tridenti , ipfi  dno  episcopo  et 
comunitati  tridentine  omni  tempore  fideiiter  fervientes; 
ita  quod  de  jurisdiccione  dicti  dni  episcopi  ct  episcopatus 
in  iliis  partibus  fe  non  debeant  intromittere  nequo  racio- 
nes  vel  jurisdicciones  dicti  düi  episcopi  ct  de  liberis  ho- 
minibus  episcopatus  feu  hominum  dnorum  canonicorum 
vel  aliorum  nobilium  hominum  modo  aliquo  exercere, 
neque  eos  in  aliquo  moleftare;  fed  tantum  de  fuis  pro- 
priis  hominibus  habeant  liberam  poteftatem  faciendi  et 
racioncnt  cognofcendi,  veluti  de  jure  faeere  debent,  fecun- 
dum  quod  alii  nobiles  viri  episcopatus  faeere  rationabi- 
liter  confuel’cunt.  Et  fi  aliquis  non  fuiftet  confeffus  vel 
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nun  conliterclur  fub  eorurn  jurisdiccione  effe  astriclus  vel 
alligatus,  quod  in  curia  dicti  dni  episcopi  tridentini  dcbeat 
cognofci  feu  detcrminari  jufticia  mcdiante.  Et  quud  die- 
lus  düs  cpiscopus  pofllt  et  deheat  fortitudincin  turris  et 
cußodiam  illius  turris,  quc  oft  in  caßelaro  Perzini , in  fe 
retinerc  ct  obfervare  cum  quatuor  cußodibus  vel  fei  ufque 
ad  dccem  annos  et  plus  vel  minus  ad  ipfius  dni  episcopi 
vuluntatem.  Et  quod  dicti  cußodes  debeant  habere  fuili- 
cientes  expcnfas  ufque  ad  dictum  tenuinum  per  homines 
tocius  plebatus  Perzini,  tarn  diiorum  dictorum  de  Perzino 
quam  bominuin  et  liberorum  episcopatus  ct  diiorum  ca- 
nonicoruin  et  aliorum  nobilium  virorum.  Et  quod  univerli 
homines  predicti  de  ipfo  plcbatu  debent  coperire  et  ap- 
tare  et  reparare  ipfam  turrim,  et  domum,  que  cß  ibi  an- 
tepoßta,  reediiicarc,  ita  quod  de  cetero  intus  pofßt  habi- 
tari,  et  quod  non  debeant  prohibere  pafculum  vel  herba- 
ticum  equis  dictorum  eußodum  ibidem  commorancium, 
fed  fervicium,  videlicet  in  feno  et  lignis,  de  fuis  rebus 
convcnienter  honorare.  Item  quod  univerfis  hominibus 
tarn  mercatoribus , quam  aliis  hominibus  et  peregrinis 
ounlibus  ct  transeuntibus  per  eoruin  dißrietum  fecurum 
tranfitum  prebeant  tarn  rebus  quam  perfonis  libere  et 
fccure.  Et  quod  nullam  offenfionem  vel  injuriain  feu  le- 
fionera  faciant  vel  fieri  permittant  fuo  poffe  eisdem  tranf- 
euntibus  vel  euntibus  vel  ßantibus  ibidem.  Et  quod  nuliuin 
bannitum  vel  publicum  malefaclorem  debeant  retinere 
neque  in  fuis  partibus  confervare,  fed  eos  caperc  et  ad 
civitatem  Tridenti  de  virtute  dni  episcopi  memorati  lidc- 
liter  conduccrc  et  affignare.  Et  quod  debeant  et  leneantur 
venire  et  permanerc  cum  corum  exerciciis  et  obfequiis 
et  fcrviciis  dicti  dili  episcopi  ct  comunitatis  Tridenti  Om- 
nibus corum  fuinlibus  et  expenfis,  quocieuscunque  fuerit 
requifitum  per  ipfum  dfun  cpiscopum  in  fuis  fcrviciis  et 
ncgociis  omnimodo  permanentes;  preterea  quod  dicti  dni 
de  Perzino  debeant  et  leneantur  faccre  et  curare  omni 
occaßone  remota  et  dare  operam  etadjuvamentum,  quod 
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nna  eolccta  de  ntille  et  CC  libris  denariornm  voronenfium 
parvulorum  debeat  imponi  et  exigi  per  quatuor  bonos  ho- 
mines  civitatis  tridentinc,  quos  dictus  düs  episcopus  vo- 
luerit  ad  hoc  eligere,  ad  dandum  etfolvendum  dno  Adel- 
preto  de  Mezo  occafione  rodemcionis  et  excepcionis  dicti 
caftelli  de  Perzino , pro  quibos  mille  et  CC  libris  idem 
düs  episcopus  fe  debitorio  nomine  obligavit  ad  folvendum 
dicto  dno  Adelpreto  in  tota  gaftaldia  Perzini  et  in  perti- 
nenciis  illius  gaftaldie,  tarn  per  homines  ipforum  düorum 
de  Perzino,  quam  francorum  et  hominum  episcopatus  et 
ecelefie  tridentine  et  canonicorum  et  Frifuni  et  Jofepi  de 
Segonzano , et  alionim  nobilium  virorum.  Promiferunt 
quoque  dicti  dni  Marlinus  et  Oluradinus  et  Abrianus  per 
itipuiacionem  per  fe  et  eorum  heredes  dicto  dno  episcopo 
pro  eo  et  fuis  fuccefforibus,  recipienti  per  fe  et  nomine 
et  vice  fui  episcopatus  et  comunitatis  tridentine , omnia 
predicta  et  promifla  et  lingula  fupraferipta  in  omnibus 
capitulis  femper  et  perpetuo  firma  et  rata  habere  et  tenere 
et  illibata  obfervare,  et  Ipoponderunt  non  contra  predicta 
vel  »liquid  predictorum  aliquo  modo  vel  occafione  per- 
petuo t'aeere  vel  venire,  in  pena  tri  um  mille  librarum  vcr. 
parv.;  ita  quod  nullam  injuriam  vel  ofenfam  aut  damnum 
aliquod  facere  debeant  vel  prefumant  per  fe  vel  per  aliam 
aliquant  perfonam  contra  ipfum  diim  episcopum  vel  contra 
comunitatem  Tridenti;  et  fi  contra  fecerint  vel  venerint 
in  aliquo  de  predictis,  quod  ab  omni  jure  et  jurisdiecione 
dicti  cafielli  et  omnium  bonorum  fuorum,  tarn  feudorum 
quam  alodiorum,  mobilium  et  immobilium,  prefentium  et 
futurorum,  que  habent  et  poffident  in  dicto  plebatu  Per- 
zini et  in  illis  pertinenciis,  decadant,  etipfojurc  in  dictum 
dnm  episcopum  et  in  fuos  fucceflores  libere  revertantur, 
tanquam  ex  nunc  contra  eos  fentencia  fucrit  lata dilinitiva. 

Pro  quibus  omnibus  fupraferiptis  et  fingulis  atten- 
dendis  et  iirmiter  oblervandis  predicti  dni  IVIartinus  et 
Abrianus  et  Oluradinus  obligaverunt  dicto  dno  episcopo 
jure  pignoris  omnia  eorum  bona , mobilia  et  iminobilia, 
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prefencia  et  futura,  tarn  f'euda  quam  aTodia,  et  pro  eo 
diio  episcopo  fe  poffidere  conftituerunt.  Et  infuper  dicti 
dni  de  Peraino  corporaliter  ad  fancta  dei  evangelia  jura- 
verunt,  ita  attendere  et  obfervare  et  nullo  jure  vel  occa- 
fione  contra  venire,  infuper  dni  Frifonus  de  Beivedcro, 
Apruinus,  Girardus  et  Nicolaus  fratres,  quondam  dni 
Jeremic  de  Caftronovo,  et  Bartoiameus  de  Telvo,  Nicolaus 
Hpangnolus,  et  Ancius  de  Caldefo,  tanquam  juratores  pro 
die  is  diiis  de  Peraino,  juraverunt  ad  fancta  dei  evangelia, 
omnia  predicta  et  promiila  firma  et  rata  habere  et  teuere 
et  ita  attendere  et  obfervare,  ut  fuperius  dictum  eft , et 
nulla  occafionc  contra  venire  vel  facere;  ita  quod  fi 
dicti  dni  de  Peraino  feccrint  vel  venerint  contra  dictum 
dnm  episcopum  et  contra  ejus  honorem  et  contra  comu- 
nitatem  tridentinam,  quod  dicti  juratores  debeant  et  tene- 
antur  fub  pena  facramenti  preftiti  effe  in  auxilio  dicti  diii 
episeopi  contra  predictos  diios  de  Peraino  et  eisdem  effe 
rebelles. 

Hec  aulem  omnia  predicta  fecitdictus  dnsepiseopus 
ipfis  dnis  de  Perzino  falvo  omni  jure  ipfius  diii  episcopi 
et  ecclefic  tridentine  et  dnorum  canonicorum  tridentinorum 
ac  omnium  aliarum  perfonarum. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius.  huic  interfui 
et  rogatus  feripfi.  (Pol.  BJ-) 


«07. 

Mehlos*  Buon  Consiglio. 

1277,  19.  April;  »uf  dem  Chore  der  Kathedrale  zu  Trient.  Gegenwärtige : 
Mehrere  Domherren  und  Milnchc.  Heinrich  vonArco.  Thomas  vonSejano 
Aprovinua  und  Zeleinia*  von  C&stelnuovo Mehrere  Notare. 

Mit  liücksicht  auf  die  früheren , schon  unter 
Bischof  Egno  und  seither  fortwährend  erlittenen 
Bedrängnisse , und,  da  das  Schloss  Buon  Consiglw 
unlängst  unter  grossen  Köthen  und  mit  namhaften  Aus- 
lagen vom  Grafen  Meinhard  von  Tirol  wieder  zurück 
•rlangl  worden  sei.  übergibt  der  Bischof  Heinrich  von 
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Trient  das  genannte  Schloss  als  unveräusserliches 
Geschenk  dem  hl.  Vigilius  stimmt  (dien  dazu  gehörenden 
liechten  und  der  Gerichtsbarkeit.  Jede  Veräusserung 
desselben  s(dl  null  und  nichtig  sein;  und  wer  es  dennoch 
verüussern  wollte,  soll  gebannt  und  excommunicirt  sein. 

CLXXVJ.  Carfa  donacionis  caftri  Bonicoti/ilii  fttper  Altäre  fei  Vigil ii 
faete  per  epiecopum  Henricum  *). 

Anno  diu  mill.  CCLXXVÜ.,  indic.  V.,  die  lune  XII. 
excunte  aprili. 

Tridcnti,  in  cboro  ecclefie  beati  Vigilii. 

In  prefencia  diiorum : Goxalchi  decani,  Olrici  archi- 
diaconi,  Jacobi  plcbani  Mezi,  canonieorum  tridentinoninn; 
fratruni  Ubcrti  ft  Bertoldi  de  ordine  predicatorum  juxta 
Tridentum,  diiorum:  Henriei  Soge  de  Arcu,  Nicolai 
Spangnolli,  Zambonini,  Adelpreti  judicum;  diiorum: 
Thomafii  de  Sciano,  Aproyni  et  ejus  filii  Zelemie  de 
Caftro  Novo,  Wezoli  de  Telvo,  Frifoni  de  Bclvedero, 
Odolrici  de  Bozano,  Symonis  de  DolTo,  et  Pelegrini  de 
Porta,  Nicolai  quondam  diii  Zambonini,  Tridentini  et 
Martini  notariorum,  et  aliorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  coram  altare  fancti  Vigilii , patroni  ecclefie 
tridentine,  venerabilis  pater  et  dns  Henricus,  dei  et  apo- 
ftolice  fedis  gracia  episcopus  tridentinus,  propofuitdicens, 
quod  propter  caftrum  Boni  Confilii  fiti  in  civitate  Tridenti 
in  angulo  prope  contratam  fei  Martini  et  prope  Laflas*) 
et  alienacionem  five  occupacionem  ipfius  caftri  jam  dieta 
civitas  fepe  fuerat  et  ßeterat  graviter  damnata,  ita  quod 
quondam  bone  memorie  dns  Egno,  episcopus  tridentinus, 
atque  ipfe  dfis  Henricus,  episcopus  tridentinus,  perfonaliter 


1)  Im  Trient.  Arch.  III,  71.  Abgcdruekt  bei  Bonelli  II,  608. 

2)  Ueber  den  Ursprung  des  Namens  „Buon  Consiglio während  das 
niiHlicbc  Schlot«  früher  auch  den  Namen:  „castellum  mali  consilii*'  batte, 
sind  mancherlei,  durch  Urkunden  nirgends  nachwri«bare  Vermuthungen 
aufgestellt  worden;  darunter  auch  jene,  welche  sagt:  es  seien  in  diesem 
Schlosse  die  Öffentlichen  Gerichtstage  : placila.  malla  .gehalten  worden.  Boneill 
hat  dafür  nur  die  einfache  Bemerkung : „il  castello  di  Trent o,  detlo  di  buon 
Conslglio,  nta  dai  nemici  volulo  di  mal  consiglio.” 
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detenti  fuilTent  malo  modo,  et  quod  ipfi  atque  eciam  con- 
fratres  eorundem  et  cives  Tridenti  forent  eorum  bonis 
propriis  turpiter  fpoliati ; et  ob  id  vacuaffcnt  terram  Tri- 
denti et  ßatum  eorum  in  fugam  eonverliffent  portantes 
contra  deum  et  raeionem  quamplures  moleftias  et  jacturas ; 
afferens  infuper,  jam  dictum  caftrum  recuperaffe  a dfio 
Maynardo,  comiti  tirolenfi,  variis  labnribus,  oneribua  et 
expenfis  coram  illuftri  et  preclaro  dno  Rodulfo  romanorum 
rege')  et  fuper  hoc  funtencialiter  diffinitum;  ita  quod  in 
perpetuum  ecdefie  tridentine  debeat  pertinere,  qua  propter 
volendo  providcre  quieti  ecclefie  cathedralis  beati  Vigilii 
et  civitatis  predicte  et  fuccefforum  ipfius  et  hominum 
degentium  in  dicla  civitate;  ad  hoc,  ne  dictum  caftrum 
five  habitatores  in  eo  poftint  vel  debeant  dicto  dno  epis- 
copo  et  episcopatui  et  fuccefforibus  fuis  aliquod  preju- 
dicium  generare;  nomine  pure  et  mere  donacionis, 
que  dicitur  inter  vivos,  fecit  datain  et  donaeionem  atque 
dedit  et  contulit  dictum  caftrum  cum  fundo  ipfius  et  cum 
muris  et  edificiis  fuper  fe  habentibus  et  racione  et  juris- 
diccionc  eidem  cnftro  pertinente,  fuper  altare  beati  A igilii 
predicti.  Ita  vero,  quod  dida  ccclefia  tridentina  et  epis- 
copus  et  cpiscopatus  et  fucceffores  ipfius  feroper  et  in 
perpetuum  in  fe  ipfum  caftrum  habere  debeant  et  retinere 
ac  tenere  cum  omni  jure  et  racione  intus  et  extra  eidem 
caßro  et  fundo  in  integrum  pertinenti , ad  honorem  dei 
et  beati  Vigilii  et  ad  bonum  ßatum  civitatis  Tridenti  et 
episcopatus  et  fuccefforum  ipfius,  ad  manus  fuperius  dicti 
episcopi  vel  ad  eorum  manus  proprias  retinentes,  et  non 
vendentes  nec  infeudantes  feu  obligantes  vel  alienantes 
ullo  modo,  quod  fi  vero  contra  fecerit  vel  fecerint  aliqui 
predictorutn , ex  nunc  prout  ex  tune  dicta  vendicio  vel 
alienacio  five  infeodacio  fit  irrita  et  inanis  et  ad  nihilum 
fit  redacta  et  omni  careat  libertate  et  firmitate,  atque  in 


I)  Ueber  diesen  Brief  de»  Kaiieri  Rudolph,  so  wie  über  die  Begeben- 
heiten, welche  dieser  Urkunde  vor»UBgingen , und  sie  motirfrteu , siebe 
Kink,  S.  338  — 330. 
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cpiscopatum  rcvertatur  omni  occafioneremola.  Alionatorcs 
vcro  hujus  caftri  ex  nunc  prout  ex  tune  indignacionem 
«lei  et  beati  Vigilii  incurrant  et  fentenciam  exeomuni- 
eaciortis,  et  fint  apoftate  et  cum  filiis  leviathan  fint  dam- 
nati  et  traditi  fathane.  Renuncians  infuper  ipfe  düs  epis- 
eopus  juri  et  legi  dicenti,  donacionem  ultra  quingentos 
aureos  factam  abfque  infinuacione  non  valt‘re  etfi  cum 
caufa  vcl  ex  jufta  caufa,  et  quod  non  fit  in  actis  redacta 
vet  rcducta;  fed  totum  valeat,  ac  li  coram  pretore  facta 
luiffet. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui 
et  rogatus  feripfi.  (F„  w-) 


208. 

1878.  4.  Oclober;  im  Schiouc  Buon  Comiglio. 

Carl  von  Vezzano  als  Vollmachtträger  Adeipret's 
von  Madruz  übergibt  dem  Bischöfe  Heinrich  von  Trient 
(len  Clarellus,  Sohn  Oliver  s,  von  Disado  mit  aller 
seiner  männlichen  und  weiblichen  Nachkommenschaft 
und  nebst  einigen  Erträgnissen  an  Naturalien. 

Der  Bischof  nimmt  diesen  Clarellus , samml  den 
erwähnten  Zugehörden,  als  einen  Hörigen  (pro  liomine 
familiae)  des  Gotteshauses  auf ; den  Zins  und  Zehent 
soll  er  bezahlen,  wie  er  ihn  erweislicher  Massen  vorher 
immer  bezahlt;  er  verspricht  auch,  ihn,  seine  Erben 
und  seitie  Erträgnisse  niemals  auswärts  zu  veräussern 
oder  zu  verpfänden , woferne  auch  er  und  seine  Nach- 
kommen sich  nur  an  freie  Leute , oder  an  Leute  des 
Bisthums  verehelichen  und  die  Dienste  getreu  nach  dem 
Gesetze  leisten  werden. 

Hierauf  leistet  Clarellus  den  Eid  der  Treue  als 
ein  Diener  des  Goltes/uiuses. 

CLXXV.  Carta  refntacionin  de  Clarello  de  Difado  per  dnm  Adel pr  et  um 
de  Madruzo  in  dnm  Henricum , d.g.  venerahilem  epitcopum  tridentinum t 
et  in  episcopatum. 

Anno  diii  rnill.  CCLXXVIII.,  indic.  VI.,  die  marlis 
quarto  intrante  octubri. 
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Tridenti,  in  camera  caftri  Honi  Confilii. 

In  prefencia  diioruin:  Odorici  de  Bolzano,  Gabrielis 
de  Porta,  et  Raynardi  fcolaris,  ctaüorum  rogatorum  teftium. 

Ibique  dns  Carlus,  lilius  quondam  dni  Sycherii  de 
Vezano,  tanquam  nuncius  et  procurator  dni  Adelpreti, 
quondam  dni  Gumpolini  de  Madruzo , et  procuratnrio 
nomine  pro  eo  refutavit  in  manibus  dni  Henrici,  d.  g. 
vencrabilis  episcopi  tridentini,  recipientis  pro  fe  et  fua 
ecclefia  et  episcopatu,  Clarellum,  filium  quondam  Oliverii 
de  Difado,  cum  fuis  heredibus  mafculis  et  feminis , pre- 
fentibus  et  futuris,  et  cum  uno  ftario  tridentini  frumenti 
et  1 ftario  filiginis  et  I ftario  et  dimidio  rini  ficci  et  cum 
tota  decima  panis,  vini  etleguminisetnudrunietpullorum, 
que  dictus  Clarelius  eidem  dno  Adelpreto  dare  lenetur 
ufque  ad  hunc  prefentem  diem,  et  cum  bonis  et  pofTeftio- 
nibus,  coltis,  albcrgariis,  fcufio,  donego,  bando,  operibus, 
honoribus , jurifdiccione  penarum , placito  et  diftrictu, 
licitis  et  illicitis,  preftandis  et  faciendis. 

Qui  dns  episcopus  nomine  et  vice  fui  episcopatus  et 
ecclefie  in  fe  et  in  fuis  foccefforibus  et  in  cafadei  fancti 
Vigilii  eundem  Clarellum  pro  homine  familie  cafadei 
recepit  cum  fuis  heredibus  mafculis  et  feminis,  prefentibus 
et  futuris , et  cum  fuis  bonis  et  pofTeftionibus , ficto  et 
decima  et  cum  colta,  albergaria,  fcufio,  donegn,  bando, 
operibus,  placito  et  diftrictu  et  jurisdiccione  penarum  et 
honoribus,  licitis  et  illicitis,  fecundum  quod  eidem  dno 
Adelpreto  facere  et  preftare  tenebatur,  ut  fuperius  dictum 
eft;  hocexemto,  quod  li  ullo  (tempore)')  reperiretur, 
quod  ipfe  Clarelius  et  fui  anteceffores  dicto  dno  episcopo 
et  fuis  fuccefloribus*)  et  fuo  episeopatui  predictum  fictum 
et  decimam  folvilTent,  pro  tune  idem  Clarelius  et  fui 
heredes  solverc  dicto  dno  episcopo  et  fuis  fuccefforibus 
et  fuo  episeopatui  debeant  et  teneantur  ipfum  fictum  et 


1)  „tempore'’  musste  eingeschaltet  «erden. 

2)  Muss  heissen:  „antectsaorlbus.'’ 
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decimam;  et  A non  reperiretur,  quod  ipfe  Clarellus  et 
fui  antecelTores  folviiTent  dictum  Actum  et  decimam,  quod 
iibere  et  expedite  At  abfolutus  de  dicto  ficto  et  decima, 
et  folvere  ipfum  Actum  et  decimam  non  teneatur.  Pro- 
mittendo  ipfe  düs  episcopus  per  fe  et  fuos  fuccefforcs 
nomine  et  vice  fui  episcopatus  folcmni  ßipulacione,  quod 
ipfe  nec  ejus  fucceAores  unquam  in  perpctutim  alicnahit, 
infeudabit  feu  inpignorahil  ipfum  Clarcllum  et  fuos  here- 
des  mafcuios  et  feminas,  prefentes  et  futuros,  cum  Omni- 
bus eorum  bonis,  poiTefßonibus,  Actis  et  dccimis  predictis, 
ferviciis,  operibus,  fcuAis , coitis,  banno,  dißrictu  et  pla- 
cito  et  jurisdiccione  penarum  alicui  perfone,  fed  in  fe  et 
in  fuis  fucccfforibus  etincafadei  et  in  fuismanibus  Temper 
retinebit  et  obfervabit.  Et  A aliqua  alienacio  feu  infeu- 
.dacio  de  ipfo  Clarello  et  fuis  hercdibus,  et  de  Tuis  bonis 
et  poffefiionibus  et  predictis  fcuAis,  ferviciis  et  operibus 
aliquo  tempore  Aeret,  quod  caiTa  At  et  vana  et  nullius 
valoris  et  momenti;  taliter  quod  ipfe  Clarellus  et  fui 
heredes  mafeuli  et  femine  de  cetero  non  debeant  fe  mari- 
tare  feu  nubere  in  perfonis  de  macinata  nec  alicujus  con- 
dicionis  niA  tantum  in  liberis  perfonis  vel  ad  cafadei  fancti 
Vigilii  pertinentibus  ; et  A contra  feccrint,  quod  eos  poflit 
infeudare  feu  alicnbre  extra  cafadei,  cui  voluerit;  et  quod 
ipfe  Clarellus  et  fui  heredes,  mafeuli  et  femine,  femper 
debeant  eße  Adeles  et  legales  ipA  dfio  episcopo  et  fuo 
cpiscopatui,  et  ad  fuum  fervicium  manere.  Et  ita  una 
pars  alteri  cum  ßipulacione  fubnixa  promißt,  omnia  pre- 
dicta  et  ßngula  attendere  et  obfervare , et  nullo  jure  feu 
occaßone  contra  venire , in  pene.  dupli  fub  obligacione 
omnium  fuorum  bonorum,  prefentium  et  futurorum.  Et 
dictus  dns  Carlus  tanquam  procurator  dicti  dfii  Adelpreti 
per  foiemnem  ßipulacionem  promifit,  quod  dictain  refu- 
tacionem  perpetuo  Armani  et  ratam  hahebit,  et  non 
contra  veniet  ullo  modo  feu  caufa  feu  jure  fub  obliga- 
cione omnium  bonorum  ipßus  dfii  Adelpreti,  et  per  eos 
fe  poffidere  manifeßavit.  Juravit  quoque  idem  Cla- 
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rellus  fidelitatcm  pro  hominc  familic  cafadei  fuo  dno 
episcopo. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius.  Iiuic  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  if»i.  ot.j 

IHadruii 

209. 

1279,  25.  Oclober ; auf  dem  Schloaae  Madruz.  Gegenwärtige:  Ulrich  und 
sein  Sohn  Aldrighet  von  Madruz 

Der  bischöfliche  Gerichtsbote  (dominus  viator  curie 
tridentine),  welcher  dem  Wigomar  von  Madruz  aufge- 
tragen hatte,  wegen  eines  Rechtsstreites  gegen  Nicolaus, 
Sohn  Riprand’s , bezüglich  der  Hälfte  des  Schlosses 
Madruz,  eines  Hauses  und  des  vierten  Theiles  des  Thurms 
dortseihst,  in  Madruz  an  einem  bestimmten  Tage  zu 
erscheinen,  trägt  dem  Notar  Pcrcival  auf,  es  urkundlich 
zu  bestätigen , dass  dies  geschehen  sei , der  Geklagte 
aber  sich  geweigert  habe  zu  erscheinen. 

(Copla  Nr.  CCXXX1I.  Fol.  190.) 

210. 

1279,  11.  December;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Als  der  Bischof  Heinrich  von  Trient  dem  Gerold 
Schreck,  Odorich  I.ocheler,  Heinrich  und  Berthold  Prox 
von  Deutsch-Noven  den  Besitz  eines  dem  Friedrich  Wol- 
fol  gehörigen  Meierhofes  übertragen  hatte,  weil  dieses 
Gut  durch  die  Acht  ihm  entzogen  war;  weigerte  sich 
dieser,  dem  Gerichtsboten,  der  des  Bischofs  Befehl  voll- 
ziehen wollte,  Folge  zu  leisten.  — Hierauf  liess  der  Bischof 
durch  mehrere  Mitglieder  seiner  Curie  als  Gesetz  aus- 
sprechen: dass  jeder,  der  des  Bischofs  Boten  in  Aus- 
führung seiner  Aufträge  hindert , auch  die  persönliche 
Acht  (bannum  perfonae)  auf  sich  lade. 

Demnach  sprach  der  Bischof  auch  über  Friedrich 
Wolfel  die  persönliche  Acht  aus  und  forderte  ihn  auf, 
binnen  acht  Tagen  vor  ihm  zu  erscheinen. 

Der  Gerichtsbote  aber  trug  dem  Notar  auf,  urkund- 
lich anzumerken,  dass  er  denselben  dreimal  als  geächtet 
ausgerufen  habe.  tcopi»  Nr.  ccxi.v.  f»i.  io». > 
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1260,  15.  Jänner;  in  Trient. 

Friedrich  Spisader  als  Vollmachtträger  des  Bischofs 
Heinrich  von  Trient,  bestätigt,  dass  Frau  Gertrud,  Gemah- 
lin des  Notars  Riprandin , und  ihr  Bruder  Jacob  einen 
schuldigen  Zins  von  5 Pfund  Bernern  richtig  abgeführt 
haben.  (copi»  Nr.  ccxcii.  Foi.  439.) 


212. 

K'lcims. 

1281,  9.  Februar;  im  Schlosse  Buon  Contiglio. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Trient  bestätigt  den 
Leuten  von  Fleims  auf  ihr  Verlangen  folgende  Rechte : 

1 . Die  Leute  der  Gemeinde  in  Fleims  seien  nur 
zwei  Mal  im  Jahre  verpflichtet,  vor  Gericht  zu  erschei- 
nen und  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  nämlich  beim 
placitum  am  St. Martins-Tag  und  beim  plaicitum  im  Mai'). 

2.  Sie  seien  sowohl  in  Bozen  als  Trient  für  alle 
ihre  Waaren  zollfrei. 

Dafür  sollen  aber  auch  sie  dem  Bischöfe  die  alther- 
gebrachten Verpflichtungen  leisten. 

(Copis  Nr.  CCXXXIX.  Fol.  193.) 

213. 

1281,  11.  December;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Ulrich  vom  Berge  Rillen,  für  sich,  seine  Gemahlin 
Geltrude  und  seine  Kinder ; Berihold  ausserhalb  dem 
Walde  Plallen,  und  Albrecht  von  Pradonego  leisten  dem 
Ulrich  von  Bozen  im  Namen  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  den  Eid  der  Treue  als  Eigenleute  des  Gotteshauses 
des  hl.  Vigil,  und  der  obige  Vollmachtträger  nimmt  sie 
als  solche  im  Namen  des  Bischofs  gnädig  auf. 

1) „allegando,  quod  ipai  honiines  6t  communitas  de  Flemmis, 

slcut  de  jure  et  ex  anttquo  est  observatuin,  nisi  bis  in  anno  quolibet 
non  debeant  conreniri  io  foro  temporal i et  juri  parere  in  civilibus  et  aub 
judicio  esse,  videlicet  ad  placitum  in  fcsto  s.  Martini  et  in  placito  in 
Majo " 

Fontes  etc.  V.  27 
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CXXXV.  Carta  fidelUalit  hominum  montis  Rithene. 

Anno  dni  mill.  CCLXXXJ.,  indic.  IX.,  die  jovis  XI. 
decembri. 

Tridenti,  in  caftro  Boni  Confilii. 

In  prefencia : dni  Riprandi , qui  dicitur  Braybantus 
de  Bancho,  Otolini  notarii  de  Bolzano,  et  Bernardi  de 
Luechmanlis  Geruch,  et  Bertoldi  Van  Gass ')  de  Bolzano, 
et  aliorum. 

Coram  diio  Odorico  de  Bolzano,  tanquam  findico 
et  procuratore  düi  Henrici,  d.  g.  venerabilis  episcopi  tri— 
dentini,  Odolricus  quondam  Lanzi  Van  Cafel  de  nionle 
Rithene,  pro  fe  et  tanquam  conjuncta  perfona  uxoris  fue 
Gelthrude,  et  pro  suis  filiis  et  heredibus  utriusque  fexus ; 
item  Bertoldus,  filius  quondam  Berte  et  quondam  Con- 
radi  extra  folum  i'oreftum  de  Plathe , pro  fe  et  fuis  filiis 
et  heredibus  utriusque  fexus;  item  Albretus  quondam 
üiemi  de  Pradonego,  tanquam  conjuncta  perfona  uxoris 
fue  Yrmengarde  et  pro  fuis  fdiis  et  heredibus  utriusque 
fexus,  ad  fancta  dei  ewangelia  juraverunt  fidelitatem  dicto 
düo  Odorico,  tanquam  findico  et  procuratori  ipfius  dni 
episcopi,  ut  proprii  homines  cafadei  Ici  Yigilii  fuo  dno 
episcopo;  qui  dnsOlricus,  tanquam  llndicus  etprocurator 
predicti  dni  episcopi,  ipfas  perfonas  cum  fuis  heredibus 
nomine  et  vice  dicti  dni  episcopi  et  fue  ecclefie  Tridenti 
benigne  recepit,  falvo  jure  omni  priori , fl  quod  aliquis 
haberet  contra  eas  perfonas. 

Ego  Zacheus,  facri  palacii  notarius,  huic  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  ,Fol. 

2t4. 

1280,  17.  Dccembcr;  in  Rattenberg. 

Ulrich  von  Täufers  sagt  dem  Bischöfe  Heinrich  von 
Trient  alle  jeneGüter  in  und  ausser  dem  Gebirge,  welche 

1)  „Van  Gass”  hat  wahrscheinlich  denselben  Ursprung,  wie  das  weiter 
unten  vorkommcnde  „Van  Casel;”  »von  der  Gasse,  Tom  Gassi.” 
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einst  die  Grafen  Sibot  und  Conrad  von  Hadmarsberg  vom 
Bischöfe  in  Trient  zu  Lehen  gehabt,  und  mit  denen  so- 
dann der  Bischof  Egno  von  Trient  ihn  selbst  belehnt 
hatte,  zu  dem  Ende  auf,  damit  der  Bischof  diese  Lehen 
dem  Pfalzgrafen  Ludwig  bei  Rhein,  Herzoge  von  Baiern, 
seinem  (des  Ulrich  v.  T.)  Herren,  verleihe1). 

(Ctpia  Nr.  CCXC1.  Fol.  NS.) 

215  0- 

12%,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  gibt  folgenden  Ausspruch  kund: 

Da  die  Kirche  von  Trient  unter  ihren  Bischöfen 
Egno,  Heinrich  und  Philipp3)  sehr  viele  Unbilden  und 
feindliche  Angriffe  erlitten  durch  weiland  Meinhard,  Her- 
zog von  Kärnten  und  Grafen  von  Tirol,  so  dass  dio 
Bischöfe  genöthigt  waren,  sehr  viele  Verleihungen,  Beleh- 
nungen, Schenkungen  und  Veräusserungen  von  Kirchen- 
gütern an  besagten  Meinhard  vorzunehmen ; so  erkläre 
er  alle  diese  Entäusserungen  vermöge  königlicher  Macht- 
vollkommenheit für  ungiltig,  auch  wenn  die  Verjährungs- 
zeit seitdem  schon  verstrichen  wäre. 

(Copia  Nr.  CCLXXX1I.  Fol.  229.) 

216. 

12%,  13.  November;  zu  Frankfurt. 

Kaiser  Adolph  ertheilt  dem  Bischöfe  Philipp  von 
Trient  die  Belehnung  mit  der  Gerichtsbarkeit  und  den 

1)  Diese  Güter  kann  übrigens  Ulrich  von  Täufers  such  früher  schon 
nur  im  Namen  des  Herzogs  von  Baiern  besessen  haben;  denn  es  heisst 
in  einer  Urkunde  ddo.  Trient,  21.  April  1263:  „Egno  trid.  ep.  illustri 
duci  Ludowico  feuda  ex  raorte  Sibotonis  comitis  de  Hademarsperch  (bei 
Trosburg)  devoluta  cum  pertinentibus  castris,  villis,  territoriis  etc.  secun- 
duin  »io rem  recti  et  bonorabilid  feodi  confert.”  Lang  reg.  rer.  Bolc.  III,  202. 

2)  Abgedruckt  bei  Bonelü  II.  630. 

3)  Philipp  ßuonacolsi,  aus.  dem  Orden  der  mindern  Brüder  au  Mantua 
wurde  am  30.  Juü  1280  aum  Bischöfe  gewählt  (Boneili  II,  165),  kam 
jedoch  nie  dazu,  seine  Residenz  zu  betreten,  und  als  endlich  im  Jahre  1303 
mit  den  drei  Herzogen  Otto,  Ludwig  und  Heinrich,  Söhnen  Meinhard’«  II., 
der  Friede  geschlossen  war,  starb  er  noch  au  Mantua  am  18.  December 
desselben  Jahres.  Kink,  8.  380  und  38T. 

27* 
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Temporalien  seines  Bisthums,  und  befiehlt  allen  bischöf- 
lichen Vasallen,  Ministerialen  und  anderen  Leuten,  dem 
Bischöfe  Philipp,  als  ihrem  Fürsten,  zu  gehorchen. 

(C.pia  Nr.  CCLXXXVI.  Fol.  23*.) 

217. 

1301,  11.  April;  bei  der  Allerheiligen-Kirche  in  Mantua. 

Der  Bischof  Philipp  von  Trient  schreibt  an  den 
Bischof  oder  das  Capitel  (Episcopo  ...vel  Capitulo...  falu- 
tem)  von  Brixen : da  durch  den  Tod  des  Pfarrers  Mane- 
gold  die  Pfarre  in  Thaur,  Brixner-Diöcese , für  welche 
ihm  das  Präsentationsrecht  zustehe,  erledigt  worden  sei, 
und  der  hierauf  präsentirte  und  auch  wirklich  eingesetzte 
Ulrich,  Priester  zu  Schenna,  darauf  freiwillig  verzichtet 
habe , so  präsentire  er  nunmehr  den  Priester  Heinrich, 
Sohn  des  Valerian,  aus  Trient. 

■ (Copit  Nr.  CCCIV.  Fol.  247.) 


218. 

1307,  20.  März;  im  bischöflichen  Palaste  zu  Trient. 

Der  Bischof  Bartholomeus1)  von  Trient  belehnt 
den  Apriletus  von  Fai  für  sich  und  seinen  Bruder  Nico- 
laus und  seine  Tochter  Maria  mit  den  altherkömmlichen 
Lehen,  doch  soll  er  dieselben  binnen  30  Tagen  urkund- 
lich angeben.  icopt»  Nr.  ccxxxiv.  Foi.  iw.) 

219. 

(Jahreszahl  fehlt)9)  14.  März;  iiu  bischöflichen  Palaste  zu  Trient.  Gegen- 
wärtige: Heinrich  der  Acllere  und  sein  Neffe,  Seifrid  von  Ilutlenburg. 
Ulrich  von  Itagonia.  Ulrich  von  Köret.  Gotzelin,  Gastaldio  von  Neumarkt... 

Jacob,  Sohn  Seifried's  von  Bottenburg,  gibt  an, 
folgende  Lehen  vom  Stifte  Trient  zu  besitzen : 

1)  Bartoloineo  Queriui , früher  Bischof  in  Novara,  wurde  am  10.  Jfin> 
ner  130%  zum  Bischöfe  von  Trient  gew&hlt.  Da  die  Feindseligkeiten  mit 
den  Grafen  von  Tirol  aufs  neue  begannen,  so  kam  er  erst  iut  Jahre  1306 
nach  Trient,  wo  dann  am  19.  Februar  desselben  Jahres  ein  feierlicher 
Friede  geschlossen  wurde;  doch  starb  der  Bischof  schon  am  23.  April  1307. 
Kink,  8.  381. 

2)  Wahrscheinlich  vom  Jahre  1307.  Denn  Ober  denselben  Jacob  von 
Bottenburg  besteht  noch  folgende  Nachriebt:  Die  fabb.  XXIV.  dec.  Tridenti 
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1.  Das  Schloss  Segonzano,  und  das  Mundschenk- 
Amt  (pincerneriam)  beim  Bischöfe; 

2.  den  Zehent  in  Segonzano ; 

3.  den  Zehent  in  AlSiano; 

4.  den  Zehent  in  Faver; 

5.  den  Zehent  in  Gualda; 

6.  den  Zehent  in  Grumes, 

7.  den  Zehent  in  Grauno ; 

8.  den  Zehent  in  Sover ; 

9.  die  Gerichtsbarkeit  in  Faver? 

10.  den  Zehent  und  die  Gerichtsbarkeit  in  Fai. 

(Copi»  Nr.  CCLXXXIX.  Pol.  JM.) 


220. 

13IS,  3.  Jänner;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  derAbt  des 

St.  Lorenz-Klosters  bei  Trient Nicolaus,  capitaneus  von  Trient. 

Heinrich  aus  Luxemburg,  Capellan. . . . Wilhelm  von  Castelnuovo 

Da  die  Gemeinden  Vigolo  und  BaselgadasBenützungs- 
recht  des  Berges  Arano ')  wegen  Nichtbezahlung  des 
Zinses  verloren  haben,  so  verleiht  ihnen  der  Bischof 


in  episcopall  palatio.  Coraro  dno  Barlholomeo  epo  erecta  jam  mema  et 
eo  cum  muitJs  de  clero  et  populo  trident.  parato  diseumbere  comparuit  dna 
Jacobus  de  Eottenburcb  teotonicus,  et  tanquam  latinum  nesclens 
idioma  per  drlum  Odorlcum  de  Coredo  fuum  interpretem  protestatus  eat,  se 
dudum  a nobilibus  de  Castro  Segonzani  emiase  castrum  ipfum  cum  jnribus, 
proul  ab  antiquo  dicti  nobiles  tenuerunl  in  feudum  ab  eccleaia  trid.,  quod- 
que  ad  illos  ex  talis  feudi  condltlone  pertinuit,  dlscumbenti  episcopo  et 
ejus  curie  ministrare  ac  ei  plncernae  minister!  um  exbibere;  sed  et 
ab  eodem  episcopo  recipere  scyphum  argenteum • Cui  prefatus  d. 
episcopus  respondit,  premissa  Bibi,  tanquam  episcopalium  jurium  inexperto, 
fore  profurs  incognita ; sed  si  jus  habebat , il lud  1111  deperire  nolebat.” 
Trient.  Arcb.  XXXVI,  11. 

ln  Folge  dieser  Erörterung  kam  es  sodann  ohne  Zweifel  zu  der  vor- 
liegenden speciellen  Angabe  der  Leben,  unter  denen  auch  das  Muudscheok- 
amt  figurirt. 

Dieser  Jacob  von  Rottenburg  war  demnach  auch  der  erste,  der  die 
Seitenlinie  im  Süden  des  Landes  gründete;  die  Haupllinie,  mit  dem  erb- 
lichen Familiennamen  Heinrich,  besass  das  Hofmeisteramt  in  Tirol,  und 
starb  mit  Heinrich  von  Rottenburg,  dem  Widersacher  Friedrich’#  mit  der 
leeren  Tasche,  im  Jahre  111%  aus. 

1)  Vergleiche  auch  Nr.  78. 
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Heinrich  von  Trient’)  dies  Recht  neuerdings.  Der  Zins 
hiefiär  beträgt  bei  der  Gemeinde  Vigolo : 2 Sextarien 
Getreide,  und  3 Pfund  Berner,  bei  der  Gemeinde  Baselga: 
2 Sextarien  Getreide,  und  50  Solde  jährlich.  Wird  die 
Zahlung  versäumt,  so  muss  nach  der  ersten  Woche  über 
die  Zahlungsfrist  das  Doppelte,  nach  der  zweiten  Woche 
das  Dreifache  erlegt  werden;  nach  dieser  Zeit  verlieren 
sie  ihr  Recht  gänzlich.  Sie  können  dieses  Benützungs- 
recht, nach  vorläufiger  Anfrage  beim  Bischöfe,  auch  ver- 
kaufen ; sollen  jedoch  bei  jeder  solchen  Besitz  Veränderung 
dem  Bischöfe  ein  Pfund  Pfeifer  erlegen. 

(Copi»  Kr.  CCXtlV.  Fol.  198  ) 


Ml. 

1337.  13.  Auguot;  im  hl.  Geilt-Spital  bei  Feltre.  Gegenwärtige : Johann 
von  Lipa.  Volkmar  von  Ilurgstall.  Tagen  von  Villandera.  Der  Archi- 
diaeon  von  Fellre 

Der  Bischof  Gorzia  von  Feltre  und  Belluno  belehnt 
den  Markgrafen  Carl  von  Mähren  und  seinen  Bruder, 
den  Herzog  Johann  von  Kärnten,  Grafen  von  Tirol,  mit 
der  Hauptmannschaft  in  Feltre  und  Belluno*),  in  der 
Art  und  mit  dem  Salare , wie  sie  vorhin  Gerhard  von 
Camino  besessen.  Doch  behält  sich  der  Bischof  ausdrück- 
lich vor: 


1)  Heinrich  von  Metz  in  Lothringen,  au«  dem  Orden  der  Cistercienser, 
wurde  am  23.  Mai  1310  vom  Papate  Clemens  V.  als  Bischof  von  Trient 
confirmirt.  Gr  schloss  am  8.  Juni  131%  dauernden  Frieden  mit  dem  Gra- 
fen von  Tirol  (Trient.  Arch.  XII,  0),  und  starb  am  9.  October  1330  (Bo- 
nelli  III,  scr.  an  t ist.  93). 

2)  Zu  derselben  Zeit  als  die  Venetianer,  dann  die  Republiken  Mailand, 
Floren/.,  Ferrara,  Mantua  und  Bologna  mit  gemeinschaftlichen  Krittelt  einen 
Angriff  gegen  die  Herren  de  la  Scala  richteten , benützte  Markgraf  Carl 
von  Mähren,  Vormund  seines  jungen  mit  der  Margaretha  Maultasche  ver- 
mahlten Bruders  Johann  Heinrich  in  Tirol,  diese  Gelegenheit,  um  seiner- 
seits ebenfalls  gegen  die  Scala  loszubreeben.  In  aller  Stille  zog  er  von 
Neumarkt  aus  über  da«  Fieimser-Thal  nach  Primör,  eroberte  am  %.  Juli  1337 
Belluno  und  am  1.  September  auch  Feltre.  In  die  Zwischenperiode,  wah- 
rend Carl  vor  Feltre  lag,  welches  sich  sechs  Wochen  lang  hartnäckig  ver- 
theidigte,  fallt  nun  die  vorliegende  Belehnung.  (Siehe  Kink,  S.  %5S  — %57.) 
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1.  Die  Podestarie  über  Primör,  die  Gerichtsbarkeit 
in  der  Diöcese  Feltre,  den  Besitz  und  die  Gerichtsbarkeit 
von  Valsugana,  die  Podestarie  und  die  Gerichtsbarkeit 
der  Grafschaft  Cesana  und  von  Agnedo ; 

2.  alle  Gastaldien,  Mauthen,  Zölle,  Zinse,  Einkünfte 
des  Bisthums; 

3.  alle  Belehnungen; 

4.  die  Hälfte  aller  Strafgelder ; 

6.  die  Freisprechungen  (emancipationes),  Verhän- 
gung von  Tutelen  und  Curatelen,  und  die  Appellationen. 

Das  Amt  der  beiden  Hauptleute  soll  darin  bestehen, 
zum  Wohle  des  Bisthums  beizutragen,  das  Verlorene 
wieder  zu  gewinnen  und  gegen  alle  Feinde  zu  beschützen. 

(Copia  Nr.  CCLXIV.  Fol.  216.) 


222. 

C'agfellaro  *). 

1338,  20.  August;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  Michael 
von  Castelnuovo  , Gcneralvicar  des  Bischofs  in  spiritnalibus.  Otto  von 

Eppan....  Fulgcntius  von  Conegliano Bartholomen»  vonW&lsch- 

ellen Hubert  von  Mantua,  Guardian  der  Minoriten  in  Venedig. 

Johann  von  Vicenza,  Prior  der  Prediger  in  Trient Herr  Conrad 

von  Schenna.  * 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient2)  belehnt  den 
Probst  Friedrich,  Domherrn  zu  Trient  und  Mantua,  als 
Vollmachtträger  des  Aloifius  von  Gonzaga,  Herrn  (domini 
generalis)  zu  Mantua  und  Reggio,  Sohns  des  Conrad  von 
Gonzaga,  edlen  Bürgers  zu  Mantua , mit  dem  Schlosse, 
Festungswerke,  Hofe  und  Gebiete  von  Castellaro  bei 
Mantua,  sammt  Zugehör,  sowie  der  Bischof  Heinrich 
dieselben  am  31.  October  1328  an  eben  den  Aloisius 


1)  Siehe  die  t’rk.  Nr.  2- und  die  Anmerk.  2,  pag.  19. 

2)  Nicolaus  von  Brünn  wurde  vom  Markgrafen  Carl  von  Mähren  im 
Jahre  1338  zum  Bischöfe  von  Trient  bestellt,  und  am  3.  Juli  desselben 
Jahres  vom  Papst  Benedict  X!I.  contirmlrt.  (Jeher  dieses  Bischofs  Schicksal 
nach  Vertreibung  der  Luxemburger  aus  Tirol,  deren  treu-ergebener  Anhin- 
ger  er  war,  siehe  Kink,  S.  481.  Erstarb  im  Jahre  1347  za  Nikolsburg. 
(Bonclli  III,  ser.  antist.  101.) 
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von  Gonzaga  verliehen  hatte.  Zum  Beweise  dessen  bringt 
der  Vollmachtträger : 

a)  den  Vollmachtbrief  des  Alois  von  Gonzaga,  auf 
ihn  selbst  lautend; 

b)  den  Belehnungsbrief  des  Bischofs  Heinrich  von 
Trient  an  Alois  von  Gonzaga. 

Dafür  soll  Alois  von  Gonzaga  dem  Bischöfe  Vasal- 
lentreue halten.  (Copi,  Nr,  ccxc.  m w,  ew.) 

223. 

Castelbarco 

1338,  SO.  November;  im  Schlosse  Buon  ConsigHo.  Gegenwärtige : Johann, 
Herzog  von  Kärnten.  Graf  von  Tirol  und  Görz  etc.  Matthäus  Bischof  von 
Brixen.  Heinrich  Graf  von  Eschenloch.  Heinrich  von  Rottenburg,  des 
Herzogs  Hofmeister.  Volkmar  von  Burgstall.  Heinrich  von  Annenberg. . . 
Tagen  von  Villanders.  ..  .Allomus  von  Boymund.  Altomus  von Scbenna. 
Rambald  von  Castelnnovo.  Nicolaus  von  Ara.  Simeon  und  Simon  von 
Thun.  Berthold  und  Heinrich  von  S.  Iiippolit 

Die  Vettern  Wilhelm  und  Aldrighetin  von  Castel- 
barco*) geben  die  feierliche  Erklärung  ab,  dass  sie  von 
nun  an  treue  Vasallen  des  Bischofs  von  Trient  bleiben, 
ihn  in  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  im  Lägerthale 
nicht  ferner  beirren,  und  ihm  in  Einhebung  seiner  Zehen- 
ten, Nutzungen  und  anderer  Einkünfte  dortsclbst  behilflich 
sein  wollen.  Dafür  sollen  ihnen  ihre  anderen  Rechte  unver- 
kümmert  erhalten  werden.  (CopU  Nr.  ccxlvi.  f„i.  soo.) 


224. 

Castelbarco. 

1338,  20.  November;  im  Schlosse  BuonConsiglio.  Gegenwärtige:  Johann, 
Herzog  von  Kärnten,  Graf  von  Tirol  etc.  Matthäus  Bischof  von  Brixen. 

Tägen  von  Villanders Nicolaus  von  BrGnn,  des  Herzogs  Kaminer- 

meistcr.  Cino  von  Castiglione,  Richter  und  Rath  des  Königs  von  Böhmen 
und  Vicarius  von  Trient.  Aldrighetin  von  Castelbarco 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  bestellt  den  Wil- 
helm von  Castelbarco,  in  Anbetracht  seiner  früheren  Ver- 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXII,  21;  itn  Scbatzarcb.  VI.  706. 

2)  Beide  waren  Enkel  Friedrich's  von  Castelbarco,  der  bei  Nr.  105,  b, 
vorgekomraen  war.  („Gaüelmus  q.  drli  Azonis,  q.  diu  Federlcl,  et  Aldrige- 
tlnasq.dni  Bonifacii  q.  dni  Friderlci  de  Caslrobarco’’  heilstes  in  der  Urkunde. 
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dienste,  zu  seinem  Vicarius  in  allen  jenen  Platzen,  welche 
dieser  vom  Bisthume  inne  hat ; namentlich  überträgt  er 
ihm  das  Recht,  die  Gerichtsbarkeit  dortselbst  an  des 
Bischofs  Statt  auszuüben,  jedoch  nur  auf  Lebenszeit  und 
den  Rechten  des  Bisthums  unverfänglich.  Als  Zeichen 
der  Unterwürfigkeit  soll  Wilhelm  von  Castelbarco  dem 
Bischöfe  jährlich  einen  silbernen  Becher  im  Werthc  von 
100  Pfund  Berner  überreichen. 

(Copit  Kr.  CCXLVII.  Fol.  «01.) 

225. 

Castelbarco. 

1338,  20.  November;  im  Schlösse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige  (wie 
bei  Nr,  883). 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  W il- 
helm und  Aldrighetin  von  Castelbarco  mit  allen  ihren 
Stiftslehen,  die  sie  binnen  einem  Monate  genau  angeben 
werden.  Letztere  hingegen  schwören  dem  Bischöfe  Treue 
und  versprechen: 

1.  stets  des  Bischofs  treue  Vasallen  zu  sein; 

2.  ihn  und  seine  Kirche  kräftigst  zu  unterstützen, 
und  wenn  sie  etwas  Nachtheiliges  erfahren,  es  ihm  sogleich 
anzuzeigen ; 

3.  seine  Geheimnisse  Niemanden  zu  verrathen. 

(Copit  Kr.  CCXLV1II.  Fol.  10«.) 

220'). 

1339,  85.  Februar;  im  Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten , Graf  von  Tirol  und 
Görz,  Vogt  von  Aquileja,  Brixen  und  Trient,  überlässt 
dem  Bischöfe  Nicolaus  von  Trient  die  Gerichtsbarkeit 
über  Metz,  weil  er  durch  das  Zeugniss  von  22  alten 
Leutendargethan  habe,  dass  sie  dem  Bisthume  von  Rechts- 
wegen gebühre.  (Copia  Nr.  ccxxxvi.  Foi.  193.) 

1)  Im  Trient.  Arch.  XXXV,  3. 
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287. 

1339,25.  Februar;  auf  dem  .Schlosse  Tirol. 

Johann,  Herzog  von  Kärnten  etc.,  befiehlt  den  Brü- 
dern Lienhard  und  Sweiker  von  Metz,  den  Bischof  Nico- 
laus von  Trient  in  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  über 
Metz  nicht  zu  hindern,  indem  er  ihm  dieselbe  überlassen 

^a^e’  (Copia  Nr.  CCXXXVH.  Fol.  IM.) 

228. 

1339,  31.  December;  zu  Trient  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  belehnt  den  ehren- 
werthen  Mann  (discretum  virum)  Niger  von  Fai,  im  eige- 
nen Namen  und  im  Namen  seiner  Mitbürger  von  Fai,  mit 
den  alten  trientischen  Lehen.  (CopiaNr.  ccxxxm.  foi.  um.) 

229. 

Caatelbarco  und  Besen«. 

1340,  12.  JSnner;  im  Schlosse  Buon  Consiglio. 

Herr  Markabrunus  von  Castelbarco  erklärt,  die 
Gerichtsbarkeit  im  Schlosse  und  Burgfrieden  vonBescno 
gehöre  dem  Bischöfe;  auch  sei  das  Schloss  selbst  Stifts- 
eigenthum, und  er  sei  bereit,  diese  Rechte  dem  Bischöfe 
zur  Verfügung  zu  stellen. 

Der  Bisehof  hingegen  nimmt  ihn  zu  seinem  getreuen 
Vasallen  auf,  verspricht  ihm,  in  seinen  Rechten  ihn  zu 
schützen , und  namentlich  alle  jene , welche  in  ihren 
Zahlungen  gegen  ihn  säumig  sind,  mit  Gewalt  dazu  zu 
verhalten. 

(Copia  Nr.  CCLIII.  Fol.  807.) 


230. 

Castelbarco« 

1340,  Äß.Febraar;  im  Schlosse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:. . .Herr- 
mann von  Parma,  de»  Bischofs  Stellvertreter,  Franz  von  Aretium,  dessen 
Stellvertreter  in  weltlichen  Sachen 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco  erklärt  feierlich: 
die  Civil-  und  Criminalgerichtsbarkeit  im  Lägerthale, 
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namentlich  in  Gardumo,  Mori,  Aldeno,  Garniga  und  in 
dem  Burgfrieden  von  Gresta,  Noraesino  und  Albano  gehöre 
von  Rechtswegen  dem  Bischöfe ; und  er  verzichte  darauf 
vollständig  für  sich  und  seine  Erben. 

(Copla  Nr.  CCXL1X.  Fol.  203.) 


231. 

C'antelbarco. 

1340,26.  Februar;  im  Schioase  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  (wie 
bei  230.) 

Herr  Friedrich  von  Castelbarco,  welcher  wegen 
Beherbergung  der  Mörder  des  Syndicus  von  Gardumo 
und  wegen  vieler  anderer  Frevel  und  Gewaltthaten  gegen 
des  Bischofs  Leute,  zu  einer  Strafe  von  6000  Goldgulden 
und  1000  Pfund  Berner,  sammtEinziehungseinerSchlösser 
Nomesino  und  Albano  und  aller  seiner  Güter  verfällt 
worden  war,  stellt  sich  freiwillig  vor  dem  Bischöfe, 
bekennt  seine  Verbrechen,  und  erklärt  sich  bereit,  jed- 
wede verlangte  Sühne  zu  leisten. 

(Copia  Nr.  CCL.  Fol.  204.) 


232. 

Castelbarco. 

1340,  26.  Februar;  im  Schlösse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige:  (wie 
bei  230.) 

Da  Herr  Friedrich  von  Castelbarco  für  die  vielen 
von  ihm  begangenen  Frevelthaten  sich  und  alle  seine 
Besitzungen  ohne  Vorbehalt  dem  Bisrhofe  Nicolaus  von 
Trient  unterworfen  hatte ; so  erklärt  letzterer,  die  Gerichts- 
barkeit im  Lägerthale,  und  die  beiden  Schlösser  Albano 
und  Nomesino  für  das  Bisthum  einziehen,  im  Uebrigen 
dem  von  Castelbarco  — der  sich  in  diesen  Ausspruch 
fügt  — Gnade  angedeihen  lassen  zu  wollen. 

(Copis  Nr.  CCht.  Fol.  205.) 


Digitized  by  Google 


428 


CODEX  WANG1ANUS. 


233. 

Castelbarco. 

1340, 28.  Februar;  im  Schlösse  Buon  Consiglio.  Gegenwärtige : Hermann 

von  Parma.  Franz  von  Arezzo.  Franz  von  Piacenza 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  erklärt,  Herr 
Friedrich  von  Castelbarco  habe  für  seine  Frevelthaten, 
namentlich  für  den  bestellten  Mord  des  Syndicus  von 
Gardumo  und  für  die  Beherbergung  seiner  Mörder: 

1.  100  Mark  Silber  zu  zahlen; 

2.  die  Schlösser  Nomesino  und  Albano  abzutreten. 

Dafür  werden  ihm  jedoch  die  verdienten  Leibes- 
strafen erlassen,  und  er  wird  in  seine  übrigen  Güter, 
Lehen  und  Allode  wieder  eingesetzt ; er  soll  aber  von 
nun  an  für  das  Wohl  des  Bisthums  sorgen,  und  keines 
der  zurückgegebenen  Güter  veräussern,  widrigenfalls  es 
ipfo  facto  an  das  Bisthum  fällt. 

Diesen  Bedingungen  gibt  Friedrich  von  Castelbarco 
seine  Zustimmung  ')•  Cc.,i»  Nr.  cclii.  r.i.  t®-**.) 


234 

Selva. 

1340,  5.  März;  auf  dom  Schioase  Selva.  Gegenwärtige: Antzelinua 

von  Prag  nnd  Neuhaus,  Vertrauter  des  Bischofs  Nicolaas 

Herr  Wilhelm,  Sohn  Rizzard’s  von  Selva , erklärt, 
dass  er  seinen  Antheil  am  Schlosse  Selva2)  für  die  vielen 
Wohlthaten , die  er  vom  Stifte  Trient  empfangen , dem 
Bischöfe  von  Trient,  als  eine  donatio  inler  vivos,  übergebe. 

(Copia  Nr.  CCC.  Fol.  ZU.) 


1)  Um  diese  Urkunden  in  einen  gehörigen  Causalnexua  mit  den  vor- 
hergehenden zu  bringen,  muss  man  nothwendiger  Weise  Annehmen,  cs  sei 
erst  jetzt  an  den  Tag  gekommen,  dass  Friedrich  von  Castelbarco  den  Mord 
des  Syndicus  von  Gardumo  bestellt  habe}  während  früher  nur  soviel 
bekannt  war,  dass  er  die  Thiler  in  seiuem  Schlosse  beherbergt  batte. 

?)  Siehe  die  Urkunden  Nr.  152,  156. 
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235. 

Penede. 

a)  1343,  22.  Jänner ; im  Schlotte  Buon  Congiglio.  Gegenwärtige: 

Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna,  Haoptmann  von  Trient.. 

Die  Brüder  Azzo  und  Wilhelm,  Söhne  Aldrighet’s 
von  Castelbarco,  verkaufen  dem  Bischöfe  Nicolaus  von 
Trient  für  12000  Pfund  Berner  ihr  Schloss  Penede  im 
Bezirke  der  Gemeinde  Nago. 

b)  1343,  19.  November;  im  Schlosse  Buon  Coneiglio.  Gegenwärtige: 
Engelmar  von  Villanders.  Conrad  von  Schenna.  Markabron  von  Castel- 
barco. Sikko  von  Castelnnovo. 

Der  Bischof  Nicolaus  von  Trient  und  die  Brüder 
Azzo  und  W'ilhelm  von  Castelbarco  kommen  überein, 
dass  das  Schloss  Penede  so  lange  dem  Engelmar  von 
Villanders  und  dem  Conrad  von  Schenna  in  Verwahrung 
gegeben  werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12000  Pfund 
erlegt  ist. 

Ueberdics  verkaufen  sie  dem  Bischöfe  alle  ihre 
Zehenten,  Mauthen  und  Einkünfte  im  Bezirke  von  Nago; 
der  Betrag  derselben  soll  unter  gemeinschaftlicher  Mit- 
wirkung genau  erhoben,  und  sodann  soll  für  je  10  Pfund 
Berner  ein  Capital  von  100  Pfund  Berner  erlegt  werden. 

(Copia  Nr.  CCLVi.  Fol.  iOa-210.) 
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II.  ABTIIEILOfC. 


Bergwerks-Ordnung 

w 

des 

Bischofs  Friedrich  von  Trient. 


Vorerinnerung  zur  II.  Abtheilung. 

Obgleich  schon  seit  der  Zeit  Karl’s  des  Grossen  an  mehreren 
Orten  Dentschlands  anf  Blei  and  Bisen')  gegraben  wurde,  und 
man  glauben  sollte,  dassgcrade  die  Gebirgs-Stöcke  derrhätischen 
Alpen  vor  vielen  anderen  Gegenden  zur  Nachgrabung  edlerMctalle 
auflordern  mGssten ; so  gibt  es  doch  vor  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  keine  verlässliche  Kunde  des  tirolischen 
Bergbaues1):  cs  wäre  denn,  dass  man  anf  die  Nomenclatur  ein- 
zelner Orte  ein  besonderes  Gewicht  legte,  und  nm  dem  Berg- 

1)  Capilular- Verordnungen  Kai  Ts  des  Grossen,  in  welchen  bei  $.  02 
die  fottae  ferrariciae  and  ptumbariciae  erwähnt  werden.  Siche  Jos. 
▼.  Sperges,  (.irdische  Bergwerksgeschicbte  Wien,  1765,  Seite  10. 

2)  Die  älteste  urkundliche  Erwähnung  Ober  die  Verleihung  einer  Berg- 
gerechtigkeit ln  Tirol  ist  vom  Jahre  1177,  in  welcher  Kaiser  Friedrich  I. 
bestätigt,  dass  das  Kloster  Neustift  die  ihm  vom  Grafen  Arnold  (von  Mareith 
und  Greifenstein)  und  von  Beginbert  von  Sehen  übergebenen  Bergwerke 
in  Villsnders  und  in  Fursil  (im  Thaie  Groden)  ruhig  besitzen  möge.  (Stifts- 
archiv Neustift  T.  T.  3.)  Die  Verleihungs-Urkunde  selbst,  die  der  Kaiser 
nur  bestätigt,  ist  nicht  mehr  vorhanden,  und  daher  auch  das  Jahr  der- 
selben nicht  bekannt.  Von  dem  Bergwerke  in  Fursil  geschieht  später  keine 
Erwähnung  mehr;  jenes  in  Villsnders  wurde  aber  auch  noch  in  den  kom- 
menden Jahrhunderten  bebaut.  Die  kaiserliche  Verleihung  des  Münz-Regales 
an  den  Bischof  von  Brixen  ist  ebenfalls  älter,  als  jene  an  den  Bischof  von 
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segen  des  Landes  ein  älteres  Datura  zu  verschaffen,  den  Umstand 
mit  besonderer  Betonung  hervorheben  wollte , dass  schon  im 
9.  Jahrhunderte  der  Ort  Fornaces  >)  genannt  werde , und  dass 
die  Namen  der  Ortschaften  Faver  (villa  Fabri)  •),  Oma  venae 
und  Artzenach»)  (später  in  italienischer  Mundart:  Arcignago') 
auf  vorhergegangene  Zeiten  des  Bergbau-Betriebes  schliessen 
lassen.  Nichtsdestoweniger  lässt  sich  andererseits  nicht  verkennen, 
dass  der  Bergbau  in  Tirol  älter  ist,  als  jene  Urkunden,  welche 
darüber  sprechen.  Rücksichtlich  der  Stadt  und  des  Bisthums 
Trient  schreibt  sich  die  kaiserliche  Verleihung  des  Berg-Regales 
zwar  erst  vom  Jahre  1189*);  jedoch  das  vom  Bischöfe  Albert 
im  Jahre  1189  mit  den  Gewerken  zu  Stande  gebrachte  Ueber- 
einkommen  *);  der  Umstand,  dass  in  demselben  Jahre  1185  der 

Trient  und  datirt  vom  Jahre  1779.  (Lang,  reg.  rer.  Boic.  J,  304.)  Das 
Berg-Regale  wurde  erat  vom  Biachofe  Conrad  von  Brixen  im  Jahre  1206 
erwirkt.  (Archiv  v.  Brixen,  B.  9.)  Uebrigens  verdient  bemerkt  zu  werden, 
daaa  überhaupt  die  geiatlichen  Stifte  und  Hochstifte  den  weltlichen  Macht- 
habern in  Erlangung  dieses  Regales  voraus  waren,  so  namentlich  in  dem 
benachbarten  Baiern.  Die  Kaiser  aus  der  aaliscben  Dynastie  waren  sehr 
freigebig  gewesen  in  Zugestehung  dieses  Hoheits-Rechtes,  oder  in  Duldung 
von  derlei  Anmassungen.  Erat  Kaiser  Friedrich  I.  fing  an,  dieses  kaiser- 
liche Recht  wieder  mit  mehr  Nachdruck  zu  wahren , und  schrieb  an  den 
Bischof  von  Minden:  vcum  omni*  argentifodina  adjura  pertinent  imperii  et 

inter  regalia  nostra  eit  computata " Doch  die  einmal  gegebenen  oder 

selbst  genommenen  Bergrechte  wollte  oder  konnte  der  Kaiser  nicht  mehr 
rückgängig  machen,  und  daher  mag  es  kommen,  dass  der  Kaiser  in  seiner 
Urkunde  ddo.  Onolzbach  1 189  auch  der  Bergwerke  der  Grafen  von  Tirol 
und  vonEppan,  als  einer  einmal  bestehenden  Thatsschc,  erwähnt,  obgleich 
eine  diessfiliige  Verleihungs-Urkunde  nirgfnds  aufzufinden  lat. 

1)  Bei  Muratori  dissert-  XXXI.  erscheint  ein  Ontari  de  Fornaces  als 
Zeuge  fOr  einen  in  Trient  gefällten  Urtheilsspruch  vom  Jahre  845.  Sperges. 

2)  Villa  Fabri , Urk.  vom  Jahre  1228,  im  Archiv  von  Trient. 

3)  Urkunde  vom  13.  Mal  1166.  „Actum  in  coenobio  Monachomm  de 

Waldo  in  cubile , ubi  cnunuetum  est  convenire  ad  adunancias  pro  bono  publico 
Rector  es  toeiu*  Communis 

Rectores  burgi  Sivernach(Zicignago)  ,Vicrach(  Viurago),  Art*e  n a ck." 

Montebello,  cod.  prob.  ///,  S.  5—8.  Bonelli  II,  433.  Casa  venae  Hegt 
nicht  weit  von  der  Maiserhaide  an  der  Grenze  von  GraubQndten. 

4)  Siehe  Ablb.  I,  Urkunde  Nr.  36  (CCLXXXIII). 

5)  Siebe  Abteilung  II,  Urkunde  Nr.  236  (CXXVI). 
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Graf  Heinrich  von  Eppan  dem  Bischöfe  neben  andern  Gölern  auch 
die  argenteria  aufgab  ')und  endlich  die  Urkunde  vom  Jahre  1181, 
io  weicher  die  Grafen  Friedrich  und  Heinrich  von  Eppan  dem 
Bischöfe  von  Trient  das  Goldbergwerk  zu  Tassul  im  Nonsthale 
abtraten  und  cs  hinwieder  von  ihm  zu  Lehen  empfingen  *)  — 
drängen  die  Schlussfolgerung  auf,  dass  der  Bergbau  im  Gebiete 
des  Bischofs  von  Trient  dem  Verieibungsbriefe  des  Kaisers 
Friedrich  I.  voranging.  Es  liesse  sich  sogar  aus  der  bekannten 
Urkunde  desselben  Kaisers  vom  Jabre  1182"),  in  welcher  er  der 
StadlTrient  neben  anderen  (angemassten  oder  mit  Fug  ausgeüb- 
ten} Rechten  auch  das  Recht  „ regulandi  monefam"  nimmt,  und 
überhaupt  „ otnnia  hujusmodi  civitatis  jura'  auf  den  Bischof 
überträgt,  die  Folgerung  ziehen,  dass  die  Stadt  Trient  schon 
vorlängst  das  Bergregale  besessen  habe,  und  demnach  schon  im 
Jahre  1182  der  Bischof  in  dieses  Recht  eingetreten  sei;  — wenn 
es  nicht  überhaupt  gewagt  erscheinen  müsste,  unter  dem  Rechte, 
Münzen  zu  schlagen,  das  Recht,  Bergbau  zu  betreiben,  als  mit- 
inbegriflen  anzusehen*}. 

Die  Ausübung  des  erlangten  Bergregales  mag  unter  Bischof 
Conrad  II.  noch  zu  keinem  bedeutenden  Resultate  geführt  haben  *}. 
Der  unstäte  Sinn,  der  in  diesem  Fürsten  wohnte,  trieb  ihn  stets 
nur,  Einzelnes,  wo  es  ihm  gut  dünkte,  zu  erfassen,  binderte  ihn 
aber,  jemals  einem  leitenden  Principe  zu  folgen.  Daher  geschah 
es  auch,  dass  trotz  seines  Eifers  und  seiner  vielfältigen  Bemü- 
hungen für  die  Hebung  der  bischöflichen  Macht  und  die  Ver- 
mehrung mancher  Einkommens-Quellen , nirgends  der  leitende 

1)  Siebe  Abtb.  I,  Urkunde  *Nr.  24  (LXI1I) ; „homina  ct  urgentariam,'' 
und  zwar  Alles  jenseits  des  Berges  Durone  in  Judikarien,  ohne  dass  ange- 
geben wäre,  an  welchem  Orte. 

2)  Siehe  Abtb.  I,  Urk.  Nr.  14  (CCLXXV). 

3)  Siehe  Abth.  I,  Urk.  Nr.  15,  und  die  Einleitung  S.  XI,  Anmerkung  1. 

4)  Schon  der  Umal&nd,  dass  der  Bischof  von  Brixcn  für  beide  Regalien 
einer  besondern  Verleihung  bedurfte  (siebe  Anm.  2 , pag.  430),  streitet  gegen 
diese  Voraussetzung. 

5)  Wenigstens  alle  die  zahlreichen  Urkunden  aus  derzeit  des  Bischofs 
Conrad  (11S8 — 1205)  enthalten  keine  Andeutung,  obgleich  es  an  GeJdope- 
rationen,  freilich  in  der  Regel  zum  Nachlheile  der  bischöflichen  Kammer, 
nicht  fehlte. 
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Willen  des  Gesetzes  zu  Tage  trat,  und  endlich  die  Distliums- 
Angelegenheiten  sich  in  der  Verwirrung  befanden , welche  seiu 
Nachfolger  selbst  in  der  Aufschrift  des  Codex  VVangianus  deut- 
lich ausspricht. 

Durch  diesen  Umstand  mag  dann  der  Bischof  Friedrich 
Ton  Wanga  vorzüglich  bewogen  worden  sein,  einem  Fehler  abzu- 
helfen, den  er  als  den  Hauptgrund  der  eingerissenen  Unordnung 
mit  liecht  betrachten  musste,  nämlich  dem  Mangel  eines  Gesetzes. 
Die  Schuldenlast,  die  ihm  sein  Vorgänger  hinterlassen  hatte  <), 
zwang  ihn,  auf  Verbesserung  des  Einkommens  sein  Augenmerk 
sogleich  zu  richten,  und  den  vorhandenen  Missständeu  dadurch 
am  kräftigsten  zu  begegnen,  dass  er  eine  Hauptquelle  des  bischöf- 
lichen Einkommens,  den  Bergsegen,  regelte.  Daher  fallen  auch 
die  von  ihm  gegebenen  Berggesetze  sogleich  in  das  erste  Jahr 
seiner  Regierung  (1208),  und  die  Verordnungen  itn  Jahre  1213 
und  1214  sind  nur  ejn  Zusatz  zu  denselben. 

Diese  Bergwerks-Ordnung  (laudamenla  etpostae  in  fuclo 
arzrntcriae)  ist  die  älteste  Deutschlands1 2 3).  Sie  bestimmt  die 
Erträgnisse,  welche  an  den  Bischof  abgeführt  werden  mussten, 
die  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Gewerken,  und  die  Satzun- 
gen , nach  denen  sie  sich  in  ihren  Verhältnissen  uuter  einander 
zu  richten  hatten. 

1)  Di«  Anlehcn  waren  hauptsächlich  in  Brescia  gemacht  worden.  Siehe 

die  Urk.  vom  8.  Marz  1212,  Cod.  W.  Nr.  105  (CVH),  und  vom  12.  Juni  1212 
ihid.  Nr.  111  (LXIX).  # 

2)  Es  scheint  überhaupt  in  jener  Zeit  des  Mittelalters  eine  Art  Scheu 
bestanden  zu  haben,  sich  in  die  inneren  Geschärte,  Gewohr  heilen  und 
Gebräuche  der  Gewerken  zu  mischen.  Diese  Scheu  mag,  wie  denn  dies 
Ölters  geschieht,  durch  die  Unkenntniss  des  Technischen  noch  erhöht  wor- 
den sein,  so  dass  inan  die  Bergarbeiter  beinahe  wie  eine  geheiranissvolie 
Genossenschaft  ansah,  an  deren  Regeln,  so  wie  sie  sich  nach  und  nach 
herangcbildct  hatten,  zu  rühren  nicht  gerathen  sei.  Noch  Im  Jahre  1317 
übertrug  Heinrich,  Titularkönig  von  Böhmen,  Graf  von  Tirol,  mehreren 
Männern  die  Silbergrobe  (argentifodinam)  zu  Schar!  im  Eingadein,  bedung 
sich  nur  seinen  Anthell  an  dem  Ertrage  aus,  und  überstellte  es  im  Uebrigen 
ihnen  selbst,  wie  sie  — sccundum  jura  et  eonsuefudinem , qnae  in  minerii 
hujuamoiii  nbsrrvalur  — ihre  Einrichtungen  treffen  wollten.  (Die  Urkunde  ist 
abgedruckt  bei  Jos.  v.  Sperges,  tiroler  Bergwerks-Geschichte,  S.  279.) 

Fontes  etc.  V.  28 
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ln  dieselbe  wurde  auch  ein  vorausgegangencs  Uebereiu- 
kommcu  des  Bischofs  Albert  mit  den  Gew  erken  vom  24.  März  1 1S5 
aufgenommen,  und  scheint  also  noch  als  bindend  anerkannt  wor- 
den zu  seiu.  Die  Urkunde  vom  26.  Mai  1213  enthält  ein  Berg- 
Urthei)  Ober  vorgefallenc  Streitfragen,  in  Folge  dessen  dann 
ebenfalls  mehrere  Bestimmungen  über  den  Betrieb  des  Gruben- 
baues erlassen  wurden,  deren  Ueberlrctung  mit  einer  Geldstrafe 
von  300  Pfund  Berner  geahndet  ward. 

Fasst  man  alle  diese  Bestimmungen  zusammen,  so  ergibt 
sich  aus  ihnen  folgendes  Resultat : , 

A.  Die  Einkünfte,  welche  der  Bischof  aus  dem  Bergwerke 
zog,  beschränkten  sich: 

1.  auf  eine  fixe  Abgabe  von  Seite  der  Gewerken  nach  ihrer 
besonderu  Eigenschaft ') ; 

2.  auf  einen  Anlhcil  an  dem  Gewinne,  über  dessen  Betrag 
sich  diejenigen,  die  den  Gewinn  machten,  njit  dem  Bischöfe  oder 
seinem  Gastaldio  von  Fall  zu  Fall  vergleichen  sollten  s)  ; 

3.  auf  das  Recht  des  Bischofs,  wenn  er  in  Gelduöthen  war, 
sie  um  eine  Aushilfe  anzugehen;  doch  konnte  er  sie  nicht  zur 
Leistung  derselben  zwingen1 2 3 4); 

4.  auf  einen  Zins,  dessen  Höhebelrag  jedoch  nicht  be- 
stimmt war*) , 

3.  auf  die  Strafgelder. 

B.  Die  Gew  erken  genossen  mehrerlei  Vorrechte  und  Privi- 
legien, die  jedoch  mehrenthcils  ancli  wieder  obligatorischer 
Natur  waren,  als  : 

1)  Urk.  Nr.  236  (CCXXVI).  Diese  besonderen  Abgaben  wurden  ent» 
richtet  vom  Gewerken,  vom  Xaffar  (Schaffer?),  Wassar  (Wascher),  Smell» 

«er, und  Kenner  (kennen  wahrscheinlich  soviel  als  brennen,  daher: 

Kienspan;  es  heisst  auch:  ^kcnntr , tarn  carbonariorum , quam  aliorum 

laboreriorum daher  auch  noch  gegenwärtig  in  Tirol  der  Provinaialismus : 
„einkenten,  einkennen,"  statt:  „01111101*011’').  lieber  diese  aus  dem  Deutschen 
entlehnten  Ausdrücke  siebe  S.  436  Anm.  4. 

2)  Urk.  Nr.  236. 

3)  Ebendortselbst. 

4)  Urkunde  Nr.  239,  Ist  aber  vielleicht  eben  das,  was  schou  bei  Nr.  2 
angegeben  wurde. 
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1.  Nach  Bezahlung;  der  sub  A angeführten  Beträge  waren 
die  Gewerken  exempt  von  allen  andern  Abgaben,  hiessen  sie 
nun:  placita,  onera , munera <). 

2.  Sie  unterstanden  uur  dem  Bischöfe  und  ihrem  besondere 
bischöflichen  Gaslaldio;  dagegen,  wenn  sie  diesem  Gastaldio 
nicht  Bede  stehen  wollten,  zahlten  sie  eine  Strafe  von  100 
Solidi*). 

3.  Der  Bischof  hatte  die  besondere  Verpflichtung,  sie  in 
allen  ihren  Angelegenheiten  zu  schützen*). 

4.  Die  Gewerken  erlangten  als  solche  das  Bürgerrecht  von 
Trient,  mussteu  aber  auch  ihren  bleibenden  Wohnsitz  in  dieser 
Stadt  nehmen*). 

5.  Niemand  konnte  auf  ihre  Gerätkschaflen  , die  sie  zum 
Bergbau  gebrauchten  (ferro«,  firnes,  «eyas  u.  dgl.),  als  ein 
Pfand  greifen 1 2 3 4  5 6 7 8);  dafür  durften  aber  auch  sie  dieselben  Niemand 
zu  Pfände  geben;  ja,  nicht  einmal  Verbindlichkeiten  eingehen, 
welche  zu  einem  Verkaufe  der  ihnen  gehörenden  Erzadern  füh- 
ren müssten  •). 

C.  Imllebrigen  enthielten  die  Satzungen  noch  nachstehende 
Gebote: 

1.  Nach  Abführung  der  Beträge  an  den  Bischof  bleibt  das 
Bergwerk  Allen  gemeinschaftlich  ’). 

2.  Die  aufgefundenen  Erzadern  sollen  nur  in  der  Stadt,  und 
nicht  auf  dem  Lande  oder  auswärts  verkauft  werden  9). 

3.  Entsteht  aus  Anlass  eines  neuen  Durchschlages  (dors- 
laguin)  ein  Streit  zwischen  mehreren  aus  ihnen,  so  müssen  die 


1)  Urk.  Nr.  236. 

2)  Ebendortselbst ; dieses  Hecht  eines  eigenen  Gastaldio  wurde  später 
auch  noch  durch  Bischof  l.gno  besonders  ausgesprochen.  (Urkunde  rora 
30.  April  1272  bei  Bonelli  notizie  istor.  crit.  t.  //,  p.  600.) 

3)  Ebendortselbst. 

4)  Urk.  Nr.  237. 

5)  Urk.  Nr.  238. 

6)  Urk.  Nr.  242. 

7)  Urk.  Nr.  236. 

8)  Urk.  Nr.  238. 
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Streitenden  beiderseits  mit  dein  Weiterbau  so  lauge  inne  ballen, 
bis  der  Streit  durch  den  Bischof  oder  Gastaidio  geschlichtet  ist '). 

4)  Wenn  es  sich  darum  handelt,  des  Bischofs  Zins  einzu- 
heben, soll  Niemand  unter  den  Gewerken  die  Rechnungsstellung  * 
für  seinen  Betrag  weigern  (railungum  teuere) a). 

5.  Keinem  aus  ihnen  ist  es  gestattet,  gefährliche  Waffen 
(ensem,  lanceam,  cuUellum  tum  puncta,  et  omnia  fraudulenta 
urma)  zu  tragen*). 

Die  übrigen  Verordnungen  bezogen  sich  darauf,  Uebervor- 
theilungcn  von  Seite  des  einen  gegen  den  andern  hintanzuhalten, 
oder  sie  enthielten  Bestimmungen  über  den  Grubenbau , deren 
Verständniss  jedoch  durch  die  fremdartigen  Wörter,  welche  ans 
der  deutschen  Sprache  mit  gewaltsamer  Verrenkung  der  Glieder 
in  den  lateinischen  Text  der  Urkunden  eingefügt  wurden,  er- 
schwert wird*). 

Auf  die  Uebertretung  dieser  Satzungen , so  wie  der  ein- 
zelnen Vertrags-Bedingungen;  auf  betrügerische  oder  gewalt- 
same Beschädigungen;  auf  Eingriffe  in  den  Grubenbau  eines 
Dritten  waren  Geldstrafen,  hie  und  da  auch  Leibesstrafen  gesetzt, 
welche  letzteren  darin  bestanden,  dass  dem  Schuldigen  eine 
Hand  abgehauen  oder  dass  er  unter  Hieben  durch  die  Stadt  geführt 
wurde  (verberetur  per  civitatem)  s). 


1)  Urk.  Nr.  *38. 

2)  Urk.  Nr.  239. 

3)  Ebendortselbst. 

%)  Solche  Namen  sind:  actufus,  bareitare  (d.  I.  berechnen,  „beratten," 
noch  gebr&ucblich  in  dem  Worte:  „Steuerberaitung,’’  daher  auch:  raitungus 
gleich  : Haftung,  Rechnung),  caroegvt  oder  carotcegv$,  donlagum,  Kenner, 
smellzer,  t casonus,  werchui,  xafjar , xaffus , xeneare  (wahrscheinlich  senken), 
xencator , xenkeloehu s,  xinkarrus,  xurfus.  Die  Tbeilnchmer  an  dem  Berg- 
baue selbst  biessen : „stVbrarii.”  Die  Aufc&hlung  derselben  gibt  viele  unver- 
kennbar deutsche  Namen,  als:  Covalat , Eraingrr,  Wieland,  Vastenat , de 
Platis , Platzariuf,  Crotenbuch,  KunzTmllarlu»,  Snitcnxac  (Schnoitsack,  oder 
Schneitensack),  Milo  Motz,  Goato  Spieevot,  Gottschalk  Wieber , Axartu$,  Ber- 
toldus  Lampclinu» , Chixarius , Mich.  Stieru»,  Kiesarius,  llecatius,  Urxoplau- 
sus.  Rustarius , Caletbergariu s,  Conc.  Wisus. 

5)  Urk.  Nr.  338. 
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Da»  wesentlichste  Vorrecht  der  Gewerken  bestand  jedoch 
darin,  dass  alle  diese  Statuten  and  Straf-Ordnungen  durch  sie 
selbst,  mittelst  eines  aus  ihrer  Mitte  gewählten  Rathes,  entworfen 
und  festgesetzt,  und  vom  Bischöfe  nur  bestätigt  wurden. 

Fragt  man  nach  dem  Orte,  an  weichem  der  Bergbau  betrie- 
ben wurde,  so  geben  die  Urkunden  selbst  hierüber  sehr  bestimm- 
ten Aufschluss;  denn  sie  nennen  uns:  den  Kalisberg,  Falumberg, 
und  tuonle  de  la  Vacca  (mons  vaccae,  Küheberg)  , welche 
alle,  und  zwar  unter  denselben  Namen,  noch. gegenwärtig  die 
Spuren  des  Bergbaues  zeigen,  und  beiläufig  eine  Stunde  nord- 
ösllich  von  Trient  gelegen  sind. 

Dass  der  Bischof  Friedrich  aus  diesem  Bergbaue  eine  reiche 
Ausbeute  zog,  und  ihn  daher  zu  benützen  verstand,  beweisen 
nicht  nur  seine  vielerlei  Unternehmungen,  zu  denen  er  Geld  be- 
durfte, sondern  auch  die  von  ihm  stammende  Aufschrift  auf  dem 
Wanga-Thurm  >) : 

Monte 8 argentum  mihi  rinnt,  nomengue  Tririentum. 

Die  Münzen,  welche  noch  gegenwärtig  ans  der  Zeit  dieses 
Bischofs  vorhanden  sind  2) , und  der  Umstand , dass  von  da  an 
unter  den  Verbrechern  auch  die  yfahtarii ” spcciell  angeführt 
werden,  sind  Beweise  des  aasgeübten  Münzrechles  >). 

Seit  dem  Jahre  1214  sprechen  die  Urkunden  auch  von  der 
marca  argenti  fini  tririentina  *) , und  das  Statut  der  Stadt 
Brescia  vom  Jahre  1257  erwähnt5),  dass  die  Trientincr  Münzen 
nach  Art  der  Veroneser  Münzen  gemacht  wurden,  welche  über- 
haupt beinahe  ausschliesslich  nicht  nur  im  Bisthume  Trient, 
sondern  in  ganz  Tirol  cursirten  oder  nach  denen  wenigstens  die 
Werths-Berechnung  der  Gegenstände  vorgenommen  wurde.  Es 
mag  daher  eine  kurze  Erörterung  über  diese  Münzen  im  Ver- 
gleiche zum  jetzigen  Geldwerthe  hier  an  ihrem  Platze  sein. 

1)  Der  Wanga-Thurm  stand  seit  dem  Jahre  1210.  Ciovanetli  Bernd, 
conte,  intomo  alt  antica  tecca  trentina , S.  38. 

2)  Siehe  ebendortsclbst,  S.  37  — 42. 

3)  Urk.  vom  16.  Febr.  1216,  Cod.  W.  Nr.  131  (CLVI.) 

4)  Urk.  vom  Jahr«  1214,  bei  Boaelli  series  antistitum,  pag.  52. 

5)  „ Trentini  grösst  ad  ligam  veronensem  facti;'*  Giovanelli  int . alt* 
antica  accca  trentina , S.  45, 
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Die  Münzstätte  in  Verona,  deren  Alter  bis  anf  den  Kaiser 
Jostin  nnd  anf  Theodoricb  zurückreichen  soll ') , lieferte  die 
denarios  veronenses parmtlos  und  grossos.  Nach  den  ersteren, 
welche  dann  in  der  libra  denariortim  veronensium  nnd  in  der 
marca  denariorum  veronensium,  eine  abermalige,  potenzirte 
Geld-Einheit  darstelltcn,  richtete  sieh  derGeldverkehr  in  Tirol. 
Die  Schwierigkeit  in  der  richtigen  Bestimmnng  des  Werthes 
dieser  Veroneser  Münze,  oder  wie  man  sie  gemeiniglich  nannte, 
„Berner,”  liegt  in  zwei  Ursachen  ; nämlich:  in  der  Unbestimmt- 
heit  des  Ausdruckes  „Mark-Silber’ s),  nach  welcher  die  Prägung 
Torgenommen  wurde  und  welche  an  verschiedenen  Orten  Ver- 
schiedenes bedeutete,  und  dann  in  dem  Umstande,  dass  der  Geld- 
werth immerwährend  sank. 

Eine  marca  denariorum  bestand  aus  10  librae,  eine  libra 
aus  240  Dunarien  (Bernern)  oder  12  soKdi,  indem  ein  solid us 
20  Bernern  gleich  war.  Zweifelhafter  ist  die  Bestimmung,  was 
man  unter  einem  solchen  Berner  zu  verstehen  habe.  Der  Gelehrte 
Simon  Pietro  Bartolomei  in  seiner  Dissertation:  Tde  tridenti- 
narum,  reronensium  meranensiumque  monetarum  speciebus 
et  ealore  cum  bodiernis  monetis  austritteis  et  venetis  com- 
paralo"  (Tridenti  1799)  sucht  seine  Unvermögenheit,  dieses 
Verbältniss  wirklich  aufzuhellen,  hinter  einer  Deductiou,  die  sich 
im  Grunde  auf  die  Venetianer-Münzcn  allein  beschränkt,  zu  ver- 
schanzen. Der  Freih.  Jos.  v.  Sperges  nimmt  (tir.  Bergw.  Gcsch. 
S.  54)  folgenden  Ansatz:  20  Berner  = einem  vigintenarius 
oder  „Zwainziger”  = einem  „khraizer”  (oder  1 Kreuzer  rhein.) ; 
folglich  ein  Pfuud  Berner  = 12  Kreuzern,  und  eine  Mark  Ber- 
ner =*=  2 Gulden  rhein.  Dieser  Wertansatz  ist  offenbar  nur  aus 
spätem  Jahrhunderten  entnommen,  wo  der  Geldwerth  bedeutend 
gesunken  war.  Die  Zurückdatirung  derselben  auf  die  Zeitperiode 

1 ) „Wie  (d.  i.  Verona* ) usque  a Justini  et  Theodorici  temporibus  ofßcina 
fuit  monetaria Maffei.  Mus.  Veron.  appendi.e  p.  CC.  col.  2,  bei  Bonelli  not. 
ist.  erit.  t.  II.  pag.  378. 

2)  Selbst  der  genaue  und  vielkundige  Steyerer  klagt : ^.tnareae  unius 
valor  pro  regionum  «e  temporvm  diversitate  adeo  carius  est,  ut  definiri  non 
possit V Addit.  ad  eap.  /,  pag.  132. 
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des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  ist  schon  desshalb  unrichtig, 
weildessen  Annahme  völlig  widersinnige  liesultatc  liefern  müsste. 
Wio  Hesse  es  sich  erklären,  dass  z.  B.  der  Bischof  Alderich  für 
die  Obhut  von  Besonn  einmal  (1234)  ein  Pfand  von  2000  Pfund 
Berner1),  und  im  Jahre  darauf,  bei  gleichen  Verhältnissen,  ein 
Pfand  von300Mark  Silber1)  verlangte,  oder  dass  (im  Jahre  1210) 
ein  gemauertes  Hans  in  Trient  sammt  einer  Mühle  und 
einem  Zehent  nm  500  Pfund  Berner  verkauft  wurde  *),  wenn  ein 
Pfund  Berner  nur  so  viel  betrag,  wie  12  Kreuzer?  Zudem  finden 
sirh  positive  Zeugnisse  dagegen.  Noch  zur  Zeit  des  Bischofs 
Egno,  im  Jahre  1269,  also  ein  halbes  Jahrhundert  nach  dem 
Tode  des  Bischofs  Friedrich  von  Wanga  (|1219),  wurde  ange- 
orduet,  die  ilenarii  parvuli  der  Trientner  Münze  sollen  genau 
gleich  sein  den  denariis  parvuli*  der  Veroneser  Münze;  20 
solche  denarii  sollen  einen  solidus  ausmachen,  und  dieser  solle 
eine  Sil  bermüuze  sein4).  Ferner,  wie  Hesse  es  sich  reimen, 
dass  die  Einwohner  von  Val  di  Ledro,  in  einer  noch  spätem 
Zeit,  im  Jahre  1323,  sagen  konnten : „ florenu * aureus  a novetn 
annis  citra  valuit  libra*  ///,  et  V * olido * denariorum 
parv.,”  wenn  ein  Pfund  Berner  so  viel  gewesen  wäre,  als  12 
Kreuzer?  *) 

Mau  muss  daher  zu  den  Urkunden  selbst  die  Zuflucht  neh- 
men. In  dieser  Beziehung  bringt  Burglechner  *)  (so  unverläss- 
lich in  seinen  Traditionen,  so  verlässlich  in  seinen  Urkunden) 
eine  Verordnung  über  die  Hegulirnng  der  Münze  in  Meran  vom 
Jahre  1361,  mit  welcher  die  Urkunde  des  Schatzarchivs  in  Inns- 
bruck sub  III , Nr.  1518,  vollkommen  gleichlautend  ist,  und 
welche  beide  zusammen  gewiss  die  Beruhigung  der  Verlässlich- 

1)  Siehe  die  Urk.  Nr.  160  (CCXIX.) 

2)  Urk.  Nr.  171  (CXXXIV.) 

S)  Urk.  Nr.  91  (XXXV.) 

4)  Urk.  vom  16.  Mel  1260,  Trient.  Arcb.  II,  54. 

5)  Trient.  Arch.  Vl,  4 — 7;  damit  übereinstimmend  sagt  das  Schatz- 
archiv III,  1520  ; „Anno  1369  hat  ain  Goldgulden  3 Plant  Ferner  gölten 
vngeuerlich.,* 

6)  I.  Th.,  S.  78.  Sieho  auch  Fessmayer's  Abhandlung  über  Herzog 
Stephan  von  Baiern.  .München  1817. 
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keit  geben.  In  denselben  heisst  es : „Petermann  von  Schenna 
habe  die  Münze  zu  Meran  unter  folgenden  Bedingungen  ver- 
pachtet : es  sollen  aus  einer  Mark  Silber  1?  Pfund  Berner  (1  oder 
l</t  „Zwainziger”  mehr  oder  minder)  geschlagen  werden;  die 
Mark  Silber,  die  hiezu  verwendet  werde,  müsse  enthalten: 
14  Loth  1 Quintei  Silber  und  zwei  Loth  weniger  1 Quintei 
Kupfer.”  Aus  dieser  Angabe  des  verwendeten  Silbers  kann  man 
mit  Fng  schliessen , dass  unter  obiger  Mark  Silber  jene  ver- 
standen wnrdc,  welche  im  Reiche  mit  dem  Werthe  von  24  Gul- 
den rhein.  angenommen  wurde1).  Demnach  waren  17  Pfund 
Berner  = 24  Gulden  rheinisch;  nnd  ein  Pfund  Berner  (mit  llin- 
weglassung  der  Bruchtheile)  = 1 Gulden  24  Kreuzer  rhein.; 
und  ein  Berner  beiläufig  1 </,  Kreuzer;  ein  ftolidus  aber =30Kreu- 
zern.  Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  der  lateinische  Namen: 
„so/Mus"  in  deutschen  Urkunden  mit  dem  Worte  „Schilling” 
übersetzt  werden  konnte9),  und  dass  er  eine  Silbermünze  war. 
Ebenso  stimmt  damit  die  weiter  oben  schon  angeführte  Bemer- 
kung überein,  dass  ein  Goldgulden  in  Südlirol  zu  3 Pfund  Ber- 
ner 5 Schillingen,  d.  i.  zwischen  4 und  5 Gulden  rhein.,  ange- 
nommenwurde. Diese  Annahme  stimmt  überdies  mit  dem  Werthe 
der  Waaren  . wie  sie  in  den  Urkunden  jener  Zeit  Vorkommen, 
überein:  indem  man  widrigenfalls  den  Geld werth  jener  Zeit 
nicht  etwa  um  das  Zehnfache,  sondern  um  mehr  als  das  Fünfzig- 
fache  höher  hätte  annehmen  müssen,  als  in  unserer  Zeit. 

Scblüsslich  wird  nur  noch  bemerkt,  dass  man  sich  in  eine 
genaue  Berechnung  des  Münzen-Werthes  nach  Bruchtheilen 
dcsshalb  nicht  einlicss,  weil  derselbe  ohnedies  sehr  vielen 
Schwanknngen  unterworfen  war»). 

1)  Siehe:  Ad.  Voigt,  Reicbsm&ozordnung  Carl'»  IV.  vom  Jahre  1364, 
bei:  „Beschreibung  der  böhmischen  Münzen.  Prag,'’  1771  und  1772. 

2)  Schatzarcbiv  III,  1523. 

3)  Im  Jahre  1316  z.  B.  wurde  verordnet,  dass  die  Handelsleute  Sil- 
ber an  die  Münze  zu  Meran  abliefern  mussten , und  für  jede  Mark  Silber 
nicht  17,  sondern  16  Pfund  Deiner  erhielten.  Schatzarcb.  III.  Tb.,  S.  1520, 
und  damit  übereinstimmend:  llist.  stat.  Arcb.  I,  242. 
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Aufschrift. 

ln  nomine  patris,  et  filii,  et  fpiritus  fancti.  Amen1 2). 

Principalem  noftram  mageftatem  non  folum  armis 
decoratam,  fed  eciam  legibus,  laudamentis,  poftis  et  infti- 
tucionibus  oportet  effe  armatam,  ut  utrumque  tempus  et 
bellorum  et  pacis  recte  et  jufte  pofiimus  gubernare,  et 
Fridericus  princeps  tridentinus  in  omnibus  fuis  negoeiis 
vietor  cxiftat,  et  non  folum  in  hoßiiibus  preliis  fed  et  per 
legitimos  tramites  calumniancium  iniquitates  expellat,  et 
fiat  tarn  juris  religiofiffimus,  quam  victis  hoßibus  trium- 
phator.  Quorum  utramque  viam  cum  fummis  vigiliis  et 
fumma  providencia  annuentc  deo  bene  perficiet. 

230. 

CXXV1.  Carta  fielt  et  racionum  cpiacopi  ab  Mi»,  qui  utuniur  arzenteria, 

ln  nomine  dni.  Breve  recordacionis  pro  futuris  tcm- 
poribus  ad  memoriam  retinendum. 

Henricus  Erfingar  et  Riprandus  de  Telve  et  Trin- 

tinus  Covalat  et fuper  hoc  ab  argentariis,  qui  folent 

appcllari  filbrarii , electi  nomine  et  vice  ipforum  filbra- 
riorum  promiferunt  dno  venerabili  Alberto,  tridentine 
fedis  episcopo,  omni  anno  per  duos  terminos  in  eleccione 
episcopi  quod  quilibet  hominum  dabit  fibi:  duo  talenta*) 

1)  Auf  der  Auasenseite  des  Bogens  Nr.  61  sieht:  rLiber  de  postis 
montis  argenterie.”  Neben  der  Aufschrift  ist  auch  hier,  wie  bei  der  ersten 
Abtbellung,  das  Bild  des  Bischofs  Friedrich,  sitzend,  in  der  einen  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  die  Infel,  angebracht.  — Bei  Jos.  r.  8perges, 
(tlr.  Bergw.-Geach.  S.  263—276),  welcher  diese  Urkunden  mit  Ausnahme 
von  Nr.  2)0  (CXXVIII)  abgedruckt  hat,  und  weicher  unzweifelhaft  nur  die 
Copie  vom  Jahre  13))  vor  Augen  batte,  fehlt  diese  Aufschrift. 

2)  Ein  Talent  galt  im  XII.  Jahrhunderte  so  viel,  als  ein  Schock  Silber 
oder  12  alte  schwere  Silbergroschen.  Sperges,  S.  109  (von  denen  6)  einen 
aureus  machten,  Steterer  add.  I,  132). 
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der  vvrhe,  duo  talenta  der  xaffar,  II  talenta  der  wassar 
qui  fibimet  ipfi  lavat;  wassar,  qui  fuo  magiftro  lavat, 

I talentum.  Quilibet  sinellzer  II  talenta,  quilibet 

talenta,  quilibet  Kenner  tarn  carbonariorum,  quam  aliorum 
qui  in  monte  laboraverint,  X solidos  dare  debeat.  Quibus 
folutis  omnibus  mons  ipfis  omnibus,  tarn  pauperi  quam 
diviti,  comunis  efle  debeat;  cxcepto  eo , quod  fl  corum 
aliquis  foveam  foderit,  et  ad  lucrum  devenerit,  iplc  fe 
cum  episcopo  aut  cum  gaftaldione  ejus  pacifci  debeat 
melius  quam  potuerit;  et  hoc  modo  ipfi  filbrarii  libere  et 
fine  omni  controvcrfia  debeant  morari,  laborare,  ire, 
venire  in  monte  et  in  civilate,  et  ubicunque  voluerint,  et 
debeant  efTe  immunes  ab  omnibus  placitis,  oncribus  live 
muneribus,  eo  tarnen  excepto,  ut  fi  aliquis  illorum  aliquem 
ofienderit  et  aliquis  conqueritur,  quod  ante  dum  episcopum 
aut  ante  fuum  gaftaldionem , live  ante  eum,  cui  commi- 
ferit,  racioni  ftaro  et  racionem  facere  et  fatisfacere  et 
bannum  fecundum  offenfam , quam  intulerint,  debeant 
perfolvere.  Si  vero  dfis  episcopus  neceffitatc  imminente 
ab  ipfis  fubsidium  aliquod  exigeret,  ipti  ei  fubvenire  et 
amminiculari  debeant,  fi  voluerint;  fin  autem  noluerint 
aut  non  potuerint,  dfis  episcopus  exinde  eos  coercere  non 
debeat.  Et  fic  ipfi  filbrarii  nulli  fubjacerc  debeant  nifi 
episcopo ; sed  dns  episcopus  filbrarios  inanutenere,  pro- 
tegere,  defenfare  et  tueri  debeat  ab  omni  homine  et  in 
omnibus  eorum  negociis,  et  in  fua  tutela , defensione  et 
proteccione  esse  debeant,  salvo  tarnen  honorc  imperii 
et  episcopi  et  tocius  episcopii  et  tridentinc  ecclefie  in 
integrum.  Quia  fic  eorum  fuit  voluntas. 

Actum  eft  hoc  exifientibus  et  refidenlibus  ipfis  sil- 
brariis  Tridenti  in  curia,  sedente  autem  (upralcripto  dno 
episcopo  in  feneftra,  que  eft  proximior  muro  fancti  Blafii 
in  fummitate  feale,  per  quam  ascenditur  de  choro  fancti 
Vigilii  ad  eandem  capellam  fancti  Blafii,  feliciter.  Lauda- 
mcntuin  hoc  ab  ipfis  diccndo:  „fea  fea  fea”  cst  con- 
firmatum. 
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Anno  dominice  nativitatis  mill.  cent.  octuag.  quinto, 
die  dominico  octavo  exeunte  marcio,  indiccione  tercia. 

In  prefencia : dni  Conradi  vicedomini,  Gerardi  judi- 

cis,  et  assessoris  fuprafcripti  cpiscopi Odolrici 

de  Arcu,  Warimberti  et  Zucconis')  de  Cagnao,  Arponis 

de  Cleis,  prefbyteri  Artingeri et  Trintini  de  Ram- 

baldo,  Mulcardi,  Viviani,  et  aliorum  plurium. 

Ego  Albertus,  dni  Fedriei  imperatoris  invictissimi 
notarius,  interfui  et  iussu  prefati  diii  episcopi  fuprafcripta 
in  publicain  formam  reddidi,  et  duo  brevia  unius  tenoris 
exinde  feripfi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  roman.  imperatoris 
notarius,  autcnticum  hujus  vidi,  legi  et  exemplavi,  et  me 
fubfcripsi,  et  meum  ßgnum  appofui.  Anno  dni  mill.  ducent. 
XVI,  indicc.  quarta,  die  fabbati  II  exeunte  julio. 

(Fol.  6*.) 


237. 

CXXII1.  Carla  laurlamenlorum  et  poflannn  cpitcopi  factonim  in  facto 
arzexterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  junii. 

In  reffitorio  monafterii  fancti  Laurcncii , fito  non 
longe  a civitate  tridentina. 

Prefentibus:  diio  l’errone,  et  dno  Martino  capel- 
lano,  canonicis  tridentinis,  diio  Balderico  de  Tufculano, 
Jacobo  de  Calavena,  caufidicis;  diio  Mufone  de  Dosso, 
Zancllo  de  Villazzano,  Wicomario  Rambaldi,  Peregrino 
Adhumi,  Enrico  de  Porta,  Rodulfo  rubeo,  Witoldo  dni 
Milonis,  Andrea  de  Burgo  Novo,  Wicardo  jnvene,  Ambroßo 
gaftaldionibus“) ; Geboldo  filio  Amiki  de  Dosso,  Federico 

1)  Sperges  liest  unrichtig:  „Gucionus.” 

2)  Dieser  Ambrosius  Gastaldio  erscheint  auch  unter  demselben 
Jahre  1208  im  Cod.  Wang.  Nr.  73  ; dann  einer,  gleichen  Namens,  vielleicht 
derselbe,  in  einer  Urk.  des  Tr.  Arch.  vom  Jahre  1220,  sub  Nr.  11,12,  und 
im  Cod.  Wang.  118. 


Digitized  by  Google 


44%  CODEX  YVANGIANUS. 

de  Albiano,  Enrico  de  Bolzano,  Vaßenato,  Wielando, 
Manelino  de  Burgo  Novo,  Conrado  de  Platis,  Rodegerio 
Ati,  dno  Marquardo  de  Burgo  Novo,  Walterio  ferrarii, 
Landul  fo  de  porta  auriola,  et  aliis  pluribus. 

Ibique  das  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  ronfilio  fuprascriptorum  wercorum  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  civitatis  Tridenli, 
tale  decretum  et  ordinamentum  fecit  et  talia  laudamenta 
ordinavit  et  proprio  ore  confirmarit  et  in  perpetuum 
obfervari  jussit,  et  in  publicum  redigi  et  autenticari  inipe- 
ravit,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie  fui  episcopatus, 
et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad  factum  arzenterie 
pertinentium. 

Quod  nullus  wercus,  qui  partcm  habet  ad  raontem 
arzenterie,  de  cetero  de  facto  montis  vel  de  aliqua 
queßione,  que  ad  factum  arzenterie  pertineat,  debeat  con- 
queri  nifi  tantum  dno  episcopo  vel  ejus  gaßaldionibus,  et 
de  querimoniis  prcdictis  gaßaldiones  in  civitate  et  alibi 
in  fua  gaßaldia  faciant  libere  racioncm,  et  quicunquc  per 
fraudem  vetaverit  coram  eis  effe  et  racionem  fub  eis 
facere,  incidat  in  penam  C folidorum ; et  ea  foluta  racio- 
nem per  eos  faciat. 

Item  omnes  werchi,  qui  habent  rotas,  et  qui  ad  rotas 
arzenterie  iaborant,  debeant  babitare  in  civitate  et  amodo 
cives  tridentini  effe,  et  qui  contra  fecerit,  L libras  nomine 
pene  folvere  teneatur  dno  episcopo  et  plus,  ad  ejus 
voluntatem. 

Item  jubcmus,  quod  de  cetero  omnes  wercbi,  qui 
per  fictum  voluerint  laborare  ad  rotas  aliorum  wercorum, 
liberam  habeant  poteßatem  laborandi. 

Ego  Ercetus,  dni  Friderici  romanorum  impera- 
toris  notaiius,  interfui  et  jussu  dni  episcopi  fcripfi. 

(f>i.  ei.) 
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CXXIV.  Carla  laudamentorum  et  poflarum  epitcopi  faetorum  fuper 
facto  anenterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  VIII,  indic.  XI,  die  jovis  XII 
exeunte  junio. 

In  reflitorio  monafterii  fancti  Laurencii,  fito  non 
longe  a civitate  Tridenti. 

Prefentibus:  düo  Mufone  de  Dosso,  Zanello  de 
Villazzano,  Wicoinario  Rambaldi,  Peregrino  Adhumi, 
Henricode  Porta,  Rodulfo  rubeo,  VVitoldo,  Andrea  de 
Burgo  Novo,  Wicardo  juvene , Ambrofto  gaftaldionibus; 
Oeboldo  filioAmiki,  Fcdcrieo  de  Albiano,  Henrico  de 
Bolzano,  Vastenato,  Wielando,  Manclino  de  Burgo  Novo, 
Conrado  de  Platis,  Rodegerio  Atis),  et  Marquardo  de 
Burgo  Novo,  Walterio  ferrarii,  et  aliis  multis. 

lbique  düs  Fridericus,  d.  g.  fanctc  tridentine  ecclefie 
illuftris  ctectus,  habito  confilio  fuprafcriptorum  wercorum 
et  aliorum  fapicntum  et  bonorum  bominum  civitatis  tri- 
dentine, tales  poftas  et  talia  ftatula  fecit  et  proprio  ore 
confirmavit,  et  in  perpctuum  obfervari  jussit,  et  in  publi- 
cum redigi  et  autenlicari  imperavit,  in  facto  et  fuper 
facto  arzenterie  fui  episcopatus , et  rotarum  et  aliorum 
laboreriorum  ad  factum  fue  arzenterie  pertinentium. 

Quod  de  cetero  nullus  folvere  prefumat  precium 
alicujus  vene  ad  montem,  neque  in  montcin  arzenterie 
aliquis  prefumat  bareitare,  fed  tantum  in  civitate  teneantur 
bareitare  omncs;  nifi  forte  ad  laborerium,  ubi  trahitur 
aqua,  quo  non  poteft  dimitti  pre  multitudine  aque  trahende 
vel  alicujus  xenkelochi ; ibi  fi  bareitaverint,  non  teneantur, 
et  hoc  fine  fraude;  et  qui  contra  fuprafcripta  fecerit  ven- 
ditor  vene,  amittat  venam  illam  venditam  et  precium 
illius  amittatur,  et  emtor  bannum  X librarum  folvat. 


1)  Bel  Sperges  sind  die  Urkunden  Nr.  337,  238,  2.39  in  eiue  Urkunde 
zusammengeiogen , und  auch  nur  die  Zeugen,  welche  bei  der  ersten 
derselben  Vorkommen,  anfgenommen. 

2)  Bin  Ottobonus  de  Alto  bei  Nr.  7 de  1161,  Cod.  Wang. 
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Infuper  jubomus,  (|uod  nullus  portct  venam  aliquant 
ad  villas,  ct  quicunque  illam  porlaverit,  ei  vena  auferatur, 
et  qui  acceperit,  iiiara  habeat,  et  doinus,  in  qua  fuerit 
inventa,  III  libras  per  bannum  folvat ; sed  folito  more 
vena  in  monte  vcndatur. 

Item  fi  aliquis  fupra  dient  dominicum  vel  aliter 
venam  fraudulenler  in  nocte  vendiderit,  emtor  venam 
amittat  et  X libras  pro  banno  noftro,  venditor  C solidos, 
quos  fi  folvere  ncquierit,  per  ipfum  montem  oxcorietur. 

Item  fi  aliquis  partcm  habet  in  monte  arzenterie,  et 
major  pars  fociorum  fuorum  voluerit  ibi  Jaborare,  preci- 
pimus,  quod  omnes  focii  illius  laborerii  teneantur  bareitarc, 
et  fi  quis  eorum  per  XV  dies  non  bareitavcrit  et  raitungum 
tcnuerit  laboratoribus,  ipfo  jure  cadat  ille  a l'ua  parte  labo- 
rerii illius,  et  pars  illa  tota  ad  alios  focios  illius  laborerii 
omnes  deveniat,  et  exinde  quiele  ipfi  illam  poffidcant. 

Infuper  volumus,  quod  fi  aliquod  dorslagum  appa- 
ruerit  a modo  in  antea  in  puteis  vel  laboreriis  aliquorum, 
et  occafionc  illius  aliquod  inde  appareret  difcordium,  quod 
lahorerium  illud  ibi  relinquatur  ab  ulraquc  parte , donec 
lis  illa  fedabitur  per  gafialdiones  nofiros ; ct  fi  quis  contra 
fecerit,  penam  XXV  librarum  incurrat. 

Infuper  ibidem  omnes  werchi  de  confcnfu  preme- 
morati  dni  episcopi  elccti  inter  fe  llatuerunt,  quod  fi  ali- 
quis wachum  alicujus  laborerii  devaftaverit,  in  amiffionem 
pene  manus  incurrat. 

Decernimus  eciam,  quod  de  cetero  nullus  taber- 
narius  nec  ferrarius  ad  montem  commorancium  in  pignore 
accipiat,  nec  alio  modo,  ferros,  funes,  fegas  nec  aliquid 
aliud,  quod  pertineat  ad  puteam  vel  laborerium  aliquod, 
nifi  a fcafiatore  putee  vel  laborerii  illius  illa  pignora  acci- 
piat; quod  fi  contra  fecerit,  rem  fine  precio  reftituat  et 
111  libras  de  pena  einendet. 

Si  vero  aliquis  rotam  vel  aliud  aliquid  de  laborerio 
alicujus  dolo  vel  fraude  devaftaverit  fcu  furtive  abftulerit, 
X libras  nomine  pene  folvere  teneatur. 
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Item  cenfcmus,  quod  nullus  homo  in  monte  habeat 
proprium  manualem , nee  ad  rotam , nifi  folus  wercus, 
qui  X libras  folvit  pro  ficto ; et  tantum  unum  manualem 
concedimus  ad  procurandum  eius  negocia. 

Si  vero  aliquis  fietuin  episeopi  aufugerit,  vel  per 
fraudem  denegaverit,  tencatur  induplare ; et  qui  pro  illo 
ficto  fe  degeraverit,  verberetur  per  civitatem. 

Ego  Ercetus  etc.  (Fol.  #,.) 


239. 

CXX V.  Carla  laudamcutorum  et  poflarum  fad.  tu  maule  arzenterie. 

Anno  dni  mill.  ducent.  V1H,  indic.  Xi,  die  jovis  XII 
exeunte  menfe  junii. 

ln  reflitorio  ccclefie  fancti  Laurencii,  lito  nun  longe 
a civitate  Tridenti. 

Prefentibus:  dno  Mufone  de  Dosso,  Jacobo  de  Cala- 
vena,  caufidicis;  Zanello  de  Villazzano,  Wicomario  Ram- 
baldi , Peregrino  Adhumi,  Henrico  de  Porta,  Rodulfo 
rubco , Andrea  de  Burgo  Novo , Witoldo  dni  Milonis, 
Wicardo  juvene,  et  Ambrofmo  gaftaldionibus;  Geboldo 
Amiki.  Federico  de  Albiano,  Henrico  de  Bolzano,  Vaße- 
nato,  Wielando,  Manelino  de  Burgo  Novo,  Zanelo  de  Vil- 
lazzano, Conrado  de  Plalis,  Rodegerio  Ati,  Marquardi 
de  Burgo  Novo,  Walterio  ferrarii,  Anzo  Crotenbuchi, 
Concio  Truliarii,  Johanne  Aldigerii,  Wiganto  de  Burgo 
Novo,  Trintino  de  Snitenxac,  Adelpreto  Plaxaro,  Enrico 
de  fancto  Genefio,  Milo  Moce,  Goato  Spicevot,  Dietemaro 
de  Burgo  Novo,  Gozalcho  Wiebaro,  et  aliis  multis. 

Ibique  dils  Fridericus,  d.  g.  fancte  tridentine  ecclefie 
electus,  habito  confilio  fupraferiptorum  vvercorum  et  alio- 
rum  fapientum  et  bonorum  hominum  fue  civitatis,  talia 
laudamenta  et  tales  pollas  fecit,  ordinavit  et  proprio  ore 
confirmavit,  et  in  perpetuum  obfervari,  manuteneri  et 
iuviolata  teneri  iussit,  fuper  facto  et  in  facto  arzenterie 
fui  episcopatus,  et  rotarum  et  aliorum  laboreriorum  ad 
factum  arzenterie  fue  pertinentium. 
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Quod  nullus  de  cetero  deneget  alicui  vel  aliquibus 
laboratoribus  raitungum  fuum,  quando  fictum  episcopi 
colligitur,  in  fraudem ; vel  folvat,  vel  cuin  gaßaldionibus 
fe  concordare  debeat;  et  qui  contra  fecerit,  bannuni  XXV 
librarum  lolvat  et  nihilominus  bareitare  teneatur. 

Item  ßatuimus,  quod  de  cetero  aliquis  non  fit  aufus 
capere  aliquant  prefam  putearum,  nifi  fuerit  X paJTus  una 
feparata  ab  alia;  et  fi  quis  contra  fecerit,  Llibras  nomine 
pene  dfio  dare  teneatur. 

Item  fi  quis  partem  vel  puteam  ccperit  et  illam  per 
unum  pallum  vel  minus  duxerit,  et  poftea  illam  per  XV 
dies  dimiferit,  quod  eam  non  laboret;  exinde  quicunque 
illam  intromilerit  et  laboravcrit,  fua  fit  fine  placito  et 
moleßacione  aliqua. 

Item  fi  quis  ignetu  in  aliqua  putea  pofuerit  vel  labo- 
rerio,  vel  aquam  fraudulenter  intus  vergerit  contra  ilatu- 
tum  montis,  L libras  fifco  noßro  emendarc  teneatur. 

Inhibemus  eciain  omnibus  tarn  laboratoribus  quam 
aliis,  deferre  cnfem,  lanceam,  cullellum  cum  puncta,  et 
omnia  alia  fraudulenta  arina  in  aliquo  dorslago,  quod  fiat 
in  aliqua  putea  vel  lahorerio,  in  banno  X librarum. 

Dicimus  infuper,  quod  fi  xencatores  alicujus  xenke- 
lochi  vel  laborerii  perveniflent  ad  montem  vacuum  et 
appareret  eorum  xafetum  fore  detruncatum,  quod  debeant 
laborare  in  Falumberg;  nec  alicui  alii  concedimus  aliter 
laborare  in  Falumberg , nifi  ut  fuperius  dictum  eß , nec 
cciam  xafetum  alicujus  detruncare.  Quicunque  contra 
fecerit,  L libras  fifco  noßro  emendare  teneatur,  et  totidem 
noßris  gaßaldionibus,  et  XXV  werchis,  et  alias  XXV, 
qui  paffus  fuerit  damnum. 

Infuper,  fi  xencatores  alicujus  laborerii  invencrint 
parietem  fuum  ita  durum,  quod  intus  tranfire  non  valeant, 
trahant  fe  ab  una  parte;  quod  fi  nequierint,  laborent  in 
Falumberg,  donec  perfenferint,  fe  effe  zosum ')  ab  illa 
pariete,  et  poßea  xcnkent  zosum;  et  hec  omnia  faciant 

1)  zosum  ss  io  giü. 
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de  confilio  wercorum  montis  et  fi  in  his  fuprafcriptis 
fraudem  ’)  adhibucrint , in  fupraferiptam  penam  in- 
cidant. 

Infuper  illam  eandemque  poteftatem  damus  his,  qui 
pre  muititudine  aque  laborare  vel  xencare  non  poffunt; 
et  fi  fraudulentcr  egerint,  illam  eandemque  penam  folvant. 

Infuper  volumus,  quod  fi  aliqui  laboratores  ventum 
invenerint,  cum  eorum  ferris  quiete  et  pacifice  illud  aper- 
tum  dimittant;  et  quicunque  illud  claudere  prefumferit, 
in  fupraferiptam  penam  incurrat,  et  pena  preftita  nihilomi- 
nus  ventus  aperiatur  et  apertum  permaneat,  nifi  de  con- 
fenfu  partium  et  utrorumque®)  laboreriorum  et  fociorum 
remaneret. 

Ego  Ercetus  etc.  (P„,.  s*., 

240. 

CXXVIII.  Item  carta  de  pofla  montis 

Exemplum  ex  autentico  relevatum. 

Die  XIII.  exeunte  madio. 

In  Tridento  apud  cejarium  fei  Vigilii. 

Prefentibus:  dfio  Mofcardino,  dfio  Odolrico  episcopi 
Alberti,  Choanzo,  Ribaldo,  Henrigeto  notariis,  et  aliis. 

Ibique  düs  Gandulfinus  et  dns  Pelegrinus  de  Por- 
tella,  dns  Conradus  de  Platis,  et  Weber,  et  dns  Odolricus 
Mai,  et  dns  Ancius  de  fancto  Petro,  et  dns  Otolinus  Lei, 
et  Axartus,  et  Ofbergus,  et  dns  Concius  Trullarius,  et 
dfis  Warnardus,  dns  Artuyehus  et  Ancius  de  Doffo,  Ber- 
toldus  Lanpclinus,  Arnoldus,  Odolricus , et  Wiilus , dns 
Enricus  Ubcrti,  dns  Ambrofius,  dfis  Rodulfus,  dfis  Lan- 
doldus,  Adelpretus  Plazarius,  Gotefredus,  Odolricus 
Covallarius , et  Chixarius , et  Ezeli , et  Manelinus , et 
Ancius,  et  Conradus:  fupraferipti  omnes  et  alii  de  civibus 
Tridenti  talem  poftam  et  ordinamentum  ac  ftatutum  fece- 
runt,  ut  hic  inferius  legitur,  et  quam  poftam  dfis  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  episcopus , et  regalis  aule 

t)  In  der  Urkunde  aus  Versehen  des  Schreiber»:  frans. 

2)  In  der  Urkunde:  utrumque. 

Pontes  etc.  V.  29 
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vicarius  ac  legatus  ex  ore  fuo  confirmavit  et  laudavit 
fupra  patatium  Tridenti : 

Quod  fi  aliquis  fe  in  alienis  partibus  feu  laboreriis 
montis  arzenterie  intromiferit,  et  illum  in  vcritate  invcn- 
tum  fuerit;  L libras  denar.  veron.  diio  episcopo  et  gaßal- 
dioni  dare  debeat ; et  fi  non  habuerit,  undc  folvat,  montem 
feriurare  debeat,  et  damnum  datis  dnis  putee  reficere 
debeat  et  eis  XXV  libras  dare. 

MCCXIÜ,  indiccione  prima. 

Ego  Brazebcllus,  facri  palacii  notarius,  interl'ui  et 
rogatu  fcripfi.  (F„i.  M ) 


241. 

CXXIX.  Carta  de  pofta  et  jure  monti» ■ 

In  Chrißi  nomine.  Anno  a nativitate  cjusdem  dfii 
noftri  Jefu  Chrißi  mill.  CCX1H,  indicc.  prima,  die  VI. 
cxcunte  madio. 

Tridenti,  apud  ecclefiam  faneti  Vigil»  fub  cellario. 
Prefentibus:  dnoWicardo,  dno  Landoldo,  dno  Ancio 
de  fancto  Petro , Marquardo  Hecaßo , Michacle  Stiero, 
Kiefario,  Rodegerio  Ati,  Oiamario , Gotexalco , Coanzo 
de  Burgo  Novo,  Urxoplaufo,  et  Petro  notariis,  atque 
Engelmario,  Boca,  Adelpreto  viatore,  et  Odolrico  epis- 
copi  Alberti,  Gelono,  Mofcardino,  et  aliis  multis '). 

ibiquc  coram  dno  Alberto  de  Selano  et  dno  Riprando 
dni  Odolrici  quondam  Ottonis  richi  et  dno  Odolrico  dni 
Rambaldi,  gaßaldionibus  per  dnm  Fridcricum  d.  g.  triden- 
tine ecclefie  episcopum:  cum  multe  queßiones  et  discordie 
apparercnt  inter  diios  de  actufo  Vace  ex  una  partc , et 
illos  qui  partcm  habent  in  laboreriis  düi  Gandi  et  dni 
Gandolfini  et  Odolrici  Maji  et  fuorum  fociorum;  ad  cas 
dccidcndas  et  terminandas  predicti  gaßaldiones  de  volun- 
tate  et  confenfu  predictarum  parcium  et  cum  conßlio 
wercorum  et  aliorum  bonorum  hominum  eligerunt  dnin 

1)  In  der  Urkunde;  et  aliorutn  multorum. 
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Engelmarium  de  DolTo  et  diim  VVarnardum  et  dfim  Con- 
zum  Wifum  et  Engelmariam  Calefpergarium  et  dnm 
Ortulfum  et  Enricum  Pertum  et  Arnoldum  Ruftarium  et 
dnm  VValcoanum,  qui  omnes  ad  fancta  dei  euvangelia 
corporaliter  juraverunt,  dicere  veritatem  de  facto  predicti 
actoii,  qualiter  ipfi  debeant  cum  actofo  ire  et  laborare  et 
rationem  actofi  difcernere  et  feparare  ab  aliis  laborcriis 
montis  Vace;  qui  omnes  per  concordium  unanimiter  taliter 
ordinaverun t et  dixerunt,  ut  hic  inferius  iegitur,  videücet : 
Quod  primus  xurfus,  qui  eft  in  capite  caroegi  verfus  manum 
dexteram,  illi  de  actufo  recte  ultra1),  cum  pailata  fuerit 
aqua , debent  tune  procedere  ante  fe  cum  caroego , et 
deinde  plus  quam  potuerint  per  voudum  et  per  plenum  et 
in  majori  altura,  quam  potuerint,  debent  ire. 

Item  laborerium  Gandi  et  Odolrici  et  focietatis  fue 
non  debet  laborare  fentam,  que  venit  verfus  actofum,  ubi 
dorslagum  eft,  dum  illi  de  actufo  erunt  cum  fuo  ferro 
ad  eos,  nifi  fccundum  quod  deßgnatum  fuerit  per  duos 
ex  illis,  qui  juraverunt  de  eo  predicto  negocio ; et  fi  de 
cetero  per  quodlibet  tempus  aliquod  laborerium  troncaret 
laborerium  actufi,  nocere  non  debeat  illis  de  actufo , qui 
non  poffint  bene  corarn2)  fe  ire  cum  laborerio  et  caro- 
wego,  tarn  fi  eiTent  in  voido  quam  in  pleno,  in  integrum. 

Item  raciones  illorum  de  actufo  in  integrum  eis 
folvantur. 

Item  illi  de  actufo  non  debent  ire  alio  loco  cum 
ferro,  nifi  per  rectum  caroeguin  ante  fe,  et  non  debent 
incidere  aliquod  laborerium  nifi  cum  caroego,  dum  fuerit 
transactum  laborerium  diii  Gandi  et  fuorum  fociorum. 

Item  fi  diii  de  actufo  emerent  unum  xafum  feu  xin- 
carrum  a wafono  zosum  et  venirent  in  laborerium  alicujus 
perfone3)  in  voido,  illi  de  laborerio  illo  debent  concedere 

1)  Bei  Sperges  fehlt:  recte  ultra,  und  gleich  darauf  liest  er  statt: 
tune,  recte. 

2)  Bel  Sperges : contra  se. 

2)  Bei  Sperges  Blatt:  persone,  p 

29  • 
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illis  de  actufo,  quod  pofllnt  von  am  fuam  et  montem  foras 
conducere,  et  illi  de  actufo  non  debent  ibi  aliquid  de 
monte  dimittere ; quod  noceat  illis,  quorum  erit  illud  labo- 
rerium ; et  non  debent  eos  impedire  cum  monte  neque 
cum  alia  aliqua  re,  nifi  tantum  per  rectam  viam  ire 
debeant. 

Item,  cum  ilii  de  actufo  veneruut  in  integrum  cum 
fuo  carowego  et  fuerint  tres  paiTus  in  integro. 

Item  debent  fe  adjuvare  in  omni  parte , ut  poffint 
cum  fuis  ferris  per  venam,  et  ob  hoc'jnondimittant,  quin 
ipfi  procedant  cum  carowego  ante  fe  per  rectam  Viam. 

Item  nullus  homo  non  debeat  xencare  de  cetera 
fupra  carowegum  nullum  xurfum. 

Item  nullus  xurphus  feu  laborerium  a V paflibus 
per  latum  tarn  ab  una  quam  ab  alia  vel  ante  non  debeant 
xencare  feu  laborare  fupra  carowegum. 

In  continenti  predicti  galtaldiones  auctoritate  pre- 
dicti  dni  episcopi  fuprafcripti  et  fupra  predictum  decre- 
tam  omnia  fuprafcripta  predictis,  qui  juraverunt  dicta, 
laudaverunt  et  conlirmavcrunt  et  fibi  placere  dixerunt. 

Item  cum  confilio  illorum,  qui  juraverunt,  talem 
bannum  penam  pofuerunt:  quod  A aliquis  ex  predictis  de 
actofo  vel  aliis  laboreriis  predicti  montis  contra  bec  omnia 
predicta  leeerit  vel  venerit,  emendet  diio  episcopo  pre- 
dicto  et  gaftaldionibus  CCC  libras  denariorum  veronen- 
fium,  et  pena  feu  banno  foluto  poftea  ad  volunlatem  dni 
episcopi  elfe  debeat.  (F„i.  M ) 


242. 

CXXV1I.  Carta  de  pofia  montii. 

Teftes:  dns  Bertoldus  de  Wanga,  dns  Nicolaus  de 
Egna,  et  diis  Wileminus  de  Caldonacio,  et  diis  Petrus  de 
Mahifco  caufidicus,  et  diis  Wicomarius  de  Rambaldo,  et 
Odolricus  ejus  nepos,  et  diisMufo  de  DolTo,  et  diis  Alber- 

I)  Bei  Spergcs  fehlt:  ob  hoc. 
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tus  de  Seiano,  et  Vafienatus,  et  Rodulfus  rubeus,  et  Ara- 
brofinus  quondam  Albcrti  de  Brixia , et  Enricus  Uberti, 
et  Zanellus  de  Barbaniga,  et  Concius  deBurgo  Novo,  et 
Willelmus  et  Adelpretus  Plaxarius , et  Gandulfinus , et 
Ancius  filius  quondam  Aneii  de  fancto  Petro,  et  Rode- 
gerius  quondam  Ati  de  Burgo,  et  Acillus  quondam  Sigardi, 
et  Artuychus  de  Crotempucho,  et  Ancius  ejus  frater,  et 
Trintinus  de  fancto  Bcnedicto;  et  Landoldus,  et  alii. 

Anno  dni  M.  ducent.  XIV,  indicc.  fecunda,  die 
dominico  XI  exeunte  aprili. 

In  Tridento,  in  palacio  episeopatus. 

Ibique  diis  Eedericus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  epis- 
copus  et  regalis  aule  legatus  atque  tocius  Italie  vicarius, 
per  confilium  dominorum  wercorum,  qui  ibi  aderant,  et 
aiiorum  civium,  bonorum  hominum  de  civitate  Tridenti, 
talem  pofiam  etordinamentumfecit,  utinferiuscontinetur, 
scilicet  fuper  wercos  et  laboratores  moncium  arzenterie 
tridentine  et  fuper  rotas  et  furnos  ad  Iaborandum  argen- 
tum  ad  rotas,  tali  modo:  Quod  nullus  bomo  vel  homines 
de  cetero  debeant  mutuare  denarios  alicui  homini  vel 
hominibus,  pro  quibus  denariis  ipfi  homines  lint  aftricti 
dare  et  vendere  fuam  venam  et  non  aliis  hominibus  ven- 
dere  poffint.  Et  qui  contra  fecerit,  pro  unoquoque  debeat 
emendare  ipfi  diio  episcopo  X libras  denariorum  vero- 
nenfium,  et  pena  foluta  deinde  fiare  et  durare  debeat. 

Item  talem  pofiam  düs  episcopus  fecit:  quod  de 
cetero  cfle  debeant  quatuor  werki,  scilicet  socii  affidati, 
ad  unam  rotam  de  arzento,  et  non  plus;  et  qui  fecerint 
contra,  emendare  debent  episcopo  X libras  denar.  veron. 

Item  talem  pofiam  prenominatus  diis  episcopus  fecit 
fuper  furnos  de  rotis  de  arzenteria  episeopatus  tridentini 
cum  confilio  dnorum  wercorum:  quod  werki,  qui  laborant 
argentum  ad  rotas,  a proximo  fefto  nativitatis  dni  noftri 
venture  et  deinde  in  antea  non  debeant  laborare  ad  unam 
rotam  nifi  tantum  cum  uno  furno,  et  non  cum  duobus 
furnis  et  fi  voluerint  laborare  cum  duobus  furnis  ad 
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unam  rotam  et  laboraverint,  quod  illi  werki,  gui  labo- 
raverunt  ad  unam  rotam  argentum  cum  duobus  furnis, 
debent  et  debeant  dare  et  folvere  fietum  ipfi  dno  epis- 
copo  et  fuis  fuccefloribus  pro  duobus  furnis , propterea, 
quod  dixit,  non  eJTe  in  ufu,  rotam  habere,  nifi  tantum 
unum  furnum  pro  unaquaque  rota  ad  laborandum  argen- 
tum, nifi  a parvo  tempore  in  aa1)*  et  qui  werki  labora- 
verint ad  unam  rotam  argentum  cum  duobus  furnis  et 
non  folverint  fietum  per  duos  fumos,  folvant  penam  L 
librarum  dcnar.  veron.  dno  episcopo,  etpcnafolutadeinde 
in  antca  dictam  poilam  llare  et  durare  debent. 

Et  duo  brevia  in  uno  tcnorc  fcripta  funt. 

Ego  Conradinus,  dni  Hcnrici  rom.  imperatoris  nota- 
rius,  interfui  et  rogatus  fcripfi.  (FoI.  ^ 

1)  „in  m”,  ist  ein  italienischer  Ausdruck,  der  sich  in  das  Latein  cin- 
gcschlichen  hat,  so  ähnlich,  wie  „zosunT*  (giuso,  giü)  bei  Nr.  230. 
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ffl.  ABTHEILFM. 


Urkunden 


über 

Erbzins-  und  Erbpacht-Verleihungen. 


Vorerinncrung  zur  III.  Abtheilnng. 


Neben  den  dein  Bischöfe  von  Trient,  als  weltlichem  Fürsten, 
anstehenden  Hoheitsrechten,  als:  dem  Münz-  und  Bcrgregale  ')> 
den  Maaten  und  Zöllen2),  den  Ertragnissen  der  hohen  Gerichts- 
barkeit1); und  neben  den  cigenthümlichen  Besitzungen  von 
Schlössern,  Hänsern,  Höfen,  Grundstücken  etc.  gab  cs  noch 
viele  andere  Einkommensquellen , in  welchen  er  sich  von  den 
andern  Dynasten  jener  Zeit,  auch  von  jenen,  die  seine  Lchens- 
männer  waren,  wenig  anders,  als  durch  den  Höhebetrag  unter- 
schied. Den  Beweis  hievon  liefern  die  Urbarien  und  Register 
des  Archivs  von  Trient,  in  welchen  bei  Aufzählung  der  Erträg- 
nisse und  Abgaben  sorgfältig  atisgcschiedeu  wird,  was  hievon 
an  den  Bischof,  was  an  Andere  zu  entrichten  war1). 

Diese  Leistungen  waren  eben  so  mannigfaltig,  als  anderer- 
seits jene  Zeit  des  Mittelalters  erfinderisch  war,  ihnen  beson- 
dere Namen  zu  schöpfen. 


1)  Cod.  Wang.  Nr.  15  und  36. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  77  und  66,  aua  denen  hervorgeht,  dass  es  keinem 
Leheusmanne  des  Bischofs  erlaubt  war,  Zollstitten  zu  errichten.  Auch: 
Tr.  Arcb.  XXXIII,  32. 

3)  Cod.  Wang.  Nr.  111  und  222,  sowie  Nr.  73. 

4)  Arcb.  v.  Trionl. 
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Als  solche  werden  angeführt:  albergaria,  arimunnia  oder 
rimannia,  bannum , bontim,  busca/icum,  collecta,  colta  und 
biscolta,  conditio , darin,  datio,  dudcria,  decimu,  dixtrictus, 
famulatun,  fictus  domuum.  fictnx  terrarum,  fodrum,  herbuti- 
cum,  honorancia,  bostaticum,  minella,  munera,  opera,  pixo- 
naticum  oder  piaonaticum,placitum,prece »,  regula,  ripaticum, 
scaria,  saifium,  servilia,  sylvania , lulia,  vasallaticum. 

Es  ist  nicht  mehr  möglich , weder  die  genaue  Bedeutung 
einer  jeden  dieser  Leistungen,  noch  den  ilöhebetrag  der  Abgabe 
zu  bestimmen,  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  eine  solche 
Bestimmtheit  der  Begriffe,  ein  fixes  Maass  für  die  geforderte  und 
ausgesprochene  Obliegenheit  niemals  bestand.  Es  gab  in  jener 
Zeit  keine  allgemeinen  Grundsätze  weder  darüber,  wer  zu 
zahlen  batte,  noch  darüber,  wie  viel  das  zu  Leistende  genau 
betrug,  wenn  es  unter  einem  der  oben  angeführten  Namen  ver- 
langt wurde.  W ährend  an  manchen  Orten  und  für  manche  Abga- 
ben die  Adeligen  ausdrücklich  ausgenommen  waren  >),  waren  sie 
an  andern  Orten  denselben  wieder  ausdrücklich  unterworfen  *) ; 
und  während  es  an  einem  Orte  heisst:  ....„placitum,  i.  e.  VI. 
modios  frummti 3)”  (wobei  durchgängig  ein  Mutterschaf  zwei 
tnodiis  frumenti  gleich  geachtet  wurde);  heisst  es  an  einem 
andern  Orte:  seit , quod  solvebat  placitum , sed  nescit 

quantitatem  *).”  Daher  kommt  es  denn,  dass  die  Urkunden  jener 
Zeit  uns  viele  Belege  liefern,  wie  — eben  wegen  der  herrschen- 
den Unbestimmtheit  im  Ausdrucke  — die  Leistungen  parthien- 

1)  ^Exemplar  sentenliarum  factarum  in  favorem  nobilium  et  gentilium 
jurisdictionis  Peraini  contra  exactores  coltae,  daciae  sive  aliarum  imposi- 
tionum , quod  videlicet  nobiles  et  gentiles  ad  eas  impositiones  non  teneantur.” 
Urkunde  von  1313,  Tr.  Arcb.  CV,  1. 

2)  rOdolrieu8  Beltus  tant/uam  delegatus dm  episcopi  accedente 

matura  consultatione  sapientum  virorum  sententiam  tulit  in  favorem  commu- 
nitatis  vitlae  Fondi  (Fondo  im  Nonsthale ) contra  quosdam,  qui  se  nobiles  et 
exemtos  jactabant.  In  qua  quidem  sententia  sancitum  est . id  gntus  homines 
de  privilegiis  et  immunitatibus  frustra  gloriari,  nec  esse  exemtos  a daciis, 

collectis  et  aliis  publicis  functionibus  plus  quam alios  populäres 

v illae Fondi.'1  Urk.  von  1325,  Tr.  Arcb.  IX,  132. 

3)  Cod.  Wong.  Nr.  27». 

4)  Ibidem  Nr.  272.  • 
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tvebe  für  ganze  Gemeinden  oder  für  Einzelne  nach  Anhörung 
der  Aeiteslen  '),  oft  auch  unter  Beizug  von  7  1 2 3 *  5)  oder  12  *)  Ge- 
schwornen,  erhoben,  und  festgestellt  werden  mussten. 

Demnach  muss  man  mit  Entschiedenheit  den  Satz  voraus- 
schicken : dass  — sich  in  eine  mathematisch  genaue  Fixirung 
aller  erwähnten  Leistungen  einzulassen  — nicht  nur  unlohnend, 
sondern  sicherlich  auch  unrichtig  wäre.  Es  hatte  sich  in  diesen 
Dingen  im  Verlaufe  der  herangewachsenen  Gewohnheiten  eine 
solche  Kasuistik  gebildet,  dass  man  weit  vom  Ziele  fehlen  wurde, 
wenn  man  das,  was  man  für  den  einen  Fall  als  richtig  annehmen 
konnte,  desshalb  schon  per  inductionem  für  alle  derlei  Fälle 
als  Norm  geltend  machen  wollte.  Es  scheint  beinahe,  als  ob  das 
seit  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  immer  mehr  zur 
Geltung  gekommene  römische  Recht  seinen  Reichthum  au  For- 
men, und  Namen  der  Formen  auch  auf  die  Finanzmassregeln 
übertragen  habe,  welche  letztere  in  der  That  durch  die  Mannig- 
faltigkeit ihrer  Benennungen  und  Bedeutungen  uns  ebenso  sehr 
iu  Erstaunen,  als  iu  Verlegenheit  setzen. 

Nichtsdestoweniger  mag,  unter  Zuhülfcnahme  der  alten 
Aufschreibungen  über  die  rationeg  (Zuständigkeiten)  der  bischöf- 
lichen Kammer,  und  der  andern  iin  Trient'ner  Archive  befind- 
lichen Urkunden,  mit  Verlässlichkeit  nachstehende  Sichtung 
vorgenommen  werden. 

I.  Vor  Allem  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
die  Namen:  bonum , datio,  munera,  Opera,  servitia  und  preces, 
nur  allgemeine  Bezeichnungen  waren,  ohne  eine  bestimmte  Abgabe 
auf  ein  bestimmtes  Object  zu  bedeuteu;  preces  mit  dem  noch 
besonders  anklebendeu  Begriffe  des:  preenrio  modo. 


1)  Cod.  Wang.  Nr.  253,  261  und  an  vielen  andern  Orten. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  28  vom  Jahre  1188;  Ausmittelung  der  Giebigkeiten 
im  Tbale  Fleim«. 

3)  y, Uns  Henricut i epitcopus  comtituit  dnm  Jacobuni  Munech  de  Ttcin- 

gensiein  suum  procutalorem  ad  perquirenda  et  investiganda  jura  el  rationes 
episcopatu s in  eapella  Tremeni  (Kirchspiel  von  Tramin)  et  ad  locatione * 
facienda»  adhibitis  du  o de  c i m j ur  a ti  a.”  Urk.  vom  Jahro  1276,  Tr. 

Arcb.  X.  ad  num.  32. 
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2.  Ebenso  ist  es  gewiss,  dass  famulatus  nur  eine  Dienst- 
leistung bedeutete,  nicht  eine  Abgabe ; daher  heisst  es  anch : 
„famulatus , quem  cxhibebant  curiac  de  Livo ,”  nicht: 
quem  s o Ive  bant '). 

3.  Eine  fernere  Ablagerung  von  dem  oben  aufgehäuften 
Namen- Verzeichnisse  erhält  man,  wenn  man  jene  aus  ihnen 
abzieht,  welche  für  die  Benützung  gewisser  Gegenstände  ge- 
braucht wurden.  Dahin  gehören : buscaticum  und  sylvania,  für 
die  Benützung  der  Gesträuche  und  Wälder*);  minella,  für  die 
Benützung  der  Bergstufen  (pro  laboreriis)  *);  pixonaticum, 
oder  pisonatirum , für  das  Pech-Sammeln*);  ripaticum , als 
Ufergcld , in  der  Regel  für  das  Ueberführcn  vou  Personen  und 
Waaren  auf  Schiffen  (naves)  oder  Flössen  (sclavac',  rates), 
an  Flüssen  oder  Seen 5). 

4.  „Conditio"  bedeutete  das  dienstbare  Verhältniss  über- 
haupt, und  ward  ebenfalls  unter  die  Einkünfte  gerechnet.  Ein 
Iwmo  eonditionalis  war  in  niederer  Sphäre  das,  was  ein  homo 


I)  Cod.  Wang.  Nr.  217. 

3)  Trient.  Arch.  LVI1I.  5t. 

3)  Urk.  vom  Jahre  1166,  Bonelli  II,  *53  — 455. 

%)  Streit  der  Gemeinden  von  Trient  und  von  Fai  (bei  Mezzolnmbardo) 
wegen  de«  Pechsammelns  auf  dem  Berge  Gaza  und  der  Erhebung  einer 
Abgabe  dafür,  beigclegt  durch  den  Bischof  Conrad  II.  am  15.  Juni  1203, 
Trient.  Arch.  LXIV,  37.  Das  Pech  war  damals  eine  Waare  von  ziemlicher 
Bedeutung;  siehe  die  Urkunden  vom  4.  Mär/.  1302  (Cod.  Wang.  68), 
worin  für  das  Pech  eine  eigene  Zollbestimmung  erlassen  wird,  und  vom 
21.  Juli  1209  (Cod.  Wang.  79),  worin  der  Bischof  Friedrich  der  Gemeinde 
Trient  ein  ausschliessliches  Privilegium  für  den  Kauf  und  Verkauf  des 
Pechs  ertheilt. 

5)  In  Ncumarkt  bestand  das  bischöfliche  Ripaticum  in  dem  dritten 
Theil  des  Gewinns,  „quod  fnciebani  sclarae  veniendo  sottum  (stromabwärts  : 
giu)  per  Athesim."  Urk.  vom  7.  März  1216,  Trient.  Arch.  X.  22.  — Von  sciava 
entstand  dann  das  augmentativum  : „sclavone .”  Ein  Ueberfahrtsort  über  einen 
Fluss  hiess  einfach:  „ad  navem'1  (Remberti,  oder  wer  die  Ueberfabrt  be- 
sorgte); noch  gegenwärtig  hat  der  Ort  „Atla  .Save,"  an  der  Etscb  zwischen 
Wälseh-Michael  und  Lavis,  davon  seinen  Namen.  Die  FlÖsser  selbst  hiessen : 
„sclavarnlae,"  analog  dem  „barcarola"  von  barca. 
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ministcriaU*  in  der  Sphäre  der  Adeligen ; beide  standen  im 
Gegensätze  znm  „homo  liber1 * 3)." 

5.  Als  Naturalabgaben  und  Leistungen,  die  znm  Theile 
durch  ihren  Namen  selbst  schon  bezeichnet  werden,  galten: 
albergaria,  seu  acufium,  das  Recht  der  Beherbergung,  wenn 
der  dominus  auf  Reisen  war ; fodrum,  ans  dem  deutschen  -Fut- 
ter” verdorben , ursprünglich  nur  ein  Beitrag  an  Victuaiien  für 
den  Römerzag  eines  Kaisers,  später  auch  von  den  kleineren 
Dynasten  gefordert ; decima,  Zehent ; und  honorancia,  Ehrung. 
Unter  diese  Naturalabgaben  gehörten  auch : Veränderungs-Gebüh- 
ren bei  Verkäufen , ohne  dass  sie  einen  bestimmten  Namen  tru- 
gen, bestehend  z.  B.  in  einem  Pfund  Pfeffer1)  u.  dgl.  Doch  muss 
bemerkt  werden,  dass  diese  Abgaben  nach  und  nach  einen 
bestimmten  VVerthanschlag  erhielten,  und  dann  wohl  auch  in 
Geld  berichtiget  werden  konnten. 

6.  Von  dem  Lehen-Verhältnisse  und  von  dem  Verhältnisse 
der  Oberherrlichkeit  hatten  ihren  Ursprung:  Arimannia  oder 
rimannia,  banntim,  dialriclus,  hostalicum,  placitum,  regula, 
vasallaticum. 

Arimannia  war  ursprünglich  die  ans  den  einzelnen 
arimanni  bestehende  Fa m ili  e,  welche  als  lehenbare  portio 
einen  Anthcil  an  dem  nengewonnenen  Landes-Gebietc  erhielt. 
Später  übertrug  sich  dieser  Name  auf  eben  dieses  lehenbare 
Stück  Grund  und  Boden ; und  endlich  auf  das  hievon  an  den 
Lcheusherrcn  entrichtete  jährliche  Reichniss.  Dieses  Reichniss 
bestand  zuerst  in  Naturalien  (so  in  Fleims),  später  in  Geld; 
daher  heisst  es  vom  Jahre  1341  : „in  Oveno  rimannia  exnti- 
mala  treu  iibrtiH  quaelibel >).”  Um  dieselbe  Zeit  fing  auch  dieser 
Name  an,  in  Verschollenheit  zu  kommen;  daher  konnte  es  auch 
vod  eben  diesen  rimanniae  in  Oveno  heissen : ruliones,  quae 
rimanniae  dicunlur  *).  Es  ist  bezeichnend,  dass  diese  offenbar 
deutsche  Benennung  hauptsächlich  im  Fleimserthale  vorkommt, 

1)  Urk.  von  1185,  Tr.  Arcb.  II,  71. 

8)  Cod.  Wang.  283. 

3)  Trient.  Areh.  XXVIII,  19. 

»)  Urk.  vom  Jahr«  131»,  Tr.  Arch.  XXVIII,  13. 
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und  sich  von  dort  bis  auf  die  südlichen  Anhöhen  von  Trient  uach 
Sopramonte,  Oveno,  Cudine,  Sardagna  sieht;  noch  weiter 
südlich  aber,  in  ganz  Judicarien , im  Läger-  and  Lederthaie, 
nirgends  mehr  anzotreffen  ist  <). 

Bunnum  hatte,  als  Abgabe,  eine  doppelte  Bedeutung 
In  dem  einen  Sinne  war  bunnum  jenes  Reichniss,  welches  dem 
Bischöfe  als  Lehensherren  von  seinem  Vasallen  entrichtet  wurde, 
nicht,  weil  er  irgend  ein  Grundstück  von  ihm  zu  Lehen  hatte, 
sondern  als  Anerkennung,  dass  er,  der  Zahlende  für  seine  Per- 
son, sich  innerhalb  jenes  Kreises  befinde,  über  welchen  sich  die 
Lehensoberherrlicbkeit  des  Bischofs  (was  wir  jetzt  Territorial- 
hoheit nennen  würden}  erstreckte.  Dass  ursprünglich  „ bannuni ’ 
diese  Lehensoberherrlichkeit  selbst  bedeutete,  ist  schon  io  der 
Vorerinnerung  zur  ersten  Abtheilung  besprochen  worden. 

In  einem  andern  Sinne  aber  bedeutete  „bunnum"  Geldstrafe, 
namentlich  von  Verbrechen,  und  hiess  dann  bunnum  mnle- 
ficiorum  *). 

Di  8 tri  du  s und  regula  bedeutete  ursprünglich  die 
Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Orte.  Wenn  bannum,  so 
zu  sagen,  die  weiteste  Peripherie  für  die  Wirksamkeit  des 
Bischofs  als  Lehensherrn  war,  so  waren  di8trictu s und  regula 
die  kleineren  Kreise,  in  welcheu  sich  die  Abtheilungen  der 
Bewohner  ansammelten,  um  sich  Recht  sprechen  zu  lassen,  und 
überhaupt  die  Befriedigung  ihrer  öffentlichen  Interessen  zu 
finden.  Hiebei  waltete  der  Unterschied  zwischen  obigen  zwei 
Bezeichnungen,  dass  * districtus " mehr  die  Zuständigkeit  einer 
Anzahl  Unterthanen  zu  einem  bestimmten  dominus  — sei  es 
nun  Dynasten,  oder  bischöflichen  Functionär*)  bedeutete;  — 

1)  ln  Judikarien  iat  nur  mehr  die  Rede  von  einer  „ralio  pouettionum, 
quam  habel  episcopus."  — Urbar,  episcopatus  trid.  vom  Jahre  121%,  Trient. 
Arch.  XXVIU,  9. 

2)  „ bunnum , praeter  quam  de  maleficiis , non  s oha  nt Urkunde  vom 
Jahre  1217,  Trient.  Arch.  LXIII,  1%;  und  anderawo:  „omnes  imposi- 
tiones  et  ejcactiune t ea-cepto  bann»  maleficiorum ,*’  oder  ...  »e.reepto  banno 
maleficii,  quod  nulli  indulgetur Urk  vom  Jahre  1263;  Tr.  Arch.  IV,  5. 

3)  Descriptio  hominum.  qui  *unt  de  districtu  dni  episcopi , de  districtu 
dni  Adelpreti , et  de  districtu  dni  Federiei  de  Arcuj''  und  gleich  darauf: 
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während  „ regula ” mehr  den  Inbegriff  der  zusammengehörigen 
Leute  an  und  für  sieh,  oder  auch  die  Versammlung  derlnsassen 
mit  Röcksicht  auf  ihren  Bezirk  *) , nicht  mit  RGcksicht  auf  ihren 
dominus,  darstellte.  Daher  heisst  es  auch:  districlus  castri 
Arci,  und  regula  hominum  plebis  Arci.  (Daher  hiessen  auch 
die  später  allerorts  in  Südtiro)  auftanchenden  Orts-Statuten: 
carte  di  regola  di  Ledro,  di  Fiemine  u.  dgl.) 

Später  verstand  man  unter  „ districtua ” und  „ regula ” eine 
Abgabe,  welche  dem  betreffenden  dominus,  als  solchem,  geleistet 
wurde*). 

Ho  x tat  i cu  m wird  durch  folgende  Stelle  bezeichnet: 
„«»  quis  vasallus  per  anmim  et  dient  non  soloerit  hostaticum, 
dominus  se  in  feudum  intromittat"  (Urk.  v.  1220,  Trientu. 
Arch.  111,90);  es  musste  bei  jedem  Lehen-Ilauptfalle  bezahlt 
werden. 

Vasallaticum  findet  seine  Erklärung  in  dem  Ans- 
drucke selbst1). 

Placitum  war  ursprünglich  die  altdeutsche  Gerichts- 
sitzung, welche  zweimal  des  Jahres,  im  Frühlinge  und  im  Herbste, 


„descriptio  eorundutn  hominum  cum  designatione  lihrarum , qua*  solvebant  pro 
districtu.''  Register  vom  Jahre  1250  ira  Trient.  Arch.  XXX,  nuin.  10  und  11. 
Ga  wird  übrigens  hier  wiederholt  bemerkt,  dass  diese  Citationen  nicht 
taarative , sondern  nur  beispielsweise  gebracht  werden,  indem  sie  durch  eine 
grosse  Zahl  ähnlicher  Berufungen  noch  vermehrt  werden  könnten. 

1)  rln  regula  generali  ad  sonvm  campanae  congregati  homine*  de 
Leudro " (vom  Ledertbale.)  Urk.  vom  Jahre  1316,  Tr.  Arch.  VI,  1. — Rin 
Beispiel  von  einer  „ regula " im  andern  Sinne  des  Wortes,  aus  dem  c'ann 
der  Ausdruck  earta  di  regola  entstanden  ist,  gibt  eine  Urkuude  vom 
23.  August  1227  (Tr.  Arch.  XXXVII,  16)  wo  es  heisst:  „Dns  Gerardus 
rpisc.  trid.  fuit  In  eoncordio  cum  dno  Olderico  de  Beiteno  super  facto  re  gu- 
lae  de  Beseno  et  de  Avolano  quod  uno  anno  debet  habere  regul  am  in 
Avolano,  et  altero  anno  in  Beseno,  ita  quod  illi  de  Avolano  et  de  Beseno 
di  ca  nt  sibi  regul  am.*' 

2)  vApud  Pinedum  (PinA  oberhalb  Civezzano)  solvuntur  episcopo  qua- 
iuor  librae . . . apud  Saveranum  habet  toturn  regul  am''  t212,  Trient. 
Arch.  XXVIII,  0. 

3)  rDominus  Odolrieus  de  Civeaano  habet  vasallaticum  plurium  perso - 
narum."  Urk.  vom  Jahre  1250,  im  Tr.  Arch.  LIX,  38. 
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unter  dem  Vorsitze  des  Herzogs  oder  Grafen  gebalten  wurde. 
Für  die  Abhaltuug  derselben  musste  eine  Abgabe  gezahlt  wer- 
den <),  deren  Gewohnheit  so  alt  eingewurzelt  war,  dass  auch  in 
viel  spätem  Zeiten  noch  andere  Reichnisse  an  denselben  Ter- 
minen cingezahlt  wurden,  wie  jene  Abgaben  für  das  placitum 1 2  3 4). 
Dieser  letztere  Ausdruck  selbst  erhielt  mehrfaltige  Bedeutung; 
er  bedeutete  einen  Rechtsstreit’),  oder  ein  Jurisdictionsrecht, 
oder  die  ebenerwähnte  Abgabe,  welche  dem  Inhaber  der  Juris- 
diction für  die  Ausübung  derselben  entrichtet  wurde,  endlich 
überhaupt  eine  Abgabe , zuerst  in  einem  bestimmten  Betrage, 
später  auch  ohne  denselben.  Der  öfter  vorkommendc  Ausdruck : 
„investire  de  banno  placiti”  beweist,  dass  placitum  (iu  so 
ferne  cs  ein  Recht  bedeutete)  als  ein  Ausfluss  der  Lchensober- 
hcrrlichkeit,  als  ein  Theil  des  „ bann  um ” im  weitern  Sinne,  ver- 
standen wurde. 

ln  diese  Classe  (von  Nr.  6)  gehören  endlich  auch  jene 
Recognitionen,  welche  als  Anerkennung  des  „ majus  dominium" 
oder  der  „ majoria ” entrichtet  wurden,  und  in  einem  Pfund 
Wachs,  Pfeffer  oder  andern  kleinen  Natural-  oder  Geldreich- 
nissen bestanden’). 

7.  Völlige  Aehnlichkeit  mit  „Steuern”  (zuerst  in  vul  di 
Ledro  im  Jahre  1323  unter  dem  Namen  „vea vatio  s teurarum ” 


1)  Uebereinkommcn  des  Bischofs  mit  den  Leuten  von  Rendcna  über  die 
Art  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit.  Cod,  Wang.  111» 

2)  Die  Umwandlung,  durch  welche  die  früher  für  das  placitum  (als 
Gerichtstag)  eingezahlten  Reichnisse  endlich  als  gewöhnliche  Abgaben 
erschienen,  ist  sehr  deutlich  zu  ersehen  aus  der  Urkunde  Nr.  5 des  Cod. 
Wang.  vom  Jahre  1159.  Aber  auch  ein  viel  späteres  Register  vom  Jahro  1335 
erzählt,  dass  die  Beträge  an  den  Bischof  in  Trient  selbst  und  an  vielen 
andern  Orten  zweimal  im  Jahre  gezahlt  wurden , im  Prühlinge  und  im 
Herbste,  analog  den  alten  Gerichtstagen  und  dem  hiebei  zu  entrichtenden 
placitum.  Tr.  Arch.  XXVII 1,  15. 

3)  Daher  der  oft  vorkommende  Ausdruck:  „intentionem , litem  , seu 
placitum  commovcrc." 

4)  So  bei  allen  Stiftungen  und  Spitälern  durch  den  Bischof,  der  sie 
zwar  von  allen  Lasten  und  Abgaben  befreite,  aber  eine  solche  Recognition 
sich  vorbebielt.  Siehe  Cod.  Wang.  Nr.  132,  123  und  an  andern  Orten. 
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auftretend)  und  Umlagen  batten  die  collecta  oder  colta'), 
und  wenn  sie  zweimal  im  Jahre  gefordert  wurde,  die  biscolta *): 
dann  die  tulia  (laglia)  *).  Sie  wurde  nach  Grundstücken  oder 
nach  Feuerherden  umgelegt,  und  in  einem  ganz  willkürlichen 
Betrage  angesetzt 4).  Biu  Betrag,  der  diesfalls  sehr  häufig  vor- 
kommt, ist  40  8oldii ) für  den  Feuerherd.  Noch  sind  die  Auf- 
zeichnungen vorhanden  , welche  zeigen , auf  welche  Weise  die 
Gastaldionen  die  Anzahl  der  Feuerherde  in  den  verschiedenen 
Thälern  und  Gemeinden  erhoben  und  darnach  den  Ertrag  der 
Umlage  beinassen  *).  War  die  Umlage  nach  der  Anzahl  Köpfe 
bemcsseo,  so  hiess  sie  t al i «.  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
Gastaidionen  die  Erträgnisse  an  den  Bischof  abführten,  war  eine 
dreifache:  entweder  sic  führten  Alles  ab,  was  einging,  und 
erhielten  ein  bestimmtes  Salar1),  oder  sie  konnten  gewisse 


1)  Urk.  vom  3.  Mai  110Ö  bei  Montebelto  cod.  probat.  III,  5—8;  und 
in  vielen  anderen  Urkunden. 

3)  „Dominus  Beraldus  de  Wanga  refutat  in  manu s dniEgnonis  episcopi 
tluos  man sos  in  pcrtinentiis  Tremeni  cum  daciis , coltis  et  biscoltis Tr. 
Arch.  LXI,  20. 

3)  . . . „Causa,  quae  verti  coepcrat  inter...  syndicum  communitatis  et 
hominum  plebatus  Leudri  (Pieve  di  hedro ) et  diim  Henri  cum  episcopum 
super  eo , quod  düs  episcopus  ob  eo  syndico  accusabatur  de  impositione 
talliarum  et  collectarum  injustarum."  Urk.  vom  Jahre  1323.  Arch. 
v.  Tr.  VI,  4—7. 

4)  Die  Einwohner  von  val  di  Ledro  beklagen  sich:  „quod  episcopus 
imposuerat  tres  vel  quatuor  collectas  in  anno  de  majori  et  minori  quuntitate 
ad  ipsius  libitum.”  Ebendortselbst. 

5)  Ebendortselbst  bekennen  die  Einwohner  von  Val  di  Ledro : „ quod 
düs  episcopus  est  in  possessione  ponendi  duas  collectas  annuatim  quadrayinta 
soli darum  pro  quolibet  foco .”  — In  Pergine  hingegen  hatten  die  Leute  »m 
Jahre  1166  verlangt,  die  collecta  solle  „ super  fundis  et  non  super  focis"1 
umgelegt  werden.  Uebrigens  muss  inan  sich,  um  die  Höhe  dieser  Steuer 
nicht  zu  missverstehen,  unter  obigen  solidus  nicht  jenen  vorstellen,  der  in 
der  Vorerinnerung  zur  II.  Abth.  mit  30  Kreuzern  rhein.  berechnet  wurde, 
sondern  jenen  kleineren,  der  3 Pfennige  galt  und  keine  Siibermünze  war. 

6)  Urbarium  vom  Jahre  1212,  1214,  1250,  1307,  1335  u.  s.  w.  im 
Trient.  Archive;  In  denselben  sind  die  einzelnen  Feuerherde  der  verschie- 
denen Gemeinden  aufgez&hlt. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  188. 
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Procente  für  sich  abziehen , und  führten  den  Ueberrest  ab  ') ; 
oder  endlich,  sie  hatten  besondere  Lehen  für  ihr  Amt  angewiesen, 
und  besorgten  dafür  die  bischöflichen  Dienste  ohne  alle  Schmä- 
lerung1). Bei  jeder  Gastaldie  befand  sich  auch  eine  curia , von 
Stelle  zu  Stelle  auch  eine  canipa  *),  gafomm  („Kasten”)  oder 
scaria,  in  welche  die  Erträgnisse  abgeführt  werden  mussten. 
Daher  wurde  dann  auch  scaria  für  gleichbedeutend  genommen 
mit  redditus  überhaupt,  mit  jenem  Antheile  nämlich,  der  für  die 
scaria  einer  Gemeinde  geliefert  werden  musste  und  folglich 
nach  Ort  nnd  Person  sehr  verschieden  war4). 

8.  Der  fi  du 8 eines  Hauses  war  in  der  Regel  ein  Beweis, 
dass  das  Haus  auf  bischöflichen  Grund  und  Boden  war  erbaut 
worden  *),  und  ging  dann  hei  grösseren  Ortschaften  in  eine  Häuser- 
steuer überhaupt  über.  Als  Massstab  diente  der  seit  alten  Zei- 
ten für  die  Häuser  in  Trient,  und  für  jene  in  Bozen  übliche 
Zins,  von  denen  letzterer  9 soldi*),  erstcrer  nur  5 soldi  betrug, 
jedoch  zweimal  im  Jahre  entrichtet  werden  musste  ’). 

Der  Zins  von  Grundstücken  war  sehr  verschieden  und 
wurde  von  Fall  zu  Fall  durch  Schätzung  festgestellt-,  er  bildete 
jene  Abgabe,  von  der  in  den  hier  nachfolgenden  Urkunden  die 
Rede  ist. 

Diese  handeln  beinahe  durchgängig  von  Erb  zinsverleihungen 
(investitura  de  jure  perpe  tuae  locacionia , fictum  annue 

t)  Cod.  Wang.  Nr.  189,  171,  25.1. 

2)  Cod.  Wang.  Nr.  28.  Es  war  sogar  ein  eigenes  lehenbares  Grund- 
stück angewiesen,  dessen  Erträgnisse  dem  Hunde  des  Gastaldio  anf  Sieg- 
mundskron  (Pirmian)  za  Gute  kamen. 

3)  Canipa  biess,  strenge  genommen:  Keller,  caneva;  well  aber  der  ranf- 
pariut,  gleich  dem  maesarius,  überhaupt  die  Aufsicht  über  die  Naturaleinkünfte 
des  Bischofs  hatte  ( caniparius  de  piee  et  liffnaminef  Cod.  Wang.  Nr.  79)  , so 
bedeutete  canipa,  im  Allgemeinen,  die  Halle  eines  Verwalters.  Daher  l&sst 
es  sich  erklären,  dass  die  Frau  Cabilnsa  von  Arco  ihr  Testament  in  einer 
canipa  abfassen  und  schreiben  liess.  Cod.  Wang.  Nr.  200. 

4)  Urk.  vom  Jahre  1328,  Tr.  Arch.  LXI,  6%. 

5)  Urk.  vom  Jahre  1222,  Cod.  Wang.  Nr.  149. 

6)  Urk.  vom  Jahre  1210,  Tr.  Arch.  XI,  2. 

7)  Cod.  Wang.  Nr.  35;  Tr.  Arch.  LXIV,  8;  vergleiche  auch  die  Urk. 
Nr.  5 im  Cod.  Wang.  über  den  Hiuserzins  in  Riva. 
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solcendoj,  und  bilden  eiu  wichtiges  Moment  in  den  gesellschaft- 
lichen Zuständen  jener  Zeit.  Die  Urkunden  hierüber  begannen 
mit  dem  Bischöfe  Altmann  (1124  — beil.  1150),  häuften  sich 
unter  den  Bischöfen  Salomo  und  Conrad , und  wurden  unter 
Bischof  Friedrich , für  den  Bezirk  des  Nonsthaies  wenigstens, 
in  ein  eigenes  Buch  zusammengefasst,  wie  schon  die  Aufschrift 
selbst  sagt. 

Sie  hatten  einerseits  die  Beurbarnng  von  Grund  und  Boden 
(rad  fideliter  excolendum ”)  und  'andererseits  den  Uebergang 
der  Leibeigenschaft  in  den  Zustand  von  Zinsholden  zur  Folge. 

Schon  der  Satz,  der  sich  in  einer  der  ältesten  Trient’uer 
Urkunden  findet:  n Bertha,  pauper  quid  ein,  sed  libera , epis- 
copo  in  jus  censvalium  8e  tradit"  '),  lässt  durchblicken,  dass, 
in  früheren  Zeiten  wenigstens,  freie  Leute  nicht  gerne  sich 
berbeiliessen,  Zinsholden  zu  werden. 

Den  Beweis,  dass  es  Leibeigene  (in  der  Regel)  waren, 
welche  Zinsgüter  erhielten,  liefert  die  Urkunde  Nr.  278,  in  wel- 
cher ausgesprochen  ist,  dass  nur  jene  Kinderdas  Nachfolgerecht 
in  das  Zinsgot  ihres  nenhelehnten  Vaters  erhielten,  welche  nicht 
ausserhalb  der  Dienstbarkeit  des  Bischofs  kamen.  So  wie  sich 
aber  aus  allen  Urkunden  jener  Zeit  der  Uebergang  nachweisen 
lässt,  dem  gemäss  die  Pflichten  des  Lehens mannes  in  Abgaben 
umgestaltet  wurden,  so  dass  am  Ende  die  Lehentreue,  dieser 
rothe  Faden,  der  sieh  durch  alle  feudalen  Verhältnisse  des  Mit- 
telalters zieht,  die  Gestalt  einer  gewissen  Abgaben-Pflichtigkeit 
annahm;  so  ging  dann  auch  die  Eigenschaft  des  Leibeigenen  in 
derVerpflichtuug  auf,  von  einem  gewissen  Grundstücke  erblichen 
Zins  zu  entrichten;  von  dieser  neuen  Obliegenheit  war  immer 
mehr,  von  seiner  p ersönl  i ch  en  Hörigkeit  war  immer  weniger, 
nnd  endlich  gar  nicht  mehr  die  Rede.  Der  neugeschaflcnc  Zins- 
hold hatte  auf  diese  Weise  jene  Last,  die  ursprünglich  seiner 
Causalität  angeklebt  hatte,  von  sich  fort  auf  das  Stück  Erde 
übertragen,  das  er  bebaute. 

Als  allgemeine  Regeln  fürdiese  Erbzins-Verleihungen  lassen 
sich  aus  den  Urkuudeu  selbst  folgende  deduciren : 

I)  Ar»b.  von  Trient. 

Fontes  etc.  V.  SO 
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1.  Die  Verleihung  soll  ewig  dauern  (ineeglitura  peren- 
ni  8 permansura). 

2.  Der  Neubelehnte  soll  den  lioden  gut  bebauen;  bebaut 
er  ihn  schlecht,  so  verliert  er  zwar  nicht  das  Grundstück,  muss 
aber  Ersatz  leisten. 

3.  Der  Zins  muss  jährlich , in  einer  bestimmten  Frist,  an 
einen  bestimmten  Ort  abgeführt  werden;  wird  er  einmal  nicht 
gezahlt,  so  muss  er  das  nächste  Jahr  verdoppelt  werden;  wird 
er  zwei  Jahre  nach  einander  nicht  gezahlt,  so  geht  ihm  das 
Grundstück  verloren. 

4.  Da  die  Kinder  dem  Stande  der  Mutter  folgen,  so  darf 
der  Zinshold  kein  solches  Weib  (uncillu)  nehmen,  durch  wel- 
ches die  Kinder  in  eines  andern  Herrn  Dienstbarkeit  kämen,  bei 
Verlust  des  Grundstückes. 

5.  Will  der  Zinshold  sein  Gut  veräussern,  so  kann  er  es 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  thun,  doch  hat  letzterer  das  Vor- 
kaufsrecht. 

6.  Für  jede  neue  Bestätigung  ist  ciue  Recognition  an  deu 
Bischof  zu  entrichten. 

Der  Bischof  hingegen  verpflichtet  sich : 

1.  den  Zinshold  in  seinen  Rechten  zu  schützen; 

2.  ihn  nicht  auswärts  zu  veräussern,  ja  nicht  einmal  ausser- 
halb jener  curia  zu  vergeben,  an  die  er  zur  Verleihungszeit  den 
Zins  zu  entrichten  verbunden  war. 

Es  bedarf  übrigens  keiner  Erwähnung,  dass  unter  diesen 
Urkunden  sich  auch  Erb p ach t- Verleihungen  befinden,  die  so- 
gleich daran  zu  erkennen  sind,  dass  der  Belehnte  nicht  ein  fixum 
als  Zins,  sondern  einen  aliquoten  Theil  des  Erträgnisses  (z.B.  einen 
Theil  des  Getreides  und  den  ganzen  Wein,  oder  die  Hälfte  aller 
Oliven,  oder  den  dritten  Theil  des  Weines,  u.  dgl.)  abzuffih- 
ren  hatte  <). 

Endlich  wird  auch  bemerkt,  dass  eigene  l'eberschriften  für 
die  einzelnen  Urkunden  als  überflüssig  erachtet  wurden,  weil 
ihr  Inhalt  sich  im  Wesentlichen  wiederholt,  und  die  Unterschiede 
aus  den  lateinischen  Aufschriften  des  Codex  selbst  ersichtlich  sind. 

I)  Cod.  W»ng.  Nr.  8*7,  805,  883. 
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Aufschrift. 

A nato  Christo  libro  titulabis  in  isto 
Annos  millenos  quindonos  atque  duccntos  ; 

Quando  Federicus,  necis  hostis,  pacis  amicus, 
Servans  mente  fldein  presul  clarissimus  idem 
Scripto  mandari  jussit  pennaque  notari 
Ananicos  census');  scriptor  fuit  ecce  Ropretus*). 
In  quibus  et  fautor  dominus  vice1 2 3 4)  Petrus  et  auctor 
Mente  deo  fulta  reparavit  perdita  multa ; 

Et  quod  erat  fusurn , brevitatis  traxit  ad  usum. 

Et  sacrum  numen  benedicat  id  omne  volumen. 

(F»l.  10i.) 


243 

CV.  Carta  pro  vino  tlando  in  Agnaniascilicel  XX  itrnas  apudMaletum  %). 

Anno  dni  M.  ducent.,  indic.  tercia,  die  lune  U.  exe- 
untc  februario. 

In  Tridento,  in  camera  apud  turrim  dni  episcopi. 
Prefentibus:  magiftro  Viviano,  Conrado  capellano, 
canonieis;  Petro  de  Malufco,  Bonzanino  mcdico,  etFre- 
derico  de  Malles,  Anfelmo  et  Lufco  de  Livo,  Bertoldo 
nepote  VViganti  de  Livo,  et  aliis. 

Ibique  pro  C libris  denar.  veron. , quas  Grognus, 
filius  vilani  de  Solafna,  contentus  et  confessus  et  mani- 
feftus  fuit  et  ftetitj  fe  accepifle  a dno  Conrado,  d.  g.  Tri- 
dentine ecclefic  episeopo , renuncians  et  refutans  excep- 

1)  D.  h.  die  Zinse  im  NonMhale. 

2)  Ropretus,  der  Notar,  weicher  bei  den  meisten  der  hier  folgenden 
Urkunden  fungirte. 

3)  Der  Vi/.edom  Peter  von  Malosco. 

4)  Diese  Urkunde,  so  wie  die  Urkunden  Nr.  282  und  283  sind  zwar 
nicht  vom  Nolar  Itoprrlus  verfass!,  von  dem  die  Aufschrift  spricht , wurden 
aber  hier  aufgenommen,  weil  sie  denselben  Gegenstand  besprechen. 

• 30* 
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cioni  non  date  el  mimerate  pecunie,  datam  et  inveftituram 
per  ailodium  feeit1)  in  prcdiclum  dnra  episcopum  Con- 
radum,  recipienlein  et  agentein  vice  et  nomine  cafedei 
fei  Vigilii  et  episcopatus,  nfmiinative  de  XX  urnis  boni 
vini  albi  pari  de  vafa  et  bene  bulliti,  ad  urnam  vicinalem 
Tolaage *),  omni  anno  in  perpetuum  dando  ei  dno  epis- 
copo  et  ejus  fuccelToribus  et  eorum  ccrtis  nunciis  fuper 
fuum  ailodium,  feiiieet  luper  fuas  vites,  quas  habet  in 
Tolzaga  et  ejus  pertinenciis  et  cultura  Tolzage,  etsi  in 
eis  et  fuper  eis  vitibus  non  fufficeret  dare  omni  anno 
dictas  XX  urnas  vini  ante  spinam , fine  alio  difpendio 
fupraferipti  Grogni,  et  cum  fupraferiptus  Grognus  debet 
idem  vinum  trahere  tres  dies  vel  IV , debet  denunciare 
antea  et  dicere  gaflaldioni  vel  nuncio  dni  episcopi;  et 
milTus  dni  episcopi  debet  iilud  vinum  conduccre  in  faaria 
Maledi  vel  aiibi,  ubi  dös  episcopus  preceperit  et  voluerit. 
Preterea  dictus  Grognus  fuper  librum  ad  fancta  dei  ewan- 
gelia  juravit,  fic  attenderc  et  obfervare  in  integrum  in 
omnibus  et  per  oninia,  ut  fuperius  et  inferius  legitur  et 
continetur,  in  perpetuum;  et  quod  illas  vites fuprafcriplas 
luet  ab  omni  homine,  ubi  forent  impedile,  excepto  fupra- 
feripto  dno  episcopo ; et  quod  faciet  omnes,  fcilicet  fuos, 
jurare  femper  fic  attendere  et  dictum  vinum  persolvere 
omni  anno,  ut  fuperius  legitur,  cum  erunt  metate.  Infuper 
vero  prefatus  Grognus  pro  eodem  dno  episcopo  fupra- 
feriptas  vites  poffidere  manifeßavit  de  ceteru,  et  fi  dictc 
vites  non  fuificerent  ad  dictum  vinum  omni  anno  pcrfol- 
vendum  , ut  dictum  eß,  vel  quod  devastarentur ; omnia 
alia  fua  bona  pro  eodem  dno  episcopo  inanifeßavit  pof- 
fidere pro  fic  atondere,  et  dictum  fictum  omni  anno  per- 
folvere.  Preterea  idem  diis  episcopus  datum  et  invefiituram 
feeit  in  eo  Grogno  de  ruprafcriplis  vitibus  et  aliis  fuis 
bonis,  fecundum  quod  fuperius  fibi  funt  obligata  in  integrum, 


1)  „feeit’'  fehlt  in  der  Urkunde,  aber  der  Context  verlangt  es. 

2)  Alle"  in  diesen  Urkunden  vorkommenden  Ortschaften  sind  im  Nons- 
Ihale  gelegen. 
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ita,  quod  de  cetero  nec  ipfe  Grognus  nec  aliquis  de  fuis 
heredibus  non  valeant  nec  poffint  dieta  bona  lua  aliquo- 
modo  alicnare  fine  parabola  dni  episcopi  vel  ejus  fuccef- 
forum;  quod  fi  fecerint,  non  valeat  nec  teneatur  illa  alie- 
nacio.  Pretcrea  dictus  düs  episcopus  promifit  fuprafcripto 
Grogno,  quod  illas  XX  urnas  vini  de  cetero  non  infeodabit 
nec  alicnabit  extra  cafa  dei  lei  Vigilii  alicui  perfone;  et 
fi  ipfe  vel  aliquis  ejus  fuccefforum  voluerit  illas  alicui 
infeodare  vel  alienare,  quod  ille  XX  urne  vini  debeant 
* verti  in  prefatum  Grognuin  et  effe  fuum  feodum  et  fuoruni 
heredum,  quia  fic  inter  fe  convenerunt. 

Ego  Ercetus  etc.  (Psi.u.) 

244. 

ccxvn. 

Anno  dni  dei  eterni  inili.  CCVIII.,  indic.  XI.,  idibus 
feptembris. 

ln  domo  ßertoldi,  filii  qnondam  Johannis  murarii 
de  Maleto. 

ln  prelencia:  Petri  de  Main  fco  Ananie  vicedomini, 
Henrici  de  la  Bella,  tridentine  curie  judicis,  Jacobi  de 
Calavena  caufidiei,  Ermanni  de  Eivo,  Odulrici  et  Saladini 
de  Cagno,  Alherti  de  Stenego,  Henrici  Suapi,  et  Fridrici 
de  liivo,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  düo  Pridrico,  d.  g.  tridentine  ecclefie  electo, 
Bertoldinus  notarius,  filius  qnondam  Oliverii  de  Tercio- 
lafo,  ad  dei  evangelia  juravit,  fe  roluturum  omni  anno 
episcopatui  tridentino  vel  ejus  gaftaldioni , videliccl 
Artuycho  de  Cagno,  vel  alii,  quieunque  fuerit  gaftaldio, 
modios  X id  eft  oves  II  majores,  etmodios  VI  eafei.  Unde 
pignus  ohligavit  luper  Omnibus  luis  bonis,  ficut  olim  pro 
eodem  ficto  erant  obligata.  prout  ibidem  ferebatur.  Oe 
eo,  quod  bactenusfictuinilludtenuit,eumpredicto  Artuyeho 
fe  concordabit. 

Ego  Ropretus,  imperatorisinvictiCfimi  Frideriei  nota- 
rius, interfui,  et  ex  juffu  prefati  dni  clecti  feripfi. 

(Fol.  tOO.) 
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245. 

CXCV11.  De  locacionc  po/feffienu  Thome  de  Daugnano. 

Anno  diu  mil).  CCX.,  indic.  XIII.,  III.  idus  augußi. 

Apud  canonicam  de  Vulsana. 

In  prefeneia:  Petri  de  Malufco  Ananie  vicedomini, 
magißri  Gripponis  vulfanenfis  plcbani,  dni  Arponis  de 
Cleifio,  Fridrici  et  Saladini  de  Cagno,  et  aliorum. 

Coram  düo  Friderico,  venerabili  tridentine  eccleße 
episcopo,  Thomeus  de  Daugnano  ßipulatione  promißt, 
fe  annue  reddere  cum  Ottone,  fratre  fuo,  et  Attolino  de  # 
Daugnano,  minißeriaiibus  curie  de  Vulfana  pro  quodam 
prato  poffeffionis  Trunne,  quod  jacet  juxta  vicum  de  Daug- 
nano, ßarios  III  ßliginis. 

Ibique  Martinus  Ugonis  de  Armellio  pro  quodam 
agro  de  eadem  pofleffione,  qui  jacet  fuper  viam,  fe  annue 
reddere  promißt  ßmiliter  ßarios  III  ßliginis. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  vicedomini,  dni  Berloldi 
de  Wanga,  dni  Arponis  de  Cleifio,  et  aliorum;  Waf- 
grimmus  de  Caßello  pro  agro  uno  ejusdem  pofleifionis, 
qui  jacet  in  Selvola,  fe  annue  reddere  promißt  ßarium  I 
ßliginis. 

Ibidem  Vivaldus  de  Daugnano  pro  duobus  pratis, 
que  jacent  in  Fazono  et  duobus  campis1)  in  Antraßno 
de  fuprafcripta  poflfeffione , fe  annue  folvere  promifit  in 
curia  de  Vulfana  ßarios  VI  ßliginis. 

Ibique  Parißus  de  Claiano  pro  quodam  agro  emto 
a Truna,  qui  jacet  in  Cuvaliolo,  fe  reddere  promißt  omni 
anno  ßarios  V ßliginis. 

Ibique,  in  prefentia  predicti  vicedomini,  Fridrici  de 
Civizano,  Adelpreti  de  Cutzeraino  et  aliorum ; Vivianus, 
filius  quondam  Attingi  de  Fabriano,  pro  poßeftione  Armen- 
garde de  Fabriano  fe  annue  folvere  promifit  minißeria- 
iibus curie  de  Vulfana  libras  XXI  cafei , et  ßarios  IV  de 
blava  de  collecta. 

!)  Alts  „campus  »1  u u wurde  in  der  Regel  jenes  Stück  Grund  ange- 
nommen, welches  ein  Mut  Getreide  erzeugte.  Urk.  r.  1323,  Tr.  Arcb.MX  110. 
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Anno  dfii  mill.  CCXI. , indic.  XIV.,  VI.  kal.  feptembris ; 
fub  quercu  de  Plezano,  in  prefencia:  dfii  Arponis  de 
Cleifio,  Oprandini  clerici,  Viviani  de  Grunio,  et  aliorum ; 
corain  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  Vida- 
linus  de  Arbio  pro  prato  uno,  quod  jacet  in  val  Daugn&noi 
de  poJTeftkme  Trunne  fe  annue  folvere  promifit  in  curia 
de  Vulfana  libras  V cafei  ad  fiatcram  vicinalem. 

Ibique  Johannes  de  Belicia  pro  duobus  campis  de 
eadem  poiTeffione  fe  folvere  promifit  omni  anno  ftarios  II 
filiginis. 

Ibique  Johannes  Rofolinus  pro  aliis  duobus  campis 
firnißter  fe  reddere  promifit  ftarios  II  filiginis. 

Ego  Ropretus  etc.  (p„. 

246. 

CLXXXI.  De  locaciune  vinearum  de  ßodezana. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX.,  indicc.  XIII.,  XI.  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridcnti,  in  fuperiori  pulacio. 

in  prefencia : dfii  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verine  caufidici,  Aiberti  de  Sellano, 
Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de  Cleifio,  et  aliorum 
plurium  teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  düs  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Natalem , fiiium  quondam 
Strafaldi  et  Bertoldum  nomine  et  vice  ipforum,  ncc  non 
et  Johanelli  et  Delavantii  de  Bodezana,  de  medietato 
tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam  de  Vulfana  pertinen- 
tium,  ubicunquo  fint  vel  reperiri  poffint  in  Bodezarta  et 
in  fuis  pertinentiis ; ad  habendum  et  poffidendum  et  fide- 
liter  excolendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum 
annue  reddcndo  minifterialibus  curie  de  Vulfana  in  vico 
Bodezana  octo  dies  poft  vindemiam  factam  urnas  XI  boni 
vini  de  vafa , ad  rectam  menfuram  vicinalem,  fine  alia 
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fuperimpofita.  Si  vero  jam  dicti  conductores  uno  anno 
fictum  tenucrint , fcqucnti  anno  induplare  debent , et  fi 
duobus  annis  continuc  tenuerint,  a jure  fuo  decadant,  et 
prefcripta  loeacio  penilus  inutilis  fit  et  inanis.  Versa 
quidem  vice  prefatus  diis  episcopus  una  cum  fuis  fuccef- 
foribus  predictis  conductoribus  eorumque  heredibus  et 
pro  heredibus  jam  dictam  medietatem  terre  et  vinearum 
fecundum  prefcriptum  tenorem  promifit  ab  omni  contra- 
dicenti  homine  defenfare,  et  ratum  perenniter  conl'ervare, 
nec  liceat  unquam  episcopo,  eos  infeodare  feu  alio  quovis 
modo  alienare;  tali  vero  ordine,  quod  necipfi  nec  eorum 
heredes  alienas  ancillas1)  debent  accipere,  aut  comcn- 
dariam  aliquant  facerc.  Si  vero  quidquam  iftorum  facere 
prefuinferint,  liceat  episcopo,  cuncta  lupraferipta  infrin- 
gere;  ftipulatione  fubnexa. 

Ego  Roprctus  etc.  cfoi.m.) 

m. 

CLXXX1II.  Item  de  tocadone  vinearum  de  Bodezanu. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX.,  indic.  XIII.,  XI.,  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prelencia:  dni  Turconis,  tridentini  cbori  dccani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco , Ananie 
vicedomini,  Nicolai  de  Verinc  et  Dewelwardi  caufidicurum, 
Alberti  de  Sellano,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Clcifio,  Montenarii  de  Doffuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Bontempi  notarii,  et  Petri  decani  de  Vulfana,  et  aliorum 
plurium  teßium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  dns  Fride- 
ricus,  d.  g.  tridentine  ecclefie  venerabilis  episcopus,  con- 


1)  Unter  „anciliam  alienara  accipere'1  muss  man  nicht  verstehen,  eine 
fremde  „Magd,”  sondern  ein  „Weib”  aus  einem  andern  dominium  nehmen  ; 
..aucillae”  heissen  sie  nur  ihrem  Stande  nach.  Die  Ursache  dieser  Bedin- 
gung war,  weil  die  Zustftndigkeit  der  Kinder  sich  nach  jener  der  Mutier 
richtete,  und  folglich  auch  die  mit  einer  aiiena  ancilla  erzeugten  Kinder 
nicht  dem  Bischöfe  zugehörten  Siehe  Nr.  270. 
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firmavit  et  inveftivitin  manuset  perfonas  Vidalis  et  Johan- 
nis de  vico  Bordcllana , nomine  et  vice  fui  et  fuorum 
participurn,  medietatem  tocius  terre  et  vinearum  ad  curiam 
de  Vuifana  pcrtinentium,  ubicunque  fint  in  Bodczana  et 
in  fuis  pertinentiis;  ad  habendum  et  poffidendum  cum 
fuis  heredibus  et  pro  heredibus  perenniter,  falvo  tenore 
veteris  inftrumenti  ex  juffionc  quondam  Adelprcti  prefulis 
illuftriffimi  a Jordano  notario  fcripti;  hoc  folo  mutato  ex 
conceffu  predictorum  hominum  de  Burdellana,  quod  ipfi 
fuique  heredes  de  cetero  pro  vincis  tictum  annue  folvant 
minifterialibus  curie  de  Vuifana  petentibus  in  vico  Bur- 
dellana vel  ßodezana ')  octo  dies  poft  vindemiam  urnas 
XI  boni  vini  de  vasa  ad  rectam  menfuram  vicinalcm. 

Tenor  autem  veteris  inftrumenti  a prefato  dnoepis- 
copo  Friderico  ibidem  diligenter  infpecti  talis  est: 

Per  teftucam,  quam  fua  manu  tenebat,  Adelpretus 
tridentinus  et  venerabilis  episcopus  inveftivit  in  manus  et 
perlonas  Martini  et  Widonis  germanorum  de  vico  Bur- 
dellana medietatem  de  vineis  et  terra,  que  pertinent  ad 
curiam  de  Vuifana  in  vico  llodetiana,  et  in  ejus  pertinen- 
tiis;  ad  habendum  et  poftidendum  cum  fuis  heredibus  ac 
pro  heredibus;  vineas  quidem  ad  exeolendum  bene  et 
fideliter,  vinum  totum  reddendo  curie  de  Vuifana,  et  ter- 
ram  ftbi  habendo  cum  omni  ufufructu,  excepta  vidata.  Si 
vero  contigcrit,  quod  aliquis  de  fupraferiptis  germanis 
vel  fui  heredes  vineas  male  excolat,  cpiscopo  fancti  Vigilii 
debet  fatisfacere  et  fervitium  adimplere  recte,  terram  vero 
amittere  non  debet.  Statuitque  predictus  episcopus  ut 
fupraferipti  germani  fuique  heredes  femper  fuhditi  fint 
curie  de  Vuifana,  duasque  urnas  vini  tribuantad  menfuram 
curie  nominate  pro  famulatu,  quem  curie  de  Livo  exbi- 
bebant , deditque  curie  de  Livo  in  concambii  nomine 
hominem  -nomine  Pedocum  de  Locogalino  cum  duabus 
urnis  vini,  quas  reddere  debet  curie  de  Vuifana,  reddendo 

1)  I).  h.  die  Abfuhr  des  Zinsei  ksnn  nach  Belieben  an  die  Curia  von 
Bordeilana,  oder  von  Bodezatta  verlangt  werden. 
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curie  de  Livo ; nec  amplius  liceat  cuiquam  episcopo  fupra- 
fcriptos  germanos  vel  eorum  heredes  infeodare  vel  exlra 
curiain  de  Vulfana  alienare,  nec  aliquam  collectam  nec 
famulatum,  nifi  ficut  fcriptum  eft,  exigere;  episcopo  autem 
fancti  Vigilii  ejusque  gaftaldioni  de  Vulfana  debent  fub- 
jecti  efie ; tali  ordine,  quod  fuprafcripti  germani  nec 
eorum  heredes  vel  proheredes  alienas  ancillas  debent 
accipere,  aut  comendariam  aliquam  facere.  Si  vero  quis- 
quam  iftorum  agere  prefumferint,  liceat  episcopo,  cuncta 
fuprafcripta  ftatuta  infringere. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.  H ) 


248. 

CLXXX.  De  locaeione  ftabulorum  et  braidarum  de  Vulfana. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCX.,  indicc.  Xlll. , XI.  kal. 
decembris. 

In  civitate  Tridenti,  in  palatio  fuperiori. 

In  prefencia:  dni  Turconis,  tridentini  chori  decani, 
Odulrici  de  Sellano  canonici,  Petri  de  Malufco,  Ananie 
vicedomini.  Nicolai  de  Verine  et  Dewelwardi  caufidicorum, 
Alberti  de  Sellano,  Arponis  et  Arpolini  patris  et  filii  de 
Cleifio,  Montenarii  de  DilTuclo,  Willelmini  de  Pomarolo, 
Adelpreti  Margni  de  Bodeziana,  Vidalis  et  Johannis  de 
Bordellana,  et  aliorum  plurium  tellium  rogatorum. 

Per  cyrotecam,  quam  fua  manu  tenebat,  düs  Fride- 
ricus,  tridentine  ecclefie  illuftriflimus  episcopus,  jure 
locacionis  perpetue  in veftivit  Petrum  decanum  de  Vulfana 
nomine  et  vice  iphus  et  fuorum  confortium  videlicet: 
Johannis,  Salamis,  Vidalleti  et  Altoini  nepotum  fuorum, 
Boni  filii  quondam  Bevulci,  Johannusi  et  Richabelle,  filie 
quondam  ötonis,  atquc....  (fehlt)....  Vidalini  de  Pra- 
tello,  de  univerfis  braidis  et  flabulis,  ubicunque  fint  in 
vico  Vulfana  et  in  ejus  pertinentia,  excepta  pecia  una  de 
terra  prativa,  que  jacet  a pe1)  de  Pralongo  poJTeffa  per 


1)  Ü,  b.  h pie,  Hilft*  ■ ped«. 
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jam  dictum  Petrum;  ad  babendum  et  poffidendum  cum 
fuis  heredibus  perenniter,  iictum  omni  anno  reddendo 
düo  tridentino  episcopo  in  curia  de  Vulfanamodios  XXXV, 
id  eft:  X filiginis  ad  menfuram,  qua  datur  blava  curie, 
et  XIII  cafei  ad  ftatcram  vicinalem,  et  oves  VI  majores. 
Promifitque  prefatus  dns  episcopus  una  cum  fuis  fuccef- 
foribus  jam  dictis  conductoribus  eorumque  heredibus  et 
pro  heredibus,  fuprafcriptas  braidas  et  ilabula  ab  omni 
contradicenti  homine  defensare , et  ratum  perpetuo  con- 
fervare ; fub  pena  dupli  in  conlimilibus  locis,  ftipulacione 
fubnexa.  Verfa  vice  fuprafcriptus  Petrus  pro  fe  fuisque 
confortibus  eorumque  heredibus  fuper  omnibus  fuis  bonis, 
prefentibus  et  futuris,  fe  jam  dictum  ficlum  episcopatui 
perenniter  folvere,  promifit,  ftipulatione  impofita.  Si  vero 
uno  anno  fictum  tenuerint,  fequenti  anno  induplaredebent; 
et  fi  duobis  annis  continue  tenuerint,  ajure  fuodecadant, 
et,  quisquis  illorum  hoc  egerit,  terram  amittat. 

Ego  Ropretus  etc.  (P#I> 

249. 

CXCV1I1.  De  dimidio  placito  dando  n filiit  Zufii  de  Cufillanu. 

Anno  dni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  XII.  kah  madii. 

In  cimiterio  ecclefie  de  Mezana. 

In  prefencia:  tnagifiri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
presbyteri  de  Vulfana,  Odulrici  de  Sellano,  tridentini  cano- 
nici, Tullieni  de  Tulleno,  Petri  decani  de  Vulfana,  et 
aliorum  plurium. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
Jordanus  et  Thomeus  germani,  filii  quondam  Zufii  de 
Cufillano,  obligando  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus 
et  futuris,  de  cetero  fe  folvere  promiferunt  omni  anno  in 
curia  de  V ulfana  pro  pofiefiione  cujusdam  fue  confanguinee 
dimidium  placitum,  tali  pacto  interpofito,  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue,  ajure 
fuo  decadant,  et  poffeffionem  illam  amittant. 

Ego  Ropretus  etc.  (r„. 
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250. 

CXCI.  De  locatione  poß'eßiouit,  que  quoiulam  fuil  li  iloni. 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  XVII. 
kalendas  augufti. 

Non  longe  a vico  Cufillano,  loco  Pontefana , in  via 
publica. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  tune  gaftaldionis, 
Tullenni,  Jacobi  de  Tullenno,  Grimoldi  de  Cagno , Adel- 
preti  de  Civiznno,  Johannis  notarii,  qui  dicitur  Prugho, 
Martini  de  Bafa,  Martini  de  Canal  de  VuIFana,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Chriftianus 
de  Salgaio  pro  Fe  et  Petro , fratre  fuo,  rccufavit  in 
maiuim  et  perfonam  Petri  de  MaluFco,  Ananie  vicedomini 
nomine  et  vice  caFedei,  omnimodam  polTenionem,  qne 
quondam  fnit  VVitoni,  ficut  ipfi  justo  tilulo  locacionis  a 
Friderico,  d.  g.  tridentine  ecclefic  episcopo,  tenebant;  et 
promifit  unacum  predicto  Fratre  Fuo  Fuisque  heredibus,  Fe 
ratum  perpetuo  conFervare,  ftipulacione  Fubnixa. 

Ibique  incontinenti  per  cundem  cirotecam,  quem  Fua 
manu  tenebat,  prefatus  vicedominus  jure  locacionis  per- 
petue  inveftivit  Johannem  de  Gelicia  nomine  et  vice  ipfius 
et  Rerloldi,  Fratris  ejus  de  Plezano,  de  FupraFcripta  puF- 
feflione,  ubicunquc  fit  vel  reperiri  poflfit,  cum  omni  Fuo 
jure  et  acrionc,  ficut  predicti  gerinani  de  Salgaio  habe- 
bant  et  tenebant,  ad  hahendum  et  poFfidendum  cum  Fuis 
heredibus  porenniter,  fictum  annue  reddendo  minifteria- 
lilius  episcopi  infra  dies  XV,  poftquain  eis  pofiulatum 
Fuerit , poft  Fcftum  Fancti  Michaelis,  ovem  I majorem  et 
modium  I annone,  fine  alia  fuperinpofita ; et  fi  uno  anno 
fictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue, 
a jure  Fuo  decadant.  Promifitque  jam  dictus  Johannes 
una  cum  preFcripto  fratre  fuo  fuisque  heredibus,  ut  fupe- 
rius  continetur  in  integrum,  jam  dictum  fictum  annuatim 
fidvere;  unde  pignus  obligavit  fuper  omnihus  Fuis  bonis, 
prefentibus  et  Fuluris,  ftipulacione  fubnixa.  Infuper,  ficut 


Digifeed  by  Google 


CODKX  WANG1ANUS. 


477 


proiuifit,  fe  atendere  et  ratum  perenrtitcr  eonfervare  jura- 
vit.  Verfa  vero  vice  predictus  vicedominus  nomine  et  vice 
prefati  episcopi  promifit  una  cum  fuis  fuecefforibus  jam 
dictis  germanis  eorumque  heredibus,  prcferiptam  poffef- 
fionem  cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab 
omni  contradicenti  homine  defenfare  et  ratum  perenniter 
eonfervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  fiipulacione 
fubnixa,  falvo  tarnen  jure  aliorum. 

Ego  Ropretus  etc.  M ) 

251. 

CLXXXIV.  De  pdetitate  Jordani  de  Ciliai  de  Pellio *). 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  pridie 
idus  augufli. 

ln  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palatio. 

In  prefencia:  Bertoldi  de  Nipho,  tridentini  vice- 
domini,  Friderici  de  Prokenberg  canonici  de  Refburgo, 
Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini,  Henrici  de  la  Bella, 
tridentine  curie  judicis,  Oprandini  clerici  de  Vulfana, 
Arnoldi,  filii  quondam  Arnoldi  de  Mez,  Contolini  de  Tri- 
dento,  et  aliorum  tefiium  rogatorum. 

Percartam,  quamfua  manu  tenebat,  Fridericus,  d.  g. 
tridentine  ecclefie  venerabilisepiscopus,  ad  rectum  feodum 
invefiivit  Jordanum  Ciliai  de  Pellin , hominem  fuum  de 
banno,  ut  ipfe  fuique  heredes  et  proheredes  a predicto 
episcopo  ejusque  fuecefforibus  perpetuo  bannum  ad  rec- 
tum feodum  haheant  et  teneant.  Ad  hoc  divine  bonitatis 
intuitu  fibi  fuisque  heredibus  ac  proheredihus  privilegium 
indulfit,  tarn  a fe  quam  a fuis  fuecefforibus  ratum  et  in- 
violatum  diuturnis  temporibus  obfervandum , videlicet: 
quod  ipfi  nunquam  extra  cafamdei  alienenlur  aliquo  modo, 
nec  infeodentur;  fed  ad  manus  tridentini  episcopatus 
perenniter  maneant,  coltam,  fodrum,  feudaderiam  epis- 
copo tridentino  non  folvant,  nullis  minifierialibus  fub- 
jaceant,  tantum  pro  episcopo  et  vicedomino  racionem 

1)  Pellio , nunmehr:  Pejo  am  iussersten  Ende  des  Sulithales  nahe 
der  Landengrenze. 
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faciant , bannuui  vero  non  folvant.  Ad  robur  autcm  feodi 
inveftiture  nec  non  et  privileg-ii  rati  et  inconvnlfi  peren- 
niter  duraturi  tradidit  jam  dictus  Jordanus  per  invefti- 
turam  juris  proprietarii  nomine  in  manum  et  perfonam 
prefcripti  episcopi,  vice  cafcdci,  fextarios  XIV  bone  fili- 
ginis  et  libras  XXI  cafei  ad  mcnfuram  illius  terre,  de 
Hcto  annue  accipiendo  in  domo  Garardi  de  Ceianno,  et 
ccnaticam  uni  perfone  ficturn  accipienti,  nec  non  et  me- 
naitam  unain  Tex  librarum  cafei  in  domo  lieredum  quon- 
dam  Oluradi  de  Pellio,  et  libras  X cafei  in  domo  Martini 
Adelperonis.  Promifitque  idem  Jordanus  una  cum  fuis 
beredibus  prenominato  episcopo  ejusque  fucccfforibus, 
jam  dictum  tictum  cum  omni  fuo  jure  et  accione  nulli  alii 
datum,  vendilum,  alienatum  in  toto  vel  parte,  nifi  ipfi 
episcopo,  et  ab  omni  contradicenti  hornine  defensare,  et 
ratum  perenniter  confervare  fub  pena  dupli  in  conlimilibus 
locis,  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris; 
ßipulatione  fubnexa;  et  infuper  ei  addidit  veronenfis 
mnnetc  libras  LX.  Ibique  fepedictus  Jordanus  contra 
omnem  perfonam  episcopo  tridentino  fidelitatem  jureju- 
rando  preftitit. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol  e, } 

252. 

CL XX XVII.  I)e  tribui  moiliie  et  tlimiilio  eafei  de  fiele  annue  reddendo 
a filiit  Cafolini  de  Pisano. 

Annodni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia : Arponis  de  Cleifio,  tune  gaftaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Bonomi  et  Vitaleti  de  Rovina, 
et  aliorum  teliium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  magiftrum  Griponom,  plebanum  de  Vulfana, 
nomine  et  vice  Johannis,  Ottonis,  etOtonelli  germanorum, 
liliorum  quondain  Cafolini  de  Pizano,  de  pecia  una  de 
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terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Märzen , et  de  illa  parte  cum  fuis  confiniis  et 
terminis,  et  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  habendurn 
et  poflidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  ficut  ipfi 
et  eorum  pater  Cafulinus  ufque  modo  habuerunt  et  tenu- 
crunt;  fictum  de  cetero  reddendo  minifierialibus  curie 
de  Vulfana  modios  UI  et  dimidium  cafei,  ad  rectam  ftate- 
ram  vicinalem ; et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fiduobus  continue,  ajure  fuo  decadant,  etterram 
amittant.  Ad  robur  autem  inveftiture  perennis  durature 
in  fupraferiptos  germanos  eorumque  heredes  fuit  confeffus 
pret'atus  vicedominus,  fe  accepiffe  locacionem  perpetuam 
veronenfis  monete  libras  VI,  et  promifit  pro  episcopo 
fuisque  fuccefforibus,  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare,fubpenadup!i  in  confimili  loco;  fiipulacione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri,  qui  fuit  X.  kal. 
octobris,  die  jovis,  in  civitate  Tridenti , in  palatio  fupe- 
riori  episcopatus,  in  prefencia : Turconis,  tridentini  chori 
decani,  Bertoldi  viccdomini , Nicolai  de  Vcrine , Jacobi 
Blancemane,  et  üewelwardi  caufidicorum,  Henriceti, 
Ribaldi,  et  Yeremie  notariorum,  etalioruni  plurium;  Fri- 
dericus,  d.  g.  tridentine  ecclefic  episcopus,  cuncta  fupra- 
feripta  confirmavit,  et  cum  fuis  fuccefloribus , fe  ratum 
perpetuo  confervare  promifit,  fiipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  M>) 

253. 

CLXXXVI.  De  fielo  XL  VII  modiorum  cafei  de  filo  uno  in  Tonali. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  quarto 
kal.  feptembris. 

Apud  vicum  du  Ruvina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia:  magißri Griponis,  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio,  tune  gafialdionis,  Fedriei  de  Mcnafo, 
Jacobini  deRuncoli,  Martini  de  Bafa  de  Vulfana,  Vitalcti 
et  Bonomi  de  Rovina,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  cirotecam,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
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inveßivit  Petrum  decanum,  Johanneui  Salatnie,  Johannen» 
Anufum,  Bonum  filium  quondam  Bevulci,  Tattonem, 
filium  quondam  Johannis  Catelii  de  Vulfana,  nomine  ct 
vice  ipforum  nec  non  et  Attoiini  et  (iliorum  quondam 
Strafaidi,  Bertoldi  de  Sura  et  Confortati  de  Aferido , et 
aliorum  confortium,  fi  qui  funt  abfentes,  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  cafedei  fei  Vigilii,  divifa  in  octo  for- 
te», que  jacet  in  rnonte  Tonali;  ad  habendum  et  poffiden- 
dum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue  red- 
dendo  in  curia  de  Vulfana  inodios  XLV1I  cafei,  ad  rectam 
ßaleram  vicinalem,  videlicet  XXXI  quos  hactenus  reddere 
folebant,  et  XVI  ad  removendam  fraudem  nuper  irnpofitos 
a Bartholomeo  de  Aferido,  Bontempo  de  Faleruno,  Jaco- 
bino  et  Prodromo  de  Pizano,  qui  juraverant , bona  ßde 
et  ßne  fraude  fuper  jam  du  tarn  terram  fictum  imponere. 
Ad  robur  autem  inveßiture  perennis  durature  in  fupra- 
feriptos  conductores  eorumque  heredes  fuit  confeffus  pre- 
dictus  vicedominus,  fe  accepiffe  locacionem  perennem 
veronenfis  monete  Ultras  XXV , videlicet  episcopo  XX, 
fibi  vero  et  gaßaldioni  V.  Et  quidem  promifit  pro  epis- 
copo  fuisque  fuccefforibus  predictis  conductoribus  eorum- 
que heredibus,  fuprafcriplam  terram  cum  introitibus  et 
exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  homine 
defenfare,  et  ratum  perenniter  confervare,  fub  pena  dupli 
in  confimili  loco,  ßipulatione  fubnexa;  tali  vero  tenore 
interpofito,  fi  quis  conductorum  uno  anno  fictum  tenuerit, 
induplare  debet,  et  fi  fecundo  anno  tenuerit,  a jure  fuo 
decadat,  et  terram  amittat.  Similiter  et  quicunque  iliorum 
alienam  ancillam  acceperit,  vel  extra  cafamdei  alienatus 
fuerit,  terram  amittat.  Fictus  vero  inter  eos  bona  lidc  et 
fine  fraude  dividatur;  coheret  ei  ab  una  parte  (terra)1) 
filiorum  quondam  dni  Tucouis. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (wie  bei  Nr.  252). 

(Fol.  90.) 

I)  terra  oder  cantpus  wahrscheinlich  in  der  Feder  des  Notars  geblie- 
ben ; wohl  auch  absichtlich  der  Abkürzung  wegen  ausgelassen. 
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254. 

CLXXXV.  De  dimidio  placito  annue  reddendo  a filiit  Martini  dePellio. 

Anno  dni  doi  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  IV. 
kalendas  feptembris. 

In  vico  Celantino,  fuper  domum  Venture  de  Portola. 

In  prefencia:  inagiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis 
prefbyteri  de  Vulfana,  dni  Arponis  de  Cleifio , Tuilenni, 
Oprandini  clerici,  Petri  decani,  Arloti  de  Cugullo  et  Jor- 
dani  germanorum,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem , quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Oliverium,  filium  quondam  Martini  Benedicti  de 
Pellio,  nomine  et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  fuorum, 
de  medietate  tocius  pofTeffionis,  que  quondam  fuit  Acelini 
de  Pellio,  ubicunque  fit  vel  reperiri  pofiit,  cum  omni  fuo 
jure  et  accione;  ad  habendum  et  pofiidendum  cum  fuis 
heredibus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  et  deferendo 
ad  curiam  de  Vulfana  dimidium  placitum,  id  eil  modios 
tres,  unum  filiginis,  unum  annone,  et  tercium  cafei , ad 
illam  menfuram , qua  dantur  alia  placita  de  Pellio , fine 
alia  fuperinpofita,  falvo  jure  aliorum  diiorum.  Promifitque 
predicius  Oliverius  unacum  fuis  fratribus  eorumque  here- 
dibus, fuprafcriptum  fictum  omni  anno  folvere,  unde 
penam  obligavit  fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et 
futuris;  et  fi  coinpertum  fuerit,  eos  ultra  medietatem  de 
fuprafcripta  poffefiione  aliquid  habere,  episcopo  vel  fuis 
nuntiis  fatisfacere  promifit;  ßipulacione  fubnixa.  Infuper, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  ratum  confervare 
juravit.  Preterea,  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  fi  fecundo  continue,  a jure  fuo  decadant,  id  eil : 
terram  amittant.  Ad  robur  autem  invefiiture  perennis 
permanfurc  in  fupraferiptos  germanos  eorumque  heredes 
fuit  confelfus  predictus  vicedominus,  fe  accepiffe  locacio- 
nem  perennem  ad  commodum  episcopatus  veronenfis 
monete  libras  XV,  et  promifit  pro  diio  tridentino  epis- 
copo fuisque  fuccefforibus  preferiptis  germanis  eorumque 
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heredibus,  jam  dictam  medio  taten»  pofleffionis  ab  omni 
contradicenti  homine  defenfare,  et  fi  foret  alienata,  recu- 
perare  fub  pcna  dupli  in  confimili  loco;  ßipul^tione 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  etc. 

Ego  Ropretus  etc.  (M. 


255. 

CXC.  De  ficlo  dando  ab  hominibut  de  Maflatina  pro  poffefßone  Zafarini. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.CCXl.,  indic.  XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicurn  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefencia:  magißri  Gripponis  plebani,  Stephani 
prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tune  gaßaldionis,  Petri 
decani  de  Vuifana,  Otolini  de  Almaaago,  et  aliorum 
teßium  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  loca- 
cionis  perpetue  inveßivit  Johannen»  de  Maßalina  nomine 
et  vice  ipfius,  et  Bertoldi  de  Maßriago,  et  Widotum  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  fuorum,  de  poffeffione, 
que  quondam  fuit  Zafarini,  ad  habendura  et  pofßdendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter ; folvendo  anoue  in  curia 
de  Vuifana,  quidquid  jam  dictus  Zafarinus  reddebat,  et 
iideliter  adimplendo ; et  fi  uno  anno  tenuerint,  induplare 
debent , et  fi  duobus  continue , a jure  fuo  decadant , et 
poJTeßionem  amittant.  Equidem  promißt  jam  dictus  vice- 
dominus pro  episcopo,  defenfare  et  ratum  perenniter  con- 
fervare  fub  pena  dupli  in  conßmili  loco,  ßipulatione  fub- 
nixa, falvo  jure  aliorum. 

Proximo  vero  menfe  etc. 

256. 

CLXXXI X.  De  loracione  poffeffionit  liuiaui  de  AuJafa. 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV.  kal. 
feptembris. 

Apud  vicurn  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 
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In  prefeneia:  magißri  Griponis  plebani  de  Vulfana, 
Stephani  prefbyteri,  Arponis  de  Cleifio  tune  gaßaldionis, 
Petri  decani  de  Vulfana,  Ottolini  deAlmazago,  et  aliorum 
teßium  rogatorum. 

Petrus  de  Malufco,  Ananie  vieedominus,  jure  loca- 
cionis  perpetue  inveßivit  Widotum  de  Maßalina  nomine 
et  vice  ipfius  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  pofleffiono 
quondam  Viviani  de  Aulafa,  ad  habendum  et  poffidendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  folvcndo  annue  miniße- 
rialibus  Curie  de  Vulfana,  quiequid  predictus  Vivianus 
reddebat;  et  fi uno  anno  (ictum  tenuerint, induplarc  debent, 
et  fi  duobus  continue,  a fuo  jure  decadant  et  terram 
amittant.  Equidem  promifit  jam  dictus  vieedominus  pro 
episcopo  fuisque  fuccefloribus,  defenfare  et  ratum  perpe- 
tuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confimili  loco;  ßipula- 
cione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfo  etc.  (Pol.  ,5., 

257. 

CLXXXVIU.  De  tribua  modiit  et  dimidio  de  ficto  reddendie  a Petro 
decano  pro  prato  uno. 

Anno  diii  dei  eterni  mili.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  IV. 
kalendas  feptembris. 

Apud  vicum  de  Rovina,  fub  quadam  nuce. 

In  prefeneia:  magißri  Gripponis  plebani  de  Vulfana, 
Arponis  de  Cleifio  tune  gaßaldionis , Bonomi  et  Vitaleti 
de  Rovina,  et  aliorum  teßium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco , Ananie  vieedominus , jure  locacionis  perpetue 
inveßivit  Petrum  decanum  de  Vulfana  de  pecia  una  de 
terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Tonali,  in 
monte  de  Mazeti ') , et  de  iila  parte  , ad  habendum  et 
poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Vulfana  modios  III  et  dimidium 


1)  Vielleicht  nur  verschrieben , und  eoll  mone  Manen  heissen, 
bet  Nr.  252. 
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cafei,  ad  rectam  ftateram  vicinalem;  et  fi  uno  anno  fictum 
tenuerit,  induplare  dcbet,  et  fi  duobos  continue,  a jure 
fuo  decadat,  et  terram  ainittat.  Ad  robur  autem  invefti- 
ture  perennis  permanfure  in  fupraferiptum  Petrum  ejusque 
heredes  fuit  confeffus  prefatus  vicedominus,  fe  aecepilTe 
locacionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras  VI , et 
promifit  pro  episcopo  fuisque  fuccofforibus  jam  dicto 
Petro  fuisque  heredibus,  fieut  ipfe  nunc  habet  et  tenet, 
ab  omni  contradicenti  homine  defenfare,  et  ratum  peren- 
niter  confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  ftipu— 
lacione  fubnixa. 

Sequenti  vero  menfe  etc.  (Fri.  »5  ) 

258. 

CCIV.  Delocacione  poffefßo nis  Galicie,  filie  Aulafini  de  Imaio  (Dimaro). 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  HI. 
kalendas  feptcmbris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo.  ’ 

In  prefencia:  Henrici  Malfancini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  VVilielmi  notarii  dePergine,  Tullcnni,  Saladini  tune 
gaftaldionis,  Gripponis  de  Carbonara  tune  fearionis,  et 
aliorum  teflium  rogatorum. 

Per  lignuin,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Dominicum  et  Martinum  dePiperello,  germanos 
de  Imaio , de  medietatc  tocius  pofleffionis  Galitie , filie 
quondam  Aulafini , cum  omni  fuo  jure  et  accione , ubi- 
cunquc  fit  vel  reperiri  poffit;  ad  habendum  et  pofßdendum 
cum  fuis  heredibus  perenniter;  fictum  annuc  reddendo 
minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I et  dimidiam  majo- 
rem,  et  llarios  XII  de  blava  ad  menfuram  rafam , id  eft : 
IV  füiginis,  IV  milii  et  totidem  panitii ; et  fi  uno  anno 
tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo  continue,  a jure 
fuo  cadant.  Infuper  penam  obligarnnt  fupraferipto  vice- 
domino  veronenfis  monete  libras  X folvendi  annue  pre- 
dictutn  fictum ; unus  illorum  pro  alio  fidejuffor  extitit.  Ad 
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hoc  predictus  Dominicus,  ut  fuperius  continelur  in  in- 
tegrum, fe  folvere  et  atendere  juravit,  ßipulacione  fub- 
nixa.  Verfa  vice  jam  dictus  vicedominus  pro  episcopo 
luisque  fuccefforibus  promifit  prefcriptis  germanis  eorum- 
que  heredibus,  fuprafcriptarn  medietatcm  poffelfionis  ab 
omni  contradicenti  hominc  defenfare,  et  ratum  perenniter 
confervare  fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  falvo  jure 
aliorum  dnorum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (F#1. 

259. 

CCV.  De  locacione  poffeffionis  Auiafini  de  Imaio. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  III.  kal. 
feptcmbris. 

In  vico  Imaio,  ante  domum  Martini  de  Ribaldo. 

In  prefencia : Henrici  Malfantini,  Ottonis  filii  Adel- 
preti,  Wilielmi  notarii  de  Pergine,  Tullieni,  Saladini  de 
C&gno  gafialdionis,  Gripponis  de  Carbonara  fcarionis,  et 
aliorum  tefiium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
invefiivit  Albutium  de  Imaio  de  medietate  tocius  poffef- 
fionis  Galicie,  filie  quondam  Auiafini,  cum  omni  fuo  jure 
et  accione,  ubicunque  fit  vel  reperiri  polfit;  ad  habendum 
et  poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum 
annue  reddendo  minifterialibus  curie  de  Maleto  ovem  I 
majorem  et  dimidium,  et  ftarios  XII  de  blava  ad  menfuram 
rafam,  id  eft:  IV  filiginis,  IV  inilii  et  totidem  panitii;  et 
fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare  debent,  et  fi  fecundo 
continuc,  a jure  fuo  cadant.  lnfuper  penam  obligavit 
fuprafcripto  vicedomino  annue  folvendi  prcdictum  fictum 
veronenfis  monete  libras  X.  Ad  hoc  Gerardus  ejus  filius, 
quemadmodum  fuperius  continetur  in  integrum,  fe  folvere 
et  attendere  juravit,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa  vero  vice 
prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuccefforibus 
promifit  jam  dicto  Albutio  fuisque  heredibus,  prefcriptam 
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medietatem  polTeffionis  ab  omni  contradicenti  homine 
defenfare  et  ratum  perenniter  confervare  fub  pena  dupli 
in  confimili  loco,  ßipulacione  fubnixa,  falvo  jure  aliorum 
dominorum. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc.  (F„i.  ) 

200. 

CCVI.  De  modio  vno  ca  fei  reddendo  a filii»  Peregrini  de  Malclo  *). 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  pridie 
kal.  feptembris. 

In  ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia:  Odulrici  plebani  de  Maleto,  Martini 
prefbyteri  de  Terciolafo,  Ingafredi  clerici  de  Samonico, 
Saladini  de  Cagno  tune  gaßaldionis,  Warimberti  de 
Romeno,  Jordani  de  Terciolafo , Wilielmi  de  Bolentina, 
Bonomini  de  Moclafico,  et  aliorum  teßium  rogatorum. 

Per  fußem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco , Ananie  vieedominus,  jure  locacionis  perpetue  in- 
veßivit  Bertoldum,  filium  Peregrini  de  Maleto,  nomine 
et  vice  fui  et  aliorum  germanorum  fuorum  de  pecia  una 
de  terra  prativa  juris  episcopatus,  que  jacet  in  Loveßiaio, 
ad  habendum  cum  fuis  beredibus  perenniter ; (ictum  annue 
reddendo  in  curia  de  Maleto  modium  I cafei  ad  ßateram 
vicinalem,  et  ß uno  anno  fictum  tenuerint,  induplare 
debent,  et  ß fecundo,  a jure  fuo  decadant;  et  ß alienas 
ancillas  acceperint  vel  fi  extra  cafamdei  alienati  fuerint, 
terram  amittant.  Verfa  vero  vice  prefatus  vieedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccefforibus  promißt  jam  dictis  ger- 
manis  eorumque  heredibus,  fupraferiptam  peciam  de  terra 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradicenti homine  defenfare  et  ratum  perenniter  confer- 
vare fub  pena  dupli  in  confimili  loco ; ßipulatione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  feptembri  etc. 

1)  Maletum  = Male. 
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261. 

CCVIII.  De  locacione  braidarum  de  M ’aleto. 

Anno  dfii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indicc.  XIV.,  pridie 
kalendas  feptembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

In  prefencia : Odulrici  plebani  de  Maleto , Martini 
prefbyteri  de  Tercioiafio,  Ingelfredi  clerici  de  Sarnonico, 
Tulleni,  Saladini  de  Cagno  tune  gaftaldionis,  Warimberti 
de  Romeno,  Jordani  de  Tercioiafio,  Wilielmi  de  Bolen- 
tina,  Bonomini,  et  Venture  murarii  de  Moclaffico,  et 
aliorum  plurium  teftium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Malufco, 
Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue  invefti  vit  Ber- 
toldum  de  Linurario  et  Ambrofium  de  Peregrino  nomine  et 
vice  ipforum  et  aliorum  fuorum  confortium  de  Maleto  de  uni- 
verfis  braidis  episcopatus,  ubicunque  fint,  in  pertinentiis 
de  Maleto  cum  fuis  confiniis  et  terminis  et  adtinenciis  in 
integrum ; ad  habendum  et  poffidendum  cum  fuis  heredi- 
bus  perenniter;  fictum  annue  reddendo  in  curia  de  Maleto 
modios  XLBI  bone  filiginis  ficce  ad  menfuram  cumu- 
latam,  et  unum  cafei  ad  rectam  ftateram  vicinalem,  vide- 
licet  XXXIII  filiginis,  quos  olim  reddebant,  etX  aNigrello 
de  Preflano,  Bonomino  de  Moclaffico,  Wilielmo  deBolen- 
tina , Zucone  de  Martinacio  de  Summoclivo ')  et  Adel- 
perone  de  Pragbena  nuper  ad  removendam  fraudem 
iuperadditos , qui  juraverunt,  bona  fide  et  fine  fraude  in 
fupraferiptis  braidis  jußum  fictum  imponere.  Ad  robur 
autein  inveftiture  perennis  permanfure  in  prefatos  Ber- 
toldum  et  Ambrofinum  et  ceteros  conductores  eorumque 
heredes  prefentes  et  abfentes  fuit  confeffus  jam  dictus 
vicedominus,  fe  accepiffe  locacionem  perpetuam  vero- 
nenfis  monete  librns  XXI  et  dimidiam , et  promifit  pro 
episcopo  fuisque  fuccefforibus  predictis  conductoribus 
eorumque  heredibus,  fupraferiptas  terras  cum  introitibus 

1)  Summoclivo,  nunmehr:  Samoclevo. 
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et  exitibus  fuis  in  integrum  per  loca  et  vocabula  ab  omni 
contradieente  homine  dcfenfare,  et  ratum  perpetuo  eon- 
fervare,  fub  pena  dupli  in  confimilibus  loeis;  ftipulacione 
l’ubnixa;  tali  tenore  interpofito,  fi  quis  illorum  uno  anno 
tictuin  tenuerit,  fecundum  quod  tibi  impofilum  eil,  induplare 
debet,  et  fi  fecundo  continue,  a jure  fuo  decadat,  et  ter- 
ram  amittat;  nihilominus')  et  quicunque  illorum  alienam 
anciilam  acceperit  vel  extra  cafamdei  alienatus  fuerit,  ler- 
ram  amittat. 

Proxirao  vero  menfe  etc.  0,,,,  *,,) 

262. 

CCXll.  De  locacione  braidarum  de  Livo. 

Anno  dfli  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  kalendis 
feptembris. 

In  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prcfencia:  Saladini  de  Cagno  tune  gaftaldionis, 
Henrici  Iiaintii,  Henriei  Bleuffe  de  Livo,  Wariinberti  de 
Romeno,  Warnardi  ctKempretigermanorum,  Adelperonis 
Oitii  de  Praghena,  Bertoldi  ferrarii  de  Cifo,  Bontempi 
de  Panago,  et  aliorum  plurium  teitium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Marquardum,  tune  fearionem,  Ermannum  i’erra- 
rium,  Vivianum  Fotisoceram,  Ottorieui  de  Uarurao,  nomine 
et  vice  illorum  et  aliorum  fuoruin  conforlium  de  Livo, 
Praghena  et  Caffen,  abfentium  et  prefentium,  de  univerfis 
braidis  episeopatus  pertinentibus  ad  curiam  de  Livo,  ubi- 
cunque  fint  vel  reperiri  poffint,  in  pertinencia  de  Livo  et 
de  Praghena,  ficut  ipfi  nunc  habent  et  poffident,  ad  haben- 
dum  et  pofödendum  cum  fuis  heredibus  perenniter,  fictum 
annue  reddendo  in  curia  de  Livo  modios  LXXIU  minus 
ftarios  II,  fcilicet  duas  partes  filiginis,  et  terciam  IVumenti, 
ad  menfuram  dominicam  et  eumulatam ; et  blava  debet 

1)  Nihilominus,  d.  h.  selbst  in  dem  Falle,  wenn  er  seinen  Zins  rich- 
tig bezahlt  bitte. 
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effe  ficca  et  bona,  videlicet  modios  LIV , quos  hactcnus 
folvebant,  et  XIX  minus  ßarios  II  nunc  a bonis  hominibus 
ad  removendam  fraudem  fuperadditos,  qui  juraverunt, 
bonafideet  fine  fraude  justum  fictum  imponere.  Quiautem 
fictum  impofuerunt , hi  funt:  Warnardus  de  Praghena, 
Adelpero  Oitii,  Bertoldus  de  Cifo,  Gverardus  de  Panago, 
Conradus  defupra  fanctum  Martinum.  Ad  robur  autein 
invefiiture  perennis  permanfure  in  predietos  conductores 
eorumque  heredes  fuit  confeffus  prefatus  vicedominus,  fe 
accepifle  locacionem  perpetuam  veronenfis  monete  libras 
XX,  et  promifit  pro  episcopo  fuisque  fuceeJToribus  jam 
dictis  conductoribus  eorumque  heredibus,  fuprafcriptas 
terras  cum  omnibus  fuis  jure  adjacenliis  et  pertinentiis  in 
integrum  ab  omni  contradicenti  honiine  defenfare , et 
ratum  perpetuo  confervare,  fub  pena  dupli  in  confimilibus 
locis,  fiipulatione  fubnixa;  tali  tenore  adhibito,  fi  quis 
conductorum  uno  anno  fictum  tenuerit,  induplare  debet; 
etfiduobuscontinue,  a jure  fuo  decadat,  et  terram  amittat. 

Proximo  vero  menfe  etc.  fp,,,.  M } 

263. 

CCXUI.  De  locacione  pratiDominici  de  Livo  ad  modiot  IX  cafei  de  ficto. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV. 
nonas  feptembris. 

In  plazo  de  Livo. 

In  prefencia:  Arponis  de  Cleifio,  Saladini  de  Cagno, 
Anfelmi  de  molineto  de  Livo,  Ottonis  filii  quondam  Erzonis, 
et  Venture  murarii  de  Moclaffico , et  aliorum  plurium 
teftium  rogatorum. 

• Per  fußem , quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Maiufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveßivit  Marquardum,  Conradum , et  Anl’elmum  filios 
Adelperonis  pro  tercia  parte,  Ermannuin  ferrarium  pro 
alia  tercia  parte,  nec  non  et  Everarduin  de  Panago  pro 
tercia  parte  de  pecia  una  de  terra  juris  episcopatus,  que 
jacet  in  Pradonico,  ad  habendum  et  poftidendum  cum 
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fuis  heredibus  perenniter ; fictum  annue  reddendo  in  curia 
de  Livo  modios  IX  cafei  ad  rectam  ßateram  vicinalem, 
et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint,  indupiare  debent,  et  fi 
fecundo  continue,  a jure  fuo  decadant  et  terram  amittant ; 
nihilominus  et,  fi  alienas  ancillas  aeceperint  vel  fi  extra 
cafadei  alienati  fuerint,  jus  fuum  amittant.  infuper  jam 
dicti  conductores  predictum  fictum  fe  perpetuo  foluturos 
promiferunt;  ita  quod  corum  quilibet  teneatur  in  folidum, 
fiipulacione  fubnixa.  Coheret  ei:  ab  una  parte1)  Romedii 
et  Bertoldi  caicatore 2) , a fecunda  Bertoldi  de  Gotpoldi, 
a tercia  currit  aqua,  a quarta  parte  comunia,  et  forte 
alii  funt  coherentes.  Verfa  vero  vice  prefatus  vicedominus 
pro  episcopo  fuisque  fuccefforibus  promifit  jam  dictis 
conductoribus  eorumque  heredibus,  prefcriptam  terram 
cum  introitibus  et  exitibus  fuis  in  integrum  ab  omni  con- 
tradiceuti  homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare 
fub  pena  dupli  in  confimili  loco,  fiipulatione  fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (Fol  M ) 

26 4. 

CCXJV.  De  locacione  manfii  Davidi # de  Bode%ana  ad  duas  umas  vini 
reddendas. 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  IV. 
nonas  feptembris. 

ln  prato  fancti  Martini  de  Livo. 

In  prefencia : Grimoldi  et  Saladini  de  Cagno,  Anfelmi, 
Henrici  Haintii  de  Livo,  Rempreti,  Odulrici  lilii  quondam 
Adelperonis  de  Praghena,  et  aliorum  tefiium  rogatorum. 

Per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  Petrus  de  Ma- 
lufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetuo  in- 
veftivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  poITeflione, 
que  quondam  fiiit  Davidis  de  Bodezana,  ubicunque  fit  vel 
reperiri  poffit,  cum  omni  fuo  jure  et  accione;  ad  haben- 


])  terra  oder  campus  daawiacbenxuaetaen. 

2)  caicatore  atatt:  calcatoria,  ist  eine  italienische  Anticipation  in  der 
Endung. 
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dum  et  poffidendum  cum  fuis  heredibus  perenniter;  fictum 
annue  reddendo  minifterialibus  curic  de  Liro  in  vico 
Bodezana  urnas  duas  boni  vini  ejusdem  territorii ; et  ii 
uno  anno  fictum  tenuerit,  induplarc  debet,  et  fi  fecundo 
continue,  a jure  fuo  cadat;  nihilominus  et  fi  ipfe  vel  ejus 
heredes  ancillas  alienas  acceperint,  poffefilonem  amittant. 
lnfuper  jam  dictus  conductor  fic  atendendi  wadium  dedit 
fub  pena XXV librarum  veronenfis  monete,  iidejuflbr  extitit 
predictus  lienricus  Ainzo,  ftipulatione  fubnixa.  Verfa 
vero  vice  prefatus  vicedominus  pro  episcopo  fuisque  fuc- 
cefforibus  promifit  fuprafcripto  conductori  fuisque  here- 
dibus, fuprafcriptam  poffeffionem  ab  omni  contradicenti 
homine  defenfare,  et  ratum  perpetuo  confervare  fub  pena 
dupli  in  confimili  loco ; fiipulatione  interpofita , excepto, 
fi  de  illa  poJTeffione  jufto  titulo  in  alias  perfonas  aliquod 
eilet  alienatum. 

Proximo  vero  menfe  etc.  (Po,.W) 

<9 

265. 

CXXXIX.  Carta  WUielmi  de  Are«. 

Teiles:  düs  Bertoldus  tridentine  ecclefie  vicedo- 
minus, et  dns  Albertus  de  Stenego,  et  dns  Odolricus  de 
Polengo,  et  dns  Odolricus  de  Rambaldo,  et  Contolinus 
de  fancto  Petro,  et  Montenarius  de  Difuculo,  et  dns  An- 
felmus de  Mezo,  et  dns  Jacobus  de  Stenego,  et  nlii. 

Anno  dni  mill.  CCXI.,  indic.  XIV.,  die  veneris  VI. 
exeunte  novembri. 

lbique  düs  Federicus,  fancte  tridentine  ecclefie  et 
fedis  episcopus,  nomine  fui  episcopatus  jure  locacionis  in 
perpetuum,  donec  mundus  ifte durabit,  inveftivit  Wilelmum 
de  Arcu'),  filium  quondam  Malengi,  de  uno  broillo  de 
terra  ad  oliva  plantanda  in  dicta  terra,  que  jacet  in  per- 
tinencia  de  Arcu,  prope  burgum  Arci;  ab  una  parte 
broillus  dni  episcopi,  et  ab  alia  via,  et  fuperius  Cadianus 

1)  Es  ist  nicht  gesagt:  dominum  Wilietmum  de  Arcu;  dieser  war 
daher  nur  ein  Angehöriger  der  Ortschaft  Arco. 
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et  ejus  nepotes,  et  inferius  Johannes  de  Telvo  et  Conra- 
dinus  ejus  nepos;  cique  forte  alii  coherent.  £a  vero 
racione,  uti  a modo  in  antea  fuprafcriptus  Wilelmus  et 
fui  heredes  femper  debeant  dictum  broiilum  in  fc  habere 
et  tenere  et  laborare  et  culturare  a fuprafcripto  dilo  epis- 
copo  et  fuis  1'ucceIToribus,  una  cum  acceffibus  et  ingreffi- 
bus,  feu  cum  fuperioribus  et  inferioribus  fuis;  ita  quod 
dictus  Wilelmus  et  fui  heredes  femper  debeant  dare  et 
folvere  prenominato  dno  episcopo  vel  fuis  fuccefforibus 
medietatem  tocius  olive,  et  quartam  partem  tocius  blave, 
quam  in  illa  terra  feminaverit  et  colecta  fuerit  omni 
anno,  vel  ejus  nuncio  in  villa  Arci  prefentare  debet.  Et 
infuper  prenominatus  diis  episcopus  promifit  atque  con- 
venit  pro  fe  fuisque  fuccefforibus,  fuprafcriptam  loca- 
cionem  ab  omni  parle  et  homine  in  pena  dupli  warenlare 
et  defendere  et  firmam  habere  et  tenere  et  non  contra 
venire  fuprafcripto  Wilelmo  et  fuis  hercdibus , in  pena 
dupli  tocius  damni  et  difpendif?  quod  inde  evenerit,  ficut 
pro  tempore  fuerit  melioratum , aut  valuerit  fub  exfiima- 
cione  bonorum  hominum  in  confimili  loco.  Et  fi  dictus 
Wilelmus  non  folverit  fictum,  ut  fuperius  legitur,  vel  fui 
heredes  prenominato  dno  episcopo  vel  fuis  fuccefforibus 
vel  ejus  nunciis,  folvere  debent  duplum,  et  pena  dupli 
foluta  in  perpetuum  ita  tirmum  permaneat  ad  dictum 
fictum  folvendum,  ut  fuperius  legitur.  Et  dedit  Monte- 
narium  de  Difuculo,  qui  ponat  euin  in  tenutam. 

Ego  Conradinus,  dni  Henrici  rom.  iroper.  notarius, 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  tFol 


266. 

CCI.  De  modii * V cafei  de  ficto  reddendis  pro  parte  una  DaMuvifini. 

Anno  dni  mill.  CCXil.,indicc.  XV.,  Hl.nonasfebruarii. 
ln  domo  magiftri  Gripponis,  plebani  de  Vulfana. 
ln  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Grimoldi  de 
Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri  decani,  et  aliorum  teftium 
rogatorum. 
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Warnerius  et  Geranus  de  Pizano  una  cum  fuis  con- 
fbrtibus,  fe  annue  folvere,  promiferunt  minifterialibus 
curie  de  Vulfana  pro  parte  Daltuvifini,  quijacetin  monte 
de  Märzen,  modios  V boni  cafei  ad  rectam  ftateram  vici— 
nalem,  et  fi  uno  anno  tenuerint,  induplare  debent,  et  ft 
duos  continue,  a jure  fuo  decadant,  nec  liceat  eis,  in 
extraneos  episcopatui  non  fubjectos  et  maxime  in  Dalig- 
nienfes1)  aiienare,  quod  ft  fecerint,  ßmiliter  a jure  fuo 
decadant. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol.  B7  ) 

267. 

CXCIX.  De  moilio  uno  cafei  de  fieto  dando  a Zamballio  de  Daugnano. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 

In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 

Inprefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio,  Tullieni  de 
Tuilenno,  Grimoldi  de  Cagno,  Bontempi  notarii,  Petri 
decani,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Coram  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino, 
Zamballius  de  Daugnano,  fe  annue  folvere  promifit  mini- 
fterialibus düi  tridcntini  cpiscopi  pro  tercia  parte  pofieffio- 
nis,  que  quondam  fuit  Otto  de  Solgajo,  modium  I cafei 
vicinalem,  et  fi  uno  anno  tenuerit,  induplare  debet,  et  ft 
duobus  continue,  a jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.  *).) 


268. 

CC.  De  locacione  XI  partium  in  monte  de  .Vanen  ad  modiot  XXXIV 
eafeorum  et  ovet  XI. 

Anno  dni  mill.  CCXII.,  indic.  XV.,  III.  nonas  februarii. 
In  domo  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani. 
Inprefencia:  Ermanni  prefbyteri,  dni  Arponis  de 
Cleifio,  Tullieni,  Grimoldi  de  Cagno,  Bertoldi  de  Malufco, 


1)  Dalignienses  sind  die  Einwohner  von  Dal  Livigno  oder  LWincnthal, 
za  Bormio  gehörig  in  der  Lombardei,  gegen  welche  die  Bischöfe  von  Trienl 
im  Allgemeinen  ein  wohlgcgrfindetcs  Misstrauen  hegten. 


Digitized  by  Google 


494 


CODEX  WANGIANUS. 


Bontempi  nolarii,  Petri  decani,  et  aliorutn  teftium  ro- 
gatorum. 

Düs  Petrus  de  Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure 
locacionis  perpetue  inveftivit  Martinum  de  Verdera  de 
Curtina,  Ronoinum  de  Stropa,  et  Johannem  de  Jacobino 
de  Pizano  nomine  et  vice  ipforum  et  aliorum  fuorum 
confortium  de  XI  partibus,  que  jacent  in  monte  de  Mär- 
zen, quas  ipfi  videbantur  quafi  dam  et  fine  ficto  episco- 
patui  fubripuiffe,  prout  minifieriales  aflerebant,  pro  quibus 
XI  partibus  ipfi  de  celero  folvere  debent  minifterialibus 
curie  de  Vulfana  modios  XXXIV  boni  cafei  ad  rectain 
fiateram  vicinalern,  et  oves  XI  majores;  preterea  confir- 
mavit  idem  vicedominus  in  eosdem  conductores  totum 
montem  de  Märzen,  falvo  veteri  et  antiquo  ficto  in  Omni- 
bus, tali  interpofito  tenore:  fi  quis  illorum  uno  anno  fietum 
tenuerit,  induplare  debet,  et  fi  duobus  continue,  a jure 
fuo  decadat;  nihilominus  et  quicunque  illorum  alienaverit 
et  precipue  in  Dalignicnfes,  a jure  fuo  decadat. 

Ego  Ropretus  etc.  {Fol  M ) 


269. 

CCII.  De  loeacione  poffef/ionit  Albutii  Curii  de  Tremenago. 

Annodnimill.CCXII.,indicc.  XV.,  X.  kalendas  junii. 

In  vico  Vulfana,  in  via  publica. 

In  prefencia:  dni  Henriei  de  Pergine,  dfii  Arponis 
de  Cleifio,  Saladini  et  Grimoldi  de  Cagno,  Henrici  Suapi 
de  Livo,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Wido  de  Clajano  fecuritatem  fecit  dno  Petro  de 
Malufco,  Ananie  vicedomino,  nominatim  pro  Elica  et  Berta 
filiabus  quondam  Albutii  de  Tremenago  folvendi  annue 
raeiones  et  confueta  fervitia  in  curia  de  Vulfana  pro  tribus 
porcionibus  illius  poffeflionis,  ficut  Albutius  olim  faciebat; 
fidejulfor  extitit  Amelius  de  Cugullo;  et  fi  uno  anno  tenue- 
rit, induplare  debet;  et  fi  duobus  continue,  a jure  fuo 
decadat. 
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Ibiquc  Johannes  de  Speciofa  de  Cufillano  pro  quarta 
parte  ejusdem  poffelfionis  nominatim  pro  Viviana , uxore 
fua  et  Armengarda  uxore  ejus,  eodem  modo  fe  obligavit, 
et  folvere  raciones  curie  prorniiit ; ftipulacione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  (F„,.  9,.) 

270. 

CCIII.  De  locacione  po/feßionh  Galedvli  de  Aulafa. 

Anno  dni  mill.CCXII.,indicc.  XV.,  VII.  idus  augufti. 

Apud  vicum  de  Dalmazago  '). 

ln  prefencia:  coraitis  Odulrici,  et  comitis  Wilielmi 
deFlaunno,  Odulrici  de  Seradego,  Ribaldi  de  Cagno, 
Acerbi  de  Dalmazago,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

VVertius,  filius  Peregrini  de  Dalmazago,  fuper  Om- 
nibus Aiis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  promifit  in  manum 
diii  Arponis  tune  gaßaldionis,  quod  de  cetero  folvet  jura 
et  rcctitudines  episcopatus  pro  terra  Gaiedoli  fecundum 
dictum  minifterialium,  et  fi  uno  anno  tenuerit,  induplare 
debet,  et  fi  fecundo,  terram  amittat.  Infuper,  ut  fuperius 
continetur  in  integrum,  fe  atendere  et  confervare  juravit; 
ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (Kol.  S7.) 

271. 

CXC1V.  De  plaeit»  Jurati  de  Plano. 

Anno  diii  deietemi  mill.  CCXIi.,  indic.  XV.,  XII.  kal. 
novembris. 

Ante  canonicam  de  Maleto. 

ln  prefencia:  diii  Amulperti,  abbatis  fancti  Eaurentii, 
Saladini , Grimoldi  de  Cagno,  Toliereni,  Gripponis  de 
Carbonara,  et  aliorum  teftium  rogatorum. 

Gerardus  de  Plano2)  fecuritatem  fecit  diio  Petro 
de  Malufco , Ananie  vicedomino,  folvendi  de  cetero  in 

1)  Dalmazago,  nunmehr:  Almazzago;  das  d,  welches  am  Anfänge  der 
Eigennamen  erscheint,  hat  der  Sprachgebrauch  nach  Willkür  angenommen 
und  fortgeworfen;  so  Ähnlich  bei  dem  sub  Nr.  258  und  259  vorkomincndeu 
Imaio,  welches  nun  Diuiaro  heisst. 

2)  Planum,  nunmehr:  Piano. 
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curia  de  Vulfana  pro  pofleflione  Jurati  quondam,  foceri 
fui,  placitum  unum;  fidejuflor  extitit  Furnus  terre  de 
Plano;  tali  tenore  adhibito  ex  decreto  vicedomini  et  ex 
confenfu  Gerardi,  ut,  fi  Gerardus  non  folverit,  Furnus 
habeat  illam  polfeflionem  in  integrum , folvendo  annue 
illud  placitum. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol  w , 


272. 

CLXXXll.  De  placilo  Brunelli  de  Plaza. 

Anno  dnimill.  CCXIII.,  indic.  I.,XIV.  kalendas  julii. 

In  vico  Taugnano. 

In  prefencia:  magiftri  Gripponis,  vulfanenfis  plebani, 
Brunonis  prefbyteri,  Bontempi  notarii,  Petri  decani,  Dela- 
vantii  de  Cuguilo,  et  aliorum  plurium. 

Vitalis  de  Plaza  requißtus  a dno  Petro  de  Malufco, 
Ananie  vicedomino,  per  turanitum  manifeftavit,  fe  habere 
pofleffionem  Brunelli,  famuli  episcopatus;  et  quod  ipfe 
folvebat  placitum,  fed  nefcit  quantitatem. 

Ibique,  in  prefentia  predictorum:  plebani,  Brunpnis 
prefbyteri,  dni  Henrici  de  Pergine,  Jordani  de  Strambiano, 
Walfardi  de  Caftello,  et  aliorum,  prefatus  vicedotninus 
diftricte  precepit  Petro  decano  etPitenello  minifterialibus, 
ut  intromittant  fe  de  pofTeAione  fuprafcripti  Brunelli,  et 
colligant  meffes,  et  reponant,  et  precipiant  teftibus,  quos 
crediderint  fcire  terras  illas,  cuilibet  fub  pena  C librarum, 
ut  jurent  manifeftare  et  oftendere  per  loca;  et  confulibus 
precepit,  ut  dcfendant,  ne  quis  injuriam  aut  vim  de  pre- 
dicta  pofleflßone  Abi  faciat. 

Ego  Ropretus  etc.  (FoI. 


273. 

CXClIl.  De  locacione  quarundam  terrarum  in  Comezadura. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIII.,  indic.  I.,  XV.  kal. 
novembris. 

In  platea  de  Vulfana. 
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In  prefencia:  Bertoldi  rubei  tune  canevarii  de  Tri- 
dento,  Brunonis  prefbyteri  de  Vulfana , diii  Arponis  tune 
gaftaldionis,  Hittii  de  Meftriago,  et  aliorum. 

Johannes  de  Zano  promifit  diio  Petro  de  Malufco, 
Ananie  vicedomino,  ful»  pena  XX  folidorum  veronenfis 
inonete,  quod  de  cetero  folvet  minifierialibus  curie  de 
Vulfana  fiarium  I de  blava,  uno  anno  filiginis,  et  alio 
anno  annone;  et  Slephanus  prelbyter  pro  terra  Armanigre 
modium  I,  et  Elia  de  Rovina  ftarios  UI  de  blava  et  libras 
V'I  cafei,  et  Milotus  ßarios  VI  de  blava;  Johannes  de 
Zano  extitit  fidejulTor. 

Et  ibique,  in  prefencia  Saladini  et  Grimoldi  de 
Cagno,  Johannis  Salamie,  et  Johannis  Anufi , et  aliorum 
Ventura  de  Cugullo  wadium  dedit,  quod  de  eetero  folvet 
in  curia  de  Vulfana  pro  polteffione  Galieie,  uxoris  fue,  id 
tolum,  quod  minifteriales  fibi  denuntiabunt ; lidejuffor 
extitit  Bontempus  de  Conrado  de  Cugullo. 

Ego  Ropretus  etc.  (F„.  »«.) 

*74. 

CXCIi.  De  quodam  placito  reddendo  ab  heredibua  Anfclmi  de  Urfi  pro 
poffefßone  Scani. 

Anno  diii  dei  eterni  mill.  CCXUI.,  indic.  I.,  XIV.  kal. 
novembris. 

In  vico  Vulfana. 

In  prefencia:  Brunonis  presbyteri  de  Vulfana,  Ar- 
tuichi  et  Saladini  de  Cagno,  Petri  et  Johannis  Salamie 
germaoor  sm,  Pitonelli,  et  aliorum  plurium. 

Coram  dno  fuo  Arpone  de  Cleifio  et  ejus  confilio 
et  confenfu  Maurus,  Petrus  et  Benedictus  de  Urfi  wadium 
dederunt  dno  Petro  de  Malufco,  Ananie  vicedomino,  quod 
de  cetero  folvent  quolibet  anno  in  curia  de  Vulfana  pro 
pofTeffione  quondam  Scani  placitum  I,  id  eft,  ovem  I 
majorem,  et  modios  IV  de  blava.  Undc  pen&m  obligarunt 
fuper  omnibus  fuis  bonis,  prefentibus  et  futuris,  veronenfis 
monete  libras  XXV;  fidejuffor  extitit  idem  Maurus,  ftipu- 
latione  lubnixa.  Ad  hoc,  ut  fuperius  continetur,  fe  folvere 

Fontei  etc.  V.  32 
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et  attendere  juraverunt.  Infuper,  fi  uno  anno  tenuerint, 
induplare  debent,  et  fi  fecundo,  a jure  fuo  decadant  et 
terram  amittant.  Infuper  totum  id,  quod  tenuerunt  jam  a 
XV  annis,  folvant.  Verfa  quidem  vice  prefatus  vieedo- 
nainus  falvo  jure  hereduin  quondam  fuprafcripti  Scani , fi 
aliquando  ad  liabitandum  venerint  et  raciones  curie  fol- 
verint,  per  fuftem,  quem  fua  manu  tenebat,  inveßivit  pre- 
dictos  homines  de  Urfide  prenominata  poffefiione  cum  omni 
fuo  jure  et  aecione,  ubicunque fit  vel  reperiri  poffit,  ut  ipfi  po- 
tefiatem  habeant  exigendi  et  litem  movendi  adverfus  quam- 
libet  perfonam,  que  de  ipfa  habeat,  falvo  jure  episcopatus, 
ut  fuperius  continetur  in  integrum ; ftipulatione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.  ».) 

275. 

CXCV.  De  dimidio  placito  Floiani  et  de  integro  placito  foceri  quon- 
dam  Galiciani. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXIV. , indic.  fecunda, 
XV.  kal.  novembris. 

Ante  domum  Riti  de  Curtablo. 

In  prefcncia : dni  Amulporti,  abbatis  fanctiLaurencii, 
Magiftri  Gripponis  plebani,  Brunonis  prefbyteri  de  Vul- 
fana,  dni  Arponis  tune  gaftaldionis,  Grimoldi  de  Cagno, 
Petri  decani,  et  alioram  plurium  teftium  rogatorum. 

Galicianus  de  Aferido  juravit  mandatis  dni  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedoinini,  et  infuper  widotum  dedit  de 
eo,  quod  ipfe  jam  dudum  tenuit  placituui  unum  pro  poffef- 
fione  quondam  foceri  fui  de  Curtina;  fidejuffores  extite- 
runt  Vidalis  Dilinizoi  et  Jacobinus,  filius  quondam  Natalis, 
et  Bonomus , frater  ejusdem  Galiciani.  lbique  prefatus 
vicedominus  ei  precepit,  ut  de  cetero  quietc  folvat  in 
curia  de  Vulfana  predictum  placitum. 

Eodemque  die,  in  plazo  de  Fabriano,  in  prefentia: 
fuprafcripti  plebani,  dni  Arponis,  Petri  decani,  et  Johannis 
Anufi  de  Vulfana  et  aliorum,  Dominicus  filius  dni  et  An- 
felmus ejus  nepos  de  Curtina  eodem  modo  juraverunt 
mandatis  fuprafcripti  vicedomini  de  eo,  quod  ufque  modo 
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tenuerunt  dimidium  placitum  pro  poffelTfione  Floiani;  et 
infuper  wadium  fibi  dederunt  de  celero  folvendi ; fidejulTor 
extitit  Albertus  de  Curtina.  Ibique  ^refatus  vicedominus 
eis  precepit,  ut  a modo  in  antea  quiete  folvant  in  curia 
de  Vulfana  dimidium  placitum  pro  fupralcripta  poffef- 
fione  Floiani. 

Ego  Ropretus  etc.  9«  ) 

276. 

CCVIL  De  fidelitate  Zucolini  et  /Worum  ejus  de  Summoclivo. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  nonas 
augußi. 

In  pratis  fub  corona  de  Tremunno. 

In  prefencia : Martini  prefbyteri  et  capellani  dni 
episcopi,  Waleoni  item  prefbyteri,  magißriOduIrici,  Ber- 
toldi  de  Wanga,  Petri  de  Malufco,  Artuychi  et  Grimoldi 
germanorum  de  Cagno,  Arpolini  de  Cleitio,  et  aliorum 
plurium  teßium  rogatorum. 

Zucolinus,  Acerbus,  Adelpretus,  Delaid  rubeus  et 
Johannes,  pater  et  filii,  de  Summoclivo  pro  hominibus 
de  inacinata  cafedei  contra  omnem  perfonam  fidelitatem 
juraverunt  dno  Friderico  tridentino  episcopo,  et  per  fußem, 
quem  fuis  tenebant  manibus,  omnia  ßia  bona,  prefentia  et 
futura,  in  ejus  manum  recufaverunt  et  tradiderunt  nomine 
et  vice  cafedei;  fl  aliquando  alienas  ancillas  acceperint, 
feu  matrimonia  contraxerint,  unde  proles  nafcitura  non 
fit  de  macinata  cafedei.  (luicunque  illorum  hoc  agere 
prefuinferit,  bannum,  quod  tenet  in  feudum  a dno  epis- 
copo, amittat,  et  privilegio  fibi  ab  eodem  dno  episcopo 
concefio  careat ; infuper  et  omnia  fua  bona  in  episcopatum 
relinquat;  ßipulatione  interpofita. 

Ego  Ropretus  etc.  (Pol. 

277. 

CXCVI.  De  copertura  palatii  de  Vulfana. 

Anno  dni  mill.  CCXV.,  indic.  III.,  III.  idus  augußi. 

ln  vico  Vulfana,  in  domo  magißri  Griponis  plebani. 

3ä* 
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In  prefencia:  Brunonis  prefbytcri,  dfii  Petri  de 
Malufco,  Ananie  vicedomini,  dni  Arponis  de  Cleilio,  Sala- 
dini  de  Cagno,  Patri  dccani  de  Vulfana,  et  alioruin 
plurium. 

Coram  diio  Friderico,  venerabili  tridentine  ecclefie 
episeopo,  predictus  vicedominus  in  banno  LX  folidorum 
veronenfis  monete  cuilibet  infraferiplorum  hominum  ibidem 
aftantium  precepit,  ut  teneant  palatium  de  caftro  vulfa- 
nenß  coperlum  cum  findulis  dni  episcupi,  et  trahant  vinum 
et  ligna  ad  priftinum;  quia  ex  confeffionibus  fuprafcripti 
Petri  et  alioruin  minifterialium  compertum  eft,  quod 
ipfi  debent  hec  fervitia  facere.  Ibique  Johannes  et  Mar- 
tinus  de  Pigoto  germani  et  filii  Rovifii  de  Aferido,  Alber- 
tus et  filius  Boli  de  Curtina  ad  dei  cvangelia  juraverunt, 
predicta  conditia  facere,  et  manifeftare,  fi  quos  habent 
focios  ad  hoc  agcndum. 

Ego  Hopretus  etc.  (Fol.  M 0 


278. 

CCXI.  De  convencione  int  er  epUcopatum  et  lienrieum  Aincium  de  Livo 
de  manfio  Beliarde  de  Brefen. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVI.,  indic.  quarta, 
VI.  kal.  augufti. 

In  broilo  filiorum  quondam  Sighefredi  de  Livo. 

In  prefencia:  Petri  de  Malufco,  Ananie  vicedomini, 
Mufonis  de  Doflo  de  Tridenlo,  Artuychi  et  Grimoldi  ger- 
manorum,  llihaldi  etFriderici  item  germanorum,  Saladini 
de  Cagno,  Fridrici  de  Livo,  Conradini  et  Ribaldi  nota- 
riorum,  et  alioruin  plurium. 

Diis  Fridcricus,  venerabilis  tridentinus  episcopus,  et 
ex  altera  parte  Henrieus  Ainzo  de  Livo  ftabilierunt  inter 
fe  conventionem  olim  factam  inter  episcopum  Conradum 
et  predictutn  Henricum  Ainzo  de  manfio  Beliarde  de  la 
cafa  de  Brefen,  que  fuit  quondam  uxor  Brunonis  de 
Brefen.  Conventio  autem  talis  fuit.  fecundum  quod 
ibidem  incontinenti  teftificaverunt  Odolricus  de  Brefen, 
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Rcmpretus  et  Adelpero  Oitii  de  Praghena,  et  Conradus 
defupra  fanctum  Martinum:  Si  Bruno  haberet  unicum 
lilium,  dcbet  effe  episcopatus ; fi  duos  vel  quatuor,  per 
medietatem  dividantur,  et  fi  tres,  unus  debet  eile  episco- 
patus, et  duo  Henrici  Aintii-  Interim  vero,  doncc  fiat 
divifio,  utrique  dominorum  fua  jura  et  fervitia  exbibere 
debent,  preter  coltam.  Si  vero  tantum  filias  haberet,  illa, 
que  permanferit  ad  lervitium  episcopatus,  fuccedat,  alie 
vero  non.  Similiter  et  de  mafculis  ilii,  qui  venerint  in 
partem  episcopatui,  fuccedant  in  illo  manfio , et  nulium 
jus  habeant  in  bonis  predicti  Brunonis;  illi  autem,  qui 
venerint  in  partem  Henrico  Haincio,  fuccedant  in  bonis 
paternis.  et  ab  hereditate  predicti  manfii  ex  toto  priventur. 

Ego  Ropretus  etc.  (FoI.  M.} 


279. 

CCIX.  De  umu  XII  vini  reddendit  a filiis  Villani  de  Tautaga. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXVI.,  indic.  IV.,  V.  ka- 
lendas  augulti. 

In  ante  ecclefiam  de  Maleto. 

In  prefencia:  Girardi  archidiaconi,  et  Warimberti, 
tridentini  chori  canonici,  Henrici  de  la  Bella,  tridentine 
curie  judicis,  Petri  deMalufco,  Ananie  vicedomini,  Dewel- 
wardi  et  Jacobi  Blancemanus,  caufidicorum,  Peramufii 
de  Gardumo , Ottolini  de  Tunno , Artuychi  et  Grimoldi 
germanorum , Bertoldi  Sunni , et  Albertini  de  Cagno, 
Obertini  de  Eno,  Conradini  notarii,  et  aliorum  teßium 
rogatorum. 

Dum  coram  dno  Fridrico,  venerabili  tridentino  epis- 
copo,  Johannes  et  Odulricus  germani,  filii  quondam  Vil- 
lani de  Tauaaga,  conquererentur  plorantes  et  dicentes, 
fe  et  fratres  fuos  Ermannum  et  Marfilium  ultra  modutn 
fore  agravatos  in  ficto  XX  urnarum  vini,  quas  olim  pre- 
dictus  pater  eorum  pro  libris  C veronenfis  monete  ab 
episcopo  Conrado  acceptis  fe  annue  reddere  convenerat 
in  curia  de  Maleto,  unde  vineas  et  cetera  fua  bona  obli- 
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gaverat  aliasque  fecuritates  preftaverat,  prout  in  quodam 
inftrumento  Erccti  notarii  ibidem  oftenfo  liquide apparebat; 
predictus  düs  episcopus  divine  bonitatis  intuitu,  precibus 
quam  plurium  bonorum  hominum  fuorum  iidelium  aures 
pietatis  inclinans,  habito  quoque  fapientum  virorum  fue 
curie  confilio,  per  eartam,  quam  fua  manu  tenebat,  linein 
et  remifiionem  fecit  fuprafcriptis  Johanni  et  Odulrico 
germanis,  nomine  et  vice  fui  et  aliorum  fratrum  fuorum, 
de  urnis  VIII  jam  dicti  licti ; tali  pacto  interpolito,  quod 
ipfi  omni  occafione  remota  quiele  folvant  urnas  XII  mini- 
tterialibus  curie  de  Maleto , fccundum  tenorein  et  obli- 
gaciones  prenominati  inftrumenti. 

Ibique  fuprafcripti  germani  promiferunt  et  ad  dei 
evangelia  juraverunt,  ut  fuperius  continetur  in  integrum, 
fe  attendere  et  confervare , omnia  fua  bona  prefentia  et 
futura  episcopatui  obligando , et  omnes  fatisfacciones 
olim  a patre  fuo  factas  et  promiffiones  confirrnando ; tali 
pacto  interveniente,  ut,  fl  uno  anno  Return  tenuerint , ad 
priftinum  lictum  redcant,  et  urnas  XX  fine  remedio  folvant 

Altera  vero  die  proxima  fequente,  (in)  prefcripto 
loco,  in  prefencia  predictorum : Petri  de  Malufco,  Henrici 
de  la  Bella,  Arpolini  de  Cleifio,  Odulrici  Nuki  de  Livo, 
Jacobi  filii  Anfelmi  Ravei  de  Panago,  et  aliorum  plurium. 

Prefcripti  Marfilius  et  Ermannus  accefferun t et  cu  ncta 
fuprafcripta  contirniaverunt,  et  fe  ratum  perpetuo  confer- 
vare juraverunt,  obligando  et  ipfi  omnia  fua  bona  prefentia 
et  futura;  ftipulacione  fubnixa. 

Ego  Ropretus  etc.  (Fol  * } 

280. 

CCXVI.  De  locacionc  manfii  Bertoldi  de  Bodeiana  ad  tri*  umas 
vini  reddendat. 

Anno  dni  dei  eterni  mill.  CCXV1I.,  indic.  V.,  VIII. 
idus  augufti. 

In  cimiterio  fancti  Martini  de  Eivo. 

In  prefencia:  dni  Arponis  de  Cleifio.  Wale,  Henrici 
Suapi,  Ropreti,  Zaldini  notariorum  de  Livo,  Bertoldi  de 
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Malufco,  Vidalis  de  Zuclo  de  Burdellana,  et  aliorum 
teftium  rogatorum. 

Per  lignum,  quod  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco,  Ananie  vicedominus,  jure  locacionis  perpetue 
inveftivit  Adelpretum  Margnum  de  Bodezana  de  manfio 
Bertoldi  de  Bodezana,  ubicunque  tit  vel  reperiri  polfit, 
cum  omni  fuo  jure  et  accione,  ad  habendum  et  poffiden- 
dum  cum  fuis  beredibus,  ad  episcopatum  pertinentibus, 
in  perpetuum : tictuin  annue  reddendo  minifterialibus  curie 
de  Vulfana  urnas  BI  vini  minus  congium  unum,  et  curie 
de  Livo  juftum  et  folitum  fictuin,  ficut  predictus  Bertoldus 
quondam  reddebat,  falvo  quoque  jure  aliorum  dnorum. 
Promifitquc  jam  dictus  vicedominus  pro  du»  episcopo 
fuisque  fuccefloribus,  defenfare  et  ratum  perpetuo  con- 
fervare,  ftipulatione  fubnixa.  E converfo  jam  dictus 
Margnus  promifit,  fe  annuo  tictuin  folvere,  et  fi  uno  anno 
tenuerit,  alio  anno  induplare  debet,  et  fi  fecundo,  a jure 
fuo  decadat.  Heredes  vero  ejus,  ad  episcopatum  non 
pertinentes,  nullo  modo  in  fuprafcriptum  manfium  fuc- 
cedant. 

Ego  Bopretus  etc.  (FoI  W ) 


281. 

CCXV.  De  locacione  trium  cafalium  in  broilo  de  Livo  ad  XVIII  flariot 
frumenti  reddendos. 

Anno  düi  dei  eterni  mill.  CCXVII.,  indic.  V.,  VI. 
idtis  augufii. 

Ante  ecclefiam  de  Cleifio,  in  via  publica. 

In  prefencia : Odulrici  prefbyteri , diii  Henrici  de 
Pergine,  Vidalis  et  Bontempi  de  Cleifio,  Tholomei  de 
Tridento,  V\rarimberti  de  Romeno,  et  aliorum  tefiium 
rogatorum. 

Per  cartam,  quam  fua  manu  tenebat,  Petrus  de 
Malufco , Ananie  vicedominus , jure  locaeionis  perpetue 
inveftivit  Fedricum,  filium  quondam  Petri,  et  Ermannum 
ferrariuin  de  Livo  nomine  et  vice  ipforum  et  üttonis  et 
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Marmofeti  germanorum  item  de  Livo  de  peeia  una  de 
terra  hortaliva,  que  jacet  in  lo')  broilo  de  Livo,  ad 
faciendum  cafalia  et  ad  habendum  et  poflidendum  cum 
fuis  heredibus  perenniter ; fictum  annue  reddendo  in  curia 
de  Livo  ftarios  XVIII  ad  menruram  vicinalem  cumulatam 
boni  frumenti  et  ficci ; et  fi  uno  anno  fictum  tenuerint, 
fecundo  anno  induplare  debent;  et  fi  fecundo  anno  tenu- 
erint, induplent;  et  fi  tercio  anno  continue  tenuerint,  a 
jure  fuo  decadant,  et  terram  amittant;  verfus  broilum 
vero  ncceffaria  vel  aliud  turpe  quid  conftruere  non  debent. 
Quicunque  illorum  vel  fuorum  heredum  alterius  dfii  ancillas 
acceperit,  vel  alio  quovis  modo  ad  alium  dfim  fe  trans- 
tulerit,  fimiliter  in  luprafcripta  locacione  nullum  jus  baheat. 
Coheret  ei  ab  Oriente*)  Pizoli  monachi,  a fero  et  meridie 
via,  ab  aquilone  pralum  broili.  Equidem  promifit  idem 
vicedominus  nomine  et  vice  dfii  episcopi  predictis  con- 
ductoribus  eorumquc  heredibus  prenominatum  fictum  fol— 
ventibus,  fuprafcriptam  peciam  cum  introitibus  et  exitibus 
fuis  in  integrum  ab  omni  contradicenti  homine  defenfare, 
et  quod  faciet  dfim  episcopum  confirmare;  fiipulacione 
fubnixa. 

Proximo  vero  menfe  novcmbri,  XV.  kal.  decembr., 
in  civitate  Tridenti,  in  quadam  camera  episcopatus,  in 
prefencia:  fuprafcripti  Petri  vicedomini,  Pollengarii, 
Montenarii  de  Difluclo,  dns  Fridericus,  d.  g.  tridentine 
ecclefie  episcopus,  cuncta  fuprafcripta  confirmavit. 

Ego  Ropretus  etc.  (Foi.  w , 


282. 

LXXX.  Carla  locacionii  cujutdam  vinee  apttd  Ripam. 

In  Chrifti  nomine,  Die  fabati  VIII.  exeunte  menfe 
feptembri. 

In  civitate  Tridenti,  in  fuperiori  palacio  episcopali. 


1)  „lo”  Ist  der  italienische  Artikel,  der  sich  hier  eingeschlicheo  hat. 
3)  Wie  bei  Anmerk.  1,  S.  490. 
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In  prefencia  dominorum:  Enrici  decani  tridentine 
ecclefie,  Pelegrini  de  Portella,  Enrici  de  Uberto,  Bexuini 
de  Bipa,  et  Delavanci  de  Bipa,  Erzonis  notarii,  et  aliorum 
plurium. 

Ibique  dns  Federicus,  d.  g.  fanctc  tridentine  ecclefie 
episcopiis,  et  regalis  aule  tocius  Italie  vieariuset  legatus, 
cum  carta  una,  quam  in  manibus  tenehat,  per  fe  et  fuos 
fucceffores  nomine  locacionis  in  pcrpetuum  inveftivit 
Ermannum,  qui  fpit  de  Flavedo,  modo  hnbitatorem  Ripe, 
in  eum  et  ejus  heredibus  nominative  de  pecia  una  terre  cum 
vitibus  jacente  in  territorio  Ripe  ad  inferiorem  ifclam1), 
quam  quondam  laborahat  Albertus  de  Lugezo;  coheret 
ei  ab  una  parte:  Marcoardinus  de  broilo,  ab  alia  Pigocius 
Erzonis,  a parte  inferiori  Johannes  de  Pencio,  et  a parte 
fuperiori  ßrata , he  et  alie  forte  funt  ei  coherentes.  Ita, 
ut  hinc  in  antea  idem  Ermannus  conductor  et  ejus  beredes 
de  ea  femper  debeat  omni  anno  dare  et  reddero  totarn 
tereiam  partem  tocius  vini , qnod  deus  in  eis  vineis  eis 
dederit,  dicto  dno  episeopo  et  ejus  fuccefforibus , fcilicet 
fuis  nunciis  in  vendemia,  in  pena  dupli.  Et  ita  idem  dns 
episcopus  per  fe  et  fuos  fucceffores  fub  obligacione  bono- 
rum episeopatus  promifit,  proprietatem  fuprafcripte  loca- 
cionis in  pena  dupli  ab  omni  impediente  perfona  raeio- 
nabiliter  expedire  et  defendere  dicto  Ermanno  conductori 
et  ejus  heredibus,  et  confeffus  fuit,  quod  de  eo  bene  erat 
in  tenutam. 

Actum  eft  hoc  anno  dnimill.CCXVIl.,  indict.quint». 

Ego  Ribaldus,  facri  palacii  notarius,  his  interfui  et 
rogatus  fcripfi.  (FoI  M , 


283. 

ClII.  Locacio  dni  Turefendi  de  vinei»  in  Me/iano. 

Anno  dni  mill.  CCLXXVHI,,  indic.  VI.,  die  lunc 
decimo  exeunte  novembri. 

Tridenti  in  ecclefia  beati  Vigilii. 

1)  Joel»  = ischia,  Au. 
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Prefentibus:  dno  Olrico  deBoaano.  Aichardo,  Hen- 
rico  de  Supramonte,  Benedicto  Befcoffo,  Thomafio  quon- 
dam  Arnianeti  notario,  et  aliis  teftibus. 

Ibique  dns  Henricus,  d.  g.  venerabilis  episcopus 
tridentinus.  pro  fe  et  fuis  fuceefloribus,  nomine  locacionis 
et  conduccionis  in  perpctuum  ad  uftim  et  confuetudinem 
domorum  Tridenti,  inveftivit  diirn  Turefendum,  recipien- 
tein  pro  fe  et  fuis  heredibus,  nominatim  de  una  pecia 
terre  vineate  jacentc  in  terratorio  Tridenti  in  Meiiano; 
coherent  ei  ab  nna  parte:  heredes  quondam  Bonaventure 
Tirolle,  fratris  dicti  conductoris , ab  alia  Swikerius  de 
Pao;  et  ab  uno  capite  Jacobus  de  Maizalorfa , ab  alio 
via;  et  forte  alie  funt  coherencie;  cum  omnibus  luis  juri- 
bus,  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus, 
feu  cum  fuperioribus  et  inferioribus  fuis  in  integrum, 
dicte  pecie  terre  vineate  pertinentibus.  Eo  vero  modo 
et  pacto,  quod  ipfe  dns  Turefendus  conductor  et  ejus 
heredes,  aut  cui  dederint.  dictam  peciam  terre  cum  vineis 
habere  et  tenere  debeat  fine  contradiccione  ipfius  dni 
episcopi  et  ejus  fueeefforum  nec  alicujus  alterius  perfone ; 
ad  fictum  pcrpetuo  dandum  et  folvendum  ipfi  dno  episcopo 
vei  fuis  fuceefloribus  annuatim  in  fefto  fei  Michaelis,  octo 
diebus  ante  vel  octo  diebus  poft,  tres  urnas  vini  albi  puri 
colati  de  vafa  de  ipfis  vineis,  ad  urnam  et  inenfuram 
canipe ; et  conducere  ipfum  vinum  ad  canipam  episcopatus 
fuis  propriis  expenfis  et  periculo.  Et  fi  dictus  conductor 
ita  non  folveret  in  primo  anno  ultra  terminum,  indupletur, 
in  fccundo  anno  redupletur,  et  fi  per  triennium  ceffaverit 
in  folucione  dicti  ficti , cadat  ab  omni  fuo  jure  dicte  rei 
locate.  Et  liceat  conductori , jus  fuum  vendere,  donare, 
pignori  obligare,  pro  anima  judieare,  cui  voluerit.  Sed  fi 
dictus  dns  Turefendus  conductor  jus  fuum  vendere  volu- 
erit, primo  denunciare  debeat  dicto  dno  episcopo  vel  fuis 
fuccefforibus , et  ei  vel  eis  minori  precio  XX  folidorum 
veronenf. , quam  aliis  perfonis,  dare  debeat,  fi  einere 
voluerit;  et  fi  emere  noiuerit  infra  XV  dies  poft  denuu- 
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ciationem  ei  factain , vendat  pofiea , cui  velit , excepto 
fervo,  famulo  ecclefie,  potenti  viro,  vel  talibus  perfonis, 
que  fictum  impediant  locatori ; habend«  ipfe  düs  episcopus 
locator  übram  unam  piperis  pro  omni  nova  confirmacione ; 
et  nulla  alia  fuperinpofita  in  cetero  eis  fieri  debeat.  Et 
promifit  ipfe  dns  episcopus  per  fe  et  fuos  fucceffores, 
dictam  peciam  terre  vineate  femper  in  perpetuum  ab 
omni  perfona  cum  racione  defendere,  warrentare  et  expe- 
dire,  fi  ei  impediretur,  in  pena  dupli  damni  et  expenfi, 
fub  obligacione  bonorum  dicti  diii  episcopi  et  episcopatus. 
Et  dedit  ei  verbum  et  licenciam,  fua  auctoritate  intrandi 
tenutam  et  corporaiem  poffefiionem  dicte  rei  locate. 

Ego  Martineilus  Zelle,  diii  Conradi  regis  notarius. 
interfui  et  rogatus  fcripfi.  (Pol  4g } 


284. 

Scriptum  de  cera  danda  in  purificacione  fände  Marie. 

Hec  eft  cera,  que  debet  dari  a gafialdionibus  in 
purificatione  beate  virginis. 

Gafialdiones  montis  argentarie:  viginti  libras  cere. 

gafialdie  de  Pavo  XV  libras. 

gafialdie  de  Supramonte  X lib. 

gafialdie  de  Banal  XV  lib. 

gafialdie  de  Aren  XV  lib. 

gafialdie  de  Ripa  X lib. 

gafialdie  Boni,  Leudri  et  Tinnalis  XV  lib. 

gafialdie  de  Pradalia  XV  lib. 

gafialdie  de  Me»  et  de  Cleys  XV  lib. 

gafialdie  de  Vulfana  XV  lib. 

gafialdie  de  Livo  X üb. 

gafialdie  de  Romeno  X lib. 

gafialdie  de  Formiano  et  Flemmi  XX  lib. 

gafialdie  de  Tremenno  X üb. 

gaftaldio  burgi  de  Bozano  X lib. 

gafialdio  de  Grifenftavn  X üb.  (Fol  M , 
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285. 

Scriptum  de  Leudro. 

Hec  funt  ea,  que  debentur  de  gaftaldia  Leudri : 

Illi  de  Leudro  debent  dare  ad  mercatum  fancti 
Andree  LXXV  libras,  ad  mercatum  feptem  fratrum  fimi- 
liter  LXXV  libras  vcrnnenl'es  et  hoc  in  moneta.  Item  ad 
iinum  fororum  eorundem  fuprafcriptorum  XIII  libras 
veronenfes  pro  carnibus,  et  XIII  libras  ad  aliurn  t'oruni 
fimiliter. 

Apud  Bonum  illi  de  Bono : XLV  libras  veronenfes 
ad  unum  fuprafcriptorum  mercatorum , et  XLV  libras 
ejusdem  monete  ad  aliud  mercatum  Ripe,  fcilicet  ad 
mercatum  feptem  fratrum  unam  vaccam  et  X muitones, 
ad  mercatum  fancti  Andree  unam  vaccam  et  unum  por- 
cum  et  XV  muitones,  et  in  carnisprivium  et  in  pascam 
XII  agnellos  et  XII  hedos. 

Ab  illis  de  Tignalo:  octo  modia  et  dimidium  borii 
olei,  et  tres  libras  imperialium. 

Quando  gaftaldus  dat  feptimanam  dno  episcopo, 
debet  ille  gaftaldus  habere  ab  illis  de  Leudro  XXII  libras 
veronenfes  in  uno  mercato,  et XXII  libras  ejusdem  monete 
in  alio,  et  medictatem  carnium. 

Ab  illis  de  Bono  XX  libras  ver.  et  agnellos  et  hedos 
omnes,  et  decimam  partem  carnium , et  hoc  poft  datam 
decimam  judici  et  vicedomino. 

Ab  illis  de  Leudro  totum  panicium  et  nuces  et  ami- 
fere  feptem  mafariorum  de  familia  et  IV  falfes  feni. 

Ab  illis  de  Tignalo  unum  modium  olei. 

Ab  illis  de  plebatu  Noma  (Ti  LX  libr.  ver.  iictus,  et 
XL  muitones  per  homincs  episcopatus. 

Ab  illis  de  Yfeo  de  plebatu  Banali  XL  lib.  ver. 
fictus  et  LX  muitones. 

Ab  hominibus  plebatus  Tenni,  qui  fuerunt  comitis, 
LXVIU  galetas  olei.  )Fol,  M ) 
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286. 

Scriptum  de  Uandit  Septimanie. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  tcmporibus  ad  me- 
moriam  rctinendam,  quot  expendimenta  unaquaque  curia 
tridentini  episcopi  fingulis  annis  eidem  episcopo  dare 
debeat. 

Curia  de  Vulfana  tres  feptimanas  debet  prefcripto 
episcopo,  feilicet:  unain  feptimam  et  dimidiam  in  hyeme, 
et  unain  et  dimidiam  in  eftate.  Et  unaquaque  curia  pro 
unaquaque  feptimana  quinquaginta  et  lex  modios  panis 
debet,  dimidium  liliginis,  et  diinidium  frumenli,  preter 
Vulfana  et  Maletum,  et  L multones  et  V vaccas.  ln 
hyemalibus  feptintanis  novem  porcos,  in  eftivis  vero 
pernani  unain  cum  arvina  et  spallam ; et  semper  in  bis 
tribus  diebus,  quando  curiales  carnem  comedunt,  agnum 
vel  porketum  ununi  et  ova  et  gallinas  et  cafeum,  prout 
convenit.  Gaftaldio  itle , qui  facit  expendium,  eciam  pre- 
paret;  aliis  autein  diebus  ova  et  cafeum,  quantum  curie 
fufliciat , et  pifees , fi  poiTunt  inveniri. 

In  unaquaque  vero  hyemali  ve)  quadrageftmali  fep- 
timana CXL  modia  de  anona  fupradicta  curia  de  Vulfana 
debet,  diem  nativitatis  et  apportatum  fancti  Vigilii , qui 
eft : vacca  una,  et  X multones,  et  X galine,  et  CCC  ova, 
vitulus  unus , et  III  modia  de  cafeo,  et  CC  et  X modia 
de  annona. 

Gaßaldia  de  Malelo  totidem  debet. 

In  Cleyffe  una  feptimana  in  hyeme  et  una  in  eftate, 
et  diem  nativitatis  et  apportatum  fei  Vigilii.  Curia  fei 
Thumei  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate, 
et  apportatum  lei  Vigilii,  etduas  porciones  diei  nativitatis. 

in  Bolzano  tres  feptimanas  in  hyeme , et  unam  in 
eftate,  et  apportatum  fei  Vigilii.  Tridenti  unam  feptimanam 
in  hyeme,  et  II  in  quadragefima,  et  II  in  eftate,  et  appor- 
tatum fancti  Vigilii. 

In  Ala  unam  feptimanam  in  hyeme,  et  unam  in  eftate. 
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In  Arco  unam  feptimanam  in  hyeroe,  et  II  in  qua- 
dragefima, et  unam  in  eftate ; hoc  eß,  ununi  modium  panis 
omni  feptimana,  et  diem  pafee,  et  apportatum  fancti 
Vigilii  fine  vitulo,  fed  porcum  et  modium  panis  frumenti. 

In  Leudro  unam  feptimanam  in  quadragefima,  et 
diem  pafee,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

In  Magnano  unam  feptimanam  et  tres  dies  in  hyeme, 
et  unam  feptimanam  et  III  dies  in  quadragefima,  et  diem 
pafee,  et  apportatum  fancti  Vigilii. 

Et  unusquisque  preferipti  episcopi  gaßaldionum  ei 
annuatim  debet  centum  brachia  linei  panni. 

Et  cum  episcopusinexpedicionemimperatoris  iverit, 
tune  quisquis  gaßaldio  debet  ei  saumarium  unuin  cum 
omnibus  neceiTariis  pretcr  frenum,  et  II  bulcias,  et  II 
modios  farine  frumenti  bugetate,  et  faccum  unuin.  et  ma- 
nawlam  unam,  pernam  unam,  et  ferra  centum  equis..  (fehlt). 

(Fol.  38.) 


287. 

Scriptum  de  fictii  domo  rum  apud  Hipnm. 

Breve  recordacionis  pro  futuris  temporibus  de  ficto 
hortorum  et  domorum  episcopatus , qui  et  que  funt  in 
Ripa  prope  burgum. 

(Folgt  eine  lange  Aufzählung  von,  oft  unleserlichen 
Namen  der  Hausbewohner  in  Riva,  womach  für  jede 
ganze  Behausung  — cafamentum  integrum  — ein  Zins 
von  12  Bernern  bezahlt  werden  soll.  Die  Zusammen- 
zählung derselben  gibt  damals  für  Riva  118  zinstragende 
Behausungen. 

Ueberdies  findet  sicliauchFol  101  — 107  eine  lange 
Aufzählung  von  Giebigkeitcn  von  Einzelnen,  welche  sich, 
ausgenommen  in  der  Ziffer,  stets  wiederholen,  und  über- 
dies auf  keine  Vollständigkeit  schliessen  lassen , indem 
von  Stelle  zu  Stelle  Lücken  Vorkommen,  welche,  wie  es 
scheint,  bestimmt  waren,  ausgefüllt  zu  werden.) 

(Fol.  37.) 
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Chronologisches  Verzeichniss  der  Urkunden. 


Einleitung V— XXVII 

Erat«  Abtheilung.  Urkunden  ge. 
mischten  Inhalt«.  Vorerinnerung  zur 

eraten  Abtheilung 1 

Aufschrift 17 

Chronologiachea  Verzeichnis«  der 
Urkunden,  und  swar : 

1.  Der  Kaiser  Conrad  verleiht  dem 

Bischöfe  von  Trient  die  Grafschaft 
von  Trient  au  Lehen,  31.  Mai  1027  . 18 

2.  Der  Kaiser  Heinrich  HI.  ver- 

leiht  dem  Biachofe  Heinrich  von  Trient 
den  königlichen  Hof  zu  Caatellaro  bei 
Mantua  zu  Lehen,  15.  November  1082  18 

3.  Der  Bischof  Altmann  belehnt  den 
Johann  von  Fai  und  den  Johannes 
Calerins  mit  den  Zehent  in  Meta  und 
mit  einer  Wiese  in  Pietra  forala. 


5.  Mai  II «7 20 

4.  Uebereinkommen  des  Bischofs 

Eberhard  mit  den  Einwohnern  von 
Riva  Über  die  zo  leistenden  Abgaben 
und  andere  Obliegenheiten,  4.  April 
1155 «...  21 

5.  Uebereinkommen  des  Bischofs 

Adalpret  mit  den  Einwohnern  von  Val 
di  Ledro  über  die  zu  leistenden  Ab- 
gaben, 25.  Mira  1150 24 

6.  Der  Bischof  Adalpret  überträgt 
an  Gandoltin  von  Fornas  die  Hut  des 
Schlosses  Belvedere,  20.  Mai  HHO.  26 


7.  Der  Bischof  Adalpret  belehnt  den 
Gumpus  und  Boninsigna  von  Madruz 
mit  der  Hut  des  Schlosses  Madruz 
und  mit  zwei  Bau-Plitzen  dortseihst, 

29.  November  1161 28 

8.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  bestätiget 
dem  Bischöfe  Albert  die  Schenkung 
der  Grafschaft  Trient  (ohne  Datum)  32 

9-  Der  Bischof  Albert  (Adalpret) 
von  Trient  belehnt  den  Bozzo  von 
Stenico  mit  der  Obhut  eines  heim 
Schlosse  Stenico  neugebauten  Hauses, 

»5.  April  1163 32 

10.  Oeffentliehe  Gerichtssitzung,  bei 
welcher  Ulrich  von  Campo  mit  seinen 
Ansprüchen  auf  das  Schloss  Stenico 
zurückgewiesen  wird,  22.  Juli  1163  34 

11.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  belehnt 

den  Bischof  Albert  (Adalpret)  von 
Trient  mit  der  Grafschaft  und  dem 
Schlosse  Gardn,  10.  Februar  1167  . 36 


12.  Bozzo  von  Stenico  verspricht, 
sein  Haus  und  Schloss  in  Stenico  dem 
Bischöfe  Albert  (Adalpret)  jederzeit 

zu  öffnen,  2.  Juli  1171 37 

13.  Der  Bischof  Albert  (Adalpret) 

belehnt  den  Heinrich  von  Egna  mit 
der  ObbutdesHauscsund  dem  Schlosse 
dortselbst,  3.  April  1171 30 

14.  Friedrich  und  Heinrich  Grafen 

vonEppan  verrichten  an  Gunsten  des 
Bischofs  Salomon  von  Trient  auf  das 
Schloss  Greifenslein  , den  Wald  auf 
dem  Ritten,  die  Meierhöfe  in  PfatleD, 
Magreid  und  Tramin,  eine  Wiese  in 
Neumarkt,  das  Recht  auf  die  Flösse 
an  der  Etsch  und  die  Goldgrube  in 
Tassul,  31.  Mai  1181 41 

15.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  entzieht 

der  Stadt  Trient  die  fernere  Ausübung 
ihrer  Munisipalrechte  und  unterstellt 
sie  der  Herrschaft  des  Bischofs  von 
Trient,  9.  Februar  1182 12 

16.  Maria  von  Pralalia  verkauft  dem 

Bischöfe  Salomon  aus  der  Erbschaft 
ihres  Vaters  und  Groasvatcra  das 
Schloss  Pralalia  und  die  Besitzungen 
im  Läger-  und  im  Nonsthale,  13.  Juni 
1183  . . 44 

17.  Der  Bischof  Salomon  übergibt 

dem  Lanfrankinus,  Conversbruder  des 
Kreuatrager-Ordens , ein  8tück  Land 
unweit  der  St.  Miehaelskirehe  in 
Trient,  um  ein  Spital  zu  bauen  und 
nach  der  Regel  des  Kreuztrager-Or- 
dens  einzurichten,  17.  Juni  1|83  . . 48 

18.  Der  Bischof  Salomon  belehnt  die 

Brüder  Arnold  und  Anselm  von  Liro 
mit  swei  Behausungen  und  mit  der 
Obhut  des  Schlosses  Cronmetz,  22.  Juni 
1183 51 

10.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  fällt 
den  Spruch,  dass , wo  immer  swei 
Grafen  einen  Grafschaftsbezirk  ge- 
meinschaftlich haben,  keiner  ohne  des 
andern  Bewilligung  in  demselben  ein 
Schloss  bauen  darf,  15.  März  1 184  . 53 

20.  Wasengerin  von  Gardolo  über- 
gibt an  den  Bischof  Albert  seinen 
Anthell  an  dem  Schlosse  Gardolo, 

28.  Juni  1184 55 

21.  Auf  Befragen  des  Bischofs  Al- 
bert von  Trient  fällt  der  Graf  Hein- 
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rieh  von  Tirol  den  Ausspruch  , dass 
ohne  des  Bischofs  Willen  in  dem  ihm 
allein  zugehörig en  Grafschaft  »bezirke 
Niemand  ohne  seine  Erlaubniss  ein 
Schloss  bauen  dürfe,  ft.  Mai  11*5  . 

22.  Der  Bischof  Albert  von  Trient 

belehnt  den  Adalbert  von  Villaxano 
und  «eine  beiden  Söhne  mit  einem 
Hause  und  Keller  bei  der  porta  üriola, 
*7.  Mai  1185 

23.  Der  Bischof  Albert  belehnt  die 
Brüder  Ulrich  und  Arnold  Grafen  ron 
Eppan  mit  den  Schlössern  Wal w en- 
stein und  Art,  mit  dem  Weiderechte 
in  \eumarkt  und  mit  der  Hälfte  der 
Grafschaft  Eppan,  23.  Juli  1185  ■ • 

Heinrich  Graf  ron  Eppan  ver- 
lichtet  su  Gunsten  des  Bischofs  Al- 
bert auf  alle  seine  Besitzungen  in 
Uregut,  Bondo,  Tione  und  jenseits 
des  Berges  Durone,  27,  August  1185 

25.  Palmera  von  Corcdo  verzichtet 

su  Gunsten  des  Bischofs  Albert  auf 
alle  ihre  Ansprüche  aus  der  Erb- 
schaft Kcdritin’s  ron  Pratalia,  30.  März 
1186 

26.  Peter  von  Ciretzano  erhält  rom 
Bischöfe  Albert  die  Belehnung  mit 
dem  Schlosse  Bo*co,  18.  Juni  1187. 

27.  Der  Bischof  Albert  ertheilt  dem 

Notar  Albertus  die  Befugnis»,  im  Be- 
zirke der  Pfarrgemcinde  Fondo  ein 
befestigtes  Schloss  so  bauen,  28.  Jän- 
ner 1188 

28.  Sieben  geschwornc  Zeigen  fäl- 

len den  Ausspruch,  welche  Giebig- 
keiten  an  Tüchern,  Schafen  und  Eisen 
in  Fleims  gezahlt  werden  mussten, 
22.  Februar  1188 

29.  Arpo  ron  Cles  verkauf!  dem 

Bischöfe  Albert  einen  Meierhof  im 
Vintschgau  und  seine  Besitzungen 
von  der  Teil  bis  gegen  Mals,  24.  Juni 
1188 

30.  ln  Gegenwart  des  Kaisers  Fried- 

rich 1.  wird  der  Ausspruch  gefällt, 
dass  der  Bischof  Albert  von  Trient 
nicht  berechtigt  gewesen  »ei,  auf  sei- 
nem Todbette  Kirchengüter  zu  verga- 
ben, fl.  Decembcr  1188 

31.  In  Gegenwart  de»  Kaisers  Fried- 

rich 1.  wird  der  Spruch  gefällt,  dass 
ein  Bischof  an  Niemanden  den  Bann 
über  seine  eigene  Person  übertragen 
könne,  8.  December  1188 

32.  Der  Bischof  Conrad  von  Trient 

belehnt  die  Eheleute  Adelhaid  von 
Kastelrutt  und  Otto  von  WVineck, 
und  der  erstem  Sohn  Heinrich  mit 
der  Obhut  des  Schlosses  Liechten- 
stein, 18.  April  118» . . 

33.  Der  Graf  Arnold  von  Eppan 
stellt  dem  Bischöfe  Conrad  beding- 
nissweise  jene  Besitxungen  in  Fleims 
zurück,  welche  einst  vom  Bischöfe 
Salomon  gegen  Prcore  eingetauscht 
worden  waren,  20.  April  1180  . . . 

34.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  meh- 
rere Männer  ans  Storo  mit  dem 
Schlosse  und  Meierhofe  in  Lodrone, 
24.  August  und  4.  September  1180  . 
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35.  Der  Bischof  Conrad  belohnt  die 

Bewohner  von  Egnn  mit  den  Bau- 
plätzen und  neuerbauten  Häusern  dort- 
Srlbst,  13.  October  1189 92 

36.  Der  Kaiser  Friedrich  1.  über- 

lässt sn  den  Bischof  von  Trient  alle 
Bergwerkr  im  Bezirke  seines  Bis. 
thums  mit  Ausnahme  jener,  die  sich 
auf  den  Alloden  der  Grafen  von  Tirol 
oder  Eppan  vorlinden,  1189  (ohne  An- 
gabe des  Tsges) 96 

37.  Der  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt 

das  Augustiner-Kloster  in  der  Au  in 
seineo  Schutz,  1 189  (ohne  Angabe  des 
Ortes  und  Tages) 97 

38.  Conradin  von  Aur  und  Friedrich 

Zopp  aus  Castclfonde  verkaufen  dem 
Bischöfe  Conrad  von  Trient  ihre  Lehen, 
die  sie  von  den  Brüdern  Reinhard 
und  Fulko  von  Bozen  und  dem  Bischöfe 
Albert  ione  hatten,  19.  April  1190  . 98 

39.  Der  Bischof  trägt  mehrere 
Streitfragen  der  Gemeinden  Boxen 
und  Keller  über  gemeinsames  Eigen- 
thum, nach  dem  Ausspruche  von 
swölfGeschwornen  aus,  24.  Juni  1190  99 

40.  Der  Bischof  Conrad  verfügt  die 
Eintheilung  seines  Zuzuges  für  den 
Römerzug  des  Kaisers  Heinrich  VI., 

18.  Juli  1190 102 

41.  Die  Brüder  Wslko  und  Werner 
versiebten,  jeder  zu  Gunsten  des  An- 
dern, auf  alle  Lehen  und  Allode,  so 
dass  von  nun  an  jeder  aus  ihnen  ohne 
Einsprache  des  Andern  damit  nach 
Belieben  schalten  und  walten  könne, 

15.  August  1190 104 

42.  Der  Kaiser  Heinrich  VI.  knüpft 
die  Gestattung  zur  Erbauung  fester 
Thürme,  oder  zur  Bildung  ron  Eid- 
genossenschaften im  Bezirke  der  Stadt 
unddesFürstenlhumsTrient  an  den  Aus- 
■pruch  des  Bischofs,  20.  Jänner  1191  105 

43.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 

Provisor  des  Spitals  in  St.  Marlino 
mit  einem  Garten,  17.  April  1191  105 

44.  Pelegrin  und  sein  Neffe  Ulrich, 
Grafen  von  Flavon , überlassen  sn 
den  Bischof  Conrsd  alle  ihre  Be- 
sitzungen in  Kurtatsch,  28.  Juli  1191  107 

45.  Wilhelm,  Graf  von  Flavon,  er- 

klärt seinen  Beitritt  tu  obiger  Abtre- 
tung, 2.  Juni  1192 . . . 109 

46.  Otto  Lin/mann  und  sein  Sohn 
Uembrerht  verzichten  ebenfalls  zu 
Gunsten  des  Bischofs  Conrad  auf  ihre 
Rechte  in  Kurtalsch,  7.  Novemb.  1193  tlO 

47.  Gislembert  von  Lägerthal  ver- 
kauft an  den  Bischof  Conrad  alle 
seine  Besitzungen  in  Nanno  und  Auno, 

1.  August  1191 110 

48.  Arnold  von  Metz  überlässt  sn 
den  Bischof  seine  Eigcnleute  und 
Besitzungen  in  Fai,  7.  December  1 191  112 

49.  Gumpolin  ron  Metz  verzichtet 

gleich  seinem  Bruder  Arnold  tu  Gun- 
sten des  Bischofs  auf  all' seine  Eigen- 
leute  und  Besitzungen  in  Fai,  19.  April 
1194 113 

50.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Brüder  Vital,  Johann  und  Rupert  von 
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CI  es  mit  mehreren  Neorenten  und 
deren  Zinsen  imNoasthale,  l%.Deeem- 
brr  1** 

51.  Der  Bisehof  Conrad  belehnt  die 

Gemeinde  Rin  mit  dem  Rechte  der 
Bestimmung  des  flüssigen  Masse«  and 
mit  dem  Rechte  der  Schifffahrt  nach 
Pönale  and  Torbole  gegen  einen  von 
fünf  sa  fünf  Jahren  in  erneuenden 
Eid  der  Treue,  2».  Mai  HK 116 

52.  Beilegung  eines  Rechtsstreites 
«wischen  dem  Bischöfe  Conrad  and 
mehreren  Herren  ron  Caldonaxio  über 
den  Besitz  der  Höhen  ron  Gnrzarone 
bis  nach  Centa  und  Lararone,  13.  Juni 

1 19-  118 

53.  Der  Bisehof  Conrad  helehnt 

mehrere  Männer  aus  Bosen  mit  einem 
der  8t.  Andreas  - Capelle  in  Boxen 
gehörigen  Ackergrtnde,  21.  Septem« 
ber  UW !*• 

H.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  die 
Gemeinde  Nago,  gegen  einen  ron  fünf 


zn  fünf  Jahren  zu  erneuenden  Eid  der 
Treue,  mit  dem  Rechte  , die  Masse- 
reien  in  den  Hafen  von  Nago  und 
Torbole  festsosetzen , 12.  September 

1192 1*0 

55.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 
Grafen  Egno  ron  Epuan  bedingungs- 
weise mit  dem  Schloss«  Altenbifrg 
und  zwei  Meierhöfen,  9.  Juli  I1M  . 12* 
50.  Der  Bischof  Conmd  belehnt  meh- 
rere namentlich  »ulgeführfe  Minner 
mit  der  Anhöhe  ron  Caaas  oberhalb 
Nals , um  dorlaelhst  ein  befestigtes 
Schloss  so  bauen  {ohne  Angabe  des 

Tages)  119% 12' 

57.  Der  Bischof  Conrad  weiht  dss 
von  Ulrich  von  Aren  gegründete  Spi- 
tal zwischen  Riva  und  Arco  und  er- 
tbeilt  ihm  mehrere  Pririlegien,  11.  Au- 
gust 119% 126 


58.  Ulrich  ron  Grumsberg,  Ulrich 

Graf  ron  Eppan  und  Ethicho  Castellan 
schwören  dem  Bischöfe  Conrad  Ur- 
fehde bezüglich  des  Schlosses  Alien- 
hurg,  7.  Mars  1195 1*9 

59.  Friedrich  ron  Arco  erklärt, 

dass  das  Schloss  Areo  nnd  dessen 
Burgfrieden  eia  AUod  der  Gemeinde 
Arco  sei,  88.  Jali  1196 131 

80.  Der  Bischof  Conradi  ertheilt  der 
Bertha  , Tochter  Balduins  von  Fir- 
mian,  bediagnissweine  das  8uccet- 
sionsrecht  in  dem  Allode  ihres  Vaters. 

In  Folge  dessen  belehnt  Philipp, Her- 
zog ron  Schwaben,  das  Gotteshaus 
ron  8t.  Vigil  mit  der  genannten  Bertha, 

2%.  und  25.  September  1197  ....  13* 

61.  Der  Domdeehant  Turko  von 
Trient  verzichtet  im  Namen  des  Dom- 
capitels  beding»  iss  weise  auf  alle 
Hechle  an  der  8t.  Martinskirche  bei 

Trient,  21.  November  1197 13% 

62.  Brianus  ron  Castelbaree  erhält 
vom  Bischöfe  Conrad  das  Schloss  su 
Castelbarco  und  sein  Hans  in  Prata- 
lia,  und  zwar  bedingniss weise  auf 
männliche  and  weibliche  Nachkommen 
erblich,  tn  Lehen,  16.  Aagnsl  1198.  135 

Fontes  etc.  V. 


Seite 

63.  Anselm  von  Lire  verkauft  dem 
Bischöfe  Conrad  alle  seine  Rechte 
auf  den  Zins  ron  mehreren  Häusern 
im  Xonsthaie,  29.  November  1198  . 139 

6%.  DcrBischof  Conrad  belehnt  den 
Albertio  and  Manfredin  von  Thun  and 
Latos  ron  Marostega  mit  der  Höhe 
von  Vuiann,  um  dortselbst  ein  Schloss 
zu  banen,  17.  Jali  1199 1%0 

65.  Aasspruch  der  Adelskurie  über 

einen  zwischen  den  Brüdern  Adamin 
und  Gerhard  de  Bella  entstandenen 
Rechtsstreit  wegen  Zuständigkeit 
eines  Lehens , mit  dem  die  richter- 
liche Würde  verkünden  war,  9.  März 
1200 112 

66.  Die  Brüder  Jeremias  und  Albert 
ron  Caldonazzo  erhalten  vom  Bisehofe 
Conrad  ein  Stück  Land  beim  Flecken 
Caldonazzo  za  Lehen,  am  dortselbst 
ein  befestigtes  Schloss  za  banen, 

25.  Jänner  1201 1%% 

67.  Der  Bischof  Conmd  belehnt  die 

Leute , welche  zum  Burgfrieden  von 
Pratnlia  gehören,  und  die  Bewohner 
ron  Lenzima  mit  dem  Ueberfahrts- 
rechte  hei  Sacco  auf  beiden  Seiten 
der  Etsch.  6.  Mai  1201 1%5 

68.  Die  Bevollmächtigten  der  bei- 
den Bischöfe  Conrad  von  Brixcn  und 
Conrad  von  Trient  treffen  ein  Ueber- 
einkommen  über  die  wechselseitigen 
Zeitbestimmungen  für  ihre  Unterta- 
nen, and  die  Bischöfe  bestätigen  das- 
selbe, %.  Marz  und  6.  April  UM  . . 1%7 

69.  Die  Brüder  Nicolaus  und  Hein- 
rich von  Egon  tragen  dem  Bischöfe 
Conrad  das  Schloss  Egna,  bisher  ihr 
AUod,  za  Lehen  auf.  1%.  Juli  1203  . 153 

70.  Der  Bischof  Conrad  lässt  die 
Rechte  feststelleo , welche  dem  Bi« 


schofe  von  Trienl  gegenüber  dem 
Fraaenstifte  Soanenburg  zukommen. 

1.  Jali  120% 15% 

71.  Der  Bischof  Conrad  belehnt  den 

Herrn  Albert  ron  Stenieo  mit  einer 
Anhöhe  beim  See  von  Molveno  unter 
der  Bedingung,  niemals  eia  Schloss 
dortselbst  za  bauen , 2.  .September 
120% 160 

72.  Feststellung  der  Heckte,  welcke 
dem  Bischöfe  von  Trient  and  dem 
Grafen  ron  Tirol  in  Bozen  znsUhea, 

7.  Februar  1208  161 


73.  Engelpret  von  Beseno  verkauft 
dem  Bischöfe  Friedrich  von  Trient  sei- 
nen halben  Antheil  an  dem  Schlosse 
Beseno  samrat  dem  neuen  Thurm,  fer- 
ner : seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei 
Beseno  and  in  Folgaria,  sowie  die  Vog- 
tei, Zehenten,  Ufergeld  und  Gesinde 
in  Avolano;  der  Bischof  erklärt  hier- 
auf diesen  Kauf  als  unveräusserliches 
Gut  des  hl.  Vigilius;  und  Bursa  ron 
Castelnuoro  Setzt  ihn  in  den  föria- 
liehen  Besitz  der  erkauften  Güter, 

28.  Februar  und  3.  März  1208  ...  16% 
7%.  Jacob  von  Saviola  und  Mine 
Gemahlin  Laetitiu  belehnen  den  Al- 
bert ron  Stenieo  mit  allen  ihren 
Besitzungen  im  Schlosse  nnd  Orte 
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Stenico,  und  in  den  Pfarreien  von  Ba- 
nale, Bleggio  und  Nomaso,  10.  April 
1808 170 

75.  Purcardua  Saurini  verkauft  dem 

Biachofe  Friedrich  ein  Haus  bei  der 
porta  oriola,  8.  Mai  1208 172 

76.  Sophia  von  Fossalta  stellt  ihren 

Schwager  Ludwig  ala  Vollmacbtträ- 
ger  beim  Verkaufe  aller  ihrer  Be- 
aitaungen  ia  Trient  auf,  4.  November 
1208  17t 

77.  Der  Biachof  Friedrich  befiehl!, 
ein  au  Ounaten  der  Kirche  von  Trient 
erlasaenea  Schreiben  dea  König* 

Otto  IV.  einautragen,  28.  November 
1208  174 

78.  Richterlicher  Auaaprueh  Ober 

den  Rechtastreit  der  Gemeinden  Vigolo 
und  Baaelga  um  den  Besits  des  Ber- 
ges Arano,  18.  December  1208  . . . 177 

79.  Der  Bischof  Friedrich  belrhnt 
awei  Syndiker  der  Gemeinde  Trient, 
Namens  dieser  Gemeinde  , mit  dem 
Rechte  des  ausschliesslichen  Ankaufes 
und  Verkaufes  von  allem  Hols  und 
Pech  oberhalb  Trient.  21.  Juli  1209  178 

80.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 

die  Brfider  Adalbero  und  Berthold 
von  Wangen  mit  der  Anhöhe  au 
Langeck,  um  dortselbs!  ein  befestig, 
tes  Schloss  au  bauen,  5.  November 
1200  181 

81.  Der  Bischof  Friedrich  erl&sst 

dem  Johannonus  von  Comano  für  1Ö0 
Pfood  Berner  den  grössten  Theü 
seiner  bisherigen  Abgaben,  18.  Jän- 
ner  1210 184 

82.  Richterlicher  Anssprach  über 
den  Zoll , welchen  die  Einwohner 
von  Bosen  dem  Bischöfe  für  die  Za. 
fuhr  des  Weines  au  zahlen  haben, 

12.  Februar  1210 185 

83.  Uebereinkommen  des  Bischofs 
Friedrieh  mit  der  Gemeinde  Pao  über 
die  Erhaltung  und  die  Zuständigkeit 
des  Schlosses  Pao,  8.  April  1210  . 186 

84.  Ulrich  von  Beseno  schwört  dem 
Bischöfe  Friedrich  Treue  und  wird 
bedingnissweise  von  der  Acht  befreit, 

28.  Mai  1210 180 

85.  Feierlich«  Versöhnung  dea  Bi- 
schofs Friedrich  mit  mehreren  rebel- 
lischen Vasallen,  30.  Mai  1210  ...  t03 

86.  Frau  Liukarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von 
Cavriago  das  Erhtheil  ihres  Vaters, 
Conrad1*  von  Menzano  ; und  die  bei- 
den Käufer  ermächtigen  den  Ludwig 
von  Lavariano«  mit  dem  Kaufsobjeete 
in  ihrem  Namen  nach  seinem  Gut. 
dünken  zu  verfugen,  17.  August  1 210  202 

87.  Ulrich  , Graf  von  Ulten,  Über- 
lässt dem  Bischöfe  Friedrich  seinen 
Antheil  an  dem  Schioase  Tenno  gegen 
mehrere  Besitzungen  in  Völlan, 

20.  August  1210 204 

88.  Feierliche  Versöhnung  zwischen 
dem  Bischöfe  Friedrich  und  Herren 
Ulrich  von  Areo,  11.  September  1120  208 

89.  Herr  Engelpret  von  Beseno  gibt 
seine  Lehen  in  Beseno,  Arolano  und 


Seife 

Folgaria  seinen  Lehensherren,  Ulrich 
nnd  Heinrich  Grafen  von  Eppan  au 
dem  Ende  zurück,  damit  sie  dieselben 
dem  Bischöfe  von  Trient  zu  Lel.en 
auftragen,  was  dann  auch  von  Seite 
der  Letzteren  geschieht,  10.  Novem- 


ber 1210 211 

90.  Otto  Schwarz  von  Velacck  be- 

lehnt den  Heinrich  Kotz  und  seinen 
Sohn  Ulrich  mit  dem  Lehen  in  Sta- 
vela,  18.  November  1210 213 

91.  Samuel,  Sohn  Walko's,  ver- 
kauft dem  Bischöfe  Friedrich  sein 
Haus  und  seine  Mühle  an  der  Etaeh- 
brücke  und  den  Zehent  in  Muralta, 

28.  November  1210 214 

92.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 


den  Capa  und  seinen  Sohn  Turrisinus 
aus  Mori  mit  dem  Rechte  , nur  dem 
bischöflichen  offenen  Gerichte  au  un- 
terstehen , gegen  die  Verpflichtung, 
den  Bischof  als  Lehenslente  zu  Pferde 
zu  begleiten,  2.  December  1210  . . 215 

93.  Ludwig  von  Slrazzo,  als  Voll- 

machttriger  seiner  Gemahlin  Adel- 
heid und  seiner  Schwägerin  Sophia 
und  der  Brüder  Friedrich  und  Ulrich 
von  Cavriago,  verkauft  dem  Bischöfe 
Friedrich  alle  deren  Rechte  auf  das 
Schloss  und  den  Burgfrieden  von 
Besen£,  8.  Jänner  1211 217 

94.  Schenkungen  au  Gunsten  des 

neu-gegründeten  Spitals  auf  dem 
Ritten  von  Seite  dea  Bischofs  Frie- 
drich von  Trient , des  Wilhelm  und 
seines  Sohnes  gleichen  Namens  von 
Velthurns  , und  des  Grafen  Adalbert 
von  Tirol,  9.  Jänner  1211 219 

95.  Der  Biachof  Friedrich  bestätiget 
mehrrren  Leuten  von  Tujeno  beding- 
ni*« weise  die  ihnen  vom  Bischöfe 
Altrasnn  verliehenen  Privilegien, 

23.  Jänner  1211 224 

96.  Der  Bischof  Friedrich  verbietet 

den  Bürgern  von  Bosen , ohne  seine 
Erlaubnis*  in  den  Ritterstand  au  treten 
oderein  Haus  an  einen  Ritter  au  ver- 
kaufen, 6.  Juli  1211 225 

97.  Brianus  von  Castelbarco  trägt 
dem  Bischöfe  Friedrich  ein  Grund- 
stück bei  Brcntonieo  zu  Lehen  auf, 
und  erhält  bedingungsweise  die  Er- 
laubnis* , dortseihst  ein  gemauertes 
Haus  au  bauen,  24.  April  1211  . . ■ 226 

98.  Graf  Ulrich  von  Eppan  für  sich 

und  seinen  Sohn  Rerlhold  übergibt 
dem  Bischöfe  Friedrich  seinen  Antheil 
an  dem  Schlosse  Tenno  , sow  ie  alle 
seine  Lehen  im  Bezirke  der  Ortschaft 
Tenno,  8.  Juli  1211 228 

99.  Der  Bischof  Friedrich,  dann  die 
Herren  Johann,  Heinrich  und  Alhrecht 
von  Pergine  und  Peter  von  Maloseo 
schliessen  ein  Uebereinkommen  über 
die  Theiloitg  nnd  den  Besitz  der  An- 
höhe bei  Tamaaolo  ira  Nonslhale,  8. 
und  II.  August  1211  .......  233 

100.  Mehrere  Männer  von  Tenno, 
im  Namen  der  ganzen  Gemeinde, 
schwören  dem  Bischöfe  Friedrich,  dass 
alle  Leute  von  Tenno,  welche  älter 
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&lf  and  jünger  als  60  Jahre  sind, 
die  Verpflicht«nr  übernehmen  wollen, 
dem  Bischöfe  das  Schloss  Tenno  zu 
hüten  und  zu  bewahren,  30.  Oetob.  12t  1 238 

101.  Jacob  von  Borzaga  fordert 
mehrere  Partbeicn  auf,  in  bestimmter 
Zeitfrist  vor  dem  Bischöfe  in  Trient 

za  erscheinen,  24.  November  1211  . 240 

102.  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 

richs von  Menzano,  bestellt  ihren  Ge- 
mahl Ludwig  von  Strazzo,  als  ihren 
Bevollmächtigten,  um  über  all  ihr 
Eigenthum  im  Riathame  Trient  in 
ihrem  Namen  zu  verfügen,  27.  Dccem- 
ber  1211 241 

103.  Der  Bischof  Friedrich  bestellt 
den  Notar  Pelegrin  als  seinen  Voll- 
maehtträger,  damit  er  den  Herrn 
Ludwig  von  Strazzo  vermöge  au  be- 
wirken , dass  seine  Gemahlin  Adel- 
heid und  deren  Schwester  Maria  von 
Fossalta  und  die  Töchter  Conrad's 
von  Menzano  den  vollzogenen  Ver- 
kauf des  Schlosses  und  der  Mühle 
von  Beseno  bestätigen,  30.  März  1212  242 

104.  Der  Bischof  Friedrich  belohnt 

den  Ulrich  von  Nomi  mit  dem  Rechte, 
an  der  Etsch  bei  Nomi  eine  Mühle  zu 
bauen,  11.  März  1212 . 243 

105.  Herr  Manfred  ron  Salis,  Dom- 

herr zu  Brescia,  Herr  Milo  von  San 
Gervasio  und  sein  Sohn  üprand,  Ori- 
getus  und  Hugo  von  Salis  gehen  dem 
Bischöfe  Friedrich  ihre  Lehen  und 
Rechte  zuTegnate  surück  und  erklä- 
ren ihre  Ansprüche  auf  die  darauf 
haftende  Schuldsumme  für  getilgt, 
behalten  sich  jedoch  die  übrigen 
Schuldansprüche  und  Pfandschallen 
vor,  28.  März  1212 244 

106.  Frau  Liukarda  verkauft  den 
Herren  Friedrich  und  Ulrich  von  Ca- 
vriago  alle  ihre  Ansprüche  auf  das 
väterliche  Erbe  in  Friaul  und  im  Bis- 
thume  Trient,  11.  April  1212  ...  245 

107.  Frau  Gisla,  Tochter  Conrad's 
von  Menzano  , ertheilt  dem  Herrn 
Friedrich  von  Cavriago  die  Vollmacht, 
all  ihr  Eigenthum  im  Bisthume  Trient 

zu  verkaufen,  12.  April  1212  . . . 246 

108.  Bestätigung  der  Brüder  von 
Cavriago,  sowie  der  Gisela  und  Adel- 
heid, Töchter  Conrad's  von  Menzano, 
für  die  von  ihrem  Bevollmächtigten, 
Ludwig  von  Strazzo  vorgenommenen 
Acte  rücksichtlich  des  Verkaufes  des 
Schlosses  Beseno  und  der  Mühle  in 
Calliano,  12.,  13.,  14.,  15.  April  1212  247 

109.  Wifold  und  sein  Neffe  Milo 
verkaufen  dem  Bischöfe  Friedrich 
alle  ihre  Reebtc  und  Besitzungen 

in  Matarello,  3.  Mai  1212 250 

110.  Peregrin  von  Slenico  trag! 

dem  Bischöfe  Friedrich  sein  ganzes 
väterliches  Erbe  in  der  Gemeinde 
Trient  zu  Lehen  auf,  der  Bischof  aber 
übertragt  ihm  die  Hut  des  Schlosses 
Stenico,  5.  Mai  1212 25t 

111.  Uebereinkommen  des  Bischofs 
Friedrich  mit  den  Einwohnern  von 
Rendena,  betreffend  die  von  ihnen  zu 


Seite 

leistenden  Abgaben  und  die  in  ihrem 
Thal.-  auszuübende  Civil-  und  Crimi- 
nal-Juriadiction,  12.  Juni  1212  . . . 254 

112.  HerrBertbold  aua  Trient  über- 

gibt dem  Bischöfe  Friedrich  ein  leer 
stehendes  Gebäude  bei  der  Elsch- 
brücke.  16.  Juli  1212 258 

113.  Frau  Adelheid,  Tochter  Hein- 
rich’s  ron  Menzano,  bestellt  den  Notar 
Peregrin  als  Vollmacht  träger  für  den 
Verkauf  alles  ihres  Eigenthums  im 
Bisthume  Trient,  4.  August  1212  . . 259 

114.  Witold  und  sein  Neffe  Milo 
von  Trient  verkaufen  dem  Bischöfe 
Friedrich  die  Hälfte  des  Schlosses 
Gardolo,  14.  November  1212  ....  260 

115.  Kaiser  Friedrich  ernennt  den 

Bischof  Friedrich  zu  seinem  General- 
Legaten  und  Vicare  für  die  Lombar- 
dei , die  Veroneser-Mark  , Tuscien 
und  Romagna  mit  ausgedehnten  Voll- 
machten, 17.  Februar  1213 262 

116.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 

die  Brüder  Jakobi»  und  Ottolin  von 
Boseo  mit  dem  halben  Schlosse  Bosco 
und  einem  gemauerten  Hause  in  Civea- 
zano,  12.  März  1213 266 

117.  Adalpret  von  Arco  schwört 
dem  Bischöfe  Friedrich  für  den  Em- 
pfang seiner  Leben  den  Eid  der  Treue, 

12.  Juli  1213 267 

118.  Conrad,  Priester  zu  Tersolaso 
und  seine  Gattin  Armengarda  legen 
alle  ihre  Lehen  and  Güter  in  die 
Hände  des  Bischofs  Friedrich  und 
erlangen  hiefllr  von  ihm  für  sich  und 
ihre  Tochter  mehrere  Privilegien, 

16.,  17.  and  19.  August  1213  ...  268 

119.  Der  Bischof  Friedrich  erneuert 
dem  Pegorarius  von  Roccabruna  und 
seinem  Neffen  Heinrich,  dann  den  Brü- 
dern Gabriel  and  Mamilius  vonFor- 
nas  die  Belehnung  mit  dem  Schlosse 
Roccabruna,  4.  Jänner  1214  ....  271 

120.  Die  Gemeindebürger  zu  Vigolo 
schwören  dem  Bischöfe  Friedrich, 
das  Schloss  Vigolo  auf  ihre  Kosten 
neu  aufzubauen,  8.  März  1214  . . . 274 

121.  Der  Bischof  Friedrich  vibt  den 

Herren  Reginhard  und  Kambald  im 
Namen  der  Kirche  von  hl.  Kreuz  sein 
Besitzthum  inPizago  und  erhält  dafür 
von  ihnen  ein  Haus  und  eine  Kalk- 
grube, 23.  Juni  1214  .....  . . 276 

122.  Der  Bischof  Friedrich  ertheilt 

mit  Einwilligung  desPomcauitels  dem 
Hospitale  aufdem  Ritten  mehrere  Pri- 
vilegien, 7.  September  1214 278 

123.  Der  Priester  Carnesarius  der 
Marienkirche  inAla  and  derErzpriester 
Johannes  der  Stephanskirche  in  Mori 
£eben  im  Namen  dieser  beiden  Kirchen 
ihre  Zustimmung  zu  der  vom  Bischöfe 
Friedrich  beabsichtigten  Exemtion 
des  Margarethenspitais  zwischen  Ala 
und  Marco , 7.  October  1214  ....  280 

124  Der  Bischof  Friedrich  bestätigt 
nochmals  unter  Beistimmung  des  voll- 
ständigen Domcapitels  die  dem  Ho- 
spitale auf  dem  Ritten  ertheilten  Pri- 
vilegien, 15.  October  1214 282 
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125.  Stiftungsbrief  des  Bischofs  Uebereinkomraen,  dass  erdie33üül- 

Friedrieh  für  das  ne« gegründete  Ho-  ten  Oel , welche  ihm  der  Bischof 

spital  zwischen  AlaundMarco,  17. Octo-  jährlich  entrichten  muss,  von  nun  an, 

ber  121% * «...  2 8%  statt  in  Magnano  , io  Tenno  in  Km. 

126.  Die  Abgeordneten  der  Gemeinde  pfang  nehmen  wolle,  22.  Juli  1217  . 310 

Tramin  versprechen  dem  Bischöfe  137.  Die  Brüder  Jacob,  Rupert  und 

Friedrich  auf  dem  Kastellaser  Hügel  Oltolin  von  Knn  tragen  dem  Bischöfe 

ein  befestigtes  Schloss  auf  ihre  Kosten  Friedrich  Schloss  u.  Festungswerke 

au  bauen,  22.  November  121%  ....  287  von  Eon  au  Leben  auf  und  entrichten 

127.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt  für  die  Tödtung  des  Grafen  Friedrich 

den  Abt  Ulrich  von  Hott,  Freisinger  von  Eppan  eine  Pun  von  lüüü  Pfund 

Diöcese,  anf  Lebensseit  mit  der  Kirche  Berner,  23.  Juli  1217 311 

und  dem  Beneficium  von  Kirchenthor,  138.  Zukko  von  Baldo  erlegt  dem 

28.  Februar  1215 291  Bischöfe  Friedrich  200  Pfund  Berner 

128.  Wilhelm  und  sein  Sohn  gleiches  für  die  Tddtung  des  Sohnes  Peters 

Namens  von  Velthurns  erklären  über  von  Mori,  und  trägt  ihm  überdies  in 

Aufforderung  des  Bischofs  von  Brisen  Uebereinstimmung  mit  Seiner  Gr- 
und nach  dem  Wunsche  des  Bischofs  mahlin  Irmilla  das  Schloss  Baldo  au 

von  Trient,  daasaie  auf  das  nsugebaute  Lehen  auf,  26.  und  27  Juli  1217  . . 31% 

Spilal  auf  dem  Ritten  keine  Rechtsan-  139.  Gerhard  von  Porta  verkauft 

spräche  erheben  wollen,  15.  April  1215  292  im  Namen  eines  gewissen  Gandus 

129.  Herr  Tebaldus  aus  Verona  ver-  dem  Bischöfe  Friedrich  eine  Mühle 

sichtet  auf  alle  seine  Ansprüche  um  600  Pfund  Berner,  %.  November 

gegenüber  dem  8.  Leonhard  »pitale  1217 317 

au  Sarno.  Hierauf  belehnt  der  Bischof  !%0.  Der  Bischof  Friedrich  belehnt 

Friedrich  den  Bruder  Lanfrankus  die  drei  Schwestern  , Benvenuta, 

vom  Kreusträgcr-Orden  mit  dem  ge-  Hiccabona  und  Zermondia,  Töchter 

nannten  Spitale  und  der  Kirche.  Wilbelmin's  von  Poaao,  mit  einem 

Letzterer  hinwieder  gelobt  , dem  Hofe  in  Tiarno,  30.  Jänner  1218  . . 318 

Bischöfe  in  der  Spitalskircbe  eine  Ul.  Der  Bischof  Friedrich  erklärt, 

ewige  Messe  au  feiern,  2.  u.  %.  Sep-  dass  die  Leute  in  Armullo,  ehedem 

tembrr  1215 29%  dem  Herren  Oluradin  von  Enn  lehrn- 

130.  Weailus  von  Caldonatso  für  bar,  von  nun  an  mit  allen  ihren  Ab- 

aich  und  seine  Brüder,  Ulrich  von  gaben  und  Diensten  unmittelbar  dem 

Caldonazzo  für  sich  und  seine  BrQ-  Gotteshause  von  S.  Vigil  angeboren 

der  und  Schwestern,  dann  die  Ge-  sollen,  17.  Februar  1218 319 

meinden  Bosentino  und  Mugaszonc  U2.  Herr  Oltolin  aus  Feltre  Vor- 
verkäufen dem  Viscdotn  Berthold,  im  sichtet  an  Gunsten  des  Bischofs 

Namen  des  Bischofs  Friedrich  , ihre  Friedrich  von  Trient  auf  ein  Lehen, 

Rechte  und  Erträgnisse  anf  den  welches  jährlich  eine  Mark  Silber 

Höhen  von  Cosla  Cartura  in  Folgaria,  ertrug,  2%.  April  1218 321 

%.  September  1215  297  1%3.  Die  Gräfin  Adelheid  von  Grei- 

131.  Der  Bischof  Friedrich  rrtheilt  fenstein  befreit  mit  Zustimmung  ihres 

dem  Rodulfas  Scancias  das  Recht,  bei  Bruders  Adalbero  von  Wangen,  als 

Segonaano  ein  befestigtes  Schloss  an  Curators,  ihre  Magd  Geltrude  sammt 

bauen,  16.  Februar  1216  302  deren  Kindern  von  dem  Bande  der 

132.  Der  Bischof  Friedrich  verleiht  Leibeigenschaft,  23.  Juni  1218  . . . 322 

dem  Ulrich  and  Heinrich  von  Boten  f%%.  Heinrich  de  1s  Bella  aus 

die  liehen  von  Costa  Cartura  von  Verona  erhält  vom  Bischof«  Albert 

Folgaria  bis  Centa  , um  dortselbst  von  Trient  die  Wiedorbelehnung  mit 

wenigstens  20  neue  Höfe  au  gründen,  dem  ihm  anstehenden  bischöflichen 

und  Arbeiter  dahin  tu  berofen,  welche  Richteramts-Lehen,  2%.  Jänner  1220  32% 

das  ganze  Gebiet  auftheilen , urbar  1%5.  Albrrtinus,  Aichebonus  und 

machen  und  davon  dem  Bischöfe  Garbagnus , Sohne  des  Ottobon  von 

einen  Zins  aahlen  sollen,  16.  Februar  Bellastilla, tragen  dem  BischofeAlberl 

1216 30%  ihr  gemauertes  Haus  und  Thurm  in 

133.  Henrigrt  von  Ala  erklärt  über  Riva  au  Lehen  auf,  13.  Juli  1220  . 326 

Aufforderung  des  Bischofs  Friedrich,  1%6.  Die  Söhne  des  Herrn  Albert 

dass  er  das  Gebiet  von  Ala  nicht  Buonvicino  erhalten  vom  Bischöfe 

verlassen,  noch  ausserhalb  des  Bis-  Albert  auf  Fürbitte  mehrerer  Vasallen 

thums  seinen  bleibenden  Wohnsita  ihren  widerrechtlich  gebauten  Thurm 

nehmen  wolle,  12.  Mära  1216  . . . 306  in  Pönale  au  Lohen,  1.  September 

13%.  Erklärung  über  die  Rechte,  1220  338 

welche  dem  Bischöfe  Friedrich  auf  1%7.  Der  Bischof  Albert  bestätiget 

das  Schloss  Pralalia  und  in  Ravas-  den  Leuten  au  Armullo  das  vom 

aone  znkommen,  9-  Mai  1216  ....  306  Bischöfe  Friedrich  ertheiltc  Privi- 

135.  Carbuncious  von  Ala  pibt  an,  legium  , vermöge  welchem  sie  nur 

sein  Lehen  vom  ßisthume  Trient  be-  dem  Bisthume  allein  Bugehören  sollen, 

stehe  in  fünf  Joch  Accker,  1.  Aug.  1216  310  9.  September  1220 330 

136.  Der  Graf  Ulrich  von  Eppan  1%8.  Der  Bischof  Albert  aufmerksam 

trifft  mit  dem  BUchoic  Friedrich  das  gemacht,  dass  die  Leute  an  Grumcs 
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das  Privilegium  haben,  nur  nnmittel- 
bar  uriirr  dem  Bischöfe  zu  stehen, 
wiederruft  seinen  frühem  Ausspruch, 
wodurch  er  dieselben  Leute  an  Herrn 
Nicolaus  von  Egna  tu  Lehen  gege- 
ben hatte  , und  letzterer  verspricht, 
die  Verleihung«  - Urkunde  zarückzu- 
stellen,  15.  September  1230  ....  332 

140.  Der  Bischof  Albert  belehnt 
eine  grosse  Anzahl  der  Bewohner 
des  durch  die  Ucberschwenunungen 
der  Etsch  zerstörten  Marktes  Egna 
mit  Grundstücken , um  darauf  neue 
Häuser  zu  bauen,  W.  Juli  1222  . . 334 

150.  Der  Bischof  Albert  belehnt 

den  Bertbold  Schwäblein  aus  Bozen 
mit  einem  Baugrunde  unterhalb  des 
Schlosses  Ravenstein,  um  dortselbst 
ein  Wohnhaus  zu  bauen,  31.  August 
It» • ...  336 

151.  Der  Bischof  Gerhard  von  Trient 
versammelt  alle  Domherren,  Mönche, 
Erzpriester,  Prälaten,  Priester  und 
Kleriker  der  Stadt  und  des  Hislhums 
und  fordert  sie  auf,  ihm  zu  bekennen, 
ob  sie  sieh  des  Concubinates  schuldig 
gemscht  haben,  indem  er  Kraft  einer 
päpstlichen  Bulle  die  Vollmacht  habe, 
sie  gegen  die  Zusage  der  Besserung, 
loszusprccben,  28.  April  1224  . . . 336 

152.  Der  Bischof  Gerhard  belehnt 

die  Herren  Leo,  Conrad  und  Nieolaus 
von  Caldonazxo  mit  dem  Schlosse 
Selva,  29.  Juli  1224  338 

153.  Graf  Albrecht  von  Tirol,  als 

Assessor  des  Bischofs  Gerhard,  be- 
stimmt sweien  Leuten  eine  Zeitfrist 
von  14  Tagen,  nach  deren  Ablauf  sie 
sich  vor  dem  bisehöfliehen  Gastaldio 
«teilen  sollen,  7.  Oetober  1224  . . 338 

154.  Der  Bischof  Gerhard  belehnt 
den  Aldrighet  und  Jordan  von  Gar- 
dumo,  und  des  letzteren  Gattin  Nicia 
mit  dem  Hügel  Gresta  , um  ein 
Schloss  darauf  zu  hauen,  1225  . . . 318 

155.  Der  Bischof  Gerhard  von  Trient 
erlaubt  dem  Hildebrand  von  Lugo- 
gnano  ein  Haus  zu  bauen,  mit  den- 
selben Rechten  und  Gewohnheiten, 
wie  die  übrigen  Häuser  in  Bozen, 

20.  Jänner  1226  339 

156.  Der  Bischof  Gerhard  befiehlt 
dem  Notar  Nieolaus,  urkundlich  anzu- 
merken  , dass  da»  Schloss  Selva  ein 
Allod  des  Gotteshauses  von  Trient 
ist  und  nur  als  Lehen  an  die  Herren 
von  Caldonazxo  übertragen  wurde, 

2.  September  1*27  339 

157.  Der  Bischof  Gerhard  ertheilt 
der  Kosmas-Kirche  unterhalb  Grei- 
fenstein bedingnissweise  und  mit  Zu- 
stimmung des  Pfarrers  von  Jenesien 
das  Recht  der  Taufe,  der  Beichte  und 
des  Begräbnisses,  28.  Juli  1230  . . 339 

158.  Adalpret,  Sohn  des  Petarinus, 

gibt  dem  Bisehofe  Gerhard  eine 
Mühle  su  dem  Ende  auf,  damit  er  sie 
den  Herren  Adalbero  und  Herthold 
von  Wangen  zu  Lehen  verleihe,  was 
auch  sogleich  geschieht,  20.  August 
LOO . 34* 
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159.  Der  Graf  Adulpret  von  Tirol 
verkauft  dem  Bischöfe  Gerhard  ein 
Gebäude  in  Bozen  aammt  Zugehör, 

2.  Jänner  1231  343 

100.  Der  Bruder  Gerhard,  Meister 
de«  Tempelberren-Ordens  in  Italien, 
bestätiget  jenen  Vertrag,  durch 
welchen  der  Bruder  Tankred  eben 
dieses  Ordens  den  dritten  Theil  eines 
Hauses  Peter’s  von  Malosco,  der 
durch  Vermächlniss  an  diesen  Orden 
gekommen  war,  dem  Bischöfe  Ger- 
hard abtrat,  4.  December  1231  . . $45 

161.  Der  Bruder  Wilhelm  von  Vol- 

tabio  , Prior  aäramtlicher  Spitalhäu- 
ser des  hl.  Johann  d.  T.  de  Ultra, 
mare  für  die  Lombardie  und  die 
Veroneser  Mark , verkauft  dem 
Herren  Burkhardin  von  Cagno  den 
dritten  Tbeil  an  einem  Hause  Peter's 
von  Malosco,  welcher  dem  genannten 
Spitzle  durch  Vermäehtniss  zuge- 
fallen war,  29.  Mai  1233  340 

162.  Der  Bischof  Aldrich  voo  Trient 
belehnt  die  Herren  Friedrich  und 
Ripraad  von  Arco  mit  ihrem  alten 
StiAalehen  und  letztere  schwören  den 
Eid  der  Treue,  10.  September  1*33  348 

163.  Der  Bischof  Aldrieh  belehnt 
die  Brüder  Bonifaz  und  Gumpus  von 
Gardumo  mit  der  Hut  des  alten 
Schlosses  zu  Gardumo  und  gibt  ihnen 
die  Erlaubniss,  Befestigungen  dort- 
selbst anzulegen,  21.  April  1234  . . 349 

104.  Jacob  von  Lixzana  und  seine 
Mitschuldigen  bekennen  ihre  Feind- 
seligkeiten gegen  den  Bischof  Aldrieh, 
und  ergeben  sich  unbedingt  in  seine 
Gewalt,  erlangen  jedoch  weder  ein 
Versprechen,  noch  eine  Hoffnung  für 
sich.  20.  Juni  1234  351 

165.  Der  Bischof  Aldrieh  erklärt 

vor  dem  versammelten  Domcapitel  das 
Schloss  Pratalia  als  Eigenthum  des 
heil.  Vigilius.  4.  Juli  1J34  ....  353 

166.  Jacob  von  Lizzana  verkauft 
dem  Bischöfe  Aldrieb  von  Trient  das 
Schloss  und  die  Gastaldie  von  Pra- 
talia, ferner  seine  Grafsehaflsreehte 
und  andern  Ansprüche  in  Liszaaa, 

6.  Juli  1*34  353 

167.  Der  Bischof  Aldrieh  erklärt 
alle  Urkunden,  welche  über  eine  Ver- 
äusserung  des  Schlosses  und  der 
Gastaldie  Pratalia  und  über  die  Graf- 
schaftsrechte und  Lehen  in  Lizzana 
aus  früherer  Zeit  vorhanden  sein 
könnten,  für  ungillig;  ertheilt  aber  dem 
Jacob  von  Lizzana  die  Belehnung  mit 
seinen  übrigen  Stiftsleben,  6.  Juli  1234  355 

168.  Der  Bischof  Aldrieh  zählt  alle 

die  Verbrechen  auf , deren  sich 
Friedrich  v.  Castelnuovo  mit  mehreren 
Genossen  schuldig  gemacht  hatte, 
und  befiehlt,  dass  das  Schloss  Castcl- 
nuovo , sowie  die  Ringmauern  von 
Castellano  und  Besagno  auf  den 
Grund  niedergebroehen  werden,  7. Juli 
1234  35« 

169.  Der  Bischof  Aldrieh  überträgt 
dem  Bonifacinus  aus  Riva  die  Hut 
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dea  Schlosses  Beseno  and  die  Gaslnl- 
die  dorlselbt,  29.  August  1234  . . . 360 

170.  Heinrich  aas  Basen  verzichtet 

an  Gunsten  de»  Bischofs  Aldrirh  auf 
zwei  Meierhöfe  bei  Frauenhof  am 
Fuase  des  Berges  Rillen,  30.  Sep- 
tember 1234 302 

171.  Der  Bischof  Aldrich  fiberträgt 
dem  Ulrich  von  Beseno  die  Hat  des 
Schlosses  Beseno  nimmt  der  Gastal- 
die  and  deren  Einkünften,  6.  Juni 

1235  363 

172.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 

die  Brüder  Oluradin  und  Albertin  von 
Caslelnuovo  mit  dem  Hügel  von  San 
Laztaro  beim  Dorfe  Pederzano,  am 
daraaf  ein  befestigtes  Schloss  tu 
bauen,  24.  Juni  1235  364 

173.  Die  Brüder  Rudolf,  Aincius 

and  Arnold  von  Cagnö  erhalten  vom 
Bischolc  Aldrich  die  Erneuerung  der 
Erlaubnis» , an  Caldes  ein  neaes 
Schloss  za  bauen,  6.  Juli  1235  ■ - 367 

174.  Kaiser  Friedrich  II.  seist  für 
die  Gemeinden  Sopramonte,  Oveno, 
Cadine,  Vigoln,  ßaselga,  Sardagna 
die  an  den  Bischof  von  Trient  so  ent« 
richtenden  Giebigkriten  fest,  6.  April 

1236  369 

175.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 
die  Herren  Ulrich  von  Haselberg  und 
Conrad  von  Greifenstein  mit  dem 
Richtrramte  in  der  Stadt  and  im 
Besirke  von  Boten,  3.  August  1238  369 

176.  Drr  Bischof  Aldrich  belehnt 

den  Ulrich  von  Haselberg  mit  der 
Gastaldie  auf  dem  Ritten,  8.  August 
1238  370 

177.  Berthold  Tarant  ans  Tirol,  als 
Bevollmächtigter  des  Kaisers,  be- 
stimmt dem  Grafen  von  Xago  eine 
Zeitfrist  von  14  Tagen,  um  in  einer 
Streitsache  vor  ihm  in  Boten  au  er- 
scheinen, 7.  September  1238  ....  370 

178.  Der  Notar  Rolandus  verspricht 
dem  Sodeger  de  Tito  . kaiserlichen 
Podeatä  fiir  Trient , die  Urkunden, 
welche  der  Notar  Erao  und  seine 
Söhne  Nicolaus  und  Conradin  ver- 
fasst, getreulich  absuschreibeo  , und 
die  Frau  Constantia,  Gemahlin  des 
weiland  Notars  Nicolaas,  verspricht, 
alle  Urkunden  der  Notare  Erao,  NJ- 
colaus  und  Conradin  ansaaliefern, 

12.  Mai  1239  371 

179.  Der  Bischof  Aldrich  befreit  den 
Ubertinus,  Ribaldinus  und  Montenarias 
gegen  Rückkehr  tum  Gehorsam  von 
dem  gegen  sie  ausgesprochenen  Banne, 

9.  März  1240  371 

180.  Der  Bischof  Aldrieh  verleiht 
den  Ubertinus  , Hibaldinus  , Monte- 
narias und  Rabaldinus  das  Benefirium 
und  die  Bruderschaft  der  Marien- 
kirche zu  Tione,  9.  März  1240  . . . 372 

181.  Der  Biaehof  Aldrich  nimmt  eine 
dem  Pelcgrin  von  Dons  ertheilte  Be- 
lehnung auf  den  Zehent  mehrerer 
Neureuten  zurück,  indem  dieselbe  nie 
so  Recht  habe  geschehen  können, 

30.  Mai  1241  373 
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182.  Warimbert  von  Kallers  erlangt 
vom  Bischöfe  Aldrieh  den  Widerruf 
der  Excommonication,  welche  wegen 
Entwendung  von  Kirchengütern  der 
Sl.  Floriankirche  oberhalb  Saturn 
über  ihn  verhängt  worden  war, 

24.  Juni  1241  374 

183.  Der  Bischof  Aldrich  überträgt 
die  Bruderschaft  der  Floriankirche 
oberhalb  Safurn  dem  Warimbert  von 
Kaltem , und  dieser  geloht  hiefär 
vollständigen  Gehorsam  t 24.  und 

25.  Juni  1241  375 

184.  Der  Bischof  Aldrieh  bestellt 

den  Warimbert  von  Kaltem  zum  Ad- 
ministrator aller  Kirehengüter  der 
Floriankirche  oberhalb  Salurn,  6.  Au- 
gust 1241  376 

185.  Herhot  Ubertini,  als  Vollmacht- 
träger der  Brüder  Friedrich  und  Beral 
von  Wangen  , quittirt  dem  Bischöfe 
Aldrich  und  dem  kaiserlichen  Podeatä 
Sodeger  de  Tito  den  Betrag  von 
4000  Pfund  Berner  und  stellt  dafür 
jene  Urkunde  surück , durch  welche 
für  obige  Summe  Tramin  verpfändet 


worden  war.  16.  October  1241  . . . 377 

186.  Der  Bischof  Aldrich  belehnt 

den  Herrn  Ulrich  Paneeria  von  Arco 
mit  seinen  allen  Stiftslehen,  28.  De- 
eember  1241  380 

187.  Herr  Jeremias  von  Castelnuoi'o 
schwört  dem  Bischöfe  Aldrieh  den 
Eid  der  Treue  firS1.  » Arimannten  in 
Vigolo  Vattaro,  4.  Februar  1242  . . 381 

188.  Der  Bischof  Aldrich  fiberträgt 

den  Brüdern  Johann  und  Montenarias 
von  Pomaroio  die  Hut  des  Schlosses 
Vigolo,  15.  März  1244  381 


189.  Sodeger  de  Tito,  kaiserlicher 
Podeatä  in  Trient,  entscheidet  einen 
zwischen  den  Gemeinden  Fleims  und 
Kaltem  entstandenen  Rechtastreit. 
In  Folge  dessen  versprechen  auch 
Heinrich  von  Marcitb  , Dietmar  von 
Boymund  und  Ulrich  von  Buchberg, 
die  Gemeinde  Fleims  in  dem  Weide- 
rechte  zu  Masoth  nicht  mehr  zu 
stören,  8.  Deecmber  1247  und  11.  Febr. 


1257 383 

190.  Erklärung  des  Grafen  Adal- 
pret  von  Tirol  über  sein  Einkommen 
im  Besirke  des  Bisthums  Trient, 

19.  8eptember  1251  384 


191-  Der  Bischof  Egno  von  Trient 
belehnt  die  Brfider  Friedrich  und 
Beral  von  Wangen  mit  der  Hut  des 
Schlosses  Ravenstein,  2.  Juni  1255  384 

192.  Der  Bischof  Egno  spricht  sich 

über  das  Verhältnis»  des  Klosters 
Geronda.  Cremonenser  Diicese , zu 
dem  Biatbame  Trient  aus,  1.  März 
1256  385 

193.  Die  Domherren  des  Capitels 
von  Trient  legen  eine  feierliche  Ver- 
wahrung ab  gegen  die  dem  Grafen 
Albrecht  von  Tirol  ortheilte,  und 
dem  Grafen  Meinhard  neuerdings  zu 
erthei  lende  Verleihung  der  Trientiner- 
Lehen , indem  dieselbe  nur  durch 
Furcht  vor  Eazelino  da  Romano 
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erzwungen  sei.  Dieser  Verwahrung  ‘-£08.  Oer  Bischof  Heinrich  nimmt 

tritt  der  Bischof  Egno  selbst  bei,  den  von  Adelpret  von  Midruz  über. 

2.  Mai  1256 3-6  febenen  Clareilus,  Sohn  Oliver's  von 

194.  Erklärung-  des  Herrn  Jeremias  Disado , lammt  Zubehör  als  Diener 

von  Caldonszzo  über  die  ihm  und  sei-  des  Gotteshauses  St.  Vigil  auf,  4.  Oc- 

nen  Neffen  xustehenden  Trienlner-  tober  1278  413 

sehen  Stillstehen , 5.  April  1257  . . 388  20V.  Der  bischöfliche  Gerichtsbote 

195.  Der  Bischof  Egno  nimmt  die  trägt  dem  Notar  Percival  auf,  ur- 

Herren  Aldrighet,  Friedrich  und  Axxo  kundlich  anzumerken,  dass  er  den 

von  Castelbarco  wieder  zu  Gnaden  Wigomar  von  Madruz  vergeblich  vor- 
auf, 19.  Oetober  1259  388  geladen  habe  , wegen  eines  Rechls- 

196.  Der  Bischof  Egno  ertbeilt  den  streites  zu  erscheinen,  25.  Oetober 

Brüdern  Dietmar,  Rembert  und  Hein-  1279  416 

rieb  von  Bojrmunt  die  Belehnung  mit  210.  Der  Bischof  Heinrich  lässt  als 

dem  Maierhofe  in  Ried,  25.  Juli  1260  1189  Gesetz  aussprechen  , dass  jeder,  der 

197.  Herr  Lunardus  von  Castelbarco  des  Bischofs  Boten  in  Ausführung 

übergibt  an  Herrn  Pelegrin  von  Be-  seiner  Aufträge  hindere,  auch  die 

seno  die  Hut  des  Schlosses  Castel-  persönliche  Acht  auf  sich  Ude  ; und 

lano,  18.  August  1261  389  erklärt  sohin  aus  solchem  Anlasse 

198.  Herr  Asquinus  von  Varino  über  Friedrich  Wolfel  die  persön- 

vergibt  dem  Herrn  Christian  von  liehe  Acht,  II.  December  1279  . . 416 

Pomarolo  für  sieh  und  seine  Anhän-  211.  Friedrich  Spisader  als  Voll- 
er alle  verübten  Feindseligkeiten.  machtträger  des  Bischofs  Heinrich 

ieser  Erklärung  tritt  auch  der  bestätigt,  dass  Frau  Gertrud,  Ge- 

Bischof  Egno  bei,  21.  August  1262  . 389  mahlin  des  Notars  Riprandin,  und  ihr 

199.  Der  Bischof  Egno  überpiM  die  Bruder  Jacob  einen  schuldigen  Zins 

Lehen  des  verstorbenen  Jacomin  von  von  5 Pfund  Bernern  richtig  abge- 

Lizzana  auf  den  Altar  des  heil.  Vi-  führt  haben,  25.  Jänner  1280  . . . 417 

filius  und  erklärt  dieselben  für  un-  212.  Der  Bischof  Heinrich  bestätigt 

veräusserlich,  23.  Jänner  1262  . . . 392  den  Leuten  von  Fleims  die  Beibe- 

200.  Testament  der  Frau  Cobitosa,  haitung  ihrer  bisherigen  Jurisdictions- 

Tochter  Riprand's  von  Arco,  28.  Juli  Form  und  die  Zollfreiheit,  9.  Februar 

1266  394  1281  417 

201.  Die  Abgeordneten  des  Thaies  213.  Ulrich  vom  Berge  Ritten, 

Fleims  erklären  alle  Wälder,  mit  Aus-  Berthold  ausserhalb  dem  Walde 

nahmt-  des  Holzes,  welches  für  die  Platten,  und  Albrecht  von  Pradonego 

Etschbrücke  in  Trient  geliefert  wer-  leisten  dem  Ulrich  von  Bozen  im 

den  muss,  als  Gemeindegut,  27.  Juli  Namen  des  Bischofs  Heinrich  den  Eid 

1270  399  der  Treue  als  Eigcnleute  des  Gottes- 

202.  Der  Bischof  Egno  belehnt  den  hauses  des  hl.  Vigil,  11.  December 

Tristramin  von  Lana  mit  einem  Walde  128t  417 

der  Gemeinde  Lana  und  Tiaena, 

22.  November  1271  400 

203.  Ulrich,  Heinrich,  Ezzelin  und 
Wilhelm  von  Kgna  verzichten  zu 
Gunsten  des  Bischofs  von  Trient  auf 
die  Decanie  zu  Homeno  und  die  dazu 
gehörenden  Rechte  und  Einkünfte, 

11.  Mai  1272  401 

204.  Der  Bischof  Heinrich  von  Trient 
belehnt  die  Brüder  Erhard,  Nicolaus, 

Jacob  und  Johann  von  Zwingenstein 
zur  Belohnung  für  geleistete  und  gegen 
Angelobung  noch  zu  leistender  Dienste 
mit  dem  Schlosse  Mejano,  12.  Decem- 
ber 1275  402 

205.  Aldrigetus , genannt  Passus, 

übergibt  seinen  Antheil  an  den  Höhen 
von  Riomalo  nn  den  Bischof  Hein- 
rieh , damit  dieser  die  Brüder  Wil- 
helm and  Bonavivus  damit  belehne, 
was  sodann  such  geschieht,  31.  Jän- 
ner 1276  405 

206.  Der  Bisehof  Heinrich  übergibt 
den  Herren  Martin,  Abrian  und  Oln- 
radin  von  Pergine  bedingungsweise 
das  Sehlosa  Pergine,  2.  April  1277  405 

207.  Der  Bischof  Heinrich  übergibt 

das  Schloss  Buon  Consiglio  ala  un- 
veräusserliches Gut  dem  heiligen  Vi- 
gilius, 19.  April  1277  410 
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214.  Ulrich  von  Täufers  sagt  dem 

Bischöfe  Heinrich  alle  jene  Güter  io 
und  ausser  dem  Gebirge , welche 
einst  die  Grafen  Sibot  und  Conrad 
von  lladmarsberg  vom  Bischöfe  von 
Trient  zu  Lehen  gehabt , und  mit 
denen  sodann  der  Bischof  Egno  von 
Trient  ihn  selbst  belehnt  hatte,  zu 
dem  Ende  >uf,  damit  der  Biachof 
diese  Lehen  dein  Pfalzgrafen  Ludwig 
bei  Rhein,  Herzoge  von  Raiern,  ver- 
leihe, 17.  December  1286  418 

215.  Der  Kaiser  Adolph  erklärt  alle 
von  den  Bischöfen  Egno.  Heinrich  und 
Philipp  aus  Anlass  der  Angriffe  des 
Herzogs  Meinhard  von  Kärnten  und 
Tirol  vorge nommenen  Veräußerungen 
von  Kirchengütern  für  ungiltig, 

13.  November  1296 419 

216.  Der  Kaiser  Adolph  ertheilt 

dem  Bischöfe  Philipp  von  Trient  die 
Belehnung,  mit  der  Gerichtsbarkeit 
nnd  den  Trmporalien  seines  Bis- 
tbums,  13.  November  1206  ....  419 

217.  Der  Bischof  Philipp  präsentirt 
dem  Bischöfe  zu  Brixen  den  Priester 
Heinrich  aus  Trient  für  die  erledigte 
Pfarre  in  Thaur,  11.  April  130t.  . . 420 

218.  Der  Bischof  Bartholomäus  von 
Trient  belehnt  den  Apriletus  von  Fai 
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mit  den  altherkömmlichen  Lehen, 

20.  Mim  1307  420 

219.  Jacob , Sohn  8eifried*s  von 
Rottenburg,  gibt  die  Lehen  an,  welche 
ihm  vom  Stifte  Trient  zustehen. 

II.  Mir*  1307  120 

220.  Per  Bischof  Heinrich  von 
Trient  erneuert  den  Gemeinden  Vi- 
golo  und  Baselga  das  BenüUungs- 
recht  des  Berges  Arano,  3.  Jänner  1318  321 

221.  Der  Bischof  Gorzia  von  Feltre 
und  Belluno  belehnt  den  Markgrafen 
Carl  von  Mähren  und  seinen  Bruder 
den  Herzog  Johann  von  Kirnten  und 
Tirol  mit  der  HauptmannschaA  in 
Feltre  und  Belluno,  13.  August  1337  122 

222.  Per  Bischof  Nicolau*  von 

Trient  belehnt  den  Probst  Friedrich, 
Domherren  *u  Trient  und  Mantua, 
als  Vollmachttriger  des  Aloisius  von 
Gontaga,  Herrn  zu  Mantua  und 
Reggio,  mit  dem  Schlosse,  Festungs- 
werke, llofe  und  Gebiete  von  Caatel- 
laro,  20.  August  1338 123 

223.  Die  Vettern  Wilhelm  und 
Aldrighetin  ron  Castelbareo  geloben, 
von  nun  an  treue  Vasallen  des  Bi- 
schofs von  Trient  bleiben  zu  wollen, 

20.  November  1338  321 

223.  Der  Bischof  Nicolaus  bestellt 
den  Wilhelm  von  Castelbareo  au 
seinem  Stellvertreter  in  allen  jenen 
Pützen,  welche  dieser  vom  Bisthurac 
inne  hat,  20.  November  1339  . . . 321 

225.  Der  Bischof  Nicolaos  belehnt 
den  Wilhelm  und  Aldrighetin  von 
Castelbareo  mit  allen  ihren  Stifts- 
lehen, 20.  November  1338  325 

228.  Johann  , Herzog  von  Kärnten 
und  Graf  von  Tirol  t überlässt  dem 
Bischöfe  Nicolaus  von  Trient  die 
Gerichtsbarkeit  über  Mets,  25.  Feb. 

1339  125 

227.  Johann,  Herzog  von  Kirnten, 

befiehlt  den  Brüdern  Lienhard  und 
8weiker  von  Met» , den  Bisehof 
Nicolaus  in  Ausübung  seiner  Ge- 
richtsbarkeit über  Metz  nicht  au 
stören.  25.  Februar  1339  328 

228.  Der  Bischof  Nicolaus  belehnt 
den  Niger  von  Fai  im  eigenen  Namen 
und  im  Namen  seiner  Mitbürger  in 
Fai  mit  den  alten  tricntischen  Lehen, 

31.  Decemher  1339  326 

229.  Herr  Markabrunus  von  Castel- 
barco  erklärt  die  Gerichtsbarkeit  im 
Schlosse  und  Burgfrieden  ron  Beseno 

Sehöre  dem  Bischöfe , auch  sei  das 
chloss  selbst  Stiftseigenthum  und 
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er  sei  bereit,  diese  Rechte  dem 
Bischöfe  zur  Verfügung  zu  stellen, 

12.  Jänner  1340 42« 

230.  Herr  Friedrich  von  Castel- 
barco  erklärt  feierlich:  die  Ciril- 
und  Crimioal -Gerichtsbarkeit  im 
Lägerthale  gehöre  von  Rechtswegen 
dem  Bischöfe  und  er  verzichte  darsuf 
vollständig  für  sich  und  seine  Erben, 

26.  Februar  1330  426 

231.  Herr  Friedrich  von  Castel- 
bnreo,  welcher  wegen  Beherbergung 
der  Mörder  des  Syndicus  von  Gar- 
durao  zu  einer  Strafe  von  6000  Gotd- 
gnlden  und  1000  Pfund  Berner  ver- 
urtheilt  worden  war,  stellt  sich 
freiwillig  vor  dem  Bischöfe  und 
erklärt  sieb  zu  jeder  Sühne  bereit, 

26.  Februar  1330  427 

232.  Da  Friedrich  von  Castelbareo 
alle  seine  Besitzungen  ohne  Vorbe- 
halt dem  Bischöfe  Nicolaus  unter- 
worfen haHe,  so  erklärt  letzterer, 
die  Gerichtsbarkeit  im  Lägerthale 
und  die  beiden  Schlösser  Nomesino 
und  Albano  für  das  Bisthum  einziehen, 
im  Uebrigen  aber  Gnade  walten 
lassen  zu  wollen,  26.  Februar  1340  427 

233.  Der  Bischof  Nicolaus  ver- 
urteilt den  Friedrich  von  Castel- 
bareo für  seine  Frevelthaten  au  einer 
Geldstrafe  von  100  Mark  Silber  und 
zur  Abtretung  der  Schlösser  Nomesino 


und  Albano,  28.  Februar  1340  ...  428 
233.  Herr  Wilhelm  von  Selva  über- 
gibt seinen  Antheil  am  Schlosse  Selvu 
dem  Bischöfe  von  Trient  als  donatie 
inter  vivos,  5.  März  1340  328 


235.  Die  Brüder  Azzo  und  Wilhelm 
von  Castelbareo  verkaufen  dem  Bi- 
schöfe Nicolaus  das  Schloss  Penede, 
und  kommen  mit  ihm  überein,  dass 
dieses  Schloss  dem  Engelmar  von 
Villandtra  und  Conrad  von  Schenna 
auf  so  lange  in  Verwahrung  gegeben 
werde,  bis  der  Kaufpreis  von  12006 
Pfund  Bernern  erlegt  sei,  22.  Jänner 

und  19.  November  1339  429 

Zweite  Abtheilung.  Bergwerks- 
ordnung des  Bischofs  Friedrich  von 

Trient;  Vorerinnerung 431 

Urkunden,  die  Bergwerksordnung 

betreffend,  1185-  1214  341  -453 

Dritte  Abtheilung.  Die  Erbsias- 
und  Erbpachtrerleihungen  ; Vorer- 
innerung   455 

Urkunden  , die  Erbains-  und  Erb- 
pachtverleibungen betreffend.  . . 467—510 
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Zweites  Register. 


\.  Alphabetisches  Verzeichniss  der- Personen-  und 
Orts-Namen  *). 


A. 


Aachen  (Aehcnou),  11  Hi,  54  ; — f ISO, 

97. 


Ab e 1 1 i du  a,  canonici!«  tridentinus,  1214, 


278,  283. 

Acci  cpiscopus  Odo,  1167,  36. 

Ache  neu  vide  Aachen. 

Ae  i 1 1 u a , cun versus  ecclesiac  s.  Cruci«, 
1214,  277. 


— qm.  Sigardi,  1214,  453. 
Adalbertn«  gaslaldio,  1147,  20. 
Adam,  beccariusde  Tridento,  1208,  173. 

— notarius,  II  (Ml,  28,  — 1161,  31. 
Adalpretus  (Adrlpretus)  cpiscopus 

tridentinus,  vide:  cpiscopus. 
Adeleita  deCroxone,  monaeba  Son- 
nenburgensis,  1204,  150. 

— de  Rixelo,  monacha  Sonnenbor- 
gen*i«,  1204,  156. 

— de  Veiles,  monacha  Sonnenbargenais, 
1204,  156. 

Adelperia«  scriba,  1263,  393. 
Adelpretus,  canonicus  tridentinus, 
1214,  283. 

— Corresanua,  1101,  115,  — 1210, 


— judex,  1277,  411. 

— privignuii  dni  Arnold!*  1202,  149. 

— 8 ui.  1202,  148. 

— de  Tridenlo.  *208,  177. 

— Utar,  1202,  14«. 

— viator,  1213,  450. 

Adelurundua,  canonicus  tridentinus, 

127  7,  406. 

Adhomus,  Adhomus,  vide  Adomus. 
Admont,  Henricua  abbaa,  1180,  97. 
Adolph««,  imperator,  1206*  419. 
Adomua,  canonicus  tridentinus,  11 90, 
103,  - 1210,  187.  190,-1211.  223, 
— 1212,  255,  — 1214,  283,  285. 
Adowinus  de  Tridento , 1210,  195, 
106.  200,  202. 

Adrianua  magiater,  1161,  30. 

— de  Riva,  1163,  35. 

Agnania,  vide  Anania. 

Agnedo  comilatna,  1337,  423. 


de  Aicardo  Rodulfus,  1215,  298.  — 
1220,  332. 

Aicardus  (Aichardus),  1278,  506. 

— de  Flavon  (Flaunnc),  1163,  33. 
de  Aicha  Armengarda,  monacha 

Sonnenburgensis.  1204,  156. 
Aichardus,  vide  Aicardus. 
Aiehebonua,  1235,  364,-1241,  378. 
Ala,  communitas.  villa,  1214,280,281, 
285,  — 1215,  295,  — 1210,  307.  308, 
310,  — 509. 

— ecclesias.  Mariae, 1214,  280,281,283. 
de  A 1 a Bartholom  cos,  judex  curia« 

imprrialis,  1241,  378. 

— öumpo,  1216,  310. 

Alamannua,  de  Brescia,  1212,  244. 
Alb  an  um  plcba,  vide  Albianum. 
Albanas,  capellanus  Sonnenburgenais, 

1204,  156. 

Albcnus,  fllius  qm.  Potrilengi  de  Vi- 
golo,  12  1 4,  275, 

Al  be  r i c u a Pastors,  de  Riva,  1161,30. 
Albertinua  fiJiua  ConloÜni,  de  Riva, 
1216,  309. 

— de  Egna,  1222,  335. 

Albertus,  episcopus  tridentinus,  vide 

epiacopus. 

— de  Fabria,  de  Tridento,  1185,  60. 

— de  Feltre,  1218,  322. 

— judex,  1234.  354. 

— Mitifocua,  vide  M i t i f o c u s. 

— notarius  imperialia,  1155,  23,  — 
1150,  26,  — 1183.  48,  50,  53,  — 
1184,  55,  56,  — 1185,  58,  64,  66, 
443,  — 1186,  67,  — 1187,  70,  — 
1188,  76,  79,  81,  82,  — 1180,  84.88, 
96,  — 1101,  108.  113,  116,  - 1102, 
10Ü,  120,  — 1103.  110,  — 1104,  114, 
— 1105.  131,  - 1220,  332  (qm). 

— de  Valle  Ledri,  1150,  26. 

— vicedominus,  1182,  42,  — 1183,  %7, 
49,  51. 

— presbyter  de  Terciclasio,  1213,  270, 
271. 

de  Albiano  Feder  ieua,  1208,  444, 
445,  447,  — 1210,  195,  198,  197,  198, 
200,  202. 


•)  In  jenen  Fällen  wo  die  Identität  von  Familien*  oder  Orta-Namen  mit  den  modernen  Benennungen 
ungeaweifelt  war.  wurde  ala  Srhlajpvort  die  latster«  Benennung  gewählt;  in  allen  ihrigen  Killen 
aber  der  alte,  lateiniaehe  Namen  beibehalten. 

Fontes  ctc.  V.  34 
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de  Albiaoo  Ropertns.  1203,  133. 

Al  bi  an  um  raatrum,  1340,  It". 

— plebs,  1307,  »1,  — 1340.  127. 

A I b u 1 a a i Martinus,  de  1-  lemmis,  UNS, 
73. 

Aldegerius  judex,  de  Verona,  ION?. 
19. 

Aldeno,  dislrictua,  1340.  »«7. 
Aldigeriu»  Johanne*.  1208.  117. 
Aldrigetns  filiua  (lerardi,  de  Fgna, 
UNO.  91. 

— Paaaus,  de  Trident©,  1270,  105. 
Alexander  medicua,  1212.  *60. 

— notarias  comiti*  llixardi  de  8.  Boni- 
facio,  1331,  316, 

Allemengano,  vallia  Flemmae, 

1 INN.  72. 

Almasago  (Dalmaeagn)  vieua,  rallia 
Ananiar,  1212.  195. 
de  - Acerbua,  1212.  195. 

— Otolmus,  1211.  Ot,  183. 

— Wertius,  filiua  Peregrini,  1213* 
»US. 

Alderieui  (Aldrieua)  epiaeopua  tri- 
dentinua,  vide  : epiaeopua. 
de  A 1 t a g u ard  a R em  p r e In  a,  1272. 
101. 

A 1 1 e n b u r g caatrum,  1 104,  122  (caa- 
trum  vctua), — 1103,  IJü. 
de  — Henrieua,  1237,  381. 
Altmann  na,  epiaeopua  trideotinoa, 
vide : epiaeopua. 

Amkrosinua,  qm.  Alberli,  de  Brixia, 
1214.  153. 

— de  Codif.ro,  1210,  195,-  1212,  250, 
260. 

Ambrosius  gasioldio,  1208,  165, 
«3,  115,  117,  - 1220,  329,  332,  336. 

— silbrarioj,  1218,  119. 

Amdrieu*  de  Coota,  1183,  61. 

— de  Riva,  1130,  26. 

— de  vatlc  Ledri,  1130,  26. 

— canonicus,  1210,  195. 

Amolpertua  (Amulpertua)  abbas  s. 

Laur.  ncii  prope  Tridentum,  1104,  129, 

— 1210,  195,  — 1212,  195,—  1213, 
269,  --  1214,  19*. 

Anania  vallia  (Agnania,  Agnanina, 
Nonslkal),  1183,  15,  - 1108,  139,  - 
1210,  184,  167,  16»,  170,171,  172,  474, 

— 1211,  223,  231.  175,  176,  177,  478, 
179,  181,  182,  183.  181,  185,  186,  187, 
188.  480.  490,  — 12  1 2 , 493,  49»,  495, 

— 1213,  269,  196,  497,  — 1214,  198, 

— 1213,  500,  - 1216,  500,  501,  — 
12  1 7.503,-1220,  331,-1*31,384. 

Aneius,  canonicua  tridenlinus,  1241, 
378. 

— filiua  qm.  Taranli,  canonicua  triden- 
tinua,  1214,  283. 

— fafTu*  de  .»layenherg,  1271,  400. 

— ga»taldio,  1220,  332. 

— filiua  Kezac.  de  Fgn»,  1222.  335. 

— ailbrariu*,  1213,  419. 

Andreas  de  Mayfredino  (de  Vigolo), 

131  4,  275. 

Anglia,  Eleonora  regioa,  2101, 
105. 

de  Annenberg  dominus  Henrieua, 
1338,  424. 

Anaelminua,  aerviator  eecleaiae  a. 
Vitalis  Verenae,  1231,  34«. 


Anaelmus,  de  Tridente,  1210.  195, 
196,  20t),  202. 

Anlolinus,  de  Ripa,  1102,  117. 

b.  AnlonÜ  eeelesia  el  fratrea  ennversi 
prope  caatrum  Castelbarco,  1234,  359. 

Anloniui,  notariua  de  Pomaral», 
1341,  391. 

An  t raainum  , in  »alle  Ananiae,  1210, 
470. 

a.  Apoll  enarii  pleba,  1212,  255. 

Apulia.  1104,  127, 

Aquileja  (Aquiiegia),  euria  patriar- 
ebae,  1234,  357. 

de  Aquileja  Thomas,  1210,  203,  — 
1212.  248. 

Aradojum,  in  valle  Flemmae,  1188, 

73. 

Arnni  mons,  1208,  178,-  1318,421. 

Arannondus,  de  Toaedo  in  vall« 
Fiemmae,  1188,  73. 

de  Arbio  Vidalinoa,  1210.  471. 

Arboinna  preabyter,  1104,  129. 

Arehiepiaeopus  Coioniensis  Ro- 
naldus,  HOI,  32. 

— Mediolxnenaia  Milo,  1101,  105. 

— Moguntinua  Chriatanua,  1182,44. 

— — Cunradus,  1180,  97. 

— — Sifridus,  1213.  265. 

Areo,  burgnro,  pleba,  rillt, 
1104,  137,  129,  — 110«,  132.  - 

1107,  134,  — 1204.  160.  — 1210. 
196,  210,  - 1211,  491,  492,  — 1266, 
395,  39«,  397,  — 510. 

-caatrum.  1106.  131,  — 1210. 
205,  — 1266,  396,  399. 

— «cclesia  s.  Mariae,  1266,  397. 

— eeelesia  a.  Stephani  in  eaatre, 
1266,  397. 

— gaataldia,  pag.  507. 

de  Arco  Wilielmus,  filiua  qm.  Ma- 
lengt,  1211,  491,  492. 

— dnmini: 

Ad  dp  r et  us,  filiua  qm.  dni.  Odol- 
riei,  12  1 3,  268,  — 121  7,  311.  312. 
Cobitosa,  filia  qm.  dni.  Riprandi, 
1266,  396. 

Federicus,  1150,  26  (fil.  qm.  dni. 
Riprandi,  fester  Odolriei),  — 1160, 
27,-1 18&,  57,  — 1 187,  70,  — 
1188,  79.-1100,  103  (pater  Odol- 
rici),  — 1106  131  (fil.  qm.  dni.  AU 
berti),  — 1210,  209  (frater  Odol- 
riei). 210,  — 1217,  311,  312,  — 
1233,  348,  349,  - 1266.  398  (qm.) 
Federicus,  frater  bastardua  domi- 
nae  Cebitoaae.  1266,  397. 
Henricai,  1277,  411. 

i Odolricus,  11.50.  25  (fil.  qm.  dni. 
Riprandi,  frater Federiei),  — 1160, 
27,-  1181,  41,  — 1182,  42,  — 
1183,  49,  — 1184,54  (et  Odolrieua, 
ejus  nepos),55,  — 1183,  61,  443,  — 
1187,70,  -1188,  7«.—  1160,  103 
(filiua  Federiei),  —1104,  127,  128, 
129,  — 1210,  209  (frater  Federiei), 
210,  211,—  1233,  34»  (qm.) 
Odolrieua  Panceria,  filiua  qm.  dni. 

Federiei.  1241.  380,  — 1272,  40t. 
Osbota,  baatarda  qm.  dni.  Riprandi, 
1266,  397. 

Rambaldinns,  1210,195,196,  197, 
200,  202. 
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Riprandus,  1233,  34*.  349,  — 
1234,  352,  - 1*33,  367,  - qro. 
1*66,  396,  397,  398,  399. 
Aremsnnus  ubbas,  1*30,  342. 
Amten,  in  valle  Flemmae,  1186, 
71,  72. 

deArotio  Franciscus,  viearius  epis- 
copi  tridentini  in  temporalibus,  1340, 
42«,  428. 

Aricill  a,  in  valle  Flemmae,  1168,  73. 
Ariaao,  in  valle  Flemmae.  1186,  71. 
de  Ar  me  1 1 io  Martinas  l’ganis, 1210,470. 
Armenf  ardi  de  Aicha,  monacha 
Sonnenburgensis,  1*04,  156. 

— nxer  prrsbyteris  Conradi,  1*13,  270. 

— fllia  presbyleria  Conradi,  1*13,  271. 
de  Armullo  Adam,  filius  qm.  Odol- 

riei,  1*18,  320  («m  fratribua  Joanne 
et  Graciadco),  — 1**0  331. 

— Albertus,  filius  qm.  Viriani,  1218, 
320  (cum  fratribus  Ordano  et  Jaco- 
bino),  — 1224»,  331. 

— ko  min  es,  1218,319,320,—  1*20, 
331. 

Arnoldaa,  dni.  Adomi,  de  Tridenlo, 
1186,  60. 

— canonieus,  1184,  55.-1183,57,64. 

— dnae.  Minaae,  1202,  14»,  152,  — 
1*00,  182. 

— Moscardi,  frater  Moscardini,  1210, 
187,  195,  196,  197,  198,  199,  200. 

— - noiarios  imperialia,  1262,  392,  — 
1*63,  399. 

— silbrarius,  1213,  449. 

Aronto,  in  valle  Flemmae,  1188,  72. 
Arpo  judex,  Veronae,  108*,  19,  20. 
Arpus,  de  Riva,  1139,  26. 

Arie,  vide : Ara« 

Artemannas  presbyter.  1204.  15«. 
Artinger  presbyter,  1183,  443. 
Arlaicui,  de  Riva,  1210,  209. 

— episcopns  eiebstetensis,  1218,  265. 
Ars,  castrum,  1183,  61. 

de  Ars  domini: 

Nico  laus,  1338,  421. 
Warimbertus,  1183,  61,—  1190, 
99,  103,  — 1191,  115,  — 1192, 
109,  — 1210,  205,  206.  212. 
Aselseh,  vide:  Haslach, 
de  Aaerido  Bartholomaus , 1211, 
480. 

Bonomoi,  frater  Galiciani,  1214,  498. 
Coufortatua  , 1211,  480. 
Galieianus,  1214,  498. 

Ho  vis  i us.  cum  filio,  1213,  500. 
Asquinus  de  Verona,  capitaneua  Trl- 
denU,  1262,  390.  391. 

Aasos,  in  valle  Flemmae,  1188,72,73. 
Aiteniii  episcopus  Wilbelmaa. 
1191,  105. 

Athesia  (Atesif.  Aticis)  ßumen  et  pons, 
1163,  35,  — 1161,  41,  42,  - 1183, 
5»,  — 1191,  106,  108.  — 1*01,  14«, 
— 1210.  *14,  — 1*12,  243,  258.  — 
12*2,  334,  — 1234,  357.  — 1*41, 
376,  377,  — 1270,  400,  - 1271,  401. 
Ali  Rodegerius,  silbrarius,  1208, 
444,  445,  447,  — 12  13,  450,—  12  1 4. 
453. 

de  Allo  OHobonui,  de  Riva,  1161, 
30. 
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Aufhofen  (Oupkoven),  Goatus  prac- 
poailus  de,  1202,  148. 

Augense  monasterium,  1169,  97. 

Au  gen  als  praeposilus,  1*08,  165,  — 
12  1 2,  243,  — 12  10,  309,  — 12*4, 
337,  338. 

Cunradui,  1213,  294. 

Goteaalcns,  1230,  340. 

de  Au  ia  Gosalcus,  1*18,  323,  — 
1***,  334. 

— Oto  confrafer,  1271,  400. 

Augusts,  1*08,  176.  177. 
Aujcustensis  episcopus  C dal  schal* 

cns,  1189,  97. 

— tiummus,  1*0*,  150,  151,  152. 

de  Anlass  Galedolus  1*1 1,  495. 

— Vivianos  1*11,  482,  483. 

Anno,  commumln»,  1191,  111. 

de  Aur  Conradinus,  1190,  98,  99. 
Austriae  duxLiupoIdus  1*13,265. 
Avis  ins,  flumrn  et  pons,  1*09,  150. 
Avolanum  plebs,  1*08,  166,—  1*10, 
212,  213,  - 1*1*.  244. 

Axartua,  silbrarius.  1*13,  449. 
Aycbardus,  notarius,  1*77,  8*. 

Aso,  de  Mori,  1*10,  216. 

B. 

Baeolinum  eommunitas,  1*1*,  245. 
Bidets  Gullielmns,  1*33,  2U. 
de  Raden  raarchio,  1*36,  369. 
de  Bafa  Martinna,  1*11,  476.  479. 
Baldo  (Paldo)  castrum,  1*17,  314, 
316. 

de  Saldo  domini: 

Federicns,  1*16,  309,  - 1*20, 
325. 

IrmiHa  (uxor  Zucolini),  1*17,  316. 
Zu  colin  us  1*17,  314,  315,316,317. 
Baldericus  de  Tuscolmo  causi- 
dicua,  judex,  junsperitus,'  1 189,  83,  65, 
88,  — 1191,  111,  — 119*,  118,  — 
1193,  110,  — 1194,  113,  — 1196, 
131,  — 1198,  139,  — 1*00,  142,  — 
1*08.  443. 

de  Bailago  Adelpretos,  1189,  85. 
Balsanum,  vide:  Raus  an  um. 
Banale,  g a a t a I d i a , pag.  507. 

— plebs.  1161,  31,  — 1208,  170,  — 
1**7,  253,  - pag  508, 

de  Banco  Michael  fafius,  1*77,  406. 

— dns.  Riprandus,  qoi  dicilur  Bray- 
bantus.  1*81,  418. 

de  Barbanigd  Zanellas.  1*14,  453. 
Rarbianam,  mansum,  1*11,  222,223. 
Barila,  filius  Ermann* , de  Egna, 
1189,  94. 

Bariseilus,  notarius,  1185,  61. 
Bartholomen»  de  Ala,  judex  curia« 

imperialia,  1*41,  378. 

— episcopus  tridentinna,  vide:  e p I a- 
c o p us. 

— qm.  Alberti,  notarius  episcopalis, 
1*1*.  245. 

Basel  rs  (Basilica)  eommunitas,  1*08, 
177,  178.  — 1236,  369,  - 1316,  421, 
422. 

Basilica  vide:  Base  lg  a. 

Basaus,  de  Pratalia,  1*16,  309. 
Bausanum  (Baltanum,  Rolzanum,  BpI- 
tanum.  Bosanum , Bmanum,  Poiena, 
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Poftinnm),  burgum,  plebatua, 
1184,  56.  — 1184,  66,  — 1188.  71, 
73,  — 1189,  83,  - 1190,  96,  100. 
101,—  1194,  122,  — 1*0*.  118,  150, 
151,  152,  - 1208,  162,  163,  - 1209, 
182,  — 1210,  180,  213.  — 1211,221, 
225.  228,  — 1218,  322,  — 1*27,  339, 
1230  313 , 344,  — 1234,  362,— 
1*3«,  369  , 370,  — 1*38,  370,  — 
1*54,  385,  - 1*81  , 417  , 418  , - 
pag.  509. 

Baaunam,  cimitorlam  eeclcsiae  a. 
Mariae,  1184,  56. 

— eapella  am  ecelesia  a.  Andrea«,  119*, 
119,  — 1*57,  381. 

— ecelesia  a.  Mariae,  1194,  122,  — 
1238,  370. 

— ecelesia  plebia,  1190,  100. 

— hnspitale,  1230,  310. 

— hoapitale  »lomus  teuton-,  1*3«,  369, 

— 1*38,  370. 

— palatjum  episcopale,  119*,  120,  — 
1**4,  338,  — 1*31,  313,  311,  — 
1*71,  400. 

— gaataldia  bnrgi,  pag.  507. 
de  Bau  tan  o domin  i: 

Adelpretua,  1 198,  119,  — 1195, 
130,  - 1*0*,  152,  - 1*08,  162, 
— 1*11,  224  (justitiarina). 

Ar  dain  us,  filiui  qm.  Federlei, 
1***,  335, 

Artoie  as,  tlftS.  33. 

Bern&rdus,  1210,  196.  — 1*11, 

225. 

Conrad  aa,  1210,  186,  — 1*11, 
22%,  229  (frater  Rembreti). 
Eberardna,  1871.  100. 

Fa  I co  , 1190,  99  (frater  Reghenardi). 
Gotxalchoa,  lfl«3,  35. 
Guntberaa,  1*08,  162. 
Henricna,  1*08.  177,  411,  415, 
117.  — 1*10,  195,  !96  , 200,  202, 
212  (poernama),  — 12  10,  305  , 306. 
Lodoicua  , 1231,  311 
Menardua  (Jkfeghenardas),  1192, 
119,  — 1197,  133. 

Odnlrieai,  1*1«.  305,  306,  — 
1*75,  402,  - 1277,  406,  111,  — 
1878,  390,  792,  411, 500,  — 1*81, 118. 
Os  ai  d na  , 1235,  363. 
Rcfhenardua  (frater  Folconia), 
1190,  99. 

Rempretaa,  4194,  122,  — 1*10, 
186,  - 1*11,  229  (frater  ConradiJ. 
Rodegerioa,  1195,  130. 
Rautinem«  forum,  119*,  119. 

Bast  ibmuo  eoncives,  1189,  95,  — 
1202.  151,  152,  — 1210,  185,  |R8. 
Bavaria  ( Bawaria-),  du*  Lad  wiena, 
1213,  26.5,  — 1*80,  119. 

Hehulcoa,  II 59,  26. 

Relare  riui.  de  Tridente,  1192,  1 17. 
de  Belicia  (Grlicia)  Johanne«, 
1*10.  471,  — 1*11,  176  (frater  Ber- 
toldi  de  Plexano). 

de  Bella  (de  la  Bella  de  Verona),  do- 
mini  et  judicea : 

Adaminui,  1200.  113,  114. 
Gerarda«,  118«,  47,  49,  - 1184. 
55,  — 1185,  113,  — 1189,  83,  8.5, 
92,  — 1195,  130,  - 1200,  143,  144. 

- 1201.  116 


Henrlens,  1159,  26,  — 1160,  27, 
- 1101,  30,  - 1|«3.  33,  - 1*08, 
177,  — 1*10,  200,  — 1*11,  223, 
239,  477,  — 1*1*.  252.  — 1*1«, 
266,  270,  — 12  1 5,  297,  — 121«, 
307,  300,  501,  502,  — 1*18,  318, 
319,  — 1*20,  324,  325  (filiaa  qm. 
dnl.  Gerardi),  326,  327,  33t. 
de  Be  1 1 a atil  la,  Albertina«  S&lralancm, 
Aichebonus,  Garhagnus  fratrea , filii 
qm.  Otoboni,  12*0,  327. 

Bellebon  u a Awaitla,  1*0«,  395. 

— de  Tridenlo,  1192,  117. 
Bellina,  axor  Ventura® , de  Egna, 

1**8,  335. 

Bel  Ionen  als  capitaneatoa,  1337,422. 

— et  Feltrensia  epiacopua  Oorxia, 
1337,  422. 

Belvedere  eaatram,  1190,  27. 
de  - dn«.  Frlaon  aa,  1*77,  407,  409, 
410,  4||. 

Bene,  filiaa  Bertae,  de  Ala,  1*16,  307 . 
de  8.  Benedicto  doraini: 
Pelegrinaa,  1*77,  406. 

Tr  int  Ina  b,  1*13,  453. 
Benedicta«,  de  Pergine , 1183,  46. 
Benerenutui,  1*0«,  395. 

Bern  Id  us  de  Caadaionga  , natarioa, 
1*41,  380,  -1*44,  133,  383. 
Beranna,  de  Tridento,  1*10,  190. 
de  Berg,  comltea  Ulrleaa  et  Her- 
tholdua  fratrea,  1189.  97. 
Bernardoa,  das  Car  in  thia«  , 1*13, 
265. 

— de  Egna,  1***,  335. 

— de  Riva,  1159,  26. 

Berta,  monacha  Sonnenbargenala, 
1*04,  156. 

Bertoldinoa  notariaa,  filiaa  qm. 

Oliverll  de  Tereiolasio,  1*11,  469. 
Bertoldo,  de  Verona,  1088,  19. 
Bertoldus,  filiaa  qm.  Bertae  et  qm. 
Conradi  extra  solum  forealomde  Platbe, 
1*81,  418. 

— filiaa  Boninaignae,  de  Egna,  1*2*, 

335. 

— frater  ordinla  praedicatorum  Tridenti, 
1277,  411. 

— epiacopus  Cieenaia,  1189,  97. 

— notarius,  1234,  354. 

-*  qm.  Poidi  , notariaa,  1277,  406. 

— frater  dni.  Petarini  de  Tridento, 
1*1*,  258,  259. 

— Pobingarias,  cspellanu«  episeopi  Oe- 
rardi,  1830,  340. 

— aaerrdoa  a.  Florian!,  1189,  91,  — 

1*08,  162. 

— svabelinus  , de  Rnosano,  12*2,  336. 

— rieedomtnua,  vide  : Nlfen. 
Bertramin  us,  notnnus,  1197,  133. 
ilertramni,  notariaa  imper*  . 1194, 

113,  124,  — 1198,  139,  — 1*01,  145, 
110. 

— de  Carbuneino,  121«.  307. 

— de  Tridento,  12*2,  334. 
flesagnum,  communitas,  1234,  359. 

— eorona  (eaatram  munitam),  1*34, 
359. 

Beaeossas  Benedicln».  1*78,  506. 
Beseno  (Ueaena,  Beaino,  Biseno,  Bi- 
sino,  Bixin,  Ilexana,  Pixenum,  Peaena) 
caalrum,  1*08.  165,  166,  169,  — 
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1*10,  190,  192,  193,  — 1211.  217, 
218,  — 1312,  243,  245,  246,  247.  248, 
249,  259,  — 1*34,  360,  361,  — 1*35, 
363,  — 1340,  426. 

Beaeno  gaataldia,  1*10.304,306, 
309,  1*34,  360,  301,  — 1535,  363. 

— plebatu«,  1*00,  166,  — 1*10,  212, 
213,  — 1*34,  360,  361. 

Bcieoo  domini,  1190,  103  (io 
eener«), 

Amelrieui,  frater  Odolrici,  1*10, 
192. 

Carboniai,  117*,  39. 
Cnnr&dm,  1187,  70. 

F.  ngelpretna,  filiua  qm.  *dni. 
Ottoaia.  1*08,  165,  106,  167,  108, 
169,  170,  — 1*10,  192,  193,  212, 
213,  — 1*1*,  256. 

Gerardua,  1183  , 49,  — 1188,  70. 
Hearient,  1191,  107,  111,  — 

119*,  118,  — 1*1*,  249. 
Miliaaa,  mater  Odolrici  et  Amelriei, 
1*10,  192. 

üdnlricns  (Olderieos  , Ulricua), 
1*08,  177,  — 1*10,  190  (filiua 
Polegrini),  191,  192,  193,  209,  — 
1*11,  217,  — 1*1*,  255,  — 1*17, 
312,  — 1**0,  324  (freier  WÜielmi), 

— 1*34,  352,  354,  355,  359,  — 1*35, 
363,  364  , 367,  — l*4l,  374,  375. 

Otto,  1185,  57,  — 1188,  76,  - 
119*,  118. 

Pelegrinu«  (Peregrinua ),  1188, 

76,  80,  — 1189,  89,  — 119*.  US, 

— 1198,  136,  — 1*10,  193,  — 
1*01,  38t,  — 1*0*,  390,  391. 

Wilielmna,  1*10,  192,  — 1**0, 
324  (freier  Odolrici).  — 1**6,  339. 
Heiino,  ride  : B e a e n o. 
de  Bind  in  Grasaiie,  1*34,  352. 

B ieen o , | 

Biaieo,  > ride:  Beaeno. 

Bitin,  ) 

Blancemana  (Blancemane , Blance- 
manu*),  Jacob  na  (Jecobinea),  eau- 
aidicu*,  judex,  1*08,  175,  — 1*10, 
184,  190,  195,  — 1*11,  223.  479,  — 
1*15,  291,  295,  296,  — 1*10,  501.  — 
1*17,  312,-1*18,  318,-1*31,343. 
Bl  egg  io  (Bteziuen  , Bietern) , pleba, 
1208,  170,  — 1**7,  253,  - 1*00,  395. 
Boca,  ailbreriua,  1X13,  450. 

Bor  ca  Cueigna,  ln  vallo  Flemmae, 
1188,  75,  76. 

Bocbinu«  (ßokinaa),  de  Tridento, 
1210,  187,  202. 

Bodezana  (Bodeliana),  rallis  Ananiae, 
1*10,  471,  — 1*11,  491. 
de  — Adelpretaa  Margnua,  1210, 
474,  — 1*11,  490,  — 1*17  , 503. 
Bertoldua,  1*10,  471,  — 1*17, 
502,  503. 

Dela  vaniiaa,  1*10,  471. 
lohanellua  . 1*10,  471. 

Natal  ia,  filiua  qm.  Strafoldi,  1210, 
471,  472. 

Boemiae  rex,  1338,  424. 

Otackoriui,  1213,  265. 

de  Rolegnano  Albertina»,  filia«  Gar- 
deli,  1200,  395. 

de  Hulentina  Wiliclmua,  1211,  486, 
487. 


Bologna,  1107,  36. 

Bol  »an  ii  ra,  vide  : Bau«  an  am. 
Bonacolaa  de  £eno,  de  Verona,  1*15, 

295. 

de  Bonaldo  Vidalia,  ftlfl,  224. 
Konaldun,  de  Livo,  1198,  139. 
Bonarentura  Calcagninua , 1200, 

395. 

— noiariua,  1341,  395. 

B o n a v i d a , presbyter  de  Tilono  (Tioae  ) , 

1*1*.  255. 

Bonavida,  de  Ala,  1*10,  307. 
Benarita,  cleric»«  et  confrater  ple- 
bia  Tejoni,  1*44),  372. 

Bonarirm,  frater  boapiUlia,  1270, 
405. 

Bonaxocca  judex;  1277,  400. 

Bondo  (Bandun),  commanitea,  1185, 
65. 

Boniloa  judex , 1*77,  406. 
Uonfadua,  doctor  legum  , Judex, 
1**0,  327,  — 1*30,  342,  - 1*33, 
29,  172,  348,  — 1*44,  381  (canonicus 
tridenl.). 

BoniConailii  caatrum,  1870,  405, 

— 1*77,  4M,  — 1*78,  390,  392,  — 
1*79,  414,  41«,  — 1*81,  417,  418,  — 
131  8,  421,  — 1338,  423,  424  , 425,  — 
1339,  426,  — 1340,  426,  427,  428,  — 
1343,  429. 

Boni  contra«,  filia«  Uberti,  de  Ale, 
1214,  280. 

Bonifecio  comes,  1082,  19. 

de  S.  — comes  Riza  rd  an.  1231,  346. 

Boninaigne,  de  Storo,  1189,  89,  92. 

— noiariua,  1*77,  40«. 

de  Bonlant  Wcrnberu« , dapifer  im- 
perii,  1*13,  *65. 
de  Bono,  gaataMia,  pag.  507. 

— Walteriua.  1**7,  253. 
Bonodomanu«,  apolbccariaa  Tri- 

denti,  1277,  406. 

Bonomn,  magialer.  canonicaa  (ridenl., 
1*41,  378,  — 1*03,  393.  - 1*6«, 
395. 

— elericoa  «1  confrater  plebia  Tejoni, 
1240,  372,  373. 

— filius  qm.  Joannia,  de  Arraallo,  1*18, 
320,  - 1**0,  331. 

— gacerdoa  et  plebanua  de  Flcmmis, 
1189,  94. 

Bono  Ventura,  judex,  1*03,  393. 
de  Bonoricino,  Ronuavieinui, 
Drogaa  et  Odolrieoa  filii  qm. 
dni.  Riprandj,  1220.  329. 

— Albertinua,  Aldrigetus,  Bo. 
nifacinaa  et  Sauraa,  filii  qm. 
dni.  Alberti,  1*20,  329. 

Bontempaa,  notarioa,  1211,  472,  — 
1*12  , 492,  493,  494,  — 1X13.  4U6. 
Bonn!,  filiua  qm.  Bernlci,  12  1 0,  474, 

— 1*11,  480. 

ßonr.  an  in  us,  mediens,  1200,  467. 
Bnrdellana  (Burdcllana)  vicus, 
12  10,  473. 

de  — Vidalia,  12  10  , 473  , 474,  — 
1*17,  503. 

— Joanne«,  1210,  473,  474. 
de  Borgo  Novo,  domini: 

Andreas,  1208,  177,  443,  445,  447, 
— 1*10,  195,  19«,  198,  *00,  202. 
Arpwinus,  1*77,  83.  • 
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4c  Borgo  Novo,  domini: 

Bert  Oldau,  ISO*.  177,  — ltlO, 
187  (filius  qm.  dni.  Martini),  195, 
196,  197,  198,  199,  200.  — 181*.  230. 
Coanzus  (Concius),  1213,  430,  — 
121%,  433. 

Dieltmarui,  1208,  447. 
Manelinm,  1208,  444,  445,  447. 
Marquardoi  , 1208,  444,  445,  447. 
Wi  gantus  , 1208,  447. 
de  Borzaga  Jacobon,  1311,  241,  — 

1210,  307. 

Boa  co  (Museum),  castrura,  1187,  69, 
69,  — 1213,  266. 
de  — d o m Ph  i : 

Henricua,  1210,  190,  — 1213, 
266  (<jm). 

Jacobinus  et  Otolinns,  filii  qm. 
Potri,  1213,  286,  267. 

Boaentino  (Busintinum)  communitaa. 
1213,  299,  300. 

Bothoicdo,  in  vaile  Flemmae,  1188, 
71,  72. 

Bovolanna,  de  Nago,  1102,  121. 
de  Boymund  domin!: 

Altooui,  1338,  424 
Dietmarui,  1257,  384,  — 1200, 
389. 

Henricua,  1200,  399. 

R emb  er  t u s , 1260,  399. 
Bozanam,  vide:  Baaaanam. 
Branciforum,  hoapitale,  1276,405. 
Brancolino,  communitaa,  1210,  309. 
de  — Onntherinna,  1201,  146. 
Brankebaldua  Johannen,  nyndicus 
Bendenae,  1212,  256,  257. 
d«  Brazaeo  Leonardoa,  1210, 
203,  - 1212,  249. 

— Wolricus,  1212,  246. 
Brascbcllua,  notarius,  1213,  450. 
Br  eg  na  (Breguxiam,  Brigtuium,  Bur- 

g« z a m ) , eoromunita»,  1185,  65. 
de  — domini: 

Contolinua,  1210,  167. 
Henricua,  1210,  187,  — 1211, 
227,  — 121%,  275,  — 1218,  319- 
Brentonieo,  eccleaia,  villa, 

1211,  227. 

de  — domini: 

Aldrigctus,  filius  dni.  Uberti, 

123%,  352. 

D o m i n i e u a , 121%,  292.  295. 

Uber  t na,  1220,  325,  1231,  343, 
- 123%,  352,  358  (Obertoa). 
Brescia,  ridc:  Brixia. 
de  Breaen,  Reliarda  qm.,  uxor 
Brunoni»,  1210.  500. 

— Bruno,  1216,  500,  50t. 

— Odolricns,  1210,  500, 
Brexanui,  cansidirna,  1106,  131. 
Briguaium,  vide  : Bregux. 

Brixia  (Breaeia)  univcriitas, 

1027,  18,  — 1210,  211. 

— curia  canonicorum,  12  1 2,  244. 

— epincopatna,  1210,  211. 

de  — Otto  doininua,  1240.  371,  373, 
— 1241,  373,  374,  376.  — 12%%,  381. 
Rrixianus,  de  Vigolo,  121%,  275. 
Krixienaes,  1180,  90,  - 12  1 2,255. 
Brixin  a (Prixina),  1202,  150,  151,  — 
1215.  293. 

de  — M erbot  us,  1202.  148- 


Brixinensea,  1202,  148,  149,  141, 

152. 

Brixinenaia  ecoleaia,  episco- 
patna,  1202,  150,  151,  15«,  — 

120%,  159,  — 1211,  222,  «23,  — 
1215,  «93,  — 1301,  420. 

— episcopufl  Bertold  us  de  Nifen, 
1218,  3««. 

— — Conrad  urf,  1202,  148,  149, 
152,  — 1215,  293. 

Kgno  , 1241.  375. 

Mattbeu»,  1338,  424. 

de  Bruna  Niro  laus,  camerarius 
comiliz  Joannia  de  Tirol,  1338,  424. 
Bra-nel  lus,  famulus  epiacopatua,  1213, 
496. 

B r u n o , presbyter  de  Vnisana,  1211, 
475,  4«1,  — 12  1 3,  270,  496  , 497,  — 
121%.  498,  — 1215,  500. 
de  Bucbberg  Ulricus  das.,  1257, 
384. 

Bulzanum,  vide:  Batiaium. 
Rundum,  vide:  Rondo. 

Bund  us,  1190,  103  (fratcr  Petarini), 
—1101, 106  (frater  Superbii  et  Petri). 
Rurdellana,  vide : Bordellen  a. 
de  Burgatall  Volcraarua  dna., 
1338,  424. 

Burgundiae,  Otto  comf1 , filiua 
Friderici  1.  imperatorin,  1180,  96,  97. 
ßurguaum,  vide  : Bregux. 

Ilurua,  de  Kgna,  1222,  335. 
Buacum,  vide:  Bold. 
Husintinum,  vide:  Boaentino. 

Box  onus  eanevarios  eccleaiae  a.  Vita- 
lis Veronae,  1231,  346.» 

Buzanum,  vide:  Bauzanum. 

c. 

Ca  dato  judex,  Veronae,  1082,  19. 
Cadine,  communitaa,  1236,  369. 

Ca  dran,  vallis  Fl-mmae,  1270,  399. 
Cadrino,  vallis  Flemmae,  1188,  7t. 
Cadrohio,  vallis  Flemmae,  1188,  75. 
de  Cadrozo  Zucolinoa , filius  qm. 

Abriani,  1208,  170. 

C a g n a o , vide  : C a g n 6. 
de  Cagno  (Cagnao,  Canov)  domini: 
Aionos  (Aincius)  1235,  368,  filius 
qm.  Rabaldi. 

AJbertinun,  1215*  295  (filius  Gri- 
maidi),  — 1210,  501,  — 1233,  347. 
Arnold  ua  (Arnaldua),  1233,  347, 

- 123%,  359,  — 1235,  368,  frater 
dni.  Rabaldi. 

A rloicus,  1101,  111,  — 1211« 
469,  — 121  2,  25«,-  121  3,  497,  — 
1215,  499,  - 1210,  500  (frater 
Grimaldi),  501,  — 1220,  325. 
Bertholdinus  , 1185,  64. 
Bertholdug,  1147,  20  (frater 
Warimberti),  — 1191,  111,  - 1105, 
130,  — 1213,  268,  - 1217,  312, 

- 1233,  347,  — «23%,  35«. 
Bertold  us  Sunnus,  1210,  501. 
Federicui,  1101.  107.  108,  111,  — 

12  10,  470,  — 12  13,  270,  - 12  16, 
500  (frater  Ribaldi). 

Grimaldui  (Grimoldua),  1210,  209. 

- 1211,  476,  490,  - 12  1 2 , 252. 
49-2,  493,  494,  495,  — 1213,  497,  — 
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191%.  498,  — 1915«  499,—  191«, 

500  (fraler  Artoicbi),  501,  — 1917, 
319. 

de  C t k n u domini: 

Hrnriea  ü,  1951«  3Ä1. 

Md»,  1155,  93,  — 1150,  26. 
Odolricus  , 1911,  469. 
Olaridinai,  1933.  317. 
Poreirdinui,  1933,  317. 
Parcirda«,  1908,  189,  105,  — 
1933,  317,  — 193%,  359,  35»,  — 
1935,  303. 

Ra  bald  an  (Ribaldns),  1182,  42,  — 
1184,  54,  55,  - 1185.  57,  61,  6), 
65,  — 1188,  7i»,  — 1908,  161,  — 
1212,  151,  495,  — 1213,  969,  — 
1215,  500  (frater  Federiei). 
Rodulfal,  1235,  368  (Alias  qin. 
Habaldi). 

Saladinus,  1210,  469,  470,  — 
1211,  484,  485,  486,  487,  489,  490, 

- 1212.  494,  495,  — 1213,  970, 
497,  — 1215,  500,  — 121«,  500. 

flwikeriai,  1185,  64. 
Ugoiontll»,  1103,  110. 

War  iraberta*  (vieedominns , fraler 
Bertholdi),  1147,  10,  — 1181,  41, 

— 1183,  47  , 49,  51,  — 1185,  57, 
81,  443,  — 1103,  HO,  — 1210, 
195  (canonieus  tridenlious),  — 1212, 
151,  — 1217,  311,  311- 

Za  co,  1172.  39,  - 1185,  57,  64,  65, 
443,  — 1101,  115. 

Cahirinthia,  vidc:  Carin  thia. 
de  Calandrina  Hrnrieus,  mare- 
aealcas  imperii,  1213,  965. 

C al  api  n a t judex,  12  7 7,  406. 
de  Calavena  Kenricai,  1212, 
243,  258. 

— — Jacob  us  Index,  1208,  443.  — 
1210,  190.  195,-1211,  469,-1212, 
943,  950,  255.  258.  — 12  1 3,  288. 

de  Calftvino  Willielmus,  1185, 
64. 

C a I ei  am  ata  , de  valle  Lcdri,  1150,  26. 
Cal  darf,  commanitas,  1180,  86,  — 
1107,  132,  — 1247,  383. 

lacus,  1247,  383. 

de  Caldaro  dns.  Wirinberl», 
Alias  Bissoli,  1241,  374,  375,  376,  377. 

0 tolinus,  1241,  376. 

Jaeobinas,  1107,  132. 

Caiderinus,  de  Ala,  121«,  307. 

Ca  Id  es,  valtis  Ananiae,  1235,  367, 
368. 

de  — Ancias,  1277,  410. 
Caldonaaao  (CaJtunax,  Caullonaa, 
Cautonacium)  e a a t ria , 1201,  144, 
145,  - 1257,  388. 

— villa,  1201,  144. 

de  Caldonaaao,  domini:  1IOO, 

103,  — 1227,  339,  (in  genrrc): 
Albert inus,  1102,  118,  - 1201, 
144  (frater  Jeremiae). 

Bertold»,  1212,  255  (frater  Jere« 
miae),  — 1224,  338. 

Conrad  inns,  1102,  118. 
Conradoa,  1224.  338. 
Enrigetu«,  1183,  47,-  1185,57. 
Jeremias,  1102,  118,  — 1201, 
144.  145,  - 1257,  386  (frater  Ber- 
toldi). 


Le  Caldonaaao  domini: 

Leo  , 1224,  338. 

Nicolaus,  1224 . 338. 

Odolricus,  Alias  qm.  dni.  Prraonis, 
12  1 5,  298. 

Penciiia  1185,  57,  — 1102,  118. 
Wecilua  (Weeelli),  1155,  23,  — 
1213,  260,  267,  — 12  1 5,  298.  299. 
Wille  Im  us  (Wilielminas)  , 1102. 
118,  — 1208,  169,  1210,  195,  201. 

— 12  1 4,  452,  — 12  1 5,  299. 
Calespergariu*  Engel  marius,  ail- 

brarius,  1213,  451. 

Callianum  (Caüanum),  1211,  218,  — 
12  1 2,  248,  249. 

Caltroxa,  vallis  Plemmac,  1188,  71. 
Callunax,  vide  : Caldonaaao. 

Cal  voa,  viator,  121«,  305. 
Camillone,  in  valle  Flemmne,  1188. 
78. 

de  Camino  Gcrardua,  capitaneus 
Fellri  et  Belluni,  1337,  422. 
de  Camp  o domini: 

Albertinus  (Albertus),  1234,  361 
(frater  Cognoati),  — 1240, 371  (nepos 
Hormanni),  373,  — 1241,  376. 
Cagnoutus  (Cognovutos) , 1234, 

349,  359,  361  (fraler  Albertini). 
Federieua,  1103,  35  (Alias  Odel- 
riei). 

Gerardas,  1212,  852. 

11  ermann  us  (Armannus)  , 1210. 

209,  — 12  1 2,  852  ( Ermanninus),  — 
1833,  89,  - 1234,  352,  359,  - 
1233,  365,  366,  — 1240.  371  , 373, 

— 1244,  381. 

Odolricus  (Odoricua),  1181,  41, 

— 1212,  252,  — 1235.  305. 
Campolongo,  in  Valsugann,  1027, 18. 
Canov,  vide:  Cagno. 

de  Carbonara  Grippe,  1211*  484, 
485,  — 121  2,  495. 

Carboninus  judex,  1275*  406. 
Carbuncinus,  de  Ala,  1210,  310. 
Carinthia  (Cahirinthia)duxBer- 
nardas,  1213,  265. 

Johannes.  1337,  422,  — 1338, 

424,  — 1330,  425,  426. 

Meinhard»,  120«,  4 10  (qm.). 

Cariaago,  vide:  Caraaco. 
Carlaxarius,  de  Verona,  1101.  30. 
Carlos,  de  Tridcnto,  1230.  329. 

— dns.  , filius  qm.  dni.  Sycherii  de 
Vessano,  1278,  414,  415. 
Carnesarius,  saeerdos  eeclesiae  s. 

Mariae  de  Ala,  1214,  280,  281. 
Carpi,  villa  et  caatellum,  episcepatos 
Modcnensis,  1215,  297. 
de  Carsaeo  (Cariaago),  Conradna 
(Coanos),  1210.  204.  — 121  2,  248. 
Casar. , commanitas,  1104,  125, 
Cnaieius,  presbyter  do  Rendcna. 

12  1 2 , 255. 

Castelbarco  (Castrum  Barrum ), 
castrum,  1108.  135,  136,  137,  138- 
de  — domini,  12««,  398  (in  genere). 
Abrianus  (Brianus),  1155,  23,  — 
1150,  26,  — llflO,  27,  — 1105. 
110,  — 1108.  136  (Alias  qm.  AMri- 
geti),  137,  138,  — 1210.  *09,  — 
1211,  827,  228,  - 1212.  255,  - 
1220.  3 »4. 
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dt  Caatelbarco  domini: 

A I .1  r i r e l i n u s , 1338,  VN,  425. 

AI  drifte  tu*,  fl  18V,  85.  - 1191. 
112,  — 1102,  118,-  1231,  343,  — 
1241,  374,  375,  — 1*30.  388. 
A*o.  1*33,  367,  — 1*30,  389,  — 
1343,  429  (film*  Aldrigdi). 
Bonifacius,  canonicus  t rid . , 1*34, 

351,  354,  355  , 359.  — 1*33,  305. 

Pt  dt  ri  cu*.  1*30,  389,  — 1340, 

426,  427,  428. 

Lunardu  s (Lronhardus,  Lienbardes), 

1*61,  389. 

Marcabrinm,  1340,426,-1343, 
429. 

Wilhelmns,  1338,  424,  425,  — 
1343,  429  (filius  Aldrigeti). 
deCsstelcorno  domini: 
Adtlptrinua,  1210,  195. 
Uiilcmberluii,  11 O*,  118. 
Htnritus,  1261.  389. 
Sinebaldua,  1*6*.  390,  391. 

U Ir  ich*,  110*,  118. 
Ce*telfondo  castrum,  1188,  70,  — 
11 OO.  99,  »9. 

Castellacium,  dorium  1 1 c&iirum, 
1*14,  *89. 

dt  Castellano  da*.  Gerardu», 

ihm).  io3. 

Castellanum,  eorona  (i.  t.  caslrum 
munitum),  1*34,  359,  — 1*61,  389. 

• — commonilai,  1234,  359. 
Castellaro,  rurti*  rtftia  prope  Man- 
tuam,  1082,  19,  — 1338,  4*3. 

Cn  stell  io  ne  ( caslrum  Leoni*), 
1211,  229. 

Caatcllo,  in  vallt  Flemtnae,  1188, 
73,  74,  — 1*90,  399. 
de  - Walfardu*.  1*13,  496. 

Wasgrimmus,  1210,  470. 

Giilt  Inuoro,  caitrutn,  vallis 
Lagarinac,  1*34,  350,  357,  359,  359, 
' — 1*33,  365,  - 1*4*,  381. 
dt  — domini  (Valli*  Lagarinae  et 
Vallis  Suganae): 

A dnlpero,  1180,  92. 
Albertinus,  hl  in*  qm.  Adalperi, 
1*33,  305. 

Ambrosius  (dt  Valaugana),  1*01,144. 
Andreas,  1*08,  165. 

A proin  us,  1*77,  410,  filius  qm. 
Jcrcmiae 

Bursa,  1101.  III,  — 1*08,  165, 

109,  169,  — 1220,  324. 
Fedtrico*.  1*20,  325,  — 1*34, 

352,  356,  357,  358,  filius  qm.  Bursa«. 
Girardu«,  filius  qm.  Jeremiae, 

1*77,  410. 

Jeremias  (Zelemias),  1*42,  381, — 
1277,  410  (qm.),  411,  filius  Aproini. 
Michael,  1338,  423. 

Nicol  aus,  1*77,  410,  filius  qm. 
Jeremiae. 

Olnradinui,  filius  qm.  Adalperi, 
1*35.  365. 

Rarobaldus,  1338,  424. 

Ti  so  (de  Valsugana),  1301,  144. 
Toprandua,  1*3«,  352,  358. 
Wilhel  mo*  , 1318,  421. 
de  Castelruto  domini: 

A d * I e i t a , filia  qm.  Golbsalci , et 
uior  Ollonia  de  Weinec,  1180,  83. 


Artuicua,  1202,  149. 

Feder  icus,  1180.  84. 
«iotxnlehus.  1180,  84,  — 1*0*. 
152  (juvenis). 

II  cor  icus,  1180,  83,  filiu*  Goth- 
salci. 

de  Ca*tiglione  Cino,  jade*  et  con> 
siliarus  regia  Boemiae,  1338.  424. 
Castrum  Barcum,  vjde:  Castol- 
b ar  e o. 

— Leonis,  ride:  Castellion e. 

— Novum,  vide  : Castelnuovo. 

— Vetua,  vide:  Altenburg. 

CaaltuDH  ) ..  _ 

Cm.l.B.ciüm  j v.d,:  C . 1 d«  n.  « » ». 
Cavalese,  in  %-allc  Fiemmac,  1188. 

75,  — 1*70,  399. 

Cavalla,  in  valle  Flcmmae,  1188,  73. 
Cavudiue  (Cavcdeno,  Cavctcne)  v i- 
cu  s , 1*04,  159. 

de  — Aldrigetufl  (Ardrigrtns) , 1*01 , 
146.  — 1*04.  161,  — 1*15,  291,  295. 
Galolui,  1104,  125. 

Getu«,  1104,  125,  - 1107,  134. 
Odelricua,  1180,  92. 
Caveruncuiui  Milo,  de  Tridento, 
1185,  59. 

de  Cavriaco  (Cavriago),  domini: 
Federicufl,  fraler  Odoirici,  1*10, 
*03,  20%,  — 1*11,  217,  219,  — 
1*12,  246,  247. 

Odnlricufl  (Woldoricus)  , fl *10, 
203.  204.  — 1*11,  217,  219,  — 
1X1«,  246. 

Cedra,  castrum,  1310,  196. 
Cedrino,  in  valle  Flemtnae.  1188,  72- 
de  Tel  anno  Gcrardus,  1*11,  478. 
Celantinum  »icus,  1*11,  481. 
Celefllinufl  pspa , vide:  Coclc- 

• t i • u n. 

Ceuta  monj  (eovalum),  1108,  118,  — 
1*16,  305,  — 1*57,  388. 

Ceredui,  de  8toro,  1180,  99,  92. 
Cerfanal,  in  valle  Klemmet,  1188, 
71,  72. 


CcrmenicA,  in  valle  Flcmmae,  1188, 


72. 


Ccnana,  comilatufl,  1337,  423. 
Chirchenlor,  vide:  Kircbenthor. 
C hi  u aole  (Clusoie).  1108,  135. 
Chixariua,  silbrariua.  1*13,  449. 
Choanaufl,  nolariua,  1*13,  449. 
Cheap  (Chuap)  llenricus,  de  Tridento, 
HO»,  103,  — 1101,  107,  111. 
Chrifltanua  Mo guntinae  sedis  archie- 


piscopns,  1182,  44. 

Christine,  monacha  Sonnenburgens»*, 
1X04,  166. 

s.  Cbrifltophori  ceolesia,  in  valle 
Lagarina,  1*34,  358. 

— lacus,  prope  Caldonaixo,  1X57,  388. 
Chunradus  > , . _ , 

Chuonndui  I v,4e : Coar«d.«. 

Ci  een  sis  eplaeopus  Berioldus, 
1180,  97. 

Clsanua  (Cixanua)  notarius  , 1*14. 

282,  285. 

Ci*  mo  ne  (Sisimnnth)  Humen,  1161,  3t. 
de  Ciao  Berioldus  ferrariu* , 1*11, 
488,  489. 

Civeseano  (CiviiSnum)  communi- 
tai,  1136,  35,  — 1*13,  266. 
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d«  Civeuaoo  d o m i n i : 

Amelrieas,  1184,  54,  — 110«, 
109,  — 1104,  125. 

Adclpretu»,  1311,  476. 

Berte)  das,  1301,  UG. 

E n r i g c t a s , filius  Amelrici,  1184, 
54. 

Federieas,  1180.  92.  — 1101, 
107,  111,  115.  — 1103,  117,  119,  — 
1104,  129.  — 1107,  132.  — 1301. 
146,  — 1304,  161,  — 1810,  19*, 
199,  202  - 1310,  470.  — 1311, 

227,  — 1318,  213,  255. 

Petrus,  filius  qm.  Riprandi,  1187, 
6«,  69. 

Wilielminus,  1801,  116. 
de  Claiano  Parisius,  1310,  470. 

— Wido,  1313,  494. 

Clarellu*  de  Disado,  filius  qm.  Oli- 

rerii,  1378,  413,  414,  415. 

Claas,  ride  : Clos. 

Cleis,  j 

«!•*■••  > tm, i c i . 

Cleiase,  ( 

Cleiisum,  ; 

C I e s (Cleis,  Cleise,  Cleisse,  Cleisaam, 
Cie j s,  Cleysae,  Clexuas)  p 1 e b a , 1188, 

7S,  - 509. 

— espella  a.  1101,  115, 

— ecelesia,  18  1 7,  503. 

— gaataldia,  pag.  507. 

4e  — domini: 

Arpe  (Arpus),  1155,  23.  — 1150, 
20,  - 1183  . 49,  51  (Blies  dnae. 

Chriatinae),  1185,  57,443,-1188, 
77  (Elias  qm.  Arpnnis),  78,  — 1180, 
86,  — 1109.  140,  — 1310,  209, 
470,  471  (pater  ArpoliniU  472,  474, 

— 1811,  476,  478,  479?  «81,  4$.\ 
483  , 48t»,  — 13  1 3 , 252,  492,  493, 
494  , 495,  — 18  1 3,  270.  271  , 497, 

— 1813,  498,  - 1315,  500,  — 
1317,  502,  — 1333,  352.  359. 

Arpolinus,  1810,  184  (frater  W|- 
llelmi),  195,  471  (filios  Arpnnis).  472, 
474,  — 1315,  499,  — 1316,  502,  — 
1817,  312,  - 1386,  339,  — 1333, 
347. 

Bontempus,  1317,  503. 
Christine,  1 188,  79,  mater  Arpnnis. 
Contolinus,  1163,  33,  — 1191, 
108  (qm.). 

Pedtneaa*,  eanonicus  trident., 
1333,  354,  355,  359,  — 1331,  374, 
375. 

Johannes,  1101,  115,  Alias  dni. 

Bertoldi  vieednmini. 

Ropertus,  HOI,  115. 

Vidalis,  1183,  51,  - 1101,  115 
(filius  dnl.  Bertoldi),  — 1817,  503. 
Wilielmus,  1310,  184  (frater  Ar- 
polini),  — 1313,  269  (Alias  Arponis), 

— 1817,  312,  — 1336,  339. 
Cleyt,  ) 

Cleysse,  / ride:  CI  es. 

Cltxan,  ) 

de  Clos  (Claas)  domini: 
Almergaussus,  1180,  85. 
Henrigites,  1185,  61. 

Clusa  de  Seben,  1303,  151,  152. 

— Verona e,  1203,  153,  154,  - 1275, 
404. 

Fonte*  etc.  V, 


I de  Clu  s a Wa  1 1 ema  nn  e a , 1303,  149. 
Clmole,  vide  : C h i o s n 1 e. 
Coelestinua  papa,  1103,  127. 
Cogaola  (Cugnnla)  vieua.  1310,  187. 
C o gel  1 e , in  valle  Fiemmae,  1188,  75. 
Coleniensia  arehiepiscopua  Renal- 
dua,  1161,  32. 

Coltaira,  in  ralle  Fiemmae,  1188, 

72. 

Conino  (Cumasnam)  vieua,  1310, 
18t. 

Comesadura,  1213,  490. 

Coneius,  filius  Engelpreti,  de  Egna, 
1233,  335. 

— filius  qm.  Gotefredi  ferrarii,  de  Tri- 
dent», 1210,  195,  196,  200. 

— Viiani,  notarius,  12341,  340. 
deConeglian«  (Cnnejano,  Cuneglano) 

ßonif  acinui,  1183,  49. 
Fulgentius,  1338,  423. 
Swikcrias,  1210,  212. 

Conrad  inus,  notarius  de  Bleggio, 
13641,  395. 

— notarius  imperiaüs,  1209,  183,  — 
12141,  213,  — 1*11,  223,  492,  — 
1212,  250,  260,  — 121%,  874,  454, 
— 1215,  202,  297,  - 13  16,  302.  308, 
500,  50t,  — 1217,  316,  — 1820, 
327  (qm  ),  — 1330,  371. 

Conradus,  arehiepiecopus  Mogunlinus, 

— (Chuonradus)  episcopua  Mctensis  et 
Spirensis,  1313,  265. 

— (Chanradus)  episcopus  R&tisponensis, 
1313,  265. 

— episenpus  brivinensis,  1203,  148, 
140,  152,  — 1215,  293. 

— episcopus  tridentinus,  ride:  epia- 

cop  u s. 

— imperatnr  et  rer,  1027,  18. 

* — filibs  Friderici  iroperatoris,  1189,  97. 

— capellanus  episcopi  Brixinensis,  1341, 

375. 

— eapellanus  et  eannnieus  tridentinus. 
1190,  104,  — 1104,  129,  — 1197, 
155,  — 1200,  407,  — 1304,  156,  — 
1208,  105,  — 1310.  190,  195,  — 
1211,  221,  223,  — 1213.  255,  — 
1313,  268,  — 13  1 4,  278,  283,  285, 
288,  — 1315.  291,  — 1230.  340. 

— eanonicus  et  vicedominus  tridentinus, 
1163.  35.  - 1185,  57.  443,  — 1187, 
7o  (1188  eps.  trident.  electui). 

— judex,  Veronae,  1083,  19. 

— filius  Conradi,  nfficiarii  dni.  Beralia 
de  Wanga,  1341,  378. 

— plebanus  de  Latsch  (Lato),  1330, 
340. 

— presbyter,  1311,  224,  — 1214, 

277,  — 1215,  291. 

— presbvter  de  Terciolssio,  1313,  269, 
270,  271, 

— silbrarius,  13  1 3,  449. 

— de  Egna,  frater  Viiani  ct  Wilieiml, 
1180,  94. 

Constantia,  uxor  qm.  Nicolai  no- 
tarü,  1230.  371. 

Constantiensit  episcopus,  1236, 
369. 

Contolinus,  notarixm,  1217.  317. 

— de  Tridento,  1208,  172  , 173  , — 
1211,  477,  — 1212,  242,  250,  - 
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I €13«  2W,  - ISIS.  298,  - 1*16, 
304,  — 1**0,  329,  332,  333. 

Coli«  de  Pao,  IS  IO,  187,  189. 
de  Cornilmo  Jicokiaui,  1180« 

»4. 

iMulrif  öd,  1190,  99. 

Cornolo,  minium,  ItlO,  206. 
Cerrede,  vicus,  1180,  66,  67. 
de  — doniai: 

Her  (hold  ae,  1183*61. 

Broda,  «33,  »7. 

Olur&dinus,  1183,  6t.  — 1186, 
«7,  - 1190,  103,  - 1*1»,  316. 

P einer«,  nsnr  Oluridini,  1186,  66. 
Clricus,  1307,  420. 
de  Corviaga,  Uerardus,  108*.  19. 

Ce  et«,  in  valle  Flemmae,  1188,  74. 

— Cartura,  in  Polgaria.  1*13,  298,  209, 
3«10,  301,  — 1*16,  304,  305. 

— de  Langeck,  1*00,  182,  183. 

— mone.  1*3»,  388. 

de  — Amelrieos,  1183,  61. 
Ceralat  Trintinus.  siibrarius , 1183, 
441. 

Co  ra  Marius  Odolricus , siibrarius, 
1*13,  419. 

Cnxenirii  Olto,  1*04,  156. 
Trema  oppidem,  ISIS,  244. 

Cr  emo  na,  1*36,  386. 
Cremeneaaii  eanonieaa  N i e e I a u s, 
1**4,  337. 

— »«agitier  üerirdni,  12*4,  337. 
deCreaeneiia  Wacetua,  de  Verona, 

1*13,  295. 

C re  ebne,  Tide:  Crenpaeb. 
Crenmets  fcornna  de  Mets)  c a • I r e m, 
1181,  42,  — 1183,  51,  52,  — 1*10, 
196. 

de  Cronpacb  (Cronbae,  Groonparh, 
Cronperch  ) , tlenrieas,  eanonieaa 
trid-nt..  1*10,  215,  — 1*1*,  260,  — 
1*13,  270,  — 1*1%.  283,  285,  - 
1*13,  297.  — 1*18,  319,  322. 
Cronperch,  vide : Cronpacb. 
de  Crotenbucbo  (Cro(enbucbuc) : 

An  ei  na,  silbrarius,  frater  Artuichi, 
1*08,  447,  — 1*14,  453. 
Artaychus,  1*1%,  453. 
de  a.  Cruee  eceleaia,  1*14,  277. 

— Rambaldua  et  Rcrrnardoi, 
1*14,  277. 

Cracif  rrorum  boapitale,  1183,  49,  50. 

— orde.  1183,  49,  50,  — 1*13,  296. 
Caan  ca  a pfaffus,  1241,  378. 

Cug  neta,  vide:  Cognola. 
de  Cugullo:  Amelfus,  1*12,  494. 
Arlotns,  frater  Jordani,  1*11,  481. 
Hontempus  de  Conrado,  1213,  497. 
Delav  ant  in  a,  1213,  496. 
Jordinai,  1211,  481. 

Ventura  cum  uxore  Galicia,  1*13, 
492. 

C alt  a 1 1 radom,  prope  Bautanam,  1183, 

Cinamin,  vide:  Comano. 
Cuneglanum,  vide:  Concgliano. 
de  Cunrvo  Adelpretaa,  canonicus 
Irid  , 1*63.  393. 

Brno,  1266,  153. 
de  Curlablo  Hilua,  1214,  498. 
Cartacium  conimuoitas,  1191.  107. 

108,  - 1 162,  109.  - 1103.  110. 


de  Cnrtariao  Adelpretaa,  1213,  269, 

271. 

de  Carlina  Albertos,  1214,  499. 
Anaelmua,  nepoa  Dominici,  1*14, 

498. 

Boaua  enrn  filio,  1*13,  500, 
Dominicas,  1214,  498. 
de  CasillanoJohanncide  Speciesa 
cum  more  Viriana.  1*12  , 495. 
Jordanua  et  Tktaeui,  filii  qm. 
Zuaii,  1*11,  475. 

Cusillaaum  vicai , valüs  Ananiae, 
1*11,  476. 

de  Cataeralno  Adelpretaa,  1*10, 

470. 

Cavillolom  vicua , vallia  Ananiae, 
1210,  470. 

C s avaa,  juralua  tealis,  de  ralle  Flem- 
mae,  1188,  71,  76. 

D. 

Dalignienacs.  121*.  494. 
Dalmaaago,  vide  Almas  ago. 
Daltuvisinum,  pars  monlis  Marten, 
1*1*,  492,  493. 

Daniel  judex,  127»,  400. 

D a p i f e r imperii,  U'ernberaa  de  Boa- 
lant,  1*13,  265. 
de  Daramo  Otto,  1211,  488. 
de  Daugnano  Thomas  (Thomeoa), 
1210,  470. 

Attollnus,  1*16,  470. 

Otto,  frater  Thomae,  1*10,  470. 
Viva  Id  us  , 1*10.  470. 

Zamba  llius,  ISIS,  493. 
Daugnanoi  vallia,  1*10,  471. 
Daifnanm  (Taugnanum)  vicua, 

1210,  471,  - 1*13,  496. 
Dedaynua,  de  Verona,  1813,  295. 
Pegel  ward  us  (Delu-ardoa  , Dewel- 

wardua)  judex,  1210,  47t,  474,  — 

1211,  479,  - 1*13,  252,  - 1*13, 
266,  - 1*13,  291,  - 1816,  SOI. 

Delaidus,  filiui  qm.  Dclaidi  medici, 

1*41,  378. 

Delwardus,  vide : Dcgrtwardii. 
a.  Deaiderü  eceleaia,  ia  VaJaugaaa, 
10*7.  18. 

Denoi,  in  valle  Flemmae,  1188,  71. 
Deutacb-Nofen  vicus,  1*79,  416. 
Dewelwardas,  vide  » D e g e 1 w ar- 
d 11  s. 

Dlamarias  ailbrarius,  1213,  450. 
Dilmiaoi  Vidalia,  1214,  498. 

D i an ar  o (lmaium)  vicus,  1211,  484,  485. 
de  — Albutiaa,  1211,  485. 

Gerardus,  filius  Albntii,  1*11,  485. 
de  Dissucolo  (Dossuclo)  domini: 
Gonselm u»  judex,  1230,  342,  — 
1*34,  354,  359,  — 1*33,  364,  368. 
Montenarius,  12  10,  472,  474,  — 
1*11,  491,  492,  — 121»,  504,  — 
1*40,  371,  373. 

Ott  obell  us,  1*16,  305. 

Dodo,  eausidicos,  1196,  131. 

Dodus,  de  Livo,  1198,  139. 
Dominieus,  de  Armullo,  filius  qm. 
Prancolini,  1*18.  320,  — 1**0,  331 
(cum  fratre  Bonn), 
de  Dos  so  (i.  e.  Trideati)  domini: 
Anciui.  1*13,  449- 
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de  Dotso  domini: 

Ar  tuy  ch  u s,  1213,  4\9. 
Engrlmariu  s , 1213. 

(ich  old  us,  filius  Amikf,  4308,  443, 
445,  447. 

Oumpe,  filius  Johannis  Zu  hi,  1183, 
49. 

Mosa,  1183,  40,  — 1185,  05,  — 
1188,  80,  — 1180,  85,  — 1191, 
108,  107,  — 110%,  110,  — 1105, 
130,  — 1208,  443,  445,  447,  — 

1200,  170,  — 1210,  105,  209,  m, 

— 1211,  217,  130,  — 1212,  251, 
255,  — 1213,  280,  — 121%,  271, 
275,  451,  — 1210,  500. 

Pelegr  San  s,  12%1,  373,  374. 
PeUriom,  1188«  76,  80,  81,  — 
1190,  90,  104,  — 1102,  109,  117, 

— 110%,  122,  — 1105,  130,  — 
1108,  138,  — 1203,  153,  — 120%. 
158,  - 1208,  185,  169,  — 1200, 
170,  181,  — 12  10,  105,  108,  205, 
212,  — 1211,  227,  220,  232,  233, 
230,  — 1212,  250,  *55,  258,  — 
1213,  260.  — 121%,  272,  288. 

8 i m o n , 1277,  411. 

Doasuclum,  vide:  Dissueolo. 
Drena  castrum,  1260,  306,  307. 
de  — Uoffus  , HO«,  131. 

Dugoja,  in  ralle  Flemmae,  1188,  75. 
Du  ring  ia,  vide:  Thoringia. 

Da  re  ne  (Darun)  mons,  in  valle  Judi- 
cariae,  1185,  85. 

Daran,  vide:  Da  rose. 


E. 


Ehe  1 Inas,  diaconus  IridenL,  1197, 
134. 

Eberhard  us  (Ererardus)  episcopus 
tridentinns,  vide : tpiitopai. 

— espellaaus  cpiscopi  Ocrbsrdi,  1230, 


Eeilinas  de  Romano,  1211,  217, 
— 1250,  386. 

Kgebomos  submaresealeus,  1 188,  72, 
Erna  (Engia  , Neumarkt)  b a r g o m, 
1172,  40,  — 1181,  42,  - 1185, 
Od,  — 1189,  03,  94,  — 1190,  98,  — 
1192,  100,  — 1222,  334,  335,  — 
1270,  400,  — 1307,  420. 

— castrum,  1172,  40,  - 1203,  153. 

— ecclesia  s.  Galli,  1203,  153. 

— g astaldia,  1307,  420. 
de  — d um  Ins: 

Engelpretas  de  dna.  Rata,  1222, 


Esselinas,  1272,  401. 

Henri«  us,  1189,  75,  — 1192, 
118,  — 1203,  153  (frater  Nicolai), 
1210,  190.  — 1272,  401. 

Nieolaas,  1192.118,  1198,  136, 
138,  — 1200,  143,  - 1203,  153, 
— 1208,  162,  185,  — 1210,  187, 
190,  205,  209,  — 1211,  217  , 225, 
227,  234,  239,  — 12  1 2,  243,  255,  — 
1213,  *66,  — 121%,  275,  452,  — 
1217,  314,  — 12*0,  3 A4,  327,  332, 
333,  - 1225,  338,  — 1230,  342, 
1231,  343. 

Ul  ricu  s,  1272,  401. 

W i Ih  eimal,  1272.  401. 


Egno,  electus  episcopus  Brixinensi*, 
12%1,  375. 

— episcopus  tridentinns,  ride  episcopus. 
Eichstetensis  episcopus  Ar  tu  Wi- 
ens, 1213,  265. 

Elboinus  de  Kellare,  1100,  101. 

E 1 e o n ora,  regina  Angliac.  1191,  105. 
Emeric  US  eapellanus,  1271,  400,401. 
Engelbertus  maresealcus  Friderici 
imperatoris,  1189,  96. 

Engelof,  praenositus  Raiisponensi.s, 
1189,  97. 

Engelmarlos,  silbrarius,  1213,  450. 
Engia,  vide  E gna. 

Engt us  de  Buga,  1210,  204. 

Ena,  castrum,  corona,  1217,  312,  313. 
de  Eon  domini: 

Oial  embertos,  125%,  352. 

O ot  s al  c us  , 1213,  266. 
Jacokus,  1217,  311,  312,  313,  filius 
qm.  Oluradini. 

Obcrtinns,  1216,  501. 
Oluradinus,  1185,  57,—  1189, 
04,  — 1190,  103,  —1191,107,  108, 
— 1218,  320  (qm.) 

Otolinua,  Alias  qm.  Olaradini, 
1217,  312,  313,  - 1220,  3*4. 
Bopretas,  1217,  31*,  313  (filius 

Jm.  Oluradini),  — 12*0,  324,  — 
272,  401. 

Segadorna,  120%,  156. 

Uber  las,  1212,  243,  — 1213,  266, 
— 1220,  325. 

Enri  cu  s,  vide  Hcnr  ic  us. 
Enrigetns  filius  Carbuncini,  de  Ala, 
1216,  307,  308. 

— filius  Wixardi,  de  Egna,  1222,  335. 
Enrigolinas,  de  Tridcnto,  1210, 
187,  198,  199,  200. 

Eathols,  1189,  07. 

Episcopus  Accensis  Odo,  1167, 
36. 

Astensis  Wilhclmug,  1191«  105. 
August ens Io  UdaUchalcus,  1189. 

07. 

Bcllunensis  ctFeltrensis  Oor. 
da,  1337,  422. 

Brlxincnsis  Berloldas,  1218,322. 
Conradns,  1202,  148,  149,  152, 
1215,  283. 

Egno,  12%1,  375. 

Mattheua,  1338,  424. 

Cieenaia  Brrtoldas  1189,  97. 
Constantiensis,  1236,  360. 

Ei  ch  a te  t en  s i s Artuieus,  1213, 265. 
Fcltrensis  ct  Bellunensia  Gor- 
sis,  1337,  4*2. 

Frisingensis  Otto,  1213,  285. 
Mrtcnsis  Conradua  (Chuonradus), 
1213,  265. 

Patavie  nsi  s Mnnegoldus,  1213,265. 
— 1*36,  360. 

Ratisponensis  Conradus  (Chun- 
radus)  1213,  265,. 

Sceoviensls,  1236,  369. 
Spirensis  Conradus  (Chuonradus) 
121.1,  *65. 

- 1236,  360. 

Tr  id  c ntin  us  : 

Adaiprctua  (sive  Albertus), 
1159,  24,  - 1160,  27,  - 1161. 
30,  31 , - 1163, 33, 85,  - 1 167,  3«. 

.15  * 
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— 1191,  37,  — 1I7S,  40,  — 

litt?,  118  (qm). 

Episeopus  Tridenlinua: 

Albertus,  118*.  53,  54,  55,  56, 
— UNS,  57,  58,  5»,  60,  01,  61, 
63.  «5,  «56,  Ml,  — 1IH6,  06,— 
1187,  68,  0‘J.  — *188,  70,  76,  77, 
HO  (qm  ) - litt«,  115  (qm). 

— alter,  1220,  3*5,  3*7,  3*0,  330. 
331,  33*.  — 1222,  33*,  336,  — 
1*3*,  354  — (qm). 

Aldrricos  ( Aldricus),  1233,  347. 
34»,  — 1*3*.  350,  351,  35*.  354, 
355,  356,  360,  362,  — 1234.  363. 
365  , 368,  — 1230,  369,  - 1238, 
370.  — 125M».  371,  371,  373,  — 
12*1,  374,  375,  376,  380,  - 12*2, 
381,  — 12**.  382,  — 1240,  396 
(■!">)• 

Alt  minim»,  «1*7,  70,  — litt, 

■ii»  (.|m). 

lUrthol  tneas,  1307,  420. 
Conridaa,  1180,  83,  «5,  86.  88, 
89,  00.  01,  02,  9),  95,  96,  — 1 190. 
99,  101,  102,  103,  — 1191,  105, 
106,  10»,  111,  112,  115,  - 1192, 

109,  117,  II».  119,  121,  — 1193. 

110,  — 119*,  113,  12*.  125,  1*8, 
129,  — 1194,  130,  — 1197,  132, 
134,  — 1198,  136,  139,  — 1199. 
140,  — 1200.  143,  467,  468,  — 
1201,  144,  146,-  *202.  148,  149, 
152,  — 1203,  143,  — 120*.  15«. 
160,  161,  — 12  1 2,  255  (qm). 

Eberhardus  (Everardus),  1144, 
22,  23. 

Ejcno  (Egeno).  1251,384,— 1*55. 
384,  — 125«,  385,  386,  3»7,  — 
1257,  384,  - 1200,  389,  — 1202, 
391,  — 1203,  393,  — 1271,  401, 

— 1277,  411  (qm),  — 128«,  419 
(qm.),  — 1290,  419  (qm). 

Fridericua  (Federieai),  pag.  1, 
1208.  162,  164,  165,  167,  169,  172, 
173,  175,  176,  17»,  441,  444,  445, 
447,  — 1209,  179,  180,  182,  — 
12  1 0,  184,  186,  190,  197,  198,  200, 
205.  209,  210,  212,  213,  215,  216, 
469,  470,  471,  472,  473,  474,  — 
1211.  218,  220,  222,  224.  228,227, 
429,  239,  241,  476,  477,  479,491,— 
12  1 2 , 242  , 243,  245,  248,  249,250, 
252,  255,  25».  260,  — 1213.  263, 
265.  266,  208.  269,  44».  450,  — 
121*.  272  , 275,  277  , 278,  281,282, 
285.  288,  453,  — 12  1 5,  291,  295, 
298  (absens),  499,  500,  - 121«, 

302,  305.  307  , 300  , 500,  501,  — 
12  1 7,  311,  312,  314,  317  , 504,  505, 

— 1218,  31».  319,  320,  322,  — 


1220,  329  (qm.),  331  (qm.),  — 
1233,  349  (qm). 

(ienrdui  (Girardua),  122*.  337, 
338,  — 1225,  338,  — 1226,  339, 
253,  — 1227,  321,  339,  — 1230, 
340,  342,  — 1231,  343.  346,  — 
123*,  354  (qm.),  — 1235,  368 

(qm). 


Ilenricoa,  1082,  19,  20. 

— alter,  *275.  40*.  — 127«,  405, 
— 12  7 7,  82,  406,  407,  411,  — 
1278,  390,  392,  413,  414,  506,  - 


1279,  416,-1280,  417,-1281, 
417,  418,  — 1*8«,  418,  — 1*9«, 

419  (qm). 

Henri  cu  a tertiua,  1818,  422, — 

1338,  422,  4*3  (qm.) 

Nirellua,  1338,  423.  424,  425,  — 

1339,  4*5,  42«,—  13  *0,  427,  428, 
— 13*1,  395,  — 13*3,  429. 

Philipp  ii  a,  129«,  419,  420.  — 
1301,  4*0. 

Salomnn,  1181,  41,  42,—  1183, 
45.  46,  47,  49,  50,  51,  52,-1189, 
85  (qm.),  — 1198,  139,  140  (qm). 
Ulricaa,  1027.  18. 
Vcrccllenaia  Albertus,  1191,105. 
Verden  sis  Hermann«»,  1167,  36. 
Eppan  (Epan,  Hepan,  Pian,  Planum)*) 
com  Malus.  1185,  02,  — 1189,96. 

— eaatram,  1211,  231. 
de  Eppaa  eomitea: 

Arnoldai,  1181,  41  (filius  Fride- 
riei),  — 1184,  61,  62,  Ü3(  filius  qm. 
Frideriri.  fr»' er  Odolrici),  — 1189, 
85,  8«,  »7,  »8. 

Egeno  1103,  33,  35  (maeiater  roma» 
nu«,  canonieaa  Iridmt.),  1171«  38, 

— 1181,  41.  — 1182,  42,—  1183, 
47,  4»,  - 1185,  57,  61,  — 1188, 
81,  — 1189,  83,  »5,  8«,  — 1190, 
100,  — 119*,  12 2,  — 1195,  130,— 
1*10,  209. 

Fridericua,  1181,  41,-1189, 
87,  — 1*17,  312  (qm.),  — 1*18, 
320  (qm.) 

Han  riens,  1181,  41,  42,  — 118*, 
42,  — 118*,  54,  — 1184,  57,  61, 
65,  66,  — 1188,  80,  81,  — 1191, 
105,  — 119*,  123  (painius  Egeno- 
nis).  — 1197,  132,  — 120*.  156, 

— 1210,  212,  213,  (frater  Odolrici), 

— 1211,  2*5,  - 1*17,  313  (qm.) 
Odolricua  (Ulricus,  Walricus), 

1181,  41  (filius  Frideriri ),  118*, 
42  (nepos  Henriei),  — 118*,  54,  — 
1184,  61,  «2,  63  (filius  qm.  Fride- 
rici,  frater  Arnoldij,  — 1189,  85, 

— 1195,  130  (juvenis),  — ISO*, 
156,  — 1*10,  186,  191,212,  213  (fra- 
ter  Henrici),  — 1*1«,  223.  229,230, 
231,  — 1*17,  311,  — 12*0,  324. 
327.  — 1*30,  340. 

— dumini: 

Otto.  *338,  423. 

Thuringos.  11*7,  20,—  118*,  42, 

— 118*,  55, 

Erbardua,  nbbaa  monosterii  Rotcnen- 
ais,  episcopatua  Frisingensis,  1315, 
«W  (qm.)  , 

Ercctus,  nolariü«  imperialis,  1190, 
105,  — 1198,  140,  — 1300,  142,  469, 
— 1203,  154,  — 1*0*.  100,  161,  — 
1*08,  162,  170,  — 1210,  180,  202, 
208,  215,  eto.  *•). 


*)  I>ie  Identität  der  Atiadruelie:  F.ppan  und 
ISann  l«t,  lieben  Rudern  Gründe«,  in  der  Ur- 
kunde Nr.  W«.  S.  21«,  aurh  Baaaerl ieh.se- 
lirhliieh,  indem  «Urin  dieselben  *U  romite» 
do  Kppan  genannt  «erden,  «flehe  in  der 
Aufarhrifl  ala  rnmite*  de  Piano  erarheinen. 
**)  llir  .Mehrzahl  der  Urkunden  i.i  von  dieaein 
Notar  grfertiget.  daher  ••  uherfluaaig  iat. 
■ Ile  Fertigungen  einzeln  antufuAten 
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Er  drin  um,  in  valle  Flemmae,  f 188»  71. 
Erfingar  Henricus,  silbrarius,  1185, 
441. 

Eriso,  de  Verona,  108t,  19. 
Ermannus  vide  Htrmannni. 

Er  so,  notarius,  ft  IO,  201,  — ltlt, 
848,  240.  — 121%,  285,—  1217,  505, 

— 1239,  371  (qm.). 

de  Eiiehenloch  eomeft  Henricus, 
1338,  424. 

Et  hi  che  castellanus  •)  eastri  Alten- 
borg, 1195,  130,  131. 

Everardus,  vide  Eberhardns. 
Eseli,  ailbrarius,  1213,  440. 
Eselinus  judex,  1227,  321,  — 123%, 
354,  355,  359. 

— de  R o m a n o,  1211, 117,  — 1256,  3hö. 

w. 

de  Fabriaao  Armengarda,  1210, 

470. 

— Viel  an  na,  Alias  qm.  Atting  I,  1210. 
470. 

Fabrianum,  plaxum,  vicus,  121%.  498. 
de  F a b r i • Albertas,  de  Tridento,  1 185, 
«0. 

Fal,  commanitas,  hominrs,  1 1%7,  20, 

— 1191,  112,  — 119%,  113,  114,  — 
1307,  421,  — 1239,  426. 

de  Fai  April  et»«  cum  fratre  Nieolso 
et  filia  Maria,  1307,  320. 

Faidanua,  filiu«  Viviani,  119%,  114. 
Niger,  1339,  426. 
de  Falerano  Bontempus,  1211,  489. 

F slumberg,  mons  argenteriae,  1208, 
448. 

Famel  I go,  in  volle  Flemmae,  1188,  75. 
Favaseti  mons,  1211,  222. 

Fnver , plebs,  1307,  421. 

Federicus  (Fridericas)  im  pcrat  or, 
1161,  32,  — 1167,  36,  — 1182,  42, 

— 118%,  54,  — 1188,  80,  81,  — 
1189,  83,  06,  97. 

— rex  Romanorum  ct  rex  SieUiae,  1213, 
263,  265,  — 121%,  275,  — 1236,  369 
( imperator),—  12%1, 379,— 12%7,  383. 

— dux  Seeviae,  filiul  Federici  ünpera- 
toris.  1189.  97. 

— episcopus  Tridentinus,  vide  epls- 
eopns. 

— Bagate,  1197,  134. 

— praeposilus  de  Pruckenbergo,  cano- 
nicus  tridentinu«.  1211,  223,  227,  229, 
238,  477.  — 12  1 2,  250,  — 121%,  277, 
279,  — 12  1 5 , 295,  297,—  12  1 8,319. 

— Lenges,  de  Psuxano,  1210,  186, 

— jK*"74*'  koapitalis  Bausani,  1230, 

— Spalefa,  filioa  Jacobi  Milifoci,  1260, 
397,  398. 

— teoto  nicus,  119%,  129. 

— soppos,  de  Caiitelfondo,  1189,98,99. 
Felln,  in  volle  Flemmae,  1188.  72. 
Feltre  foram,  1218,  321. 

— eapitaneotus,  1337,  422. 

— ecclesia  >.  Stephani,  1218,  321. 

— hospitale  a.  Spiritus,  1337,  422. 


•)  Heit*  130,  Zeile  5,  .Uli  i Kapellan  . lies; 
Kastellan.  » 


Feltrensis  episcopatus,  1027,  18,— 
1161,  32,  — 1337,  423. 

— et  Bellunensis  episcopus  Oorsia, 
1337,  422. 

Ferreto  de  Isei,  1163,  33. 
de  Fersin  a Otolinus,  1231,  343. 
Finesterpaeh,  man« um,  1211,  222. 
Firmian  (Formianum,  Formejanum. 
Formigar,  Furmiantlm,  Furmigarum), 
castrum,  1163,  35,-  1181,  41, 
— 1188,  72,  73,  74,  75,  — 1195,  130 
(palatium),  — 1197,  132,  — 1201, 
144,  — 1208,  163,  164,  — 12%1,  376. 
378. 

— gastaldia,  pag.  507. 
de  Firmian  domini: 

Baidoinus,  1197,  133,  — 120%, 
156,  — 1210,  186,  213. 

Berta,  filia  Baldnini,  1197,  133. 
Chriatanui,  1230.  340. 
Conradus,  1185,  64.  65,  — 1192, 
119,  — 1195,  130,  — 1257,  384 
(Concius). 

Cunigunda,  filia  Baldoini,  1197, 
133. 

Dietbus,  123%,  352,  — 1271, 
400. 

Eg  ne  (Hegino),  1189,  83,  94,  — 
1190,  101. 

Hermannus,  1185,  64. 

Jacob  in  us,  120%,  156,  — 1210, 
186. 

Iltiprandun,  123%,  352,  — 1235, 
363. 

Otto,  1192,  119.  - 120%,  ISO,  — 
1208,  162,  — 1209,  181,  182,  183, 

— 1210,  186,  — 1211,  223,  231,— 
1215,  294, 

Pranthochus,  1226,  339. 
Triatram  us,  12%1,  376. 

Turi  ngus,  1189,  94,  — 1192,  119, 

— 1195,  130.  — 1202,  140  (jave. 
nis),  — 120%,  156,  — 1208,  162, 

— 1210,  186,  213,  — 1231,  343. 
Zneo,  1190,  101,  — 1195,  130,  - 

1202,  149,  158,  — 1208,  162. 
Fladonum,  ) 

Flahonum,  / vide  F 1 a von. 

F 1 a o n , ) 

de  Flavedo  Hermannus,  1217,  505. 

F I au  n , i 

F 1 a u n e , > vide  FIa  von. 

Flaunne,  ' 

Fla  von  (Fladonum,  Flahonum,  Flaon, 
Flaun,  Flaune,  Flaunne),  commini- 
taa,  1103,  33. 

deFlavon  comilei,  1190,  103  (in 

5 euere) : 

llimilia  comllissa,  1191,  108. 
Arpo  , 1163,  35. 

Eberardu«,  f fl  63,  35. 

Gabriel  (Kabriel).  12  1 2,  252,  — 
122%,  338,  — 123%.  3V2. 
Odolricus,  1185«  57  (nepo«  Prle- 
grini),  — 1191,  107,  — 1199,  140, 
— 1200,  148,  — 120%,  156,  — 
1212.  405,  — 1213,  269. 
Peregrinua,  1185,  57, — 1191* 
107. 

W i I i e 1 m « s , 1 185,  37  (nepos  Pere- 
grini),  1190,  103,  — 1192,  109. 
118,  — 12  1 2,  495. 
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da  Fl iv ob  domini: 

Alk  ernannu«, 1 191 , 107,—  f 193,  110. 
Ott«  Li  nirmanno«,  1191,  107»  — 
1193,  110. 

Rembertua,  1193,  110,  filiua 

Ottonis. 

— Aieardas,  1163.  33. 

Fiera  (Flemmr,  Flemmis,  Fl  e mm  am  m 
nllii,  Flemraam)  eommunitaa, 
1185,  6t,  — 1188,  71,  75,  — 1189, 
85,  8«,  87,  88,  91,  - 1**7,  383,  — 

1*37,  38%,  — 1*70,  309.  — 1*81,  117. 

— ecelesia  s.  Mariae,  1*70,  390,  100. 

— gast  al  di  a , pag.  507. 

Fl  o r a a a i , in  ralle  Flemmae,  1 188,  73. 
Fl  « r i a d «,  in  ralle  Flemmae.  1188,  70, 

— 1189,  91. 

a.  Florian  i,  fraterniiae  eeeleaiae,  de- 
anpra  Salomum,  1**1,  375,  370,  377. 
Foglaris,  de  8toro,  1189,  89. 
Folgaria  (Folgaria,  Fulgarida),  di- 
atriclns,  1*08,  100,  — 1*10,  212, 
*13,  — 1*15,  *98,—  1*16,  301.  305. 
Fall  an«,  eommunitaa,  1189,  80. 
Follaio,  in  ralle  Lagarina,  1*16,300. 
Fondo  (Fandam),  vicua,  1186,  60, 

— 1188,  70,  — 1**0,  33t. 

— Castro  m,  117*.  10,  — 1188,  70. 
d«  Font  eh  ono  llenricus,  1*1*,  tl7. 
Foreios  Slramboa,  de  Armullo,  1*18, 

3t0,  - 1**0,  332. 

Formejanum,  j 
Formianum,  > vide  Firmian. 
F«rmifar,  ' 

Fernas,  eommunitaa,  1183,  18. 
de  Fornaa  (Fornace)  G a b r i e I . filiua 
qm.  dni.  Jordani,  1*1*,  272,  273,  *71. 
Gandolfinm,  1160,  27,  — 1*1*, 
271  (filiua  qm.  dni.  Jordani). 
Marailins,  filiua  qm.  dni.  Jordani, 
1*1*,  272,  273,  271. 

Forum  Juliam,  1*1*,  210. 
Foasalta,  eaatrum  , 1*08,  171,  — 
1*1*,  219. 

de  F o a a a 1 1 a d n m i n i : 

Americua,  1*1*.  219. 

Odo  Iricna,  1*11,  217. 

Sophia,  nxor  Odolrici,  1*11,217, 

— 1*1*,  212. 

Francobaibus,  portenariua,  came- 
rariua  et  acutellarius,  1188,  72. 

F r a n e o fu  r t ti  m , 1*96,119. 
Francas,  consul,  1171,  38. 

Fra  nct'onradus,  deBauxano,  1192,119. 
Friderirus,  ride  Feder irus. 
Friaingenai*  epiacopalua,  1215,291. 

— episcopua  Otto.  1213,  265. 
Froenof,  in  pcde  montia  Rilani,  1*3*, 

302. 


Folanum,  vicua,  1*10,  20«,  207. 
Ful  co,  de  ßaman«,  1190,  99. 
Fulparia,  > ,, 

Pnlg.rid»,  1 vld"  Pol,,ri». 


F u n d u m , ride 
K n r m i a n ii  in 
F u r in  i g a r u 


F o n d o. 

vide : Firmian. 


u. 

de  Gala  an  Bertold  ns,  1199.  110. 
Oajui  Adelprelua,  1*08,  102. 
de  Galicia  Albertas,  1 19*,  129. 


de  Galicia  Graciadeua,  1212,  211 
fde  Dreacia). 

Gal  vagnus,  de  Tridento,  1*11,  238, 
Gamhabaaa,  de  Tridento  1 185,  65,  — 
119*,  10t». 
de  Gando  domini: 

Otto,  1*3*,  352.  — 1*35,  361. 

T riden  linua,  1*77,  UH». 
Gandolfinua  jtiveni*.  1208,  165,— 
1*10,  190,  195,-1*13,150,-1*18, 

318. 

Gand  na,  silbrarios,  1*13,  150,  151. 
Garda,  caatrmn  etturris.  1167,30,37. 

— eomitatux,  1167,  30. 

G a r d o 1 o ( Garda  Ir),  eialrum,  1161, 
31,  - 118*,  55,  56,  — 1*10,  202,- 
1*1*,  *00,  *61. 
dcGardolo  domini: 

Wa  a e n ger  inua,  filiua  Wasengerini, 
118*,  55. 

Odo  Iricna,  frater  Petri,  1213,  266. 
Petrna,  1*13,  266, 

Oardumo  (Garduno)  , districtua, 
vicua,  1 SS5,  319,  — 1 *3*,  319,  35U 

— 13*0,  127,  128. 
deGardumo  domini: 

Aldrigetna,  frater  Jordani,  12*5, 
338. 

Donifacinua,  frater  Bovulcbiai, 
1161,  30,  31,  — 1*16,  309  (frater 
Pcramuai).  — 1317,  311,  — 1**0, 
321,  — 1*3*,  350,  351  (frater 

Gumpi). 

Borulchinus,  1161,  30  31. 
Gumpo  (Gumpus),  1217,  311,  — 
1**0,  321.  — 1*3*,  .350  35t. 
Jaeominus,  1 262,  390. 
Jordanus,  1**5,  338  (frater  AU 
drigeli  et  conjux  Niciae,  filiae  AU 
berti  de  8leaieo),  — 1*77,  83. 
Peramuaua.  1*03.  153,-  1*10, 
190,  193.  197,  — 1*13.  209,  — 

1*16,  309,  310,  501,  — 1217,  311, 
312,  311,  — 18*0,  321. 
de  Gargnano,  Ambroainua,  1 196, 131. 
Garinatain,  vide  : Gerrensteia. 
G a r n I g a , eommunitaa,  13*0,  127. 
Garrua,  vide:  Gerrenatein. 
Gartua,  de  Teaedo,  1188,  71. 
(Iiriarone.  eommunitaa,  1192,  118. 
G a a t i a , de  Egna,  1222,  335. 
de  Gavo  (Gajo)  Guarimbertus, 
filiua  Johanni».  1*66,  398. 
Johannes,  1*66,  398. 
Raymondinus,  12*0,  371,  373, 
_ 12*1,  380. 

Ge  bh  ardus.ahbaa  Werdenais,  1189,97. 

— (Gahardus)  Saorini,  1208,  172,  173, 

— 1*10,  187,  195,  190,  200,  202. 
Gchoinui,  auhmareacalces,  1188,  76. 
Gehenarios  Gothesaleua,  1211,  229. 
de  G e I i c ia  , vide  : B e I i e i a. 
Gelonua,  silbrarius,  1213,  150. 

G e 1 1 r u d i a de  Coratina  , monacha 
Snnnenburgenaia,  120*,  156. 

— anrilla  eomitiaaac  de  Greifenstein, 
cum  filiia  Berloldo,  Adrlperi©  et 
Geltrude.  1218,  323. 

l.  G r ne  s i i plebs,  1208,  102,  — 1*30, 
311. 

de  a.  Gen  cs  io  lienriena.  silbrarius. 
1*08,  117. 
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de  Ormont  Petras,  canonieus  trident., 
1X03,  3113. 

Oerirlu«,  episeopus  Trident,  vide: 
episeopus. 

— srehidiaeonas  et  canonieus  trident., 
1* 08,  175,  — 1X10,  195,  - 1211, 
2X1.  «7,  — 1X12,  25«,  *55,  — 1X13, 
26H,  «70,  — 1X1*,  977,  278,  283,  «85, 
288,  — 1X15,  295,  297,  — 1X16,  500, 

— 1X17,  317,  — 1XXO,  321. 

— de  Rgu,  1186,  91. 

— judex,  1X13,  «68. 

— de  Nago,  116t,  12t. 

— msgister  Cremonensis,  1X2*,  337. 

— msgister  Tridentinos,  122*,  337. 

— (Girsrdus)  mtgisler  militise  Temnli 
In  Hall«,  1X31,  310. 

tieremiti  (Zeleiuias)  notsrias,  1X1*, 
282,  295. 

O er  ms  n is,  118X,  41,  — 1186,  97, 

— 1X13,  265. 

G e r o n d a moDSiteriam,  1X56,  385. 

abba»  Martinas,  1X56,  385. 

de  Gerrenstein  (Gsrinstsia,  Gar- 
ns) Etkirdis  dominus,  1X02, 
118,  — 1X15.  29«. 

Geruneos,  de  Tramin,  1X1*,  28R, 
290. 

de  s.  Gerrasio  domini  ; 
Albertina«,  Alias  Johannis  Bee- 
giae,  1X3*.  319. 

Mil«,  frater  Oprandi,  1X1X,  241. 
Oprandus,  1212,  «11. 

Petras,  Alias  dni.  Girardi,  1X3*, 
319. 

Oisia  (Gisla)  1X08,  172,  173,  — 1XXX, 
335  (axor  qm.  GerardiV 
Gislembertus,  canonieus  trident., 
1X77,  «06. 

Gislol  dinus,  canonieus  trident., 
1X1*,  283. 

Oisloldm,  canonieus  trident.,  1186, 
HX.  — 1167,  135,  — 1208,  169,  — 
1X10.  190.  195,  — 1X11,  2X3.  — 

1X1*.  278,  283,  285,  — 1X18,  318. 
Glara  valiis,  117*,  10. 
de  Glararola  Oberlus,  1185,  57. 
de  Gleichen  comes  llenricua,  1188, 
80. 

Giern  o na  rastrum,  1212,  217,  218. 
de  — das.  Henri«  us  cum  fiiioWar- 
nero.  1X12,  217. 

Goato  Spicevol,  silbrarias,  1X08,  117. 
Goatus  praepositus  de  Aufhofen 
(Ouphoven),  1X02,  118. 
de  Golde  ck  Henricu*.  1X60,  389. 
Gonselmtts,  de  Tridento,  12*1, 
378. 

— syndicus  Tridenti,  1X77.  106. 

de  Gonxaga  Aloisius,  dominus  gene- 
ralis Mantuae  et  Regii,  1338,  123, 
«24. 

Gorge,  in  valle  Flemmae.  1188,  72. 
de  Goritia  comes  Meinhard  m 
(Megenardas),  1X11,  217,  — 1X56, 
386,  387. 

Gorsia,  episcepu*  Bellunensis  et  Fel- 
trensis,  1337,  422. 

Gotefredus,  silbrarius,  1X13,  419. 
Gotsfredus  judex,  advocatus  eccle- 
siae  tridentinae,  1062,  19,  20. 

— comes,  1167,  133. 


Gotefridas,  imperialis  aalte  etn- 
cellarius,  118X,  11. 

tistfred  ui  de  Avetut,  1163,  33. 

Gotsehkleui  (Getexaleu*,  Getsal- 
cus,  Goxalcus) , deeanus  tridentinae, 
1X63,  393,  — 1X75,  402,  — 1X77, 
406,  4M. 

— silbrarias,  1X13,  450. 

Oracia,  de  Egoa,  1XXX,  335. 

Gr  a ei  ad  ei,  notarius  eniscopalis, 
1167,  135. 

Graciolus,  de  Store,  1186,  89,  92. 

Gralantas  (de  Salarno  7),  1X35, 


Grau  n um,  communitas,  1307,  421. 
Greifenstein  (Grifcastain , Grife- 
slainum,  Grifstaine)  tulrum,  1181, 
41,  — 1X10,  *13,  — 1X18,  322.  — 
1X30.  310. 

— ecclesia  s.  Cesmae,  1X30,  310. 

— gastaldia,  psg.  507. 

de  — eemites:  Arnoldus,  1163, 
35,  — 118»,  97. 

A d e 1 e it  a , »oror  dnorum  Adalberonis 
et  Bertoldi  de  Wanga,  1X18,  323. 
Mat  i Ida,  1186,  97. 
de  — domini: 

Bernardis,  1X38,  370. 

B e r toi  dua,  1190,  101. 

Conrad  a s,  1X0*,  156,  — 1X36, 
369,  - 1X38,  3t0,  — 1X57,  381. 
Gresta,  in  valle  Lagarina,  1XX5,  338, 
339,  — 13*0,  127. 

Grits,  vide  : Gries. 

Gr  i es  (Grits),  plebs,  1185,  65. 

vide:  Greifen- 

ste in. 

Grippo  msgister,  plebanus  plebis  Vnl- 
sani,  1X10,  170,  — 1X11,  175,  479, 


Grifenstain,  i 
Urifestainam,  / 
Grifstaine,  ' 


179,  481,  482,  483, 

1X13,  270,  190, 

1X15,  500. 

Gremsberg,  ) 

Groanesp erg,  f 
Gronesperg,  i' 

Grus  n sperg,  J 
Grames,  communitas,  1X30, 

333,  — 1307,  121. 

Grarao,  castrum  et  dosaum  , 1X3*, 


— 1212,  192,  493, 

— 1X1*,  498,  — 


vids:  Grams- 

b erg. 


332, 


1 ■.  IUI 

de  — Viriinns,  1X10,  471. 
Grumpaeh,  l ..  _ 

Gruonp.ch,  I r,i’:  Cr.np.ek. 
Grumsberg,  castram,  1185, 

63. 

de  — domini: 

E ge  n o , 1*02.  152. 

Odolrieas,  1186,  85,  — 116*, 
122,  123,  — 1165,  130,  131.  — 

1X0*.  152,  — 1X08,  1«2,  — 1X10, 
205,  206,  212. 

Otto,  1202,  152. 

Graneritnas  Otto,  1202,  148. 
Gualda,  1307,  421. 

Guido  Bracius,  notarius,  1185,  60,  — 


1107,  131. 

Gullielmus  Badeca,  1X33,  29. 
de  Gundelfingen  Dieme , 1 180, 


Ounthrrui  capellanas,  1172  , 39, 
— 1202,  119. 
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ii. 

de  lladmarsbcrg  eomitea  Conr»- 
d ns  et  Sibotua,  1*8«,  «19. 
Hardmannus  milea,  ISffl,  241. 
de  Haselberg  IMricua,  1236,  369,  — 
1*38,  370. 

de  llaolach  (Aaelach)  Conciua  et 
Odolrieus  fratrea,  1230,  340. 
Hecaiini  Marquardas , silbrarius. 
1213,  430. 

II  e a r i c u s Imperator,  1082,  19,  20,  — 
1190,  tü3,  — 1101,  105,  — 1191, 
127. 

— Alias  Conrad»  imperatorla,  1027,  18, 
iseopua  trident.,  vide : rpiicopni. 
bau  Admontensis,  1180,  97. 

— canonicus  brixinensis,  1216,  294. 

— Carlehis,  1*10,  206. 

— Cozus,  pater  Odolrici,  1210,  213,  214, 

— Craaai,  1*08,  177,  — 1210,  195, 
196,  198,  199,  200. 

— dccanus  et  canonicos  trident.,  1213, 
2 68,  — 1*14,  283,  285,  — 1*17,  312. 
505,  — 1*18,  318,  — 1**0,  324. 

— capellanus,  12  1 2,  242. 

— magiater,  protonotariua  Federici  im- 
peratori«,  1167,  36. 

— notarius,  1212,  281,  282. 

— plebanua  s.  Geneeii,  1230,  341. 

— Malfancinus,  1211,  485. 

— preabyter,  1*08,  175,  — 1215,  297. 

— Uberti,  1213,  449,  ailbrariua. 

— Alias  Valerinni,  de  Tridento,  1301, 
420. 

— villenarias  de  Baazano,  1234,  362. 
llenrigetna  notarius,  1211,  479,  — 

1213,  449. 

He  na  eli  na  a,  de  Tridento,  1183,  47. 
Ile  pan,  vide:  Epp  an. 

Hericua  de  Villa,  in  vallc  Judicariae, 
pater  Joannis,  1208,  17t), 

Herlio,  de  Verona,  1082,  19. 
Kermanninua,  notarius  imperialis, 
1**7,  254. 

llermannua,  abbalia  Venturi  de  Pao, 
1241,  378. 

— lantgrafiua  Thuringiac,  1213,  265. 

— epiaeopua  Vcrdenaia,  1107,  36. 

— gaataldio,  1180,  94. 

— de  F.gna,  1180,  94,  — 12*2,  335. 

— preabyter,  1*12  , 493. 

Ilermnllo,  vide:  Armall  o. 
Ilcrportaa,  de  Ulten,  cum  geoero 

Wolfero,  1180,  85. 

Ilerawe  Iden  monaat. , abbas  Sigfri- 
dns,  1188,  81. 

Ilethichaa  et  Pavaa  germanl,  de 
Ulten.  1180.  85. 

de  S.  Ilippolito  dni.  Bert  bol** 
dua  et  Henrieua,  1338,  424. 
de  Hohenlohe  comitea,  123«,  369. 
de  Hohe  netei  n Matelda,  monacha 
Sonnenburgenaia,  1204,  156. 
Hospitale,  liauzani,  1230,  340. 

— Brancafori,  127«,  405. 

-l.  Crucii,  Tridenti,  1 183,  40,  50. 

— domus  tcatonicae,  123«,  369, 
— 1*38,  370. 

— a.  Johannis  Bapt.  de  Ultra mare, 
1*33.  347,  348. 


Hoapilale  in  Lavarone,  1276,405. 

— a.  Margaret hae,  Inter  AJam  et 
Marcum,  121  4.  281,  282,  285. 

— a.  Martini,  Tridenti,  1107.  134. 

— in  mente  Kiiani,  121 1,  220,  — 1214, 
279,  282,  283,  — 12  1 5 , 233. 

— de  Sarno,  1215,  293,  296. 

— a.  Thomae,  in ter  Kjvam  et  Areum, 
1104,  106. 

— Widoti,  Tridenti,  1101,  106. 

Haan  hei  dax jadex,  Vcrenae,  1082,  20. 

J. 

a.  Jaeobi  capella,  in  pertinentia  Tra- 
mini,  1214,  289. 

Jacobinus,  de  dno.  Aicbebono,  1277, 
406. 

— Alias  ßsrieli,  de  Egna,  1222,  333. 

— Fotonxus,  de  Egna,  1180,  94. 

— Savinle,  1*08,  170. 

Jacobna,  canonicos  trident. , nepo« 

Ootacbalei  deeaai,  1277,  406. 

— (Jacopua)  notarius,  1341,  395. 

— jadex,  1227,  321,  — 1234,  354,  355, 
359. 

— plcbanus  Mcxl,  1277,  411# 

— qm  Papagalinae,  1234,  358. 

Jane  tat  notarias,  1234,  354. 
Janexas,  gaataldio  Bcseni,  121«, 

304,  309. 

Jenetica,  in  distrietu  Cremonenai, 
ecclcsia  a.  Vigil»,  1256,  386. 
de  s.  Jervasio,  vide : Gervaaio. 
Inainm,  vide : Dimaro. 
Imperatores  et  reges  Romanorum: 
A d o 1 p hu  a,  129«,  419. 
Conrados,  1027,  18. 

Fed  erlern,  1101,  32,  - 1167, 
36.  - 1182,  42,  — 1184,  42,  - 
1188,  80,  81,  — 1180,  83,  96,  97, 
12  1 3,  263,  265,  — 12  1 4,  275,  — 
1230,  369,  — 1241,  379,  — 1247, 
383. 

Henrieua,  1082,  19,  20,  — 1190, 
103,  — 1191,  105,  — 1194,  127. 
Otto,  1*08,  175,  176,  177. 

Rod  olfus,  1277,  411. 

Ingafredus  clericus  de  Sarnonico, 
1211,  486,  487. 

Ingelbaldus,  de  Tesedo  vallia  Flem- 
mae,  1188,  75. 

Ingelerus,  de  Feltre,  1218,  322. 
Ingenesa  (Engenesia) , de  Egna, 
1190,  98,  — 1222,  335  (oxor  qm. 
Ilteprandi). 

— filia  Conradi,  presbyteria  de  Tercio- 
lasio,  1213,  271. 

de  I n s u 1 a Ottobonus,  1159,  26. 
Jobanellus,  Alios  qm.  Oluradi,  de 
Vigolo,  1214,  275. 

Johannes,  imperialia  aulae  eancella- 
rias.  1189,  97. 

— protonotariua  episeopi  Henriei,  1275, 
405. 

— archipreabyter  eeeleaiae  s.  Stephani 
de  Mori,  1214,  280,  281. 

— Alius  qm.  Alber»,  de  Armallo,  1218, 
320,  — 1220,  332  (com  fratribus 
Georgio  et  Odolrico). 

— A na  fas,  1211.  480,  — 1213,  497, 
— 1214,  498. 
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Johannes  Blaneolinus,  de  Egna, 
ff  NI»,  Ul. 

— Calerius.de  Fai,  11%?,  20. 

— Bocconclius,  fraler  Pulli,  1227, 
253. 

— clerieufl,  110%,  12U. 

— clericus  cl  confrater  plebia  Tejoni, 
12%0,  272,  373. 

— {jener  Calavioi,  de  Tridenlo,  1101, 
100. 

— decanus,  de  Vigolo,  131%,  275. 

— Gero  de  Topaldo,  Veronae,  ION2,  IU. 

— Gi  so  II  us  , 1231,  3*3. 

— filius  Marquarüi,  12 1>S,  174. 

— judex,  123%,  352,  354,  35U. 

— judex  de  Crema,  1212,  244. 

— C ogn  o I us,  de  Brescia,  123%,  340. 

— • Mars  oll  ua,  de  Egna,  1222,  335. 

— - nolarius  episcopalis,  1208*  173,  174, 

— 1209,  181,  — 1210,  103,  211,  210, 

— 1211,  217,  218,  240,  — 1212.  *43. 
250,  — 12  13,  26»,  — 121%,  287,  - 
1213,  301,  — 1217,  317,  — 1220, 
327,  334. 

— notarius  imperialis,  1201,  140,  — 
1211,  470  (qui  dieitur  l'rugho). 

— Penciu»,  notarius  imperialis,  1189, 
92,  — 1101,  107,  111. 

— presbjUr  capellanns,  120%,  150. 

— Salamio,  1211,  4»0,  — 1213,  407, 
fraler  Pelri. 

— Sp&the,  juratus  testis,  in  valle 
Flemrei,  1188,  70. 

— Waldo,  notarius,  1082,  20. 

— villicus  de  Bauzano,  I11H»,  101. 

— de  Villa,  in  valle  Judicariae,  fraler 
llerici,  1208,  170. 

— de  Pao,  1210,  187,  189,  IflO.  201. 

— saeerdos  de  Hon,  121%,  *80,  281, 
285,  288. 

s.  Johannis  Bapl.  de  L'itrajnare,  do- 
mus  hospilalis,  1233,  347,  348. 

Johann  onus  de  Comano  (Cumasno), 
filius  qm.  Adami,  1210.  184,  185. 

Johannasus,  12  10,  474. 

Jonathan,  dns.,  IIOO,  103. 

Jordanus,  de  Civezzano,  1187,  OS. 

— jiidex,  123%,  349,  352,  354,  355,  339, 
380,  362,  — 1233  , 363,  365,  368. 

Isarcas  flamen,  1103,  35. 

Isera  (Ysera),  coiumunitas,  1210,  309. 

Isnardo  judex,  Veronae.  1082,  19, 
20  (Isnardus). 

1 s w a I d , 1202,  150. 

Italia,  1082,  *0,  — 1101,  32,  — 
1212,261,205,-121%,  275,  278,281, 
285,  288,  453,  — 1215,  295,  — 1210, 
309,  — 1217,  312,  505,—  1218,  318, 
320,  — 1231,  346. 

It&licum  rrgnum,  1082,  19. 

1 tard  u s judex,  Veronae,  1082,  19. 

J u d e t a , monacha  Sonnenburgensis, 
120%,  156. 

de  Jnstingen  Ansclmus,  1213,  265. 

Ivano,  1190,  103. 

lxoirdoi,  de  Pao,  1210,  190. 

K. 

Keller  (Kelr,  Kelcr,  Kellare)  plebs, 
1 um.  100,  101,  — 1211,  2*9. 

— ecclesia  s.  Mariae.  1211,  229. 


de  Keller  Adam  , 1190,  101. 

— El  bo  in  us  , IHM»,  101. 

— Arluicus,  IHM»,  101. 

— Henricus,  IHM»,  101. 

de  Keurenperc,  comes  Guntbe- 
rus,  1188,  80. 

Kicsarius,  silbrarius,  1213,  450. 
Kirchenthor  (Chirchentor),  eccle- 
sia  et  beneficium,  121  5,  291,  292. 
de  Kirchenthor  domini  : 

Odolricus  et  Vuluinus,  1215,  291. 
de  Korb  Concius,  1200,  389. 

Ii« 

Lagarina  vallis  (Lagarum),  1183, 
45,  — 1210,  216,  — 1212,  255,  — 

■ 210,309,-  1235,  365,-1231,  384, 
— 1201,  389,  — 120«,  391,  — 1338, 
424,  — 13%0,  426,  427. 
du  Lagaro,  dns.  Gislembcrtus,  1190, 
103,  — 1191,  111. 

Lamberto,  de  Riva,  1101,  30. 
de  Lamoina  Delatus,  1200,  395. 

L a in  p e I i n u s Herloldus  , silbrarius, 
1213,  449. 

Lana  (Leunan)  communitas,  (1271, 
401. 

de  Lana  dns.  Tristraminui,  filius 
qm.  dni.  Tristrami,  1271,  401. 
Lancima,  villa,  1201,  146. 
Landold  us  dns.,  1213,  450, -121%, 

453. 

Lanfrancus  (Lafrankos)  de  Cruce, 
notarius  episeopalis,  1233,  172,  — 
123%,  351,  — 1285,  367,  368. 

— (Lanfranklnus)  conversus  ordinis  cru- 
cigerorum,  1183,  49,  50,  — 1215, 
290,  297. 

— de  Riva,  1210,  209. 

Lang  eck,  caatrum  et  eosta,  1209, 
182,  183. 

Lapuxia,  In  valle  Fiemmae,  1188,  71, 
70. 

Laslac,  prope  Tridentum,  1277, 
411. 

Latsch  (Laz,  Lazum),  communitas, 
1185,  65,  — 1230,  340. 
s.  Laurentü  monasterium,  1208, 
443,  445,  447. 

— abbas.  1318,  421. 

— abbas  Amolpertus,  119%,  129,  — 

1210,  195,  — 12  1 2,  495,  — 12  13, 
269,  — 121%,  498. 

— llenricufl  (Hainricus),  conversus, 
1271,  401. 

Laurentius,  notarius  imperialis, 

1211,  217,  242. 

de  Lavagna  Rolandinus  Tuotus,  1233, 
347. 

de  Lavariano  domini: 

Conradus,  1210,  203,  frater  Lu- 
dovici. 

Ludovicua,  1210,  *03,  201. 
Lavarone,  Hospitale,  1270,  405. 

— mons,  1192,  118,  — 1257,  388. 

lllB.i  } *id'  L»l«'fc- 

s.  Lar.  ari  dossum  , in  valle  Lagarina, 
1235,  365. 

Leasarius  presbyter  de  Pergine, 
1183,  47. 


Fontes  etc.  V. 
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de  Leckage  münde  comes  D i e p o 1- 
dus,  Frater  dni.  Henrici  de  Matrey, 
118»,  97. 

de  Ledro  vallis  (Ledre,  Le  ad  rum), 
115»,  21,  25,  26,  — 1210,  21t),  510. 

— gaslaldi*.  psg.  507,  508. 

Lei  Otolinus,  1213,  »9. 

Lengen  stein  (Lingenstein)  ccclesia 
s.  •tllllai,  1202,  148. 
Lengmoos  (Lingemos ) in  monte  Rilani, 
1211,  220. 

L e t i a (Laetitia) , uxor  Jacobini  Saviolae, 
1208,  170,  171. 

Learnn,  vide  Lin». 

L e v c s e 1 1 a , filia  Aytenghi  (Attingi) 
de  Armullo,  121»,  320,  — 1220,  331. 
Levico  ricus,  1224,  338. 
Liechtenstein  (Liechtenstein ) cas- 
trnm  118»,  81,  83. 
de  Liechtenstein  domini: 

Aneius,  1204,  156. 

Henricus,  1211,  229. 

Lingemos,  vide  Lengmoos. 
Lingenstein,  vide  Lengenstein. 
Litaldns  dnx,  1082,  19. 

Litoldas,  serviens  episcopi  trident. 
1241,  373,  380. 

Li  toi  fas,  de  Villa,  in  valle  Judicariac, 
1208,  170. 

Liucarda  (Lucarda)  domins,  1212, 

246. 

— deeanesaa  monasterii  Sonnenburgensis, 
1204,  156. 

Liupernas,  de  Daur.ano,  1190,  101. 
Liupoldas,  dux  Aaslriae,  1213,  265. 
Li  u I ari  judex,  Veronae,  14482,  19. 
Liutharus  Bertoldas,  1204,  156. 
Liathefredus , de  Vnlmoüna,  1211» 
232. 

Liutoldus,  de  Tridento,  1210,  195, 
196,  200,  202. 

Livo,  vicus,  vallis  Ananiae,  1211* 
488,  499,  491,  — 12  1 7,  502,  503,  504. 

— cimitcrium  (pratnm)  s.  Martini, 
1211,  488,  490,  — 12  1 7,  402. 

— gastaldia,  pag.  507. 

de  Livo  Anselmos,  1211,  489,  490. 
Federicus.  qm.  Petri,  1217,  503. 
Henricus  Bleussae.  1211,  488. 
Henricus  llaintii.  1211,  488,  490,  491, 

— 1210,  500,  501. 

Hertnannus  ferrarius,  1211,  488  , 489, 

— 1217,  503. 

Marquardus  scario,  1211,  488,  489. 
Sighefredus  cum  tiiiis,  1216,  500. 
Vivianus  Fotisocera,  1211,  488. 
de  Livo  d »min  i: 

Adelardus,  1100,  103. 
Adelpretus  (Albertus),  1155,  23, 

— 115»,  26,  — 1161,  30,  31,  — 
1163,  33,  35  (cum  filiis  Rodegcrlo, 
Arnoldo,  Anselmo),  — 1183,  52 
(qm.) 

Anseiminus,  1210,  195,  190.  200, 
202. 

Anselm  us  (Enselmus),  Filius  Adel- 
preli,- 1163,  35,  — 1183,  51,  52. 

— 1101,  107,  — 1198,  139,  — 
124)0.  467,  — 124)8.  169. 

Arnold  us,  filius  Adelpreti,  114)3, 
35,  — 1183,  51,  52,  — 1185,  61, 

— 1191,  107,  108,  - 1107,  133. 


de  Livo  domini: 

Bai  a (Wala),  1155,  23,  - 115»,  26. 
Bert  old  us,  nepos  Wigantj,  1200, 

467. 

Friderieus,  1211,  469,-1216,500. 
(Sotefredus,  1201,  144. 
Hermannus,  1191,  111,  — 1203, 
153,  — 124)8,  162,  — 1211,  469. 
Luscus  , 124)4),  467. 

M arm  aneius,  Frater  Ottonis,  1217, 
503,  504. 

Odel  ricus,  Nulcus  1216,  502. 
Otto,  12  1 7,  503,  504. 

Rodegerius,  filius  Adelpreti,  1 163, 
35,  — 1171,  38,  — 1172,  39,  — 
1181,  41.  — 1182,  42,  — 1183, 
52,  — 118»,  96,  - 11VO,  100,  — 
124)8,  177. 

Willelnaus,  1190,  103,-  1101, 
107. 

Xoapus  (Suapus),  1212,  494,  — 
1217,  502,  — 1220,  329. 

Li  scann,  comitatus,  1232,  352,  354, 
355. 

— plebs,  plebatus,  123%,  354,  355. 
de  Lissana  domini: 

Albertus,  filius  Jacobi,  1232,  352, 
354,  358. 

Jacobus,  1216,  309,  310,  — 1217, 
312,  — 1220,  324,  327,  — 1225, 
338,  — 1230,  342,  — 1232,  351, 
353,  354,  355,  356,  358. 
Jacominus,  1262,  391,  — 1263, 
393  (qm.) 

Lochfier  Odoricus,  de  Deutsch-Nofen, 
1279.  416. 

Locuja,  in  valle  Flcmmae,  1188,  72. 
Lodi,  oppidum,  1191,  105. 

Lodrone,  castrum  et  curia,  1189,89, 
90,  91,  92. 

de  Lodrone  (Ludren)  domini,  1189, 
90  (in  genere). 

— Galapinus.  1185,  65. 
Lombardi,  1167,  37,  — 1198,  137. 
Lombardia.  1198,  137,-1213,  263, 

264,  - 1233,  347. 

Lovcstiaium,  1211,  486. 

Luagel  ( Luachel ) Otto,  1182,  55,  — 
1185,  65,  — 1188,  71,  76. 

Ludron,  vide  Lodrone. 
de  Lueehmanlis  Bernardus  Geruch, 
1281.  418. 

Lud  o vicus,  pincerna  Federici  impe- 
ratoris,  1167,  36. 

— (Ludwicus)  dux  Bawariae,  1213,  265, 
— 1286,  419. 

de  Lugognano,  Hildebrandus,  1227, 

339. 

de  )a  Lopa  Odolricus , de  Tridento, 
110O,  103,  — 1191,  112,  113,  — 
1192.  118. 

Luvisinus  de  Bebegis,  1210,  204 
de  Lux en b n r g G eb har d u s , 1167, 
36. 

— Henricus  capellanus,  1318,  421. 

Macelinus,  1211,  223,  - 1212,  281 
(eie  ricus). 

Maderno  communitas,  1161,  30. 
de  Maderno  Riprandinus,  1261,  389. 
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M a d r u s (Madraciam  , Mandrncinm), 
castrum,  1161,  29,  30,  31,  — 
1*7»,  *16. 

— comminitll,  1161,  31,  — 1*78, 

*01. 

de  Madras  domini,  1*66,  388  (in 
feiert). 

Adelpretus,  11»*,  113,  — 1*00, 
143,  — 1*03,  153,  — 1*0*,  161 
(fester  Vprsndini),  — 1310,  190 
(frsler  Gumponis),  209,  — 1*11, 
239,  — 1*1*,  252,  — 1*17,  315, 
316,  — 1*78,  413,  414,  415  (filias 
qm.  dni.  Gumpolini). 
Aldrigbetus,  Alias  Ulrlcl,  1*7», 
416. 

Bons  Insigns,  nopos  Gumpi,  1 161 , 
30,  31. 

Gampo  (Gumpolinus,  Gumpas),  1 155, 
23,  — 115».  26,  — 1160,  27,  — 
1161,  30,  31,  — 1185,  57,  65, 

— 1171,  38,-117*,  39,-1100, 
103,  — 1191,  III,  112,  — HO*. 
118,  — 1*10,  190  (fester  Adelpreti). 

Trintinus,  nepos  Adclpreti,  1*17, 
316. 

Ulrieus,  1*7»,  416. 

Uprsndinas  ( Kiprandinus),  1*0*, 
161  (frsler  Adclpreti),  — 1*10,  20«, 

— 1*11,  239. 

Wlf  oresrias,  1*7»,  416. 
de  Magdeburg  Burkhardus  castella- 
nus,  1167,  36. 

Msfinfredos,  de  Verona,  108*,  19. 
Magnano,  commonitas,  rilla,  1*11, 
2&,  230,  — 1*17,  311,  - pag.  510. 
Msgreid  (Magrrdum),  1181,  42,  — 
1183,  52,  — 1180,  86. 

Ma!  Odolrieua,  silbrarias,  1*13,  449, 
450,  451. 

Msienberg  (Mayenberg),  1871,409 
(Anciua  faffua  de). 

Maifredus,  de  8loro,  118»,  89. 
Mainua,  eonanl,  1171,  38. 
de  Maia  Adalbertua.  1**7.  339. 
de  Maisaloraa,  Jacobus,  1*78,  506. 
Malastrevs,  de  Storo,  118»,  89. 
Male  o actus,  de  Riva,  1108,  117. 
Mali  (Maletom),  pleba,  1*00,  467, 
4C3,  — 1*13,  269,  — pag.  50». 

— e an  o nies,  1*11,  486,  487. 

— e u r i a episcopi,  1*11,  484,  485,  486, 
— 1*16,  501,  502. 

— eccl  esia,  1*16,  501. 

— g a s 1 a I d i a , pag.  509. 

de  Mali  Ambros  ins,  1811.  486. 
Bertoldus,  1*11,  469  (filius  qm. 
Johannis  murnrii),  486.  487  (filius 
Pelegrini),  — 1*13,  263. 
Odolrieua  pleba nus,  1*11, 486, 487. 
Malewarni  loa,  nolarius,  1163,  34, 
36,  — 1171.  38,  117*,  41. 
Mallagaradins,  mulinarius,  1*1*, 
281. 

Mals  (Malle,  Malles),  in  valle  Venosta, 
1188,  78. 

de  Mali  Federiens,  1*00,  467. 
deMslsiaino  Gcrardus  et  Jaeobinus, 
1106,  131. 

de  Naloaeo  (Malnseo)  domini: 
Bertoldus,  1*1*.  493,  — 1*17, 
503. 


de  Msloseo  domini: 

Petras,  1105,  130,—  1108,  13« 
(esusidieus),  137,  138,  139  (judex), 
1100,  140,  - 1*00,  467,  — 1*08, 
162,  165.  169,  175,  — 1*0»,  179, 
181,  — 1*10,  184,  190,  205.  209, 
212,  214,  469  (Ananiae  vicedominua), 
470,  471,  472,  474,  — 1*  1 1.  224, 
234,  238,  238,  475,  476,  477,  478,  479, 
481,  482,  483.  484,  495,  486,  487,  488, 
489,  490,  — 1*1*,  250,252,  255,  259, 
260,  493,  494,  495,  — 1*13,  266, 
268,  269,  270,  271,  496.  497,  — 1*1*, 
272,  275,  277,  278,  289,  452,  498,  — 
1*15,  291,  298,  499,  500,  — 1*16, 
302,  304  , 307,  ’.m,  500,  501,  502,  — 
1*17,  311,  312,  314,  317,  503,  504, 
— 1*18,  318.  — 1**0,  324,  327.  331, 
332.  — 1**S,  334,  33«,  — 1*31, 
345,346,  (um  ),  — 1*33,  347  (qm.) 

de  Man  dar  a Landulfus,  1*12,260,262. 

Mandrucium,  vid«  Madras. 

Manegoldus,  epiaropoa  Patavienois, 
1*13,  265. 

— plebanus  in  Thaur,  1301,  420. 

Manelinus,  silbrarias,  1213,  449. 

Manfred] nus,  ealiarios  (caligarius), 

de  Tridenlo,  1*08,  173. 

— miles,  1*75,  402. 

Manoi  Martinas,  de  valle  Fl emmae, 
1188,  72. 

Mantua,  ecelesia  omniatn  sanctorum, 
1301.  420. 

de  Manlaa  Federicus  canonicus,  1338, 
423. 

— Huberlas,  guardianus  fratrum  mino- 
rum  Venctiis,  1338*  423. 

Mantaanae  flnea,  1082,  19. 

Maraldinas,  de  Avolano,  1*08,  166. 

Maraldus,  de  Tridento,  12*0.  329, 

Marano,  vallis  Lagarinae,  1*16,  300. 

Marc  hia,  i.  e.  VeronensU,  ll»8,  137, 
— 1*13,  263,  264,  — 1233,  347. 

Mare«,  communitas,  121*,  281,  285. 

Mareoardas,  de  Riva,  115»,  26. 

Marcos,  canonicus  trident.,  1211,233. 

de  Mar  eit  h (Moorit)  Henricus, 
1*57,  384. 

Odolrieua,  1*0*,  156. 

a.  Margarethae  hospitale  inler  Alsm 
et  Marcam,  1*1*,  281,  282. 

Marian  um,  communitas,  1*12.  247. 

Marlin g (Marniga),  pleba.  118*,  55. 

de  M a r 1 1 n g Rodegerius  plebanus,  118», 
83,  — 1190,  100. 

de  Marostega,  Lutus,  11»»,  141. 

Marqnardus,  faber,  121*,  249. 

— Vnkopetsua,  1210,  213. 

Martinelias  Zelle,  notarius  regio.«, 

1*78,  507. 

de  s.  Martini  villa,  domini: 
Dictriehns,  1*02.  152. 
Folcomaras,  1*0*,  156,  157. 
Gotalcai,  1*0*,  156. 

Odolricas,  1*0*,  157. 

Otto,  120*,  157. 

s.  Martini  conirata, Trident!,  1277,411. 

— hospitale,  Tridenti,  1197,  134. 

Martinas,  abbas  monasterii  Gcrondae, 

1*56,  385. 

— arcbidiaconas  et  csnonicas  tridenti. 
nas,  1183,  47,  51,  — 1308,  162,443. 

36« 
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Martinas,  arcblpresbjter  de  Lagaro, 
1310,  *16,  — 1313,  255. 

— de  Canal  de  Vulaana,  «311,  476. 

— Hins  dnae.  Eljeae,  1308,  174. 

— filias  gm.  Üominici  de  Sandrc,  de  Vi- 
golo,  131*.  *75. 

— gastaldio,  1311,  *31 

— Oertradae,  de  Egna,  1180,  M. 

— Niger,  «anonicus  tridenlinus,  1107, 
135,  — 131*,  278. 

— notarius  episcopalis,  1808,  172,  — 
«8*7,  *54,  — «877,  411. 

— de  Pedibus,  cannnieua  Iridentinaa, 
131*,  283,  285,  — 1314,  2118,  — 1817, 
314. 

— presbvter  et  capellanus,  1313,  270, 

— 1314,  499. 

— presbyter  de  Pergine,  1183.  47. 

— preabyter  de  Tereiolaaie,  1311,  486, 
487. 

— Longus,  eanonicus  trident.,  181*,  291. 

— strambus,  de  Egna,  1180,  94,  — 
1103,  109. 

— de  Tramino,  131*,  398,  290. 

— de  Verdera  de  Curtina,  1318,  494. 
Marr  en  mons,  1311,  47t»,  483  (Matel), 

— 1318.  493,  494. 

Marxola,  in  districtn  Cremonenii, 
1840,  386. 

Maaoth,  pascula,  13*7,  383,-1347, 

394. 

de  M aal  all  na  Johannen,  1311,  482. 

W idotua,  1811,  483. 

Mastriago,  vide  Meatriagn. 
Matarellum,  commanitaa  1313,  250. 
Matt  heu  a,  cpisccpus  Brixinensia, 
1338,  424. 

— nilea  Potcalatia  Tridenli,  13*1,  378, 

— de  Plaeeniia,  notarius  epiaeopalia, 
1301,  147,  — 1333,  348,  349,  — 
133*,  353,  354,  356,  359,  362,  - 1334, 
364,  368,  - 13*1,  381. 

de  Matrey  Henriena.  frater  comitis 
Diepoldi  de  Lechigemunde,  1180,  97. 
de  Malsch  (Mato)  dominus  Egno, 
1180.  85. 

Mauretoi  Marlinus,  de  valle  Flemmae, 
1188,  73. 

Maximianus  judex,  1374,  402,  — 
1877,  406. 

— preabyter,  131*,  29*,  285. 

Mayer,  de  Bautano,  1300,  183. 

de  Maselin  o Henriena,  1330,  327. 
Maxeti  mons,  vide  Marten, 
de  Mato,  vide  Matsch. 

Mediocanna  (Mediuscanaa,  Meteca- 
nus),  de  Mori,  1310,  216,  — 1318,  319. 
Mediolanenais  archiepiscopua  Milo, 
HOI,  105. 

Mediusesnui,  vide  Mediocanna. 
Mednlla,  in  valle  Flemmae,  1188,  7*. 
Mejanum  cantrum,  1374,  403. 
Mcinhardns,  comea  de  Goritia,  1311, 
217,  — 1346,  386. 

de  Meissen  (Meiaa)  Otto  marchio, 
«188,  80,  81. 

de  Menaao  Federicna,  1311,  479. 
de  Mentano,  dominir 
Adeleita,  filia  qm.  Ilenrici,  1311, 
217,  241,242,  — 13  1 3,  24.8,  *59,  260. 
Conradm,  1810,  *93,  — 1811, 
417,  *18,  — 13  1 8 , 246,  247,  *48. 


de  Mentano  dominl: 

Gisla,  filia  qm.  Conradi,  1311,  217, 

— 1313,  247,  *48. 

Henri  c us,  1308,  174,  — 131  fl,  217, 

— 18  1 3,  *49,  259. 

Lincarda,  filia  qm.  Conra  , 1310, 
203,  — 1311,  217,  — 13  1 3,  246. 
Wal  vo,  1311,  241. 
Menxolarina,de  valle  Flemmae,  1188, 
7*. 

Merbotus,  de  Tridente,  1103,  1*1. 
Mercadens,  notarius,  183*.  354. 
Mesianum,  commanitaa,  1878,  505, 


de  Mcstriago  (Mastriago)  Bertoldua, 
1311,  492. 

Kittius,  13  1 3,  407. 

Metenais  et  Spirensis  episcopus  Con- 
rad us  (Chnonradns),  1313,  265. 

Metx  (Mexe,  Mesum),  commanitaa, 
11*7,  21,  — 1184,  57,  — 1310, 
201,  — 1377,  411,  — 1330,425,426. 

— ecclesin,  1100,  140. 

— gastaldia,  pag.  507. 

de  Metx  d o m i n i : 

Ad  el  pretna,  1100,  140,  142,  — 
13  7 7.  406,  409. 

Anse  Im  us,  frater  Rodefern,  1310, 
195,  209,  212,  — 1811.  491. 
Arnoldus,  118*,  55  (frater  Rode- 
gerii),  — HOI,  112  (filins  qm. 
Zaconis),  113,  — 1103.  118,  — 
fl  IO*.  113,  114,  — 1105,  130,  — 
1108,  139,  — 1100,  140,  — 1308, 
177,  — 1311,  477  (filiun  qm.  Ar- 
noldi),  — «313,  *43,  —1333,  334. 
Arnoldus  Flamingua,  13*1,  374, 
375. 

Egeno,  110*,  122. 

Gumpolinus  filias  qm.  Zuconis,  fra- 
ter Arnold!,  1101,  112,—  HO*, 
113,  114. 

Leonardas,  1330,  426,  frater  Swi- 
Icerii. 

Rodulfas,  frater  Arnold!,  1100,  140. 
Rodegeriua,  canonicas  trident., 
1183,  51,  — 118*,  55,  - «188, 
76,  81,  — 1101,  111,-  1103.  109, 
118,  — HO*,  113,  122,  — 1104, 
130,  - 1108,  139,  — 1810.  212. 
Swikeriaa,  1310,  215  (filius  qm. 
dni.  Arnold!),  — 1318,  255,  — 
13  1 6,  302,  304,  — 13  1 7,  314,  — 
1330,  312,  — 1833,  334  (qm.),  - 
1330,  4*6  (frater  Leonardi). 

Me  tan a,  vallia  Ananiae,  vicua  et eecle- 
sia,  1311.  475. 

Mesecanna,  vide  Mediocanus. 

I 'ide  M'u- 

M e t tan i mons,  1308,  178. 

a.  Michaelis  monasteriom  et  praepo- 
ailas.  130*.  156,  - «311,  225,  — 
133*,  *38,  — 1356,  385. 


— praepositus  Ulricaa,  1341,  384. 
Micheletus,  de  Egna,  1333,  335. 
Milanos,  de  Egna,  1383,  335. 

Milo  archiepiacopas  Mediolanenais, 

HOI,  105. 

— Caverunculu»,  deTridonlo,  1184,59. 

— de  Grcpo,  de  Vigolo,  181*,  *75. 

— Moce,  silbrarius,  1308,  447. 
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Milo,  de  Tridenlo,  ««71,  36,  — 1212, 
250  (pater  Witoldi,  231,  filius  qm.  Rai- 
mundi,  200,  261,  262.) 

Mimolai  Litus,  de  valle  Flemmi,  1 188, 
74. 

de  Mintenberf  Ulricos,  camerarius 
iirperii,  1213,  265. 

Mission  (Missanum)  vicus,  «211,  231. 
Mitifocus  Albertus,  1*10,  20»,  — 
121«,  252,  - «213,  2«!8,  - 1*17, 
311,  312,  — «2*7,  253. 

Modenensis  episcopatns,  1215,  207. 
Moguntinus  arehiepiscopus : 

Ch  ristan  ns,  1182,  41. 

Conradns,  1180,  06. 

Sifridus,  1*13,  265. 

Molveni  (Molveni)  lacus,  1201,  160, 
161. 

de  Monelassien  (Moclaasico). 
Bonominus,  1211,  486,  487. 

Otto,  filius  qm.  Enonis , 1211, 

480. 

Ventura  murarius,  1211,  487,  489. 
Mongoi  Dominicus,  de  %^mlle  Flemmae, 
1188,  72. 

de  Monteferrato  raarchio  Bonifacius, 
1191,  105. 

de  Montalbano  domini: 

Ooto,  frater  Swlkeri,  1184,  54,  — 
119«,  101. 

Swikerus,  1184,  54,  - 1185,  57, 
— ilBO,  101,  — 1194,  122. 
Monteoarins,  notarias  imperialis, 
1*4«,  378,  379. 

de  Moraria  marebio  Carolas,  1337, 

422. 

Mori  (Marium),  plebs,  1214,  280, 
281.  285,  286,  — 1*17,  314,  315,  — 
1340,  427. 

— ccelesia  a.  Stephani,  1214,  281,  282. 
de  Mori  domini: 

Adclpretus,  pater  Warimberti, 
1214,  282,  285. 

Aledaxus,  1210,  309. 

Capa,  1210,  216. 
llenrieus,  1210,  309.-  1220,324, 
— 1*25,  338,  — 1254,  IW. 
Matelda,  monacha  feonncaburgensis, 
1204,  156. 

Rambaldinus,  Alias  Adelpreii, 
1214,  285. 

Tarisinas,  filius  Capae,  1210,  216. 
Warientas,  1191,  111. 
Warimbertas  (Warimbertinas), 
1*10,  195,  — 1214.  282  (filius 
Adelpreti),  285. 

Mos  cardin  us,  filius  Moseardi,  de  Tri- 
dento  1204,  156,  — 1*10,  «87  (frater 
Amoldi ),  195.  19«,  197,  200,  — 1*13, 
449,  450,  — 1*14,  281  (scholarii). 
Moscardas  (Musesrdus),  de  Tridente, 
1185,  443.  — 1189,  85,  87,  — 1192, 
121,  — 1210,  202. 

Moarit,  vide  Mareith. 
de  Moyado  Wilhelmus,  notarias,  134«, 
394. 

agafas,  de  Tridonlo,  1208,  172. 
ugassone,  eommonitas,  12  1 5,  299, 
300. 

Magnonos,  filius  qm.  magistri  Zenli, 
de  Ceniga,  1200,  395. 

Mnkelinus  Henricus,  1202,  149. 


Mullune,  in  valle  Flemmae,  1188,  72, 

74. 

M u 1 r e n i laeas,  ride  M o 1 r e n i. 
Maneerias  Otto,  1202,  152. 
Muntanarius,  de  Stere,  1189,  89, 
92. 

— ride  Disflaculo. 

Mu  riam,  vide  Meri. 

Moru/.o,  ecclesia  s.  Thomae,  1210, 
203,  20». 

Museardus,  vide  Moscarda«. 

Maso,  notarias  imperialis,  12fl4, 

282. 

nr. 

Nago  (Nsenm)  eommunilas,  1102,  121, 

— 1194,  129,  - 1251,384,  - 1*60, 
395,  — 1343,  429. 

de  Nago  d omini: 

Albertus,  1210,  209. 

Isolanua,  12*0,  327. 

Ubertinus,  1214,  281. 
de  Nago  comes,  1238,  370. 

Kais,  commanitas,  1194,  125. 

Nanno  (Kann)  commanitas,  1191,111, 

— 1194,  123. 

Natur  ns  (Naturnea)  communitas,  1188, 
77,  - 1189,  86. 

Na  vis  Raniber  !i,  vadum,  1185,  63, 
Naximbenus  notarias,  1*77,  40«. 
Nieolaus,  eapitaneaa  Trident i,  1318, 
421. 

— episeopus  Trident.,  vide  episcopns. 

— dietus  phaffe,  — 1*75,  402. 

— judex,  dictas  Spangiolus,  1275,  40*2, 

— 1277,  410,  41t. 

— magister  canonicus  Cremonensis, 
1224,  337. 

— Nafir.  de  Feltro,  1218,  322. 

— notarias,  1**7,  339,  — 1*39,  37 
(qm.  Alias  Erxonia  netarii),  — 1341, 
395. 

— qm.  dni.  Zambonini,  1277,  411. 

— de  Michsinn,  vicarius  in  spiritoalibas 
Nicolai  episcopi  trident.  1341,  394, 
395. 

de  Nid  emo  (Natnrms?)  Goealchus, 
1*35,  363. 

de  Nifen  (Nipben),  dns.  Bertoldus, 
vice  dominus,  regalis  aulae  protonota- 
rius.  electus  rpiscopus  Brixinensis, 
1185,  57,  — 1191,  115,  — 1*08, 
165,  — 1209,  181,—  1210,  195,  199, 
205,  213,  — ICH,  217,  234  , 477,  479, 
491,  — 1*12,  260,  — 1*13,  265,  — 
1*14,  288,  — 1*15,  298,  - 1*16, 
302,  — 1*18,  322 
»er  Niger  a Caseo,  1266,  395. 
Nogaredo,  villa,  12  1 4,  273,  274. 

No  maso,  plebs,  1208,  170,  — 1220, 
324,  — 122  7 , 353,  — Pag.  508. 
Nomeaino  eastrum,  1340,  427,  428. 
Nomi  (Xumium),  plrbs,  1212,  244. 
de  Nomi  domini: 

Petrus,  1188,  76,  — 1198,  136, 
138. 

Ulricos  (Odolricas),  filius  qm.  Petri, 
12  1 2.  243,  244. 

de  Norimberga  burggravios,  1236, 
369. 

— burggravius  Conradns,  1167,  36. 
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Notarii,  episeopales  et  imperiales: 
Adam*),  Albertas,  Antonias, 
Arnoldas,  Ayebardus,  Bari- 
sellas,  Bartholomen*,  Beral- 
dui  de  Caudalonga,  Bertholdi- 
nus,  Bertboldaa,  ßertoldus 
qm.  Poldj,  Bcrtraminus,  Btr- 
Iramui,  Bonartntnra,  Bonin- 
signa,  Bontempus,  Brazebel- 
lua,  Choantus,  Conciaa  Vilani, 
Conradinos,  alter  Conrad i nn a, 
Conradua,  Contolinua,  Erce- 
tn s , E r 7 o , Oeremias,  Gracio- 
dei,  Guido  Braeius,  Henricoa, 
Henrigetus  , Hermanninns, 
Jaeobas,  Jan etaa,  Johannes, 
Johann«  a Pencias  , Johannes 
Prugho  . Johannes  Waldo,  Lin- 
franko«  de  Croee,  Laurentiaa, 
Male  warnitaa,  Martineilas 
Zelle,  Martinas,  Mallheus  de 
Placentia,  Mercadens,  Monte- 
narius,  Maio,  Naximbenus, 
N'icol&as,  Obertas,  Odolricas 
Maxorinas,  Odoricus.  Ognnbe- 
nm,  Oldoriens,  Oliveriu*, 
0 lar  adinas , Omn  eb  o na  s,  Oto- 
linus,  Otto,  Otto  de  Larantio, 
Ottobellus,  Pelegrinua,  Per- 
ciral,  Petras,  Petras  Batharae, 
Pol  du  s.  Poreardos,  Ribald  ua, 
Riprandinos,  Riprandas,  Roa- 
eins,  Rolandinus,  Rolandas, 
Ropretas.  Sahcghinu*.  Sar- 
tor.  Saxetas,  de  Scinicio  Jn- 
cobas , Thomnsius,  Tridenti- 
nns,  Wilhelm  üb  de  Moyado, 
Wilielmus,  Yeremiai,  Zati- 
ranus,  Zacharias,  Zacheos, 
Zaldinus,  Zenarinas. 

Noracella,  monasterium , et  praepo- 
sitns  Ulrieus,  ISIS,  294.  * 

Nora  Domas,  1851,  3*4. 

Numiam,  ride  Nomi. 

o. 

de  Obertineis  domini: 

II erbot us,  frater  Liebardi,  12kl, 
378,  379. 

Liebardas,  12kl.  378. 

Obertas,  de  Glararola,  magister,  f 185, 
57. 

— notarios  epismpalia,  1887,  321,  — 
183.1.  30,  32  (de  Placentia), —183%, 
354,  359,  302,  — 18%1,  380. 

Odelricus,  vide  Odolricas. 

Odo,  episropos  Aecensis,  1167,  36. 

Odolricus  (Odelricus),  abbas  mnnas- 
terii  Rotenensis,  dioeccsis  Frisingensis, 
1815,  29t. 

— ranonicus  tridenl.,  1810,  190,  — 

121%.  278,  283,  — 188%,  337,  — 
1830,  340. 

— archipresbyter  de  Nomaso,  1808, 
170,  171. 

— capellanua,  1190,  100,-119%,  !29. 

— eapellanns  de  Firmian  (Farmigaro), 
1S%1,  376. 


*)  .Siehe  die  einseinen  Namen. 


Odolricas  cspellsnas  de  Sonnenbarg, 
180%,  156. 

— ranerarius,  181%,  272. 

— Benedleli,  1811,  234. 

— d-  Civezzano,  1187,  68. 

— Cirioli,  1810,  187,  189,  201. 

— consul,  1171,  38. 

— episeopi  Alberti,  18  1 3 , 266,  449,  450. 

— de  Egna,  1888,  335. 

— frater  Gisloldi  canonici,  1189,  92. 

— magister,  — 1815»  499. 

— Menegellas,  de  ßaazano,  1810,  213. 

— de  Mauro  (Odolieus),  de  Vigolo, 
181%,  275. 

— Matorinos,  notarios,  1841,  373. 

— nepos  Wicomarii,  1813,  268. 

— notarios  (Odoricas),  13%1,  395. 

— Oltenis  ricbi,  1189,  9*2,  — 1818, 
258  (qm.) 

— Pexatos,  arcbidiaconas  trident.,  18%1 , 
378,  — 18%%,  381  (Older). 

— de  Pollengo,  1808.  172,  — 1888, 
334. 

— Pollas,  1811,  223. 

— pineerna,  1810,  205,  206. 

— presbyter,  1817,  503. 

— serviens  episeopi,  18%fl,  373,  376. 

— silbrarius,  181  3,  449. 

— (Odoricus)  Zorns,  syndicus  Tridcnli, 
1877,  406. 

Odorleas,  vfde  Odolricas. 

Ognahcnui,  notarios,  13%1,  395. 

Olderieas  (Oldoricas,  Oldricus,  Vol- 
ricus),  decanas  et  canonicus  trident., 
1833.  348,  — 183%.  349,  354,  355, 
359,  360,  — 1835  . 363,  364. 

— Alias  Adelpreti,  de  Armollo,  1818, 
320. 

— notarios  imperialis,  1199,  142. 

— arcbidiaconas  et  canonicus  trident., 
1868,  390,  - 1863,  393,  — 1877, 
406,  411. 

— Maxorcncus,  1863,  393. 

— sebolasiieua  et  canonieas  trident, 
1833,  29,  348,  — 183%,  351,  359,  360, 
362,  - 1841,  374,  375. 

Oliverias,  notarios,  1188,  77. 

Olmericus,  saccrdoa  de  Meri,  1814, 
281. 

Oluradinus,  de  THdenlo , notarius 
episcopalis,  1815,  298,  — 1817,  317, 
— 1831,  345,-  1834,360,  — 18%1, 
378. 

O Inrad  ns,  presbyter  de  Fossalta, 
1808,  174. 

Olosoarios  Bertoldas,  1808,  152. 

Omnebonas,  elericns  et  confrster 
plebis  Tejoni,  1840,  372,  373. 

— Alius  Martini,  de  Ala,  1814,  280. 

— Alias  Morandini,  de  Ala,  1814, 
280. 

— regalis  aulae  judex  et  nolarius,  1818. 
247,  2 CO. 

Onolxbach,  1189.  96. 

Oprandinus  elericus,  1810,  471,  — 
1811,  477,  481. 

Oprandus,  archlpresbyler  majori»  ec- 
clesine  Veronensis,  1103,  35. 

Ordanus,  Alius  qm.  Pelegrini,  de  Bo- 
sentino,  1815,  300. 

de  Oringen  Fridricus  praepositas, 
1815,  294. 
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de  Orlamunde  comes  Sigfridus, 
1188,  80,  81. 

Orlandua,  de  valle  Ledri,  1150,  16. 
Or  talfas,  silbrarias,  1213,  449. 
Osbergas,  silbrarias,  ISIS,  451. 
Otackerius,  rex  Boemiae,  ISIS,  265. 
Otolinus,  ride  Otlolinus. 

Otto,  comes  palall nus  (falsegrafius), 
1167,  36,  — 118%,  51. 

— comes  Burgundiae,  filios  Pederiei 
imperstoris,  1180,  96,  97. 

— romanorura  rex,  1208,  175,  176,  177. 

— episcopas  Frisingeosis,  ISIS,  265. 

— deeaous  Brixinensis,  1215,  294. 

— Blanco,  1163,  33. 

— Alias  Adelpreti,  1211,  484,  485. 

— de  Fallan,  de  Pao,  1210,  187,  180. 

— Carafius,  eaooaicus  Irident. , 1107, 
135. 

— Grassi,  123%,  361. 

— qui  dicitor  graaso,  1150,  26,-1101, 
112. 

— de  Lavaolio,  nolarios,  12%%,  133. 

— Linzemannus  1101,  107. 

— notarius  episcopalia,  12%0,  372,  373, 
— 1231  . 376,  377. 

— pfafelinas  de  Firmian  (Furmiano), 
■ 231,  378. 

— Presbyter,  de  Pao,  1107,  135. 
Ottebellus,  notarius,  1211,  223. 
Ottobonua  (Olobonus),  de  Alto,  de 

Riva,  1161,  30. 

— de  Insuls,  1150,  26. 

— Paparellua,  de  Rira,  1161,  30. 

— de  Storo,  1180,  8». 

Ott  ol  in  us,  notarius  de  Bauzano, 
1281,  418. 

— filius  qm.  dni.  Teuponla , de  Feltre, 
1218,  323. 

— scholaris,  filius  qin.  Tascae  de  Morl, 
121%,  280. 

— de  Trident«,  1211,  238,  - ISIS, 

2f6. 

Ouphoven,  ride  Aufhofen. 

Oreao,  commuuitas,  1236,  369. 


I*. 


de  Paderno  Johannes  ISIS,  360. 

Pa  du  in  as  mag  ist  er,  122%,  337. 

Pad  um , ) 

Pkhin,  ! "*•  p»°- 
Paldo,  vide  Bald  o. 

Palm  er  i us,  de  Tridenlo,  1220,  329. 
de  Panago  Bonlempus,  1211,  488. 
Evrrarduff.  1211,  489. 

Jacobus,  filius  Anselnti  Ravei,  1216, 
502. 


Panigal  castrum,  prope  Bononiam, 

1167,  36. 

Pantarana  (Panlarina)  Federicus, 
1101,  106,  — 1107,  135  (cannnicus 
Irident.),  — 1210,  195  (filius  dni. 

Federiri),  19«,  200,  202,  — 121%, 
278,  283,  285. 

Pao  (Paduin,  Pahum,  Paudum.  Parum, 
Po)  commuoitas,  plebs,  1107,  135,  — 
1210,  18-,  189,  — 13%  1,  395. 

— castrum,  1210,  187,  196,  197,201. 

— gastaldia.  pag.  507. 
de  Pao  domint: 

Adelpretus,  120«,  152. 


de  Pao  domini: 

Carbaginua,  1150,  26. 
Johannes,  qm.  CirinJi,  frater  OdoH 
rici,  121%,  272,  — 12  1 5 , 298  , 299, 
301,  — 1220,  325,  329. 

Odolrieus  (Oldericus,  Volricus), 
frater  Johannis,  1201,  146,  — 121%, 
272,-  1220,  325,  — 123%,  352,360. 
Otto,  csnonieus  Irident,,  1211,  223, 
— 121%,  283,  285. 

Riprandinus,  filius  Senecbi,  121«, 
248. 

Rodegerius,  1183,  47. 

Rom  so  us,  110%,  125. 

Senechua,  1183,  47. 

Swikerius,  1278.  506. 

Papa,  ItlO,  200,  — 122%,  337,  338. 

— Coelestinus,  110%,  127. 
Paparellas  Ollobonus,  de  Airs,  1161, 

30. 

de  Pappenheim  Henrieus,  mareacal- 
eua,  1107,  36. 

Pareojad,  in  »alle  Flemmi,  1188,  73. 
de  Parma  Hermannus,  vicar.ua  epia- 
copi  tiidcntini,  13%0,  420,  428. 
Pasqualus,  filius  Ottonia  riebt,  frater 
Riprandi,  1210,  195. 

Passeyr  (Paasyr)  vallis,  1180,  97, 
Pastor a Albericua,  de  Rira,  1161,  30. 
Pataviensis  epiacopus,  1236,  369. 

— episcopus  Manegoldus,  1213,  265. 
Paudum,  \ 

1 pM- 

P axius  Cofhus,  1 2%  1 , 376. 
Pederplano,  in  valle  Flemaaae,  1188, 

72. 

Pederuno  (Petreaanum)  villa,  vallis 
Lagarinse.  1235,  365. 

Pedroso,  in  valle  Flemroae,  1188,  71. 
Pejo  (Pellitim)  vicus,  1211,  481. 
de  Pejo  Acelinus,  1211,  481. 
Jordanus  Ciliai,  1211,  477,  478. 
Martinus  Adelpsronis,  1211,  476, 


Oliverius,  Alias  qm.  Martini  Bene- 
dicti,  1211,  481. 

Oluradus,  1211,  478. 
Pelavesinos,  de  districlu  Aquilejae, 
1212,  219. 

Pelegrinus,  ride  Peregrinus. 
Pelliuro,  ride  Pejo. 

Pencde  (Penne  ) castrum,  1210,  211, 

— 13%3,  429. 

Pens,  communilas,  1180,  97. 

P crajol  I o,  in  valle Flemmac,  1188,  73. 
Percen,  ride  Pergine. 

Perciral,  notarius,  1270,  416. 
Peregrinus  (Pelegrinus)  A d b s m i , 
1101,  106,  — 1108,  139.  - 1208, 
165,  443,  445,  447,  — 12  10,  195,  — 
1212,  255,  — 1218,  318. 

— archidiaeonas,  1211,  218. 

— de  Caliccn,  de  Vigolo,  121%,  275. 

— filius  Contolinl,  1271,  401. 

— filius  qm.  Tesudulli,  de  Mugazrone, 
1215,  300. 

— notarius  episcopalis,  12  1 2 , 242,  243, 
249,  259,  260,  — 1220,  333  (de  Csxa), 

— 1230,  341  (Cossa),  — 1231,  343, 

— 123%,  362. 

— prcsbyler,  plebis  Riten,  1211,  221, 

223. 
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Perfine  (Percen,  Perien,  Perscne, 
Permenum),  castrum,  ItT7,  400, 
408.  409. 

— plebatn*  et  ecclesia  ».  Mariae, 
1183,  47,  48. 

— gaataldia,  1277,  409. 

— mooi  et  dossum,  1317,  407. 
de  Perfine  domi  ni : 

Abrlanus,  1377,  407,  409,  filius 
Martini. 

Adelpretus,  ll»k,  113,  — 1311, 
334,  330.  *38,  — 121k,  373- 
Emelinus,  1185,  57,61,— *l»i, 
111,  115,  — 1102,  118. 

Henricus  1311,  334,  330  , 338,— 
13  1 3,  494,  — 13  1 3 , 4.i4,  — 

131*,  37t,  — 1*17,  503. 
Johanne«,  *208,  109,  - 1311, 
318,  334,  33«,  338,  — 131»,  379,  — 
1317,  317.  — 1330,  334. 

Martin  na,  13  7 7,  40«,  407,  409, 
Hl. us  qm.  dni.  Ilenrici. 

Odolricus  1155,  33,  — ■ 1150, 
36  (frater  Riprandi),  — 1171,  38, 
— 1173,  39,  — 1183,  47.  filius 
Adelpreti,  conjux  Mariae  de  Prata- 
lia. 

Oluradinus,  13  7 7 , 406,  407  , 409, 
filius  qm.  Adelperii. 

Raiaaldus,  1311,  341. 
Riprandinus,  1185,  57,  «I 
Riprandus,  frater  Odolrici,  1150, 
2«,  — 118»,  47,  - 1190,  103. 

— Grudinellns,  118»,  48. 

Perinberf  mansum,  1311,  232. 
Perinus  clerieus,  1378,  390,  393. 
Perm,  esnonieus  trident.,  118»,  47, 

— 1107,  135,-  1208,  443,-  1210, 
190,  - 1211,  333,  387,  - 1*11,  255. 

Perl  us  Henricus,  silbrarius  , 121», 
451. 

Permen,  \ 

Permene,  S vide  Pergine. 
Perminum,  ) 

Pemati  Arnoldus,  1217,  312. 

Pematum  (Pexatus)  dominus,  118«,  54, 

— 1188,  7«,  - 1*80,  92,  — 110O, 
103,  104,  — 1102,  131. 

Pciena,  vlde  Beieno. 

Petra  Valara,  13kl,  374. 

Petre sanum  villa,  vallia  Lafarinae, 
1235,  365. 
de  m.  Petro  domioi : 

Anciül,  »13,  4t»,  ,30,  — ISO, 
453,  filius  qm.  Aneü. 

Contolinus,  1310,  215,  — *211, 
491,  — 121k,  275  — *21«.  30*,— 
1225,  338. 

Petrus  arcbi  presbyter  do  Rendena, 
1233,  172. 

— Cauracius.  de  Egna,  1222,  335. 

— clerieus,  1213,  255. 

— Bathayac,  notarius,  1377,  406. 

— notarius  imperiali«,  1210,  303,  204, 

— 1211,  217,  - 1213,  450,  - 121k, 
282,  285. 

— decanos  de  Vulsana,  1310,  473,  474, 
475,  cum  nepotibue  Johanne,  Salame, 
Vidallele  et  Altoino,  — 1211,  475, 
478,  480,  481,  482,  483,  484,  — 12*2, 
492,  493,-  12  1 3,  496,  — ltlk,  498, 

— 1215,  500. 


Petrus  Salamie,  121»,  497,  frater 
Johannis. 

— gunziae,  1210»  905. 

de  Pfaffenhofen  Conradus,  canonicus 
8pirensis,  1180,  96. 

Pfatten,  vidr  Valena. 

Philipp««,  filius  Federici  imperatoris. 
118»,  96,  97. 

— dux  Sueriae,  1107,  13t,  133. 

— episcopus  trident.,  vide  episcoput. 

— urovisor  hospitalia  Widoti,  Tridenti, 
1101,  106. 

de  Piaeenea  Franciseu»,  13kO,  428. 

Pianüm,  I vide  läppnn. 

Piano,  mansum,  1183,  45,-  1180, 

86. 

de  Piano,  Henricus,  123k,  360. 
Otto,  *2lk,  277. 

Pietra  Forata,  prope  Mets,  1147* 
21. 

Pigorarius,  1210,  190. 
de  Pif  oto,  Johannes  et  MartinuS  fra- 
trem,  1215,  500. 

Pitlencus,  1211,  223. 

Pillonkus,  plebanum  de  Sarentcna, 
121*.  *29.  . 

de  Pine  (Pinedo)  Curlolino«,  121», 
275,  filium  qm.  Corti. 

Pinetho,  in  ralle  Flemmae,  1188,71, 
72  (Pinedo). 

de  Piperello  Dominicas  frater  Mar- 
Uni,  1211,  484,  485. 

— Martinus,  1211,  484. 

Pitenellus  (Pitonellus)  ministerialis 

episeopatus  tridentini,  12  1 3,  490,  497. 
Pitmol  Rauci,  juralum  lemlis,  1188,  76. 

P ixen  um,  vide  Besen*. 

PisafO,  communitas,  121k,  277. 
dePimmfo,  Jacobinus  et  Prodromu«, 
1211,  480. 

Johannes  de  Jaeobino,  12  1 2 , 494. 
Johannes,  Otto  et  Ottenellus,  filü  qm. 

Casolini,  1211,  478. 

Warnerius  et  Germnus.  1312,  493. 
de  Plans,  Furnum,  1212,  496. 
Gerardua,  1212,  495,  490. 

Juratus,  socer  Gerardi,  1212,  496. 
Plathe,  foremtum,  *281,  418. 
de  Plathi«  Conradus,  silbrarius,  1208, 
444,  445,  447,  — 1213,  449. 
Plaxarus  Adelpretus , silbrarius, 
1208,447,  -1213.449, -*21k,  453. 
de  Plaza  Vidalis,  *2*3,  496. 
Plazarius,  vide  Plaxarus. 

Plazo,  in  valle  Flemmae,  1188»  72. 
Plezanum,  in  valle  Ananiae,  1210, 

de  PI  cm  an©,  Bcrlholdus,  frater  Jo- 
hannis de  Delicia,  1211,  470. 

P o , vide  Pao. 

Poldus  notarius,  123k,  354,—  1235, 
364. 

de  Polenfo  (Polenganus)  dns.  Odol- 
ricus,  1211.  491,  - 12  * 7 , 504. 
Ponints,  civis  tridenlinus,  123k»^3ü8. 
Pomarolo,  communitas,  1180,67, — 
13kl,  395. 

de  Pomarolo,  domini: 

Christianus,  1202,  390,  391. 
Jordan  us  (Zordanoa),  filius  qm.  dm. 
Olderiei,  Itkk,  381,  382,  383. 
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dePomarolo  domini: 

Mnnlfniriai.  filiaa  qm.  dni.  ülde- 
rici,  IS**,  381.  382,  383. 

Wilelm  inai  , 1210.  472,  474. 
Pönale,  communitas,  portus,  HD*. 

115,  — 1SSO,  230. 

Po  al  « r a,  in  valle  Flemmae,  11 88,  71,73. 
Ponteaana,  prope  Cusillaoum,  vicum, 

in  ralle  Ananiae,  1211.  176. 
Poreardua  notariaa«  13*1«  305. 
de  Porta  domini: 

Adelprelua  eanonieus,  1183,17, — 
litt*.  122,  — litt?.  135. 

Albrigetua,  110«,  104. 

Gabriel,  1*77,  406,  — 1S78,  390, 
392.  414. 

Gotefredua,  1203.  393. 

Ilenrit«!,  1171,  38,  — 1172.  39, 
— 1208,  177,  443,  445,  447,  — 

ISIS,  252,  — 1231,  343,  — 123*, 
362,  354. 

Odolricus  (OdnricuaO  , eanonieus 
tridentinaa,  1230,  340,  — 1235, 
367. 

Pelegrinua,  1108,  130,  — 1211, 
239,  — 12241,  328,  332,  — 1277, 
411. 

Y van  ns,  filius  Gotefredi,  1202,390, 
391.  — 1203,  393. 

Zueo,  llttO.  104. 

de  Porta  AurioJa  (Oriola)  d o m i n i : 

Adelpretna  , 1101,  100. 

Gnndua,  1210,  195,  - 1217,  317, 
318. 

ilearieus,  ßliua  qm.  Adelpreti, 
1210.  195,  190. 

Land  u IfuR,  silbrarius,  1208,  444. 
de  Portclla  domini: 

Bonarentnrn,  filiu*  dni.  Peregrini, 
1210,  195,  190,  197,  200,  — 1213, 


Gnndulfinus,  1213,  449. 
Peregrinus  (Pelegrinua),  1213, 
449,  — 1217,  505. 

Pose  na,  vidc  Bau/,  an  um. 
Poalralis  vallis,  1180,  97  (Pualer- 
thal). 

de  Po  aale  Federicua,  frater  llenrici, 
HO*,  125. 

• Henricua,  HO*,  125,  — 1210,  212, 
— 1211,  223,  229,  231. 

Odolricus,  HO*.  125. 

Poianum,  vide  Bau/an  um. 
de  Poho  Benevenula,  Rikabona  et 
Zermondia,  filiae  qm.  dni.  Wilielmini, 
1218,  318. 

P r a d a 1 ia  , > ..  _ . 

Pr.d.ll»,  1 *'<>' 

Pradcl,  in  valle  Flemmae,  1188«  78. 
Pradonego  (Pradonicum)  viens, 
1211,  489. 

de  Pradonego  Albretua  qm.  Diemi 
cum  uxore  Yrmengarda,  1281«  418. 
Praedicatorum  ordo , Trldenli, 
ISA«,  397,  - 1277,  4M,  - 1338, 
423. 

de  Praghena  Adalpero  Oitii,  12H, 
488,  489,  — 1210,  501 . 

Odolricus , Alias  qm.  Adelpcronis, 

1211,  490. 

Rempretus,  frater  Warnardi.  I2H* 
488,  409,  — 1216,  501. 


de  Pragbena  domini: 

Wamardus,  1211.  488,  489. 

Pra  longo,  in  valle  Ananiae,  1210, 
474. 


Pratalia  (Pradalia,  Pradalla,  Preda- 
lia),  castrum  (domus)  1183,  45,  — 
1180.  07,  — HO«,  103,  - 1108, 
130,  137,  138,  — 1201,  146,  - 1210, 
3t  9,  — 123*.  351.  353,  354,  355,  357 
g&staldia,  123*,  354,  355.  — pag. 
507  • 

de  Pratalia  domini: 

Albertina«,  1216,310. 

Fe  d ricinus,  1186,  67,  — 1216, 
310. 

Marin,  filia  qm.  Ololini,  1183,  45, 
46,  47. 

de  Pratello  Vidallinus,  1210,  474. 
de  Pra  io  Johannes,  1226*  253. 
Predalia,  vide  Pratalia. 

Prcdi  dossum,  122  7,  253. 

Preore  (Prunns,  Prnvur),  in  valle 
Judicariae,  1180*  85,  88. 

Pressano,  castrum  et  ecelesia,  1163, 
33. 

de  Pressano  Nigrellus,  1211,  487. 
PrimÖr,  comoiunits«,  1337«  423. 
Prixina,  vide  B r i x i n a. 
de  Prokenbcrg  (Prucberg,  Pruken- 
berg)  : 

Bertoldus  praepositus,  1212,260. 
Federieus  praepositus,  eanonieus 
tridentinaa,  1211,  *23,  227,  238, 
477,  — 1*12  , 250,  — 121*.  277, 
278,  — 1215,  295,  297,  — 12  18, 
319. 


Prox  llenrieua  et  Bertoldus,  de Dentsch- 
NoiVn.  1270,  416. 

Pr  u cbe  rg,  i ,,  . . 

Prukrßberg.  } H4.  Prok.nberg. 

Pro  o ris  , ( _ 

Pr...r,  ! ’"de  Pr'*rt 

Puachpach  mansnm,  1211.  222. 

Pull  ua,  frater  Johannis  Bocconelli, 
1220,  253. 

Poreardua,  capellanus  et  eanonieus 
tridentinua,  1197.  135,  - 1108,  139. 

— (Poreardua)  Saurini,  1208,  172,  — 
1220,  325,  332. 

Puseli  Albua,  juratus  testis,  1188.  76. 

Py  xol  sjlva  in  pcrlineniia  Tiseni,  1271, 
401. 


n. 

Rabaldus,  vide  Ribaldua. 
Raginardus,  de  valle  Ledrf,  1150. 
26. 

de  Ragonia  Ulrieus,  1307,  420. 
Raimundus,  de  Kgna,  1222,  335. 

— de  Tridento,  pater  Milonis,  frater 
Witoldi,  1212.  2541. 
de  Rai  Io  dns.  Jordanus,  1163,  35. 
de  llambuldo  domini: 

Odolricus  (Oldericus),  1210,  195, 
209,  — 1211,  491,  — 12  1 2.  252 
(nepos  Wieomarii),  255,  — 1213, 
4.50,  — 121*,  272.  452,  — 12  1 5, 
298,  - 123*.  354,  357. 
Peregrinus  (Pelegrinua),  ISIS, 
252  (nepos  Wieomarii),  255,  — 123*, 
354. 
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-in  R a ra  b a I d o deroini: 

Trin  tiiiu»,  UM,  51,  — f 18*.  5%, 
— Iis',,  443,  - I iss,  76. 
Wicomtrius,  1208,  165,  109,  443, 
445,  447,  — 1213.  252,  855,  — 
181%,  452. 

Ksndtna,  vide  Rrndem. 
dr  Rasen  YVarmandus,  1107*  133. 
RiOspona,  1313,  205. 
Ratisponsnais  episeopua  Chanradss, 
1313,  265. 

— praepositas  Engelof,  1180,  17. 
Rattenberg,  1880,  418. 
Kavasaone  (Ravizonara),  1310,  369. 
Rave  ns  t ein,  castrum,  1383,336,  — 

1855,  385. 

Kaynardua  acolaris,  1878,  414. 
Rtfhiaardua,  de  Bauzano,  IlOO, 
99. 

lUKium  (Reggio),  1338,  423. 
de  Keichenbcrg  (llichenberg),  Ugo, 
1808,  162. 

Remboldufl,  de  Tridento,  1171,  38. 
Renildaa,  archiepiacopaa  Colonjenais. 

1101,  32. 

Readeaa  (Randena),  Readeaeneea, 
1813,  255,  256,  857,  258.  — 1833, 

172. 

Reateza,  in  valle  Klemmae,  1188,  71. 
Relcnonum,  vide  Ritten. 

Rial,  in  valle  Klemmae,  1188,  71. 
Ribaldinua  (Rabaldinus),  13%0,  371, 
373. 

de  Ribaldo  Martinus,  1311,  231. 
Ribaldua  (Rabaldua),  Bertoldini,  de 
Tridenlo,  1185,  64. 

— notarius  episeopalis,  1100,  132,  — 
1308,  175,  177,  — 1313,  449,  — 
131%,  276,  278,  — 18  16,  500,  — 
1317,505,-  1818,59,  321,  — 1380, 
331. 

— Qnintanas,  de  Riva,  1200,  209. 

Rie  habet  la,  filia  qm.  Ottonia,  1310, 

474. 

Riehelli,  filiua  qm.  Clemenlia,  de 
Armullo,  1318,  320,  — 1380,  332. 
Rico  Paulelus,  Juralas  teatia,  1188,  76. 
Ried,  communitas,  1180,97,-1360, 
389. 

de  Rieden  lltenrandua,  1303,  152. 
Riedhof,  111»%,  123. 
de  Riod  Mangcnsus,  1311,  231. 

Rio  male  mons,  1370,  405. 

R ip  a , vide  Riva. 

Riprandinai,  Ilias  dni.  Bici,  de 
Verona,  1101.  107,  — 1300,  179 
(Alias  Ottonia  riebt),  — 1210,  195, 
209.  — 1212,  255,  — 1213,  266,  — 
131%,  272. 

— notarius,  cum  uxorc  Gertrud e,  1280. 
417. 

— de  Riva,  1102,  117. 

— Zanolini,  1211,  234,  238. 
Riprandua,  cauaidicua,  1200,  142. 

— de  Ala,  1210.  307. 

— de  Store,  1180,  90. 

— dni.  üdolrici,  qm.  Ottonia  richi,  1213, 
450. 

— • notariua  episeopalis,  119%,  129. 

— syndicus  de  Tridento.  1277,  406. 
Ritten  (Relenonum,  Ritanum,  Rithen) 

plebs,  1211.  220,  221.  222. 


Ritten  ecelesia  a.  Lnciae,  12ff.  220. 

— gastaldia,  1238,  370. 

— beapitale,  1211,  22«),  — 121%,  279. 
282,  263,  — 12  1 5,  293. 

— man«,  1211,  220,  — 1215,  203,  — 
123%,  362. 

— stratn,  1211,  220. 

Riva  (Ripa),  burgnm,  eonrnninitaa, 
S'iburbium,  1155.  22.  — 1150,  24. 
25,  - 1101,  30.  31,  — 1172,  39,  — 
1180,92,  - 1103,  116,  117,-110%, 
127,  128,  — 1208,  170,  — 1210,  «05, 
209.  216,  — 1311,  229,  230,  — 12  1 3, 
245,  255,  — 1310,  307,  - 1217,  504, 
505,  — 1230,  327,  329,  330,  — 1306, 
398,  — pag.  510. 

— ecelesia  a.  Michaelis,  1150,  24,  — 
1161,  31,  — 1211,  230. 

— gastaldia,  pag.  507, 

— Fratres  minores,  1206,  307. 

— palatium  episeopale  , 1172,  39,  — 
1210,  216,  - 1320,  327. 

— Poteatas,  12%1,  378. 

— tsrris,  1230,  327,  328,  329,  330. 

de  Riva  Bexuinus  et  Delavanzu,  1217» 
505. 

— domini: 

Albertinus,  flliaa  Aatelini,  1212, 
255,  — 1366,  398  (qm.) 

Bon  ifaeinoR  filiua  qm.  Alberti, 
123%,  360,  361,  362. 
de  Rivelta  Hearieus,  1212,  248. 

Ria  ei  as,  notarius  episeopalis,  1218, 
322. 

de  Robataiei  Primera,  uxor  Wal- 
eonis,  1210,  214. 

Samuel,  flliaa  qm.  dni.  Walconia, 
1210,  215. 

Walco,  1210,  214,  215. 
Warneriaa,  IlOO,  103. 
Rebertai,  medicaa  de  Terlaea,  1208, 
170. 

Roceabrona  (RuVabrnna),  eaitrum, 
121%,  272,  273,  274. 
de  Roceabrona  domini: 

Henri  cos,  nepos  Pegorarii,  121%, 
272,  273,  274. 

Jaeobinue,  1180,  86,  87. 
Oiuridinui.  1191,  112. 

P egorar  ins,  121%,  272,  273,  274. 
Rodegerine,  presbyter  el  plebanus 
de  Marniga,  118%,  55,  — 1180,  03. 

— de  Tridento,  1183,  47. 

de  Roden  ec  Arnoldus  dns.,  1202, 
148,  t52,  - 1200,  182. 

Rodulfui,  rex  Romanorum,  1277, 
411. 

— camerariaa  Federiei  imperatoria, 

1182,  42. 

— proton  otarius  Federiei  imperatoria, 
1182.  42. 

— filiua  Zilioli,  de  Tridento,  1183,  47. 

— flliaa  qra.  Florian],  de  Vigolo,  131%, 

275. 

— pincema  episeopi,  1213,  206. 

— silbrarius,  1213,  449. 

Rofolinas  Johannes,  1210,  471, 
Rolandinns,  notarius  imperialis, 

1201,  146. 

Roland  as  magister,  1233,  347. 

— notarius,  1239,  371. 

Romania  (Romagna),  1313,  263.  264. 
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IUmaninus,  syndicus  Tridenti,  1277, 
408. 

Rtmtoai  msgister,  vide  Epp  ab. 
Romedius,  de  Tridento,  1208,  172. 
Romeno,  communitas,  curia,  1185,63, 

— 11^,  73,  — 1210,  «03,  - 1272, 

4M. 

— gastsldia,  pag.  507. 

de  Romen»«  dns.  Warimbt  rtn», 
1211,  406,  407,  — 1217,  503,  - 
1220,  331. 

llopertus,  de  Bautano,  1190,  101. 

— (Rspretns),  notarius  imperialis,  1190, 
»0,  10«,  104,  — 1192,  117,  — 1210, 
185,  460,  471,  47«,  475,  — 1211,  ««5, 
475,  477,  478,  479, 482,  — 12  1 2,  493, 494, 
495,  406.  407,  408,  400,  — 12  13  , 271, 

— 1215,  400,  500,  — 1210,  501,  50«, 

— 1217,  502,  503,  504,  — 1220, 
33«. 

de  Roaenpach  (Roxcnpaeh),  d o mi  n i : 
Henricuf,  1189,  84,  — 119*,  122, 
1195,  130. 

Werneraa,  1189,  96. 

Roaoubtu*  Adelpretoa,  de  Bauaano, 
1210,  186. 

Rott  (Roten)  raonaaterium  , io  dioecvsi 
Friaingenai,  1215,  «91,  292. 

— abbaa  Erbardaa  (qm.),  1215,  29«. 
Odolrieua,  1215,  201. 

de  Rottenbarg  domini: 

Conrad  ns,  1189,  96. 

Jacobni,  bliaa  Seifridi  , 1307, 

420. 

Henricaa  senior  enm  nepote  Sei- 
fr.do,  1307,  420,  — 1338,  424. 
de  Hnap  (Yöls?)  dna.  Uebardus, 
1197,  133. 

Rovlna  vieua,  1211,  478,  479,  482, 
483. 

de  — Bonomas  et  Vitaletaa,  1211,  478, 
479,  483. 

Elia.  1213,  497. 

Roxanam,  villa,  1210,  212. 
Roxenpaeb,  vide  Roaenpach. 
Rubeua  domini: 

Adelpretoa,  1210,  215. 
Bcrtoldaa,  canonieua  tridentinus, 

1213,  497,  — 1214,  283. 

Nicol  aas,  filios  qm.  dni.  Rodulfi, 
1234,  361. 

Rodalfos,  1208,  443.  445,447,— 
1212,  250,  252,  — 1214,  453,  — 
1216,  304,  307,  — 1218,  318,  — 
1220,  325. 

Trintinas,  canoaious  trident., 

1214,  283,  — 1234,  352. 
Rudolfinus,  de  Pergine,  1183,  48. 
Kudolfas,  vide  Rodalfos. 
Rüdiger,  esmersrias  Federici  impe- 

ratoria,  1167,  36. 

Rukabruna,  vide  Roecabrona. 
de  Rvno  domint  (in  genere),  1190, 
103. 

de  Rancido  Altemannua,  1192,  109. 
de  Ran  coli  Jacobinus,  1211,  470. 
Run  o,  1217,  313. 

de  Ruviano  Rjprandinus,  1216,  309. 
Ravianum,  in  vaile  Lagarina,  1210, 
309. 

Ra  starius  Arnoidas,  silbrarias,  1213, 
451. 


8. 

Saalfel  den  (Salevelde),  1188*  80, 
82. 

Saeco  (Saccam,  Sachura)  coamoni- 
taa,  1210.  «02. 

— vadum,  1201,  146, 

Sagonara,  paacula,  1247,  383. 
Saheghinos  notarius,  filias  Teslae, 

1 266  396. 

Sal&cinua,  de  Riva,  1210,  «09. 
de  Saleck  (Salec)  domini: 
Conradus,  1184,  55. 

Henricas,  1184,  54,  — 1180,  84. 
Salefelde,  vide  Saalfelden. 
de  Salgajo  Christianen  cl  Petras  fra- 
tres,  1211,  476. 
de  8 all s domini: 

Manfrcdus,  canoniens  Brixiensis, 
1212,  24t,  245. 

Orichetos,  1212,  «44,  245. 

Ugo,  1212,  244,  245. 

Saling  Io,  in  vaile  Flcmmae,  1188,  72. 
Salomon,  episcopas  Trident.,  vide 
episcepas. 

— notarius  epiacopalis,  1202,  152,  — 
1208,  164,  — 1210,  186.  «14,  — 
1211,  224,  226,  233,  — 12  1 7,  311 
(qm.). 

de  Salomo,  Roperlua,  1189,  0t. 

Henricas  prcsbjrter,  1241,  376. 
Sslarnam  commanitss,  1241,  376. 
377,  — 12  75,  404. 

deSamoelevo  (Summoclivo) , Zuco 
de  Martinacio,  1211,  487. 

— Zucolinns  et  filii  : Acerbas,  Adel- 

Sretas,  Delaid  et  Johannes,  1215, 
09. 

Sarantina,  vide  Sarnthein. 
Sarca  Humen,  1210,  209. 
Sardagna,  communitas,  1236,  368. 
Sarentena,  vide  Sarnthein. 
Sarno,  bospitale,  121  5 , 295,  290. 
Sarnonicum,  communitas  , 1211* 

486,  487. 

Sarnthein  (Sarantina,  Sarentena), 
plebs,  1211,  229. 
de  Sarnthein  domini: 
Adelpretoa,  1204,  156,  — 1218, 

Odoirieas,  1211,  229. 

Snrtor  notarius,  1234,  35t. 
Saurinus,  conaul,  1171,  38. 
Saxetos  notarius,  1241,  376. 
Saxonlae  dux  Beraardas,  1188,  80. 
Scamoniae  ilenricas,  1191,  107 
Scanoius  dns.  Feder  icus,  1184, 
54,  - 1185,  65  (pincerna),  — 1188, 
73. 

Rodalfos,  filius  qm.  Federici,  1216, 
302,  303,  - 1266,  395  (de  Segon- 
xsno). 

Scariotai,  de  Castello , in  vaile 
Flemmae,  1188,  74. 
de  Schaumberg  comes  Adolph  us, 
1191,  105. 

8 eben  na.  eommonitas,  1301,  420. 
de  — domini: 

Al  tom  us,  1338,  424. 

Cour  «du»,  1338,  «3,  - 13*3. 
*21»,  eapiUacu«  Trideaü. 
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de  Schogoaaroeroto  Ognabenus 
prcsbyter,  de  Tridento,  13^1«  394. 
Schreck  Geroldu»,  de  Deutsch-N'ofen, 
127»,  416. 

de  Sei  a n o,  > ..  „ . 

de  Seil.n«,  ! ™d»  Sejano. 
de  Scinici»  Jacohus,  notarius  Poten- 
tat»* Tridenti,  12%1,  378. 
de  StiD«,  vide  Sejano. 
de  Sehen  clusa,  1202,  151,  152. 

— domini: 

Pnrtkardtf,  11N»  84,-  1202, 
148.  ,|52. 

Kcmhrctus,  filiua  Purchardi,  1202, 
152. 

Secovienaia  epiacopua,  1230,  369. 
de  Segiano,  vide  Sejanu. 
Segnnzano  ( Sogonzano),  rastrum, 
1210.  302,  303,  — 1200,  395,  — 

1307,  421.  . 

de  Segonaano  domini: 

Joarpua,  1277,  4«Mi,  401). 
Rodulfus  Scancius , vide  Scan* 
eins. 

de  Sejano  iSriano,  Scilano,  Srano, 
Segiano,  Selano,  Scilano,  Seyano, 
Sillano). 

caitrum:  1 206,  398. 
domini:  1200,  39H  (in  genere). 
Alhertua,  12«»%,  160,  — 12419, 
179,  181,  — 1210,  190,  192,  195, 
198,  209,  212,  471,  472,  474,  — 
1211.  224,  239,  - 12  1 2,  252, 
255,  258,  — 1213,  268.  450,  — 
121%,  272,  275,  288,  453.  — 

1215,  291,  — 1216,  309,  — 
1220.  328,  330. 

Conrad  u»,  1155,  23,-1150,26. 
Dutinaneiua,  lilius  qm.  Bartho- 
lonrei,  freier  Odnlrici  1200,  397. 
Oialo  ldua,  118%,  55,-1188,  79. 
Henricai  , 1 235,  368. 
Nicolau»,  1241,  378,  — 1260, 
397. 

Odolricaa,  1210,  195,  471,  472, 
474  (canonicus  Indent.),  — 1211, 
475,  — 121%,  283,  — 1220,  324 
(archipresbyter  de  Nomaso),  — 
12%1.  378,  — 1206,  397  (fraler 
Ducinancii). 

Pclrua,  1 200,  395,  — 1277,  406. 
Rembertua,  II  INI,  101. 
Tkomaiiui,  1277,  411. 
de  S c 1 an  u , i _ . 

de  Sell.no.  i »,d'  Scj.no. 

Sri..  (■■Inn.  lSSi,  iU8,  — 

33».  — I3!m».  4(1*. 

de  Selva  da».  Wilhelmus,  filiua 
Riaard»,  13%0,  428. 

Selrola,  in  valle  Ananiae,  1210,  470. 
de  Seradcgo  Odolricaa,  1212,  495. 
Selaro,  i 

Selouro,  > vide  Sloro. 

Nf  lauro,  ) 

de  Seyano,  viile  Sejano. 

Sicilia  (Sicylia),  1213,  263,  265. 

Sic  loru  m regnuni,  119%,  127. 
Sifridus,  archiepiscopua  Moguntinus, 
1213,  265. 

Sigadua,  coqaua  epiacopi,  de  valle 
Flemmae,  1188,  73. 

Sigefrcdos,  de  Avolano,  1208,  166. 


de  Sillano,  vide  8 ej  a n o. 

Siaim  uiith  (Cismonc)  flamen,  1101, 

32. 

a.  8 i s i n i i pleba,  in  valle  Ananiae, 
1211,  234. 

Sitouro,  vide  Storo. 
de  Snitenxae  Trintinus,  silbrarias, 
1208,  447. 

Sodegeriaa  de  Tito,  imperiali  aur to- 
ritat.* Potcslas  Tridenti.  123»,  371,— 
12%1,  378,  379.  — 12%  7,  383. 
Sogonaano,  vide  Segonaane. 
de  Solaana  Oregnos,  lilius  vilani, 
1200,  467,  468,  46!*. 

Solia  vallia  (Sulxthal),  1186,  67. 
Sonnen  barg  (Xonvburg)  monaste- 
rium,  120%,  156.  158.  160. 

— eccleaia  a.  Mariae,  120%,  156. 
de  Sonnenbarg  domini: 

Bertoldus,  miles,  120%,  157. 
Conradas,  120%,  156. 
Odolricaa,  120%,  156. 

Sophia,  .de  Rixolo,  monacha  Sonncn- 
burgenaia,  120%,  156. 

— uxor  qm.  dni.  Odolrici  de  Foasalla, 
1208,  174,  — 1211,  217,  - 12  1 2, 
242,  249. 

Sopramonte,  communitas,  1236, 369, 

— gastaldia,  pag.  507. 

de  Sopramonte,  Menricus 1278, 

506. 

de  Spaur  (Spar,  Spnrri)  domini: 
Mamelinus.  1190,  103. 
Marailiua,  1210,  215. 

Wal  leriu  a , 1185,  61, 

S p i n e 1 i us  , de  Tilerno  (Tiarno),  121%, 
281. 

8 p i n i p e a s magister  (qm.),  1 266,  395. 
Spira  (Spayer),  1189,  96,  - 1236, 
369. 

Spirensia  canonicus,  Conradas  de 
Pfaffenhofen,  1189,  96. 

— epiacopua,  1236,  369. 

— epiacopua  Chunnradoa,  1213,  265. 

Spi  ander  Feder icua,  1280,  417. 
Spur,  1 ..  c 

Spnrri,  ( vlie  Sp.ur. 

Stavela,  communitas,  1210,  214. 
Sten  e ge,  » .. 

Sinne, um,  i v,dc  Sten.co. 
Stenico  (Strnege,  Stencgum,  Stinegh, 
Stineghum,  Stimgum). 
caatrum,  1163.  33,  34,  35.  — 
1171,  37,  38,  — 1 208,  170,  — 

12  1 2.  252,  253,  — 1226,  253. 

— vicua,  villa.  1163,  33,  — 1208, 
170,  — 12  25  , 338. 

de  Stenico  domini: 

A Ibertinus  , 1188,  70. 
Albertus,  120%,  161,  — 1208, 
170  (filiua  qm.  dni.  Boxonia),  171, 
172,  — 12  10,  190,  195.  209,  — 

1211,  239,  469,  491,  — 1225,  339. 
Aleria,  filia  qm.  dni.  Oddonia,  1220* 
253. 

Boxao,  1155,  23,  — 1163,  33,  34, 
- 1171,  37,  38,  — 1181,  41,  — 
1183,  51,-1185,  57,  65,  — 1187, 
70,  — 1188,  70.  80,  — 1192,  117. 
Jacobns.  1211,  491. 

Letia,  filia  qn>.  OUenis,  1208,  170, 
171. 
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de  StenSen  domini: 

Ni  ei»,  filia  Alborti.  uxor  Jordani  de 
Gardumo,  1225,  33«. 

Nicol  in  s,  1*08,  1 70. 

Udo  {Oddo,  Ot(o),  frater  Bozsonis, 
ffl«3,  34. 

Pereg  rinul.  Alias  qm.  Alberti, 
1*1«,  252,  25 3. 

Ugol  in  us,  1377,  40«. 

Stephanus  presbyter,  1311,482,483, 
— 1*13,  497. 

Sterxing  (Sterznih)  communitas, 
1*0%,  158. 

de  Sterling  Henricus  et  Ernestus 
fratres,  ISIS,  794. 

Stierus  Michael,  silbrarius , 1*13, 
450. 

de  8ti!fs  dns.  Ropertus,  118%,  54,  — 
1185,  57. 
fl  t in  e g h , \ 

Stineghum,  ( vide  Stenico. 

8 t i n i x u in  , j 

Stocke  I (Stokelinus)  Henricus,  de 
Baazsno.  11»*,  119,  — 1*0*,  149. 
Storo  (Setoro,  Setoaro,  Setauro,  Si- 
toaro,  8atoro,  Sabtauro). 
commanitai,  1 16»,  36,  — * 18», 

90,  91. 

de  Storo  domini: 

Adelardus,  dni.  Alonis,  1189,89, 

91. 

— Mainenti  , 1180,  89,  91. 
Boainsigna,  et  Ceredoi,  et 
Foglaris,  et  Orieiolos,  et 
Maifredus,  et  Malastreea,  et 
Montenarius.  et  Otobonns, 
1180,  89,  92. 

Mainentinui,  1163,  36. 
Manfredinas  1185,  61. 

Paris  »us,  1**0,  327. 

Pureardus,  1*11,  241. 
Ribaldus.  1180,  89. 

Riprandm,  1 180,  90. 

V isiea,  1161,  30. 

Wido  tu  s,  1180,  »0,  92. 

Wi  lielmus  , 1180,  90. 
de  8 tra  mb  lano  Jordaaus,  1*13, 
4M. 

Straiho,  communitas,  1*11,  242.  — 
1*1*,  248,  260. 
de  Strasho  domini: 

Ardwinas  (Artowihua),  1*11,  241, 
— 1*1*,  148,  frater  Ludoviei. 
Conradus,  frater  Ludoviei,  1*12, 
248,  260. 

Everardua,  1*1*,  248. 
Leonardus,  1*1*,  248. 
Ludovieus,  1*08,  174,-  1211, 
217,  218,  219,  241,  242,  243,  — 1*1*, 
*48,  249,  259. 

Strass  bürg,  1180,  96. 
de  Stropn  Bonomus,  1*12,  494. 
fluapuf  (Xoapus)  Henricus,  1211, 
469- 

S uhlauro  , vide  Storo. 

Sueviao  dux  Federieui,  filius  Fc- 
derici  imperatoris,  1180,  96,  97. 

— dux  Philippus,  1107,  133. 
de  Hali  Hugo,  dapifer.  1180,  96. 
de  S u in  m o c I i v o , vide  Samoclevo. 
Superbius.  frater  Petri  el  Bundi,  de 
Tridcuto.  1101,  196,—  1*08,  172,  173. 


de  Supp  an  (Zupan)  dns.  Henricus. 
1190,  101,  103. 

Supramonte,  vide  Snpramonte. 
de  Sura  Berteldus,  1911,  480. 
Sntoro,  vide  Storo. 

8w»n  Henricus,  1105,  130. 
8wikerus  presbyter,  121%,  282. 
Svmeon,  filius  Martinacii  com  fratre 
Ottone,  de  Arraullo,  1*18,  320,  — 
cum  fratre  Zanolino,  1290,  331. 

T. 

Tamazol  um  castrura,  1*11,  234. 
de  Tarant  domini: 

Bertoldua,  1*10,  205,  — 1*11, 
*23,  — 1**6,  339,—  1238,  370,- 
1*%1,  374,  375. 

Engelmarua  (Hengelmarus),  120%. 
156,  — 123S,  363. 

Tab  ca.  Alias  dni.  Milonis  Robataschae, 
1*30.  340. 

Tassoz  (Taasotus)  Henricus,  1212, 

247,  248. 

Taasul,  in  valle  Ananiae,  aarifodina, 
1181,  42. 

— plebs,  1*3%,  362. 

de  Taasul  Zucolinua,  1197,  134. 
Tatto,  filius  qm.  Johannis  Catelli,  de 
Vulaana,  1211,  480. 
de  Taufera  (Tovres,  Tufera)  domini: 
Ugo,  1*0%,  15«,  — 191»,  294. 
Ulricua,  1*86,  418. 
Taugnanum,  vide  Daugnannm. 
de  Tauaaga  Johannes,  Udolrieus,  Er* 
m minus  et  Marsilius,  filii  qm.  Villani, 
1216,  501,  502. 

Tebaldus,  de  Verona,  1215,  295. 
Tegienam,  > 

T.f.n.m,  | vide  T i o n e. 

T e g n a I e (Tignalam,  Tinnalia)  commu* 
niias,  pag.  508,  — 1*12,  244,  245. 

— gastaldia,  pag.  507. 

Teil»  flumcu,  in  valle  Venuala,  1188. 
78. 

Te  I r e , communitas  , in  Valsugana, 

1183,  48. 

de  Telve  domini: 

Adelpretus,  1160.  27  (A.  Wala). 
Rartolomeus,  1*77,  406,  410. 
Otto,  1*10,  209. 

Ottoiinus,  1183.  47,  — 1185,57, 
- 1187,  70.  - 1188,  76,  — 119*, 
118,  — 1203,  153. 

Riprandus,  1185,  441. 

Wesclua,  1*77,  411. 

— Johannes , cum  nepote  Conradino, 
1211,  492. 

Tempil  miütiae  in  Italia  magialer 
Gerardua,  1*31,  346. 

— frater  Tranchedus,  1231*  346. 
Tenno  (T«d|  cantrum,  1*10,  205, 

— 1*11,  228,  229,  239,  - 1*17,  311 

— plrbatua,  villa,  1*10,  205,  209,  — 
1*11,  229,  239,  — 1*17,  310,  311,— 
pag.  508. 

de  Tenno  Agbinolfus  cum  filio,  1266. 
395. 

Terciolaaium  (Terciolaaum  ) eom- 
munitas,  1211,469,486,487,-1*13, 
269,  270. 

de  — Jordan  us,  1211,  466,  4b« 
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Terl  igo  (TriUcns,  Trilagns),  pleba, 
1*0«,  170. 

de  Terlago  domini,  1190,  103  (in 

mm), 

Gajotua,  1113.  266. 
Laurentius,  1191,  106. 
de  Termenag©  (Tremenago),  Eliea 
el  Berta  filiae  qm.  Albutii  , 1212, 


de  Tervis  dns.  Jeremias,  1186«  64. 

Teaedo  (Teaethe,  Teaetbum),  in  falle 
Flemmae,  1188,  71,  — 1*70,  400. 

Teaenura,  vide  Tisens. 

Tenci,  locus,  in  v alle  Lag  arina,  1*6*, 
391. 

Teutonica  domui  hoapitalis,  1236, 
369,  — 1*38,  370. 

Teutonicnm  rrgnuro,  1182,  43. 

Terinui  , de  Feltre,  1218,  31*. 

Thaar,  in  dioecesi  Brizinensi,  1301, 
420. 

Theela,  in  falle  Flemmae,  1188,  72. 

Tholomeua,  de  Tridento,  1*17,503. 

s.  Thomas  Hospitale  inler  Kivam  et 
Areom,  1194,  1*7,  1*8. 

Tbomaains,  qm.  Armaneti,  notarius, 
1278,  506. 

Thun  (Tonnom,  Tun,  Tonaum),  locus, 


1199,  141. 

de  Thun  domini:  1190,  103  (in 
genore), 

Adclperius,  1199,  141. 
Albertinua,  1199,  140. 
Bertholdua,  1166,  *3. 
Branetna  , 1199,  141. 
Manfredinaa,  1187,70,  — 1199. 
141. 

Ollolinua,  1199,  141  (filius  qm. 
MarailÜ),  — 12  1 3,  269,  270,  — 
1*1«,  501. 

Petrua,  1199,  141. 

Simeon  etSimoa,  1338,  424. 
Walterioi  1*16,  305. 
Warimbertns,  1*12,  243. 
Thnringiae  lantgrarius  Hermannua, 
1*13,  *65. 

Tiarno  (Tilarnum,  Tilernum),  eommu- 
nitaa,  1*16,  *81,  — 1*18,  318. 
Tiatmarna,  de  Tridenlo,  1286,  «0. 
Tietemarus  Geroldi,  de  Tridento, 
1*20,  325. 

Tlgnilura,  vide  T e g n a 1 e. 
Tilarnum,  i ,, 

Til.rnum,  1 »IJ*  T‘»r*>®- 
T ilonum,  \ 

Til.n,  f Tion,. 
Tinaeina,  praeco  coriae  tridentinae, 
1*34,  358. 

T i n n a I i s , vide  Ti  gn  a 1 e. 

Tione  (Tegionam,  Tejonum,  Tilanum, 
Telun),  plebs,  1186,  65,  - 1*1*, 
*55.  - 1*40,  371,  372,  373. 

— eeclesia  s.  Mariae,  1*40,  37*,  373. 
Tirll,  ) 

TI  r.lom,  i *"•' 

Tirol  (Tiral,  Tiralum),  caslrum,  1339, 
4*5,  4*6. 

de  Tirol  eomites,  in  gcnere,  1189, 
96,  - 1*10,  11*2,  190,  — 1**6,  339, 
— 1*6«,  396. 

— Adelprrtus,  1166,  23  (7),  — 

1161,  30,  — 1163,  35  (Albertus), 


[ - 1190,  101,  10*.  - 1208,  164, 

I 165,  - 1*09,  181,  - 1*10,  195, 

205,  — 1211,  *17  , 220,  2*2,  — 
1216,  294,  — 1**4,  338.  — 1*30, 
342,  — 1*31.  343,  344,  315.  — 
1X36,  364,  — 1*38,  370,  — l*6l, 
374,  375,  — 1261,  384,  — 1266, 
386  (qm.). 

Bertoldus,  1163,  35. 
Golefredua,  1082,  19,20  (7  judex, 
advncatus  ecelesiae  tridentinae),  — 
1166,  23  7 

Henrieua,  1182,  4*  (7  advocalus), 
i — 1184,  53,  — 1186,  57. 

Johannea,  1337,  422,  — 1338, 
4*4,  - 1339,  425,  4*6. 
Maynardus,  1*56,  386,  387,  — 
1*75,  403,  — 1*77,  412,—  1*96, 
419  (qm.). 

de  Tirol  dnt.  Leo,  1190,  101. 

Ti  rolle  Bonavcntura,  1*78,  506. 
Tiaens  (Tesenum,  Tiaeoum,  Tiainnm), 
communitas,  1194,  125,  — 1*71, 
401. 

de  Tito  Bodegerius,  imperiali  aoctori- 
tate  Potestas  Tridenti,  1239,  371,  — 
1*41,  378,  379,  — 1*47,  383. 

Tis  in  um,  vide  Tisena. 
de  Toblino  domini,  1190,  103  (in 
gcnere), 

Fridericua,  ncpos  Ottonia,  1101, 
30. 

Otto,  1161,  30. 

Tnriaendus,  1204,  161. 

To  Ile  renn  a,  121*,  495. 

Tolitfl,  1*00,  468. 

Tonale,  mono,  1*11,  479,  480,  483. 
Tonnum,  vide  Thun. 

Torbole  (Turbole,  Tnrbulum),  portus, 
119t,  117,  121. 

Torre  caatrum,  1X61,  384. 

Tosat,  juratua  testis,  1188«  76. 

Tos  ua,  filius  qm.  Toraae  de  Vigolo, 
1*14,  275. 

T o v r e a , vide  Taaferi. 

Tramin  (Tremenura,  Treminum,  Trc- 
monnum,  Triminnnm),  pleba,  1181* 
42,  — 1211.  232,  — 1*14,  288,  28», 
290,  — 1*41,  3H,  379,  - 1*60,389, 

— caatrum,  corona,  1X14,  288,  — 
1*15,  499. 

— gastaldia,  pag.  507. 

de  tramin  dns  Fedricus,  1192,  109. 
Tranchedua  (Tancrcdns  7)  frater 
militiae  templi  in  Italia,  1231,  346. 
Trem  enago,  vide  Tcraeti  go. 
Tremenam,  | 

Treminum,  / vide  Tramin. 
Tremunnum.) 

Trent  inu  s judex.  1*27.321,-1*30, 
342,  — 1*31,  343,  — 1**3,  2». 

— subdiaconas  trident,,  1197,  134. 
Treviianai,  de  Civesxano,  1187* 

68. 

Tridenlinus,  clericus  et  confrater 
plcbis  Tejoni.  1*44»,  372,  373. 

— notarius,  1192,  121,  — 1*77,  83, 
411. 

Tridentnm,  eivitas,  commune, 
p lebst ua.  1171,  37,  38,  - 1182, 
42,  43.  — 1183,  49,  50,  53,  — 1186, 
58,  63,  - 1187,  70,  - 1189,  87,  92, 
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94,  — 1190,  99.  10*.  — ff 91,  105, 
107,  112,  — 11®*,  116,  121,  - 1193, 
110,  — 119%,  113,  126,  129,  .119«, 

13»,  — 1*00,  1*2,  *67,  — 1*01,  116, 

— 1*0%,  158,  180,  — 1*0«,  165,  172, 
17*,  175,  177,  **3,  ***,  *45.  — 1*09, 
179,  180,  181,  182,  — 1*10,  18*,  190, 
192,  195,  196,  198,  199  , 21*,  *71,  *72, 
*7*.  — 1*11,  217  , 220,  22*,  227,  *77, 
*79,  — 1*1«,  2*2,  2*3,  2*9,  *52,  253, 
255,  258,  260,  — 1*13,  *66,  268,  **9, 
*50,  — 1*1%,  272,  275,  277,  278,  282, 
285.  288,  *53,  - 1*15,  291,  298.  — 
1*16,  302,  30*,  307.  — 1*17,  310, 
312,  117,  50%,  — 1*1«,  318,  319,  — 
1**0,  32*,  328.  330,  332,  — •***, 
33«,  — 1**%.  337,  — 1*30,  3*2,  — 
1*31,  3*3,—  1*33,  29,  3*7.  - 1*3%, 
3*9,  3Ö0,  — 1*35,  365,—  1*%©,  371, 
373,  — 1 *%1,  373,  375,  376,  378,  379, 

— 1*%%,  381,  382,  383.  — 1*%7,  383, 

— 1*55,  38*.  — 1*56,  385,  38«,  — 
1*57,  388,—  1*0*.  390,  391,  392.  — 
1*63,  393,  — 1*66,  395,  — 1*70, 
*00,  — 1*75,  *0*,  - 1*76,  *05,  — 
1*77,  82.  *06,  *07,  *08.  *09,  *10,  *11, 
*12,  — 1*78,  390,  392,  505,  506,  — 
1*7»,  *1*,  — 1*80.  *17,  — 1*81, 
*17.  *18,  - 1307,  *20.  — 1318,  *21, 

— 1338,  *23,  — 13%  1,  39*,  - pag. 
50». 

Trident  um,  comüfttui,  dacitni, 
10*7,  18,  — 1155,  23.  - 1161,  32, 

— 11®1,  105,  — 1*1*,  2*6,  2*7, 
260. 

— cpiscopi,  rid«  epiieopai- 

— enteil  um,  1*56,  386,  — 1*66, 
397,  — 1*75,  *02. 

— castruin  Bonieonsilii,  ride  Bonieon* 

* i 1 1 i. 

— capella  s.  Blasii,  1171,  37,  — 
1185,  **2,  — 1*01,  1*6,  — 1*1%, 
*78,  — 1*3®,  371,  — 1*63,  393. 

— capella  «.  Jo  an  nie,  1**0,  330. 

— eccleeia  e.  G e o r g i i , 1*66,  397. 

— eccleeia  a.  Michaelis,  1183,  *9. 

— eccleeia  cathrdralis*  a.  Viffilii, 
1 1®3,  110,  - 1*10,  190,  — 1*11, 
220,  *21,  — 1*13,  *50,  — 1*1%,  282, 
283,  285,  — 1*3%,  352,-  1*77,  *11, 

— 1*7«,  505. 

— fratrcs  Mino  re«,  1*66,  397. 

— fratrcs  Praedicatorea,  1*66, 
397,  - 1*77,  *11,  — 133«,  *23. 

— hoapitale  Widoti,  vide  hospi- 
tal  c. 

— hoapitale  a.  Crncii,  1183,  49,  50 

— a.  Martini  contrata  et  hoapitale, 
vide  a.  Martini. 

— raercatna,  117*,  *0,  - 11«», 
9*.  — 1***,  335. 

— palst  in  m episcopale,  1161,  29,  — 
11®0,  103,  10*,  - «191,  107,  II*,  — 
1192,  121,  — 11®%,  113,  — 1 198, 
139,  — 1*00,  1**,  — 1*0%,  160,  - 
1*0«,  165,  177,  — 1*0®.  179,  182, 

— 1*10,  18*,  195,  - 1*11,  217,  225, 
23*,  238,  *77,  *79,  — 1*1*,  2*2,  2*9, 
252,  255,  258,  260,  — 1*13  , 26«,  268, 

— 1*1%,  272,  275,  278,  288,  291,  *53, 
1*15,  298,  — 1*16,  302,  30*.  307, 

— 1*17.  310,  312.  317,  50*,  — «*18. 


318,  - 1**0,  324.  332,  — 1***,  396. 

— !**%,  337,  — 1**6,  339.  — 1**7, 
321.  339,  — 1*30,  342,  — 1*31,  343, 

— 1*33,  348,  — 1*3%,  34»,  353,  355, 
359,  360.  362,  — 1*35,  3«3,  365,  367, 

— 1*%0,  371,  373,  — 1«%1,  373,  375, 
37«.  378,  379,  380.  — 1*%*,  381,  — 
1*%%.  381.  — 1*55,  384,  — 1*6*, 
391,  — 1*63,  393,  — 1*77,  *06,  407, 

— 1107,  *20. 

Trila  e u a , » . . _ , 

Tril.g.l,  ) '"*•  Terl.g., 
Triminum,  vide  Tramin. 

Tri  nti  sei  Ina  (Trintlnoa)  . 1183, 

*8,  — 118«,  76  (Ottonie  riehi).  - 
118®,  85,  88  — 1192,  118,  119, 
121- 

Trintinne,  de  Kgna,  1189,  9*. 

— prcabyter,  121%,  282. 

— filius  qm.  8poreIli,  de  Tramin,  121%, 
288.  290. 

Trodcna,  commanitaa  ratlie  Flemmae, 
117t,  *1,  — 1*70,  399. 

de  Truhendingen  Federicoa,  118®, 

96. 

Trallarioi  Conetue,  aitbroriua,  1*08, 
**7,  — 1*13,  **9. 

Tudiaua  comee,  1256,  386. 

Tu  fers,  vide  Täufer», 
de  Togcgno,  vide  Tnjeno. 

Tuj  e n o (Tulene)communitaa.  1191,  112. 
de  Tnjeno  (Tngegno,  Tulenno,  Tul- 
liene). 

Adel  per«  , 1*1%,  277. 

Alexlna,  Joannea  et  Berts  I- 
du».  1*11,  22%,  225. 

Jacobna,  1*11,  *76,—  123%,  352. 
Petras,  Alias  Jacobi,  12*0,  325. 

Tu  len  us  (Tullienus),  118%,  5*.  — 
1*11,  *75.  *76,  *81,  48*.  *85,  — 
1*1*,  *93. 

Tn  lene,  j 

Tulennum,  s vide  Tojeno. 
Tullieuura  J 
Tnn,  > .. 

Tuni.in,  I Tk»“- 
Tnrbule,  ) ,,  _ . . 

Turbelun,  I »‘de  T«  r b . I e. 

Tu  reo  (Tnrcetna),  decanue  et  canoni- 
ena  (rident.,  118%,  55,  - 1185,  57, 
61,  - 118®,  85,  — 1190,  99.  103, 

— 119*.  1*1,—  1193,110.-11»%, 
122.  — 1197,  13*,  - 1*0%,  156,  — 
1*08,  162,  165,  168,  169,  172,  - 120®, 
181,  — 1*10,  184,  195,  198,  - 1*11, 
217  , 223,  22*,  227,  238,  — 1*1*,  249, 
252,  255. 

Torcolinna,  1*30,  3*2. 
Tureaendua  dna.,  1*78,  505,  506. 
Turaantua  testis  de  Ulten,  118®,  85. 
Tnaela,  1*13,  263,  26*. 
de  Tuaculano  Baldricnj  causidieus, 
vide  Balderieui. 

Twingcmtaia,  > vide  Z wl  ngen- 
Tyngweatain,  I stein. 


II. 

Uberti  (de  Uberto)  Henrlcna,  1*12, 
255,  - 121%,  *53,  — 1*17  , 505. 
Ubertinna,  filius  Belleboni,  12%0, 
371,  373. 


Digitized  by  Google 


552 


Ubertinus,  de  Nag®,  121%,  2*1. 

Uber  tu  s frater  ordiuis  Praedicatorum 
Tridenti,  1277.  411. 

— prrabjter,  1241,  376. 

IJdnliichaleui  cpiscopus  Auguatcnaia, 

f iS®,  97. 

üjo,  notarius,  «213,  250,—  1214, 
2*7  (preabyter). 

I'  K u i o n , lealia.  1183,  47,  61. 

Ubaci  mansum,  prope  üardolum,  f 212, 

261. 

Ulrievs«  dapifer  Federici  imperatoria, 

1167,  36. 

— epiaeopai  Tridentinus,  1027,  1*. 

— cancellariua  Federici  imperatoria, 
11««.  32. 

— praepositua  a.  Michaelia.  1251,  3*4. 
- »acerdoa,  in  fichenna,  1301,  420. 

Ulten  (Ultema,  Ulteroe)  eaatrum, 
«iS®,  87,  88. 

de  Ulten  conti  Odolricna,  filiua 
qm.  comitia  Hrgenonia,  1210,  205, 
206,  207,  212,  — 1231,  343. 

— Herportus  com  genero  Wilfero,  118®, 
85. 

— llethiehua  et  Pavua  germani,  118®, 
85. 

de  Ultra  mar  in  o Bonifacinna,  de  Ve- 
rona, 1215,  205. 

l'nano,  in  valle  Flemmae,  1188,  72. 

de  Urai,  Mauroa,  Petro»  et  Benedictua, 
1213,  407. 

de  a.  Urao  Manfredinn»,  1213,  268. 

Urxo,  de  Bauzano,  1190,  10t. 

Urxoplauaua,  ailbrariu»,  1213,450 
(notarius). 

de  Utino  (Udine)  Arluwicua,  1210, 
203,  20%. 

v. 

Vaccae  (Vacae)  mona,  argentifodina, 
1213,  450,  451. 

V a d e n a , vide  Vatena. 

Val  di  Ledro,  vide  Ledri  vallia. 

Valerium  (Valör)  communitaa,  1211, 
241. 

Vallia  Glara,  vide  Glara  Vallia. 

Vallia  8olia,  vide  Solis  Vallia, 

Valmolina,  1211,  231,  232. 

de  V almolina,  Liutbefredua,  1211, 
232. 

Valaenaga,  manum,  1210,  206. 

Volaugana,  1337,  423. 

Valtornea,  vide  Veit  hur  na. 

Van  Caael,  Odolrieua  qm.  Lanzi,  de 
inonte  Ritben , cum  uxore  Gerlrudc, 
1281,  418. 

Van  Gaaa  Bertholdua,  de  Bauzano, 
1281,  418. 

Varena,  in  valle  Flemmae,  1188,  73. 

Vargnanum,  communitaa,  1210,  209. 

deVarino  Aaquinua,  capitaneua  Tri- 
deoU,  1262,  390,  301. 

V aale  natu»  ailbrarioa,  1208,  444, 
445,  447,  — 1214,  453. 

Vatena,  Vadena  (Pfatten),  communitaa, 
1181.  42,  — 1211,  230. 

Vattari  mona,  12.57,  ‘388. 

Vedrioza.in  valle  Flemmae,  1188,  73. 

de  Vel  I ea  (Völa)  Adeleita,  monacha  Sen- 
nenbnrgennia,  12444,  156. 


de  Velieek  (Veleaec)  dna.  Otto  Swarti 

1210,  213,  214. 

de  Veitbur  ns  (Valturnea)  domini: 
Wilnelmua,  pater  et  filiua,  118®, 
84,  — 1202,  152,  — 1204,  156,  — 
1211,  222,  223,  — 1215,  283,  — 
1234,  352. 

Vendramiaua,  de  Aquileja,  1212, 
249. 

de  Yenetüi,  magiater  Petrus,  1190, 
99. 

— prior  Wilhelme»  domo»  hospitalia  s. 
Johanni»  Bapt.  de  Ultramare , 1233, 

347. 

— fratrum  Miooruat  Hubertus  guardia- 
nua,  1338,  423. 

Ventura,  de  Vigo,  syndicoa  Rendenae, 

1212,  256,  257. 

— frater,  de  Verona,  1215,  295. 
Venuata  vallia,  1183,  45,  — 1188, 

77,  78. 

Vercellenats  epiaeopua  Albertus, 
1191,  105. 

Verdenaia  epiaeopua  Hermannua, 
1167,  36. 

de  Verine  Nieolaua,  eauaidicua,  1210, 
471,  472,  474,  — 1211,  479. 

Verona,  civitna,  univrraitaa,  1082«. 
19,  — 1161,  30.  — 1185,  «4,  — 
1101,  107.  — 1210,  211,  — 1215,  295. 

— caatellum,  1215,  295. 

— comitatu»,  14182,  19. 

— eecleaia,  epiacopattia,  1163,  35,  — 
1214»,  211. 

— eeclesia  a.  Sepulebri,  hospitalia  a. 
Jobannia  de  Ultramare,  1233,  347. 

— eecleaia,  et  coquina  a.  Vitalis,  1231, 
345,  346. 

— monaaterium  a.  Zcnoni»,  14482,  19. 
de  Verona  Clnaa,  12443,  153,  154,  — 

12  75,  404. 

— domini: 

Deaideratua,  de  caslello  Verona«, 
1215,  295. 

Henricus,  1208,  162. 

Jacoboa,  1208,  162,—  1210,  209, 
Ritardoa,  1262,  390. 
Veronenaea,  1167,  37,—  1108,  137. 
Vcroaenaia  Marchia,  1213,  263,  *264, 
vide  Marchia. 

Vervo,  communitaa,  1186,  66. 
Veazano  communitaa,  12448,  178,  — 
1278,  414. 

de  Veazano  Diethcmarua,  1220,  325, 

327. 

deViarago  notarius  Henricna,  13%fl, 
394. 

Vicenza  (Vicentiaa  ciritaa),  1192, 
118,  — 1210.  191,  192. 
de  Vicenza  Joanne»,  prior  fratrum 
Praedicatorum  Tridenti,  1338*  423. 

Vi  giliua  capelianus,  1263,  393. 
Vigolzano  (Vicolzanum)  communitaa, 
1189,  85. 

Vignlo  (Virulum)  eaatrum,  121h, 
275,  — I2hh,  381,  382. 

— co  min  uni  tat.«,  1208,  177,  178,--  12144, 
191,  192,  196,  201,  — 121h,  275,  276, 
— 123«,  369,  — 13  18,  421,  422. 

— Vattaro,  communitaa,  1232,  38t. 
Virolam,  vide  V i g o 1 o. 

de  Vilalta  Henricus,  1210,  203. 
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de  VII  an  den  (Folandrum,  Volandcra) 

domini: 

Aicomui,  1103,  35. 

Kogelmari  ne,  13*3,  429. 

Federleus,  eanonicus  t ridontincH, 

1107*  135,  — 190*,  156. 
Tageno,  1202,  15*,  — 1338,  424. 
Vilanu»,  de  Tridento,  1208,  173. 
Villa,  coramunita*,  1208,  170. 

Vi  1 1 a n e 1 1 « a , de  Telve,  1 183,  18. 
Villanus,  tiiius  Vendrandae,  de  Egna, 
1222,  333. 

Villaaano,  eommnoi'ai,  1185,  58,59. 
de  Villaaauo  Zanella«,  1208,  413, 
445,  447. 

Vin  Lit  Martinas,  de  vaile  Flemmae, 
1188,  76. 

Viaiaun  (Visiun)  cailrnm,  1190, 
140,  141. 

Vitalis  (Vidalis),  filias  Berloldi  vice- 
domini,  frater  Johannis,  1101,  115. 

— tiiius  Viriani,  de  Fai.  1103,  114. 
Viren  ci  us,  tiiius  <jm.  Zanuceli,  de 

Armullo,  1218,  320,  — 1220,  331, 
cum  fratre  Ventura. 

V i v i a n u s , magialer  eanonicus  trident  , 
1183,  443.  — 1200,  467,  — 120*, 
156,  — 1208,  165. 

— ftlius  qm.  Martini  de  Solado,  de  Ar- 
mullo.  1218,  320.  — 1220,  331. 

Voland  ers,  vide  V i 1 anders. 

Vo  11a  nt  us  (Wollandos),  praepositas 
monaslerü  s-  Michaelis,  120*,  156,  — 
1211,  225. 

de  Vollenstain  Gotexalcus,  HO*, 

122,  123. 

Vozolus,  viator,  1210,  108. 

Vals  a na,  canonica,  12  10,  470. 

— castrum,  1101,  111,—  1213,  270, 

— 1213,  500. 

— curia  episcopalis,  12  10,  184,  470, 

471,  473,  475,  — 1211,  475,  470,  480, 
481,  482,  483,  — 12  1 2 , 403,  404,  405, 

— 1213,  407,  — 121*,  408,  400,  — 
1217,  503,  — pag.  300 

— eeclesia  s.  Michaelis,  12  1 3,  270. 

— gaxtaldia,  pag.  507. 

— palatium  epiaropale,  1213,  499,  500. 

— ricui,  1210,474,  — 1211,  477,  — 
12  1 2,404, — 12  1 3,406,407, — 1213,500. 

de  Valsana  decanus  Petrus,  1210, 

472,  474,  — 1211,  475,  47«,  482  , 483, 

— 1215,  500. 

— plebanus  Grippe,  12  10*  470,-1211, 
475,  478,  479,  481,  483,  — 1212,  402, 
493.  — 12  13,  270,  406,  — 12  1 5,  5UU. 

deVultabio  Wilhelmut,  Prior  domo- 
rum  hospitalU  s.  Johannis  Bapt.  de 
Ultraaare  in  llalia,  1233,  347. 

H. 

Wala,  1217,  502. 

— eanonicus  tridenünus,  118*,  55. 

— notarias  episcopalis,  121*,  282,285. 
Walandua,  diaconu»  ecclesiae  s.  Ste- 
phani de  Mari,  121*,  281. 

Wilcoanui,  silbrarius,  1213,  451. 
Waleoonns  (Walro),  frater  Warnerii, 
de  Tridento,  1104»,  00,  103,  104,  — 
1101,  106,  — 1212,  258. 
Waidemannas  Telcus,  de  Tramin, 
121*,  288,  200, 
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de  Wal  dh  aasen,  Cenradus,  pineerna, 
1180,  00. 

Waldo  Johannes,  notarias,  1082,  20. 

Wa  I ferias,  frater  Odolrici  piacemae, 

1210,  205. 

W a I i n b e r t u s , vide  Warimbertui. 

Walo  capelianus,  1172,  30. 

Walterius  ferrarii , silbrarios,  1208, 
444,  445,  447. 

Wal  w enstein,  castrum,  1185,  61. 

de  Waiwenslein,  dns.  Gotsalcas, 
1185,  61,  — 1180,85,—  1105,  130. 

Wandiltrivi,  de  Tridento.  1208,  173. 

Wanga*  Bellermont,  castrum,  1200, 
181,  — 12*1,  378. 

de  Wanga  domini: 

Adalbero  (Adalpero,  Albero,  Al- 
pero,  Adelperiusl.  frater  Bertoldi, 
1181,  41,  — 1188,  «0,  - 1200, 
182,  183,  — 12  10,  186,  102,  212, 
213,  — 1211,  217,  223.  2*4,  225, 
220,  231,  239,  — 121*,  288,  - 
1215,  204.  — 1210,  309,  — 1217, 
314,  — 12  1 8.  3*2,  323,  — 1220, 
3*4,  327,  3*9,  332,  — 122*,  338,  — 
1220,  253,  — 1230,  340,  342,  — 
1231,  343,  345. 

Adeleita,  comitissa  de  Greifenstein, 
soror  Adaibrronis  et  Berloldi,  1218, 
323. 

B er alis  (Peralis),  tiiius  Adalbere- 
nis,  frater  Federici,  1235,  363,  — 
12*1,  377,  378,  370,  — 125  5,  384. 
Bert  old  us,  1208,  165,  — 1200, 
170,  182,  183,  — 12  10,  192,  105, 
199,  205,  470.  — 1211,  217,  223, 
225,  229,  239,  — 12  1 2,  *50,  — 

12  1 3 , 266,  270,  — 121*.  277  , 288, 
452,  — 12  1 5 , 204,  205,  499.  — 
1210.  302,  3419,  — 1217,  311,  312, 

— 1218,  322,  323,  — 1220,  327, 

— 1222,  334,  — 1220,  253,  — 
1234».  340,  342,  — 1231,  343.  345. 

Federicus.  1235,  363,—  12*1, 
377,  378,  379  (tiiius  qm.  dni.  Albe- 
roms), - 1255.  384. 

Warimbertui,  canonicas  tridentinus, 

1211,  *24,  — 1910,  501. 

I — plebanus  de  Cles,  1190,  140. 

— plebanus  de  Taxsul,  123*,  362. 

— (Walinbertus),  presbyter  eeclesia«  s. 
Vitalis  Veronae.  1231,  346. 

Warinus,  de  Bono,  notarius  episeo- 
palis,  12440,  399. 

W a r ise  1 i us,  de  »alle  Flemmae,  1188* 
71. 

Warnardus  diaconus,  1230,  340. 

— silbrarius,  1213,  451. 

Warnerim,  fraler  Walcuoni  1100*104. 

Wart,  mamam,  1211,  23*. 

Was  conus  presbyter,  1215,  499. 

Wazafaba,  tiiius  Warimbertini  de 
Mori,  1210,  105,  196,  200,  202,  — 
121*,  *82,  285,  — 1224»,  320. 

Wein  eck  (Winec,  Winckom) , cas- 
trum  , 1900,  18*. 

de  Weineck  domini: 

Artuicus,  1181,  41,  — 1185,  37, 
64,  — 1189,  83. 

Bernardus  (Warnardus,  Vainar- 
dus),  118%,  55.  — 1185,  64,  — 
1189*63,- 110*,  122,  -1938,370. 

38 


Digitized  by  Google 


554 


de  Weineck  domini: 

Cadeloh  (Kalochus),  118«,  42,  — 
118%,  54,  — 119*,  122,  123,  — 
ItOt,  152,  — 1*341,  340. 

Conrad us,  frater  Cadelohi,  1194. 

122,  - 1*0*.  152,  — 1*38«  370. 
Federieus,  1 *8*.  54,  — 1189,83,— 
119*,  1X2,— 1*4)*.  156, — 1*08,  162. 
Oo  t xalcu  s , 1185,  64,  — 1180« 

83,  — 110*.  122,  — 1195,  130,  — 
1*10,  18«,  - 1*11,  255,  — 1*15, 
204,  — 1*3*.  352. 

Otto,  118*,  54,  — 1185,  57,  64,  — 
1180,  83  (juvenis,  filius  qm.Herkom- 
perti), — 1 105, 130,-1*02, 149,  15*. 
Wigand us  (Wiacantas),  1213,  294, 
- 1*30,  340. 

de  Weinsberg,  dn».  Engel*.,  1 188, 42. 
de  Welfspergdns.  Otto, 1*10,213.214. 
de  Welschellen  Bartolom.,  1338,423. 
Werner  us,  marcsehallus  de  Slrass- 
burg,  1180,  06. 

de  Wert  b eomes  Henri  cs  s,  1*36,369. 
Wibtal,  1*11,  222. 

Wibtewald,  1*0*.  150. 

W'i  cardui  juvenis,  silbrarius,  1*08, 
165,  175,  443,  445,  447,  — 1*13,  450. 
Wicomarius  (de  flambatdo  7),  1*410, 
17»,—  1*10,  102,  195, 198, 100,—  1*13, 
268,—  1**0,  328,  cum  nejjote  Odolrico. 
Wido,  archipresbyter  Tejoni,  1**0, 
372,  373. 

— capellanus,  de  Trident©,  1185,  61. 

— causidicus,  1 14141,  27. 

W'idoto»,  de  Storo,  1180,  90,  92. 
Wicbarus  (Weber)  Golsalcus,  sil- 
brarius, 12418,  447,  - 1*13,  449. 

Wieland  us,  silbrarius,  1*418,  444, 
445,  447. 

Wietcmannua,  coquus  epiacopi,  de 
valle  Flemmae,  1188,  73. 
Wilhclmai,  filius  Conradi  cnliarii, 
1*10,  195,  196,  200,  202. 

— frater  bospilalis,  1876«  405. 

— notarius  de  Pergine  , 1211,  484,  485. 

— Potestas  Rivae,  12*1,  378. 
Willus,  silbrarius,  1213,  449. 
Wimpfen  , 118*.  42. 

wuik««,  I W.lD.ck. 

de  Winkele  dos.  Federieus,  1185,65, 
— 1*08,  14»,  — 1*418,  162. 
Winrious  eonsul,  1171,  38. 

W int  her  us,  praepositus  et  canonicus 
Brixioenais.  1*15,  294. 

Wischer  ins,  filius  Albertonis,  de 
Trident«,  1218.  319. 

Wiicndm.  1102.  121. 

Wiiui  Coneius,  silbrarius,  1313,  451. 
Withemariua,  1211,  23t. 
Wltoldu«.  de  Trident©,  1*418,  177, 
443,  445.  447,  — 1*10,  195,  196,  200, 
202,  — 1*13,  250  (filius  qm.  dni.  Milo- 
nis,  frater  Raimundi),  251,  260,  261,  262. 
Wollanda«,  praepositus  s.  Michaelis, 
vide  V o 1 1 a n t u s. 

Wolfel  Federieus,  de  Dcutseh-Nofen, 
1*70,  416. 


X. 


Xirardus,  de  Breaeia,  12  1 2,  244. 
Xoapus,  vide  8 u ap  u s. 
Xoartarius,  12*1,  380. 
Xoneburg,  vide  Sonnenburg. 

Y. 


Yeremias  notarius,  1211,  479. 
Ysco,  rommunitas  plebis  Banalis,  — 
pag.  508. 

Y s e r a , vide  I s e r a. 

de  Y v ano  domini,  1190, 103 (in  genere). 

— dos.  Jacobinua,  1 187,  7V. 

SB. 


Zacaranus  Meraari,  de  Verona.  1215, 
295. 

— notarius,  1*16,  302. 

Zacharias,  notarius  episeopalis, 

1*62,  392,  — 1*413,  393. 

Zachen  9,  notarius  episeopalis,  1230, 
343,  — 1*71,  401,—  1*77  , 410,  413, 
- 1278,  416,  — 1281,  418. 

Zacu  i Brunus.de  valleFlerorase.l  188,73. 
Za  h ano,  de  valle  Ledri.  1150,  26. 
Zaldinus  notarius,  1217,  502. 
Zamboninua  judex,  1377*  411. 

Z a n e b e 1 1 a s,  canonicus  Irident.«  1811, 
223,-  1*12,  255,—  121*.  278,283,  288. 
Zanellus,  de  Pratiilia,  1*16,  309. 
de  Zano  Johannes,  12  13,  497. 

Zeis  (Cicenais),  epiacopus  Bertoldos. 
1180.  97. 

Zenarinus  notarius,  1277,  406. 
s.  Zenonia  monastcrium  Veronae, 
14)8*.  19. 

de  Zetloes  (T.schotach?)  Federieus, 
1*71,  400. 

Zianellus  (i.  e.  Johanelius),  de  Livo, 
1108,  13». 

Ziliolus  (Ciliolus)  eamerarius,  1102, 
ii7,  — iio*,  1*5. 
de  Zovo  domini: 

Conradui,  1185«  61. 

Liebardus,  fl  101. 107,— 1102, 109. 
Raymondinus,  12*1,  374,  370. 
Zucolinui,  de  Cireszano,  1187,  69. 

— de  Verona,  1 185,  64. 

Z o co , canonicus  trident.,  1*1  *,278,  283. 
Zuco,  de  Pocenago,  syndieus  Rende- 
nensis,  1*12«  256,  257. 

Zucns,  de  Nago,  IIO*,  121. 
Zukemantel,  in  suromitate  montin 
Rilhani,  1*15.  293. 

Zuliana,  uxorConcii,  de Egna,  1222. 
335. 

Zu  1 1 a no  , in  ralle  Flemmae,  1188,71, 
72,  73,  74,  75. 

Zulnarius,  de  Bausano,  1188,  73. 

Z u p a n , vide  S u p p a n. 

Zupido,  in  valle  Flemmae,  1188,  75. 
Zuwikcrus  llenricua,  1211,  223. 
de  Zwingenstein  (Twingenstain, 
T vngwestain)  domini: 

Erbardus,  Jacobus,  Johannes 
et  Nicolaus  fratres,  1*7*,  401, 
- 1*75,  403. 
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ß.  Verzeichniss  der  veralteten  Wörter, 

sowie 

aller  jener  eigentümlichen  Ausdrücke,  welche  sich  auf  das  Lehen- 
wesen, die  Verwaltungsweise,  Gerichtsbarkeit,  das  Geldwesen , den 
Bergbau-Betrieb  und  CulUirsziistände  zur  Zeit  des  Mittelalters  beziehen. 


Acta  Tum  (in  argentifodini») , 1913« 
«50,  451,  452. 

A d v n r a t i a,  A d v o c a t a s(  A vocatia  etc. ), 
1082,  10.  4»,  - IIS*.  42,  - f 183« 
49,  — 1188,  78,  — 1180,  86,  98,  — 
1105».  128,  129,  — 1*04,  158,  159, 

- 1208,  166.  - 1211,  221,  222,  — 
1214,  28«,  — 1*15,  296,  297,  — 
1*50,  38«. 

Albcrgaria  I),  1*13,  270,  — 1*78, 
414. 

Allndium  (Alodium),  118*.  44,— 
1183,  52,  — 118%,  56,  - 1187,  68, 

— 1180,  8«,  91,  9«.  — IIOO.  101, 

— «10%,  123,  — IIOO,  13t.  — 1107, 
133.  — 1108,  13«,  137,  138.  — 1200. 
468,  — 1*01,  144,  — 1203,  153,  — 
1208.  16«,  167.  173,  178,  — 1*10, 
180.  188,  190,  192.  19«,  198,  199,  *201, 

— 1211,  223,  234,  236,  237,  — 1*1*. 
253,  — 1*27  , 339,  — 123%,  350,  361, 

— 1*35,  3««,  — 1*77,  409,  410,  — 
1340.  428. 

Amiierk.  1*18.  319. 

Argenteria  (Arcrnterin,  Arzrnteria ).  i 
1185,  65,  441,  - 1180,  96,  1*08, 

443.  444.  445,  446,  447,  - 1*10,  201,  [ 

— 1*13,  450,  — 1*1%,  453. 
Argcnteriac  montis  gastaldia,  pag. 

507. 

Argcntarius  (silbrariaa , wcrens),  I 
1185,  441. 

Ariniannia.  Ariraannufl2)  (Itimn-  | 
nia.  etc.),  1188,  74,  75,  --  1190.  99. 

— 1*11,  224,  — 1130,369,  — 1*42. 

Asci'tltiJ  (in  Polgaria),  1208.  166, 

167. 

An  io,  ital.  ,,agio",  1183,  46.  — 1188. 
77. 

A u gn  at  cnsis  numinus,  1*03.  150, 

131,  152. 


1)  Siehe  Seite  4M,  45» 

2)  Siehe  Seite  ».  45». 


ßannum  (Bandam)  I)  1182.  19,  — 
11%7,  21,  - 1185,  442.  - 1188, 
81,  82,  — IIOO,  ltr2,  — 1*08,  163, 
17«,  ITT,  445,  44«,  448,  — 1*10,  184, 
185,  190,  191,  19«,  197,  198,  199,  216, 

— 1*11,  2 JO,  241,  477,  478,  — l*f*. 

256,  257,  13  1 3 , 270,  452,  - 1*1%, 

287,  — 1*15  , 499,  500,  — 1*17  , 313, 
315,  — 1*3%,  358,  362.  — 1*78,  414, 
415,  — 1*70,  416. 

Barei  tare  (raitungum,  rationem  f*~ 
cere),  1208,  445,  «4«.  448. 

Baro,  1*13,  2«3. 

Batalla  (hatlaglia),  1*10,  188,  — 

1*10,  m 

Bencfieium,  vide  Fco  dam. 
Bergamena,  1103,  33. 

Blava.  ital.  „biade"  2),  1101.  III,  — 
1*08,  171,  — 1*10,  184.  191,  207, 
470,  475,  — 1211.  484.  485,  488.  _ 
1213,  497,  - 1210.  306,  - 1**0. 
253. 

B o n i hominea,  vir».  1 155,  22,  — 1150. 
24,  — 1103,  33.  — 1171,  37,  — 117*. 
39.  — 1 11N),  101,  — 1*08,  16«.  172, 
444,  445,  447,  — 1211,  220,  — 12  1 3. 
450.  — 1*1%,  290,  453,  — 12  10,  502. 
1*31,  345,  - 12  7 7 . 409. 

Braida  (pratum),  1210*  209,  474,  475, 

— 1*11,  487,  488. 

Brenn#  , 1188,  75. 

Hriga  (lia,  contcntio).  1*01,  145. 
Uroilum  ital.  „broilo’Mj,  1108,  135, 

— 1*10.  205,  — 1211,  239,  491.  492. 

— 121%,  277,-  12  1 0,  500,  -1*17, 
503,  504  , 505. 

Borge  n*  i»  (railes,  bargensis,  et 
rmiicos),  IIOO,  101,  102,  - 1*11, 
225,  226. 

Cambium,  ital.  ,, cambio**,  1185,  62, 
65,  - 1101,  110. 


I)  Siehe  Seite  4.  8,  MO 
Z)  Siehe  Seite  171,  Anin  I. 
31)  Siehe  Seite  <35,  An».  3. 

38  • 


Digitized  by  Google 


556 


Camerarioa,  1188,  71,71,  - 121.1, 

(65. 

Canipat)  (Caneea),  1*%7,  21,  — 
1185.  59,  — 1188,  75,  — 1*10, 
191,  — 1311,  *50,  — 1*1*,  *99,  — 
1*00,  3».'»,  — 1*78,  506. 
Canipariua  (Canrvarina).  1188.  71, 

— 1*00.  1«»,  — 1*13,  497,  — 1*1%, 
272,  — 1*31,  34« 

Caroegum  (.Carowegum),  in  arrenti- 
fndini«.  1*13,  451,  452. 

Ca  na,  108*,  19,  — 1183.  45,  — 

1185,  59,  60,  — (188,  77,  — 1*08, 
170,  — 1*11,  231,  — 1*10,  500,  — 
1*31,  343.  343. 

Ca»  ad  ei.  1183.  45,  46,  — 118%,  55, 
5«,  — 1184»,  «rt,  — 1188,  7*,  — 

1180,  91.  94,  — 1101,  U»8,  — HO*. 
109,  1103,  110,  — 110%,  123.  1*5, 

— 1107,  133,-  1108,  136,  — 1*00, 
468,  469,  — 1*0*,  150,  — 1*03.  »53, 

— 1*08,  163,  167,  168,  — 1*10.  185, 

206,  207,  210,  214,  215,  — 1*11, 

218,  225,  227.  234.  235,  236,  47«,  477, 
478,  480,  486,  488,  490,  — 1*1*, 

250,  252,  261,  — 1*13,  *«H,  269,  270, 
271,  — 1*1%,  280,  284,  2*9,  ‘200,  — 
1*15  . 499,  - 1*10,  302  . 303,  306, 

— 1*17,  313,  317,  — 1*18,  319,  — 
1**0,  325,  331,  — 1***,  335,  — 

— 1*33  , 348,  349.  — 12*1,  381,  — 
1*03,  393,  — 1*78,  414,  415,  416,— 
1*81,  418. 

Ca  aale,  117*,  40,  — 1183,  45,  51, 
52,  — 1187,  68,  — 1188,  77,  — 
1180,  94,  95,  — 1*08.  1««,  — 1*10, 
215,  — 1*10.  309,  — 1*17,  503,  504, 

— 1***,  335,  33«. 

Casamenturo,  1155  , 22,  23,  — llOO, 
28,  — 1101,  30,  — 1180,  94.  — 
1*08.  187.  170,  172,  173,  — 1*10, 
202,  — 1*11,  218,  — 1*1«,  *58,  — 
1*1%,  272.  273,  — 1210,  3i»9,  310,— 
1***,  335,  — 1*31,  343,  344. 
Cactaldio,  vid-  <ia»taldio. 

Cant  ellancia,  llOO.  131,  — 124%, 

CiKtellinai,  1183,  52,  — 1105, 

130. 

Ce  na  na,  110%,  128,  — 1*1%,  284,  — 
1*30,  341. 

Coffinttm,  1*0%,  S 158. 

Co ) I e r t a 2),  12  10.  185,  470.-  1*11, 
235,  (36,  — 12  1 3.  270,  — 1*1%,  279, 
*83,  2*6,  — 1*77,  409. 

Colon  arii,  ) in  Folgaria,  1*08,  160, 
Cotoni,  f 167. 

Colonellua,  \ 1 190,  1<»3,  — ISflfl, 
Columnellim,  1 234  , 235,  236,  237. 

C o I i a 3),  1*11,  477,  — 1*78,  414, 
415. 

Commendare,  4) > 1155,  23.  — 1310, 
Commc  ndaria.  » 472,  — 1*11,  225. 


) ital.  «.onncanbio”, 
onearabinm,  < (|H9,  «5,  — 1*17, 
ancaiobium,  \ | 


Conaol,  1171,  38,  - 118*,  42.  — 
110*,  117,  121,  — 1*13,  263,  400. 

Contnrimbiom,  ilal.  „contraccam- 
bio”,  1*10,  207. 

j iial.  ,,con<rada”,  1*1*, 

Contrala,  \ 250,  — 1*15,  298,  — 

Contracta,  ( 1*18.320,-  1220,331, 
) —1*00,395,— 1*77,411. 

Crueiali  dennrii  Veronenaea,  1180, 
86. 

Curia,  rpincopali*  a.  Vieilii,  1183, 
50,  — 1188,  75,  80  — 1208,  169,  — 
1*11.  223,  - 121%,  28.5,  — 1**0, 

325,  326,  329,  331,  - 1*77  , 408. 

— imperial  is,  1308,  17«,  — 1S%1« 
378. 

— vnaallnrum,  1103,  35,  3«,  — 
118%,  55,  - 1185,  57,  58,  - 1188. 
81.  »2,  - 1180,  83,—  1*08,  178,— 
1*10,  186. 

Curtia  rrgia,  1082,  19. 

Iladeria  I).  1*10.  185. 

Dali  o 2),  1 1%7,  — 1*13.  270. 

\ 1185.  65,  — 1180,  90, 
— 1*08.  166,  — 1*10, 

Decima,  ' 215,  — 1*11,  220.  — 

Decimatio,  1 121%,  28«,  — I*%1, 
1374,  — 1*78,  414,  415, 
— 1307,  421. 

DcgnniaS),  1*1*,  256,—  127*.  401. 

Denarii  renetiani,  1180,  86,  — 
123%,  354. 

— v * r « n r n » e a 4),  1185,  59,  60,  — 
1 ISO,  «7,  p»C. 

retuati,  1189.  80. 

Dinpenaatorei,  1188,  72,  75. 

II  i a t r i e I u a 5),  1147.  21,  — 1187, 
68,  69,  — 1190,  132,  - 1*08,  130, 
— ISfll,  23«,  - 1*13,  267,  — 133%. 
350,  — 1*78,  414.  415. 

Doclor  legum,  1*33.  29,  172. 

Du  mini  um.  1185,  60,  62,  - 1187, 
68,  69,  — 1180.  90,  — 1*1 1*  235, 
236,  237.  — 121*,  246,  — 1*13, 

267,  — 1*1«.  303. 

Donegum,  1270,  414. 

Doralagum,  in  argentifodinis,  1308, 
446,  448,  — 1*13,  451 

Ealaeichding  (plaeilum,  quod  tcu- 
toniee  appellainr  E.),  1208,  163. 

ExeniumO),  1302.  150,  — 1*11, 
232. 

Faffua,  vidr  Pfafftia. 

Felon  ia,  1*3%,  Ml. 

Kenia,  in  argenlifodinis,  1*13,  451 
( id  qood  ,,dora  agum"? , fendere,  durch- 
schlagen ?), 

Santiquum,  rclua,  anti- 
quitu»  datum,  1180.  90, 
91.  92,  - 1101,  108,  — 
1102,  109,  118,—  1200, 
182,  — 1217,  313,  315. 

— raiterole,  ritevole,  1217,  315. 

— sire  Benrfieium,  rectum,  rectum 
et  honorabile,  *171,38,-117*. 


1)  Siehe  Seite  Wl,  Anm.  3. 

2)  Siehe  Seite  4lU. 

3)  Ni.h,  «rite  t#.l. 

4)  Sich«  Seil*  23.  Anm  I. 


I)  Sich*  Seil«  456. 

2»  Sieh*  Seit*  4M,  457. 

3)  Siehe  Seile  14. 

4)  Sieh«  Seite  437. 

5)  Sieh*  Seite  «.  4«0 

I •)  Siehe  Seile  150.  Anna.  3 
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40,  41,  — 1183,  52,  — 1185,  62,65, 

— 1187,  6k.  — 1189.  83,  87,  90,  OS, 

— 1193,  117,  121,  — 119!».  125,  — 
1198,  137,  — 1199,  140,  — 1301, 
145,  146,  — 1303,  153,  154,  -1309, 
179,  13  1 0.  184,  206,  207,  213  , 214, 
216,  — 1311,  227  , 229,  *230,  231,  232, 
235,  236,  477,  — 12  1 3 , 243,  — 13  1 3, 
267  , 268,  270,  — 1314.  272,  273,  — 
131«,  302,  306,  — 13  1 7 , 313,  317,  — 

— 1330,  327,  32»,  330,  — 1330, 
342,  — 1333  , 348,  349,  — 1334,  350, 
355,  — 1335,  365,  366,—  1341,380, 

— 1303,  391,  - 1871,  401,  — 1373, 
403,  404. 


1155,  22,  23.  — 1185, 
\ 59,  60,  — 1189,  94  , 95, 
106,  — 1191,  106,  115,  — 
I 1193,  119,  120,  — 1300, 
[468,  — 1208,  171,  447, 
' 448,  — 13  1 0.  205,  46», 
471,  472,  475,  — 1311, 
235,  476,  478,  479,  480, 
Fi  « Ina  1),  )4*1,  482,  4M,  484,  485,  486, 
Fieiare , / 487,  48**,  489.  490.  491 . 492, 
— 1313,  256,  454,  4»4,  — 
1315,  298,  '2l*9,  — 131«, 

1306,  501,  502,  — 1317, 
503,  504,  — 1318, 

319,  320,  321,  — 1330, 
331,  — 1833,  336,  — 
13  78,  414  , 415  , 506, 

507,  510. 

Fiaeua,  1155,  23,  — 1191,  105,  — 
13  13  , 264. 


Fod 

Fo 


drum  2),  \ J*! 
idrum,  ) . 


1310,  185,  — 1311, 
224  , 477,  — 13  1 3 , 270, 
— 1815,  301. 

Fora  m 3),  1303.  150,  151. 
Frankitare,  131%,  281. 

Qiferum  4),  1333,  401. 

Ga  1 e t a 5),  1193,  117,  119,  — 119%, 
129,  — 130%,  150,  160,  — 1308.  171, 
— 1311,  229,  '230,  231,  232,  — 1317, 
311,  — 1830,  253,  - pag.  508. 
Gaataldia, 


Herbatlcura  1),  1185,  62. 
Imperator  (in  genere),  130%,  157, 
158,  — 13  1 0,  197  , 200,  201,  211,  — 
1335,364,  — 1338,  371,  — 13%%,  383. 
Imperium,  1313,  263,  264,  265. 
Imponema,  1189,  95.  • 

Inbr  irare  2),  ital.,  1189,  86,  87,— 
131%,  284. 

Intreware,  ital.  „intreguare",  1161, 
30,  — 131«,  303. 

Inwaitare,  1310.  309,  vtde  Waitoa. 
Judex,  1083,  10,  20,  — 1159,  26,— 
1160,  27,  — lf«fl,  30,  31,  — 1103, 
33,  — 1183,  47,  49,  — 1185,  55, 
443,  — 1189,  83,  85,  92,  — 1198, 
139,  — 1300.  143,  — 1301,  146,  — 
1308,  165,  169,  — 1310,  190,  469, 

— 1311,  223,  477,—  13  1 3 , 252,258, 
260.  13  1 3,  266,  268,-  13  1 5,  291,— 
131«,  307,  501,  — 181  8,  318.  319, 

— 1320,  325,  326,  327,  331.  — 1333, 
334,  — 133  7,  321,  — 1330,  342,  — 
1331,  343,  — 1333,  2»,  — 133%, 
349,  352,  354,  355,  35»,  359,  360,  362, 

— 1335,  363,  365,  36»,  — 18%  I.  378, 

— 1863,  393,  — 1375,  402,—  13  7 7, 
41*6,  411. 

Judicellaa,  1 103,  35. 

Juratua,  1188,  71,  76,  — 1190, 
101. 

Juatitiariua  (sive  „Suitaii”),  1308. 
163. 

Kenner,  in  argentifodinia,  1185,  442. 
Laicua,  1300,  143  (judex,  non  lai- 
cia). 

\ 118%,  53,  54.55, 
\ — 1185,  57,442, 

i — 1188,  »0,  81, 

I 82,  — 1300,  14«, 
[ 143,-  1308,175, 
Landeigentum  3),  ■ 441,  443,  444,445, 
Laudum,  / 447,  - 13  1 0, 185, 

1 186,  191.  196,  197, 
I - 1318,  319,— 
\ 1330,  325,  32«, 
332,  — 13  75, 


Gaataidio6),  Gaataldua,  Castaldio, 
103  7,  18,  — 11*7  . 20,  — 1161,  32, 

— 1183,52,—  1185.442,  — 1188, 

73,  74,  75,  — 1189,  94,  95,  — 1191, 
115,  — 1193,  119,  — 1300,  468,  — 
1301,  146,  — 130%,  159,  — 1308, 
163,  164,  165,  443,  444,  445  , 446,  44«, 

— 1310,  46»,  — 1311,  *225,  231,  240, 
476,  478,  479,  4»0,  482,  483.  484,  485, 
4M,  487,  — 1313,  256,  257,  495,  - 
13  1 3 , 450,  452  , 497,  — 131%,  27«, 
289,  290,  498,  — 13  1 0,  304,  306,  308, 
30».  - 1330,  329,  332.  — 133%,  338, 

— 133%.  353,  354,  355,  360,  361,  — 
1330,  36».  — 1338,  370,  — 1377, 
409,  — 1307,  420.  — 1337,  423,  — 
paK.  507,  508.  509,  510. 

Gebutelia,  1188,  73,  74. 


/ 404. 

Libra  auri.  1037,  18,  — 1083.  1», 
20.  — 1161,  32.  — 1183,  44,  — 
1189,  98,  — 1191,  105,  — 1313, 
264. 

— imperialinm,  1189,  91. 

— vero  aensi*  4),  11%?, 21, — 1159, 
25,  — 1161,  31,  — 1181,  42.  etc. 

11183.  45,  - 1188.  78, 
— 1189,  86,  Ul.  94.— 
IHN».  »»,—  119%.  1‘25, 
— 1195.  130.  - 1308, 
166,  171,  — 13  10.  197, 
210.  — 1313,  253,  — 
1313,  26",  271.  — 

1315,  4 »9,  — 1320, 
327,  — 1333,  336,  — 
133«,  253.  — 1333, 
349,  — 13%1,  381,  — 
J 1378,  415. 


1)  Siehe  Sfil, 

2)  Soll» 

I)  Siehe  Seile 

4)  Siehe  Seile 

5)  Siehe  Seile 

II)  Siehe  Seile 


4M.  4M. 

IM.  An m.  4. 
464. 

117.  Ann.  1. 
11. 


1)  Siehe  Seite  4M. 

2)  Siehe  Seite  HU,  Ann.  1. 

3)  Siehe  Seile  14. 

4)  Siehe  Seite  UH, 

i ) Siehe  Seite  3,  &,  125,  Aum.  3. 
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>1  ajoria  1),  «IST,  ft*.  09. 

M a I g o I a 2),  iUl..  1188,  71,  72,  73. 
ManericumS)  ttOt,  150,  151. 

iital.  „maso",  1183,  45, 
— fl  193,  11«,  — fl  909« 
152,  — ttlO,  906.  207, 
200,  — *911«  222,  223, 
— 1212«  261,  - 191%, 
289,  — 1216,  305,  31«, 
SOG,  501,  — 12  1 7,  502, 
503.  - 19  18,  318.  319.  — 
123%.  362,  — 1263,  393. 
Marek  4) , 1181.  42,  — 1183.  52,  — 
118%,  56,  — 1187,  63,  — 1189.  »1, 
— 1191,  108,  — 1209.  183  (triden- 
tina),  — 1210,  203,  211,  — 1211, 
236.  237,  — 12  1 2.  245,  246.  257  , 258, 
— 121%,  273,  274,  — 1218,  322,  — 
123%,  350,  ■ 1233,  364,  — 1231, 

384,  — 13%0,  428. 

Marescalcuff,  1188,  75,-  1189, 
96,  — 12  1 3,  265. 

Mrnail»  i),  ilal.  ,,menare”,  1188, 
74. 

Masariaa  6),  Hai.  „maao".  121%.  286. 
M i I e s 7 ),  1185,  65.  — 1187,  69.  — 
1188,74,  - 1190,  101,  102  (M..  Bur- 
ßfiixiN  d Rufflicu«),  — 120%,  157,  — 
1208,  169  (lam  clerieoriim,  quam  mili- 
tum),  — 1210.  196,  197,210,  - 1211, 
225,  226,229,  241,  — 1213,  267,  (milites 
vcl  poditeff),  — *21%,  283,  290,  — 
*2*4,  29.1.  — 1220,  325,  329,  — 
1294,  402,  403. 

Min  islcrial  i»8),  1192,  41,  — 1182, 
43,  1188,  74  . 75,  76,  — 1202, 

150,  — 120%,  157,  159,  160.—  1208, 
163.  176,  — 12  1 0,  186.  470,  471,  — 
1211.  225,  47«.  477,  47»,  483,  484, 
48»,  491.  — *2  1 2,  493  , 494  , 495, 

— *2  1 3,  270,  496,  497,—  121  4.  293. 
500,  — 1216,  50»,  — *219,  503,  — 
1246,  386,  — 1296,  420. 

Mun  ux  9),  1184,  442. 

Novalia.  124*.  374. 

Offiei&lis,  1188,  74,  75,  76. 

Opus  10),  1298,  414,  415. 

Parabola,  i.  c.  auctoritas,  licenlia, 
1188,  79,  — 1190,  104,—  1*91, 
117,  — *19%,  125,  — 1199,  141,  — 
*200,  469.  — *210,  191,  192,  204,— 
1211,  239,  — 12*2,  247,  24N,  — 
121%,  273,  — 12  1 9,  316,  317,  — 
123%,  350. 

Parei  curiae,  1200,  143,  — 1210, 
196. 

Peru  li  um,  1208.  171,  — 1218,  323, 
— 1220,  254. 

Pfaffua  (pfaffelinaM,  phafluff,  faffa§), 
*2%*,  378,  — 1291,  400,  — 12  95, 
402,  — 12  9 9,  40«. 


1)  Sich«  Seit«  442. 

2)  .Mn len  i.  r.  Alm. 

3)  Siche  Seil«  1.VI.  Anm.  2. 

4)  Siche  Seite  43»*. 

5)  Siehe  Seite  “4.  Aun.  1 
#)  Siehe  Seite  14. 

7)  Siehe  Seite  10t.  Anm.  2.  and  28*.  Anm.  t. 
*)  Siehe  Seile  8,  459. 

1»)  AI,  Abgabe.  siehe  Seite  45«.  457 
10)  Ale  Abgabe,  niebe  Seile  450,  467. 


Pinerrn»,  1185,  65,—  1210,  205. 
200,  — 1213,  266. 

Pincerneri a episcopataa  tridentim. 
13419,  421. 

Placitnml)  11%7,  21,  — 1159,  25, 

— 1185,  62,  442,  — 1*86,  «7,  — 

1189,  80,  — *190,  99,  - 1208, 
103,  448,  — 1209.  181,  — 12*0,  216, 

— 1211,  475,  481,  — 12  1 2 . 256,  495, 
49«.  — 121  3,  496,  497,  — 121%,  498, 
499,  — 12*5,  293,—  1298,  414,  415, 

— 1281,  417. 

PlebanuH,  1189,  83,  94,  - 119%, 
128.  — 1199,  140,  — 1208,  162,  — 
1211,  229,  475,  478,  479,  482,  483,  — 
12  1 2,  492,  493,  — 12  1 3.  280,  496,  — 
121%,  498,  — 1215,  500,  — 1230, 

340,  341,  — 123%,  362,  — 1266, 
390,  1297,  411. 

Plebaticum.  1211,  239,  240. 

PI  tbat  uti,  119%.  128,  — 1202,  148, 
151.  — 1208.  166,  — 1210,  210,212, 

— 1**1,  «34,  237,  - 1*1*.  252,  253, 

— 1*3%,  354,  360.  - 1*66,  395,  — 
1299,  40«,  407,  408,  409,  — pag. 
508. 

Plebff,  1185,  65,  — 1188.  78,  — 

1190,  100,  101.  — 119%,  125,  — 
1196.  132,  — 1199.  134  (jus  plebis), 

— 1208,  162,  166,  170,  — 1211.  220, 
221,  229,  234,  239,  — 1*1*.  255,  — 
121%.  286,  — 1**6,  153,  — 1*30. 

341,  — 123%,  355,  — 12%0,  372, 

372,  — pag  508. 

Po  d her  «2),  ilal.  „podere’’,  1208. 

174,  - 12*9,  313,  314. 
Portcnariua,  1188,  72,  73,  74. 

Pot«  ff  las,  ilal.  ,.Pode*ta".  1210.  193, 

— 1213,  263,  —1239,  371,  — 12%1, 
378,  379,  380,  — 12%%,  383,  — fl*%9. 
383. 

Pr  ec  es  3)  lfl%7,  21. 

Pub!iearc4)  oastrum, , 1160,  28,  — 
Publicum  caitri,  ;•  1161,  31,  — 

Publeguff,  ) 123%,  350. 

Rai  tu  n gu  m,  1208.  440,  448. 

Ran  ff  a,  i.  e.  controverffia , bellum, 
119%.  123. 

Regula  5),  1161,  31,  — 1198,  136, 

— 1216,  310, 

Ripalicura«),  1208,  166,  — 1212, 

245. 

Rtr.  alia  aquaria.  1190.  101. 

Romana  expeditio,  1190,  103,  — 

120%,  158. 

— 7»  lex,  1183,  45,  — 1188,  77,  — 
1208,  170. 

Sa  uro a (vel  oneratura),  1202,  150, 

Saumariuff  («oumariu*),  *20%,  158. 
Scafiator  (Xaffar?),  in  argenlifodiniff, 
1208,  446,  — 1210,  201. 
Searawaita,  1*01.  146,  vide  Wai- 
tu  ff. 


1)  Siehe  Seit«  15.  441. 

2)  Siehe  Seite  i«4.  Anm.  2, 

3)  Al»  Abgabe,  eiche  Seite  456.  457. 

4)  Siehe  Seite  6.  *8  Anm.  2. 

5)  Siehe  Seile  14.  460. 

6)  siehe  Seite  456.  45». 

7)  Siehe  Seite  15. 
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S caria  1),  1101.  31,  — 1188,  75,  76, 

— 110%,  123,  — 1108,  139,  — 
1311,  231,  — 1313,  255,  — 1373, 
401. 

} 1308.  163.  — 1311, 
S cario  2),  ( 484,  485,  488,  — 1313, 
Scariuit,  t 256,  257,  — 131%, 
) 285. 

ScuiUderia,  1311,  477. 

8 cufium  3),  1378.  414,  415. 

S cu  Ir  Marius,  1188,  72,  74. 
8«mitorium,  ital.  ,, sentiere",  llOO« 
101,  — 1317,  315. 

Sena(usconsultum4)  fi.  e.  Veile, 
janum),  1188,  70,  — 1308,  171,  — 
1317,  316. 

Senescalcus,  1188,  75. 
Scrvitialis,  110%,  128,  — 1310. 
184. 

Servil!  um  5),  1150.  25,  — 1311, 
232,  230,  — 13  1 3 , 270,  271,  — 131%, 
283,  — 1316,  501,  — 1318,  319, 
320,  321,  — 1330.  331,  — 1878, 
415. 

Servus  (servitutis  vineulum),  1163, 
35,  — 1308,  166,  167.  — 1316,  309, 

— 1818,  323,  — 1378.  507. 
Silbrarius  (argentarius,  wercus), 

1185.  441,  442. 


S m eil  s er 
442. 


in  argentifodinis,  1185, 


Tribut  am  (Trabutuiu  I,  181%,  286. 
Vasallus,  1183,  45,  — 1185,  65,  — 
110%,  126,  — 1300.  18t»,  - 1310, 
186,  187,  196,  197,  216,  — 131%,  286, 

— 1316,  34*6,  — 1330,  325,326,  329, 
33i*.  — 133%,  351,  — 1356.  3»Ö,  — 
1206,  420,  — 1338,  424,  425. 

Venia,  i.  e.  indulgentia,  110%,  128. 
Veronensis  libra,  vide  Libra. 

— mon.-ta  1),  1155.  22,  — 1150,  25, 

— 1183,  45,  — 1185,  60,  — 1188, 
77,  etc. 

Vicecomea,  1037,  18,  — 1161,  32. 
Vice  dom  in  us  2),  ll%7,  20,  — 1150, 
25,—  1183,42,-1183,  47,  49,51.— 
1185,57,443,  — 1187,  70,  —1188, 
79,  —1101.111,-1308,  165.— 1800, 
181,  — 1310,  184,  195.  199,  205. 

206,  213,  469,  470,  471,  472,  474,  — 
1811,  217  , 224,  225,  234,  238,  475, 
476,  477,  478,  479,  480,  481,  482,  483, 
484,  485,  486,  487,  488,  489,  490,  49t. 

— 1313,  »60,  493,  494,  495,  496,  — 
13  1 3,  269,  270,  271,  496,  497  , 498,  — 
131%,  288,  498,  — 18  1 5,  298,  299, 
300,  301,  500,  — 13  16.  302,  500,  501, 

— 1817,  503,  504,  1830,  331. 

) 1103,  121,  — 1196, 
V i c i n i 3)  ( 131,  — 1310,  188, 

Vicinitas,  i 189,  — 131%,  275,  276, 
) 290. 


Solid  us  6),  denariorum  veronensium, 


1185, 

59, 

442,  — 

1180. 

94,  — 

1193, 

12t», 

— 1108 

139, 

140,  — 

1308, 

M4, 

446,  — 

1313,  ‘256,  — 

13  1 3.  497,  — 13  1 5,  298.  299,  301, 
500,  — 1383,  336,  — 1378,  506,  — 
1318,  422. 

— Imperaliom,  13  13,  245. 

Spazsainfcrno,  1188,  72. 

Strata,  1183.  49,—  1190,  101,— 
1308,  173,  — 1310,  201,  202,  — 
1311,  220,  - 1313,  261,  - 131%, 
285,  — 1333,  334,  1331,  344,  - 
133%,  352,  357,  362. 

Submarescalcus,  1188.  72,  76. 

Sultaiz,  teut.  Scbulthciss  , 1308, 


Villicus,  1159,  25,  26,  — 1190, 
101. 

Wachum,  in  argentifodinis,  1308, 
446. 

1 1185,  65,  - 1191, 
170%,  Vl4,  — 13ICL 

190,  — 13  13,  497, 
— 1315,  299,  — 
1335,  366. 

1 1188,  72,-1198. 
13t*,  — 1301.  146, 
— 1311.  236,  — 
131%,  290,  -133%, 
350. 

»*  inw,  namui,  ital.  ,,goanlo",  1173, 


163,  164. 

Supe  ri  ropo»  ita  , 1183,  50,  —1185, 
60,  — 1193,  120,  — 1810,  184,  — 
1311,  472,  476,  491. 

Syl  v a nia  7),  1103,  118. 

Syndieus  8),  1310,  192,  198,  199,  - 
1318,  256,  257,  — 1315,  300,  301.— 
13  7 7,  406,  — 1381,  418,  — 13%0. 
427,  428. 

Tabellio,  1186,  66. 


Ta  len  tum  9),  1185,  441,  442. 
Teloneum,  1189.  96,  — 1303,  148, 
149,  150,  151,  — 130%,  160,  — 1*08, 
176.  — 1310.  185,  186. 

To  a 1 1 a 10),  130%,  S.  158. 


I)  Si»hr  Seile  13,  4M. 

8)  Siehe  Seile  13. 

3)  Siehe  Seite  4M,  4M. 
t)  Sieh*  Seite  IS.  Anm.  8. 

5)  Siehe  Seite  4M.  4S7. 

6)  Siehe  Seite  430.  440.  463,  Anm.  S. 

7)  Siehe  Seite  4M.  4M. 

8)  Siehe  Seite  14. 

*)  Siehe  Seite  441.  Anm.  3. 

10)  Siehe  Seite  ISS,  Anm.  1. 


40. 

14  1160,  27,  28,-  1101,30, 
— 1183,  52,  — 1188,  74, 
— 1189,  83,  — 1311,  335, 
— 131%,  273,  — 1330. 
327,  — 133%,  350,  360, 
361,  — 1335  . 365,  367,  - 
13%%,  392,  383,  — 1375, 
404. 

Wardianus,  1188,  75. 

Warentare  (guarenlart,  varentarc, 
warrentare),  1106.  131,  — 1308, 
168,  172,  173,  — 1300.  181,  183,  — 
18  10.  206,  208,  — 1211,  219,  492,— 
1318,  246,  249,  251,  257,  259,  260, 
362,  - 131%,  277,  — 13  1 5,  299,  301, 
1316,  304,  306,  — 1*17,  315,  — 
1318,  323,  — 1331,  345,  - 133%, 
350,  361,  — 1375,  404,  - 1*78.  507. 


1)  Siehe  Seile  438. 

2)  Siehe  Seite  10. 

3)  Siehe  Seite  14,  121.  Anm.  t. 

4)  Siehe  Seite  6,  136,  Anm.  2. 
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Witgonum,  in  argentifodinis,  1213« 
451. 

Wassar,  in  argentifodinis*  1183* 
442. 

W«reni  (werchim,  vrrhe*  argrntarius, 
«ilhrarius ),  1183.  442*  — 1208,  444, 
445,  44«,  447.  446,  440,  — 1213,  450, 

— 121%.  453,  454. 

Wrrrti)  (wrra , ilal.  ,,|D»rr»’'), 
1135.  23*  — 11(10.  2*.  — 1161.30, 

— 1103.  33,  — 1172.  40,  — 1183. 
52*  — 1187,  60,  — 1180,  HO,  01,  — 
110%.  123,  125,  126,  — 1198.  137* 

— 1109.  141,  — 1201.  145.  — 1208, 
166,  — 1209,  161,  163,  — 1210*166, 


1)  Siehe  Seite  827,  Amu.  1. 


101.  192,  — 1211.  235.  237,  240,  - 
12  1 3,  267,  — 121%.  273,  276,  25*0,  — 
121«.  303,  — 1217,  316,  — 1220, 
327,  330,  — 123%,  350,  — 1235. 
36«. 

Widhirdonn  m,  ital.  , .guiderdono”, 
1216,  30«. 

Wido  t um  , 121%,  408. 

In  argentifodinis : 

Xafetum,  1208,  448. 

Xaffar,  1183,  442. 

Xalum,  1213,  451. 

Xencarr,  1208,  448,  440,  — 1313, 
452. 

X encator,  1208,  448. 
Xenkelochnn,  1208,  445,  448. 

X in  c arm*,  1213,  451. 

Xurfus  (XurphusJ,  1213,  451,  452. 
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